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leiſten, da der Zugang zu denſelben meiſt erſchwert 
iſt und doch durch nichts die Klarheit und Anfchau- 
lichkeit mehr gefördert wird, als wenn man die han⸗ 
delnden Perſonen felbft — und zwar in ihrer eigenen 
Zunge — reden hört. Sollte fodann das Buch auch 
für afademifche Vorleſungen paffend gefunden werden, 
* fo dürften die mitgerheilten Quellen den Vortrag viel- 
fach erleichtern und dem Vortragenden Gelegenheit 
geben zu eregetifchen Erörterungen und weiteren ‚Aus- 
führungen deſſen, was im Buche felbft mehr angeden- 
tet werden konnte, während die literarifchen Nachwei⸗ 
ſungen hauptſaͤchlich dazu dienen. ſollten, die wichtige. 
een Momente der Entwickelung, ſo wie den gegenwaͤr⸗ 
tigen Stand der Disciplin zu bezeichnen. 

Was nun die Unterfuchungen felbft betrifft, fo 
werden freilich manche die Ausführungen einzelner 
Materien unbefriedigend finden, andere an der Un- 
entſchiedenheit in Beziehung auf die Mefultate Anftoß 
nehmen. Die legtern haben Unrecht, denn es wäre 
nichts leichter gewefen, als mie einigen viel verfpre- 
chenden, nichtsfagenden Worten in dem Lonflict der 
Meinungen ein Endurtheil abzugeben. Wer wird fich 
aber ſolcher gelehrren Charlatanerie nicht ſchaͤmen? 
Den erftern gebe tch von Herzen gerne Recht, aber ich 
glaube auch ihre Nachfiht in Anſpruch nehmen zu 
dürfen, da ich nur zu oft den- Mangel an genügenden 
Vorarbeiten fühlen mußte. Denn fo viel auch von 
Aeltern und Meuern für diefes Gebiet gethan iſt, es 
finder ſich doch noch gar mandyes uhcultivirte Land 
in demfelben. Ich erwähne hier flatt anderer, nur 
eine Materie, nehmlich die Erforfchung und geneti⸗ 
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fe: Entwidelumg : des kirchlichen Sprachgebrauchs. 
Tür wie bedeutend dieſer vernachläffigee Punct zu 
achten ſey, das: haben die neueſten kirchenhiſtotiſchen 
Forſcher durch das beſondere: Intereſſe an den Tag ge 
legt, welches fie ihm in ihren Werfen’ zugewendet. An 
ihre dießfalfigen wichtigen Ergebnifle habe ih mich 
überall anzufchliegen, und a a einige eigene 
Verſuche anzureihen gefucht.- -: 

Moch wird ein Wort über: die dein and Po. 
gebenen Tafeln zu fagen fen. . 

Wegen der Zeittafeln wird mic hoffentlich mcht 
der Vorwurf des Ungehoͤrigen treffen. Meine Ab⸗ 
ſicht war, durch dieſelben zu einer vollſtaͤndigen chro⸗ 
nologiſchen Anſchauung der Entwickelung der ver⸗ 
ſchiedenen Seiten, in denen ſich das kirchliche Le⸗ 
ben offenbart, zu verhelfen. Was die Grundriſſe 
betrifft, ſo wird es wohl keiner Entſchuldigung beduͤr⸗ 
fen, daß ich bei der Tyriſchen Kirche nicht die alten 
willkuͤhrlichen, aus dem Kopfe oder nach ſpaͤtern Kir⸗ 
chen angefertigten Grundriſſe, nachgefuͤhrt, ſondern 
einen eigenen Verſuch gemacht habe, der ſich allein an 
Euſebius als Quelle haͤlt. Die Angaben des letztern 
find bei allem luͤckenhaften genügend, um die Haupt» 
und Srundverhältniffe des Haufes zu erfennen, und 
‚eines weitern bedarf es ja hier niht. Bei der So 
phienfirche find hauptfählih Du ange und Banduri 
jugezogen, von dem lestern wurden die Maße beibe- 
halten, von jenem die Form, da fie der Angabe des 
Paulus am meiften- zu entfprechen fcheint. Gerne 
hätte ich mehr über die Catacomben beigebradht. Da . 
aber das von Herrn Prof. Braun in Bonn zu er- 
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warten ſtehende Werk: hierüber neue Aufſchluͤſſe ge⸗ 
‚ben -wird, fo: wollte: ich das ſchon Bekannte nicht noch 
einmal bekanne machen. Won allen bdiefen Dingen 
kann man ohnehin nur nach Autopſie eine klare An⸗ 
ſchauung gewinnen und geben. 
Maoͤchte dieſes Buch nach feinem. Theil dazu die⸗ 
nen, bei denen. die in; dem Dienſt ‚der Kirche ſtehen, 
die Kenntniß der Urformen, ‚in welchen fih. das chrift: 
liche: Gemeindeleben. anabildete, zu fördern, und fo 
mittelbar wenigftens zur Förderung deflen beitragen, 
* dem PER ae Aa — aa 


vSerun, den 22. —* 1830. 


H. Rheinwald. 
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Die kirchliche Archäologie. 


Einleitung. 


6. 1. 
Begriff. 


Ni Darfiellung des gefammten firchlichen Lebens ber 

alten Ehriften nach deſſen Entwicelungsgang und defien Re 

fultaten, bezeichnet man mit dem Namen ber kirchlichen 
Archäologie (Antiquitates ecclesiasticae). 


Bedeutung des Worted aoyamoioyia ') bei den Alten. — 
Unterfchied einer chriftlichen Archäologie von ber 
firchlichen Archäologie. 


1) Bei den Griechen Berechnung der ältern Gefchichte, ſowohl der 
facta ald der Inſtitute. Zuerft bei Plato: im Hippias major. p. 
14. ‘ed. Bip. neoi Tor yaray, © Zungares, T0r TE fpmmr xab 
zur wögUNEV, xul T09 xaToımaeny, ©; Tonpralov Ixlodncar 
ai norsıs, ad avilypßönv naans vhs apxasokloylas ydıora 
axgowrras, nachher öfter fo gebraucht; fo auch als Titel bei den 
theilweife biftorifch- fatiftifchen Werfen des Dionys. Halicarnass. 
und Josephus. — Bei den Römern Antiquitates Bezeichnung ber 
Alterthumskunde. Cic. academ. (post.) L. 1. c.2. Augustin. 
de civ. Dei. VI, 3. in. Hieronymus adv. Jovinian. Il, c. 13. Di- - 
caearchus in libris Antiquitatum et descriptione Graecise. — 
3 A. Wolf, über Darfellung ber lt nach 


2 Einleitung $. 2. Inhalt der k. Archäologie. 
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inhalt der Eirchlichen Archäologie. . Verhältniß zur Univerfals 
Kirchengeſchichte. 


Das kirchliche Leben erſcheint zunaͤchſt in der Organifa: 
tion des Chriſtenvereines ſelbſt, hernach ſowohl in allem dem: 
jenigen, was zur gemeinſamen oͤffentlichen Gottesverehrung 
gehoͤrt, als auch in der aus dem gemeinſamen religioͤſen 
Leben ſich herausbildenden Sitte. Somit wird die kirchliche 
Archaͤologie ihrem Inhalt nach ſich auf die Darſtellung die⸗ 
ſes dreifachen Verhaͤltniſſes zuruͤckfuͤhren laſſen. 

Hieraus ergiebt ſich, daß die kirchliche Archaͤologie mit 
den dieſe Momente betreffenden Abſchnitten der Univerſal⸗ 
Kirchengeſchichte im Großen und: Ganzen einen gemeinſamen 
Stoff hat. Es iiſt aber die Aufgabe der Archäologie, als 
befonderer Distiplin, die in jenen einzeinen Abſchnitten 
der Kirchengeſchichte zerſtreuten Elemente des kirchlichen Lebens 
zu ſammeln und in ein organiſches Gare zu verbinden, was 
dort in allgemeineren Umriſſen erſcheint, bier im einzelnen 
auszufuͤhren und zu einem anſchaulichen Totalbilde des alt⸗ 
kirchlicheti kebens zu verarbeiten. 

Einmiſchung ungehoͤriger Materien in die kirchliche Archaͤo⸗ 
logie, z. B. Gefchichte des Märtyrer: und Moͤnchs⸗ 
thums — firchliche Geographie — chriſtliche Kunſtge⸗ 
ſchichte u. a. — 


%. 3 
Grenzen der kirchlichen Archädkogie. | 
Der Unfangspunkt der Firchliehen Archäologie (ter- 
Begriff, Umfang, Zweck und Werth, in dem Muſeum der Alter⸗ 


thumswiſſenſchaft von demſ. und P. Buttmann, Berlin. 1807. 
8. Band 1. p. 10— 145. 


$. 3.4. Grenzen u. Methode d. f. A, 3 


minus a quo) ift der Natur ber Sache nach dahin zu feßen, 
wo die erfin Spuren .einer eigenthuͤmlichen Entwickelung bes 
firchlichen Lebens der Chriften zum Vorſchein kommen '). 
Die Beſtimmungen der Archäologen in Beziehung auf den 
Endpunft (terminus ad quem) weichen in der Art von 
emander ab, daß die einen Die Grenze in den Anfang des 
vierten Jahrhunderts 2) (Zeiten Conftantin’s) ſetzen, andere 
fiet in. die fpäten Zeiten des Mittelalters: (Gregor VII oder 
bis zum A2ten Jahrhundert 8), andere fogar ins Löäte Jahr; 
hundert: *) hinabruͤcken. 

Am richtigſten fcheint e8, daß man nach dem Vorgang 
der meiſten proteftantifchen Schriftfteller °) die Darſtellung 
diefer Disciplin im allgemeinen °) bis auf die Zeit Gre⸗ 
gors I. CF 604) fortführe. Diefer Zeitraum enthält die Bafıs 
der ganzen Firchlichen Entwickelung, wie denn auch das Ende 
deffelben in der allgemeinen Kirchengefchichte von den mei: 
fin als Epoche angenommen wird. 


$. 4. 
Methode der Eirchlichen Archäologie. 


Die Darftellung der Firchlichen Archäologie gefchieht nach 
den Hauptmomenten des Firchlichen Lebens und zwar fo, daß 


1) Anders Augufti Lehrbuch $. 2 

2) Wald u. A. 

3) Augufi Lehrbuch. $. 9. 

4) Baumgarten Lehrbuch. $. 6. u. A. 

5) Sp Quenftedt, Nicolai, Bingham, Blackamore x. 


6) Es verficht fich von felbft, daß manches Einzelne, mas feine 
. Ausbildung und Vollendung erft einer fpätern Zeit verdankt, bis 
in diefe verfolgt. werben muß, wie dieß 4.9. bei dem zweiten Abs 
ſchnitte des zweiten Haupttheils u. a. a. D. fich zeigen wird. 

1 * 


— 
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in jedem derſelben eine moͤglichſt genaue Sonderung di 
verfchiedenen Entwickelungsperioden des Firchlichen Leben 
vorgenommen , biemit alfo jeder Gegenftand der Disc 
plin nach feinem Urfprung aus dem chriftlichen Geiſte b 
frachtet, und bie normale Sortentwichelung deffelben od 
feine Umgeftaltung durch fremdartige Einflüffe nachgeroiefe 
wird. Ä 
Ferner darf der Einfluß, der von der individualität di 
verfchiedenen Völker des chriftlichen Alterthums auf die Bi 
dung des Firchlichen Lebens ausging, in der Darftellung di 
Archäologie keineswegs überfehen werden. Hier ift zunaͤch 
und hauptfächlich zu berückfichtigen der Unterfchied der Kirche 
des Drients und des Decidente. 


4. 6. 
Eintheilung der kirchlichen Archäolsgie. 


Die bisherige Verfahrungsmweife in Anordnung bes at 
chaͤologiſchen Stoffeg — nehmlich eine Vertheilung deffelbe 
nach mwilführlic, angenommenen und neben einander hingeftel 
ten Rubrifen — kann in keiner Beziehung genügen '). 

. Ym einfachften und natürlichften gefchieht die Sond 
cung bes Stoffes nach den drei Hauptrichtungen, in bene 
ſich dag Firchliche Leben offenbart ($. 2.), in die drei Haup 


1) Wie Baumgarten (p. 32), nad dem Vorgange der hebräife 
jüdifchen Archäologen : a) de hominibus sacris, b) de temporib 
sacris, c) de locis et vasis sacris, d) de actionibus sacri 
e) de disciplina sacra et f) de libris, vestibus rebusque religt 
sacris. Anders Augufi 1) vom chrifllichen Eultus überhau 
und von den heiligen Verfonen, 2) von den heiligen Di 
tern, 3) von den heiligen Zeiten, 4) von den heiligen Handlu 
— 4) von den heiligen Sachen, 6) Archäologie der chriſtlich 

n 
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theile einer Archäologie ber kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaffung, einer Archäologie des kirchlichen Eul: 
tus, und einer Archäologie der kirchlichen Sitte, wo⸗ 
durch Die einzelnen Beitandtheile in ein folches. Verhaͤltniß 
geftellt werden, daß fie einander gegenfeitig porbereiten, uns 
terfiügen und erläutern, 


® 
%. 6. 
Duellen der Eirchlichen Archäolsgie. 
Duellen erfter Glaffe. 


Die Auellen der kirchlichen Archäologie Taffen fich auf 
3 Elaffen zurückbringen. -a) Privatfchriften, b) Urs 
funden, c) Dentmäler. | 
Zu den Quellen der erften Elaffe gehören 
‚IL Shriften Chriſtlicher Schriftfieller. Unter 
Diefen find zuerſt zu erwähnen bie Kirchenhiftori- 
fer, befonders bie griechifchen ), und die Lebens: 
befchreibungen einzelner, merkwuͤrdig gewordener 
Chriſten 2), fodann die übrigen Schriften der Kir: 
henlehrer »), und die fogenannten Seriptores 


1) Eusebii Pamph., Socratis Schol., H. Sozomeni, Theodoriti 
et Evagrii, item Philostorgüi et Theodori lectoris, quae extant 
gr. et lat. ed. Valesius. Par. 1659 u. 1677. II. Vot — cn 
V. ed. G. Reading. Cantabr. 1620. 


2) Befonders der Märtyrer und Heiligen. Die vollftändigfte Samm⸗ 
lung diefer Art find die Acta Sanctorum quotquot toto orbe co- 
luntur. 53 Bände. Antw. 1643 — 1770. Brüffel 1780. Tan⸗ 
gerloo 1794 bis zum 15. Detober; angefängen von Jo. Bollandus, 
fortgefest von @. Henschenius u. 4. 


3) Zunähft die homiletifchen, Liturgifchen, die Diseiplin und lirch⸗ 
liche Sitte betreffenden Schriften; ſodann auch andere, beſonders 
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ecclesiastici *) des VII: nd der folgenden Jahrhun 
derte. 

Für die Kenntniß der Alterthitmer der orientalifche 
Kirche find die unter dem Namen der Consiitutione. 
Apostolicae °) (dierefsıs oder dierayaı tuv’ Arno 
gröhmv) und der Canones Apostol. (xavöves &xxın 


SHriefe der Kirchenlehrer, apologetifche und eregetifhe Schrif. 
ten, wie 4. DB. der pfeudsambrofifche Commentar (Ambrosiaster 
über die pauliniſchen Briefe (von Hilarius, Diaconus Luciferi 
tanus?). 


4) Befonderd Inidorus Hispalensis (f 636) de ecclesiast. officiis 
LL. II — &erner eine pfeuboaleuinifche Schrift: de divinis offic 
— Amalärius, Diacon. Metensis um 820, de ecclesiast. ofheii: 
LL. IV. — Valafridus Strabo, 842 Abt.von Reichenau, de ex 
ordiis et incrementis rerum ecclesiasticarum (ſämmtlich be 
Melch. Hittorp de divinis cathol. ecel. ofhiciis et ministeriis. Col 
1568. fol.). — $erner: Rabanus Maurus, (822 Abt zu Sulda, 
nachher Ersb. von Mainz) de institutione clericorum et caerimon 
eccles. LL. II. (opp. ed. Colon. 1627. T. VL). — Regino Pru- 
miensis (Abt von Prüm im Trierfchen um 900) de discipl. ec. 
clesiast. LL. II. ed. St. Baluz. Par. 1671. 8.; fodann die bei: 
den Schriften: Micrologus, de eccles. observationibus (von Ivo 
Carnotensis?) und XXIV. sermm. de ecclesiastic. sacramentis 
et officiis ac praecipuis per annum festis, von demfelben Jvo. 
Bifhof von Chartreö, um 1100 (bei Hittorp). — Rupertuı 
Tuitiensis, (von Deus im Göllnifchen, nach 1100) de divinie 
officiis LL. XI. in deffen Werfen. Mogunt. 1638. T. 2. p. 719, 
— Guil. Durandus (1286 Biſchof von Mende in Languedoe), 
Rationale divinorum officiorum. Ed. pr. Mogunt. 1459. fol. Ed. 
Lugdun. 1612. 8. — Andere Schriften bei Aug uſti Denkwür⸗ 
digt. IV, 277 ff. 


5) Wahrfcheinlich Ende des 2ten und im Zten Jahrhundert zuerfi 
aufgefegt, fodann vielfach vermehrt und überarbeitet im Aten unt 
5ten Jahrh. Eine von unferm Texte abweichende Necenfion kannte 
Epiphanius (oft ind. B. adv. haer.). Edirt in den Opp. pa- 
tram, qui temporibus apostol. floruer. von J. B. Cotelerius Par. 
. 1672. rec. cur. J. Clericus. ed. 2a. Amstel. 1724. T.L — 
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oworixoi av aylıw ’Anooröluv) ®) befannten, 
dem Clemens Rom. ald Sammler untergefchobenen 
Schriften von befonderer Wichtigfeit. 

I. Einzelne Stellen in Schriften von Nicht: 


hriften. 


§. 7 
Sortfegung. 
Quellen zweiter Claffe. 


Zu den Quellen der zweiten Claffe gehören 
l. Die rein — Urkunden, wie die Aeten 





O. Krabbe, über den Urſprung der ſogenannten apoſtol. Conſti⸗ 
tutionen des Clem. Rom. Hamburg. 1829. 


6) Zuerſt erwähnt auf dem Coneilium Constantinopolit. 394. 
(Mansi. I, 853.) von Nectarius, Bifhof von Eonftantinopel, 
xadws ol unoorvolızot xavoves Öwoloarro. In der griech. Kirche 
galten 85. CC., in der röm. nur 50. Die legtern liberfegt von 
Dionys. Exiguus. Die Canon.. find beftätigt von dem Conc. 
Trullan. c. 2. Xoke dt xa Tovro 77 üylg awodo xullıoru TE 
za) onovdaorare, ware uevew zul ano ou vor Beßalovg za) aopa- 
Mic, ng05 yuyar Hspanelav zus largelay nadav, Tovs UNO TWr 
200 num üyluy, xul uuxuplov nareomv, beydEvraz xal xvow- 
Iörras, alda umy aul nagadogErras yuiv ovonarı var. ylar zus 
Wöolar, anooroAev, Oydonxoria nevve xuvovag. Ineıdy 6’ Tov- 
Tas Tois xarooıy dvreralın Ölyendaı nuas ac ev avımv Aylay 
aroosolwov dım Binuervros dusafsıs, als vs nales ing av Ere- 
padatwy Ent Avum Uns Iaximolas voda vıra zar Eva ns ‚evoeßelas 
a de To eungenks xallos av Heim doyuazos uiv 
nueyouoarıe up TUV TOWwvray darasepr no00Popms aroBoAnv 
nenomusda 7IOg TV ToU xQorıarızwrarov mouurlou oixodo- 
pıv xceꝭ Gopulsıer, oudapnus dyaglvortes Ta ns algerıns yeu- 
doAoyla;z xuyuara, xas 7 yrnola Tor aroorolwy za 6AoxAnow 
&dayı napeveiporres. Edirt mit den Constitutt. und in @. Be- 
verigti Cod. Can. primitiv. eccl. vindicatus et illustr. Lond. 1678. 


4. Bol. Giefeler Kirchengefch. Hd. L p. 114. 
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und. Verordnungen ber alfgemeinen (dcumeni- 
fchen) ') und Provinzial: ?) Concilien, bie Zpi- 
stolae Canonicae ?) ber orientalifchen Kirchenlehrer, 





1) Das Eoneil. zu Nicca im Sahre 325. (bei Mansi Collectio 
Conciliorum. Tom. IL); das zu Eonftantinopel 381. (Mansi 
T. I); das zu Chaleedon 451. (Mansi T. VIL) und das 
Coneil. Quinisextum. (Zuvodos ner&uxın. — Trullanum.) 692. 
(Mansi T. XI. p. 921.). 


2) a) Die srientalifchen: in Ancyra. 314. — peockfaten 
315 — Antiochia 341 — in Gangra um 350 — in Laos 
Dicen nach 350 (fämmtlich im IL Band bei Mansi). b) Die 
nordafrifanifchen, in Carthago, im Aten und dten Jahrh. 

(in ©. Justelli Cod. Canon. eccl. africanae Par. 1615. 8., und 
dann in @. Justelli u. Voelli Biblioth. jur: Canon. T.I. und bei 
Mansi T. II, p. 699 — 843.). Die einem Concil. Carthaginense 
IV. v.%. 398, gewöhnlich beigelegten Befchlüffe find eine nach einem 
befimmten Zwecke gemachte Sammlung kirchlicher Befchlüffe, und 
führen daher richtiger den, auch in manchen Handfchriften vor⸗ 
Fommenden Namen der Statuta ecclesiae antiqua, vergl. 
Opp. Leonis. M. ed. Ballerin. T. III. p. 88. sqg. und 653. gg. 
und Spittler Gefchichte des canon. Rechts p: 115. — c) Das 
Eoneil. in Sardica 344 (Mansi T. IL). d) Die hifpanis 
ſchen: Coneil. Illiberitanum (Elvira) 305 (T. IL.) — Toleta- 
num IV. 633. (T. X.) XVL 693. (T. XIL) — Iderdense (Les 
rida) und Valentinum (Balencia), beide 524. (T. VIL) — 
Bracarense (Braga) I. (al. II.) 563. II. (al. IIL) 572. (T. X) 
II. (al. IV.) 675. (T. XL). — e) Die gallifchen: Concil. Are- 
latense (Arles) 314. (T. IL) V. 554. (T. IX.) — Arausicanum 
(Drange) I. 441. (T. VL) — Turonense (Tours) I. 461. (T. 
v1.) I. 567. (T.IX.) — Agathense (Agde) 506. (T. VII.) — 
Epaonense (Epaon) 517. (T. VIIL) — Vasense (Vaiſon) TI. (al. 
II.) 529. (T. VII.) — Aurelianense (Drleans) II. 533. (T. 
vn.) IV. 541. u. V. 549. (T. IX.) — Matisconense Il. 585. 
(T. IX.) — f) Die römifchen: Conc. Roman. 465. (T. VII) 
487. (ib) 595. (T.X. X). u. . 


3) Won Dionysius, B. von Alerandria, Gregorius Thauma⸗ 
turgus (um 260) Petrus Alerandrinus (306), (ſämmtlich 
bei Routh. reliq. sacrae T. IL u. III.) von Athanaſius, Bafis 
lius v. Eäfaren, Gregor von Nyſſa, Timotheus und Eyrill 
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die Lehrfchreiben *) (Epp. Decretales) ber Roͤ⸗ 
mifchen Bifchöfe, und die Liturgieen ber alten 
Kirche °). 

1. Weltlihe Urkunden, ſofern fie die Kirche ber 


treffen, wie Die Römifch- Kaiferlichen Verorb: 
Bun set °). 


von Alerandria u. A., fämmtlich bei ..veregius im Synodicon. 
T. I. Die Canones diefer Lehrer als Kirchengeſetze beſtätigt von 
dem Conc. Trull. c. 2. 


4) Zuerſt gefanımelt von Dionys. Exiguus (nad) dem Anfang bes 
6ten Jahrh.) im 2ten Theil feiner Sammlung der Kirchengefege. 
Ed. @. Voelli et H. Justelli Biblioth. juris canonici veter. Par., 
1661. fol. T. 1. p. 101 ff. 


5) J. A. Assemannus, Codex liturgicus eccl. universae. Rom. 
1749—66. 13 Tom. 4. — Die Liturgieen der orientalifchen 
Kirche bei Eus. Renaudot, liturgiarum orientalium collectio. Par. 
1715. 2 Tom. 4. — ’Aeoxıoarıxor, 8. lib. pontificalis eccdl. 
graec. ed. J. Habert. Par. 1643. — Jac. Gour, söüyolayıov, 8. 
Rituale Graecorum. Venet. 1780. fol. — Die Lit. der oeciden⸗ 
talifchen Kirchen: a) die römifchen, L. A. Muratori, Litur- 
gia Romana vetus, tria sacramentaria complectens, Leonianum, 
Gelasienum et antiquum Gregorianum. Acced. ‚Missale Gothi- 
cum, M. Francorum, duo Gallicana et duo omnium vetustissimi 
Rom. eccl. rituales Libri. Venet. 1748. II. T. fol. b) Die gals 
life: J. Mabillon, de Liturgia Gallicana. Par. 1729. 4. 
c) Die gothiſch⸗ſpaniſche: Liturg. antiqua Hispana, Go- 
thica, Mozarabica, Isidoriana, Toletana, Mixta etc. ed. J. Pinius. 
Rom. 1749. 2 Vol. fol. — Auch gehört ald Nebenquelle bieher 
ei. Theil der unter dem Namen des Dionysius Areopagita (Act. 
A 37) untergefchobenen Schriften (aus dem 5ten Jahrh.), 

rft erwähnt in der Collatio Catholicorum cum Severianis 
ann, 531) nehnilich das Buch: nepi uns xxinaaorızns iegap- 
xlas, im I Band der Opp. cum schol. Maximi et ‚paraphr. 
Pachymerae Lut. Par. 1644. fol. — : (ed. auct. em. Venet. 1755. 
fol. T. 1) 


6) a) Der Codex Theodosianus (gefammelt 438) cum comın. 
J. Gothofredi ed. J. D. Ritter. Lips. 1736. 6 Tom. fol — 
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Hiezu kommen noch Die bie Kirchen: und Staats— 
gefese zufammenfiellenden und vergleichen: 
ben Sammlungen 7), nebft den Commentatoren 

und Epitomatoren ®) des eilften bis vierzehnten Jah: 
hunderts. 


- 


8. 
Gortfegung. 
Quellen dritter. Elaffe. 


Zu ben archaͤologiſchen Quellen der dritten Claſſe (Mo- 
numente) find zu rechnen zuerſt die kirchlichen Ge: 





Eine mit einigen Stüden vermehrte Ausgabe: Jüs civile anteju- 
stinianeum a. Soc. ICtor. curat. praef. est Hugo. Berol. 1815. 
2 Tom. 8. Die V erften Bücher mit den (von Clossius, Pey- 
ron u. 9.) neu aufgefundenen: Sragmenten, berausgeg. von C. 
F. C. H. Wenk, Lips. 1825. 8. — b) Die unter Juſtinian ge 
machten Rechtsfammlungen. — aa) Codex repetitae praele- 
_ etionis (verbefferte Ausgabe des 529 unter Tribonian u. U. ger 
 fammelten Codex Justinianeus — Cod. vetus — der verloren 
gesangen) 534 beftätige. — bb) Die Novellae constitutio 
. nes (veagai Karaseız) Baiferliche Verordnungen, befonders von 
Juſtinian, 535 — 569, ſämmtlich in den Ausgaben des Cor 
pus juris civilis. (Ed. G@ebauer- Spangenberg.) Goeiting, 1797. 
2 Tom. Ä en 
7) Der Nomocanon (Nouoxaver) des Patriarchen Photius (um 
880) in Tit. XIV. mit den Commentaren des Zonaras u. Bal- 
samon in der Bibl. juris canon. T. IL 


8) Jok. Zonaras (nad) 1118), Commentarii in Canones SS. 
Apostolorum, — in Canonicas aliquot Graecorum PP. epp. — 
in Canones SS. Conciliorum — (bei Beveridge im Synodicon.) — 
Theod. Balsamon (um 1200), Comm. in Canon. App. et con- 
cilior. et in epp. Canon. SS. P. P. (bei Beveridge) — Collatio 

‚ ecclesiastic. constitutt. (in der Bibl. jur. canon. T. II.) — Arse- 
nius, Patriarch von Eonftantinop. (um die Mitte des 13ten Tahrh.) 
Eommentar zu Photius und Synopsis Canon. (Bibl. jur. Can. 
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bäude 1), fodann die Grabmäler 2), die Infchrifs 
ten ?), Münzen *) und andere Werke der Plaſtik °), 
fofern fie für Eirchliche Zwecke beſtimmt ‚waren. 





! 


T.IL p. 749—84.). — Matthaeus monachus s. Blastares: (gegen 
die Mitte. des 14ten Jahrh.) ourrayun savovav. nara oroyenn 
(Beveridge Synod T. I. P.IL p. LfL). — Constantinus 
Harmenopulus (Richter in Theffalonih, um die Mitte bes 
vierzebnten Jahrhunderts): epitome divinorum sacrorumque ca- 
nonum (in Leunclav. Jus Graeco-Reman. Francof. 1596. Tom. 
Lp.1) | 

1) J. Ciampini, Vet. monumenta Romana. II. Tom. fol. Rom. 
1747. — Du ECange, Historia Byzantina dupl.. Commentario il- 
lüstrata, prior eomplect. familias ac stemmata imperatorum, alter 

“ descriptionem urbis Constantinopolitanae sub imperatoribus. chri- 
stianis. Venet. 1726. fo. — Knapp und. Öutenfohn., Denk⸗ 
male der chriftlichen Religion, oder Sammlung der älteſten chrift- 

lichen Bafilifen Roms, vom Aten bis 13ten Jahrh. Bis jegt 
7 Hefte. Stuttgart und Tübingen 1822 ff. gr. Sol. 


2) Roma Sotterranea di Ant. Bosio, nella quale st tratta de’ 
sacri ciıniterii diRoma. Rom.: 1651. fol. — Paul. Aringhi, Roma’ 
subterranea novissima. Rom. 1651. fol. u. Par. 1659. fol 2 Tom. 
— M. A. Boldetti, Osservazioni sopra i Cimiteri de’ Santi 
Martiri ed antichi Christiani di Roma. in Roma. 1720. fol. . 


3) Außer den Werfen von Gruter, Reinesius, Spon, Fabretti, die 
Sammlung. von L. A. Muratori, novus thesaurus veterum in- 
scriptionum. IV. Tom. fol Mediol. 1739 f£., nebft Seb. Donati 
Thesaurus novissimus veteram inscriptionum Gr. et Lat.. (Sups 
plement zu Muratori). Luccae 1765. u. 1775. 3 Vol. — Eine 
Sammlung Lateinifcher Infchriften begonnen von J. C.. Orelli, 
Turici 1828. 8. Vieles in den. Werfen sub n. 2. u. 5. 


4) Jos. Ekhel, doctrina humorum veterum. Vindeb. 1798.:4. bef. 
8.30. — A. Banduri, uumismata imperatorum: Romanormm a 
Trajano Decio ad pulaealogos: Augustos. Lutet. Paris. 1718. 
2 Tom. fol. | 


5) J. P. Bellori, Lucernae veteres sepulcrales iconicae e caver- 
nis Romae subterraneis, collectae a P. S. Bartole. Col. 1702. — 
Fil. Buonarruoti, Osservazioni sopra alcuni frammenti di vasi 
anlichi di vetro trovati ne’ Cimiteri di Roma. in Fitenze 1716, 4. 
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Anhalt der Firchlichen Archäologie. . Verhältniß zur Univerfal 
Kirchengefchichte. 


Das Firchliche Leben erfcheint zunaͤchſt in der Orge 
tion des: Chriſtenvereines felbft, hernach ſowohl in allem 
jerigen, was zur gemeinfamen öffentlichen Gottesveref 
gehört, als auch in der aus dem gemeinfamen relig 
Leben ſich herausbildenden Sitte. Somit wird die fird 
Archäologie ihrem Inhalt nach fich auf die Darftellung 
fe8 dreifachen Verhaͤltniſſes zurückführen laffen. 

Hieraus ergiebt fich, daß die Firchliche Archäologi: 
den dieſe Momente betreffenden Abfchnitten der Univ: 
Kirchengefhichte im Großen und: Ganzen einen gemeinf 
Stoff hat. Es iiſt aber die Aufgabe der Archäologie, 
befonderer Distiplin, die in jenen einzeinen Abſchi 
der Kirchengeſchichte zerſtreuten Elemente des kirchlichen L 
su ſammeln und in ein organiſches Gaͤnge zu verbinden, 
dort in allgemeineren Umriſſen erſcheint, bier im Mn 
auszuführen und zu einem anſchaulichen Totalbilde Des 
kirchlichetn Lebens zu verarbeiten. 

Einmifchung ungehöriger Materien in die Eischliche Ar 

logie, z. DB. Gefchichte des Märtyrer: und Moͤ 
thums — firchliche Geographie — chriſtliche Ku 
ſchichte u. a. — 


ur 83. 
Grenzen der kirchlichen Archäökogie. 
Der Anfangspunkt der Firchlicehen Archäologie 
Begriff, Umfang, Zweck und Werth, in dem Muſeum der 


thumswiſſenſchaft von demſ. und P. Buttmann, Berlin. 
8. Band 1. p. 10— 145. 
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minus a quo) iſt der Natur der Sache nach dahin zu ſetzen, 
wo die erſten Spuren einer eigenthuͤmlichen Entwickelung des 
kirchlichen Lebens der Chriſten zum Vorſchein kommen '). 
Die Beſtimmungen der Archaͤologen in Beziehung auf den 
Endpunft (terminus ad quem) weichen in der Art von 
einander ab, daß die einen die Grenze in den Anfang des 
vierten Jahrhunderts 2) (Zeiten Conſtantin's) feßen, andere 
fe: in. die ſpaͤten Zeiten des Mittelalters. (Gregor VIL oder 
bis zum 12ten Jahrhundert °), andere fogar ind Läfe Jahr⸗ 
hundert: *) hinabruͤcken. 

Am richtigften fcheint e8, daß man nach: dem DBorgang 
der meiſten profeftantifchen Schriftfteller *) die Darftellung 
diefer Disciplin im allgemeinen °) bis auf die Zeit Gre⸗ 
gor8 I. CF 604) fortführe. Diefer Zeitraum enthält die Baſis 
der ganzen Firchlichen Entwickelung, tie denn auch dag Ende 
deffelben in der allgemeinen Kirchengefchichte von den mei: 
fen ald Epoche angenommen wird. 


$. 4. 
Methode 0 Eirchlichen Archäologie. 


Die Darſtellung der firchlichen Archäologie gefchieht nach 
den Hauptmomenten des Firchlichen Lebens und zwar fo, daß 





1) Anders Auguſti Lehrbuch $. 2 

2) Walh m. A. 

3) Auguſti Lehrbuch. $. 9. 

4) Baumgarten Lehrbuch. 6. 6. u. A. 

5) So Nuenftedt, Nicolai, Bingham, Blackamore x. 


6) Es verſteht fih von felbft, daß manches Einzelne, mad feine 
. Ausbildung und Vollendung erfi einer fpätern Zeit verdankt, bis. 
in diefe verfolgt. werden muß, wie dieß 4.2. bei dem smeiten Abs 
ſchnitte des zweiten Haupttheils u. a. a. D. ſi id) zeigen wird. 

1 


— 
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in jedem berfelben eine möglichft genaue Sonderung 
verfchiebenen Enttwichelungsperioden des Firchlichen Le 
vorgenommen , biemit alfo jeber Gegenftand der 7 
plin nach feinem Urfprung aus dem chriftlichen Geiſte 
trachtet, und die normale Fortentwickelung deffelben 
feine Umgeftaltung durch frembartige Einflüffe nachgen 
wird. 
Ferner darf der Einfluß, der von der Individualitaͤ 
verfchiebenen Völfer des chriftlichen Alterthums auf die 
dung des firchlichen Lebens ausging, in der Darftelun: 
Archäologie keineswegs überfehen werden. Hier ift gun 
und hauptfächlich zu berückfichtigen ber Unterfchied der Ki: 
des Orients und des Occidents. 


4. 5. 
Eintheilung der Firchlichen Archäologie. 


Die bisherige Verfahrungsmeife in Anordnung des 
häologifchen Stoffeg — nehmlich eine Vertheilung deff 


nach willführlich angenommenen und neben einander hing: 
ten Rubrifen — kann in feiner Beziehung genügen '). 


Am einfachſten und natürlichften gefchieht die Sı 
rung des Stoffes nad) den drei Hauptrichtungen, in t 
fich das Firchliche Leben offenbart ($. 2.), in die drei Hı 


1) Wie Baumgarten (p. 32), nach dem Vorgange der hebt 
jüdifchen Archäologen : a) de heminibus sacris, b) de temp« 
sacris, c) de locis et vasis sacris, d) de actionibus s 
e) de disciplina sacra et f) de libris, vestibus rebusque re 
sacris. Anders Augufti 1) vom chriftlichen Eultus überh 
und von den heiligen Perfonen, 2) von den heiligen 
tern, 3) von den heiligen Zeiten, 4) von den heiligen Han 
— 4) von den heiligen Sachen, 6) Archabologie der chriſt 
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theile einer Archäologie der kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaffung, einer Archäologie des kirchlichen Cul⸗ 
tus, und einer Archäologie der Firhlihen Sitte, wos 
durch bie einzelnen Beftandtheile in ein ſolches Verhaͤltniß 
geftelt werden, daß fie einander gegenfeitig vorbereiten, uns 
terfiügen und erläutern. | 


$%. 6. 
Quellen der Firchlichen Archäologie. 
Quellen erſter Claſſe. 


Die Quellen der kirchlichen Archaͤologie laſſen ſich auf 
3 Elaffen zurückbringen. -a) Privatſchriften, b) Urs 
funden, c) Denfmäler. | 
Zu den Quellen der erften Elaffe gehören 
J. Schriften Chriſtlicher Schriftfteller. Unter 
diefen find zuerſt zu erwähnen bie Kirchenhiſtori⸗ 
fer, befonders die griechifchen ), und die Lebens: 
befchreibungen eingelner, merkwuͤrdig gewordener 
Ehriften ?), fobann bie übrigen Schriften ber Kir 
henlehrer ?), und die fogenannten Seriptores 


1) Eusebii Pamph., Socratis Schol.,, H. Sozomeni, Theodoriti 
et Evagrii, item Philostorgü et Theodori lectoris, quae extant 
gr. et lat. ed. Valesius. Par. 1659 u. 1677. IL. VoL — c.n. 
V. ed. G. Reading. Cantabr. 1620. j 


2) Beſonders der Drärtyrer und Heiligen. Die vollftändigfte Samm⸗ 
lung dieſer Art find die Acta Sanctorum quotquot toto orbe co- 
luntur. 53 Bände. Antw. 1643 — 1770. Brüffel 1780. Tans 
gerioo 1794 bis zum 15. Detober; angefangen von Jo. Bollandus, 
fortgefegt von @. Henschenius u. X. | 


3) Zunächft die homiletiſchen, liturgiſchen, die Diseiplin und kirch⸗ 
lie Sitte betreffenden Schriften; ſodann auch andere, befonders 


— 
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in jebem berfelben eine möglichft genaue Sonderung ber 
verfchiedenen Entwickelungsperioden des Firchlichen Lebens 
vorgenommen , hiemit alfo jeber Gegenftand der Disci⸗ 
plin nad) feinem Urfprung aus dem chriftlichen Geiſte be: 
trachtet, und die normale Fortentwicfelung deffelben ober 
feine Umgeftaltung durch fremdartige Einflüffe nachgewieſen 
wird. | 

Ferner darf der Einfluß, der von der Individualität der 
verfchiedenen Völker des chriftlichen Alterthums auf die Bil- 
dung des Firchlichen Lebens ausging, in der Darftellung ber 
Archäologie keineswegs überfehen werden. Hier ift zunächft. 
und baupffächlich zu berückfichtigen der Unterfchied der Kirchen 
des Orients und des Occidents. 


6. 6 
Eintheilung ber Tirchlichen Archäologie. 


Die bisherige Verfahrungsmeife in Anordnung des ar- 
häologifchen Stoffes — nehmlich eine Vertheilung deffelben 


nach willführlic) angenommenen und neben einander bingeftell- 
ten Rubrifen — kann in feiner Beziehung genügen '). 


. Am einfachften und natürlichften gefchieht die Sonde: 
rung des Stoffes nad) den drei Hauptrichtungen, in benen 
fich das Firchliche Leben offenbart ($.2.), in die drei Haupt: 


1) Wie Baumgarten (p. 32), nach dem Vorgange der hebrätfch- 
jüdifchen Archäologen : a) de heminibus sacris, b) de temporibus 
sacris, c) de locis et vasis sacris, d) de actionibus sacris, 
e) de disciplina sacra et f) de libris, vestibus rebusque reliquis 
sacris. Anders Augufti 1) vom chriflichen Eultus überhaupt, - 
und von den heiligen Perfonen, 2) von den heiligen Ders 
tern, 3) von den heiligen Zeiten, 4) von den heiligen Handluns 
— 4) von den heiligen Sachen, 6) Archäologie der chriſtlichen 

unft. 
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die Lehrfchreiben *) (Epp. Decretales) ber Roͤ⸗ 
mifchen Bifchöfe, und bie Liturgieen der alten 
Kirche °). 

I. Weltlihe Urkunden, ſofern fie die Kirche ber 
treffen, wie die Römifch-Kaiferlihen Verord⸗ 
nungen °). 


von Aerandria u. A., ſämmtlich bei .‚veregius im Synodicon. 
T. IL Die Eanones diefer Lehrer als Kirchengeſetze beſtätigt von 
dem Conc. Trull. c. 2. 


4) Zuerft gefammelt von Dionys. Exiguus (nad) dem Anfang des 
6ten Jahrh.) im 2ten Theil feiner Sammlung der Kirchengefege. | 
Ed. G. Voelli et H. Justelli Biblioth. juris canonici veter. Par. , 
1661. fol. T. 1. p. 101 ft. Ä 


5) J. A. Assemannus, Codex liturgicus eccl. universae. Rom. 
1749—66. 13 Tom. 4. — Die Liturgieen der orientalifchen 
Kirche bei Eus. Renaudot, liturgiarum orientalium collectio. Par. 
1715. 2 Tom. 4. — ’Aeoxısgarıxor,. s. lib. pontificalis eccl. 
graec. ed. J. Habert. Par. 1643. — Jac. Goar, süyoloyıov, 8. 
Rituale Graecorum. Venet. 1780. fol. — Die kit. der veeidens 
talifhen Kirchen: a) die römifchen, L. A. Muratori, Litur- 
gia Romana vetus, tria sacramentaria complectens, Leonianum, 
Gelasianum et antiquum Gregorianum,. Acced. ‚Missale Gothi- 
cum, M. Francorum, duo Gallicana et duo omniam vetustissimi 
Rom. eccl. rituales Libri. Venet. 1748. IL. T. fol. b) Die gals 
lifche: J. Mabillon, de Liturgia Gallicana. Par. 1729. 4. 
c) Die gothifchsfpanifche: Liturg. antiqua Hispana, Go- 
thica, Mozarabica, Isidoriana, Toletana, Mixta etc. ed. J. Pinius. 
Rom. 1749. 2 Vol. fol. — Auch gehört ald Nebenquelle hieher 
ei. Theil der unter dem Namen: des Dionysius Areopagita (Act. 
x I, 37) untergefhobenen Schriften (aus dem 5ten Sahrh.), 
i rt ermähne in der Collatio Catholicorum cum Severianis 
ann. 531) nehmlich das Buch: nept 75 dxxiAnmmorınys ispap- 
xlas, im I. Band der Opp. cum schol. Maximi et :paraphr. 
Pachymerae Lut. Par. 1644. fol. — (ed. auct. em. Venet. 1755. 
fol. T. 1.) 


6) a) Der Codex Theodosianus (gefammelt 438) cum comın. 
J. Gothofredi ed. J. D. Ritter. Lips. 1736. 6 Tom. fol — 
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und. Verordnungen ber alfgemeinen (dcumeni. 
fchen) ') und Provinzial» ?) EConcilien, die Epi- 
stolae Canonicae °) der orientalifchen Kirchenlehrer, 





1) Das Coneil. zu Nicäa im Sahre 325. (bei Mansi Collectio 
Conciliorum. Tom. II); das zu Eonftantinopel 381. (Mansi 
T. IL); das zu Ehalcedon 451. (Mansi T. VIL) und das 
Concil. Quinisextum. (Zivodog ner&&xın. — Trullanum.) 692. 
(Mansi T. XI. p. 921.), 


2) a) Die srientalifchen: in Aneyra. 314. — _ Neocäfaren 
315 — Antiohia 341 — in Sangra um 350 — in Laos 
dicen nach 350 (fämmtlih im TI. Band bei Mansi). b) Die 
nordafrifanifchen, in Carthago, im 4ten und 5ten Jahrh. 

(in C. Justelli Cod. Canon. eccl. africanae Par. 1615. 8., und 
dann in @. Justelli u. Voelli Biblioth. jur: Canon. T. I. und bei 
Mans; T. I, p. 699 — 843.). Die einem Concil. Carthaginense 
IV. v. J. 398, gemöhnlich beigelegten Befchlüffe find eine nach einem 
beflimmten Zwecke gemachte Sammlung Eirchlicher Befchlüffe, und 

führen daher richtiger den, auch in manchen Handfchriften vors 
fommenden Namen der Statuta ecclesiae antiqua, vergl. 
Opp. Leonis. M. ed. Ballerin. T. III. p. 88. sqq. und 653. sqq. 
und Spittler Gefchichte des canon. Rechts p: 115. — c) Das 
Eoneil. in Sardiea 344 (Mansi T. IIL). d) Die hifpanis 
fhen: Concil. Illiberistanum (Elvira) 305 (T. I.) — Toleta- 
num IV. 633. (T. X.) XVL 693. (T. XI) — Iberdense (Les 
rida) und Valentinum (Valencia), beide 524. (T. VIL) — 
Bracarense (Braga) I. (al. II.) 563. I. (al. IIL) 572. (T.IX.) 
II. (al. IV.) 675. (T. XI). — e) Die gallifchen: Concil. Are- 
latense (Arles) 314. (T. IL) V. 654. (T. IX.) — Arausicanum 
(Drange) I. 441. (T. VI.) — Turonense (Tours) I. 461. (T. 
VI.) I. 567. (T.IX.) — Agathense (Asde) 506. (T. VIIL) — 
Epaonense (Epaon) 517. (T. VII) — Vasense (Baifon) II. (al. 
II.) 529. (T. VIIL) — Aurelianense (Drleans) IL. 533. (T. 
vi.) IV. 541. u. V. 549. (T. IX.) — Matisconense II. 585. 
(T. IX.) — f) Die römifchen: Cone. Roman. 465. (T. VII.) 
487. (ib.) 595. (T. IX. X). u. . 


3) Don Dionysius, B. von Alerandria, Gregorius Thaumas 
turgus (um 260) Petrus Alerandrinus (306), (fimmtlich 
bei Routh. reliq. sacrae T. IL u. III.) von Athgnafius, Bafis 
lius v. Eäfaren, Gregor von Niyffa, Timotheus und Cyrill 


Einleitung. $. 7. Quellen der k. Archäologie. 


die Lehrſchreiben *) (Epp. Decretales) der Roͤ⸗ 
mifchen Bifchöfe, und die Liturgieen der alten 
Kirche °). 

1. Weltlihe Urkunden, ſofern fie die Kirche be 


treffen, wie bie Roͤmiſch⸗ Kaiſerlichen Verord⸗ 
me $); 


von Alerandria u. A., fümmtlich bei .„veregius im Synodicon. 
T. IL Die Canones diefer Lehrer als Kirchengeſetze beſtätigt von 
dem Conc. Troll. c. 2. 


4) Zuerft gefammelt von Dionys. Exiguus (nad) dem Anfang des 
6ten Jahrh.) im ten Theil feiner Sammlung der Kirchengefege. 


Ed. G. Voelli et H. Justelli Biblioth. juris canonici veter. Par.. 


1661. fol. T. 1. p. 101 ff. 


5) J. A. Assemannus, Codex liturgicus eccl. — Rom. 
1749—66. 13 Tom. 4. — Die Liturgieen der orientaliſchen 


— bei Eus. Renaudot, liturgiarum orientalium collectio. Par. 


1715. 2 Tom. 4. — ’Agxıonrixor,. 8. lib. pontificalis eccl. 
— ed. J. Habert. Par. 1643. — Jac. Goar, evyolayıov, 8. 
Rituale Graecorum. Venet. 1780. fol. — Die Kit. der oeciden⸗ 
talifchen Kirchen: a) die römifchen, L. A. Muratori, Litur- 
gia Romana vetus, tria sacramentaria complectens, Leonianum, 
Gelasianum et antiquum Gregorianum, Acced. ‚Missale Gothi- 
cum, M. Francorum, duo Gallicana et duo omnium vetustissimi 
Rom. eccl. rituales Libri. Venet. 1748. IL. T. fol. b) Die gals 
lifhe: J. Mabillon, de Liturgia Gallicana. Par. 1729. 4. 
ce) Die gothifchsfpanifche: Liturg. antiqua Hispana, Go- 
thica, Mozarabica, Isidoriana, Toletana, Mizta etc. ed. J. Pinius. 
Rom. 1749. 2 Vol. fol. — Auch gehört ald Nebenquelle hieher 
ei. Theil der unter dem Namen des Dionysius Areopagita (Act. 
x], 37) untergefchobenen Schriften (aus dem 5ten Tahrh.), 
i rt ermähnt in der Collatio Catholicorum cum Severianis 
ann. 531) nehmlid das Buch: nepi KH Iunimmaotınys legag- 
xlas, im I. Band der Opp. cum schol. Maximi et :paraphr. 
Pachymerae Lut. Par. 1644. fol. — Ed. auct. em. Venet. 1755. 
fol. T. 1.) 


6) a) Der Codex Theodosianus (gefammelt 438) cum comm. 
J. Gothofredi ed. J. D. Ritter. Lips. 1736. 6 Tom. fol. — 


/ 
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rarchiſcher Unterſchied zwiſchen dem lehrenden und die Ge⸗ 
meinde regierenden Stande (xAnoog; nAngıxoi,. Cle- 





Intewras. 5 2 Aninög dvrdpwnos Tois Anixois mpoorayunos dr- 
deras Tpricht von der Kirchenverfaffung bes alten Bundes. Eben 
fo wenig bemeifen die Ignatianifchen (auch in der kürzeren Res 
eenfion interpolirten) Briefe. Böhmer a. aD. 355. Nean⸗ 
der a. a. D. p. 301. — Spuren in der Mitte des 2ten Jahrhuns 
derts findet Gieſeler (Sirchengefchichte I, 169. Vol. C. J. 
Nitzsch de Test. XIL patriarch, Viteb. 1810. 4. p. 19.) in dem 
Testamentum XII. Patriarcharum (ed. Grabe Spicil. PP. T. 1. 
p. 164.), in dem Testam. des Levi. $. 8.: Asvi, eis Tpeis apxras 
dimpednoeras TO onepum 00V, eis omueiov doßns wuglov' dnegyo- 
plvov. xal 6 mıioreusag nrpwrog xAjgog Eoran, war ulyas Undg an 
zöv 0v yaroeras’ 6 devregos Foras v9 iegwourıj" ö. Tolsos dnındn- 
Hmastas aura Ovoun xarvor, örı Buvsleug dx rov Tovda avaorıjas- 
zus xab nomoes iegurelav vduv ara vovy zunov av Idwirv, eig 
zavıa ca £9v7. U. in Epist. Polyer. ad Victorem. (Euseb. V, 24.): 
"Iwavıns 05 Lyerndm iegeus To neralov nEPoENKuS. — Gichere 
Spuren zuerſt bei Tertullian. 4. ®. de bapt. 17.: dandi bapti- 
smum quidem habet jus summus sacerdos, qui est episcopus. 
Dehinc presbyteri et diaconi, non tamen sine episcopi auctori- 
tate propter ecclesiae honorem. — Neander Antignoft. p. 203. 
Die ausgebildete dee eines particularen chriſtl. Prieſterthums 
bei Cyprian. ep. 66.: molestiis et laqueis secularibus obli- 
.gari non debent, qui divinis rebus et spiritalibus occupati, ab 
ecclesia recedere et ad terrenos et seculares actus vacare non 
possunt. Cujus ordinationis et religionis formam levitae prius 
in lege tenuerunt, ut, cum terram dividerent et possessiones par- 
tirentur undecim tribus, levitica tribus, quae templo et altari et 
ministerüis divinis vacabat, nihil de illa divisionis portione perei- 
peret, sed alüis terram colentibus, illa tantum Deum coleret, et 
ad victum atque alimentum suum ab undecim tribubas de fructi- 
bus qui nascebantur, decimas perciperet. — — Quae nunc ratio 
et forma in clero tenetur, ut qui in ecclesia Domini ordinatione 
clerica promoventur, in nullo ab administratione divina avocen- 
tar, nec molestiis et negotiis saecularibus alligentur, sed in ho- 
nore sportulantium fratrum, tanquam decimas ex fructibus acci- 
pientes, ab altari et sacrificiis non recedant, sed die ac nocte 
eoelestibus rebus et spiritalibus serviant. gl. ep. 55. u. 69. 


⁊ 


Mitglieder d. K. 6.13. Priefterfafte in d. chriſtl. 8.21 


rus ?), Clerici, Sacerdotes, iepeis, —- ordo ?)) und dem der 
Regierten und Lernenden -[Aaos, Aaixoi, Laici, plebs). 
Jedoch findet fich Die dee des allgemeinen. Priefterthumg 
aller Ehriften in dieſen Zeiten noch in vielen lebendig *), und 


nn; 


2) ueber dieſe Bereihnung Hieronym. ep. 52. (al 34.) ad Ne- 
potianum $. 5.: Clerici vocantur vel quia de sorte sunt domini» 
vel quia ipse "dominns sors, i. e. pars Clericorum est (Num. 18, 
20. 21. Deuter. 10, 9. 18, 1. 2.) Ob Cyprian lc.) ſchon 
den Namen Clerus ſo ableitete? Dagegen Neander Denkwürdige. I, 
426. — Andere Ableitung bei Augustin exp. in V. 67, 19: Nam 
et Cleros et Glericos hinc appellatos puto, qui sunt, in ecclesi- 
astici ministerii gradibus ordinati, quia Matihias gorte electus est, 
quem primum per apnstolos legimus ordinatum. — Aehnlich Chry- 
sostom. Hom. II. in Acta App.: wAmgor RUrOy navymeyov xalkı, 
deivög uns Heav zagıros zo navy 0» xal ums Inhoyns» x Ava 
" kurnonr auTols Wr — 075 6 eos ayror Ixingwoazo, 
"xadaneg zoug Atrtras. 

3) Der Röm. Senat: ordo senatorius; das Collegium: der Munis 
eipal- Räthe: ordo Decurionum; im Gegenſatz gegen die plebeji 
auch blef: ordo (Digesta Lib. L. Tit. 2. de Decurion. n. 2.); 
der Eintritt in das - Collegium: in prdinem allegi (Digest. 1. c.: 
n. 3.). Der Ausdruck Übertragen auf den geiftlichen Stand: Die 
Aufnahme in denfelben: allegere, constituere in ordinem, x«ralt- 
yew eis vabev zov ulmgov. Daher weihen su Kirchenämtern: or- 
dinare (Tertull. de ‚monog. 12. Augustin. ep, 137.) ordinatio 
(Hieronym. Comm. in Esaiam c. 57. zeıpororiav i. e. ordinatio- 
nem clericorum). Sodann ordo, ordines, auch die einzelnen 
Aemter, (der Hebergang zu dieſem Sprachgebrauch viell. bei. in 
Tertull. de monog. 12. de ecclesiasticis ordinibus agebatur) ſo 
4. 3. Siricius, B. v. Rom, ep. ad Himerium $. 7. —— an 
p. 658.) sacratissimi ordines clericorum. 


4) Irenaeus adv. haer. IV, 20.: Omnes enim justi — 
habent ordinem. Tertull. de exhort. castit. 7.: Vani erimus, ei 
putaverimns, quod sacerdotibus non liceat, laicis licere. Nonne: 
et laici sacerdotes sumus? (Apoc. 1, 6.). — Differentiam inter 
ordinem et plebem constituit ecclesise auctoritas, et honor per 
ordinis consessum sanctifieatus. Adeo ubi ecclesiastici ordinis 
non eat consessus, et offers et tinguis, et sacerdos es tibi solus. 
Sed ubi tres, ecclesia est, licet laici. — Igitur si habes jus sa- 
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die Laien machten ihre prieſterlichen Nechte- nicht nur. zuwei⸗ 
len geltend, im Gegenfag gegen die Anmaßung des Clerus, 
i . ' j pe j u i j 





cerdotis in temet ipso, ubi necesse est, habeas oportet etiam 
disciplinam sacerdotis, ubi necesse sit habere jus sacerdotis. — 
De monog. c.7.: Nos autem Jesus summus sacerdos et magnus 
patris, de suo vestiens, (quia, qui in Christo tinguuntur, Chri- 
stum induerunt) sacerdotes Deo patri suo fecit.”— Üerte sacer- 
dotes sumus a Christo vocati, mönogamiae debitores ex pristina 
‘Dei lege, quae nos tunc in suis sacerdotibus prophetavit. — 
Gegen die (von Tillemont und nachher auch von Nöffelt u. 4. 
aufgeftellte) Anficht, daß diefe Idee aus dem Montanismus 
entlehnt fei, Neander im Antignoſt. p. 154. 258. Gegen dies 
felbe fprechen die Stellen: de monog. c. 12.: (Aeußerungen der 
Gegner des Montanismus aus dem Laienftande.) Cuin extollimur 
et inflamur adversus clerum, tunc unum omnes sumus, tunc 
omnes sacerdotes, quia sacerdotes nos Deo et patri fecit; quum 
ad peraequationem disciplinae sacerdotalis provocamur, deponi- 
mus infulas et impares sumus — und die in’der vormontan. 
Periode gefchriebene de baptismo c. 17.: alioquin etiam laicis jus 
est (baptismum dandi.) Quod enfm' ex aequo äccipitar, ex aequo 
dari potest, nisi Episcopi jam aut Presbyteri aut Diaconi'vocan- 
tur [,] discentes. Domini sermo non debet abscondi ab ullo. 
Proinde et baptismus, aeqae Dei census, ab omnibus exerceri 
potest. Hiebei der Zuſatz: Sed quanto ınagis laicis disciplina 
verecundiae et modestiae incumbit, quum ea majoribus compe- 
tant, ne sibi adsumant dicatuın episcopis olfieium Episcopatus. 
— Omnia licere dixit Apostolus, sed non omnia-expedire. Suf- 
ficiat scilicet in necessitatibus utaris, sicubi aut loei, aut tempo- 
ris aut personae conditio compellit. 


Diefe Idee mieder Iebendig bei Kirchenlehrern des Aten und 
sten Sahrhunderts, befonders bei Chrysostom. hom. XX. in 
2. Cor. (cfr. hom. XVII in 2. Cor. et hom. V. in 2. Thess.): 

6 yag Ülemuav 00 nodngn Döldvrun — alla avaßeßigras ur 
Tv yilavdgunlas rom, vis iegus Eadıtos ayıwrigar ovoay, 
zeygioras ÖR Mulp, or 25 ülmg alodyras avyzuuerw, all nö 
nrsvuaTos yenpyovusro, Ey ÖL Oreparov uno: Tor olxrepuar. — 
uns dR Tov nerelov pen Ovoua Exov Heov, wveos looc yivevas 
zo Ye. — Boris ya To Buaaoenguor arrov ide; ov Beoe- 
lei auso Bxodoumosr ovre aklos vi, all avrög 6 Eos 00V du 
Mur, alla 6 vins Tvov ovpgasov kaumgoregas, da wuyar Aoyı- 
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fondern es finden fich auch Beifpiele von wirklicher Aus⸗ 
E30 dieſer Rechte in der Gemeinde ). 


Ueber die urſpruͤugliche Bedeutung von — pl ug 
xoi °). — Der Name xavovıroi 2 





xov. alle eis a üyın van ürluv eloeoyeras 6 legeug" Efeork os 
Eis Ta pQıxwöloregn eloelHeiv Hvorıı ıyr Hvolay Tavımy, Erda ur- 
deis mageorı, alk:.o Kar oou 6 Bliawr 08 iv To xgunzo, —XRX 
anders @llos 6 ög8. — O1 Tore (im AT.) ur auglöuga xal raya- 
neraouare Tn? tonulu⸗ —— Soon, dr 
dr 7085 üykors z0v aylwr, aul ‚mol ‚ggemadgoregor TovTo: now“ 
OTav yap um mpög ind urgguner. nous, x» 7 olxovuem 
eidev; ouong eider Intidn ov ourwus Wrolmsus. Vergl. Neander 
Chryſoſt. I, 58. 110. — Augustinus sermo 94. über Matth. 25; 
Nos ergo dispensatores SUIMUS, nos erogamus, voe accipitis. — 
Sed etiam ad vos uolite existimare non pertinete erogationem, 
Non potestis erogare de isto loco 'sup£riore, bed potestis ı ubicun- 
que estis. — ‚Sie erogatis ‘si aligios Incramini. Agite' vicem 
nostram in domibus vestris. Episcopas inde appellatus est, quia 
superintendit, quia superintendendö cutaf. ' " Uhusquisqie ergo 
in domo sua, si caput est domui stiae,“debet' U tum pertinere 
episcopatus officium, quomodo sui eredant, ne aliqui ipsorum 
in haeresin incurrant. Vgl. Enärrat. in. Fi sl 8. Bel. ull⸗ 
mann, Gregor v. Na. p. 528. 


5) Euseb. VI, 9. von Drigenes, ‚bei deſſen Aufenthalt in N & 
farea Stratonis: Ida mai dinksyedan, Tas ce Gelas iqumreuse 700- 
gas di Tov xowov ms, duximolaz or ande faloyonos, xaizos TS 
voũ zpE0furegbov zegorovla; budlaw TErUmRDTe ajrıov slow, 
und die Bifchöfe von Serufalem nnd Caſarea an Demetrius 
yon Alexandria; (welcher geſagt hatte: 874 Touro onde more 
novodn, obòot vor yerbımzaı, To, naporzuar.inıoxamwn, Auixods Öp- 
Miv) oux oil dnwg, mpogerug pix, aAyOn Aywv. 0N0v your ev- 
eloworras oi Isiundenos Rgös TO — roùose uöeApovg, xal na 
guxalovvras vo kam mgosonuleiv uno za aylom Inıoxonav. 
Fun Deirpiele. — — tinog dt zul dv alkosc Tomorg zouUro 
yivsodaı, nuas DB a eidrun — Selbſt in den Constit. 
Apest. VII, 32. findet man: x&y= IlavAos dierasoouu. — 6 
diduoxar, el xul Auixog 1, Funeıgog BR, Tov Aoyov, zus 709 TE0- 
nov osuvös, didaoxerw" Ioovras yüp nurrss Ösdarro Gkav. 


6) Neander Denkwürdk. I, 427. umd Kirchengefch. Bd. J. p. 300. 
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Drganifation der Gemeinden. 


Hauptzüge der Gemeindeverfaſſung der drei erſten 


Jahrhunderte. 


14. 
Anfänge der Gemeindeverfaffung.. 


J.P. Gabler, de episcop. primae eccl. Chr. eorumy. orig. Jen. 1805. 4. 


Der erften chriſtlichen Gemeindeverfaffung diente zunächft 


zum — die —— ——— Es wurde 


—— — Pag, der Jedem in der guche durch Goitet Fügung 
oder die von berfelben geleitete Wahl zugetheilt worden (Act. 1, 


17. 25, xAggos 779 dunxovias), befonders die Kirchenämter — 
xAijgos (fp viel. 1. Petr. 5, 3. — und bei Irenaeus I, 28.: xin- 


- gas Tis Zmromngs dadoyns):.nAmo 05090 = gewählt werden 


zum Amt (Iren. II, 3, xAmgovo das zıv Imioxonv. — Ülemens 
als 0 ook. zarlovo, c. 42.; R önov ö2 xAsgov [bei Eused. IT, 23. 


‚xingo) Eva Te zıwa xAnpdowv car Ind Tou nVeuuarog Onuawvo- 


usvor. Bol. auch Euseb. V, 28. in einem Fragm. aus dem An⸗ 
fang des 3ten Jahrh.: Inloxomog »Amadmwas Tarıns v7s algfoewg) ; 


ingıxöc == das gensählte Subjeet. — Der Gebrauch des für 


die Art der Wahl gu Kirchenämtern fonft minder paffenden Wortes 
xAngouv — u erklären theild aus der Beziehung auf Act. 1, 26., 
theild aus ber Beziehung auf den Helos wAmgos (Heia noige) und 


den: Sprachgebrauch des N. Teftam. 


Anders Gieſeler Kirchengefch. J. p. 170.:'x1700: 1. Petr. 5, 


3. == die Gott zugehörigen Scharen. Im engern Sinn in Epist. 


ecel. Vienn, et Lugd. bei Euseb. V, 1.: —R eis Tor 
xingov Tav nogrugw. Die hriftlichen Geiflichen führten auch 
wohl für ſich an: xueros aurög Argos reis Asvbraıs (Deut. 10, 
9. 18, 1. 2. cfr. Num. 18, 20.) Ein Analogon für folche 
vorzugsmeife Aneignung eines Namens im Cod. T'heodos., mo L. 
V. Tt.5.12 0 L. X. Tit. 1.1. 50. die chriſtlichen @eifilis 
chen Christiani xaı 2oyrm heißen und 1. c. 1 123, der geiftliche 
Stand == Christianitas. 


7) So bei Oyrill. Hierobol. Procateches. $. 3.: Suogeis nos sul 
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ein Rath, von Gemeinbealten .*) eingefegt — Colleginnt ber 
Iloesßvrepoı (au genannt mousres, nyodusvor, D0- 
ssrures zuv adeiymv, Errloxorcor) ?). Ihnen lag die Auf 


za) Emioununv; Yoapary drayvaoıy; navovızay egovolav; d. h. 
die in das Verzeichniß der Geiſtlichen (æœvuv, matricula eccles. 
Conc. Agath. e. 2.) aufgenommenen, daher Conc: Nie. c. 17.: 
zadaıpsdnoetas Tov xAmgov xal allörgios rov xavovog Form 
(efr. ce. 19.) e. 16. oi » zo xavonı. In den Canon. Apost. c. 14. 
xaraLoyos lzgarıxog. 


1) Die jüb. OPT, DIOJW.DINDD. Vütringa de syon- 
gog. vet. (LL. VI. Franeq. 1696 und Leucop. 1726. 4.) L. II. 


P.L (ec. 1—3.) qua comparantar Rectores Synagogarum cum 
praepositis ecclesiae Christiane. 


2) Die Identität der Namen mgeoßvregos und Inloxoros beweifen 
Act. 20, 17. cfr. 28. Tit. 1, 5. vgl. 7. Philipp. 1, 1. 1 Tim. 
3, 1. vgl. 8. Hieronymus ad "it 1. Idem est ergo Presbyter, 

qui Episcopus: et antequam diaboli instinetu studin in religione 
BE, et diceretur 'in populis: ezo sum Pauli, ego ‘Apollo, ego 
autem Cephae, communi Presbyterordm consiho ecclesiae gu- 
bermabantur. .Postquam vero unusquisque eas, quos baptizuve- 
rat, suos putabat esse, non Christi; in toto orbe decretum est, 

- ut unus de Presbyteris electus superponeretur ceteris, ad quem 
omnis ecclesiae cura pertineret, et schismatum semina tollerentur. 
Putat aliquis non scripturarum,. sed nosttam esse sententiam, Epi- 
scopum et Presbyterum unum esse, et aliud aetatis, aliud esse no- 
men officii: relegat Apostoli ad Philipp. verba (c. 1, 1.).— Haec 
propterea, ut ostenderemus, apud veteres ensdem fuisse Presbyte- 
ros, quos et Episcopos: paullatim vero ut dissensionum plantaria 
evellerentur, ad unum omnem sollicitudinem esse delatam. Si- 
cut ergo Presbyteri sciunt, se ex ecelesiae comsueiudine ei, qui 
sibi praepositus fuerit, esse subjectos: ita Episcopi noverint, se 
magis consuetudine, quam dispositionis dominicae ve- 
ritate, Presbyteris esse majares, et in commune debere ec- 
clesiam regere; eben ſo ep. 146. ad Evangelum (f. u. $.15.n.1.) 
und ep. 69. (al. 82.) F. 3. — Chrysostom. ad Phil. 1. (cfr. hom. 
XI. in 1. Tim. init.) « vouro; wias mökas moAlot Inloxomos 
N00v; ovdaung* alla Touc ngeoßvregous ovrwg dxaleoe‘ raͤre 
yag Tewus txowavouv zois ovquacı. cfr, Theodoret. ad h. L — 


Merfwürbige Behauptungen fpäterer Zeiten über diefe urfprüngs 
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ſicht und Leitung der Gemeinde⸗Angelegenheiten ob, aber 
nicht die ausfchließliche Verwaltung. des Lehramts *), 
obſchon man die Verbindung beider Gaben in einer Perfon 
für fehr wuͤnſchenswerth erachtete *). Ueber die Mahl zu 
den Aemtern in diefer Zeit haben wir Feine genügende Nach: 
richten °). Die Gemeindevorſteher trieben wahrſcheinlich, nach 
dem apoſtoliſchen Vorgang, ihre sum rn En 

früheren Geſchaͤfte fort °). 


Analogie des Presbyter⸗Collegii mit ber heidniſchen Muni⸗ 
cipalderfaffung‘ (Decuriones). — Bedeutung bed Na- 
mens ngeofvregor ( yegovoie, sematus). : — - zaguone 
didaozahiag — x. xußsovnoews. 


“ 





‚liche Identität gefammelt von Gieſeler Kirchengefh. Bd. I. p. 
96 ff. Hier auch die Literatur der hierüber geführten Streitig- 
keiten zwiſchen den Theologen der Fathalifchen und Episcopal- 
Kirche einerfeits und den Presbpterianern andrerfeits. 


3) Hierliber vgl. bef. Neander Kirchengefch. Sb. I. p. 287 ff. — 
Jedes Mitglied des Eolleginmd mar als folches mgeaßüregos xv- 
 Beorov, aber nicht zo. duöcoxwr. 


4) Tit. 1, 9. befonders in Desiehung auf die arrıldyorzes. 1. Tim. 
3, 2.5, 17. 


5) Vermuthungen hierüber bei Neander a. a. O. Eine als apo⸗ 
ſtoliſch überlieferte Regel bei der Anſtellung zu Kirchenämtern führt 
an Clem. Rom. ep. I. ad Cor. c. 44.: rove 00 xaraotndkrras 

un dxklrar (var aroorolwv), 7 peratv dp Evegwv Bdoyluav ar 
doov, ourevdornoaon: v5 Bxximotas ron: — Veber die Apoftos 
lifche Praris bei der Auswahl zu den Aemtern: Clem. 1. c. c. 42. 
xara wgus xei MoAsıs x0V000OrTEg, zadloraror Tas ünapyas wn- 
zur, donumoarres To nreiuarı, eis Inwaonovg xal dıaxovors zwar 
uskloyrwv TLoTever. 


6) Viell. auch durch Beiträge (1. Cor. 9, 14)7 Ziegler: über die 
Einkünfte des Elerus und der Kirche in den drei erften Jahrhun⸗ 
berten (in Henke, Neues Magazin für Rel. Philos., Kirchen- 
geſchichte u. ſ. w. Sb. IV.). 
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$ 15. = — | . h 
Ausbildung der —— — Streit bis Episcopak und 
N \ 


In dem Collegium der presbyteren ‚bildete fh am, 
fig dag feftfiehende Amt eines Vorſtehers, der’ bie Auf⸗ 
ſicht über das Ganze führte ).. Indeſſen blieb derſelbe noch 
bis gegen Ende: des! zweiter Jahrhunderts Nur primus inter 





1) Sämmtliche Mitglieder des Eollegii hießen zgeopirepo:, das 
vorſitzende Mitglieb  (xoesßerepus‘ nioxonur): "harte den- Titel 
Episcopus; —"Amödrotiaster, ad 1. Tim. 3.: Episcopi et 
Presbyteri. una erdinatie est. Utergque 'erim sacerdes est, sed 
Episcopus - primus + kstj.-ub- omnis Episcöpus Presbyter sit, non 
tamen omnis Presbyter Episcopus: hie enim Episcopus' est, qui 

' inter Presbyteros Primus est. — Dieſes Verhältniß in dee Merans 
drinifchen Kirche: fortdauernd bis in die Mitte des dritten Jahr⸗ 
hunderts. Hieronymus ep. 146. (al. 101.) ad Exangelum: Apo- 
stolus perspicue dooet, eosdem ‚esse Presbyteros,, quos ‚Episcopos. 
— Quod autem postea unus electus est, qui ceteris praepo- 
neretur, in schismatis „‚remedium, factum est: ne unusquisque 
ad se trahens Christi ecelesiam rumperet. ‚Nam .et Alexan- 
driae a Marco Evangelista usque ad Heraclam et Diopysium 
Episcopos , Presbyteri semper unum ex se 'electum, in excel- 
siori gradu collocatum, Episcopum nominabant. — Ambrosiaster, 
ad Eph. 4, II. primi Presbyteri Episcopi. appellabantur, ut, rc- 
cedente eo, 'sequens ei succederet. — Sed quia coeperunt se- 
quentes Presbyteri‘ indigni i änveniri ad primatus tenendos, immu- 
tata est ratio, prospiciente ‚concilio; ut non ordo, sed meritum 
erearet Episcopum multorum sacerdetum judieio constitutum, 
ne indiguns temere usurparet et esset multis scandalum. — 
Etwas Analoges auch bei--Eutychius mit dem Zunamen Said 
Ebn Batrik, 933 Patriarch in Alerandr., in feinen. Origg. eccl. 
Alexandr. s. annales (ed. Selden. Lond. 1642. u. Oxford. 1658. 4. 
ed. Pocoke.): constituit Marcus Evangelista XII presbyteros, qui 
nempe manerent cum patriarcha, adeo ut, cum vacaret patriar-. 
chatus, eligerent unum e XII presbyteris, cujus capiti reliqui XT 
manus imponerent, eique benedicerent et patriarcham eum crea- 
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pares ?). Waͤhrend das Uebergewicht dieſes Praͤſidenten — 
in der Folge ausfchließlich Lalcxonoç genannt — ſich 
vergrößerte durch die aͤußern Schickſale und Verhaͤltniſſe der 
einzelnen Kirchen, ward durch die Streitigkeiten in dem In⸗ 
nern berfelben °) der — obgleich mühfam ;errungene — je: 
hoch entfchiebeng Sieg des Episcopal: über das Pres— 
byterialſyſtem herbeigeführt; aber ‚dennoch mußten die 
Episcopen des ten Jahrhunderts ihre Presbyteren in Angele: 
genheiten der Gemeinde zu Nathe ziehen *). Bei Vergröße: 





. rent. — Neque desiit institutum- hoe 'uggne ad tempora Alexan- . 
“ dri Patriarchae Alexandrini. — Hic decrerit, ut wortuo Patriar- 
. „cha convenirent episcopi, qui: Patriarcham - ordinarent.. Diefe 
- Nachricht vom hierarchifchen Standpunkt aus bekämpft und aus⸗ 
"gedeutet von Abrah. Echellensis! ‚Eutychius Patriarcha Alex. vin- 
dientus et suis restitutüs Orientalibus, e..responsio ad Jo. Seldeni 

- ‚Origines. Rom. 1661. 4. ua C. ET Acta Eruditt. 

. 2.1717.9.488. 


” Daher auch noch bei Irenaeus — u. prech. als gleichbedeutend 

gebraucht adv. haer. IV, 26.: Presbyteris obaudire oportet 
— — qui cum ‚episco patus successione charisma veritatis ac- 
ceperunt. efr. 1’ c..V, 20. — Ep. ad Victorem (bei Euseb. V, 

24.) xul ol ng0 Zurngos nossßuregos, ol noöoravreg ung dx- 
xinolas, ajs oñᷣ yuv apızi. — ( Hieraus viel. die DVerfchiedenheit 
in der Angabe der Röm. B. zu erklären, wie Giefeler aa. D. 

112.) Bol. auch die Erzählung des Clemens Alex. is 6 ouLon. 
rovorog. c. 42. Genteinfame Namen für Bifchöfe und Presbyteren 
bei Tertull. apol. c. 39. praesident probati quique seniores; 
indeß bei ihm fchon hierarchifche Unterſchiede fich finden, z. 8. 
de baptismo e. 17 (f. ob.-$. 13.) — vgl. de monog. c. 11. 


3) In der Nordafrikaniſchen und Römiſchen Kirche im dritten 
Jahrhundert. 


4) Consulere — contrahere presbyterium. Die Presbyteren ges 
genannt compresbyteri. — Cyprian. ep. 5.: a primordio episcopa- 
tus mei statui nihil sine consilio vestro — mea privatim sen- 
tentia gerere. — Sicut honor mutuus poscit, in commane tracta- 
bimus (efr. ep. 33.). In der ep. 12. ad Cler. de lapsis fagt er: 
Si incommodo aliquo et infirmitatis periculo occupati fuerint, 
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rung des Gefchäftsfreifes der Seiftlichen forgten die Gemein⸗ 
den für deren Unterhalt ). (Die frübere, biefem Zeit: | 
raume angehörende Gefchichte der übrigen Kirchenämter ſ. u. 
6.22 ff.) 


Ungenuͤgende Hiftorifche Nachrichten über die Entwicklung 
der Hierarchie im 2ten Jahrhundert. — Ob abwech⸗ 
felndes Prafidium in dem Presbyt. Collegium da oder 
dort flatt fand? — Vortheile und Nachtheile der mo: 
narchifchen Form der Eirchlichen Verfaffung. 


non expectata praesentia nostra, apud presbyterum quem- 
cunque praesentem, vel si presbyter repertus non fuerit, et. 
urgere exilus coeperit, apud diaconum quoque exomologesin la 
cere delicti sui possint. — In den Statut. eccl. ant. c. 2% 
(Mansi III, 953.). Episcoporum nullus causam audiat absque 
praesentia clericorum suorum: alioquin irrita erit senten- 
tia Episcopi, nisi clericorum sententia confirmatur. . 


5) Durch Eolkecten bei dem fonntäglichen Gottesdienft. — Cypr. 
ep. 34.: ut et sportulis isdem cum presbyteris honorentur et 
divisiones mensurnas (Colleeten am erfien Sonntag im Mos 
nat) aequatis quanlitatibus partiantur. Ep. 66. Olerici fratres spor- 
tnlantes. Dagegen man außerordentliche Gaben an die Geiftlichen 
mißbilligte. Conc. Illiber. c. 48.: Emendari placuit, ut hi qui 
baptizantur (ut fieri solebat) nummos in concham non immittant, 
ne sacerdos, quod gratis accepit, pretio distrahere videatur. 
Del Plant I. p: 568. — Die Geiftlichen jent entfernt von welt⸗ 
lihen Gefcjäften Cypr. ep. 66.: quod episcopi antecessores 
nostri religiose considerantes censuerunt, ne quis frater exce- 
densad tutelam vel curam clericum nominaret. Vgl. de lapsis. 
p. 183. & 
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Verfaſſung der Gemeinden nach dem Siege des 
Episcopal⸗Syſtems. 


I. Berfaffung der Stadtfirchen. 
2) Stadthauptkirche. — Einzelne. Kirchenaͤmter an. berfelben. 
Der Biſchof | 
$. 16. 


Pamen. 


Binsham 1, ©. 


Außer den fchon angeführten Benennungen find noch zu 
bemerken die Titel und Anreden Patres '), Papa ?) (ne- 
srag,) ?) Praepositi *), IIeroieegyau ®). | 


Die Benennung Episcopus Episcoporum 9), — Die ſpa⸗ | 


1) Augustin. Enarr. in Ps. 44.: patres missi 'sant apostoli: pro 
apostolis fili nati sunt tibi, constituti sunt.episcopi. Ipsa ec- 
clesia. patres illos appelat: 

2) Tertull. de pudic. 13.: bonus pastor et benedictus papa. Ein ° 
Titel für angefehene Bifchöfe überhaupt. Vgl. Cypr. ep. 31.: 
Cypriano papae presbyteri et diaconi Romae consistentes. S. 
Hieronymus ep. 61. — Geit dem Anfang des 6ten Jahrh. tra⸗ 
gen ihn die Römiſchen Bifchöfe_xar” ZEoyv. — Vgl. Mamachii 
origg. T. IV. p. 297. J. Diecmann, de vocis papae aetatihus. 
Viteb. 1671. 4. 


3) Eregor. Thaumaturgus, ep. Canon. c. 1, isg2 (al. iegerare) 
Nana. 

4) Cyprian. ep. 3. 13. u. a. a. O. 

5) Ehrenbenennung jedes Bifchofs im Aten Jahrh. Greg. Nyss. - 
orat. funebr. in Melet. opare Toug rargıaoynz Tovrrovc. So auch 
Patriarcha im Abendlande. — Zu Beieichnung einer beſondern 
kirchl. Würde (= Kapxos) bei Socrates, h. e. V, 8. nargapyas 
xareoınoav, dıavasumısros was Inapylas. 


6) Tertull. de pudic. 1. Pontifex scilicet maximus, quod est 
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tern hierarchiſch⸗politifchen Titel Mizoonorlrng (Me- 
tropelitanus — "E£aoyos. — "Aoywnicuonog "). 
— Pontifer, Summus pontifex ®). m. f. m. 
15 : F 
6. 17. 
Alter und Bapf. 

Bei den höheren Graben des Clerus foräines — 
wurde ein beſtimmtes Alter erfordert, fuͤr die Episcopen 
md Presbyteren das 30fte Jahr ?). 

Wie bei ber. Wahl zu den Kirchenämtern überhaupt 2), 
fo bei der Wahl des Biſchofs insbeſondere wurde in frü- 
heren Zeiten die Zuftimmung der Gemeinde für nothwendig 
erachtet °). Der Biſchof pflegte im dritten Jahrhundert vor 





Episcopus Episeoporun, edicit. Nah Pamelius, Böhner und 
Neander (Antiguofl. p. 263. A.) ironifch, auf den Römiſchen 
Biſchof tu begiehen. Anders Münter, — ecel Africanae. 
(Hafniae. 1829. 4.) p. 46. 


7) Dupin, de antiq. eecl. Diseiplina. Par. 1686. 4. p. 3 ff. 
8) Gieſeler, Kirchengefch. I, 481. 


4) Come. Neoesesar. e. 11. nueoßvrapns ‚ng6 ar rqaanorra drmv 
un xeuoroveloden — Die Constitut. apostol UI, 1, verlangen: 
zor ‚xafharaneror Inioxonor m —: dei Unagyer aa Varzor kıar 
nerrquorun,. Aber. dieß murde nie ausgeführt. Nach Euseb. VI, 
30. erhielten Gregor. Thaum. und deſſen Bruder Fur vens 


!nıoxonmv ra» xara Ilovrov dxxinoıwm. 


2) Cypr. ep. 33. ad cler. et pleb. Carth.: in ordinationibus cleri- 
cis, fratres carissimi, s olemus vos ante consulere, et mores ac 
merita singulorum communi consilio ponderare. — Cornel. 

* Rom. ep. ad Fabium Antioch. (Euseb. VI, 43.) von Novatias 
nus: vers Tov a auTa yagıy roũ EnioRonov. — 
— 0° das). \voyevosg Und NaVTog ToV x.igon, lila zul Anixav 
nom — 1ilwoe auyyuonIwas avıw ToLrov uovor al 


rock 


3) So bei Cypr. ep. 68.: Plebe ; ipsa maximam habet potestafem - 
vel eligendi dignos sacerdotes, vel indignos recusandi. 
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der Gemeinde durch bie Episcopen ber Provinz *) in 
Verbindung mit den Geiftlichen der-berreffenden 
Kirche ermoählt zu werben. Im Aten und den folgenden Jahr⸗ 
hunderten hatten zwar die Episcopen nebft der weltlichen 
Macht °), den Haupteinfluß bei der Wahl zu den hohen 
Kirchendämtern, ‚doch wurde bem Volk noch einiger Antheil 
eingeräumt ©), vorzüglich in ber occidentalifchen Kirche 7). 
| er 9 on 





4) Cypr. 1. c.: diligenter de iraditione divina et apostolica Shen 
vatione servandum est et tenendum, quod apud nos quoque et 
fere per provincias universas tenetür, ut ad ordinationes rite 
celebrandas ad eam plebem, cui praepositus ordinatur, episcopi 
ejusdem provinciae proximi quique conveniant, et episcopus de- 
ligatur plebe praesente, quae singuloram vitam plenissime novit 
et unius cujusque actum de ejus conversatione perspexit. Cfr. 
‚ep. 52. — Origenes hom. VI. in Levit: requiritur enim in or- 
dinando sacerdote et praesentia populi, ut sciant omnes, et cerli 
‘ sint, quia qui praestantior est ex omni populo, qui doctior, qui 
"sanctior, qui in omni virtute eminentior — ille eligitur ad sa- 
cerdotium, et hoc -adstante populo, ne qua postmodum retracta- 
tio cuiquam, ne quis scrupulus resideret, — Vgl. auch Lam- 
pridius, Vita Alex. Severi c. 45: ubi aliquos voluisset vel recto- 
res provineiis dare, vel praepositos facere vel procuratores — 
nomina eorum proponebat, hortans populum, ut si quis quid ha- 
beret criminis, probaret manifestis rebus: si non probasset, su- 
biret poenam capitis, grave esse, cum id Christiani et Judaei 
facerent in praedicandis sacerdotibus, qui ordinandi sunt, non 
fieri in provinciarum rectoribus, quibus et fortunae hominum 
committerentur et capita. \ Ä £ 


5) Thomassinus P. I. L: 2. c. 6. 6. beſ. ©. 4. 7. 12. 16. 20. 


6) Thomassinus |]. c. e. 2.0.3. bef. $. 14. — Weber die Unordnun⸗ 
gen bei den Volkswahlen f. Neander Kirchengefch. I, 326. Nur 
gegen folche war wohl det Canon Conc. Laodic. 13. (un ois 
oxkoıs enırgenew as tuloyas nosioda av uellovray zaslora- 
oscı eis iegareiov) gerichtet. 


7) Der Röm. ©. Coelestinus ep. 2. c. 5. (Mansi IV, 466.) Nul- 
‚lus invitis detur episcopus. Cleri, plebis et ordinis consensus 
et desiderium requiratur. — Leo M:; ep. 12. $. 5. Cum de sa- 
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In der Regel °) nahm man ben Bifchof aus dem Clerus 
der Kirche, und zwar aus der Zahl der Presbyteren und 
Diaconen °). 


cerdotis electione tractabitur, ille omnibus praeponatur, quem 
cleri plebisque consensus concorditer postularit: ita, ut, si in 
aliam forte personam partium se vota diviserint, metropolitani 
judicio is alteri praeferatur, qui majoribus et studiis juvatar et 
meritis: tantum ut nullus invitis et non petentibns ordinetur und 
ep. 10. (al. 89.) $. 6.: qui praefuturus est omnibus, ab omni- ° 
bus eligatur. Possid. vita August. c. 4. $.44. Gregor. M.Epp. . 
L. II. ep. 15. 26. V, 22. cfr.. Conc. Tolet. IV. c. 19. 


8) Welche befonders bie röm. Bifchöfe fefthielten. 3. B. Coele 
stinus ep. 2. ad Narbon. $. 5. (vgl. 8. 4.): tunc alter de altera 
eligatur ecclesia; si de civitatis ipsins clericis, cui est epistopus 
ordinandus, nullus dignus, quod evenire non creditur, poterit 
evenire. Leo M. ep: 4. ad Anastas. $.4. Gregor. M.L. IL. 
ep. 25. Ausnahmen bei Berfesung der Bifchöfe, bei ftreitigen 
Wahlen (öfter in Conftantinopel. Socrat. VI, 2.). Bel. auch Am- 
brosius epist. 63. $. 2. ad ecel. Vercell. (Opp. T. IL. p. 1023.): 
Eusebium, quem nunquam ante cognoverant, —2 civibus, 
simul ut viderunt, et probaverunt. 


» Seltener aus den ordinibus minoribus; Bingham I, 152. 
Wahlen von Laien zu bifchöfl. Aemtern befchränft das Concil. 
Sardic. c. 13. (gr. 10.): necessarium arbitror, ut diligentissime 
tractetis, si forte aut dives, aut scholasticus de foro, aut ex 
administratore episcopus fuerit postulatus; ut non prius ordine- 
tur, nisi ante et lectoris munere et oflicio diaconi, aut presby- 
teri fuerit perfunetus; et ita per singulos gradus, si dignus fue- 
rit, ascendat ad culmen episcopatus. Potest enim per has pro- 
motiones, quae habent utique prolixum tempus, probari, qua 
fide sit, quave modestia, gravitate et verecundia. Et si dignus 
fuerit probatus, divino sacerdotio illustretur: quia conveniens 
non est, nec ratio vel disciplina patitur, ut temere et le- 
viter ordinetur episcopus, aut presbyter, aut diaconus, qui neo- 
pbytus est: maxime cum et magister gentium beatus apostalus 
(1. Tim. 5.), ne hoc fieret, denunciasse et prohibuisse videatur, 
sed hi, quorum per longum tempus examinata sit vita et me- 
rita fuerint comprobata. So Sirius, ®, u. Rom, ep. I. 
($. 10.). Derfelbe gegen Erwählung von Laien überh. ep. IL 
3 
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§18. 
Ordination. 


Der urſpruͤngliche Einweihungsritus war bie Hände: 
auflegung (zepodssix, manuum impositio) '), verbun: 
den mit Gebet. An diefen fchloffen fich nachher. mehrere 
Ordinations-⸗Gebraͤuche an, wie die Auflegung eines 
Evangelienbuchs auf das Haupt des zu orbinirenden ?) u. a. 
Die Ordination gefchah durch die Episcopen der Pro- 
vinz *). Den Beichluß des Actes machte die Antritts⸗ 


8. 3. und ep. X. Syn. Rom. ad Gallos Episcop. $. 13. (Schö- 
nemann p. 470.) — Die Misbräuche der Driental. Kirche ſchil⸗ 
. dert Gregor. Nas. Carmen de se ipso et adv. Episcop. v. 156 
sqg. Die gu Bifchöfen gewählten find: 
Di I tgandias, zo ini ayakıarar, 
O0: 8° 5 agorgav nl xtxayıdvon, 
Oi 8° in dixdling zul ouvöns aynusgov, . 
"Adkos 62 xunmv, 9 orgarov Asloımorzg, 
"Avıkov nreovres 4 To mm Zorıyulvo, — — 
"Alloı BR rev dunvgav zw aoßolyy 
Ovno Telelos ongxög durevıuudvoi 
Meoorıylas ve, xas uvievwy &kios x. T. ) 
tie. v. 393— 9. . 
1) Der jüdiiche Ordin. Gebrauch: DD. — Deftee im N. T. 
(Ap. Geſch. — Briefe). 


- 2) Statut. eccl. antig. c. 2.: Episcopus cum ordinatur, duo 
episcopi ponant et teneant evangelioram codicem super ca- 
put et cervicem ejus, et uno super eum fundente benedictione, 
reliqui omnes episcopi, qui adsunt, manibus suis -caput ejus 
tangant. 


3) Cyprian. ep. 68. f. oben. Conc. Nicen. c. 4.: Inloxonov 
rooonxeı yuhlara piv imo narıav tar iv v7 Inagrla xadlora- 
oda ed dR dvoyegis eig Tomwuro — ‚Ei anavvos Tori; Int TO arıo 
ovvayoußvovs, ovuypar ywoultar xal Tav anorav xal auriı- 
Huber dia yoauparar, Tore 79 zemwororlav nowiodaı. 
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predigt des Biſchofs (Aöyog ivdoovıotıxös) *). Die 
Wahl wurde in der Kirche feierlich befannt gemacht ®). 


Wahn magifcher Drdinationg-Wirfung. 


4, Constit. Apostol. VOI, 4.: dnloxonov „zegororeiodnn — 
öm ino avros Tov Aaov Iuheleyuevor. oh Orouuodirrog xal ügE- 
vavrog,. ovveldwv 6 Aaög ano To meoßuregin za vol wapovom 
Inıwxonos, dv nuega xugann ovvevdoxeita, 6 dd TOxgeTog Tan 
koszav (der Metropolit? Conc. Chhalced. act. XVI. rovs Znıoxo- 
NoVg xewororeiode, Nap« navıav 7 av nAhU0vWy TS dnapylag 
dnıoxanov To nvgog Fyovrog Tov unrgonoiltov) pwrare 
ngEoßvrEgLor zul ToV Aadv, el autos dotır, 09 altouvras el; apyorra. 
za) Enıvevodvrav, TIOGENEXWTATG, Ei uaprupeitas UNO AarTav @Erog 
eva 753 yeyalıs 1yenovlag. — — xul.Narıwy aus xara Alte 
dsiar, Alk 0V xard NoOANYW HagpTUGmoarTau Toovrov avrov 
era — — 2 Tolvov nal nvgEodwoav, el akıos dor alndas 
vs Asıvougylas’ — — zul owdsuerov auıw x Toltov alıov 
eivu, anareiodwouv ol nayres ouvdnua" xal Öorreg ngogUuwg, 
dxovioducur' al omas zevoubns &s Tor ngarwv dmıoxones 
ãuo xcl Övoiv Eregois, nimoloy Tov Hvowornglov Eorws, rõy lo 
av Enıoxonwr «al url; agooevyousvav, car dR 
diuxovar vu Heike evayyelua ri 7175 ToV gemororouusvov xepalns 
aventuyubra aareyovewv, Aeyeio npös .Oeorv. (f.. Beilage J.) Kai 
Hera 79 ngooeuynv, el; ray Inıoxonwv dvapspfra vv Hvolav 
ent Tv yeıpav Tov Kewororndevros. xal 1 Inder BrggorıLeode 
eis 709 auro biapegorra Tonov rap Tar LoıTaV ENIOKONWY, Tkd= 
zay avröv yılmoarıwv zo & xuplo gulmuarı. Kai uera av ara, 
yracıw (Ts zoupıs) Gonaoaodwm 6 zegoromdeis nv dxninolar 
(mit den Worten 2. Cor. 13, 13.). — Kai uerd Tv _npospnow 
‚nooslalnsarw ıW Aug Aoyovs napuximaewg. 


5) Gregor. Nax. Carmen de se ipso et adv. Episcop. (bei Jac. 
Tollius, insign. itinerar. Italici. Traj. ad Rh, 1696. 4.) v. 
503 sqq. 

Einos tay av vis, as Inıoxoniov yepes, 
: Tor’ dv ulow.unguyaa, Aovrgov Tıg Zagıs, 
Az T Inßonuer, es aralıoı, ufoas 
Dowus, didorres vv xadagoır vr Aloe, 
Kal 179 Tugavrnoavrı Inder AVEULATL, 
Koios dıxalar xal 0opwv Ineuxonev. 
Del. auch ep. 222. und or. 19. ($. 33. n. 4.) — Cone. Chal- 
37 e 
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8. 19. 
Amt des Biſchofs. 


Der Geſchaͤftskreis des Episcopus als Vorſtehers 
der Stadthaupffirche und des ihr zugehörigen Clerus begriff 
in ſich a) den öffentlichen Neligiong + Unterricht durch die 
Predigt. *), b) die Seelforge ). — Ag fein Vorrecht wurde 





ced.,c. 6.: undeva dt amoleivudvag xeıporovstodas, unte, 
‚ ngeoßvregov, wre draxovor, — &b u bios dv dxximolg noleng 
1 xauns — 6 XEıpoTovovusvog EnIxgEUTTOITO. 


1) Tractat Episcopus. Bel Cypr. — Bel. $. 100. 


2) Augustinus de divinat. daemon. (opp. T. VI.) init.: Quodam 
die in diebus sanctis öctavarum, cum mane apud me adessent - 
multi fratres laici Christiani et in loco solito consedissemus, or- 
tus est sermo de religione Christiana adversus praesumtionem 
paganorum etc. Enarrat. in v. 33. sermo 2.: qui (heri) non 
adfuerunt, tanguam et hoc debitum petunt: sed ne forte per 
alias tantas moras fraudemus eos quibus jam reddendum est, 
quod debemus, breviter commemoratum agnoscant, quantum pos- 
sunt, qui hodie adsunt, et heri non adfuerunt. Si quid autem 
eos movet, quod ‚üiligentius interrogare debeant, patentes aures 
nostras invenient in nomine Christi aliis temporibus, ne ista oc» 
enpentur. — Possid. vita August. c. 5. $. 56.: In Yisitationibus 
vero modum tenebat ab Apostolo definitum,. ut non niei pa- 
pillos, et viduas in tribulationibus constitutas visitaret. Et si 
forte ab aegrotantibus ob hoc peieretur, ut pro eis in praesenti 
dominum rogaret, eisque manus imponeret; sine ınora peragebat. 
— Bon Ambrosius fagt Augustinus Confess. VI, 3.: non enim 
quaerere ab eo poteram, quod volebam, sechudentibns me ab 
ejus aure atque vre catervis negotissorum homiaum, quorum in- 
firmitetibus serviebat. Cum quibus quando non erat, quod per 
exiguum temporis erat (nachher: non enim vetabatur quisguum 
ingredi, aut ei venienlem nuntiari mos erat), aut corpus refi- 
ciebat necessariis sustentaculis, aut lecione animum. — Chry- 
sostom. de sacerdotio. L. IIL S. 17.2 el yap un xad ixaoıım 
auger nalloy vor ayogular megwogzei was olxlas 6 737 dnıoxo- . 
an ixwr, mgoongovuare vreöder audderra" oddt yap ülgwaroi- 
ws uovor, alla xal vyiulvorse; dnıaxonsicdas Boilorsas. ou ac 








Organif. d. Gem. 9.19. Biſchof. Amt d. Biſch. 37 


betrachtet bie Ertheilung der Confirmation ®), die Ordination 
ber Geiftlichen *%), die Confeeration des Taufölg *) und 
der Euchariftie, die Ertheilung der Abſolution, die Weihung 
der Kirchen. Er hatte die Aufficht über das Landkirchenwe⸗ 
fen feines Sprengel (f. u. $. 33.), fo wie die geiftliche 
Aufficht uber die in feingm Sprengel gelegenen Klöfter.°). 





sulaßebus adroug Int zodto mposxulouuems runs O8 zal almua- 
Tog 08 mollol avrınoouusvos umlkov. ed dE zore ovußaly, Tıya 
09 nkovamwreiowv xal Övrarwrigwr, xoslas Tiwög xarterteyorons, 
eis To xowör ans duximolus nepdos, aureyeoregov Ideiv, .evddas 
Wwreuder L- netz za ROTER LES ngogeeglyaro dofay. zus vi Ayo 
mgooranlag xal Zmioxepeis; do var Toy T00SOYIEWY H0V0Y To- 
covrov pegovow Iyximuurar ydog, Ös.xad Baptveodar xad xara- 
alarew ind vns aövulus nollaxız. yon OR va Blfunaras eudV- 
vos bmegovo. TE yuo anlas nap avıar ywonera Baoavl;ouw 
axgıßas oi nollol za uerpov gurıs dberalborres, au diudenw 
Oyews, za) nooornta yelmrog. ngös Tor deiva, gral, dayı8lms. 
Ineyliaoe, vi guöge Tu nE000NW, zul ueyalı ngogeine 7] — 

Zur Ö2 Darrov xas oͤ Fryye, xal av, nollov ovynadnerun, [. 
wavrayot 7 negupfgss Tovg öpsakous dunkeyousvog' 2 zo npay- 
ua yaoıy ol mollol, 


3) Im Deeident. ſ. u. 5.109. 


4) Hieronym. ep. ad Evangelum 146.: quid enim facit excepta 
ordinatione Episcopus, quod presbyter non faciat? — Chrysost. 
bom. XI. in 1 Tim.: x77 yag xeigororiu nörn üUnepßeßnraow (int- 
0x0N0L) zu). Tovro u0vov doxouos nAsovexTeiv Toug ngespuripoug. 


— Bingham I, 90. 


5) Cone. Carth. sub Genethlio c. 3. (Mansi II, 693.): Chri- 
smatis confectio et puellarum ‚consecratio a presbyterig non fiat, 
vel reconciliare quemquam in publica missa presbytera non li- 
oere. — Innocentii ep. ad Decentium c. 3. (Mansi II, 1030.): 
Presbyteris, seu extra episcopum seu praesente episcopo cum 
baptizant, chrismate baptizatos ungere licet, sed quod ab epi- 
scopa fuerit consecratum. efr. cap. 6. Hieronym. adv. Luciferit. 
(Opp. T. IL p. 182.): ut sine chrismate et episcopi jussione ne- 
que Presbyter. neque Diaconus jus habeant baptizandi. 


6) Zuerſt nach dem Cone. Chalced. o. 4.: Zoe uydeva undauov 
olxodoueiv, umdt ovrsosgy Hovaoıngıov, 7) Euxımpıor DiNov Rapa 
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Wie nun ferner die Entſcheidung der Gemeindeſtreitigkeiten 
ein Theil feiner Amtsverwaltung war 7), fo ſtand dem 
Episcopus in gewiſſer Besiehung eine Aufficht über die Amts⸗ 


Ya vov uns noleag Inioxonov. toi; dt nad" Inaoı ol 
xab yapav uovakorrus Unoreraydus TO EMIOKOn® xal TV ou 
xlar aonabeodan — — umte ÖR Euximoraorıxoi; unre Puurtıxois 
nageroy).e.iv npayuacıy 7 Enınowaveiw zurelıunavorsag za Tdıu 
novaoınoım‘ el um note apa Enızganeievr die] yorlar arazzclar 
Und uns nolewg Inıoxonor, — — ov ur To Enloxonov TS NO- 
Atos xon Tv deoroav ngovo» non Toy noraornolwor, — 
Sodann. Conc. Aurelian. I. a. 5ll. (Mansi T. VIII)? Abbates 
pro humilitatereligionis in episcoporam potestate consistant, et 
si quid extra regulam fecerint, ab episcopis corrigantur, qui se- 
mel in anno in loco, ubi episcopus elegerit, accepta vocatione 
conveniant. — Eben fo C. Eipaonense c. 19. u. A. — Dagegen 
dad Conc. Arelatenselll. a. 456. (Mansi VO.) dem Bifchof in Ber 
ziehung auf dad mionasterium in insula Lerinensi fagt: hoc sibi 
tautummodo vindicaturus, quod decessor suns vindicaverat: id 
est, ut clerici atque altaris ministri a nullo, nisi ab ipso, vel 
cui ipse injunxerit, ordinentur; Chrisma non nisi ab ipso spe- 
retur; neophyti si fuerint, ab eodem confirmentur; peregrini 
clerici absque ipsius praecepto in communionem vel ad ministe- 
rium non admittantar. Monasterii vero omnis laica multitudo 
&d curam abbatis pertineat: neque ex ea sibi Episcopus quid- 
quam vindicet, aut aliquem ex illa clericum, nisi abbate petente, 
praesumat. Hoc enim et rationis et religionis plenum est, ut 
clerici ad ordinationem episcopi debita subjectione respiciant; 
laica vero omnis monasterii congregatio ad solam ac liberam 
.abbatis proprü, quem sibi ipsa elegerit, ordinationem disposi- 
tionemque pertineat; regula, quae a fundatore ipsius monasterii 
dudum constituta est, in omnibus custodita. 

7) 1. Cor. 6. — Constit. Apost. U, 45.: x loxdodw (Xowra- 
vor) Emt xorrggiov 2ivınöv" Alla ur und? aveycade xoouıxoug 
apyorras xara ray Uusreguv Iinulew. dia yap avrar 6 duußo- 
dog Inurndeves Tois dovlos vov Okov, ds un dyovıav jumv va 
v0YOr, Tor Öusauevov uerabd Agaßevanı T6 Ölxuıov, 3 Tas drtm 
lorlas diahvoau. - Der bifchöfl. Spruch rechtskräftig durch Con⸗ 
fantin: Sozom. h. e. T, 9.: zw d2 Inıoxonwv Inıxaleingu Tv 
»glow dnergewe (Kuvovarıwog) Tois dixakoufros, 9 Bovluvrus 
Tovg noltıxoug apyovyras napareisdar. zuplar dt elvas sv 
wuTar yıyor xal xgelse un: Tor aller dızamswr, Woavel 


’ 
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verwaltung der Staatgbeamten °) und ein Verwendungsrecht 
für die Ungluͤcklichen bei der weltlichen Obrigkeit zu °) (In- 


tercessiones). 


naga vov Bauılaug Eeverdsioav" eig Eoyov dR Ta xgiıvöusve ayew 
Tovg Apyovıas, al Todg diuxovouudrous aurois OTpaTIWTaS. 
Austarpentoug Te ziras av awodwr rous öpovs. Anders Gier 
feler Kirchengefh. I, 429., der es für ein Gewohnheitsrecht er- 
Härt, das erft die Faiferl. Beftätigung a. 408 erhielt. Cod.-Ju- 
stin. L. 1. Tit, 4. 1. 8.: Episcopale judieium ratum sit omnibus, 
qui se audiri a Sacerdotibus elegerint: eamque illorum judica- 
tioni adhibendam esse reverentiam jubemus, quam vestris de- 
ferri necesse est potestatibus, a quibus non licet provocare. Per 
judicum quoque officia, ne sit cassa episcopalis cognitio, defis 
nitioni execatio tribuatar. — Im Drient zuweilen von den Epis 
feopen andern übertragen; 4. B. Socrat. VU, 37. von Silvanus 
von Troas, der es feinen Geiftlichen übertragen: xurıday vous 
»Ingixous Zunoglav nomwvusvovs —— 
ovögva Tor ou xAnpov dıxacııyv Idldov more. alla vi Auplla raw 
dzouvuy deyousvos nagexaksı, va Tor nıorav Auixer, 69 1des 
giowra zo Ölxaev‘ xüxslvp Syyerplous Tiw dxgoacw vods dıxa- 
Loubvous Tns Rgeoygeklas arnlaoe. — Veber das Befchwerliche und 
Mifliche dieſes Gefchäftes Augustin. in y. 118. sermo 24.: Ma- 
ligni exercent ad facienda mandata, a scrutandis aut avocant, 
non solum cum persequuntur, aut litigare nobiscam volunt, ve- 
rum etiam cum obsequuntur, et honorant et tamen suis vitiosis 
et negotiosis cupiditatibus adjuvandis, ut occupemur et eis nostra 
tempora impendamus, efllagitant, aut certe infirmos premunt, ut 
causas suas ad nos deferre compellant. 


8) Cod. Theodos, L. IX. Tit. 3. 1.7.: Judices omnibus dominicis 
diebus productos reos e custodia earcerali videant, interrogent, 
‚ ne his humanitas clausis per corruptos carcerum custodes de- 
negetur. — Nec deerit antistitum christianae religionis cura lau- 
dabilis, quae ad observationem censtituti judicis hanc ingerat 
monitionem. Cad. Justinian. L. I. Tit. 4. 1. 22.: De his autem, 
quicunque conjecti aut conjiciendi sunt, locorum episcopos ju- 
bemus, per unam cujusque hebdomadae diem, id est, feria quarta 
aut sexia, — eos qui in custodia habentur, visitare: et diligen- 
ter inquirere causam, ob quam detinentur: et sive servi sint, sive 
liberi, sive pro pecuniis, sive pro aliis criminationibus, sive pro 


homicidiis conjecti, clarissumos ınagisiralus adıuonere, tanı eos, 


⁊ 
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Ausgedehnter waren die Berufsgeſchaͤfte bei den Bi⸗ 
ſchoͤfen der Hauptſtaͤdte, welche zugleich Vorſteher groͤ⸗ 
ßerer Kirchenkoͤrper waren (Metropoliten — Patriarchen), 
indem ihnen die Aufſicht uͤber die Geiſtlichkeit der ganzen 
Provinz, die Ordination der Suffraganen, die Leitung der 
Provinzial⸗ und Dioceſanſynoden (ſ. u. $. 39.), die 
kanntmachung und Vollziehung der Kirchengeſetze 10) u. U 
zukam. 


Das Schiedsrichteramt Anſchließung an juͤdiſche Sitte. 


“qui sunt in hac felicissima urbe, quam qui sunt in provinciis, ut 

ea exequantur circa ipsos, quae divalis nostra constitutio ad 
illustres praefectos ea de re emissa praecipit: licentia data episco- 
pis, si quam negligentiam admissam cognoverint ab illustrissimis 
magistratibus, vel iis, quae | illis parent ofliciis, talem ipsorum 
negligentiam indicamli, rel. rel. Dgl. 1. 23. Privatos carceres 
modis omnibus in urbibus atque in vicis constitui vetamus: 
ipsis, qui custodiuntur, Dei .amieissimorum loci Episcoporum _ 
providentia a detentione remissis. cfr. I. 33. — Eine ähnliche 
Verordnung macht dad Conc. Aurelianense V. c. 20. 


9) Conc. Sardicense c. 8. (Mansi I, 25.) (gr. 7.): Honestum 
est, ut episcopi intercessionem his praestent, qui iniqua vi op- 
primantur, aut si vidua affligatur, aut pupillus exspolietur: si ta- 
men isthaec nomina justam habeant causam aut petitionem. Ueber 
den Mißbrauch diefed Rechtes S. Gieſeler Kirchengefch. I, p. 431. 
Anm. h. (Cod. Theod. IX. Tit. 40. 1.15. 16.). Neander Kir⸗ 
hengefchichte II. p. 328. 29. — Bel. Wittwen und Waifen ihrem 
Schuß befohlen: Augustin. Sermo 176.: pro magne commendan- | 
tur episcopis patrimonia pupillorum. — Pupillum tuetur episco- 

pus, ne mortuis parentibus ab extraneis opprimatur. (cfr. ep. 
252.) — Ambrosius.de ofliciis ministror. II, 29. an die Geifts 
lien: Egregie vestruam enitescit ministerium, si suscepta im- 
pressio potentis, quam vel vidua vel ‚orphani tolerare non que- 
ant, ecclesiae subsidio cohibeatur, si ostendatis plus apud vos 
mandatum domini, quam divitis valere gratiam. Meministis ipei, 
quoties adversus regales impetus pro viduarum, imo omnium, 
depositis certamen subierimus. Die Sorge für biefelben trägt 
- dem Bifchof auf das Concil., Matiscon. I. c. 12. 


10) Justinian. Nor. 6. epil.: 05 guy ev» nargıapyas domnoens Ina 
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$. 20. 


Kleidung und Einkünfte des Biſchoft. — Verwaltung des 
Kirchenguts. 


J. du Tour, de origine, antiquitate et sanctitate vestium sacerdota- | 
lium. Par. 1662. 4. 

Seit dem vierten Jahrhundert *) begannen bie Seiftlichen 
burch eine beforidere Kleidung bei dem Gottesdienſt fich aus⸗ 
zuzeichnen, unterfchieben nad) dem Firchl. Rang ($. 21. 22.). 
Das Auszeichnende des Episcopug in der orientalifchen Kirche 
‚war das "Nuogopov ?). Gegen die Mitte des fiebenten 
Sahrhunderts wird die bifchöfliche Sinfignie des Ninges und 
Stabes (annulus &t baculus) im Decident erwähnt °). 

Die Einkünfte des Elerug vermehrten fich feit dem vierten 
Jahrhundert bedeutend *). Während der Episcopus bag 





oem Tavra ngodmaovaw dv Tal ip iarole Ixxlmolaus, dnka d 
xoujoouo⸗ Torx pregomollrass Tu nag ar darerayuba' ot & 
ads xt aurol go ‚gqvol TE GUTE xara zn En narsgonöleng 
txximolar, Tor TE ip faurovg ZIOR0NosE Yarcpa Tavra xara- 
0TN00V0L. 


1) Ueber die un daß die Geiſtlichen ſchon zu Tertull. 


Zeiten eine eigene Amtskleidung gehabt f. Neander, Antignof. 
p. 310. 


2) Bei Chrysost. auch woAvoraugıor. — Dufresne Gloss. gr. I, 
1198. II, 1789. syg. — Jsidor. Pelusiota. Lib. I. ep. 136.: 
zo Ö2 rov dawxonov wuopogıov FE dgkas Or, all’ ov Alvov, iv 
zov ngoßarov dogar  omhalver, öneg nAaynddw Inrjoas 5 xugıos 
avdiapır. Dielem entfpricht im Derident das Palliam, welches 
Anfang des 6ten Tahrhunderts zum Vorſchein kommt. — J. @. 


Pertsch, de origine, wu ei auctoritate pallii ‘archiepiscopalis. 
Helmst. 1754. 4. 


3) Come. Tolet. IV. 0.28. — J. A. Schmidii Diss. de annulo 
pastorali. Helmst, 1705. 4. 


4) Befonders durch die Erlaubniß Legate annehmen zu dürfen und 
durch directe Anneifungen. Zuuseb. X, 6. — Dagegen für bie 
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Kirchenvermögen zu verwalten und über daffelbe zu diſpenſi⸗ 
ren °) hatte, wurde .im vierten Jahrhundert an manchen Or⸗ 
ten °) einem aus dem Clerus (als oixovouog, oeconomus). 
die Verwaltung des Kirchenguts übergeben, und der Con: 
trolle wegen die Anftellung eines ſolches Verwalters bald ge: 
ſetzlich gemacht 7). Zu Führung ber Rechtsftreitigfeiten, welche 


Ausfpendung der Sacramente nichts genommen werden follte: 
Gelasius ep. IX, ad Episc. Lucaniae $. 5. (Mansi T. VII, 38.): 
Baptizandis consignandisque fidelibus sacerdotes pretia nulla 
praefigant, nec illationibus quibuslibet impositis exagitare cu- 
piant renascentes: quoniam, quod gratis accepimus, gratis dare 
mandamur. Conc. Trull. c. 23.: negi toV undera elve Inloxonor, 

elre mpeoßuregov, A Öulxovov Tas aygavrov ueradıdorr« xourm- 

j via apa To meregovvos elsmgarreı TS FOomvıns ueralmyeog 
yagıy OßoAovs; q eidog TO olovovv.. 


5) Conc. Antioch. c. 24.: va Zr Incimalus, «N Innmole —* 
Yyew, pularreodu dein. — — & nal dinwmeisdes nposyası wer® 
xoloswg ‚nu 2Eovolas Tov Zmıaxonov Mel. c. 25. 
Eine beſtimmte DVertheilung der Einkünfte im Deeident: Gelasius 
ep. IX. $: 27.: quatuor tam de reditu, quam de oblatione fide- 
-lium, prout cujuslibet ecclesiae facultas admittit, sicut dudum ra- 
tionabiliter est decretum, (unter feinem Vorgänger Simplicsus 
ep. 3. ad Florent.). convenit fieri portiones. Quarum sit una 
pontificis, altera elericorum, pauperum tertia, quarta fabricis 
applicanda. — De quibus clerus ultra delegatam sibi summam 
nihil insolenter noverit expetendum. Nur 3 Theile befiimmt 
Conc. Bracar. 1. .c. 7. | 

6) Basilius ep. 237.: olxovonor zig dxnimolas. Das Amt erläutert 
ep. 285.: 6 75 dxxiqalus pgorsiiwv al dis zewös !xwr var xur- 
oewv av Emule. — Ä 


7) Coneil. Chalced. c.26.: dnzsıdy % Ti dxnigolaıs, os negmyn9r- 
uer, Ölya oixovouer ol Enloxonos Ta Exximmeorına zegfLovo 
nouyuara* Kbote naoay Enxinolan Enlononor Iyovoav, xct eixo- 
vowov Fyeır dx vov Idlov xÄngov, olxovouovvra a Iuxin- 
omotıxa xara zyayıp. vov lölov Inioxonov' GOTE un uuagrugov 
eivaı 79 olnovoular ns axkulen, xab dx vovcov va ung duxin- 
alas oxognikeodaı nokyuure, sei Aoudopler TI; ieowarmn ngoszgl- 
Beosoı. — Conc. Tolet. IV. c. 48. — Was Der onouovapıos 
Conc. Chalced. c. 2.1 
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durch Die Verwaltung. des Kirchenguts und Unterſtuͤtzung der 
Kirchenarmen entſtehen Eonnten, erhielten die Kirchen einen 
eigenen Nechtsverftäntigen Anwald °) (defensor, Exdıxog). 


Defenforen im bürgerlichen Gemeinweſen 9). — Die De- 
fensores der Roͤmiſchen Kirche 1°). 





8) Epipkhan. haeres. 72.: Kugıaxös, rgoorarns vs dxximolag. — 
Cod. Can. ecel. Afr. ce. 75. (Befchluß des Conc. Carthag. a. 401. 
13. Sept. c. 10.): Ab imperatoribus universis visum est postulan- 
dum, propter : adflictionem: pauperum, quorum molestiis sine 
intermissione fatigatur edclesia, ut defensores eis, adversus 
potentias - divitum, cum episcoporum provisione delegentur, — 
Codex Can. c. 97. (Conc. Carth.: 407. c.3.): Vincentius et For- 
tunatianus petant ab imperatoribus, ut dent facultatem defen- 
sores constituendi scholasticos, qui in actu sunt, vel in munere 
defensionis causarum, ut more sacerdotum provinciae iidem ipsi, 
qui defensionem ecclesiarum susceperint, habeant facultatem pro 
negotiis ecclesiarum, quoties necessitas. flagitaverit, vel ad ob- 
sistendum obrepentibus, vel ad necessaria suggerenda, ingredi 
judicum secretaria. Genehmigt 407. Cod. Theodos. L. XVL Tit. 
2. 1. 38.: privilegia, quae ecclesiis et clericis legum decrevit au- 
ctoritas, hac quoque praeceptione sancta et inviolata permanere 
decernimus. Atque hoc ipsis praecipuum et singulare deferimus, 
ut, quaecunque de nobis ad ecclesiam tantum pertinentia, spe- 
cialiter fuerint impetrata, non per coronatos, sed ab advocatis, 
eorum arbitratu, et judicibus innotescant, et sortiantur effectum. 
— Sie ermähnt Possid. Vita Augustin. c. 12.: De qua re, ne 
pacis ecclesiae amplius impediretur profectus, defensor ecclesiae 
inter leges non siluit. 


9) Bingham II, 58. 


10) Mömifch Bifchöfliche Güterverwalter, aus dem geiftlichen 
Stande. Oft bei Gregor. I. L. VI. ep. 5. 11. (rectores patrimonii 
ecclesiae) IX, 18. ad Rom.. (qüia te Romanum defensorem fide- 
lem sollicitumque probavimus extitisse, patrimoniom sanctae Ro- 
manae, cui Deo miserante deservimus, ecclesiae, in partibus Sy- 
racusanis, Catinensibus, Agrigentinis vel Milensibus constitutum 
gubernationi tuae praevidimus committendum.) 56. 65. u. f. f. 
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§. 21. 
Presbyteren. 


An manchen Orten war den Presbyteren nicht nur 
bie Adminiſtration der Sacramente *), und die Beſorgung 
äußerlicher Gemeindeangelegenheiten, fondern den Lehrfähigen 
auch erlaubt gu predigen ?) und an der Seelforge Theil zu 
nehmen, jeboch alles nur mit ausdrücklicher Erlaubniß des 
Episcopus ?). Die Presbyteren werben vom vierten Jahr: 
hundert an durch die Episcopen erwählt und ordinirt *), um 


1) _Chryscat. hom. II, in 1. Corinth.: sat suy zo ägılsaregons 
Tav ngeoßvrigar vovro (T0 Panzıoue) tyyesplkouev, vov di dida- 
qxalsxov Aoyov Tois oogwzigoıs. Bl. $. 22. n. 3. 


2) 3.3. Possid. Vita Augustini ce. 1. $. 9.: eidem (Augustino) 
presbytero potestatem dedit, coram se in. ecclesia evangelium 
praedicandi ac freguentissime tractandi contra usum quidem 
ac consuetudinem Africanarum ecclesiarum, unde etiam ei non- 
nulli Episcopi detrahebant. —- — Postea bono praecedente exem- 
plo, accepta ab Episcopis potestate, presbyteri nonnulli coram 
episcopis populo tractare coeperunt verbum Dei. sSocrates VII, 
2. v. Chryſoſtomus: xud mpozegov udv mrina dr ca noeoßureplg 
drarrero, Inugsorv, ovg xal dnoves Aoyous, Ed inxinolas Löhdaaxe, 
(Neander Chryſoſt. I, 121.) Vgl. Hieronymus ep. 52. ad Ne- 
‚potian.: pessimae consuetudinis est in quibusdam ecclesiis facere 
presbyteres et praegentilus episcopis non loqui, quasi aut — 
deant aut non dignentur audire. 


8) Hieron. dial. oontr. Luciferit. (opp. T. IL): inde venit, ut sine 
jussione Episcopi neque Presbyter neque Diaconus jus haheant 
baptizandi. Innocentii Ep. ad Decentium c. 4. (f. oben $. 19. 
n. 5.) 


4) Statut. eecl. antig. c. 3.: Presbyter cum ordinatur, episcopo 
eum benedicente, et manum super caput ejus tenente, etiam 
omnes presbyteri, qui praesentes sunt, manus suas juxta manum 
episcopi super caput illius teneant. — Das Einmweihungsgebet 
in der Seil. IL — Ueber das Alter sc. Justin. Nov. 123. 8. 13. 
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welche Zeit auch das Amt des Archipresbyters *) ent 
fand. — Die Amtstracht des Presbyters war ein Mantel, 
genannt planeta ©) (peAövng = pasloyng — casula). 

Bu Anfang des vierten Jahrhunderts findet fih in den 
Kirchen von Nordafrica ein Collegium von Gemeinde⸗Ver⸗ 
ordneten (seniores plebis), zwar verfchieben von bem 
Elerus, aber doc) personae ecclesiasticae ’). Sie repraͤ⸗ 
fentieten, als ein Mittel-Collegium zwiſchen Clerus und Laien, 
die Ießteren gegen den erftern Stand, und wurden von der 
Geiftlichkeit gu allgemeineren Berathungen über die Angele 
genheiten des chriftlichen Gemeinweſens hinzugezogen °). 


Ob die seniores plebis Reſte eines Altern allgemeinern, 


5) Soer. VI, 9.: Ilergos zıs nowrongeoßurspog mw zn dv 
"Altkavdgsig dxxinalas. !Derfelbe heißt Sozom. VI, 12. agrr 
zoeoßurepos. — Ueber fein Amt Statut. eccl. ant. c. 17.: ut 
episcöpus gubernationem vidiarum et ‚pupillorum et peregrino- 
rum non per se ipsum, sed per Archipresbyterum, aut per Ar- 
chidiaconam agat. 


6) Core. Tolet. IV. c. 28. Die Planeta trug auch der Episcopus. 
- Weber par, ©. Suicer. Thes. T. IL Bas das Wort nicht. 
su verwechfeln mit paswolzs. 


7) Augustin. ep. 78. (al. 137.) init.: dilectissimis fratribus, Clero, 
Senioribus et universae plebi. — Deutlicher: contra Cresconium 
IN, 29.: vos Episcopi, Presbyterl, Discones et‘ Seniores. — Des 
Numid. Bifhofs Purpursus ep. ad Silvanım (Optat. Milev. 
de schism. Donat. ed. Dupin. p. 169.): Adhibete conclericos et 
seniores plebis, ecclesiasticos viros, et inquirant diligenter, 
quae sunt istae dissensiunes, ut ea, quae fiunt, secundum fidel 
praecepta fiant, 


8) Del. Augustin. enart. in . 36. Sermo IE $. 20. von einem 
Biſchof: Cum incestos contra legem decretaque omnium sacerdo- 
tum communioni sancta& adjungeret, cumque obsistente maxima 
parte plebis, etiam seniorum nobilissimorum literis con- 
veniretur, ut per se corrigeret, quod admiserat, sua temeritate 
possessus emendare contemsit. — Derfelbe Purpurius an bie 


46 Erfter Haupttheil. Kirchl. Geſellſchaftsverfaſſung 


oder ob ſie ein ſpaͤteres, der politiſchen Verfaſſung ana⸗ 
loges Nordafricaniſches Inftitue? °) — Ob in den 
apoſtoliſchen Zeiten ſich ein Unterſchied finde zwiſchen 
geiſtlichen Presbyteren (presbyteri docentes) und 
Laienpresbyteren (presbyteri regentes = seniores 
plebis s. laicorum)) 20)7 — Wer die ecclesiae se- 





Clerici et Seniores Cirtensium (bei Optat. Milev. p. 169.): Cla- 
mat Moyses ad omnem senatum filiorum Israel, dixitque illis, 
quae Dominus jubeat fieri. Sine consilio Seniorum nihil agebatur. 
Itaque et vos, carissimi, quos scio omnem sapientiam coelestem 
et spiritalem habere, omni vestra virtute cognoscite, quae sit 
dissensio haec,. et perducite ad. pacem. Pseudo - Augustinus 
(Maxim. Taurin.?) hom. 82. (opp. T. V. app.): propterea enim pro- 
‚videntia quadam militantibus sunt stipendia ronstituta, ne, dum. 
sumtus quaeritur, praedo grassetur. lud autem quale est, quod 
cum ob errorem aliquem a senioribus arguuntur, et imputatur 
alieui de illis, cur ebrius fuerit, cur res alienas pervaserit ete. — 
Die Stelle bei Pseudo - Ambrosius Comm. in 1. Tim. 5, 5.: 
Apud omnes tıtique gentes honorabilis est senectus, unde et 
Synagoga et postea ecclesia Seniores habuit, quorum sine 
consilio nihil agebatur in ecclesia. Quod qua negligentia 
obsoleverit, nescio, nisi forte doctorum desidia, aut magis super- 
bia, dum soli volunt aliquid videri. Neber das Daran: ders 
felben f. Neander Kirchengefchichte J, 311. 


9) Vgl. hierüber Neander a a. O. — Ein —* Juſti⸗ 
tut in dem bürgerlichen Gemeinweſen ſcheint angedeutet in den 
Gesta collationis Carthagin. J. (bei Optatus Milevit. p. 247.): 
provinciarum curatores, magistratus, et ordinis viri, nec non et 
actores, procuratores vel seniores singulorum locorum. 
und Cod. canon. eccl. Africanae (von einem African. Eone. vom 
J. 403.) c. 91.: ut eos in singulis quibusque eivitatibus vel 
locis per magistratus vel seniores locorum conveniant. 


10) Dies behauptet zuerſt von Calvin. institutt. rel. christ. L. IV. 
c. 3. 5. 8. Er unterfcheidet verbi ministros s. episcopos und 
gubernatores, sive seniores ex plebe delectos, qui censurae 
morum et exercendae disciplinse una eum Episcopis praees-. 
sent — und hiernach die Presbyterianiſche Gemeindeverfaffung. 
(D. Blondell, de jure plebis in regimine ecclesiastico,.ed. Gro- 
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niores bei Gregor 1.2 ?*) — Leber die Begeichnung 
Presbyter — Clericus cardinalis '?). 


—— 


tius in dem Werk de i imper. summ. potest. circa sacra. Ed. sec. 
Paris. 1648. 8.) Gegen diefe Unterſcheidung: Vitringa de — 
gog. vet. II, 2. Vgl. auch oben $. 14. n. 3. 4. 


11) Ob ſie vielleicht identiſch mit den Decani bei: Regino 
Prum. de disciplinis ecclesiast. L. IL $. 390.: ut decani in 
civitatibus et in vicis publicis viri veraces et Deum timentes 
constituantur, qui .desides et neglegentes cominoneant, ut ad Dei 
servitiam absque occasione properent. Et ut ipsi Decani sacra- 
mento adstringantur, ut nulla interveniente causa, scilicet aut 
amoris, aut timoris, aut propinquitatis, aut muneris, neglegen- 
tes et transgressores reticeant, yuin sacerdotibus proprias eorum 
calpas manifestent. Eben fo Eommen Conc. Suessionense Il. a. 
853. c. 9. (Mansi T. XIV) seniores colonorum vor. 


12) In dem Latein des 3ten Jahrhunderts cardinalis = praeci- 
puus. Bei Cyprian: cardinalia opera Christi; fo nachher öfter bei 
Servius, Augustinus u. 9. — ®regor I. bezeichnet zuerſt Geiſt⸗ 
liche (in Nicht + Römifchen , meiſt Stalifchen Kirchen) mit den 
Namen Cardinales — (L. XIV. ep 7. II, 37.), Presby- 
teri Cardinales (L. 1. ep. 15. II, 12. XII, 11.), Diaconi Car- 
dinales (VL ep. 11.). Sacerdos Card. (I. ep. 79.). Bon den Benes 
dietinern erklärt durch: Clerici proprii s. titulati, qui erant in 
cardine i. e. qui primi erant sui ordinis, huic titulo affixi, an einer 
beſtimmten Stelle, fortwährend (nicht bloß proviforifch) angeftellte 
Geiftlihe. Daher cardinare (== ordinare, constituere), incardi- 
nare aliquem. — Gregor. IL ep. 37.: in hac, in qua a nobis in- 
cardinatus es, debeas ecclesia permanere. Die Beieichnung 
in der Folge häufig in Rom und in anderen Kirchen. — In der 
erſten Hälfte des Liten Jahrhunderts die Benennung in einer 
eigenthümlichen Bedeutung, vorzugsweiſe in Rom gebraucht (Leo 

"IX ep. 1. ad Michael. Const. Patr. $. 32. Mansi XIX. p. 653.: 
unde clerici summae sedis cardinales dicuhtur: cardini utique 
ili, quo caetera moventur, vicinius adhaerentes); wo fich finden 
Episcopi cardinales, s. collaterales, s. hebdomadarii, d. i. 
die 7 an der Lateran. Kirche nach einem beftimmten Turnus 
fungirenden Bifchöfe aus der Umgegend um Rom; Presbyteri 
cardinales, die Geiftlichen an ben Römifchen Stadtpfarrkirchen; 
Diaconi cardinales, die an den Nömifchen Krankenhäuſern 
angefellten Diaconen. — Jedoch auch in andern. Kirche biefer 


— 
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6. 22. 
Diaconen. 


Ein ſchon im apoſtoliſchen Zeitalter vorfommendes Kir; 
henamt war das des Diaconus (Aıaxovos, diaconus) ”), 


befe 


Titel nach feinem urfprünglichen Sinne, fogar bis nach der Re⸗ 
formation. — Thomassinus. L c. P. I. L. 11. e. 113. eqq., 
bef. p. 603. 


1) Die erfte ausdrückliche Erwähnung von Paulus: Phil. I, 1. 
1. Tim. 3, 8. 12. Später hielt man die (Act. 6, 4. erwähle - 
ten) 7 Armenpfleger (Actor. 21, 8. o& Era genannt) für die er⸗ 
fien Diaconen. Cyprian. ep. 65. ad Rog.: Diaconos autem 
post adscensum domini in coelos apostoli aibi constituerunt epi- 
scopatus sui et ecclesiae ministros. Auch die Sefthaltung an der 
Siebenzahl (f. u. n. 10.) beweift die Allgemeinheit diefer Ablei⸗ 
tung des Diaconats. Die Identität der fpätern Diaconen mit je= 
nen Armenpflegern bekämpft Chrysostom. hom. XIV. in Acta (Opp. 
T. R.): notav 2d.tavıo zeıgororlar, (die 7.) uvayaaiov uadein® 
dpa Tv av dyurovur, xal unv Tovro dr rais Zuximolas; ovx 
forw. alla av nosoßuregwr doriv 7 olxovoula” xaltos ovdere 
ovdeig Enloxonos Ay, al ob anootolos vos. Oder orre diaxo- 
vor, vure noeoßvsigwr oluas To ovoua dnlor. Macher Conc. 
Trull. (f. unt) Diefe Meinung vertheidigt auch Vitringa de 
Synag. vet. L. IH. p. 11. c. 5.5; nach ihm die od Inra = DINZI 


der Synagoge, die dıusovos (bei Paulus) == == den Dun, vUnnoE- 


zus der Synagoge. — Gegen die Iegtere Anſicht: Mosheim de 
rebus Christian. ante Constant. M. p. 120. Für die Richtigkeit 
der Ableitung der fpätern (einen ermeiterten Geſchaͤftskreis ha⸗ 
benden) Diaconen von den frühern fpricht Orig. Comm. in ältth. 
T. XVL (Opp. T. I. p. 753.), der noch von den Diaconen fei- 
ner Zeit prädieirt: dıunzoros drowourrzg Ta Tg dxxinolas yonuara. 
Auch Cypr. ep. 49. von einem Diacon.: diaconio sanetae admini- 
strationis amisso, ecclesiasticis pecuniis sacrilega fraude sub- 
tractis, et viduarum ac pupillorum depositis denegatis; bef. von 
dem Diacon. Feliciffimus, ep. 55.: pecuniae commissae sibi frauda- 
dator. Dionys. Alex. bei Euseb. VI, 11. Die Armenpflege 
machten ihnen auch die Apost. Constit. II, 19. (vgl. Il, 32.) zur 
Plicht: der Diacon foll zois adamaroıs Unmgereisdan. —-xon our 
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deſſen Gefchäft zunaͤchſt ein Außerliches war. Die Diaconen 
hatten auf verfchiedene Weife das Collegium ber Presbyteren 
und deffen Vorſteher zu unterflügen, fowohl in der Verwal; 
tung des Gottesdienftes ?), als der Sorge °) für die Ge 
meinde und Beauflichtigung derfelben *). Zu den befondern 
liturgifchen Verrichtungen in den fpätern Zeiten gehörte: 
Ordnung in der Kirche zu halten °), die verfchiebenen 
Abſchnitte des Gottesdienftes durch ein Zeichen . bemerflich 
zu machen (xnovrrew, praedicare), die Kirchengebete oͤf⸗ 


Uuag voüg diaxövovg — NUycas Toug Seoulvovs Inuoxd- 
a za) nel Ta OlıBoubar avayyähzre co Inıoxöng Üuer. 
©. Mosheim p. 121. 


2) Wahrfcheinlich vermalteten fie früher auch das Amt des nach⸗ 

* berigen Lector. S. u. n. 6. — lieber die Unterſtützung bei ber 
Adminiftration der Saeramente: Justin. M. apol. I. (S. u. Geſch. 
des Abendmahls. $. 118. n. 1.) — Cypr. de lapsis: Sollemni- 
bus adimpletis calicem Diaconus offerre praesentibus coepit. 
— Aber nicht die Sonfecration. Constit. Apost. VIII, 28. Cir. 
Cone. Nie. c. 18. Zumeilen auch die Taufe: Tertull. de bapt. 
17.: dandi quidem (baptismum) habet jus Episcopus, dehinc Pres- 
byteri et Disconi, non tamen sine Episcopi auctoritate. 


3) DBefonders für die Eonfefforen; Cypr. ep. 10. ad mart. et con- 
fess.: credideram presbyteros et diaconos, qui illic praesentes 
sunt, monere vos et instruere plenissime circa evangelii legem, 
sicut in praeteritum semper sub antecessoribus nostris factum 
est, ut diaconi ad carcerem commeantes martyrum desideria 
consiliis suis et scripturarum praeceptis gubernarent. Die Aufs 
fiht über diefelben genannt (ep. 20.): ministerium floridiorum. 


4) Constit. Apost. D, 44. (&. auch $. 23. n. 4.) Sogar der Geiſt⸗ 
lichen; lc. VIII, 28.: dusxovos apoglses Umodxovon, avayıaorıy, 
en dirxorlsoay, dar 1; Ti TOI0vroy um Nagovsog npeoßurd- 

Die Macht der Diaconen bef. in Nordafrica und Spanien 
bedeuten: Conc. Illiberit.c. 77.: Diaconus regens plebem. 


85) Constit. App. 1, 57.: zÜ de v1 eügedn napa Tonoy xudebouevos, 

inınimoododu ind zov diaxovov, — — Arasovos Imwxonelro röv 
"laör, Omas untıs Yıduplon, A vuoradı, 9 vedan x. 0. 4. Chry- 
sost. hom. 24. in acta App 


4 
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‚ Öffentlich herzuſagen, die Evangelien vorzuleſen °), zuwei⸗ 
len fogar zu preigen ’). Die Wahl °) und Ordina⸗ 
tion gefchah Burch den Episcopus °). An der urfprüng- 
lichen Siebenzahl des Collegiums der Diaconen hielt man 
noch lange feft 103). — Die Kleidung des Diaconus war 


6) Constit. II, 57.: uer& vanra dunsovog 7 mYEDPrTegOoG Avayıra- 
oxero vr evayyiia. — An den Abendländifchen Kirchen diefes 
beobachtet: Hieronym: ep. 147. (al. 93.) ad Sabinian.: Evange- 
gelium Christi quasi Diaconus lectitabam. Conc. Vasense II. 
c. 2.: si digni sunt diaconi, quae Christus in Evangelio loquu- 
tus est, legere, quare indigni judicentur, sanctorum patrum ex- 
positiones publice recitare? — Anders in Nordafrica; Cypr. ep. 
34.: Celerinus (Lector) legat praecepta et evangelia domini. 
Isidor. Hispalens. ep. ad Leudefred. 1. (T. VL p. 557.): sicut 
lectoribus vetus testamentum, ita diaconibus novum praedicare 
praeceptum est, 


7) %Beifpiele bei Philostorg. IN, 17.: Aeörros (Antioch. Episcop.) 
eis dinzovlar Tor uadmızv (Adtium) neoysplteras xai dudnoxew 
dv dunimola ra 75 dxxımolas Enırgene döoyuarae, — Der Homi⸗ 
lete Ephraem Syrus, Diacon. in Edeſſa. Hieronym. de vir. 
ill. e. 115. : 


8) Schon a Enprians Zeit: Diaconi ab episcopis font, ep. 65. 


9) Statut. eccl. ant. c. 4.: Diaconus cum ordinatur, solus epi- 
scopus, qui eum benedicit, manum super caput illius ponat, quia 
non ad sacerdetium, sed ad ministerium eonseeratar. — Das 
ne ©. Beilage IE. Ueber das erforderliche Alter ©. Bingham 

325. 


10) Cornel. ad Fabium (Euseb. VI, 43.) nennt bei Yufsählung bes 
Kirchenperfonals: ngsoßvTEegoNVg TEIOLIHKOPTE &&, dinxoroug & Into. — 
Verordnung des Conc. Neocaes. c. 15.. a into opellommy 
ira xaTa TV xarova, xav navv ueyalı En 9 molıs. naodnon 
dr and vs Plßlov ıav noateov, Hieronym. ep. 146. ad Evangel.: 
Diaconos paucitas honorabiles facit. Sozom. VII, 19. — Anders 
in Eonftantinopel im 6ten Jahrh. Justinian.. Nov. 3. c. L.: 
wore Heomlzoner, un negotigw iv Einxovın ngeoßvregar xara 
Tv Gyınrarıy meyaky txximolav eivas’ diaxovovg ER addevas 
&xaro», TEo0agaxRovra dR Omielas. — Diefe Neuerung ſucht iu 
befchönigen" Conc. Trullan. c. 16.; Ajueis ıo anoorolıxa (yo 
Tov vovv dpepuooavres ray naregwy, eugousr, as 6 A0yog auzois 
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$, 24. 
Diaconiſſin. 


Fuͤr den weiblichen Theil der Gemeinde ordnete man 
das Amt der Diaconiſſinnen an!) (Aıaxovioca — N 
Öictxovog, Diaconissa). Gie folten bei dem weiblichen Ge⸗ 
fchlecht die Stelle der Diaconen vertreten 2), namentlich 
der Taufe weiblicher Catechumenen beimohnen, follten die 
weibliche Armen: und Krankenpflege beforgen ?), überhaupt 
die jüngeren Frauen und Jungfrauen *) ber Gemeinde mit 





Optat. Milevit. de Schism. Bon. I. (p. 16.) von ber abergluubi⸗ 
fhen Lucilla: Cum correptionem Archidiaconi Caeciliani feure 
non posset. — Isid. Hisp. ep. ad. Leudefr. I, $. 11. 


1) Zuerſt Röm. 16, 1. — fobenn bei Plin, ep. ad Trajan. Lib. 
X. ep %.: duae ancillae, quae ministrae dicebantur. : 


2) Conatit. App. TU, 15. Anweiſung für den Episcopust menzei- 
oioces Öuenovor niorip aa Ayluy el; Tas Tor yuruaar ünmpe- 
olas" Lorı yüp, onorev % row olxkaıs ardga durxovov yuraskiv 
ov divassı ndunew dia Tols anlorovs“ anooreleks oWw yuralza 
dıaxovov dis Tüs rwv garluy. dievolus. aa yap eis nollas 
zoslas yuvasmos zonlousv diaxorov. xal ngwrov air dr vo gert- 
Lead yuvalsas, 6 diaxovog zobvsı ubr uovov TO yfrunov avımr 
79 üylo Malu xas user avaov 4 duaxovos alslyer avıac. (Bol. 
Epiphan. exposit, fid. $. 21.3 diaxovisou xadlararrıs sis unn- 
g80lay zuramay uovov, di 79 asuvorgta, © zpsla zuraureln, 
lovipov ivexa 9 dniondyens ownarer) u. II, 26.3 arsv vas diaxo- 
vov undeulo ngostre zur vo daxovo 7 zu Inıoxonp. — Weber 
ihre Aufficht in der Kirche efr. Apost. Const. I, 57. Auch für 
die Derbreitung des Evangeliums unter den Stauen Eonnten fie 
wirten, wie dies Ciem. Alexandr. Strom. IH. p. 536. von dem 
apoſtoliſchen Zeitalter erzählt: ös adeApas megimyov Tas ywainas 
(anooreloı) owmwdınzovovs daoufras g0S Tas olxovgovs yuvalxas, 
di wr nal ei; Tip ywamnwvisıy adınflgras naptısedvero A Tov xu- 
olov didaoxakte, 

3) Epiph. haer. 79. $. 3, wird als Zweck ihrer Anftellung unter 
anderem auch angegeben: dnbonsyız wadovs A novov. 


4) ©. u. $. 121. 
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pen *) an manchen. Orten’ über bie Presbyteren *). It 
vierten Jahrhundert gelangte der an ihre Spitze - geftellte 
Aoxioicxovoßç (Archidiaconus) zu einem bedeutenden Ans 
fehen °) in der Kirche. Die letztern wurden nicht felten bie 
Succeſſoren der Bifchöfe *). 





1) Daher fie in den Constit. App. IL, 44. üxon zul öpBaluös zei 
_ groua, .xugdfP ve xab- pur Enıoxonov. heißen. Auch waren fie 
" Yaufig ihre Abgeordneten auf den Concilien "Bingham I, 316. 


2) Hierön..ep: 146. ad Evange.: Audio queiiidam in.tantam eru- 
pisse vecordiam, ut Diaconos Presbyteris, id est Episcopis an- 
teferret; nam quum apostolus perspicue doceat, eosdem esse 

. „„Presbyteros, quos Episcopos, quid patitur mensarum et vidua- 

"rum minister, ut supra eos se tumidus efferat, ad quorum pre- 
ces Christi corpus sanguisque confieitur. — — Ueterum etiam 
in ecclesia Romae Presbyteri- sedent,' et statt Diaconi: licet pau- 

“ datim inerebrescentibas vitiis, inter : ‘Presbyteros, absente Epi- 
scopo, sedere Diaconum viderim, et in domesticis convivüs be- 
nedictiones Presbyteris dare. Discant, qui hoc faciunt, non se 
‚recte facere. — Sciant, quare Diaconi constituti sint. Legant 
acta Apostolorum, recordenter conditionis.suae. one. Nic. 
«©. 18.: Zunsveruoav .oi_ dicxovor Tois —X uxqoorcę, ——— 77) 
roũ ud Inıononoy ünngeras slol, cav dR ngsodurigar Ülurroug 
Tuygavova' — — md aadrnoa dv uLoa Twv mgeoßurägur die 
ww Tols diaxuvorg“ —Xo xavova yap nal Tage zusw dovi 76 Yı- 


‚vousvon ben fo Conc. Laod, c. 20. u. Tolet. IV. c. 39. 


=» Den Mißbruuch deſſelben fchildert Isidores' Pekisiota lib. VI. 
ep. 188. in einer- Anrede an den Arhid.: or 6% Tovrwr (dıivmavmm) 
are Heot ovyyapnamw apyeıs, OAos Opdainös opellsıs Umagze, 
de za Loa wur nolvouuere, (ditei wos v7 noos Geör dxeve mun- . 
"wor Yyyormeı, ovgt Pla, üs navdura; alla worn ri; ksıvovoyig) 
we ug oxorlbew vols pavloıs tnımmdevmacı kai Tov vluov Iysinor 
Hla009 zal xopövy zur ToV nEsFousvon 001 cæoireis — xas 
xgalvew 70 Geiov Anua m ab R0goVS davıo ana Kung 
zuporosm asgoilsın. | 


4) Hieronyin. comm. in Ezech. 48.: erie qui primus 5 faerit mi- 
nistrorum, quia per singula concionatur in populos, quia a pon- 
tifieis latere non recedit, injuriam putat, si presbyter ordine- 
tar. ie führten auch eine fittliche Aufficht über die Gemeinde. 
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$, 24. 
Diaconiſſin. 


Fuͤr den weiblichen Theil der Gemeinde ordnete man 
dad Amt der Diaconiffinnen an ) (Aıiaxovlcoe — N 
diexovog, Diaconissa). Gie fohten bei dem weiblichen Ge⸗ 
fhlecht die Stelle der Diaconen vertreten *), namentlich 
ber Taufe weiblicher Catechumenen beimohnen, follten. die 
weibliche Armen: und Krankenpflege beforgen ?), überhaupt 
bie jüngeren Srauen und Jungfrauen *) ber Gemeinde mit 





Optat. Milevit. de Schism. Don. L (p. 16.) von ber abergläubis 
ſchen Lucilla: Cum correptionem Archidiaconi Caeeiliani feare 
non posset. — Itid. Hisp. ep. ad. Leudefr. I$. 11. 


1) Zuerſt Röm. 16, 1. — ſodann bei Plön, ep. ad Trajan.. Lib. 
X. ep %.: duae ancillse, quae ministrae dicebantur. 


2) Constit. App. II, 15. Aumeifung für den Episcopust. zooxel- 
gioas dinaovov nor xar Ayluv sis Tac io yuyvasıy ÜUNNRE- 
olas" Loss yüp, onorav & rw olxkaus avdga duxovor ywaskır 
ov divaosı ndunev dia Tols anlorovg‘ anoorelsis oWw yuralxı 
dıaxovov dia Tas rar gavlwr. dimvolus. xab yap eis mollas 
zoslas yuvamos. zonkouer dıaxovov. xal nqwror ‚nt 7 york 
Leadus yurvalxas, ö daxovos ‚xgleı udv novov 7) — avser 
19 äylo Ill xal ner avaor 4 diaxovos alzlya avras, (Dgl. 
Epiphan. exposit. fid. $. 21.: diaxovloonı xadkararını eis unn- 
geolav zuramar novov, di ziv Osuvorara, zgela aarasalm, 
lovrgov ivexa 7 —— oouur) u. I, 26.: arsv uns dıaxo- 

vov undeulo ngosPro yo 70 daxova 7 To Enıoxong. — Ueber 
ihre Aufſicht in der Kirche efr. Apost. Eonst. H, 57. Auch für 
die Verbreitung des Evangeliums unter den Srauen Eonnten fie 
wirfen, wie dies Ciem. Alexandr. Strom. IH. p. 536. von dem 
apoftelifchen Zeitalter erzählt: os adeApas megınyor Tas yuralsas 
(anooteAoı) ovrdınzovovs dooufvas ng05 Tas oxovgovs yuvalxas, 
di @r zul el; op yuamavisıv abaflyras napeıseövero | ToV xU- 
olov didaoxallıe. 

3) Epiph. haer. 79. $. 3, wird als Zweck ihrer Anftellung unter 
anderem auch angegeben: dnloxeyız nadovs 7 novov. 


4) S. u. $ 121. 
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ſich unter einer etwas veraͤnderten Geſtalt 8 bis tief in 
das Mittelalter hinein erhielt. 


Ueber die znoms 1. Tim. V. — Yusfchliegung der Frauen 
. von dem dffentlichen Lehramt 2). — Xapıopa avıı- 
Ampewg. ; 





ihnen übertragen nad) Pelagius in Rom. 16, 1.: sicut etiam 
nunc in Orientalibus Diaconissae mulieres in suo sexu ministrare 
_ videntur in baptismo, sive in ministerio verbi, quia privatim do- 
cuisse feminas invenimus. (Opp. Hieronym. T. XI, p. 898.) 
Etwas Analoges im Decident nach den Statut. eccl. antiq. c. 12.: 
Viduae vel sanctimoniales, quae ad ministerium baptizandarum 
mulierum eliguntur, tam instructae sint ad officium, ut possint 
apto et sano sermone docere imperitas et rnsticas mulieres, 
tempore, quo baptizandae sunt, qualiter baptizatori respondeant, _ 
et qualiter, accepto baptismate, vivant, 


11). Cone. Trull..e. 48.: 4 To mpös inoxonnis ngosdolay avayo- 
ubov yurn xaTa xouV oyupenlay roũ oixelov avögös rgosdia- 
Levyösioa nero vv En auıW Fig —XR zegorovlar vv 10r 

"soornplo elstıw. — al ÖR zul üble gYarsln, zal moos.To vs dia- 
xorlas araßıfaodyosaı allwun. — Nouch Theodorus Balsamon 
fpriht von ihnen (Responsa ad Interrogationes Marci, Patr. 
Alexandr. bei Leunclav. Jus Gr. Rom. T. I. p.381.): zalcı more 
xai rayuara divxorsomv Tois xavocı Äneyıwworsto, xal &x0v xal 
avras Baduov dv TO Ayuarı. n ÖR car duumrav xaxwors 9 In 
geolav Tavıny dx vov Hslov xal aylov Anuarog aneievwoe” ap 
7 aywıary dnximale vov Hpovov av Kuvorarsronolıer die- 
zovlooas ngoxeipkorran, ulav ulv ustovolav un !yovon &v co Pr- 
patı, dunkqmakovaas dt ca nolla, xas Tn9 yurvamwricıy — 
—XRCC —— 


12) 1. Cor. 14, 34. Die apoſtol. Regel von der Kirche ler. 
zeit feſtgehalten; Tertullian in der vormentaniftifchen Periode, de 
praescript. adv. haeret. c. 41.: ipsae mulieres haereticae quam 

* procaces! quae audeant docere, contendere, exorcismos agere, 
curationes repromittere, forsitan et tinguere; vgl. de baptismo 
17. — Noch als Montaniſt fagt Tertull. de virgin. vel. c..9.: non 
permittitur mulieri in ecclesia loqui, sed nec docere nec tin- 
guere, nec offerre, nec ullius virilis muneris, nedum sacerdo- 
talis officii sortem sibi vindicare. Ebenfo adv. Marcion. V, 
8.: praescribens (Paulus) silentium mulieribus in ecclesia, ne 
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ten Jahrhunderts fand man Hierin etwas unpaflendes °). 
Bon diefer Zeit an verlor auch das Amt an Bebeutung, bie 
im fünften und fechften Jahrhundert die Anftellung der Dias 
coniffinnen. an manchen Orten des Decidents ganz unterfagt 


wurde °), während daffelbe im Orient länger fortwaͤhrte 20) und. 


' zaboustrov 6 avıoz vunos nepapvlaydgoeras. dunmoßnum Bi dın- ° 


xov00ar Tor dv Ta aynuars dSerssadeway, ine undt yewodentar 
wo Yyovow, wore Hanavros Br vois Aainols; avras Feruleodan. 
Veber die verfchied. Auslegungen ded Canon ©. Bingbam II, 
346. und 349. — Die Leſeart dunsoracar m von Nean⸗ 
der, Kirchengefch. IL p. 33. 


8) Entfchieden in der oceidental. Kirche: Ambrosiaster in 1. Tim. 

83, 11.: Cataphrygae etiam ipsas diacenas ordinari debere, vana 

praesumtione defendunt. — Ob dieß auch im Drient? So vers 

fichen einige (auch Neauder, Kirchengefchichte MI, 335.) den 

ec. 11. des Conc. Baodic.: un deiv was Asyonivas ngeoßurıdas Yros 

npoxadnußas [,] 89 2xxinoda xadtoraoda. Andere (mie 

Bingham I, 357., jedoch mit Einfchränfung) nehmen den -Can. von 

Aufhebung des Amtes der Diaconiſſinnen, mogegen aber die Praris 

des Orients (f. u. Note 10 u. 11). — Weber andere mögliche 
Auslegungen des Can. vgl. Neander a. a. D. 


9) Conc. Arausicanum L c. 26.: Diaconae omnimodis non ordi- 
nandae. Si quae jam sunt, benedictioni, quae populo impendi- 


tur, capita submittant. — Conc. Epaonense o. 2l.: Viduarum 


" eonsecralionem, quas Diaconas vocitant, ah omni regione nostra 
penitus ahrogamus. — Aurelianense. I c. 18. cfr. c. 17. Noch 
eine Spur im Abendlande bei Sortunatus (Ende des Gten Jahrh.) 
in dem Leben der Nadegundis, Gemahlin Clotar's J. (acta S.S. ad 
13. August. T. III. M. Augusti p. 70.): Quo sanclissima (Radeg.) 
cognito, intfans in sacrarium, monachica veste induitur et pro- 
cedens ad altare, beat. Medardum his verbis alloquitur, dicens: 
si me consecrare distuleris et plus hominem (ben König) quam 
Dominum timueris, de manu tua a pastore ovis anima require- 
tur. Qua ille contestatione concussus, manu ————— 
consecravit diaconam. 


10) In der griech. Kirche des Aten m. zten Jahrh. bef. fromme 
Wittwen, aus bedeutenden Familien, z. B. die Olympias. Nean⸗ 
der, Chryſoſt. IL p. 13 fr — Hier auch ein anderes Gefchäft 
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6. 26. 
Acoluthen. 


Ein der occidentaliſchen Kirche eigenthuͤmliches Amt 
war das ber Acoluthen !) (axolovdos). Sie waren die 
eigentlichen Diener. der Episcopen bei den er Sun: 
ctionen berfelben 2). 


Woher der griechifche Name für ein occibentaliſches Kir⸗ 
chenamt? 
%. 27. 


Eroreiften. 


In der Mitte bes dritten Jahrhunderts entſtand auch 
das Amt!) des Exorciſten (irropxıorns, Exorcista). Er 
hatte für Diejenigen Gemeindeglieder, die man von böfen Gei⸗ 
ſtern beſeſſen glaubte, die fogenannten Energumenen (2veo- 





1) Zuerft bei Fuseb. VI, 43.: axoloudo dvo xal — in 
ber Röm. Kirche. Auch bei Cypr. ep. 78. 79. u.a. 


Aa) Ueber ihre Ordination Status. ecel. antig. c. 6.: Acolythus 
cum ordinatur, ab episcopo quidem doceatur, qualiter in officie 
suo agere debeat; sed ab archigiacono accipiat ceroferarium 
cum cereo, ut sciat, se ad accendenda ecclesiae luminaria man- 
cipari. Accipiat et urceolum vacuum, ad süggerendum vinum in 
eucharistiam sanguinis Christi. | 


1) Das umpaſſende, dasjenige, was freied Charisma ift, an ein bes 
fonderes Amt zu binden, drüden die Apostal. Constit. VII, 26. 
aus: —XRE oðᷣ xerpororsitas' Bvvolas ya ixevoloı v0 Inadkor, 
zul zapırog Gkov dur Kgiorev, Eruporrmos ToV’aylov nrevpurec. 
— Die Ervreiften kommen vor in Cypr. Briefen, ep: 75.76.: per 
exorcistas voce humana et potestate divina Nagellatur et uritur 
et Yorgnstar diabolus; u. Euseb. VI, 6. . 
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yodusvou — Öaruoviköusvor), Sorge zu tragen, heſonders 
bie Gebete über ihnen zu verrichten °). 
Xopıoue ianarav. — Die Bezeichnung zeuuabousvon 


$. 28. 
Dfiarien. 


Für das Aeußere der Kirchen , für Scliefung und 
Heffnung der Thüren u. a. hatten bie ——— (rruAwpot, 
Ostiari — are) zu ſorgen *). 


§. 29. 
Leetoren — Notarien — Cantoren. 


Eines der aͤlteſten Kirchenaͤmter iſt das des Kirchen⸗ 
vorleſers (Lector, Avayvaorns) *). Er hatte bei dem 


2) Statut. eccl. antig. c. 90.: Omni die exoreistae energumenis 
manus imponant, cfr. c. 92.: Energumenis, in domo Dei assi- 
dentibus, victus quotidianus per exorcistas Opportuno tempore 
ministretur. — Ueber die Ordination Statut. eccl. ant. c. 7.: 
Exorcista cum ordinatur, accipiat de manu episcopi libellum, 
in quo scripti sunt exorcismi, dicente sibi episcopo: Accipe 
et commenda memoriae, et habeto potestatem imponendi manus 
super energumenum, sive — sive catechumenum. Isidor. 
Hisp. ep. ad Leudefr. I. $. 4 


*) Euseb. VI, 43. werden 52 in Rem erwähnt. — Weber ihre Or⸗ 
dination Statut. ecel. ant. e. 9.: Ostiarius cum ordinatur, post- 

quam ab archidiacono instructus fuerit, qualiter in domo dei 
debeat conversari, ad suggestionem archidiaconi, tradat ei Epi- 
scopus claves ecclesiae de altario, dicens: sic age, quasi reddi- 
turus Deo rationem pro his rebus, quse his clavibus reclu- 
duntar. 


1) Tertull. de praeser. adv. haeret. c.42.: Hodie diaconus, qui cras 
lector. — Dft bei Cypr., der gern Confessores zu biefem Amte 
nahm, ep. 33.’ (vgl. 34.): Quia et nihil magis congruit voci, quae 
dominum gloriosa praedicatione confessa est, quam celebrandis 
divinis lectionibus personare, 


\ 
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Gottesdienſt die Abſchnitte aus der Schrift vorzuleſen und 
die Bibelexemplare zu verwahren *). Man nahm nicht ſel⸗ 
ten Knaben und Sünglinge zu diefem Gefchäfte °). (Vgl. 
auch $. 22. n. 2. 6.) 





2) Acta martyrum Saturnini, Felicis, Dativi al. (bei Optat. Mi- 
levit. p. 152. und auch bei Baluz. miscell T. IL) von dem Lector 
Emeritus; der Proconful frägt: Habes ergo scripturam (sacram) 


„ aliquam in domo tua? Respondit: habeo, sed in corde meo. 


3) ‚Welche biemit ihre Laufbahn als Geiftliche begannen; Vita Eu- 
thymii Monachi (J. B. C. Coteler. eccl. Graec. monum. Par. 1681. 
4. T. IL p. 206.): ngoiovros d2 Tov yoovov zai vov nados nom 
zav vınlav ausiBorvos mlızlar, 0 6 

: Inloxonog tyxeioſce.. ol ÖR 7009 ’Axczıog zul Zuvodios, euyerstg 

re ab ouvéote kal OWMPEEDWN To Tav avayyacıary zopu Öulau- 
novres xal as Te Belag zgapüs ev ornutvon — — noagado- 
Vxctq rolvu⸗ roiroi⸗ 6 mais zul dayıly Ta ontquara uns dıda- 
oxaklas iv Tols vs diavolas xoAmoıs nagahapon, noAvv Tor xu- 
nov dv Boayei xab Unto vw mlınlar mgonveyuev. öulizs uiv yap 

. ax Yeloıs yoagpais xab pılomovas avrais mgosixenvo. avina 0% 
zov nalcımv ürdgar, xab selon, elgf viva pop avras eig dge- 
zıp —B Orgapa ovvog Evdvulo vo onovdaoraror mv 
as n000v euvduv Baußave zov avdgös ab 1rgög c0v —R !xelvov 
—XR dısdegualvsro, — Acta Sanctorum (Septemb. T. VII. 
p. 147.) Don Cyriacus fagt deffen Biograph : Liyovev ö aveyıös 

x umrgös Ilfrgov Tov Imuoxömov Koelv&ov, dp’ or ir higeig ava- 
yyaaıns Ex Pespovs uns ‚evıns aylas aldlac: õcrię aßhas 
Kogıaxös avaywuoxoy Tas Helas yocpas, &s — „In 
ouro, · xcaà Ömuegevar dv -aurais xal — — I av veog 
IHavuuber, nos nolvrgonwg xcerce yavady xal yeveüy vods 0097 
noompessı svagsorspas omovdacerte; tdofaoer 5 Heoc. Häufig 
auch Tünglinge aus bebeutenben Samilien ‚4 DB. Sulian und 
Gallus. — Soer. V, 22.: dv "Altkavögelu uvayyaoraı za Unoßo- 
eig adınyogor, alte xaunyovuuevor, ette nıorol, — Ein- beftimms 
tes Alter (18 Sahre) fordert Justin. Nov. 123. $. 13. Ueber die 
Drdination Statut. eccl. ant. c. 8.: Lectar cum ordinatur, fa- 
ciat de illo verbum episcopus ad plebem, indicans ejus fidem 
ac vitam, atque ingenium. Post haec, spectahte plebe, tradat 

‚ ei codicem, de quo lecturus est, dicens ad eum: accipe et esto 

- lector verbi Dei, habiturus, ei fideliter et utiliter impleveris of- 
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Die zu Abfaffung der Protocolle bei öffentlichen Firchli- 
hen Verhandlungen (gesta ecclesiastica) nothwendigen 
Echnellſchreiber (notarii — exceptores — Tayuygipoı) *) 
wurden zuweilen aus ben Lectoren gewählt 5). 

Für die Leitung des Kirchengefanges erfcheinen in der 


Mitte des vierten Jahrhunderts eigene yalraı —. Can- 
tores ©). 


Ueber die Benennung zavovız ol welrel. 


ficium, partem cum eis, qui verbam Dei ministraverint. — on 
Ord. Gebet Beil. Nero. VL 


4) Solche erfcheinen auf dem Antischen. Esneil in der Difputa- 
tion des Presbyter Malchion mit Paulus von Samofata: 
Euseb. VII, 29.: dnsonussouusrov Tuyuypagav,. Soer. I, 30. 
Zumeilen waren fie auch Dinconen: "Artus dıaxovag xal 
voragsog, Conc. Ephes. act. L, fp auch im C. Chalced. act. IL 
In denfelben Acten: ’Ivarıns ngeoßvregos za mgWrog 
(primicerius) voraglur. — ©. u. $. 39. n. 40. 


5) Ennodius, Vita Epiphanii Tieinensis (Bibl. PP. T. XV. p. _ 
295.): Epiphanius sub Crispino pontifice coelestis militiae ty- 
rociniam sortitus, annorum ferme octo lectoris ecclesiastici susci- 
pit oſficium. — Notaram in scribendo compendia et figuras va- 
rias verborum multitudinem comprehendentes brevi assecutus, in 
exceptorum numero dedicatus enituit. 


6) Ermwähnt in dem Conc. Laodicen. c. 24. Bol. mit Canon. 
Apostol. c. 43. — Die Zahl derfelben feftgefekt von Justinian. 
(Nov. 3. $. 1.) auf 25.— Der Canon 15.. des Conc. Laod.: un‘ 
dev nillov Tav xavo9ı20r yalray var Ent Tor außara 
avapaworrev, au and dupdsgas yallorrav Etkgous Twds yal- 
ev dr ixuinole, Verſchiedene Auslegungen des Canons; von 
Binghau II, 40. erklärt als prosiforifche Maaßregel, zur Wieders 
berfiellung des verdorbenen Gefanges; von andern: Die walras füls 
len den Geſang anftimmen. (Daher vielleicht die bei Soer. V, 22. 
für ‚diefelben vorkommende Bezeichnung ümoporsis.) — Weber die 
Anftellung: Statut: eccl. antig. e. 10.: Psalmista, i. e. cantor 
potest absque scientia episcopi, sola jussione presbyteri, offi- 
clum suscipere cantandi, dicente sibi — Vide, ut, quod 
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Hermeneuten. 


Zu den mehr temporaͤren und außerordentlichen Kirchen⸗ 
aͤmtern gehoͤren die ſogenannten Hermeneuten. In Gemein⸗ 
den, bei denen wenigſtens ein Theil des Volks der lateini⸗ 
ſchen und griechiſchen Sprache unkundig war *), waͤhlte 
man zur Uebertragung des bei dem Gottesdienſt Vorgeleſenen 
in die. Landesſprache — kirchliche Ueberſetzer oder Doll⸗ 
metſcher (dempevral) ?), 


J—— des Juͤdiſchen Spnaesmans ber DUOIYN ’). 





ore cantas, corde credas: et, quod corde credis, operibus com- 
probes. | 

1) Wie es fcheint, in Africa (befonders d. nördl.) und einigen Oſt⸗ 
afiatifchen Ländern. — Augustinus ep. 209.: Fussala dicitur 
Hipponensi territorio confine castellum: antea ibi nunquam epi- 
scopuüs fuit. — — Episcopum ibi ordinandum constituendumgue 
‚curavi. Quod ut fieret, aptum. loco illi congruumque require- 
bam, qui et Punica lingua esset instructus, et kabebam, de 
quo cogitabam, paratum presbyterum. So Tlagt er ep. 84.: cum 
linguae Punicae inopia in nostris regionibus evangelica dispen- 
satio multum laboret, illie autem ejusdem linguae usus omnino 
sit ete. Münter, Primordia etc. p. 15. 


2) Epiphanius exposit. fid. cath. c. 21.: Egumpevral yamaons eis 
yloooor, 4 3v vais asayvaoeow 7 dv Tais moogoudius, . Vgl. 
auch. Passio S. Procopis Martyrie: Ed. Valesius (in feiner Edit. 
der Eccl. histor. Euseb. p. 357. Anm.), wo von Procopius in 
Seythopolis (Anfang des Aten Jahrhunderts) gefagt if: Ibi ec- 
clesiae tria ministeria praebebat, unum in legendi oflicio, alte- 
rum in Syri interpretatione sermonis et tertium adversus dae- 
mones manus impositione consummans. — m Tten Tahrhuns 
dert erfcheint in Syrien Jacobus Edessenus, eögnomento Li- 
brorum interpres. (Assemani Bibl. Orient. T. II, 104.) Er 

überſetzte auch den Gregor von Nazianz in die Landesfprache (1. c. 
p- 807.) und befürderte das Studium ber griechifehen Sprache 
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§. 31. 
Entecheten. 


Eben zu diefer Elaffe von Aemtern gehören auch bie Cate⸗ 
chumenenlehrer. Für den Privatunterricht der Eatechumenen \ 
(©. $. 103. 104.) gab e8 fein abgefondertes Kirhenamt. 
In Nordafrica wurde zu dieſem Gefchäft einer aus dem 
Elerus durch den Episcopus ausgewählt 1) (Doctor audien- 
tium, Catechistes). In Alerandrien, wo man nad) den 
dortigen Verhaͤltniſſen ?) bei der Wahl des Catechumenen- 
lehrers (xarnymens) auf einen gelehrtn Dann zu fehen 
hatte, wurden auch Faͤhige aus dem Laienftande °) für bie 
fen Zweck genommen. Sie ertheilten auch wohl den chrift- 
lichen Kindern Religionsunterricht *). 


(l e. p. 337.). — Ein Analogon diefes Kirchenamts zeigt fich 
iu Anfang des 16ten Jahrhunderts in Dfipreußen, au Nebertras 
gung der deutfchen Sprache (der bei dem Gottesdienfte vorge- 

leſenen Bibeleapitel und der Predigten) in das Altpremßifche durch 
Firchliche Dollmetfcher (Tolken). 


3) dgayoruevos bei den Byzantinern. Dufresne, Gloss. Gr. I, 330. - 
1) 3.92. Eyprian wählte emen Lector hiezu, ep. 23. (al 24.): 


Aut quando cum Presbyteris [,} doctoribus lectores diligenter - : 


probaremus, Optatum inter lectores doctorem audientium con- 
stituimus, examinantes, an congruerent illis omnia, quae esse de- 
bent in iis, quae ad Clerum parabantur. — Augustinus, lib. de 
catechiz. rudibus (eine Anweifung für Eatecheten) e. 1.: Dixisti, 
quod saepe apud Carthaginem, ubi diaconus cs, ad te addu- 
cuntur, qui fide Christiana primitus imbuendi sunt, eo quod exi- 
stimeris habere catechizandi uberem facultatem et. doctrina üdei 
et suavitate sermonis etc. 


2) ©. u. die Eatechetenfchule. $ 35. 


- 3) Wie Drigened. — Ueber Befoldung der Catecheten (zu Driges 


nes zeiten noch Feines vgl. Euseb. VI, 3.), und das Lokal, 
in dem fie lehrten, ©. Guerike p. 113 fi. 


4) Euseb: VI, 6. von Clemens Aler.: “uns — "Alstavögelar zuır- 


64 Erfter Hauptthel. Kirchl. Sefelfiefteverfafung 


b) Die ſtaͤdtiſchen Filialkirchen. 
$. 32. 


Das Wachsthum der Gemeinden in den Hauptſtaͤdten 
machte wohl fchon im dritten Jahrhundert an manchen Dr: 
ten nothwendig, außer der Hauptkirche noch andere Stadt: 
ficchen anzulegen *). Entiveder blieb nun die Gemeinde als 
Ein Ganzes verbunden *), und ber Gottesdienft wurde nur 

| von 





nunoews eis Ixewo Tod xamov xadnyeiro’ ag nad vor ’Sgurims 
Tv Yoıızıav avrov naida Ovra yareodan 

1) Optatus Milevit. II, 4. von Nom? inter quadraginta, et quod 
excurrit, basilicas locum, ubi colligerent, non habebant. (Wohl 
eine runde Zahl.) -— Indeß ſchon in der Mitte des Iten Jahr⸗ 
hundert3 in Rom ngeopvrepo:.veooagaxovra $%. (Euseb. VI, 43.) 

2) So in einem Theil von Eonftantinopel, nehmlich in den drei 
Filialkirchen der Sophienfirche, in denen der bifchöfl. Elerus den 
Eultus beforgtee So noch im G6ten Jahrhundert Justinianus, 
Nor. 3. c. 1.: ?neineg ovx Idinbovrag xAmgınoüg ovdt els Torrav 
u Tav ig olar, xowol dd eloı ans Te Gywrarns neyalms 
dxximolas za aUTav, xaub TOVTOUg Ünavres NEQIVOOTOUFTES KOT 
wa qeolodov xab xux\ov, Tas Asıtovgylag dv aucoi; nowurra. — 
Etwas Analoges in Nom. An den ftädtifchen Silialfirchen (Tituli, 
Bingh. IL 133.) Presbyteren für längere Seit (Athanas. Apolog. 
contr. Arian. c. 20. T.L P.1. p.110. von einer Röm. Stadtfilials 
firhe: %4a Birwv 6 ngeoßvrepog avvıyav') angeftellt, Die aber dem 
bifchöfl. Clerus incorporirt blieben: mas Neander (Kirchengefch. 
il. p. 344.) fchließt aus des Röm. B. Innocent. ep. ad Decent. 
e. 5. (Mansi III. p. 1030.): De fermento, quod die dominica 
per titulos mittimus, superflue nos consulere voluisti, cum 
omnes ecclesiae nostrae intra civitatem sint constitutae. Qua- 
rum Presbyteri, quia die ipsa propter plebem sibi cre- 
ditam nobiscum convenire non possunt, idcirco fer- 
mentum a nobis confectum per acolythos accipiunt, 
ut se a nostra communione, maxime illa die, non jndi- 
cent separatos; quod per parochias fieri debere non puto; 
quia nec longe portanda sunt sacramenta: nec nos per coemete- 
ria diversa constitutis presbyteris destinamus, et presbyteri eo- 
rum conficiendorum jus habeant atque licentiam. Ueber die Or⸗ 
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von den Geiftlichen der Haupt» und Mutterficche in jenen 

Stadtfilialfirchen verfehen an den Sonns und Sefttagen, ober 

e8 wurden für fich beftehende, obgleich der Bifchöflichen 

Haupt» und Mutterfirche fubordinirte, ftädtifche Silialgemein- 
| den gebildet 2), mit befonkern, von den GStiftern und Pas 
ctronen der Kirchen befoldeten Geiftlichen . *). 


Meber bie Berechnung Titulus. 





ganifation des fädtifchen Kirchenmwefens in Antiochia, ©. Nean⸗ 
der, der heil. Chryſoſt. I, 120. 


3) So im übrigen Eonfantinspel. — Jedoch diefe Firchl. Praris 
noch nicht allgemein, wie Epsphanius (haer. 69. $. 1.) als etwas 
eigenthümliches von Aerandria bemerkt: ooas dxxinalus uns xad- 
oluxıs dnximolus iv "Alskavögelg — 
sat zur Idlav vavrass Inırerayudvos elol ngsoßvre- 
g01, dic Tas Ixnimosmorıxas xoelas ray olamropwr, nimalur Exa- 
erns ixximolas avıay, zu aupodwv, 770 Aavoav Inızwplas xa- 
lorubvar, ind zur in "Alstavdglar zaroıxouruv mol. Soxom. 


I, 15. ©. Vales. adh. 1 Bingham II, 598. 
4) Justinian. Nov. 57. c. 2. an den Patriarchen’ Mennas a. 538.: 


E05 Tu al ofßas vou Fgovov Tov oov diopfLouer, aste el Tıe 
olxodoumses duxinolav, 7 xal allwg xopnyav Tois iv avcı Aeı- 
vovpyovos Grrnoziıg, BovAoıro was xiAmgixovg Fyxadıoray avın, 
pr var avıo naggmolev umdenlav, ovs Bovleras ar lovalar 
TrpogayEıy «7 07 Heogillg, dp WTE xeıporoveiv auroug axolrus 
xal aveteraorug’ alla npogayousvovug — 
ns 075 Äyıwovrns, Yyaun TE) 07 xas ou Toy ispgarızöoy Igo- 
vor Inısyomsvovros, aeb Tovrovg deysodını 719 zemorovlar, olnsg 

| ey 7 TE 07 naxagıoımsı xab Tois uev avıny Inıundeos dokaer 
xudeoravıs xab ns vov Heov Asırovpylas akıoı. Nov. 123. 8. 18.: 
zÜ dig EUxTi0109 0lnoy xaraokevaosı, za Bovlndeln dw avıo xi- 
gixods nooßaAlzodaı, el aurog m ol Tovrov xAmpovonos" ed Tag 
danavas avrob Tors aampıxoig zognyioovor, xal atlovs Ovouadovon, 
Vvouaadirvus yegoroszsiodu. ad BR vous ag avram dnileybvras, 
as avakloug xwlusovoıs 08 Helos navoves XEpoTorndnras,- Tim 
xavıae 6 vuv ronav Heorarvog Inloxonos, 0oVs 69 vouloos xalllo- 
vas, nooßallesdas pporuteru. 
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II. gandkirhen.Derfalfung 
3. 
Verhältniß der Landkirchen zur Stadtkirche. 


Nach der Art und Weile, wie dad Chriſtenthum zu ben 
Landbewohnern gelangte, fcheint fich auch die Verfaffung der 
Landgemeinden mobdificirt zu haben. Wurde das Evangelium 
auf dem Lande felbft verfündige *), fo wählten fich die Chri⸗ 
ſten, wo nur eine genligende Anzahl fich zuſammenfand, einen 
für fich beftehenden Gemeindevorftanb, ein von andern Kirchen 
unabhängiges Collegium von Presbyteren uud Episcopen 
Solche Vorficher der Landgemeinden *) eefcheinen im vierten 
Jahrhundert zugleich als Vorſteher eines Cyclus von Dorfe 
firchen ) (ovuuagie), denen wieder eigene Presbpteren vors 


1) Obgleich die Verkündigung in den erfien Zeiten fich zunächſt 
auf die Städte befchränfte, — duch auch Spuren einer Verkün⸗ 
Digung auf dem Lande. Clem. Rom. ep. 1. e. 42. (f. ». $. 14. 
2.5.) ©. u. Justin. Martyr. nr. 8. Plinius, Lib. X. ep. 96. (al. 
97.): Neque enim civitates tantum, sed vicos etiaın atque agros 
superstitionis illius contagio pervagata est. — Beſ. Origenes 
contra Celsum L. II. (ed. Spencer. p. 116.): d3j%0» &x rov Xgr- 
oTiavovg un ansdeiv Tod navrayov ns olsovuusıns Inner 
vov Aoyov. Twis 00» Royor nenolmrras, dxnegiipysodu ov Morov 
noltıs, all xa xauag xai Inavleıs, va aal allovs evosfeis vo 
0:0 xuraoxsvaowodı. 


2). dntanonoı zus zugus. Vorſteher der Kirche eines Hauptflecken 
oder einer Eleinen Landſtadt. — Xugenloxono,, Ühorepiscopi. 
Salfche Ableitung bei Rabanus Maurus, de instit. sacerd. L. I. 
e ’&: ex choro sacerdotes; nachher im Deeident gewöhn⸗ 
Ich. Bol. au) Du Fresne, s. bh. v. Bingham I, 191..198. 
Sie merden zuerſt ausdrücklich erwähnt in dem Spnodalfchreiben 
an Dionys, Bifchof v. Ram, wegen Paul von Samoſ. (Euseb. 
VII, 30.): 2#s0x0n0ovs av öuogwv aygov Te xal nolewy xab 
gEoFUTEgovg. { 


3) Basilius, ep. 142. Siehe unten $. 41. ur. 5. und Ep. 290 
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fanden. Im ‚Streit mit den Stadtbifchöfen erfuhren dieſe 
Eandbifchöfe zuerft manche Befchränfungen *), bis fie der Ne 
bermacht jener, freilich-nicht.ohne. ihre eigene Verſchuldung °), 





fpricht er wegl TS Tay ngO0T7OouE&r/ay zn: ovunogplag 
ixloyñtf. — Don den einzelnen ſubordinirten Dorfſchaften: Ep 
188, (= canon. 1.. c. 10.): ‘zöv aygör dxeivon vor In 
xeluevov 77 Myorelu, — »elevoov Ovaoodoıs vrorelsin — 
Ueber die Africanifchen Landbifchöfe ©. S. A. Morcelli, Africa 
christiana. (III. PP. Brixiae. 1816. kl. £) P.I p. 43. Die erfte Er- 
wähnung im Deeident Conc. Rejense (Ries) 439. (Mansi T. V.) 
ad. 


4) Cone. Ancyranum c. 13.: zugenwxonous un &ewas apeoßvre- 
00: 7 dinxovoug zeporoveiw. C. Antioch. c. 10.: zoug dv ars 
aus, 7 Tag opus, . Toog xalovußvous yugenıoxonovg, el nal 
xewodeolay siev Enıoxonav ellmporss, Koks 77 Ayla ovvoop eldk- 
vos Ta iavrav nerga, xat dsomeiw TüG Unorsuivac avrois darin 
— xl rũ — 
dr Grayvooras zus Vmodıurovovg, xab Epopaunräs, xab TH Tol- 
Toy agxeiodeı ngoayayı. Mare mgEoßuregor, une diunxoror ztur- 
poroveiw roAnar, Ölya Tou dv vi) molsı dnıoxonav, 1 dnoxewras 
errög Te zul zupa. eb dR Tolumasıd vis negaßgvaı va öpodßrra,' 
dmgpeiwdas avıoy zul 15 neriya muuns. ÄKugentoxonor dt 
ylveod.cs uno ToU uns nokeerg, 7 Önoxerran, Inıoxonov. Vgl. 
a8. Conc. Neocaes. c. 13. 14. 


5) Basil. ep. 54. ſchreibt an feine zwupentonono:: Todg Önnoeroum- 
. Tas u] duxlmolg n nal vais ov Gsov Eunimolas dunolırevo- 
nen ouvgdem, uETE H0ong axpeßelas domuabovon nugedezero' 
xai .vovvo Hinrabor pr mgeoßvregos xaul Öwmxovor GUVOLKOUVTES 
aucöis, Ennvepegor de Toig zugemononurg, ob vas 7 map Toy alı- 
was nagwugouvro deSapevos yapovs x dmournDavıes Toy 
Inloxonos, ovrws Irnglöuovr 09 Urngergv. To vaynarı av lepa- 
Tom. vuy dR nowrov udv Nuas ragwodnevor, xal und? ‚Inavapt- 
pew, mulv xaradeyoueron, eis Eavroug zu — ——— 
derslav. Ineıra xurafggdUnouvTes roũ —— n0EOBvTEpoK 
zu diaxovorg inergiparı, obs ev 2$..wow ano avsferantov Plov, 
x0ra noasnadEav ä Tv ano ouyyerelas, 7 am IE Allg Tıwög 
pillag dmeısayew 7 Bun Anabee roðe avakious. —. Daher: tuoreilo 
upär. anooreilab wor E79 "dvaypagıp — KOUTS TIP VATQE- 
Towtov al UNO rivos elonaran :Ixwsros eb. dv note Alw Forkr, 

x. v. —— ar 
5 Ar 
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unterlagen °). Statt ihrer wurde die Unftellung der Perio- 
deuten verordnet 7). 

Anders war es da, wo dag Evangelium von den groͤ⸗ 
fern Städten aus auf das Land gelangte. Die Landbetvohner 
in der Nähe der Städte befuchten anfangs den fonntäglichen 
Stabrgottesdienft °). Wenn fie nachher felbft zu einer größern 
Gemeinde heranwuchſen, empfingen fie von dem Gtadtbi- 
ſchofe einen eigenen Geiftlichen °), mosofüregog, presbyter 





'6) Conc. Sardie. c. 6.: Licentia vero danda non est ordinandi - 
episcopum aut in vico aliquo, aut in modica eivitate, cui sufli- 
eit unus presbyter: quia non est necesse ibi episcopum fieri, ne 
vilescat .nomen episcopi et auctoritas. Conc. Laodic. c. 57.: 
rs ou dei lv Tais xwuaıs xal dv Tais yugaıs nadlorandaı Imoxo- 
movs, 7 alla negsodsvrag” (Dionys. Exig.: visitator) vous 
uevro 7dn npoxaTaoTagbrrag uydtv ngnTTew rev yraums Tov 
Imıoxonov tov dv ın mol. Spuren bderfelben in fpätern Seiten 
in Syrien bei T’heodoret. ep. 113. (Opp.-T. IV. p. 1192.): . dı« 
zav ngeoßvriowv “Yrarlov vol Appaulov av ywgenioronwr. 
Auf dem Cone. Chalced. unterfchreibt Zupgorios xwgenioronos, 
aber nosouuevog Aoyo» üntg Baoaıevov Eiononov. Im Deeident 
tommen fie bef. häufig im Sten und 9ten Jahrh. vor, mo fie in 
einem Kampfe mit den Stadebifchöfen (ähnlich dem früheren in 
der vriental. Kirche) bedeutend befchränft ‚werden. Thomassin. 
P.LL.IL ce. 2. 


7) Bieleicht (wie Neander, airchengeſch II. p. 342.) Presbyte⸗ 
ren, die im Namen ded Episcopus die gandeirchen zu vifitiren 
hatten: Conc. Chalced. act. IV. (cfr. act. X.) fommt vor: 6 eu- 
laßdoraros mozoßUuTepog xab megrodevins Akdtandons. : Bel. auch 
Conc. Constantin. sub. Menna. a. 536. Act. I. (Mansi VIII, 9.): 
Ziopos ngeoßvregog wegrodeunjs cov er —— rĩeę 

—— emaoxtus. 


8) Justin. Apolog. L p. 83.: od 127 Tov — Aeyondny qcog 


aıvıov xara moAtıs M &7g0UG uevorro ini z6 euro oucevois 
yivetee . 


9) Einen von dem Biſchof vorgeſetzten — Spuren hie⸗ 
von in den Actis proconsularibus Cyprian. $. 1. (bei Rui- 
‘ nart. Acta martyrum Sec. IIL). Der Proconful frägt:.Volo ergo 
scire ex te, qui sint presbyteri, qui in hac civitate sonsistunt’? 


\ 
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(piter genannt Parochus, Plebanus), der oft wieder mehre: 
tm Dörfern vorzuſtehen hatte '°). . Die einzelnen. Landkirchen 
(raooıxiae **), parochiae) bildeten ein der ſtaͤdtiſchen 


r 
1 Ber ”, ⸗ .. F — * 


Enptian: Detegi et deferri a me’ non possunt. In civitati- 
bus autem suis invenientur. Und ziemlich gleichzeitig erfchei- 
nen im Orient in der dreitägigen theologifchen Difputation des 
Biſch. von Alexandrien Dionyſius (Exseb. VII, 24.): zosoßu- 
904 xal dudaoxaloı ray Br Tais kwuaıs adelyar (fm arfenvitis 
fhen Nomos.) Weber ihre Verhältniſſe Conc. Neocaes.'c. 13.: 
imıyagsos ngeoßvregos dv co xuguiert) 5 noleng' mgocpe 
etu ov dwarcan, nagarros mioxonov, A ngeoßvrepbv wolews, ovre 
um corov dıdovas dv evyij, ovdt nornoiov. div ÖR Anwar xal eis 
ey Andi) uovos, Hldwam. (©. auch unten n. 11.) - 


10) Athanasius Apol. c. Arian. c. 85.: _ Magsoens xupe uns "As- 
fardgelas ort, xab ovdenore dv en xuoe yeyovev Inlononos, ovök 
zupenlononog” all rõ ans "Alsfuvögelas Inı0xono al dxnimolas 
maons uns zugus Unorewra’ Eraoros ÖL Tav ngeoßuregov Eyes 
Tag tag KOuaS ueyloras, zul —R dern mov zul nAovas. 


11) — heißt jede Chrigengemeinde: Irenaeus (bei Euseb. 
h, e. V, 24.): eigıvevor Tois ano rar nagoızıar, W als dr 
geivo, doronevoss mgös avrovs; zu vergleichen: Clem. Rom. ep. 
1. ad Corinth. imit.: 7 dxximsla zov Geov 1 nagoıxovoa 
Pouns un Mæanoto Tov Beov 77: magoszovon Kogwsor. und 
Epist. ecel. Smyrn. bei Euseb. IV, 15. Ebendaſelbſt II, 28.: 
Awviouos 6 ns naar Akstordoemv mapoımlas vv Imiononnv 
ellnyuc. — In fpäteren Zeiten dreifache Bedeutung des Wors 
tes: a) einzelne Landgemeinden; Basilius ep. 206.: Inı- 
oxenròouevot Tag xara vv xuoar um nagoıxlac. ep. 240.: 
narsa 69 »AN009, T09 TE xara pp nolım; zul vo» dm Ts Ta- 
poıxtas, aoratousde. Sb Conc. Chalced. c. 17.: aygomnl 
ragoıxdaı. Bol. auch Du Fresne Gl. Gr. b) (befonders in der 
sriental. Kirche) ein Kleiner Kirchiprengel ( Stadt» und Landkir⸗ 
chen): Bascil. ep- 244.: xagbov tnodelyan ovrodov devrägas, xas 
xugös Fregos. Gore xal Tois war vHV nagoıxlar adelpous 
uwr ovveldormas, bwirvas almAoın. Del. ep. 9. — So viel: 
leicht fchon in dem Briefe der ägyptiſchen Biſch. (&. u. n. 14.) 
e) Ein größerer Kirchſprengel (=- Arotayors, f. u. n. 16.)5 :Basıl. 
ep. 66. von den orientalifchen Bifchöfen: e yap Bovimdeier, Or 
areiaßov ünto bvös 7’ dvo ware zw dvow Eni xaxodosig yuga- 
lrram Enlov, Tovsov xal Untg vhs nagoızlas var xad Auas 
—XR IE Vgl. ep. 243, 8. 3. 


” 
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Hauptkirche (ecclesia cathedralis) und deren Biſchof fub- 
ordinirtes Ganze | — parochis, dioe- 
cesis). 

Das kandkirchenweſen war noch im vierten und fünf- 
ten Jahrhundert in einer großen Unvollfommenheit 122), ob- 


J 


12) Chrysostom. hom. XVII. in acta App. (Opp. T. IX. p. 149.): 
 oAhot nous !ypvo, xal xwola xad ov ueleı auTox, ovdl nosourrah 
aa Aoyov’ GAR Onwg, udv Bakaveiov yevoııo, zal önug Ta Tu 
para Znıradeln, xal Onwg arial, aul Orwg oixodounuura xaTa- 
oxsvaodeln, moAlrv omovdgv mowirra. onwg HR wuyal yenoyn- 
Otcier, ouxery' nal a0 udv av axuvdas naga Tıv apovpar Töns, TEu- 
vers, auleıs, Ayaviieız, wors av yav anaklulaı uns Evreudev Au 
uns, 6omr avrous dt Tovg yEugyovs axavIav zEuorrag, xal OUx 
dxteuvoy, or dedoıxas zul polbrreis, eine wor, Tov ulhkorra oe Uno 
Tovrwv: anasrew 10709; ou yag 2xorv Fxaorov Tar nuviav Bxxin- 
olav oinodonei; dıdaonulov „hanBaveı 7005 TO owalgsodu; zoo 
TuvTwv Tovro — Önw; ünuvres elev xetoriævo; us, eine 
ot, xgrotıavög Foraı 6 yEw0705, 6009 oe olrwg Aushourse 75 ai- 
. 500 owrnglas; o duvaoaı morijacs onusiu xal nee; ols Kyes, 
E01, — — di nugunahu „as avrı — xagıv ala, uallov 
dt xl v0uov Ten, wor: undbra OpIvas — —XE 
‚olov Ixovra, un pos [121270 a toriv. &x yEIToYwv datt‘ zolln 
dorw 7 danun, ou non 7 moösodas. & Tv Eyes elg mevmras 
Aralmons, Exei anakwoor, Adviov Euei n brav, Yoeyov didaoxu- 
dov. ni da diaxavev xal Iegarınov oiornuæa. — — Yewgyova 
dtxtcvot av yap' oÜ yegymoor avrav Tas vuzas. pigoval 004 x00- 
nrovg Exeivon, 0v eis; Tor ovpavör avrois dvayaye. 6 Tv agyıv 
dous; oVroS xl Tor allwv alrıocg TavTwr. 200 xal ou alrıog fon 
Tav — Ines, av iv Tois xwploıs Tois Rhmolov. — — 
ayoös yüg FIuxinolav Eur, vu napadelan Fosxe Tov Heod, — — 
nooov de dorı zul To avakapı, eine 06; a ven; Kix00v oi- 
xov dv valsı vaoı. Ö era 08 Tomas oroter. 6: — ixsiror Erepa 
ngosdnoe — — — Avolovs oradlovg Raökew , xas 
naxgas anodnulas orileodas, va eis Euninolav anluoıw.. 000» dE 
toru aya90v, nero moldn; Yovglas &v Tr dnnimalu Tor legen nu- 
gayeveodaı, iva ngosin Tu Gew xal Alyn Uno Tas xuuns na 
ixcorıp Nulgav, Unto Tor nexunueron. (Wie die Gutsherren aus 
egoififchen Intereffen die Bauern im Heidenthum erhielten, zeigt 
Zeno Veron. L. L tract. 15.: in praediis vestris fumantia undi- 
que sola fana non noetie, quae, si vera dicenda sunt, dissimu- 
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gleich von den Stadtkirchen aus für die rel igids⸗ kirchlichen 
Beduͤrfniſſe der Landbewohner ‚manches geſchah *°), beſon⸗ 
ders in den Kirchen des Orients. 





landa subtiliter custoditis. Jus templorum ne quis vobis eri- 
piat, quotidie litigatis) Chrysost. sermo de sanetis martyribus, 
in Antiochia gehalten (Opp. T. U. p. 651): ot ur yap zas o- 
les olnouvreg ouvegoug anolavovo diöaoxallaz, ol BR dv aygoı- 
bu Luvres, ou Tooavıng peteyovow apbovlas. Schilderung der 
forifchen Landgeiſtlichen orat. 19. eis ou; arögiavre; (Opp. T. 
1. P- 189.): vovrwev !xaorov Woıs @9, vw, ubr Leuyvuvra Poas 
—XR— xai @gorTpov Fixovra, xal Budeiov avlaxa xararluvorsa, 
vor ö8 Eni To iegov vaßalvorra Pipe, zul Tag wuyag aporgiarıa 
Twv Vanxowy, vuv nv Öpenarı) Tus axardas dateuvora Ts yısı 
vor ö2 Aoyw Tas apagrla; Innadakgorın Toy yıyav. — Sucos 
palıord eiow ol 79 aglorıp Ahr gıkocopovrzeg gAogogplar, oðᷣx 
ano Tou oxiueroc, al). ano m; yrayms vv ageriv Ivdeisvunevos 
ri⸗ icurovu. — XV en wa Torrav av ir aygomig Lorzar ung: 
zus doyuarwr, Undo ov uvola megueh@övres os uw Inder pilo- 
00p0r, aa nollors ayulmoavres Aoyoug ovdev nur Uyıks 
Eineiv, era angıßelug anoxglveral 00, navıa dx nollus Ts 00- 
ylas. — xai naons ErWTEgoN Blotuxv⸗ hywovto garıaolaz, nas- 
deuderueg, LT Ts Oelas zeapıs» ori Harasıns uarasıqzur, 
za narıe naramınz, xal nyös ovdiv av doxouvzw eivaı Auıt- 
ngüv zeyivagw. Wie fehr es aber am nöthigen fehlte zeigt hom. IX. 
in Coloss. (Opp. T. XI. p.392.) in Conftantin. gehalten: moons_ 
onodE Ösdaonuilus deisdas Tovs Vneregovg adeApovs zous End 
109 uyowWr xal Tov; !xelvuv diduozukong. Wahrfcheinlich 
Folge des Geſetzes vom Jahre 398. Cod. Theod. L. XVI. Tit. 2 
L 3.: Ecclesiis, quae in possessionibus, ut adsolet, diversorum, 
vicis etiam, vel quibuslibet locis sunt constitutae, clerici non 
ex alia possessione vel vico, sed ex eo, ubi eccle- 
siam esse constiterit, eatenus ordinentur, ut propriae capi- 
tationis onus ac sarcinam recognoscant; ita ut pro. magnitudine, 
vel celebritate . uniuscujusque vici ecclesiis ceiius, judicio 
episcopi, clericorum numerus ordinetur. 


13) Neander, Chryſoſt. J. 368. — 3. B. die Bifitationen der Bis 
(höfe: Athanasius apolog. contra Arianos (T. IL P. 1. p. 151.) 
$. 74.; die ximpxol ano vov Magsarov fagen in einem Briefe: 
"al zuvra Ayouer, or uaxpay Tou InIOKONOV ANOPTES, Navses 
yap aiv arım douev, Oray megiodeug Tor Magens. zus ovdenore 
Kovog negiigyecus, all era narıav Awr Tor mgeoßuregwnv, Ka 


nr 
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Ueber das Alter der Xogenicxonoi. — Bedeutung von 
gregiodeveng '*) — parochia *°) — parochus 26) 


zav dinxövws x‘ Aumv ixavav. dio xab 06 Guumagövues av dv 
naon neguodelg, 9) nenolyrai npös Aus, varıa Akyouev. Basil. 
ep. 206° Sodann die Märtyrerfefte, an denen die Biſchöfe 
auf dem Lande prebigten. Chrysost. de sanctis Martyr. 1. c.: 
Tovrov (KXoror) xal 6 xovög Av mosunv (der Biſchof Flavia⸗ 
nus) zul dıdanoxakos Aumaüueros, armer nuas zal noös 2xelvovs 
Kgaus‘ ualkov d2 oUx apıxev uns noös Zuelvovs (dem Landbe⸗ 
wohnern) anelIav. noos yag Toug adeipovg Todg Mueregovs 
anyıde, xal xadaneo vis foprns av Maxxupalov Enwrekovuevng 
naoa 9 xwom eis vv mol Eieyudn, ovıa vs Zopins av dus 
papruowy Ayoulıns, yuv ıyv mol Anaour ngös Exelvov; uera- 
ormvas Eyonv. dia yap Tovro oux 29 noledı MOVOv XUTepvTeuge 
pügrvgas 6 eos ale zal End Ts xwpas wvın, !va da vis var 
fogruv InoFeoews no0PA0,9 Eywuev avayxalav vns'ngög allılovg 
EnuuSlas, ad elovg, dat uns gogas 7 dub ans molews’ To yag 
boregovvrs 9 TepLoooTeger rıumy Kwnev 6 eos. aohevfore- 
00» rag dor. &xsivo To negos. dia rouvro nlelbovog 
anylavos uns deoanelas. Ein Geſetz über die Bifttationen 
der Biſchöfe in ihren Sprengeln giebt Come. Bracarense I ce. 1.: 
Placuit omnibus episcopis, ut per singulas ecclesias episcopi, per 
dioeceses ambulantes, primum discutiant clericos, quomodo ordi- 
nem baptismi teneant, vel missarum: et qualiter quaecunque of- 
ficia in ecclesia peragant. Et si recte quidem invenerint, Deo 
gratias agant: si autem minime, docere debent ignaros et hoc 
modo omnibus praecipere, ut, sicuti antiqui canones jubent, ante 

viginti dies baptismi, ad pargationem exorcismi Catechumeni 
‚ eurrant: in quibus viginti diebus omnino Catechumeni symbo- 
lum, quod est: Credo in Deum patrem omnipotentem, speciali- 
ter ne Postquam ergo in his suos clericos discusserint, 
vel docuerint episcopi, alia die, convocata plebe ipsius ecclesiae, 
doceant illos, ut errores fugiant idolorum, vel diversa crimina, 
i. e. homicidium ‚ adulterium, perjurium, lau testimonium et 
reliqua peccata mortifera, aut, quod nolunt sibi fieri, non fa- 
ciant alteri, et ut credant resurrectionem omnium hominum- et 
diem judicii, in quo unusquisque secundum sna opera receptu- 
rus est. Et sic postea episcopus de ececlesia illa — 
ad aliam. 


14) Entw. neguodevsns, der bie Kirche im Auftrage des Bifchofs 


v 
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— plebanus !7) — dioecesis '*) — ectlesia ca- 


thedralis 19) — matrix. - N 


sifitirende Presbyter (fü meogrodeveıv bei Athanas. ©. u. n. 12.). 

Solche kommen vor zu Anfang des Aten Jahrh. in der Epistola 
Episcoporum Aegyptiacor, ad Meletium (bei Maffei Osservazionj 
letterarie. Veron. 1738.. 8. T. HL p. 15.): quod nee tibi ipei 
erat ignotum, quod essent multi euntes et ‚redeuntes ad nos, qui 
poterant visitare und in der Vita Parthenis Episc. Lampsac. 

(um 330) in den Actis SS. ad 7. Febr. (T. I. p. 39.): cum au- 
disset de S. Parthenio, eum aecersitum ordinat presbyterum et_ 
visitatorem 8. Metropolitanae ecclesiae; porro autem ei quoque 
opem ferebat gratia eurationum in omnibus aegrotantibus et fa- 
ciebat multa signa admirabilia; auch in TAeodoret. hist. religips. 
(0. T.M. p. 1269.) von einem Baſſus: d zmuxavra moilag me- 
0ıWöEvae xunas, Tois:xara nauny legevoır Inıoraran. 
So erfl. auch. Zonar. den Canon. v. Laod.: dio To nepıoyeodas 
xab xarapsilsıy Toug niarovg, un Exovrss aadedoarv oixeler; Oder 
in der Bedeutung; Inſpeetor, negıodsvew = fürforgen ( Pseudo. 
Athanasius hom. in, coec. a nativitate $. 9. Opp. T.IL p. 
370.: zov negodsiogvra To iueregen vervov. und nachher öfter. 
So Nius L. IV. ep: 44.); d.h. ein an einem SHauptfleden, 
an der Stelle ded früheren zwgentaxonos, flationirter Landgeiſtli⸗ 
her. ©. Tübinger theol. Quartalſchrift. Jahrg. 1823. Erſtes Heft. 
p. 42 — Neander, Kirchengeſch. II, 342. 


15) Das griech. neooınla übertragen in paroecia, parochia. Bei 
'Sulpic. Sever. (um 400) Dial. L. 1. c. 8.: Eeclesiam loci. illius 
Hieronymus presbyter. regit: nam parochia est episcopi, qui Hie- 
rosolymam tenet. Als Bezeichnung der Landkirchen kommt es vor 
bei Innocentius, ep. ad Decent. © 5. (GS. 0.6. 32. n. 5.) Statut. 
ecel. ant. c. 102.: Presbyter, qui parochiae‘ praeest. In dem 
n: H.:b. bejeichneten Sinn: bei Augustin. ep. 209. und bei 
Gregor. M. L..IL ep. 13. L. VL ep. 11. 


16) Natürlich von agoıxta, paroecia — parochia, in der Bebeus 
tung Landgemeinde; daher parochus — deren Vorſteher. Ebenfo 
fommt vor presbyter parochitanus. - $alfche. Ableitung bei For- 
eellini 4. A., von dem bei den Lateinern (Cie. Horaz) gebräuchl. 
Wort: parochus (von zaperw) publicus, eine Art von öffentl. 
Saftwirthe. j 


17) Plebs, Anfangs der Gegenfag von Ordo. Aus: diefer allgem. 
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Kirchliche Bildungsanſtalten. 


$, 34. 
Anforderungen an den geiftlichen Stand. 
Von Anfang an verlangte man in der Kirche von den 


Seiftlichen einen dem Bekenntniß der reinen Lehre entſpre⸗ 


chenden Wandel '). Den Eintritt in den Stand verweigerte 


Bedeutung nachher die fpeciele entnommen, — die Bezeichnung 
einer einzelnen Gemeinde, fo im Conc. Carth. a. 348. od. 349. c. 
B. u. 7.5 fo Plebes, Cone. Afric. 401. c. 20. (Cod. Can. c. 53.) 
Daher das fpätere ecclesia plebana, u. plebanus, der Vorſteher 
einer folchen Kirche. 


18) Asolxnoıs, eine politifche Bezeichnungsweiſe. Das Neich unter 
Eonftantin in 4 Präfeeturen (unter Praefectis praetorio) getheilt. 
Jede Präfeetur in mehrere Didcefen, dioxmasıs, vicariatus (unter 
Kogyoı, — vicarii.). Die Didcefe in mehrere Provinzen, dmag- 
xls (unter Rectores u. f. f.). Diefe Benennung übertragen (bef. 
im Drient) auf den Kirchfprengel eines mehrere Provinzialkicchen 
und deren Vorfteher (Metropoliten) unter fich habenden, höheren 
Biſchofs (Hxpxos = "Agxıentononos = Ilargiapyn;), der in der 
Hauptkadt der Dideefe wohnte. Conc. Oecumen. IL. c. 2. — Im 
Deeident der Name Dioecesis in einem fpecielen Sinne gebraucht, 
von dem Sprengel eines einzelnen Biſchofs. So vielleicht ſchon 
Epistol Conc. Arslat. ad Silvestr.: placuit etiam a te, qui ma- 
jores dioeceses tenes, per te potissimum omnibus insinuari. 
Defter nachher in den Afrie. Eoncilien Conc. Carthag. a. 390. 
e.5. C. Carth. 418. c.9. (Cod. €. c. 117,) Statut. eccl; antig. c. 36. 


19) Cathedra episcopi, Gig des Biſchofs. Ebenfo principalis ca- 
thedra. Conc. Afric. c. 38. (Codex Can. c. 71.) Daber- die 
Kirche, ubi Cathedra episcopi = aedes, ecclesia Cathedralis. Eine 
foiche heißt auch Eccl. Matriz.. Cod. Can..c. 33. 119. Bingh. 
II, 137. 


1) Tertull. apol. 39.: — apud nos probati quique se- 
niores, honorem istum non pretio, sed testimonio adepti. — Cy- 


prian. ep. 68. (&. oben $. 17. u. 3. 0. 4.) und ep. 38. 
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man denen, die Kirchenbuße gethan *), den Clinicis >), fo 
wie den Neophyten *). Bei der Wahl zum Geiftlichen ging 





2) Orig. c. Celsum, L.III. (ed: Spencer. p. 143.): eis ordeular 
aoyv xal ngograolay ns Myonfons dxximolas rov Osov xaralt- 
Yovass ToVs gYAuoavras, MErE TO aposehniuddren To Aoyp, 
Inzaıxevan — Conc. Nicen. c. 10. (vgl. c. 9.): 0006 goezer- 
ploI009 Tav NaGaNENTWxOTeV xuTa üyromy, 7 xal ngosdorwr 
Toy gozegwaudvar, Toiro ou nyoxpires so xavorı Ta Ixxlmon- 
orixc̃. yrucderres Yap zadapovvran, Statut eccl. antig. c. 68. _ 
Conc. Rom. a. 465. ce 3.: inseii quoque literarum, et hi, qui ex 
poenitentibus sunt, ad sacros ordines aspirare non audeant. 


3) Conc. Neocaesar. c. 12.: 2av vooa» Tıs pwriod), els ngsoßr- 
«8009 üysodas oV duvaraı. oim dx mgompeoews yapn nlarıs avrov, 
all 2E en Taya dia Tv yuerd Taura alrov anovdnw 
zaL nlorıv, xal dir onavıy ar Iounum, Neander, Kirchengefchichte 
I, 391. — Auch fagt Canon. Apostol. 17.: 6 davro» angwengus- 

005 um yıwlada xAmpıxog. avroporıms yap dor xal uns Tou 
Gzov Ömmovpylas x&go;., welchen Canon wohl Demetrius von 
Aler. gegen Drigened anmwandte. 


4) Canon. Apostol. c. 80.: zov 25 Ida ngossidorre zul Ba 
nrodevra, ij x yavıız dayayns ov Ölxcıov dorı nagavra rpoxer- 
olleodus eis Imioxonmr. adıxov Yyap, 509 udlnw neipav dnıderta- 
nwor, Erigwv eivas Örduoxalor” el un nov xara Belav yapır 
zovro yevorwo. — Conc. Nic. c. 2.: Indy noAla mroı Uno ava- 
uns, 9 allms dneıyousvar av Ardgwany, Fybrsro rapd T0V xG- 
vova ‘70V IxxÄmaaorıxov" aste avdgwnoug ano 2övıxou Blov agzs 
noogeldovrag ıı nlore, xal dv OAlyw 'yporw xaınyndebvras, Eü- 
Hug ini TO nvevuarıxöv Aovroov aytıy, za Aue To Puntiodrvas 
ngoayew eig Enioxonny 7 ngeoßuregeior. xahus KoSer Eysv, Tov 
Aoınov unölv Towovro ylveoduı. xal Fap xal xpovov dei ro zarn- 
zovubvo, xal usta vo Pantıoua doxıucala; nislovos. vapts ya 
z6 anoorolıxöv yocuue. 1. Tim. 3, 6. rel. — Ausnahmen und 
Verletzungen der Kirchengefege nicht felten. Won Neetarius ſagt 
Sozom. VI, 8.: 16 uvorınıyv 2osyra Fri yYugısauevog. 
xown YyıpW Tns avvodov arayopsveraı Kuvorarııroao)eug Ltloxo- 
nos. Sogar Katechumenen wurden zuweilen ermählt: Paulinus Vita 
Ambros.: ibique (in ecclesia) cum alloqueretur ( Ambr.) plebem, 
subito vox fertur infantis in populo sonuisse, Ambrosium. 
episcopum. Ad cujus vocis sonum totius populi ora conversa 
sunt, acclamantis Ambrosium episcopum, welcher nach Sozom. 
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man aus von der Vorausſetzung ſeiner Rechtglaͤubigkeit und 
Uebereinſtimmung in den weſentlichen Stuͤcken der Lehre wit 
der Gemeinde, ohne ihn auf eine beſtimmte Glaubensformel 
gu verpflichten *). Die erſten Spuren von einer eigentlichen 
Prüfung über feine dogmatifchen Anfichten und deren Ver: 
haͤltniß zur Kirchenlehre, fo wie über eine gewiſſe wiſſen⸗ 


&\ 
VI, 34. fogar Fr auunros nr. Bon. Eufebius von Cäfareh 
Eappad. erzählt Gregor. Naz. or. 19. eis rar favrov zarspa. 
(T. L p. 308.): os 6’ eis mAslovs Tov dnuov dumpsdkvros 
xad &llov ülkoy negißalkousar, — — vilos auupgomsus 6 
Innos ünas, 0 ngWTor ao avrois Ya Bio ut Eekeyusvor, 
ovzu ru Halo Banrlouurs Rarsopgaysapiror — Int ıo 
Pipe 1800», xal Toig &tı0xonorg 7 mgasqyayor, telsodnval ve.nklovr, 
za anovednvan — Dagegen einen in der Gemeinde getauften 
Geiftlichen das Conc. Illib. verlangt c. 24.: omnes qui pere- 
gre fuerint baptizati, eo quod eorum minime sit cognita vita, 
placuit, ad. clerum non esse promovendos in alienis provinciis. 
Die Wahl fremder Geiftlichen von Geiten der Donatiſten tadelt 
Optat. Milevit. de Schismat. Don. II. c. 4.: quid est, quod toti 
Afri et peregrini, in illa civitate sibi successisse noscuntur? non 
apparet dolus, non factio, quae mater est schismatis? Ebenſo 
Siricius, ep. II. ad univ. orthodox. $. 2. ‘ 


5) Epiph. haer. 73. $. 28.: xaraoıadeis yap 6 Meltrios (a. 361) 
un avıov av negi Anaxıov, Evoulkero nap uvıoy Eivas 
75 aurmv dokns, all ovy eigedn.. Denn in feiner erften 
Predigt in Antiochia avapardor uns avıns ovale; To narp) vov 
viov anepıpvaro. Sozom.IV, 28. Darauf wurde er entſetzt. — So 
in der oriental. Kirche ſelbſt noch Anfang des ten Jahrh. 
Evagrius hist. eccl. I, 15. ſagt son Syneſius (vgl. des Synes. 
ep. 109. ad fratr. Euopt.): nel$ovos d° owv Eavıov 75 0WTr- 
euwdovs nalıyyeveclas alıwInvar, xal 09 Luyöv uns legwor- 

ns (Bifchof son Ptolemais, in Pentapolid) ümerYEiv, ovnw 
zov 10709 TS avaoruosws magaderouevov, ovöt dofa- 
Gew 29Elovra" eugvßoiwsg ev nah oroxudâuero, 05 Tuig alla 
“ avögös apeTeig fyeras xal raure, uns Yelas zagucog undev Ü- 
Asınas Ixew areyoubme.. Don einem ihn abgeforderten Glaus 
bensbekenntniß nirgends eine Spur. — Wie wenig man dagegen 
‚für fonfige Prüfung der Geiklichen forgte, zeigt Gregor. Nas 
Carmen de se ipso etc. v. 371—81.: 
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fchaftliche Qualification zum geiftlichen Amt finden fich tm 
fünften Jahrhundert im Occident *), deſſen Beifpiel in erſte⸗ 
rer Beziehung der Drient im folgenden Jahrhundert folgte 7). 


An Anmweifungen für die Bildung zum Amt ließen eg 


ausgezeichnete Kirchenlehrer °) ebenfo wenig fehlen, als an 


— — Polais udv Hllov Qaol 

Kolvew veorıav Oyır asıöv navaopoc’ 

EE av v080v ulr, zal To m, yirsoneras 
"Husis ö2 navvas dadlwus aadlbouer, 

’Eay uovov Hmor, Aaov npooTarag, 

Ovdiv OxomaurTes zur vlov, 4 vo nalaı,, 
Ov mgutn, ov koyar zw ,. ou ovvovolar, 
Ovd’ ödo⸗ axor rogloaı voulouatos’ 

Ovöt zpovov muoworw Ivdedsıyueroug, 

MN avioder yarevras aslous —R 


6) Sin den Kirchen der Africa proconsularis. Statut. eccl. antig. 


c. J. ©. Beilage Nr. VI. 


7 ) Erf von Justinian. I, Geſetze (a. 541.) Nov. 137. $. 2.: 


eonllous, 
zovg xAmgıxoVg, zus tous TEWTOUS .TnS mölewg, a5 pehlsı Inioxo- 
705 zugoroviisdar, xat ngoxsurvev Toy aylur «vayyeklup, er 
de agosWmous svmplonara now xal Ixaorov avıav Opruras 
zaurc var Islam Aoylan,. zal Iyyoupew dr auroi, ars ovre did 
doow, .oure did vmoogsow, 7 Yıllarv, 7 zugw, 7 all olardı- 
NOTE. gerade, al zidores anros zn: OpIMs. al audolı- 
xqᷓę aborews, zus 081800 Blov — Tovroug Ineltiarre. — — iva 
dx TWv ovTwg vopkouur Tgmv 6 Beirlav xeworovndn, Tı daı- 
loyn xai zo xoluazı Tov zeıgarovowvros., „unarreiodas ÖR ng0TE- 
g0v To» — zegororeioden ı TaQR TouU zeıgorovouvros Alßel- 


. 109 weh. vroygagpns idlas, wegi£govea To zepb TS 0EdnS 


rau nloremg” anayyöllın JR Towrov za 79 Helay 10S80- 


‚.pady TP ini «7 Ayla xowwrlg ywoukp, xal uw Eni ro aylo 


Pawtlopgu euynp, na Tas keınas ngoseugag — — El 5 DR 
naga vn zenuongud eioar nagapvlauıy Inloxonos xE9070- 
md. xtleious⸗ xub aUToy RC TEOOMWONW TS Emioxgrms, IxBalle- 


'‚oPat, zus Toy NapE Tauya, FoAuNdarıK zepgoTorngan. 
5) — —— — sanje en eis dauror - xces nreQk 


! 


® 
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Polemik gegen die Vorurtheile derer, die jede Bildung für den 
geiftlichen Stand für überflüffig achteten °). Aber es mans 





Inıoxonov (Carmen de se ipso et advers. episcopos ©. p. $. 18. 
n.5.). Dgl. Ullmann, Gregor v. Na: p. 509 ff. — Chrysosto- 
mus, negı iegwovrns LL. VI, (Opp. T. I aud bef. herausgeg. 
v.% 9. Bengel. Stuttg. 1725. 8. N. A. Leipg. 1825.) — Aus 
guftinus, lib. de doctr. christiana (Opp. T. II.) Eine Anmweifung 
zu Führung d. Amtes: ‚Gregor. M. Regula pastoralis (Opp. T.IL) 


9) Neander, Chryſoſtomus I. p. 113. — Ehryfofl. gegen die 
Vertheidiger der Unmiffenheit, die fich auf 2. Eor. 11, 6. beries 
fen, de sacerdotio L. IV. $. 6. u. 7.: zovro yap, zovro dovw, 
6 Todg nollovg anwleoe, nal bgdvuorkgovs nepl vw aid di- 
daoxallay Erroßmoe” um yüp dvurndlvres axgıBas Leraonı Tav ano- 
orolıxavy gpevav TO PaFos, und ovrıdrm nv av (muarav dia- 
vorav, dıerehsoav TV ünarta x00v09 vuorabovres, xal KaauWuEros, 
xal vv auadlav Tıuavres vavımy, ovy 1 6 ITavkoc grow siva 
aus» Gl 5 TooovTov Meyer, 0009 0lR ullog Fig T0v Uno 
ToVv ovgavoy ToUvrov ardguner. — — 0VroL ur yap ol Movor 
zov oux Naxmulvov vv vav Kunde Aöyav TegYgelav löwrrv xa- 
lovow, alla za Tov ovx eldora uayeodaı üntg za uns alndelas 
doyuarav” 6 62 Ilaulog oux ?v auporegos Ipnoer Wiens elva 
all iv Garkow uovov. — nor yag, eine nor, Tous "Iovdulovg 
ovveyee Toig & Aaucoxa xaroxourras, ovöino var onuelav 
apfansvos; nodev vods Eilmpiorag xarenaluoe; dia vi Ö8 eis 
Tagoöv lendunsso; ou Insıön rara xoaros drlxa Tu Aoyo xal 
eig Tovovrov avrodz yAuuvev, ds xud el; P0vov nagofurähvas, 
um pfgovres 9 Mira; — mpg dr vous lovdwllew dmiyepovvras 

dr "Avtiogela, oder nyavlkero xa awvebnre; 6 d2 Ageonaylıns 
dueivos, ô vn: daidauoreorarng noleng Bnelvns, 'ovn and Önunyo- 
olas uorns jxoAovdnoe avıa; — din vb yag Avxaoves airor 
indupßov zivas 'Egup; — 709 ov ag Av movov, alla xab 

 negk Iovdaloız zai’Ellmoı ualora navıev Guvuaberai; oVx uno 
ah Tor Emıorolav Apeens; Womit zu vgl. Hom. IE. in Titom. 
»Opp. T. XI. p. 739.) u. Hom. XXXIX. in Joannem. — Ebenfo 
Gregor. Nazianzen. l. c. p. 22. ©. Beilage Nr. VIE. Befonders 
"aber: Augustinus de doctr. christ. prol.:' Jam ergo, si placet, 
moneamus omnes fratres, Ne parvulos suos ista doceant, quia 
momento uno temporis adveniente spiritu sancto repleti apostoli 
omniun gentium linguis locuti sunt, aut cui talia non provene- 
rint, non’ se arbitretur esse Christianum aut spiritum S. acce- 
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gelte an beffimmten und allgemeinen Gefeben der Kir 
henverfammlungen über die Exrforderniffe zu diefem Beruf. 


6 35. 
Bildungsfhulen für Geifliche. 


J. G. Michaelis, de scholae Alexandrinae sic dictae catecheticae ori- 
gine, progressu et praecipuis doctoribus. Halae 1739, nachher 
erweitert unter dem Titel: Exercitatio histor, de schol. Alex 
orig. in den Symbol. literar. Bremensibus. T. L fase. 3.) 

H. E. F. Guerike, de schola, quae Alexandriae floruit, catechetica, 
comm. hist. et theol. Halis Sax. 1824. 8. Pars prior: de externa 
scholae historia. — 


pisse se dubitet: immo vero et quod per hominem discendum 
‘est, sine superbia discat, et per quem docetur alius, sine su- 
perbia et sine invidia tradat, quod accopit. Neque tentemus 
_ eum, cui credidimus, ne talibus inimici versutiis et perversitate 
decepti, ad ipsum quoque Evangelium audiendum atque discen- 
dum nolimus ire in ecclesias, aut codicem legere, aut legen- 
tem praedicantemque hominem audire, et expectemus rapi usque 
in tertium coelum, sive in corpore sive extra corpus, sicut di- 
xit Anostolus, et ibi audire ineffabilia verba, quae non licet 
homini loqui, aut ibi videre Dominum Jesum Christum, et ab 
illo potius quam ab hominibus audire Evangelium. Caveamus ta- 
les tentationes superbissimas et periculosissimas. Hieronymus 
ep. 57. ad Pammachium $. 12.: nec reprehendo in quolibet 
Christiano sermonis imperitiam, atque utinam Socraticum illad 
haberemus: Scio, quod nescio. Et alterius sapientis: Te ipsum 
intellige. Venerationi mihi semper fuit non verbosa rusticitas, 
sed sancta simplicitas. Qui sermone se dicit imitari apostolos, 
prius imitetur' virtutes in vita illorum. In loquendo simplicita- 
tem excusabit sanctimoniae magnitudo, ‚et ayllogismos Ariste- 
telis, contortaque Chrysippi acumina resurgens mortuus ‚confu- 
tabit. Caeterum ridieulum, si quis e nobis, manens inter Croesi 
opes et Sardanapali delicias, de sala rustjcitate se jactet: quasi 
omnes latrones et diversorum criminum rei diserti sint, et cruen- 
tos gladios philosophorum nn et non arborum truncis 
occultent. | 
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0. F. G. Hasselbach, Dies. de schols, qua Alex. florait, eatechelica. 
Part. I Stettin 1826. IV. 


& Münter, über die Antiochenifche Schule, in Stäudlins u. Tıldirs 
nerd Archiv für Kirchengefch. Bd. 1. Stüd 1. 


L. Die ältefte befannte *) theologifche Bilbungsfchule 
ift die zu Alerandria. Die urfprüngliche Beſtimmung die: 
fer Schule 2) war aller Wahrfcheinlichfeit nad) zunächft der 
Unterricht der Catechumenen, wozu von dem Episcopus 
Ein *) Catechet ertvahlt wurde, welcher fich der dortigen 
Bebürfniffe halber durch wiſſenſchaftliche. Bildung auszeichnen 

mußte. 


1) Zu derſelben Zeit (Ende des 2ten, u. Anfang des Sten Sahrh.) in 

Nordafrica Spuren von theologifchen Lehrern: Tertull. prae- 

*  geript. adv. haer. c. 14.: Si quid tibi videtur vel ambiguitate pen- 

dere, vel obscuritate obumbrari: est utique frater aliquis do- 

etor gratia scientiae donatus. Vgl. c. 3.: Si episcopus, 

si diaconus, si vidua, si virgo, si doctor, si etiam — ©. 
Neander, Antignofl. p. 326. Anm. 


2) Unbefimmter Bericht bei Euseb. V,.10.: nyEito dt Tvixauıe . 
(im fen Jahr des Commodus) uns av nıorav avrodı Hargıfns, 
‚zov «no nabslas’ ao !nidoforarog' Ovoyıa vo Hevramvos. 
8 üggalov sous dıdaoxalslov zw» — Löyor rag avrois 
ovveorwrog, 0 xal eis Muas nagurelverar xal ıgös Twv 2v Aoyw 
xal 77 nepl a Gkeian onoudn — —— 


uev. — Hieron. de vir. illustr. $. 36.: Pantaenus, stoicae sectae 


philosophus, juxta quandam veterem in Alexandria consuetudi- 
nem, ubi a Marco Evangelista semper ecclesiastici faere Docto- 
res, tantae prudentiae et eruditionis tam in Scripturis divinis, 


quam in See) literatara fuit, ‘ut in Indiam quoque mitte- 
retur. 


E Später Zwei. Euseb. v1, 15. von Drigened: 6 d 6: kavröv Ego 
pn Enagxovre« cn r mgossorsur xarnınoee — draveluaus Ta 
LZURZR zov “Hoaalür Tor yopluov rooxobvas, iv TE Toss FEboıs 

: orovdeaior, zus ahlws Ovta Aoywrarovr ardpa za pulovoplas oüx 
@uoyor, x0ww0v0V xadlotn Ts xarnynoewus’ va:ulv TV REWTıV 

: Tor agrı aroyovnswv eisuyayıp Innokpas’ nöro ÖR 7 Tov 
iv ikeı Qviukos axppaoı. 
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mußte 2). Um diefe Eatecheten fammelten ſich bald wiſſen⸗ 
(dhaftlich gebildete Profelyten, welche fich, unter ihrer Lei⸗ 
tung, zum Lehramt auszubilden ftrebten, woraus die Ein: 
rihtung der fogenannten Alexandriniſchen Catecheten⸗ 
Schule (TO rs zarnynasug dudaoxarsiov bei Euseb. VI, 
3. und 26.) hervorging °). Diefe Schule bauerte bis ing 
fünfte Jahrhundert hinein. 





4) Clemens Strom. L. VI. (p. 784.): u d2 änar&toutw To 
xesmdes eis wpÄsar 709 xarıyovuser, xat unkora ‘Ella 
orrov, (Tov zuglov BR yn, xal To nAnpuna avııs) our ap 
xidov 775 Qilonuadlas, aloyav dlamr Tumr. nielo Öl, os Bvs na=' 
lıora, Bondquara Tois Inatovar dganordor. Und p. 786.: Are 
alln naudele xenomos, NTE Tv ZEapwy v_ν xUgLaxay Gvayvywaıg 
ele anodetıv rau Aeyoubrav avayxala x. T. I. 


5) Bei Hieronym. de vir. illustr. (Opp. T. 1.) $. 38. genannt 
ecclesiastica schola, und $. 69.: ayoAn zarıyyasar. Die Lehrer 
$. 38.: zaunynosov dduoxaloı. Guerike p- 9. Ueber die Lehr⸗ 
weife des Drigenesd vgl. Euseb. VI,18.: nAslovus sen ano raudelag 
"ans nepl Tor 'Ngyerp gnuns nurrayoce Bwonlvns, 1j2oav de 
auror, reiguy ung dv Tols begois Aoyoıs Ixavorıros Tardpög Ayıyo- 
uevon — eignyel TE yap 000vS eupums Iyovras fon xai ind ca 
gilooopa uadyuura" yenuerglav za agıdumunn xal 7a alla 
neonadevruare nagadıdovus’ Eis Te Tag alpeosıs Tas mapd Teig 
g.000P015 TEORyar" xal Ta TagE Tovros, ovyypaunara dinyoi- 
nzvos., — — nollovs di za av Idwrxrigev dvnyev Int va 
yxunlıa yorunara, 00 ungav aurois Foeodas paoxa LE dxelvar 
Inındsornta Eis vv av Yelay yoayav Gewplur TE xal napı- 
oxev»" und des Gregorius gen. Thaumazurgus Aoyos rgos- 
pornrixoę eis ’Noıyevav, (Opp. Orig. T. IV. Append. p. 65. sqgq.) 
bef. $. 7—13. Die gewöhnliche, beglaubigte Neihefolge der Eates 
cheten: Pantänus, Elemens, Drigened, Heraclad, Dips 
nyſius (233 Vorſteher der Schule — nachher Bifchof von Ales 
xandria, T 265). — Didymus (Vorſteher der Earechetenfchule, 
Sozom. Il, 15. nach Hieronym. de viris illustr. u. 9.: captus 
a parva aetate oculis. T 395). — Anders in Philippi Sidetae 
(gegen die Mitte des 5ten Jahrh.) Farogın zguorern (Fragm. 
ed. H. Dodwell, dissert. in Irenaeum. Oxon. 1689. 8.): ot dıda- 
oxalos" "Admwayogus, Ilarrawvos, 'Ngiyera, "Hoaxlüs, Asorvoos, 

Ä 6 


N 
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Aus der Alexandriniſchen Schule gingen mehrere an⸗ 
dere ©) hervor, unter denen die in Caͤſarea (Palaͤſtina) die 
bebdeutendfte wurde ?). Ä 

I. Gelehrte Presbpteren legten am Enbe des dritten 
Jahrhunderts °) den Grund gu einer Schule in Antiochia, 
die fich im folgenden Jahrhundert volfländiger entwickelte °), 





Kinuns, Iltguos, Gxoyvworos, Zepuntov, IIergos 6 uaprvs, Mom 
xagıos 6 molrınös, Aldvnos, 'Podav. Vgl. auch die Tabelle bei 
Guerike p. 99., wo ein Verſuch, die Lücken in der Reihe ber 
Eatecheten zu ergänzen. — Ueber ben Untergang der Schule 
Ebend. p. 116. 


6) In d. angef. Fragm. des Philipp. Sid. heißt e8: ‘Podwr, Os zus 
pernyaye, xarı Dilınnop, vw diergupgr & Tı adın nolsı vi Zidm 
(in Pamphylien) xara Tod xgovovs zov ueyalov Geodoalov. Tovsw 
“"Podwrs Atysı uedyrevous 6 ©llınnos, ar xal nisiora yaprvgei 
eg) eldnoews Aoywr, vav ve za Aus xal zur Finder. 


7) Die Anfänge zur Zeit des Aufenthalts des Drigenes dafelbft 
(feit 231). Hier waren feine Schüler: Theodorus (nachher Gregor. 
Thaumaturgus) und deffen Bruder Athenodor. Euseb. VI, 30.: 
nbvre Hloıs Mreow arıo ovyyevouvo — Det eigentliche Stifs 
ter einer Schule daſelbſt der Presbyt. Pamphilus (T 309). 
Euseb. VII, 32. $. 11.3 ovveoıyoaro diargıßev. Euseb. de mar- 
tyrib. Palaestinae c. 4. von einem nad) Cäfaren gekommenen Jüng⸗ 
ling yevonevos dd Nur avrois Aue, xal, Sg Bi ualıora, Tois 
Beloıs Aöyaıs dr öllyor ovlleiausvos, % T. 4. Schüler diefer 
Anftalt wahrfcheinlih Eufebius (Tov ITaupiov) felbft. 


8) Bekannt find Dorvbtheus von Eufeb. genannt (hist. eccl. VII, 
32.$.1.): Aoyıos arg - YiAoxalos d’ ovrog negi za Hein yayovas, 
xad vs "Eßgalav insuelgdn ylarızz — nr Ö’ oVrog Tor ualıoıa 
Mzvdeglwr, ngonaldelas ce ans a9 “Ellmwas ovs anoyos’ und 
der Critiker Lucianus (Märtyrer 311), von dem Hieron. de 
vir. ill. $. 77.: Vir disertissimus — tantum in scripturarum sta- 
dio laboravit, ut usque nunc quaedam exemplaria scripturarum 

 Lucianea (Aovxmreıe) nuncupentar. Derfelbe adv. Rufin. L. IL 
(Opp. T. IL.) Constantinopolis usque ad Antiochiam Luciani 
Martyris exemplaria probat. 


9) Durch Diodorus, Presbyter su Antiochien, 378 Bifch. v. Tars 
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und die für biblifche Exegefe und Hermenentif, und für Befoͤrde⸗ 
rung diefes Studiums unter den Kirchenlehrern twichtig wurde. 

Von Antiochia aus bildete fich die Pflanzfchule zu 
Edeffa 9), — ein Bildungsplab für die Perfifche Geiſt⸗ 
lichfeit. Aus dieſer entftand eine durch ihre trefflihe Dr; 
ganifation ausgezeichnete Schule zu Nifibis 31) (Mefopos 
tamien), deren Blüthe gegen dag Ende unferer Periode fällt. 


\ 


fus. Seine Schüler: Chryſ ofomus, Biſch. v. Eonftant. (F 407) 
und Theodorus, Bifch. v. Mopsveſtia (F 429). 


10) Nach einer Nachricht bei Assemanus, Bibl. Orient. T. II, 
P. 2. p. 924 sqy. gefliftet von Ephraem Syrus. Edessam pe- 
tiit Ephraemus ibique mansit omnibus diebus vitae snae, scho- 
lamque erexit, quae post eum duravit. — Gefördert von Ibas, 
Biſch. v. Edeffa (436—57) — zerftört (nach dem Chronicon. 
Edessenum) 489. Theodorus Lector hist. eccl. L. IL. p 526.: 
Zuvow 6 Baoılevg avrixaraorgewas ınv  Edeooy rar Ilegawv 
xalovussmv Öuurgifhjv, ös Ta Neorogkov xal Geodwgov nagadıdou- 
oay Ördaoxullur, NIELmoEMV. 


11) Assemanus 1. e. p. 927.: Ex Edessenae Persarum Scholae rui- 
nis Nisibena consurrexit. Geftiftet son einem ehemal. Edeffenifchen 
. Kehrer, Narfes, Ende des 5ten Jahrh. — Ueber die folgenden 
Lehrer Assemanusl. c. p. 80. Unter dem Vorfteher Hanan, Ende 
des bten u. Anfang des Tten Jahrh., war die Zahl der Schüler 
800. — Ueber die Statuten der Schule (Canones) und die 
Privilegien der Lehrer und Schüler verfelben S. Assemanus 1. c. 
p. 942. u. 946. Ueber den Einfluß diefer Schule auf den Dreident 
fpricht der Nordafrie. B. Junilius (um 550) in der Dedication zu 
d. 3. de partibus divinae legis an den Primaſius, B. 9.’ Adrus 
metum (Galland. Bibl. PP. T. XII. p. 79.): — respondi, vi- 
disse me quendam Paulum nomine, Persam genere, qui in Syro- 
rum schola in Nisibi urbe est edoctus, ubi divina lex per ma- 
gistros publicos, sicut apud nos in mundanis studiis Gramma- 
tica et Rhetorica, ordine ac regulariter traditur. Tunc' dih Quae- 
situs, si quid ex ejus dictis haberem, dixi, quod legissem regu- 
las guasdam, quibus ille discipulorum animos, 'divinsrum sctiptu- 
rarum superfitie instructos, priusquam 'expositioniß':p%öf&nda 
patefaceret, solebat imbuere, uf Ipssrumm ‘Interim: canadsraifl, Yuae 
in divina lege versantur, intentionem ordinemque cognoscerent: 


6 * 
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Im Occident gab es gar keine theologiſche Lehran⸗ 
ſtalten '?). 
36. 
Anderweitige Bildungspläße für die Geiſtlichkeit. 


In der orientalifch-griechifchen Kirche pflegten manche 
Sünglinge, bie fich dem geiftlichen Berufe wibmen wollten, 





% 


ne sparsim et turbulente, sed regulariter singula discerent. Hoc 
tu, pater, nescio qua ratione omnibus Christianis erudiri volen- 
tibus, necessaria judicasti, excusantemque me diu usque ad de- 
fensionis impudentiam compulisti: unde in duos brevissimos L- 
bellos regularia haec instituta collegi, addens ipsius dictionis 
(quantum potui) utilem formam; ut velut discipulis interrogan- 
tibus et magistro respondente, breviter singula et perlucide di- 
cerentur. Bon dem Paulus fagt er gleich nachher: sunt alia il- 
lius viri praeclara monimenta: nam et beati Pauli ad Romanos 
epistolam audivi subtilius (ut arbitror) exponentem: yuam ego 
ex ejus ore, ne memoria laberetur, excepi. 


12) Cassiodorus (im 6ten Jahrh.) de institutione div. in liter. 
L. 1. praef. (T. Il. p. 537.): Cum studia saecularium literarum 
magno desiderio fervere cognoscerem, ita ut multa pars homi- 
num per ipsa se mundi prudentiam crederet adipisci: gravissimo 
sum (fateor) delore permotus, quod scripturis divinis 
magistri publici deessent, cum mundani auctores celeber- 
rima procul dubio traditione pollerent. Nisus sum ergo cum 
b. Agapito papa urbis Romae, ut sicut apud Alexandriam multo 
tempore fuisse traditur institutum, nunc etiam in Nisibi civitate 
Syroram ab Hebraeis sedulo fertur exponi, collatis expensis in 
urbe Romana professos Doctores scholae potius aceiperent Chri- 
stianae, unde &t anima susciperet aeternam salutem et casto at- 
que purissimo eloquio fidelium lingua comeretur. Sed cum per 
bella ferventia et turbulenta nimis in Italico regno certamina 
desiderium meum nullatenus valuisset impleri: quoniam non ha- 
bet locum res pacis temporibus inquietis, ad hoc divina cari- 
tate probor esse compulsus, ut ad vicem magistri introductorios 
vobi⸗ Wr. istos,. Domim praestante, conficerem etc. 


4 
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vorher die oftrömifchen *) Schulen zu befüchen, und fich 
mit dem Stubium der Alten zu befchäftigen, morauf fie ent 
weder fogleih in eine untergeordnete Claſſe bes Elerus fich 
“ aufnehmen ließen, oder eine Zeitlang fich in der Stille (zu 
weilen unter den Mönchen) zum Amte. vorbereiteten. 

Andere ſuchten eine practifche VBorbildung zu gewinnen 
durch Aufenthalt bei einem Geiftlichen ?,. ie ließen fich 
in den Elerus eines Biſchofs aufnehmen und gingen unter 
feiner Leitung die verfchiedenen Stufen der Kirchenämter 
hindurch. | 

Segen Ende des vierten. Jahrhunderts betrachtete man - 
auch Die Klöfter als Seminarien für die Geiſtlichkeit °). 


Vortheile und Nachtheile diefer Bildungsweiſen *). 





1) Mie die Kirchenlehrer Bafilius u: Gregor u. Nas, welche 
mit Sulian in der philofoph. Lehranſtalt zu Athen ftudirten. 
Ullmann’s Gregor, p.27. Der erftere hatte auch die Anftalten 
iu Cäfarek im Pontus und Eonfantinapel deshalb befucht, 
der Ießtere die in Alerandrien. 


2) Sp befond. im Deeident; Canc. Vasense IIE c. 1.: hoc enim 
plaeuit, ut omnes preshyteri, qui sunt in parochiis constituti, 
secundum consuetudinem, quam per totam Italiam satis salubri- 
ter teneri cognevimus, juniores leotores — seeum in domo — 
recipiant: et eos — psahnos parare, divinis lectionibus insistere 
et in lege domini.eraudire contendant: ut sibi dignas successores 
prevideant. — Bel. thätig war für feine mit ihm enger zuſam⸗ 
menlebenden Elerifer (monasterium clericorum. Sermo. 355. $. 2.) 
Augufinus. Wal. auch deſſen Leben von Poasidius c. 2. $. 21. 
22. u. o. 3. 


3) Siricius ep. 1. $. 13. ad Himer. (Mans UL p. 660.): Mona- 
chos quoque, quos tamen morum gravitas et vitae ac fidei in- 
stitutio sancta commendat, elericorum officiis aggregari et opta- 
mus et volamus, ita ut, qui intra tricesimum aetatis annum sunt 
digeni, in minoribus per gradus singulos, crescente tempore, 
promoveantar ordinibus, et sic ad diaconatus vel presbyterii 
Insignia, malurae aetatis consecralione perveniant. Nec sta- 
tim saltu. ad episcopatus 'culınen ascendant, nisi in his eadem, 
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$. 37. | 
Sorge der Kirche für das Volksſchulweſen. 


Während im zweiten Jahrhundert die Ehriftenfinder an 
manchen Drten (4. B. in Africa) noch Die heidnifchen Rheto⸗ 
renfchulen, aus Mangel an eigenen chriftlichen Anftalten die⸗ 
fer Art, befuchten 2), zeigen fich anderwaͤrts um .diefelbe Zeit 





quae singulis dignitatibus superius praefiximus; tempora fuerint 
custodita. Ein Gefeg von Arcadius (J. 398) im Cod. Theod, 
L. XVI. T. 2. ]. 32.: si quos forte Episcopi deesse sibi Cleri- 
cos arbitrantur, ex monachorum numero rectius ordinabunt. 
Veber den Widerwillen firengerer Mönche gegen geiftl. Aemter vgl. 
Bingham, Lib. IV. c. 7. (T. IL p. 189.) 


4) Neander, Kirchengefch. II. p. 321. — Ueber Ermählung der 
Geiftlichen aus den Mönchen Chrysostom. de sacerdot. L. VI. 
8. 7.: doing nalıoıa dei zarapgoveiv Tor kg Tovro 2gyousvov TO 
oradıor* üpyns ävaragov zivaı, ovveoswg FZunleay nolls’ ToVrQ 
Ö2 Ta Tov uormon aregyorr Blov ovdeula yuuraolas tmodeag 
nooxeıta, ovis yag Tods napofvvorras iysı mollovs, va ueher 
non xolabew Tvov Hvuov vv duvauw, ovre Tovg uaragkLovvas 
zul xgorovsrag, ya nadıvd) Tovdg apa ray molluv daanrusv 
ade Enulvous’ ans Ta & Tais dnnimolaıs anaroruerns ovveoewns, 
ov noAug avrois 6 Aöyog. drav oww Üdwmow eig Toug ayavas, av 
un neusleumsage nv neigav, anogovvras, luyyınow, eig dunya- 
vlav Laninvovos" nal ngös Ta umödv Emıdovvas ngös agernv, xab 
äneg ixovıes nı$ov mollol nolkaxıg analscar. cfr. IL. $. 15. 


1) Tertull. de idololatr. c. 10.: Quaerendum autem est etiam de 
Indimagistris sed et ceteris professoribus literarum (heidnifche 
Lehrer der Rhetorif und Literatur). Immo non dubitandum, affi- 
nes illos esse multimodae idololatriae. Primum quibus necesse 
est deos nationum praedicare, nomina, genealogias, fabulas — 
tum solemnia festaque eorundem observare, ut -quibus vectigalia 
sua suppetant. — — Quis haec competere Christiano existima- 
bit, nisi qui putabit, convenire etiam non magistro? .Scimus 
dici posse, ei docere literas Dei servis noh licet, etiam nec 
discere lieebit. Et quomodo quis institueretur ad pru- 
dentiam interim humanam vel ad quemcungue sen- 
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Spuren eines Jugendunterrichts durch . cheiftliche Rhetoren ?). 
Vom vierten Zahrhundert an werden die chriftlichen‘ Lehrer 
der alten Literatur häufiger ?), obgleich bie Ehriften ihre 


® Pen; 


sum vel actum, cum instrumentum sit ad omnem vi- 
tam literatura? Quomodo repudiamus secularia stu- 
dia, sine quibus divina non possunt? Videamus igitur ne- 
cessitatem literatoriae eruditionis, respiciamus, ex parte eam 
admitti nen posse, ex parte vitari; fideles magis discere quam 
doeere literas capit. Diversa est enim ratio discendi et docendi. 
Si fidelis literas doceat, insertas idolorum praedicationes. sine 
dubio, dum docet, commendat, dum tradit, affırmat, dum com» 
memorat, testimonium dicit. — —. At cum fidelis haec dicit, 
si jam sapit, qui sit, neqye recipit, neque admittit, multo ma- 
gis, si dudum sapit. Aut ubi coeperit sapere, prius sapiat 
oportet, quod prius didicit, id est, de Deo et fide. Proinde illa 
respuet nec recipiet, et erit tam tutus, quam qui sciens, vene- 
num ab ignaro accipit, nec bibit, Vgl. Neander, Antignof. 
p. 48. 


2) Def. in Alerandria. — Hier ber ri Rhetor Leonides. Vgl. 
auch 6. 31. nr. 4. | 


3) - Die chriftlichen Rhetoren Prodreftus, Fabius Mar. Victorinus, 
die Apollinaris, Vater u. Sohn. — Nach Ammianus Marcellin. 
L. XXV. c. 4.: Julianus docere vetuit magistros rhetoricos et 
grammatieos Christianos, ni transissent ad numinum cultum. 
Der Kaifer macht ben Chriſten den Vorwurf (bei Cyrill. Alex. 
c. Julian. L. VII. p. 229.): zov zagw — roy og nos TQ- 
scHlere adnpürur, eineg auragung Univ darıv 4 Tav Uueregwv 
roagas drayvaoıs. xulroı xpeiTTov tnelvov elgyeı rovg avsgunous, 
7 T7 70 isoodurwv Budns. — dir ÖL Tav nadnıaruv Tovrw, 
aneoıy TuS HEOTNTog nav DUınEo nag Vulw 1; PVoıs yvezue zEvruior. 
Del. Julian. ep. 42, Dafür fuchten Erfag zu geben die beiden Apol⸗ 
linariß; Socrates h. e. HI, 16.: 5 ur yag evdus Foaunarınös 
Gr, yv eg youunarızyv Xgiotiavıx) TUnY vuVerarre" Ta Te 
Moüodus —2 din Tou NgWIixos Asyopievov uergov uerißalt, zul 
000 zara "nv nelair dudnep dv ioroplus uno ‚auryiygamran” 
za) vovro ud Ta daxtvlıxd uerop ovreratze, Tovro ÖR xul zo 
ns: oayadlas rinꝙ docuaruũs Hugyabero. — — 6 ÖR veure- 
005 "Anolıvagıos zÜU npos 76 Alyar nugeoxevaouevog, Ta sVayyi= 
la, xa) va Anoovolıxa doyuara, dv rung dialoyav iäidero, 
sad xal IMurar nap "Eilmow. Sozom, V, 18. 


2) 
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Soͤhne noch haͤufig die DEREN eehra und deren Inſti⸗ 
tute beſuchen ließen *). 

Der Religions⸗Unterricht fuͤr die Chriſtenkinder, 
fuͤr den die Kirche fruͤhe Sorge trug *), wurde im vierten 
Jahrhundert allgemein und planmäßiger *). Eine Hauptanſtalt 
für die religiöfe Bildung der Jugend wurden die Klöfter 7). 


4) Bon Chryſoſtom. Socr. VI, 3.: uadımıys dr dyevero Aıßartov 
od Zogpiorov, nal axpoaris “Ardguyadlov zou gılooopor. 
Neander, Chryſoſtom. I. p. 4. So von Eufeb. u. Emefa 
Sozom. Il, 6.: öx »eov d2 xara nergıov 180g vous iegovs inua- 
Buv loyovs, uera tavıa zu va map Eiinow diedıdaydn maider- 
para, ddwoxeloıg tois $v$auds Tore ov0s Postıjoas. Bel. Socr. U, 9. 

5) Pseudo-Ambrosius Comm. in Ephes. IV, 11.: Magistri ii (sunt), 
qui lectionibus imbuendos infantes solebant imbuere, sicut 
mos Judaeorum est, quorum traditio ad nos transitum fecit, 
quae per negligentiam oböolevit. 

6) Chrysostomus de mutat. nomin. II. (Opp- T. ID. p. 109.): un 
67 yeraızda ualaxwrepos vuw nadlar av Ausregor Tav eis dm 
Ödaoxaltin Badıkorrwv" dxeiva ng6 ns uzonußplas ov Tolug wva- 
xugnocı olxade, all ügrı Tov yalaxros anoonaodtrra, agrı 
ans Imiys dnooravın ordenw ovöR eve drwv Mlırlav ayovca dv 
verg® xal analm omuarı na0ay xaprepiav Znıdelxvurau. Pal- 
ladius, in ber Vita Chrysostomi c. 20. (Opp. T. XI. p. 
77.) erwähnt: Dinnov Tov aaxyımv, xal ngeoßvregov av 
oxolor. In den Syrifchen Schulen war das Gefeß ( Asseman. 
T. II. P. II. p. 937.): Tirones primum psalmos Davidicos 
legant: deinde novum Testamentum, mox Vetus; postea Docto- 
res demum Interpretes. Quod si ad sacerdotium non sunt pro- 
movendi, post Psalmos selectas circuli per annum lectiones di- 
scant, tum vero ad artem procedant. 


7) Empfohlen von Chrysostom., in dem Buch: advers. Oppugna- 
tores vitae monast. L. III. $. 12. u. $. 17. (Opp. T. 1. p. 9. 
108.) Weber die Erziehung in den Klofterfchulen ©. Basilius Re- 
gulae fusius tractatae c. 15. (Opp. T. U. p. 355 sqg.): ou xu- 
olov Afyorsos’ apere ra naıdle, Ioyaodaı E05 pe, xal ToU dNo- 
orolov Inawouvrog TV ano Apkpyavs Ta. iepc yoauuara navca 
xap0r, zal Tov ns npwens Nlızlas sUETov Eivas 7XOS Tv Tan 
mgosıo9re9 nagudornv daxsuabouer, va iv Fonun yorveay ap 
davray ngoslauferoussor, — Ta ÖL Und Yoreis Ovra, rap avrar 
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Auch benußte man die Schulen zur Verbreitung °) des Ehri- 
ſtenthums unter. den Heiden. 





duelvav nposayoueva, dezausros. — — Inzotpeadas lv (vom) avıa 
dv naon evoeßelu, üg xowa Teva ns Adelpornras, apwplodu ' 
Öt xal olxovs, xal Ölurav Tors Te ap0scı ray naldov, xab Tais 
Omlelaus. — — alla nogoseuyal ulv zorral xal nat xal ngeoßu- 
Tigoıs Toruoar, at xard nv Aulgarv Imrerunankvar. vol; Te yüg 
nardlors EOrouös dx Tou Imlov Twv weltiotigay nopös 
xab Tois ngoayovow ou unge dv mgogevgais 1 apa vornlan for- 
Bea. — — Inıieraydw ÖR Toig Toovros 6 xa0° mlınlar npor- 
xwr, xal Tv duneplav Unto vous allous wr, xub napruglar 
Iwv End uaxgoßvunlu. üsre nargını) ulv stonkayyrlu, Aoyo d2 
dtuormuorxo TE auaprnuara av via» Inavopdouoda, olxelag 
&xaoro nralouarı as Heganelag npogeyorıa. ügte TO avro xal 
Insrlunow Eger roũ dnaprquaros, xab yuuvamıoy anadelns 77 
vux ̃ yleodan — — Adi dr zul vv Toy yoapuaray neldnv 
oixelay eiraı TO 0x0n0, dgte xal örönaoıy avroug vor du Tor 
yoayar xeyg90 0.1, xal avsı — za; av nugadoswr Koyar 
boroglas urois Iımyelsdas, xal ryouais nadevtr sol; dan av 
ragoıumrv za a9 puiuns övounran Te xad npuyueTav avrois 
npondlvas, cre uerd Tegnvornrog xal avloews alunds avrois 
xad Aangosxonas Tor 020009 diarusodan — — 6 HR napfladır 
Auas eineiv, Ors dia To Twas Tv reyvay eudüs da vnnlov du 
deveodus deiv, Ineidav An Tuis av naldor invendelac Ixovrecę 
Yavmoı xeoe nv nad, rò udy avröinusgevew avrous Tor de 
daoxaloıg ans Tegung ou“ — vuxrug ö8 üyayxalac 
meös vovs Öunlıxag uedorauer, ue9 r xab TiS TEOPiS avroig 
avayxaior peralaußarer. — Den Einfluß dere Mönche auf die 
Jugendbildung fchildert Tiheodoret. hist. religiosa (Opp. T. IIL 
p- 1188. n. 9.). Bon dem Mönch Petrus: molluxıs. dd ne Tois 
yovaoıy Inızadloas, oragpviı us xad apra dıddgepe. neigav yap 
avrov Ts TYevuarızng zagıros M. urjung defauem, anas me ang 
3B5onados Exuorns vouyav dnelvp ip evloylay Indleve. ©. aud) 
u. $. 120. n. 2. Weber die Thätigkeit der Benedictiner in dem 
Monasterium Cassinense vgl. Gregor. M. dial. II, 3. (Opp. T. 
IL p. 220.): Coepere etiam tunc ad eum (Benedictum) Roma- 
nae urbis nobiles et religiosi concurrere suosque ei filios omni- 
potenti Deo nutriendos dare. j 


8) Beifpiele: Acta Sanctorum (um 15. San. T. L p. 1023) in 
dem Leben des Diönches Alerander, c. 3.: Erectae in ea urbe 
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Formen, in denen fich der Firchliche Gemein: 
geift ausprägt. 


Kirhenverfammlungen. 


$. 38. 
uUrſprung und allmählige Bildung. 


Ueber den Urſprung der Kirchenverſammlungen, in (Abele's) 
Magazin für Kirchenrecht u. Kirchengeſch. Leipz. 1778. Stück 2. 
G. D. Fuchs, Bibliothek der ie Leipzig. 1780. 
Bd. L p. 1—271. 
Nah der Mitte bes zweiten Jahrhunderts finden 
ſich in wichtigen Kirchenangelegenheiten Werfammlungen von 





(Edessa) sunt jam olim divino nutu linguae Syriacae scholae 
in vicinarum civitatum commodum. Nam viri principes atque 
alii locupletes liberos suos eo institutionis gratia ablegant. Sa- 
crum igitur principatum adeptus Rabulas, studuit cooperante spi- 
ritu.s. omnes in veram et stabilem fidem adunare. — — Exte- 
ros gentilium filios bis in mensem a schola ad se avocabat, eos- 
que verbum veritatis docebat. Ac suscepto s. spiritns signaculo, 
eoque pacto maximum consecuti emolumentum, in patriam rever- 
tebantur' et successu t&mporis bonis assueti moribus, eosdem 
liberis suis in hoc usque tempus inserunt. Theodor. hist. eccl. 
IV, 18. von den Edeſſeniſchen Lehrern Protogenes u. Eulogius. Auf 
Befehl des K. Valens 6 Unapros Erloyıov zul IHevrovivn eis 
"Arına vyv Oupalar deneuyav. — Insıön yap Onoyranora ToV 
vic nolswg sugorreg Inluxonov, am duninosaosınav dxowevovr 
ovlloywr, ala Ö2 öltyovs sidov asgoıLousvous, xab wu onevos 
" Yvwoar "Ellnvas eivas Tods vv mol olxouvsas, yaynoav ulv ös 
sixög, xal sv amıarlav LHgoyvnoav. Ugwroyems — ygupar eis 
Taxog Noxmuevos, Tonor slpav Inıundeov, xal Tovray dıdanxu- 
Asior zul aomdevenguor anopqvas, uewaxtur xareoın didaoxalos, 
zei KUTR TarToV yoapsır ö8 eis Taxoc 2öldanxe, za ra Hein Lie 
ldevoe loyıa. Aavitıxag Te ya avrois Unnzogevor uelpdlac, 
zul ans "Anooroluns dıdaoxalla; xuargavev TE ngOSPog« mag- 
zoxsvuter. 


N 
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Abgeordneten aus den Gemeinden einer Provinz zu. gemeins 
famer Berathung ') (Provinzialfpnoden). — Dieſes Inſtitut 
wurde feit Anfang des dritten Jahrhunderts in Hellas ein 
regelmäßiges ?) und bald allgemeineres 2). Anfangs hatten 

auch die Gemeinden einen Antheil an den Synoden *), nad: 


1) Zuerft unter den montanifiifchen Streitigkeiten. Euseb. V, 16.: 
0v xara zıv Aoluv nıorav nollaxıs xal nollayj ns Adlas 
eis Tovro ovveldortey za Tobg nposprerevg Aoyovg Fieraoarrov 
xat Peßnkovg unopmrarıav zul anodoxınaoarıay Tv wlgeaı, 
ovro ö7 Ts Te ixxinolas 2snodnoar, nad ns xowerlas eloydn- 
oa. Sodann im Paffahfreit. ©. u. $. 65. n. 2. 


2) Tertull. de jejun. e. 13.: Aguntur per Graecias illas certis in 
locis concilia et universis ecclesiis, per quae et altiora quaeque 
in commune tractaniur et ipsa repraesentatio totius nominis 
Christiani magna veneratione celebratur. Et hoc quam dignum, 
fide auspicante congregari undique ad Christum. — Conventus 
autem illi stationibus prius et jejunationibus operati; dolere cum 
dolentibus, et ita demum congaudere gaudentibus norunt. Si 
et ista solennia, qnibus tunc praesens patrocinatus est sermo, 
nos quoque in diversis provinciis fangimur in spiritu invicem 
repraesentati lex est (lege?) sacramenti. 


3) In Nordafrien, wo Spuren einer Earthagifchen Synode (chem. 
um dad Jahr 200, Cypr. ep. 71.: Quod quidem et Agrippinus, 
bonae memoriae vir (Episcop. Carthaginiensis), cum ceteris 
coepiscopis suis, (ep. 73.: convenientes in unum episcopi 
plurimi hoc statuebant) qui illo in tempore in provincia Africa 
et Numidia ecclesiam domini gubernabant, statuit et librato con- 
sili communis examine firmavit. —. Münter, Primordia p. 
150 ff. SHerrfchend in der Mitte diefed Jahrh. Cypr. ep. 40. 52. 
— In Eappadveien: Firmilianus Caesar. (bei Cypr. ep. 75.): 
Necesse apud nos fit, ut per .singulos annos seniores et prae- 
positi in unum conveniamus, ad disponenda ea, quae curae no- 
strae commissa sunt, ut, si quae graviora — communi con- 
silio dirigantur. 


4) Sententiae Episcop. LXXXVIl. de haeret. baptizand. (in b. 
Opp. Cypr.): cum in unum Carthagini convenissent Episcopi 
plarimi ex provincia Africa, Numidia, Mauritania, cum presby- 
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her wurde derſelbe auf bie Geiſtlichkeit °), beſonders auf bie 
Biſchoͤfe *) befchränft. - Die Provinzialfprioden communicir- 
ten Befchlüffe wichtigerer Art 7) auch mit entfernteren Ge 
meinden und deren Vorſtehern. 


Analogie ber helleniſchen Auꝙuixroovsg ?). — Vortheile 
und Nachtheile dieſes Inſtituts :°). 





teris et diaconibus, praesente etiam plebis maxima parte. 

Noch im Jahre 305 heißt ed in d. Praef. Concil. Illiber.: Re- 

sidentibus etiam viginti et sex presbyteris, adstantibus diaconi- 
bus et omni plebe, episcopi dixerunt. 


5) Bilchöfe, Preöbyteren und Diaeonen. Bon der Röm. Syn⸗ 
ode gegen Novatian. Euseb. VI, 43.: 2 ®. avvodov usylarng 
ini "Pauns ovyxporndslons, Einxovra ur Ton agıduor Inıoxonwr, 
nlsıovev Ö' Fri uallov ngeoßvrigwy TE xal dıaxovay. Cfr. VII, 
28. 29. 


6) Fuchs, Kirchenverf. Sb.L p. 131. Weber die — im 4ten Jahr⸗ 
hundert fortdauernden Nechte ber Presbpteren S. Bingham I, 
280 ff. Ebendaf. 317. über die Verhältniffe der Diaconen. 


7) Durch die Synodalfchreiben (Zmiorolal ovvodıxal, ep. syno- 
dicae). In einem ſolchen Schreiben der Earthag. Synode (252) 
an die Röm. Gemeinde (Cypr. ep. 54. ad Cornel. de lapsis): 
Placuit nobis, sancto spiritu suggerente (Nachahmung des 
Xote zw nveuuarı üylo xal yuiv. Act. 15.) et domino per vi- _ 
siones multas et manifestas admanente. Eine Synode in Arles 
(314) drückt fich in dem Synodalfchreiben nah Rom fo aus: 
Placuit ergo, praesente spiritu sancto et angelis ejus. — “in 
fpäteren Eoneilien (4. B. Ephesin. oeeumen.) fogar: xugıos Hua 
Insovs Xosorös Hpıae dia uns napovons Ayıurarns oWwodov. 
Dagegen eine Synode zu Arles a. 455 fagt: Placuit nobis, spi- 
ritu sancto, ut credimus, a (Marsi VI, 907.) Bel. 
8. 39. n. 19. 


8) Weber deren Sortdauer Pausanias X, 8.: oi ö — 
olt in duov ToIuxovve — joav. — — ano di 2d9av av 
xareıleyutrov &xaotıj noltı Qava piegos & "Augestvovag, xa dv 

x00v0v negiodo auvreleiv dos. | 


9) Reander, Kirchengefch. Sb. L. p. 320. 
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$. 39, 
Spnodalweſen vom vierten Jahrhundert an. 


Als vom vierten Jahrhundert an die größern hierarchi⸗ 
ſchen Verbindungsformen immer mehr fich ausbildeten, wur: 
den die Spnoden allmählig ihres democratifchen Charakters 
verluftig, und waren nur das Mittel, wodurch ſich die ges 
fammte Hierarchie ausfprechen konnte Es erfcheinen von 
dieſer Zeit an hauptſaͤchlich breierlei Arten von Synoden 
in der Kirche: 

a) Die (bisher üblichen) Provinzialſynoden. Sie 
wurden zu einer fefigefegten Zeit *) zufammengerufen durch 
den Metropoliten *), ber auf dee Synode präfidirte Man ' 
verhandelte und befchloß über Gegenftände ber Kirchenverfaf- 
fung, der Kirchenzucht, des Cultus ?), fo wie auch der Lehre, 


1). Die Nrorbafrieanifche Gewohnheit bei Cypr. ep. 40.: Ut re- 
praesenter vobis post paschae diem cum collegis meis, qui- 
bus praesentibus secundum arbitrium quoque vestrum et omnium 
nostrum commune consilium, sicut semel placuit, ea, quae agenda 
sunt, disponere pariter et limare poterimus. gl. Ep. 53. 
565. — Conc. Nicen. c. 5.: xalas Eye Edoßev, dxaarov dv 
avrov xa® ixaoıny Inaprlav Öls vov Erovg auvodoug zlveodas 
— al dt ovvodos yzıreodwoay, la ulv E06 TS Teooapaxooıng, 
devregu 8 megl wor TOD Weronagov xu00% In den Canon. 
Apostol. c. 30.: änat ud 7 verapgın EBdouddı vg Herınaoorg, 
devrspov dA Unepßeperalov dudexrarn. Vgl. Conc. Antioch. c. 
20. Auf die regelmäßige Abhaltung derfelben dringt Conc. Chal- 


cedon. c. 19. 


2) Conc. Antioch. e..20.: Inpuvgoxovros ol drapgwvas vou iv 
vj mrgonole. Am Ende des Canons: un eis de zıvac xa0° 
lavrovs ovvodovg nosiodm dvev ar neniorevubev Tas UN 
zoonoiss. Die Berufung gefchah durch die Epistolae circulares 
(yxuxdiou) in, Afrika: tractoriae. August. ep. 59. (al' 217.) 
ad Victorin.: Tractoria V. Id. Nov. ad me venit. 


3) Die Beſchlüſſe hierüber: xuvores, Canones. — Dagegen die 
Lehrbeftimmung: Zuußokor. 
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Dieſe Synoden waren zugleich die Behoͤrden, vor denen die 
Biſchoͤfe von ihrem Clerus und der Gemeinde konnten be⸗ 
langt werden *). 

b) Die aus größern Kirchentheilen mehrerer Provinzen 
sufammenberufenen, wie die Dioͤceſan⸗Synoden °) und 
die analogen Concilien aus der Norbafricanifchen Geſammt⸗ 
firche (Concilia plenaria Africae) °). 





4) Conc. Antioch. 20.: üsre dv avrais Tavsas zols ovvodors 
nposı8vas ngeoßvrdgovg xa) diaxovovg xal navras Tors Ndırzadas 
voulkovras, zal mega ns ovvodov Enıxglosws Tuyyareır. Canon 
Ap. 74. (al. 66): 2nioxonov xarnyognYerra Ent rırı napa abıonlorwv 
argunav, xuliodm auTor arayanior Ind Tav Enıoxonuw. xdy 
ur anavınon za ÖnoAoynan, 7 &eyxdeln, öglieodu 75 Zmıul- 
por. — lüv ÖR xarapporjoas um anavınon, 97 OVv0odog anopum- 
‚vio9$w xar avrov va doxovrra,. Del. Conc. Antioch. c. 14. 15. 
Die Form der Verhandlungen am Ende unferes Zeitraums fefts 
gefet auf dem Conc. Tolet. IV. capit. 4. Siehe die Beilage 
Nr. X. 

5) Die Synoden des PatriarchalsSprengeld (der deosxnaıs), melche 
mit dem Patriarchen das höchfte Tribunal der Diöcefe waren. 
Conc. vecumenic.Dl. c.6.: ei ouußein advrarmoaı Tovg dnagyıwrag 
zepös diop9wow 109 Enupegoulrav yxiıquarav Tu Imoxöng, TOTE 
avrodg myosıtvus usitor ovvodp Tau Tis diomnosus Fnioxonwv 
duelvuns, Untg 175 altlag Tavıns ovyaalovuser. Fuchs, a. a. D. 
p- 20. ff. 

6) Auf den African. ProvinzialsConeilien (analog den Conci⸗ 
lien unter a.) präfidirte der Primas (== episcopus primae sedis; 
Cod. can. eccl. Afr. c. 39.) der Provinz (genannt senex, weil 
dDiefe Würde immer der älteſte Biſchof der Provinz befleidete ). 
Bor Conſtantin nur 2 Provinzials Primaten (in Numidien und 
den beiden Mauretanien), nach ihm allmählig mehrere, gemäß 
der unter Eonftantin vorgenommenen Eintheilung Afriea’s in 6 
Provinzen. — So verfanmelte 4. B. der Primas von Numidien, 
Secundus, Episcopus Tigisitanus, primae cathedrae, eine Pros 
vinzials Synode in der Numid. Stadt Eirta, in den erften Jah⸗ 
ren bes Aten Jahrhunderts. (Manss I, 1247.) Ein jährliches 
allgemeines Eoneil verlangen die Statut. Conc. Hippon. v. I. 
393. n. 5. (Cod. Can. c. 18.) SHiegegen ein Conc. Carthag. 
407. c. 1. (Cod. Can. c. 85.) 
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c) Die allgemeinen aus bem ganzen Nömifchen 
Reiche (der olxovutsn) verfammelten Synoden (Con- 
cilia universalia, generalia, ovvodos oixovusvızal) duf 
einen beftimmten Termin 7) sufammenberufen durch ein 
faiferlichesg Edict ®) (sacra imperatoria, Helov yoauue, 
n 0ax00,) mit oder ohne Beftimmung der Zahl der Bi: 
(höfe °) oder des geiftlichen — auf dem Con⸗ 





Dee Primas von Africa proconsularis, deffen Würde an den 
Bifhofsfig der nordafrieanifchen Hauptſtadt Carthago gebunden 
war, war zugleich der Vorſteher ſämmtlicher Afrie. Kirchenprovins 
ieh (feit alter Zeit; Cypr. ep. 45.: Latius fusa est nostra pro- 
vincia: habet enim Numidiam et Mauretaniam sibi cohaerentes. 
Bol. 8.38. n. 4.). Er berief die African. General: Eoneilien und 
präfidirte auf denfelben. Eine foldye 348 oder 49 zu Carthago 

. (Mans II, 144.): Gratus episcopus Carthaginensis in concilio 
una cum collegis suis consedit, et qui ex diversis provinciis 
Africanis ad Cartbaginem convenerunt. — — Dei ergo nutu con- 
gregati ad unitatem, ut per.diversas provincias concilia. celebra- 
remus, et universae provinciae Africae hodierna die, concilium 
gratia- Dei Carthaginem veniret. 


7) 3.3. die Ephefin. öfum. Synode (Mansi T. IV. p. 1113.) in d. 
Ausfchreiben an die Metropoliten: zur avınv ıyv uns üylas ner- 
Troouns uloavs Die Bifchöfe reiften auf kaiſerl. Koſten. So 
nah Nicäa (Euseb. de Vita Const. II, 6.): ovrmoyss dR xaL 
avıy nase vo Baoılwg veuua, ols tv 2Eovolar dnuoolov nupk- 
xov Öpouov” ols dt vwropopwv Önngeolag apovovus T’heod. h. 
e. 1, 7. Schon nach Arles hatte dies der Kaifer bewilligt. (©. u. 
$. 40. n. 10.) Constant. epist. ad Chrest. ep. Syracas. (Mansi 
I, 466. cfr. Euseb. h. e. X, 5.) 


8) Gerichtet an die Patriarchen und Metropoliten, melche zuwei⸗ 
len (befonders feit dem 5ten Jahrh.) Vorbereitungs⸗Synoden 
abpielten. Fuchs a. a. D. p. 125. Im Jahre 587 fchreibt 
lagius II. B. von Kom an Johannes von Eonflantinopel (ep. 8 
Mansi IX. p. 900.): Cum. generalium Synodorum convecandi 
— sedi apostolicae h. Petri singulari privilegio sit tra- 

ita 


9) Unbeſtimmt in dem Ausfchreiben zum Ephef. allg. Conc. an die 
Metropslit.: öllyovs, Goovg üv doxınaosser (} 01 HeoodBem) 
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cilium 19). Die Eroͤffnung des Concils erfolgte mit Vor⸗ 
leſung alles deſſen, was zur Eroͤrterung und Belehrung 
nothwendig war **). Der Praͤſident in Verbindung mit 
den anmefenden Faiferlichen Commiffarien 122) leitete die Ver: 
bandlungen, bereitete die Abfaffung der Befchlüffe vor, und 

—: ließ 





de vs In avımy verayubns Inapylas Inıononovs sls zu auıny 
ovvöguneiw napaoxevroaca. Beſtimmt in der Sacra für das Conc. 
Ephesin. 449. (oivodos Arorgıxn) an Divscur.. (Mansi VI, 587.): 
qᷓ 0 Öcıorns ngoslaßovon avv davı) dexa tv evlaßeorarovg dm- 
oxonovs av Ünd 719 avır. dolxmaw umtgonoiltas, &iegovg dR 
dlxa öowrarovg dmioxonovg’ — — undevö; Erigov Önladı nugi 
Tovg NposIEnuLvoug 


10) Epistola Imperatoris ad Dioscurum (Mansi VI, 599.): dr 
Aoy nosonueV = oj Beooeßela xal mon an üylg avröde, 074 TEQ 
Apeis — — Tv avderrlay xal cd nowreia Ti N Otodt- 
Bela nagexoner. Bon dem Präfidium die Ausdrüde: 7: aurödou 
ngoedpevesv —— FEapyos uns ouvödov, \ 


11) Vorleſung des kaiſerl. Ediets, der Inſtruetionen an die Com⸗ 
miffarien, der Briefe der Bifchöfe, der Eingaben, Bittfchriften, 
Aeten der früheren Synoden u. f. w., durch Presbyteren, Dias 
eonen, zuweilen durch Faiferl. Secretäre (onxpmragıos vov Belov 
xovomstoplov, Secretar. divini consistorii). — In der Mitte der 
Verſammelten Iag ein Evangelienbuc). Conc. Ephes. oec. Act. I. 
(Mansi IV, 1181). Fidus, B. v. Toppe: ous zul napaxalouner 
xal Öpxilouer ara av npoxsıufvar svayyellov, Ind 6 
nlorews zav Unournuarev eineiv, vl 7xovoav. u. (ib. p. 1237) : g0- 
xeuulvov Tod aylov evayyellov W za ueoatary Hp0r0,. xal ai- 
zor Huiv naporsa vor Xogiorör demvvorros. Ebenſo Concil. 
Chalced. Act. IV. u. XII. (Manss VIL p. 9. 296.) verweifen die 
Commiſſarien die Bifchöfe auf daffelbe. 


2) Die Inftruetionen derfelben von Conftantinus 335 zu einer 
Synode nad) Tyrus. In der Epistola Constantini (bei Euseb. 
de vita Constant, IV, 42.): aneoresa Avovuvoor Tv ano Inarı- 
xur; O5 xas Toig Opellorvas eis v7 awvodov agyızlodar ned 
duav ümourması, za av ngarrousrwr, Harpkras ÖL Tns evra- 
Eus xaraoxonos negeoran Ausführlichere geben Theodoſius und 
Dalentinian für das Conc. Ephes. oec.: ivriraltas Kardıdıavog, 
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ließ die Abftanmung vornehmen ’*2); Die Verhandlungen 
wurden von Firchlichen Motarien protocoliiet 22) und vom 


% 





v4 


6 usyalongendoraros xouns var nadwoınulven dopzarlkem, aypı uns 
aylas zuav dußmas ovvodov’ xzal umdtv ur Tais neol av doy- 

nurav ywoutras Irnossı zowarmaaı’ agEuıERy Tap, 509 u Tov 
xataloyov av Imoxoney — — 
— —— roðc xoo⸗uxoðc öR nad uovalovıas, Tovs Te nen dia 
zovro ‚gvreikeyutvovs, xab ToUVs ovvaysodaı ulllovras, uns avıns 

navri mponw xuolonı nolswg” — — xal goorzlos Tov en ravc 

dızovosav % arrınadelas di 1uldov napara dan“ 5 av um In 

_ Tovrov 7 m äywraeng Uuav ovvodov wagsunödlgorro —2 

za axqun uns alndelas Enno dx TS &yyıwoulins TuxövV 

Granzov negınynosos duunrgovnras" avelınarug dt zur Aeyousrav 

!xaotov ?xpomusvor Tgogsıdevas TO doxow, N Wwundea ab 
our@g xara ngoraols ve xad Ava, Tv negd vov almdodg doy- 
narog otura⸗ —— — ——— xc? x007 TG 

Üneregus ÖoL0TrToS pw Koraalacıovy TE zul Toy a0 apEnKoyra 

runov Aaßeiv. — Schärfer find diefelben für die Synode su Ephef. 

‚449. (Mangi VI, 596.) an ben Bevollmächtigten Elpidius: er 
wa ouvlönte, Tugazais xad Gogußoıs xguuevor Int Plaßn vis 

äyıwedeng nloreag, Tovrov W- — 

Au. — — did roũro yap xal vv nolırın, di Tv gös Tor 

arHunaTov ypupdrray, xab nm 39 vol; Aoımois Öpir en 

aneorellauevr Bondeav. 


13) Man votirte nicht nur über Haupturtheile, —— auch über 
andere zwiſcheneinfallende Materien. Ueber die Stimmgebung 
(vnpltew) ©. Fuchs a. a. O. p. 169 fi. Der Beſchluß der 
Synode: ögos. 


14) Jeder Biſchof hatte feine eigenen Notarien. C. Chalced. Act.1. 
(Mansi VI, 624.): dıöoxogos sinev" Inaoroc dia Toy Euvrou vo- 
raocu⸗ tygaper, ot duol va ande 08 roũ dnıwxonov "Tovußevadlov 
zu adrov xal vov Galaoolov T& adrod. 700» dt zul alley eu- 
Iußeorarwr Imoxonwv noldol vorapıos Exlaußavorres, (excipere). 
Der Bifchof von Ephefus, Stephanus, klagt: Heldußaror ol vora- 
grol uov. xal 309 ol voragıoı vov Arooxotgov zur anyleıyar 
avıav rüs delrovs, zul Toüg daxruloug avıav naga vi Faka- 
ouy, Oekovres Aupeiv xced Tu xulanagıe avray, xal oVdR ar 
7 resge Uaßor av Öroumuaru. Man unterfchied üraum- 
uara eu@errıxa 6 h. die in der Verſammlung nachgeſchriebenen 

7 
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den Mitgliedern der Synode unterſchrieben ?°).. Dem Kai⸗ 
: fer wurden bie Acten (Unopvnuere, gesta) überfandt, mit 
der Bitte um Betätigung der .Befchlüffe **%). Don ihm 
ging fodann die Entlaffung der Synode aus '7), fo wie bie 
Eresntion ber Synobalderrete 9. 


Ueber die Suvodog tvönnovce *°). 





ev ol al ——— zav Imoxonev negıiyeria,) von den u 
‚arelygape., In der Sache des Eutyches ermahnt Flavian die be⸗ 
ſchuldigten Notarien (Mansi VI, 769. ): Yore axpıfos va yergay- 
peva rag tuov. xal ei aid Teva, einare era angıßelus, 
za goßov Heov. El d8 —— wa, os Int Tov Pnunros 
zov Xouroẽ pen vevonade, xced ToV zuganonjoayre un napaoım- 
Anonre. Darauf, dr Aortolou dxonentogog To audertınovy oyedu- 
guov,, TO ano Toy vorupluv npogevegdtrV, allov TE arılzgape, 
& zıra « Tov negovs Eiruyoug ——— auynglvovsos, 
Gveyvacdnoar. xal areyvaodn 2 apyns 7 agwın, nal ıj deuriga 
mgatıs. (mg. die einzelne Verhandlung.) Die Acıen wurden in 
den kirchlichen Archiven aufbewahrt 


15) Sowohl die ganze Verhandlung, als auch einzelne wichtige 
Theile derfelben. — Die Unterfchriften: Awoxogos, Inbononog 
Ahstavögelas, öploas Uneygaya. — Ilaogaoiwos, intoxonosg Adv- 
Palur uns Zıxslav Inaprlas, Eniyo» Tor Tonoy Tov dyursarov 
Agzıenoxönov ns peyalıs Pouns Akovros, ögson dee 77 ayın- 
zarı owodu Fal 77 xadaıgeoe Aıomovgov, önov au Und 
yoaya. So auch —— ngeoßvregos, Tonov Inkyar Osopl- 
kov dnıoxonov x. T. 4. 


16) Schon während bes Eoncils erfolgten häufig Relationen (dva- 
gopat) an die Kaifer, begleitet von einem Schreiben. Ein Syn- 
opdalfchreiben an Theodof. von dem Conc. oecum. Il. ©. Beilage 
Pr. IK. Auch an die abwefenden Bifchöfe wurden zn, 
briefe erlaffen. 


17) Das kaiſerl. Schreiben nad) Epheſus (Mansi IV, 1465.) v> 
TunWnnusv Tovg ararolıxots Zroxonovg aneldEw El; Tas davrav 
‚neroldas xal rag dunimolas, xud zıv ouvodor dunlugmwar av 
Eptow. — — zUFEwS ngös & ygaponer, vis Ixdnulas pgorzloare, 


18) EsnfirmationssEdiet der Nicen. Acten bei Socr. I, 6. Ediete 
des Kaiſers Mareian für die Synode von Chalcedon vom Jahre 
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Kirchlicher Briefwechſel. 


Der haͤufige Mißbrauch der bruͤderlichen Gaſtfreund⸗ 
ſchaft fuͤr Fremde *) veranlaßte die Einführung der biſchoͤf⸗ 
lichen Beglaubigungsſchreiben für Reiſende (literae s. epi- 
stolae formatae ?), yo@uuere terunwutve, Xavovızd, %0t- 
vovıxd, communicatoriae, auch sienvixd, pacificae, ovore- 
tx), welche, um Verfälfchungen zu verhüten, nach. einem 
beftimmten Schema (Tunog — forma) abgefaßt waren ?). 


452, bei Mansi VII, 476. 477. — Ein Ediet deffelben A 
Erecution an die Präfecten, Mansi VII, 501. 


19) d. h. eine aus Bifchöfen, die aus verfchiebenen Queen und 
Abfichten fih in Eonftantinopel aufhielten,. juſammengeſetzte Syn⸗ 
ode. Eine folche, im I. 448 verfammelt unter Flavian, beſchließt: 
Inıdaxgvoavres zal orevafarıes 2) navrelei anwlela aurovu „(Eirv- 
zov:) öoloausv dis Tov xuglov ua "Inoor Xoroũ, roo im 
—XR ——— dllorgior buröv eivas wayrög lsparızav 
Tayuarog, xal es ngös Auag kowwvlas, xal Tov noolotaodas 
porcornolod. — J. S. Vater, kirchenhiſtor. Archiv. 1829. Stück 4. 
p. 71. ff Fuchs, a. O. L'p. 27. fi 


1) ©. Plant, 6.8110 | ' 


2). Bei Tertull. de Praescript. adv. haereticos c. 20. if erwähnt 
die contesseratio hospitalitatis (durch die tesserae hospitales). — 
Gregor. Nazianz. Or. IH. (doy. ovalstevzixos gwros) p. 102. 
von Julian: &rs 62 xarayayın nntaodas zus kevanuc’ — ul vw 
sig vous deoußvous gulardpwunilan,. av ve Ally. ön0on zul a dv 
votg dmsorolsualoıs ovvdnucow, ois Mueis 85 Lövoug eis Eivos 
vods zenloveus nagantunonen Sozom. V, 16. 


3) Verfälſchungen ſchon frühe, nach Dionys. Corinth. (bei Euseb. 
IV, 23.): dmioroldg zag adeıpar 'alıwodrrwv us yoaıyan, Iygaya. 
xal vavras ol rov diaßolov anowroloı Lıkarlor yeydunur’ & udr 
FEaugouvzes,' e dt moosudvres. — Cypr. ep. 3.: Legi etiam alias 
literas, in quibus nec quis 'scripserit, nec ad quos scriptum sit, 
sisnificanter expressum est, et quoniam me’in iisdem literis et 
scriptara, et sensus, et chartae ipsae quoque — ne quid 

| 7 
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In der Folge finden ſich auch andere Briefarten, als 
Entlaſſungsſchreiben für Gelftliche (yoruuare unolvrixd, 





_ ex vero vel subtractum sit vel immntatum: eandem ad vos epi- 
stolani authenticam remisi, ut recognoscatis, an ipsa sit, quam 
Crementio hypodiacono perferendam dedistis. Perquam etenim 
grave est, si epistolae clericae veritas mendacio aliquo et 

fraude corrupta est. Cfr. Can. Apost. 32. — Ueber dad Schema 
der f. Briefe S. Conc. Carth. a. 407. c. 12. (Cod. Can. eccl. 
Afrvie. :c. 106.): formatae autem, quae a primatibus, vel a 
quibuseungue episcopis clericis propriis dantar, habesnt diem 
paschae: quod si adhuc ejusdem anni paschae dies incertus est, 
ille praecedens adjungatur, quomodo solet post censulatum in 
publicis gestis adseribi. — Die verdächtige Nachricht bei Baro- 
nius, amnales eccles. ad. a. 325. $. 162. 63. (T. IH. p. 341.) 
von dem Bifchof Attikus v. Eonftant. (Anfang des 5ten Sahrh ): 

editum est exemplar formatae seribendae, cajus communicatione 
'universa compaginari debet ecelesia.. Es lautet fo: Graeca ele- 
menta literarum numeros etiam exprimere, nullus, qui vel te- 
auiter Graeci sermonis notitiam habet, ignorat. Ne igitur in 
faciendis epistolis canonicis, quas mos latinus formatas appellat, 
aliqua fraus falsitatis temere praesumeretur, hoc a Patribus 
CCCXVIL Nicaeae congregatis saluberrime inventum est 
et constitutum, ut formatae, epistolae hanc calculationis seu sup- 
putätionis habeant rationem: i. e. ut assumantur in suppulatio- 
nem prima Graeca elementa Patris et Filii et Spiritus Sancti, 
h..e. II. Y. A., quae elementa et octogenarium et quadringente- 
simum et primum significant. numerum; Petri quoque Apostoli 

. prima litera, i. e. FH. yuae numerum octoginta siguificate ejus 
quoque qui scripsit epistolam, prima litera; cui scribitur, se- 
cunda literas accipientis tertia litera; civitatis quoque, de qua 

‚ seribitur, quarta; et indietionis (quaecungue est) ejusdem tem- 
poris, idem qui fuerit numerus assumatur. Atgue ita his omni- 
bus graecis literis, quae numeros exprimunt, in unum ductis; 
unam, quaecungue collecta fuerit, summam epistela teueat. 
‚Hanc qui suscipit, omni cum cautela exquirat expresse. , Addat 

‚ praeterea separatim @un», Amen, quod in epistola nonagesimum . 
et nonam numerum secundum Graeca elementa significat. Va- 
lete in domino. gl. $. 169. 170. — Ueber die Befugniß fie zu - 
geben Conc, Antioch..c. 8.: uyöt ageoßuregovs Tous dv Tais fü 
gu savovızac Inıasolag dıdoyas, G rgös uimous woug zalro- 
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literae dimissoriae *), Crtularſchreiben an bie Biſchoͤfe bei 
dem Amtsantritt eines Biſchofs (yociuu. voοναruxci) ®), 
Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an den Feſten (yYocuu. navnyv- 
oıxc s. Eopraorırd) °), Rundſchreiben an die Biſchoͤfe zu 
Bekanntmachung von Gefegen ober Eitationen (dmuoroiui 
!yxvxAıoı —— circulares, tractoriae). Eine eigene Art von 
Briefen find die Zmuoroiei xadodsxai ?), deren u fich 
iu rn Jahrhundert finden. 


Der allgemeine Name für die kirchlichen Briefe: epist. 
clericae. — ‚Speciele Bedeutung der Namen yozym. . 





vos Bnıoxomoug Enotolds Eunduner, Tode dA dvemılamrovg xu0= 
ETLOXONOUS dıdovas eipqvızas. 


4) Conc. Trullan. ce. 17.: ögfLouer, asre unddra Tan anarıny 
xAmgem, av dv olwöynore wuryyäry BaOus, ade Yysır, Ixrög 
ns Tov olnslov Imıoxonov anoAvumns &yyoapov, dv Erlgg xara- 
zarzeohar drximalg. Daſſelbe nah Balfamon fchon im 0.13. des 
C. Chhilced.; Eevovs xAmgımovs al ayrworovs dv Erkog ovorazuun 
(= unoAbımar?) yanınarar eu Iilov Inıoxonov, und ölwg 
pmdauov Assrovgyeiv. — Auch eines Firchlichen Reiſepaſſes beburften 
die Geiſtlichen. Conc. Eaod. e. 41. Cone. Carth. II. oc. 27. (Cod. 
Can. c.23.): ut episcopi trans mare non proficiscantur, nisi con- 
sulta ‚primae sedig episcopo suae cujusque Peeriaelas; ut ab eo 
praecipue possint sumere formatam. 

5) Evagr. h. ecel. W, 4.: palıora za dv vols xalouuwvars iv- 
Hooriarızais ovllaßeis, xab reis Tovrwv auoıßalarg, as dus- 
neuyare (GSeverus, DB. von Antiochia) roig ExaoTazov RATE 
apyaısı | 

6) DBefonders von Merandria aus zu Ankündigung bes. Dfterfeftes 
(literae s. libelli paschales.) Eugeb. VII, 20.: Awovuoos xas Tag 
@Qepoußvas EoQTAOTIXAS x0 Tıpınavıa ovvrartei® zaynyvgixwregöug 
% avreiz eg) 1 vov naoga fogıns Garaxırav )0youg. 

7) Dibactifch paranetiſcher Art. Euseb. IV, 23. v. Dio noſ. von 

rinth.: oð Karor Tois.un aucön, all non xal vois ini ung allo- 
dans Apbürns duowareı’ xonmuararorv ana buvrov xadıovar, 
iv ale Unerunovso sadolızarg oös Tas daximolas ÄnsoTo- 
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xowavıxa ®) und ovararıza ?). — Doppelte Bedeu⸗ 
tung von tractoria 320). De 


, 


Aais, a love, 7 tv npos Aazsdusuorlovs, og80dotlas xarnzy - 
vi, elompens ve nad Evmosas Unoderinn" 7 dR gas “Advalons, 
dieyeorixy nlorews za 75 xara vo evayydlıov noltelas. x. Tu). 


8) Conc. Illiber. c. 58.: Placuit, ubique et maxime in eo loco, 
in quo prima cathedra constituta est episcopetas, ut interrogen- 
tur hi, qui communicatorias literas tradunt, an’ omnia recte ha- 
beant, suo testimonio comprobati. Sodann auch für die Geift- 
lichen insbefondere, zu Beseugung gegenfeitiger Firchl. Gemeinſchaft 
(zowarla 795 duximolas, communicare. August. ep. 141. $. 4.) 
Euseb. VII, 30.: 2önlsoauev ze div, Önws Toviw yoapyız xal 
Ta Napd Tovrou X019Wrıx& ÖiNodE yonuparas 


9) Anfangs = formata. Constit. Apost. II, 58.: el de zıc dns 
nopoıxlas adelpös 7 adelpy IniIn, ovoraoıy Enıroudkousvor. 
Anders Conc. Chalced. c. 11.: navıa; vor nemas, xal deo- 
nivovs Istixovglas, vera donueoles [,] !nıwrolloss, Eltovy eior- 
vıxois duximoaorınoi; uovos wgloauss Ödeiew, zei mi Gvorarı- 
x0is' dia TO Tas ovorazızaz Inıorolas ngOSHREW Tois 0004 no- 
vor; dv ünolmyeı (Dionys. Exig.: honoratioribus. Isid. Merc.: cla- 
rioribus, für welche Weberfegung zu vgl. Conc. Sardie. c. 9.: 
Quicunque ergo (episcopi) preces habuerint vel acceperint, per 
diaconum suum mittant. — — Et hoc consequens esse videtur, 
ut de qualibet provincia episcopi ad eum fratrem et coepisco- 
pum nostrum preces mittant, qui in mefropoli consistit; ut ille 

. et diaconum ejus et supplicationes destinet, tribuens commen- 

. datitias epistolas (in den griech. Canon. Zmidsolds ovorarı- 
x@;) pari ratione ad fratres et coepiscopos nostros, qui in illo 
tempore in his regionibus et urbibus morantur, in quibus felix 
et beatus Augustus rempublicam gubernat.) rageyeodu mgogunorc. 
— Anders erkl. das ovor. Zonaras (u Canon. Apost. 12. und zu 
Cone. Chalced. c. c.) — Bol. auch o.n.4. - 


10) Ueber die Tractoriae im bürgerlichen Gemeinmefen S. Codex 
Theod, L. VI. t. 6. de tract. et stativis u. Gothofr. Anmer- 
tung. — Den Bifchöfen gab man auch folche: Epistol. Constant. 
M. ad vicar. Africae Aelafum (Mans? H, 465. vgl. p. 481. A.): 
Caecilianum cum aliquibus ex his, quos ipse delegerit, — — et 
aliquos, qui contra eundem Caecilianum dissentiant, data eve- 
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sau. | 
Sorge der Kirche — die leidende Menſchheit. — vardelaum 


J. Launoius, de cura veteris — pro miseris et — 
Par. 1663. 8. (und in den Opp. T. IL Col. 1731.) —L. A. 
Muratori, della caritä cristiana, in quanto ella & amore del 
prossimo. II. Tom. Siena. 1789. 8. und Deffelben Dissertatio 
de Hospitalibus peregrinorum, infirmorum, infantium exposito- 
rum ögg. in den Antiquit. Ital Med. aevi. Arret. 1775. 4. T. 
VII, dissert. 37. — (N. H. Julius.) An - on Ihe public 
care for the sick as produced by christianism. 4. (als Manu⸗ 
feript gedruckt 1825.) 


Fuͤr die Bebürfniffe der Armen, Kranken, Gefangenen 
(befonderg der Märtyrer) forgte von Anfang *) an bie 
ganze Gemeinde, zunaͤchſt durch die bei den - gottesdienftlichen 
Zufammenfünften gefommelten Beiträge von den Gemeinde 


ctione publica, per Africam' et Manritaniam, inde ad 'Hispa- 
nias brevi tractu facias navigare. Et inde nihilominus his in 
singulis episcopis singulas tractorias tribnas, ut ipsi ad su- 
pradietum locum (oppidum Arelatense . a..314.) Kal. August. 
possint pervenire. — Eine ae Bedeutung bes Wortes oben 
S. 39. n. 2. 


1) Justin. Martyr. Apolog. L c. 6.3 ol sunopourres xal Bovloue- 
vos xara nooabgecıw Fnaaros zur Savrov, 0 Bovistas, döwor“ xal 
rò ovllayouevov nopd TO ngosorarı‘ anorlderar, xal udröt tr 
xoupel Opparois Te xal yıpaıs, xab vos dir 90007 7  al- 
Ir airlav Asınousvors xal Tois dv deouois 000 xal vors muge 
niörnoıs ovor Evo xai anlas Tois & zoelı ovos xndeuar yloızum 
Tertull. apolog. c. 39.: Modicam unusquisque stipem menstrua 
die, vel cum velit, et si modo velit, et si mode possit, apponit. 
Nam nemo compellitar, sed sponte confert. Haec quasi deposita 
pietatis sunt. Nam inde — egenis alendis humandisque et pue- 
ris. ac puellis re ac parentibus destitutis jamque domesticis seni- 
bus, item naufragis et si qui in metallis et si qui in insulis vel 
in custodiis, dumtaxat et causa Dei sectae alumni .confessionis 
suae fiunt. — Perſonliche Dienfte leiſteten befonders die Frauen; 
Tertuli. ad uxor. Il, 4. von dem heidnifchen Gatten: quis autem 
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gliedern. Auch die Armen fremder Gemeinden wurden un, 
terſtuͤtzt 2), — bei außerordentlichen Veranlaffungen durch bes 
ſondere Collecten ?). und nicht minder. den: Heiden bei öffent: 
lichen Ungluͤcksfaͤllen Sorgfalt bewieſen *). 





' 


sinat conjugem suam visitandorum fratrum gratia, vicatim aliena 


et quidem pauperiora quaeque tuguria circuire? — quis in car- 


cerem ad osculanda vincula martyris reptare patietur? — si per- 


‚eger. frater adveniat, quod in aliena domo hospitium? Si 


cui Yargiendum erit, horreum, proma praeclusa sunt. Dagegen 


in der chrifl. Ehe von der Frau (c. 8.): libere aeger visitatur, 


— sustentatur, eleemosynae sine tormento. — Cypriaun. 
36.: viduarum et infirmorum. et ommium pauperum curam 


En diligenter habeatis. Sed et peregrinis, si ‚gei indigentes 


faerint, sumtus suggeratis de quantitate mea propria, quam apud . 


Rogatianım compresbyterum nestrum dimis. Quae quantitas 
. ne forte jam universa eyogata sit, misi eidem :aliam portionem, 


ut largius et promptius circa laborantes fiat operatio. 


2) Durch ihre Wohlthätigfeit gegen fremde Gemeinden zeichnete fich 
von Alters her aus bie Röm. Gemeinde; Dionys. Corinth. ep. 


ad Rom., (Euseb. IV, 23.):.25 dorns yag Um EHog dori Tovro, 
vavtag ur aderpavg rowliqs, etegyereiw, Enxhmolus Te nollais 
Tak xura nacav molm Apodın nenne. ode uw Tv av deguf- - 
von serlav Gvayııyorsag” WW yeralloıs dR adelpois ünapyovow 
dnıyoonyowras., — Bel. auch Dionys, Alexandrin. bei Euseb. 
VI, 5. u. Basilius Caes, ep. 7. 


4) Tertull. de jejun. e. 13. Bene autem, quod et Episcopi ı uni- 


- 


m 


versae plebi mandare jejunia assolent — - ex aliqua sollicitudinis 

ecglesiasticae causa. Ein Beifpiel folcher Unterflügungen bei Cypr. 
ep. 60., zur Losfaufung gefangener Numidiſcher Chriften:. misimus 
autem. sestertia centum millia nummorum, quae in ecclesia, cui 


‚ praesumus, cleri et pehis collatione collecta sunt, quae vos 


(Episcopi Numid.) illie pre vestra diligentia dispensabitis. Et 


„‚optauns quidem nibil tale de cetero fieri, et fratres nostros do- 


mini majestate protectos ab ejusmodi perieulis incolames reser- 
vari. Si. tamen — tale aliquid acciderit, nolite cunctari nunciare 
haec nohis literis. vegtris, pro certo habentes ecclesiam nostram 
et fraternitatem istic mniversam, ne haec ultra fiant, precibus 
orare; ai facta fuerint, libenter et largiter subsidia praestare. 


4) Die Carthagiſche Gemeinde bei einer ‘Pe um 250. Vita Cy- 
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Im vierten Jahrhundert .erhielt das gefammte Wohl 
thaͤtigkeitsweſen beſtimmte Einrichtungen und eine feſtere 
Grundlage. Ss” biefer Zeit erfcheinen an verfchiedenen Or⸗ 





priani per Pontium Diacon. (in den opp. C): — omnes, fu- 
gere, vitare contagium: exponere suos impie. — Jacebant tata 
civitate non jam corppra, sed cadavera plurimorum: et miseri- 
cordiam in se transeuntium, eontemplatione sortis mutuae flagi- 
tabant. — Aggregatam primo in loco uno plebem de miseri- 
cordiae bonis instruit (Cyprianus), docens divinae lectionis 
exemplis, quantum ad promerendum Deum prosint officia pie- 
tatis. Tune deinde subjungit, non esse mirabile, si nostros tan- 
tum debito charitatis obsequio foveremus; eum perfeotum posse 
fieri, qui plus aliqüid publicano vel ethnico fecerit; qui malum 
bono vincens et divinae clementiae instar exercens, inimices 
quoque dilexerit; qui pro persequentium se salute, 'sicuti 'do- 
minus monet et hortatur, orarit, — — Distributa sunt ergo con- 
tinuo pro qualitate hominum atque ordinum ministeria. Multi, 
qui angustia paupertatis beneficia sumptus exhibere non pote- 
rant, plus sumptibus exhibebant, compensantes proprio labore 
mercedem divitiis omnibus cariorem. Etwas ähnliches bei Dionys. 
Alexandr. (Euseb. VU, 22.) über eine Peft in Alerandrien un⸗ 
ter Gallienus: ngayua Yoßov Te nuvrös Yoßegwregov drelvors, 
(Fois 29veoı) xab ovupopas NsTwooovv ayerlımregor. — ui A 
0v Tomwvro ud, yuuvanıor OR xal doxtor, — oi yovv nAeiwros 
vov adelpmv zum» de üUnmeoßallovoay ayarnıy zul giladel plar 
apedourzes kavrov za) allnlor xouevoi dnıononölvres —XR 
Tas Tols vooowras, Attopus Unmgtrouievos , Geguneborzes dv 
Xoro owennlarrovro Wnelvoıs aouerdorara, Tov map’ Eufgen 
Warıumlaueros nadovg, nal TV 90009 ep davrovg Üxovres nö 
0 aAnoluv, xad Exovıes evanaooduevos was elymdörag, xat Kol 
Aol yoooxoymoavres x daoarres Erepoüs: Erelsvrnoav alrol — — 
xal ra ouuare dr ww Aylay umelars zeobl zak rölnous dmolau- 
Pavovızs, — 
—DDDDDD———— ngosxollauevon, ovunle- 
»ouevos" Aourgois dR zul negiwrolais xuraxoguoivteg, Werd p- 
xgöv drüyyarov av low. — — Ta Öl ya Kay av Touverclor® 
xad voosiv üpyoußvovs anudovyro xal anepeuyovy Toug plzazaus, 
av Teig 6dois Biölmvovs muOHrTTeus xab vengods drayovs une- 
oxvBallborro, » cp vor dararou —— zo kowavlay Excge- 
TOUEVON . 
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ten, in den Städten und auf dem Lande ®), eigene Ar⸗ 
men: °) (nturorgopeia) und Krankenhäufer (vocoxousze, 
valetudinaria), Verſorgungsanſtalten : für Altersſchwache 
(no0xousie), für Waifen (öppavoroopsie) ?) und Find: 
linge (Aosporoogeie), fo tie Anftalten zur Beherbergung 
und Pflege der Sremden (Esvaves, Esvodoyeia, xenodo- 
chia) 8). $ür die Anlegung ſolcher Wohlthätigfeitsanftalten 





5) Basil. ep. 142. an einen kaiſerl. Provinsialbeamten: xuratın- 
osıs di, Önkovorı, xal nrwozrospoplar vn; ovunoplag vu; Im ar 

. vor tmioxbyuodaı xal narıy aveivas 13 ouvrelslas‘ Touro yip 
ijon za To Eralop Gou Ovrmpese 119 Hixgav xTnow Tor nerwr 
Glewoogyusor xoraoıyoa. Vgl. ep. 143.: nroyorpogsior napa 
XWDENIOKOROV a Del Gregor. Naz. or. 20. 
p. 360. 


6) Don Julian nachgeahmt (&. ob. $. 40. n. 2.) ep. 49. ad Ar- 
sacium: Zevodoyeia xag Inaoup nolım KETaOTN00V „munva, w 
anolavonow ob kevor Ts rag „ua ‚plar&guntas, ov Tom Aue 
egwv u0v0Y, alle ud aAAmrv Ogrıe ar den] zenuarem. Er fagt 
in dem Fragmentum p. 305.: 08 Övsoeßeis Tulılatoı Indderro 
zarın 77 guardgwunig. aeg ob va naıdla dur vou nAaxovrrog 
lonarayrıs — Tor avröv xal avrol To0n0o9 apkauıos dia unS 
leyoudıns nag avrois ayanıs xal Imodoyns xal diunoviag rgane-" 
Loy — nwroVs dryyayor Eis 19 adeornra. 

7) Meber den Mangel an foldhen Anfalten in der vorchriſtl. 

: Zeit, f. Sulius a. a. O. p. 8. A. 13. — % €. Kröger, Ge⸗ 
ſchichte der Waiſenpflege, im Archiv für Waiſen⸗ und Armener⸗ 
ziehung. Hamb. 1828. 8. Band IL. p. 1. ff. vgl. Bd. L p. 1. ff. 
— Die Sorge für Waifen allen Ehriften empfohlen, befonders den 
Biſchöfen: Apost. Constit. IV, 1. 2. (Vergl. oben $. 19. n. 9.) 
— de Rhoer. p. 111. 12. 


8) Chrysost. hom. 45. in Acta App.: dort xowör olımun 7 (ri?) 
dxaimota” nachher: uno v5 dxxinolas dpwpıausvor, 6 kevara xu- 
lovuer. — Augustin. tract. 97. in Joh. $. 4.: Xenedochia 
postea sunt appellata novis nominibus, res tamen ipsae et ante 

- nomina sua erant et religionis veritate firmantur. — Weber die 

Eenodochien bei Klöftern vgl. Pallad. histor. Lausiaca c. 6 ‘von 
den Nitrifhen Mönchen: mooszeru 77 Euxinole Eerodoyelor, 


ele 6 eöv anslorsa Eivov dekioumıas navıa vor xp0v09, xy End 
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forgten zuerſt und befonders die Bifchöfe °); fie beftritten 
aus den Einkünften der Kirche 10) (S. ob. $. 20. Nr. 5.) 


dıierlav, 7 vorerlar uva Geinon. — GuyzwoNdartes auro in) 
3Bdonada ulav dv üpylı dutn, was Aoınds Auspas negione- 
ow avrör Aoınöv dr Boyoı, % db xıno 7 WW uproxonelo, 7 $9 na- 
yıoela. ad 8 absoloyos zız ein, ddonow avra Pußllor arayı- 


YWOREIV. 


9) Die erfte und bebeutendfie war die von Baſilius d. ©. gegrün⸗ 
dete (Baoıleuis). Basil. ep. 94. adHeliam, Rect. Provinc.: zir« 
07} adızovue, xarayayın Tois &Evoıs oixodonouvres, TOIS TE xaTa 
nag0doy dnıpasaoı, za Tois Gepanelag Twög die Tv a0derear 
deoulvois; aal 777 napauvdlay Iyxadıaravre;, 
TOVS VO0OxouoWrras, Todg largevorras, Ta TWTOpoge ,, Toug 10- 
gandunovras; Tovrog avayıy xal vegras Ineodaı, Tas TE TQOG 
rò Ip üvazyxalas, xas 000 zpös Evornuove:Blov dıeyayıy dpev- 
0£90av* olxavs nalır Erepovg vais toyaolaıs dnıindelovs. — Sie 
fhildert Gregor. Nazianz, or. 20. p. 359.: pıxgöv ano 175 no- 
Aug ng0elde, xal Olasas nv xuriv ol, TO ms evosßelas Ta- 
neiov’ To xowor Ta Fyovrwv Imoavgioua, eis 6 Ta nepXITsa To 
rlorrov, 767 Ot al va avaynaiı rais Inelvov upmrioecr ano- 
alderan. — — b 090005 Yılooopyeiı xal ovmpoga uaxaplLeras 
xced TO Ovunadts doxınakeras. — — oix ku nobxertas Tois 0p- 
Oaluois Auav Olaua dewor al Eesıröv, Arögwmos rexgos .gO 
daravov, xal werelsvrnaores vol; nleloross Tov omuatog nee 
ow. (Bel. über folhe Kranke Nilus, opuseula p. 148.) andav- 
voyvor nor, olxı0y, d/ogmv, Vdaruy, aurav Tar gilraray 
Ovouaoı naklor ij owuadı yvapıkouevor’ ovdt zporldevas Ovr0- 
‚dos Te xal ovldoyoıs xara ovluylar Ts xal ovvavllar, um 
Üsovusvor dit a9 vÖoor, alla niworueros oopıoral neluv esı- 
vor, Ei im xal gwyn Aelneran — — all dxeivos (Baolleıos) 
ye nalora narıwv Tree irdgwmnovs Orrag, WrägWmTan u xa- 
Tappoveiv, und arıualew Xgioror, vv ular navray xapalıy dıa 
uns eis dnsbvovg anevdgwnlas. adk Ev Tai; Ovupopais, Ta olxeia 
ev, ıl0209uı, xal danelles Gen Tov Isor, EMov xenlorsas. — 
Del Sozom. VI, 34.: mgoeoın 62. (Ilgantöig) zul Baoılsıados, 
ö nrwyar dorı Inomuoraror xarayayıpy, üno Baodkslov sura- 
0x2v0009, ap OU zv mogosnyoplay rır aoxv Maße, xal eig Is 
vor Ya. — Bon Chrofoftomus erzählt Pallad. Vita Chrysost. 
p- 19. bei deffen Amtsantritt in Eonftantinopel: - dsrgewg ru 
Poeßra vor olxoröpov, nal afglarıı dralaye .orn agekovs Fi 


' 
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die Unterhaltung berfelben, fo wie die Ernäßrung ber: eins 
zelnen Gemeindearmen 2): 2 : 





a 3 
Buximolan. mgosrdsan zo aoyEw Tv Imiovglar Yoyaran el; 
vo uigos Tov avahmaaras ToN Fmioxonov' zul sugloxes daylizr 
ov cv Fuzovauy* xel aulgues nerevegO4jvoa ev nolvrilsey Tov- 
vor eis To vanoxopsior. weguasavan; d2 zım xgelas, aulıeı nislova 
POgonphel, mgoxuraoTjong dvo Tav evlapov mgeoßurigan u 
piyv xab dargovg xui uayelgov;, za yonorovs Twv ayauov Foya- 
za; vougoss el; Unngeolar. — Eigene Geiftliche, dem Bifchof uns 
tergeben, ftanden an biefen Anftalten. C. Chalced. e. 8.: oi xir- 
cuxot? ray nrozelor un nora avdadeınv upmurrwonv zov ilov 
Iniononov: Im Deeident entftanden zur Zeit des Hieronymus 
ſolche Wohlthätigkeitsanftalten zuerft "durch Privatleute. Ein Xes 
nodochium errichtete Pammachius, Hieronym. ep. 54. (al. 26.) 
ad Pammach.: audio te xenodochium in portu fecisse Ro- 
mano, et 'virgam de arbore Abraham in Ausonio plantasse lit- 
tore. Quasi Aeneas nova castra metaris et super undam .Ty- 
beris — domum panis aedificas et diuturnam famem repentina 
saturitate compensas (cfr. ep. 77. $. 10.). Ein Krankenhaus Tas 
biola. Hieronym. ep. 84. ad Oceanum: prima omnium voooxo- 
neiov instituit,. in quo aegrotantes colligeret de plateis, et con- 
vsumta langnoribus atque inedia miserorum membra foveret, ' 


10) Chrysast. hom. 66. (al. 67.) in Mith.: Evvönaon, öomıs dnagxei 
(N uximala) #09, Exaoıny mulguv ymuguss, Doms napdtvois”. nad 
zog eis vor Tav vosgullar agıdyor, 6 xarsloyos auray Ipdaoe. 
Merhè Tourer, Tois vo deouwengsor olxowi, Tols dr zu Eevado- 
xsiu xapyovoı, Tols fyukrgvar, Tols ArodnuoVoı, TOR TA aWunTe 
Armßmuirvors, vols ro Huocaaenglp zgosedpevoum zu Top: xal 
Wröuuarey Evensy,. Tols anlag ZoasoVak.x0F Aulgan Exaarıv. 
sad oudlv avıy za as ovalag yAaTTaTas , — 

11). Bel. Soxom. VII, 27. — Für die Armen ſorgte beſonders Leo 
v. Rom. Sermo. 5. (de collect. 1.) Ventura dominica dies, col- 
lectaram futura est. Hortor et moneo sanctitaterh vestram; ut 
singuli quique et pauperum memineritis et vestri, et pro possi- 
bilitate viriam vestrarum intelligatis in egentibus Christum, qui 
tantum nobis pauperes commendavit, ut se in ipsis vestiri ac 
suscipi testaretur. Vgl. S. 6.7. Gregor. J. L.L ep. 1. ad 
En. Siciliae: illud quoque fieri debere perspeximus, ut semel 

''per annum ad Syracusanam sive Catanensium civitatem frater- 
‘uitas vestra conveniat, quatenus quae ad necessitatem pauperum 


$. 41. Kirchliche Wohlchätigfeitsanftalten. 100 
Auch der Staat, fuchte durch Geſetze das Loos der ge 


brückten und leidenden Menſchheit zu erleichtern, befonders 





oppressorumgue sublerandam pertinent, debeatis disponere. Bol. 
Joann. Diacon. Vitg Greger. L. II. e. 24. sqgq. — In Nothfäls 
len verfauften die Bifchöfe das Kirchengeräthe. Sozom. IV, 25. 
von Eyrill in Terufalem: Zmei d2 zonuare ovx nv, ol Erxovgeiv 


‚Yes (bei einer Hungersnsth), vesunka xul legu nagansrasuara 


anedoro. Bon Acacius, Sifhef von Amida, ersählt Socr. VL, 
21.: oüyzartoas 62 vous dp ara xAngixovg andgas, Ipn’ 6 eos 
Huav ovre Öloxav, oure normplwr yojkeı: ovre yag dodte, ovre 
oclves, Em un ngocdens Lorıw' Enel voiruy nolla rund ygvor 
ze al coyuoa H dunimole du TS alyvauooVrI; TWv NTEOGNKOrTWV 
avın xixınras, mpogne dx Tovrar (Vcaodal TE -TWr. OTKETWTÄN 
zodg alyualwrous na dundgpeyas avrovg’ ravın diebeldwv, - 
yes ur Ta xeunlm’ Tıumuare ÖL Tois orparıerarz Uno Twv 
viyualuruv xaraßalay, xas diundgkpas avrovs, zira dodg Fpodın, 
10 olxelg Anenzuye Bao. (dem 8. von Perfien.) Aehnli⸗ 


ches thaten Ambrofius (de offic. min. U, 15. 28.); Augu ſti⸗ 


nus (Vita Possid. $. 52. vgl. 5.48); Deogratias, Biſchof v. 
Carthago (Mitte deösten Jahrh.) Victor Vit. de persecut. Vandal, 
I, 8. bei einem Einfall der Vandalen: Statim sategit universa mini- 
sterii vosa aurea vel argentea distrahere, et libertatem de servitute 


- barbariea liberare, et ut conjugia foederata manerent, et pignora 
. genitoribus redderentur. Et quia loca nulla sufficiebant ad ca- 


pessendam multitudinem tantam, basilicas duas cum lectulis atque 


'straminibus deputavit: decernens per singulos dies, quantum 


quis pro merito acciperet. Et quia plerosque insuetudo navigil 
et crudelitas captivitatis afflixerat, non parvus inter eos nume- 
rus fuerat aegrotorum, quos beatus Antistes, ‚ut nutrix pia, per 
momenta singula cum medicis circumibat, sequentibus cibis, ut 
inspecta vena, quid cui opus esset, illo praesente daretur. Sed 


nec nocturnis horis ab hoc opere misericordiae feriabatur, sed 


pergebat, excurrens per singulos lectos, seiscitans, qualiter 
quisque se haberet. — Einer verarmten fremden Gemeinde fchickt der 
Bifchof u. Eonflantinspel, Atticus: Tosuxesalous zovolovs, mit 
der. Beflimmung: Boviyos; denov navens Tois alsyuroutvors Tv 


ernow, @iR ovy) vols tunoplav did Blov my yapıdon mgore- 


Gexöoı. didovs vobvur, un 63 Sononslav Aoykor ara sovro 
so uEfgog, Ärös Hal Movov, revouevos, 27.7 reipꝛu roùs TEwWr- 
va, :@lhd ug Aoyıaveveır ToUg Tor Aultegar Tg0n0v 
un ——— Soer. VII, 25. 
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dadurch, daß er den Kirchenvorſtehern eine gewiſſe Sorge 
für. die Ungluͤcklichen und eine Aufficht über die Behandlung 
derfelben (befonderd der Gefangenen) zur Pflicht machte ?) 
(vgl. oben $. 19. Nr. 8 9. % 20. Nr. 8.), auf welche 
Verordnungen die ſpaͤtern Eoncilien firenge hielten *®). 
Zur Pflege der Kranken entftand im vierten Jahrhun⸗ 


12) Cod. Theodos. L. V. T. 5. L 2. (vom Jahre 409): Diversa- 
rum homines provinciarum, cujuslibet sexus, conditionis, aetatis, 
quos barbarica feritas ‚ captiva necessitate transvexerat invitos, 
nemo retineat, sed ad propria redire cupientibus libera sit fa- 
cultas. Quibus si quidquam in usum vestium vel alimoniae im- 
pensum est, humanitati sit praestitum, nec maneat victualis 
sumtus repetitio. — — Et ut facilis exseculio proveniat; chri- 
stianos proximorum locorum volumus huic rei sollicitudinem ge- 
rere. 1. c. Tit. 7.1.2. L. XV. Tit. 8. 12. Vgl. auch Codex 
Justinian. L. 1. T.4. 1. 24. .27. 28. 30. — Die Befchleunigung 
der. Anlegung von Wohlthätigkeitsanftalten, au deren ‚Gründung 
Legate ausgefent waren, wird den Bifchöfen eingefchärft im Cod. 
Justinian. L. J. Tit. 3. L 46. (cfr. Nov. 131. c. 10). Innerhalb 
einer beftimmten Zeit fol das Teſtament erequirt werden, sin 
autem transierit praedictum tempus, ac neque ecclesia, neque 
hospitalis aliquis sit, qui hoc ordinet, mox ipsos Episcopos exi- 
gere ea, quae pro eo ordinata sunt, et in id convenienter. quae- 
sita, et facere aedilicationes sanctissimarum ecclesiarum et hospi- 
talium, et gerontocomiorum aut orphanotrophiorum praeparatio- 
nem, aut ptochotrophiorum aut nosocomiorum constructionem, 
aut captivorum redemtionem, aut aliam quamlibet actienem 

: piam, a testatore ordinatam: designare etiam, seu praeficere, qui 
haec administrent, xenodochos vel orphanotrophos, vel brepho- 
trophos, gerontocomos, vel simpliciter piaram actionum divecetas 
et curatores: non amplius valentibus post dicti temporis lapsum 
his, qui ista non fecerint, immiscere se praedictarum rerum ad- 
ministrationi, aut episcopgs impedire ab illarum rerum admini- 
stratione. — Die Privilegien diefer Wohlthätigkeitsanftalt beftäs 
tigt (a. 469) Cod. Just. L.1. Tit. 3. 1. 35. — C. W. de Rhoer, 
dissertt. de effectu Religionis Christ. in Jurisprud. Romana. 
Groning. 1776. 8. befonders p. 108. ff. — Ueber die von dem K. 
Jufinian angelegten Fremden⸗ und —— vgl. Proco-. 
pius de aedif. Justin. I, 2. 9. 11. 
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dert ein eigenes Kirchenamt, das ber fogenannten Parabo⸗ 
lanen (nepaßolavor, parabolani) **) und es fehlte auch 


nicht an Beiſpielen perfönlicher Dienftleiftung für die Leiben- 
den von Seiten der übrigen Gemeindeglieder '°). 


Sorge für bie Armen im apoftolifchen Zeitalter. 


⸗ 


13) Conc. Turon. IL c. 26. Conc. Matise. IL a. 585. c. 12. 
Conc. Tolet. IV. c. 32. " 


14) Ilagapulleodas vv Tan. — Ueber ihre Zahl verordnet Theos 
dofins IL Cod. Theod. L. XVL Tit. II. 1. 42.: eos, qui para- 
bolani vocantur, non plus, quam quingentos esse praecipimus, 
ita ut non divites, et qui hunc locum redimant, sed pauperes 

‘a. corporatis, pro rata Alexandrini populi, praebeantar. 1. 43. 
von Jahr 418 verordnet der Kaifer: P., qui ad curanda debilium 
aegra corpora deputantur, quingentos esse ante praecepimus. 
Sed quia hos minus suflicere in praesenti cognovimus, pro quin- 
gentis sexcenios constitui praeeipimus — exceptis honoratis 
et curialibus, Ueber den von ben Bifchöfen mit biefer Schaar ges 
triebenen linfug vgl. Bingh. T. IL p. 48. 


15) Tiheodoret. hist. eccl. V, 19. von ber Gemahlin Theobofius L., 
 Plaeilla: zar zo oaua zenngwurer xal änarın a udn Äkde- 
Pnufvav, navrodanny Fnowiro gporrida, ovx oixerass, ovöt do- 
QUpoposs .Önoupyols zerpmudun" all aurovgyöos Juyvontin, xal eis 
TRGS TOVUTOW xarayuyas apıxvovuim, xal Ixaorw ir xoslar n0- 
gllovoa. ovrm xal rar Inximowr Tovs fevavas negwoorovoa, Toug 
xlworersis di Eaurns dvoonlever, avım xal yurgas anrousn xal 
Couov yevoufrn za Tgußlıoy ngospEgovoa, zal apror xÄucc, xal 
vonoöoc Ogfyovon, xal xulıa ünoxlikovna, za cu alla narca 
doyakousın, 00a olxeıar xal Fegarzaswldav Foya varomaran Aehn⸗ 
liches in dem Leben der Prinzeffin Radegundis. ©. o. $.24. n.9. 
— Was fir ruhmmürdig bei der chriftlichen Hausfrau gehalten 
wurde, zeigt die Erzählung des Nilus von einer Chrifin, Tract. 
Peristeria. Sect. L c. 3. Er rühmt: gulonrwylar, nid or 
Oelwr Aoyluy Öupern, moogeuynv Eurer), xal xaraverıyudımv 
zonuarav els vous deousnoug dananıp Qilorıuos — vv El Toug 
Erovs al anopovs var Televiwrror amdelay Inkiuor, av 8g 
"sole a qrıwa owv alılav arıyovrsag ovunadeur, 
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6. 42. 
Thätigkeit für Die Heidenmiſſionen. 


Während die Ausbreitung des Evangeliums in den er- 
fin Jahrhunderten mehr von Einzelnen *), welche einen 
Beruf hiesu fühlten, ausging, war es feit Ende des vierten 
Sahrhunderts das Beftreben mehrerer Bifchöfe ?), dem Mif- 
fionsmwefen eine größere Ausdehnung und feftere Geftal- 
fung zu geben. Chryfoftomus fandte nicht nur nach verfchie- 
denen Gegenden einzelne Miffionarien °), fondern bildete 
auch größere Miffionggefellfchaften *),. die befonders 

aug 


1) Auch auf indireete Weife durch Gefangene: das Buch de voca- 
tione gentium (von Les I. von Rom, als Diacon?) L. II. e. 33.: 
Quidam ecclesiae filii ab hostibus capti, dominos suos Christi 
evangelio manciparunt. At alii barbari dum Romanis auxiliantur, 
quod in suis locis nosse nor. poterant, in nostris cognovere re- 
gionibus, et ad sedes suas cum Christianae religionis institutione 
remearunt. Ita nihil obsistere divinae gratiae potest, quo minus 
id, quod voluerit, impleatur, dum etiam discordiae ad unitatem ' 
trahunt, et plagae in remedia vertuntur ut ecclesfa, unde me- 
tuit periculum, inde sumat augmentum. 


2) In der oriental. Kirche Chryfoftomus Im Deeident im 
6ten Jahrh. Gregor L, Bifchof von Nom, durch die Miſſion 
des Augufinus mit 40 Benedietinern (596) gu Belehrung der 
Angelfachfen. 


3) Nach Cilicien zu ben Bewohnern des Amanus. Chrysost. ep. 
175. (T. DI. p. 699.): noAdovs xal ouveyeis Tdgwoev 5 xugos you 
6 evlußeorarog xal Tuuwraros ngeoßvreoog "Einldios, Toug %o 
ög0s olxovrras, zo Auavov Ayo, onovdulor anallılaus as xar- 
egovons avtodg aoefklug” xad annlluie, xul nereönxes —XX 
ano 175 nAarns, xal WrodduNoe xab Horaoıngıa Ovve- 
oTyouTo. 


4) So nad Phonieien, Arabien und in andere oſtaſiatiſche 
Landſtriche. Weber f. Sorge für die Phönicifche Mifften vgl. ep. 
221. an den Preöbpter Eonflantius: — — nugaxalar, u di 
lunev Ta gavrov nimpoursa als z1w olxovoular, 15 85 apxns ya. 
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aus Mönchen beftanden. Er legte auch in Eonftantinopel 
eine Art von Miffionginftitut an, in welchen Gothen 


ifyu dn vov Ellmmiouou vv nadalgeoıv, vv Euxinomv Tas 0lx0- 
donas, ray yuzary av Inu. — — tavı our Ivvowr, dk 
onor« nov, xal Dowluns, za "Agaßlas xal Tor xara 779 avam 
rolv un Nnavon gpovilkav dxximawr, eidg ori mAslove Amy 
Tor mov, 00W Xal Toovovtav Or Tav xWlvudrav, Ta Tag 
avrvov eispepzie. — — yonpe Tolvuv Av, .nooas dxximolas En 
Fros wxodoumdnoar, zu vives ardges üyıoı nerdornoav eig vw 
Dowixm, xai el vıg nldov yeyove ngoxony. zul yapg ano Nixalag 
eogwv Tıva novalovra Iyxexlsiousvor (vgl. ep.. 54.). Ineısa aurör 
Hei npös 9 om erhaßear zal anehdew eis Dowlıp. Ein 
Geldgeſchenk, welches Chryſoſtomus erhalten und erft zurückgewie⸗ 
ſen, wendet er für Miſſionen an. Epist. 51. (cfr. ep. 50.) ad 
Diogenem: oloou yap alxor Yoras Tov nguyuarog TO xepdog 
za dee TuS napovalas zovrov (des Presbyt. Aygasıns, Ueber⸗ 
bringer des Geſchenks) 5 eis av Dowinm;, xal dia uns pihorsulug 
TS 075 ueyalongenelug” xal auporeowv vovray avrög Any ToV 
no90r, üre rogavıny dawilsar dnsdeiwvuusvog regt vous iv Dor- 
via xarnyouvrag vous Ellnvas, xad negi ııv olnodoumy av dx 
nAnoımv lonovdaxoras, xal urdga ToWwvrov Üvaoınous, nal Neu 
as eis napuxinow avıav, aa uaksora yiv dv vooavsn Övcgnollg 
xadsornxorer. — Ep. 123. von Cucuſus aus a. 405. an die Phö⸗ 
nicifhen Miffiomäre: — — "va un Tıs ünag anarıon dic vw Ta- 
gayyv am yezerqubp xaralımeiv vıv Dowlxv, xal ivaywgroas 
dxsider. alla 000 nielovs ab ducaorlar, xal xalenoreon Ta XI 
para, xal uellwv 1 Tagayr, Tooovım uarlov duufvere amovöd- 
Lovres, vıpovres, aypunvouriss, nielova ngodvuler Iniösixvine- 
vo, ste un 779 olxodonnv Tumv av xalllarıy ‚naralvudıvaı, 
und? Tov Tooovsov novovr vopeln yerdadaı, undt Tv yenoylar 
dumv apurıodmvan — — ovdir yag üniw Yyzı Aeciıyaı ovdR vun, 
all 75 arıns pborlas zul dayıkslas anolaver Uuas Iutlevoe, 
elve dv. ivöuuaoıy, eire iv Unodnuaoı, eis dv ÖsaTgopais row 
adelpav. — — bvvoroare, 00a ol yauxapıoı andorolo: Inaoyov 
xai apa olxelomv, xal naga ak.orplor‘ all ums xal Br avroig 
rotc deouutnelois olxovvres, ın5 Iyxepsodelong ausols olxoto- 
pias ovx aploravro. Dgl. ep. 126. an den Presbyter Rufinus 
v. J 406: — eis nass örı nalıy pen ra dv Dowixn 
xaxc, za n sur "Ellıwur uinen uurla, xad nollol za» Mova- 
zuy ol iv dalmynoav , 05 dd ai anibavor" dia TouTo 08 ptılo- 


8 
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zu Miffionären und Geiftlichen für ihr Volk gebildet wer 
den follten °). — (Vgl. auch $. 37. Nr. 8.) 





vos inelyw uera nielovos Tov Tayovg ayaodaı vs Ödor, xal 
oravas nl uns naparafeug. — — TO ur yap dr yoyrle, xal ya- 
Any xal umdevög nolsuourtog, xaTıyeir Tıras xal Toy TIyorram 
toriy zo BR otrw Tov diaßolov uawoufvov xal av dasıovar 
önlıboutver, ormvas yervalus, xal diapnaomı Tovg user dxelvovu 
rerayutvovs Tv ardgWnwr, xal Tods «llovg aalvous Eis Tag 
txlvou yeigag dumeoeiv, Tovro avögög yervalor, Tovso uvplav orı- 
garuv afıoy, Tovro anoorolıxöor xaropdmun. — — x" Exaoınr 
uoviv ndune Au ouvegus Imwwrolds, Iva uardarausv, 1000v Te 
zpo&xowag ns Hdov, xar el nimolor yeyovas ar urgav dxelvar. . 
Weber die Unterftügungen zu dieſen Vriffionen S. Nean der, Chrys 
ſoſtomus Bd. 2. p. 48. vgl. p. 15. 


5) Chrysost. hom. VII. (von Montf. editt. Opp. T. XIL p. 371.) 
gehalten in der Paulskirche zu Conftantinopel, nachdem vorher 
Gothiſche Geiftliche den Gottesdienft in ihrer Mutterfprache in 
biefer Kirche gehalten: Bovköun? ageivar "Blinvag Tuepov, digre 
zo Greyvoiaulvar Gxovonı , xal nadev, "00m Tov Oruvgaderros 
q toxöe, moon roð oravooõ qᷣ Öuraıs, moon ers Enximalas N eöy⸗· 
ver, aoon uns xtores 1 surorla. Ta par rat av pıLooöper 
xal napd Tois Önopwros xaralduras’ 7a ÖR Aurteya xad apc 
$regoyl.woooıg mollgv Eyes duvanır. — — nov 7& IlMarwvos xas 
IIv&ayögov xal rar dr "Adwars; Loßlodn. nov ra rar äldur 
sa) oxıwonowv; our dv Tovdalz uövorv, alld zad dv 7 var Bap- 
Papas yların, nadas nrovoure omuspov, YAlov parvoregov dialau- 
nu’ nad Zr xal Opaxes xal Zavpouures za Mavgoı xal 
Ivdot, xal ol npög arras anomausvor rag doyarıds ns olxovud- 
ons, (tahrfcheinlich die nachher erwähnten: Bostarızad #000. 
Del. homil. mgos Iovdaovs xal as. Opp. T. I p. 575.) 
ngös nv olxelur Fraorvog neraßakövre; ylarray cd elonueva, ‚pr 
L000p0V0. — — xal önovneg av aplany Aoınov, vav alıtar Oel 
za övönara br Tois anuvıav OTOuadı TIEQLPEgOuEIE, OV dir TV 
war ülıdav Suvanır, alla Tv Tov oravgwdtvrog loyiv zip nar- 
Tayov npoodonoswroay avrois, xal Toig Idwras a9 @uL.000- 
yuy vopwrigous xal Tovs aypauuarovs zul Iydvar apavord- 
govs (mrogwr xal Aoyoypapar zai opus zurovardpovs Gno- 
pubvovaar. Mn volbvvr aloyirnv iT0G iy«lodo; uns ix 
sAnolas, örı Pagßagovs eig neoor dvasınya xas eineir 
napzonsvaounev. Tovro yap ıns dxxlmalas x0ouos. Tovro xab 
à npoggens aradev npoavaygavar Meyer. y. 19, 4. vovro xal 
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Kirchenfrucht. 
§. 43. 
Anfänge derſelben. 


J. Morinus, de disciplina in administratione sacramenti poenitentiae. 
Paris 1651. fol — Bingham Lib. XVIN. (Vol. VIIL p. 108.) — 
Verſuch einer Gefchichte der Entfiehung und Ausbildung der 

Kirchenbuße unter den Chrifien. (Slügge, Beitr. zur Geſch. d. 
Theol. u. Rel. Bd. II, 1. ff.) — Plant, Gefchichte der kirchl. 
Geſellſchafteverf. L. p. 534. 


Nach dem Vorgange der Apoſtel 1) wurden REN 
Mitglieder aus der Kirchengemeinfchaft ausgefchloffen. Die 
Wiederaufnahme der Ausgefchloffenen war “an Leiftungen 
einer Öffentlichen Buße gebunden 2). Nach Ablauf ber bes 





Fregos yrlesero Adyay. Jes. 65, 25. — — uud TolTo onuegor 
Eupaxare‘ vads narıay ardyaner Bapßapızwrigous, nerd. var 
duximolas npoßarer doraras, xal Ur adııy. ovaay Tas your xal 
zov omxor iva, nal ulay dnacs rgamehar ngonsuim. Vergl. 
Neander, Chryſoſt. Bd. 2. p. 43. 


1) 1 Cor. 5. 2 Cor. 2. 


2) Irenaeus adv. haeres. L.1. c. 13. $. 5. (Bl. 8. 7.) von einer 
Poenitentin: avın Tov anavız zpovax Fouoloyouuden dierileos, 
ner$ovoa zul Hyyvovon. Tertull. de poen. 9.: Exomologesis 
prosternendi et humilificandi hominis disciplina est. De ipso 
quoque habitu atque victu mandat, sacco et cineri incubare, 
corpus sordibus obscurare, animum moeroribus dejicere, illa, 
quae peccayit, tristi tractatione mutare: ceterum pastum et po- 
tum pura non esse, non ventris scilicet, sed animae causa: ple- 
rumque vero jejuniis preces alere, ingemiscere, lacrymari, et 
mugire dies noctesque ad dominum Deura suum, presbyteris ad- 
volvi et caris Dei adgeniculari, omnibus fratribus legationes de- 
precationis suae injungere. - Aehnlich Cyprian. de lapgis: orare 
oportet impensius et rogare, djem luctu transigere, vigiliis no- 
ctes ac fletibus ducere, tempus amne laerymoeis lamentationi- 
bus occupare, stratos solo adhaerere, in einere: et cilicio et sor- 
dibus volutari, — eleemosynis frequenter insistere. — 


Dany; Kirchengeſch. L 186. 8* 
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flimmten Prüfungszeit wurden die Poͤnitenten mit Handauf: 
legung wieder in die Kirchengemeinfchaft aufgenommen (re- 
conciliatio, pax) °). 


Ausfchließgung der jübifhen Synagoge. — Recht zur Aus; 
ſchließung. — Geſchichte ber Kirchenzucht in Nord: 
aftica (libelli pacis) *). — Bedeutung von poeni- 
tentia °). 


= 


\ 


3)‘ Pacem accipere, reconciliari (aber ſchwerlich absolvi; dgl. Gie⸗ 
ſeler, Kirchengefch. I, 181.9. mit Neander, Antignoft. p. 221. 
4. iu Tertull. de-poenit. e. I0.: an melius est damnatum latere, 
quam palam absolvi?). — Orig. c. Celsum. II. (p. 142. ed. 
Spene.): ovror (die Ehriften) d? ds anolwiurag xul ri ovmoras 
u Otw vous dr’ Goshyelus 4 zwos dTONov verumuivoug, &S VE- 
xgoUg nevdouoı’ xul Ws dx vergov dyaardrras, day a Eı080y09 — 
deliorras ueraßolyy, zgöve nlelovs Tr xar apyas Eisayouerav 
Üoteg0y nore mgoslerran — Cypr. ep. 1l.: Cum in minoribus 

- delictis, quae non in Deum committuntur,' poenitentia agatur 
justo tempore, et exomologesis fiat inspecta vita ejus, qui agit 
poenitentiam, nec ad eommunicationem venire quis possit, 
nisi prius illi ab episcopo et clero manus fuerit imposita. — 
Der Canon 11. in der Epist. Canon. Gregor. Thaumaturg., wel⸗ 
cher ſchon eine beftimmte Stufenerdnung enthält, gehört einer 
fpätern Zeit an, nah Morinus a. a. D. p. 357. — Der Act 
der Wiederaufnahme Eonnte auch von Presbyteren , ſelbſt Diaco⸗ 
nen vollzogen werden. Cypr. ep. 12.: qui libellos a martyribus 
acceperunt, — non expectata praesenlia nosira, apıd presbyte- 
rum quemcungue praesentem, vel si presbyter repertus non 
fuerit, et urgere exitus ©oeperit, apud diachnum quoque exo 
mologesin fasere delicti ‘sui possint; ut manu eis in poeniten- 
tiam imposita, veniant ad dominum cum pace, quam dari mar- 
tyres literis ad nos factis desideraverunt. Eine Befchränfung 
int Cone. Earth. HI 'c. 32.: ut presbyter inconsulto episcopo, 
non reconciliet poenitentem, nisi absente episcopo et necessi- 
tate cogente. Cujuscunque autem poenitentis publicum et vul- 

: gatissimum erimen est, quöd universa ecclesia noverit, ‚ante ab- 
sidem manus 'ei imponatur. ©. bie Anm. dei nn 1 d. €. 
bei Manſi IT, 04. 


4) Scheine, durch melche die Confeſſoren die, Autheſchloſſenen (beſ. 
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Spätere Bußordnung. — Elafien der Poenitentn. 

In der Drientalifchen Kirdye wurde aus. Beranlafung 
der Novatianiſchen Streitigfeiten für das Beicht- und Buß: 
weſen ein eigener Geiftlicher angeſtellt ) (npeoßvregog ini 
is ustovalag, ‚presbyter poenitentiarius). Ungefähr 
gleichzeitig, zu Anfang des vierten "Jahrhunderts, erfcheinen 





die fogenannten lapsi) nach ihrem Gutdünken in die Kirchenge⸗ 
meinfchaft aufnahmen (pacem dare, reddere). Der Brief fänmts 
licher Confessores an Cyprian (Cypr. ep. 16.): Scias nos uni- 
versis, de quibus apud te ratio constiterit, quid post cammis- 
zum egerint, dedisse pacem, et hanc formam per te et aliis 
episcopis innoteseere voluimus. Oft. Cypr. ep. 22. Ueber den 
Urſprung diefer Sitte S. Neander, Antignoſt. p. 18. ju Tertull. 
ad Mart. o. 1. vgt. m. p. 274. Ein ähnliches gefchah im Drient: 
Dionys. Alexandr. (bei Euseb. VI, 42.) fagt! ol Heios uepruges 
zug sw — — ror — —Rð& was Insvdu- 
voVg Tols TWv —XR — — ngoselaßorro, xas 
v7 Insorgogms nul ustavormv avsar Ideyres, denımy ve yarkodan 
dvvaudsw To un Bovloufvp xadolov Tv Bavarov Tov duapra- 
lov ds TV ueravomy, doxsuaoawrss, elsedifurre zul auriyayor 
 xab OVVeoTndav. za T180058UX0V aurois nat Sorınaeey dnowarnour. 


5) Poenitentia, die Leiſtungen ber Buße und die Firchl. beftimmte 
Bußzeit. — Einzelne Leiftungen, befonders das ‚öffentliche Bes 
fenntniß der Sünden: exomologesis (2: 04.01.074044), zuerſt bei Ter⸗ 
tullian; zuweilen auch ſyneedochiſch = poenitentia. 


1) ueber die Seit feiner Anftelung ©. Valesius ad Socr. V, 19. 
In diefer Stelle heißt ed: "Ay ou Navarımvol as dnxinolas dus 
xoldmoar, — of Inlosoner 79 Inximmısorena xavorı 709 ngeaßl- 
zsg0v: rov Ins 75 usravolus noosideoer, ans av ol nera TO 

 Banrısua nraloarrss Int Tod. nooßindirros Tovsov ngeoßvsigov 
tonoloyaraı 7a auagrnuara,. Im Jahr 390, Evdaluav vıs 75 
duxinolas mgsoßuregos zragı =. ÄNWxXOnD dedoos Nixrao-ꝙ —2 
gislsiv iv vor Ink ns yeravolas mgeaßvsegor. Gvyyagyoas 
dt Ixaasor vo Idlo awrssdorı av uuornglor. nark- 


zur. Die Veranlaffung zur Abſchaffung (nach Soxom. VII, 0): 
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verſchiebene Grabe (stationes), welche bie Poenitenten bis zu 
ihrer Wiederaufnahme zu durchgehen hatten 2). Die erſte 


Yun. ig. Tas tunrargidar, Int Guagrlas als ngosnyyele, g05- 
zoydeion Tage Tobrov Tov ngeoßvrigoy Ymorever, xl röv Geor 
Inereven, sovrov yagıy I = beckqalg durglfovon, dumenopveu- 

"08 ag anögds Araxovov xareunvoer, dp @ ro nAdos — 
Iyaltnawır oc ns kaxinalas ußgouins” ueylorn dt duaßohn vous 
Segmutvous zlyev" worauf der. Patr. Nectarius Enawoe wor }. T. u 
nosoßvregov" al 25 &uelvov- Tovro xgarow dituewer' ndn * 
Goyaoırrog, olunı, zul Tijs xar avımy geurörnros xzal axgıßelas, 
eis adınpogor xab apelqnzvor 1908 xuTa puxgör duoAsodalreır 
üplanudıng‘ due mgöregor, ös ayoduen, nelo To dnagrnuara a, 
'ino ze aldoug av Hayyellovrav Tas opav aurav uluuerelas, 
xa Uno üngıßelas zav Int Tovrp TeTayusvay xgırav, 


2) Zuerſt Conc. Ancyr. e. 4 Die Poenitenten follen inavrör 
@xp0a0das, Imonenew 62 vola Fun, euyis d8 mormng zowwarjoas Fr 
dvo, xat zore de In) 70 vireıor. Cone. Nicen. c. 11.: 6006 
our yyaolas ueraudovrar, vola Fın iv axgomuevoss rromoovow ol 
zuwrol, za Ente Ein Inonsoouvres’ Övo 2 Ern xwpis nEOSMopasS 
xowwrgoovos 19 Man av mogogevgav. Bei Basilius ep. 217. 
(ep. can. II.) häufig diefe Grade, je nach Merfchiedenheit der 
Vergehungen verlängert oder verkürzt; 4. B.: 6 ur ros zaralın- 
zar0y Tv vouluas aurs owvugdeisay yuvaisa, xal Erigav avva- 
Youssos, xara Tv Tov xuplov anopaoıy, TW TS noryrelas Uno- 
xeras nplumrı. xexavorıoraı ÖR TORE TO9 TATEIN Muay, Toug 
soovrovg driavrov nogogaklaleıy, dıerlav inaxgoa0aas, Tgıe- 
slav vnontinrew. vo dr EBbouw ovvloraodas Tois niorois" 
xal ourw ns ngospogas xarafıovodaı, day urıa daxgvav 
neravonowor. Eidbrüchige follen: 2r dvolv Kreoı nposkiavoanteg, 
nal .dv Övolv axponoauevo, ab Br nevre dv Unonzuos eviausvor, 

"za iv Övols alloıs avev npospopas eis By xowvwrlay ns ng05- 
euyns Tapudeyderres — anoxaraornoovras eig TV zowwrlav Tov 
Geuarog vov Xgiuorou. Ambrosius de poenit. II. c. 10. Vgl. 
u. $. 102. die analogen Grade der Catechumenen. — Auch die 
Poenitenzeinrichtungen ſuchte Julian nachzubilden; Gregor. Naz. 
or. 3.3 ToP TUNor 175 Tor ünagravorıay xara uergor dneruun- 
oews. In der ep. 62. fragm. fagt der Kaiſer: 2,0 zolvur, Eneıdn 
ig eim xara ulv Ta nargım ulyas apyısgeus, — ünayopeuo QOos 
Tgeis megiodous geigyne cos vov eis Ispda undtv voxiziv. 
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Caſſe, die fogenannten toosxAalovreg — flentes *); bie 
zweite bie @xoomusvos — audientes; bie dritte. die Unoni- 
ntovregs — substrati %); bie vierte die ovnsorausvor, — 
consistentes. Die Letern hatten das Mecht, dem ganzen 
Gottesdienfte beisumohnen, nur mar ihnen die Theilnahme am 
Abendmahl verſagt. 
Nach Abſchaffung des Bußpresbyter, hoͤrte in der Orien⸗ 
taliſchen Kirche die bisherige Bußordnung auf °). Im Oc⸗ 





3) Bei Gregor. Nyss. ep. canon. ad Letojum: &nspyöueros vis 
Buxiqobag. — Weber ihre Stellung in den Kirchen S. unt. $. 51. 


n. 1. 
4) Auch yovuxılvorses, genuflectentes. ©. u. $. 51. n. 2. 


5)  Socr. V, 19. ©. ob.’n. 1. — Jedoch fagt Chrysost. hom. 82. 
(al. 83.) in Matth. gu den Diaconen: ov mxgu xoluaıs auiv 
dor, sl owvsidores Tri normglar ovyypwpnoste ueraaysiv Tavıng 
un Tganeins. TO elua avrov dx Tor zeıgav dulqındyjora var 
Tustegav. 249 OTEaTNJOS Tıs Y, xE9 dmapyos, xEr aü- 
zös 6 nö dıadnua negıxelnevos, avasluz BR ngost, xalu- 
aor, uslLora dxslvov ıyv Lovolav Eyeız, — — ymdeis our z0Ha- 
valn av un pasyrar" umdeis Aaufavero "Iovdas, Tva y vo 
"Tovda radı. — alla xg9 Uno avolag Ixeivos Foynras ueddwr, xo- 
Avoo», vi Form9is. — da aurög ov Tolugs, uor neösoys. ov 
aurgagiow Tavsu voluaodan uns yuıns Gnooızoonen TOOTEION, 
7 s0v aluarog ustadwow rov deanotıxov ap aslov. And hom. 
de baptismo (Opp. T. I. p. 373.): uvglur n04L0L renorzes x 
zu — ünvovse ur lager pvornglan, & puma idsiv ovrw dia- 
zerubioug ToVUs ur dnkous uw auroL navzag qpeis anelg- 
Eouev. vous dR dyrwarovs uw To Gew xaralslyoner, TO Ta 
anopgnre vs Inaorov dunvolag 
Yousvov Tapd navsay negmoouEede dogdwonı Tauegov. Ges 
gen mächtige Sünder gebrauchten die Bifchöfe das Anathema. So 
Spnefius, Bifchof von Ptolemais (ep. 58.) ad Episcopos: 
"Avdgovıov zo» Begorixca (Statthalter von Pentapolis) une 
relodw Tız, umte nalslra xgiorıavov’ al Ws @ÄTNgLoG Wr. Tot 
Beov, 00: Inninolas ansinlaodw naveadıos. Tach Auseins 
anderfesung der Verbrechen des Statthalters: —RXR ‚ir 0 
xal idw navsı xal apyoyri, te ÖjLopopıor avro, uaze Öu0- 
vounebov yıveasas" kegevos dR dunpepovras, od zuve bürcas auvroig. 


\ 
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cident verlangte man eine oͤffentliche Buße, beſonders für 
auffallendere Vergehungen °), waͤhrend man bei andern 
ein Privatbekenntniß an den Geiſtlichen fuͤr Bene er⸗ 
klaͤrte 7). 


Was die yeuudkovreg, hiemantes? 8) 





pOgEgOUG, nigre Telivrjoartag Guumgontumovaw. el BE zıs ds 
puxgonolitw' anooxvßallosı vv Ixximolav, xal Öfteras Tovg 
Gnoxmpixtovg arıns, &s oUx avayın ııy nem neldeodu, ivrw 
oxloas vv dxxinalar, 99 ulav 6 Xgiorös zivaı Bavlsrar. 6 d2 Tom 
wos alıs Asviens doriv, ale ngeoßvregos, eire Inloxonos, ag 
ui 3v Ardgovixov nolge terakeras. zul ovre dußalouuev auıw 
defıay, oure ano os avrnS ort Orrnoousdu. nollov dt denvo=' 
per xowewn00s ns Anogonrov velsung, Tois a lg ut- 
oda Bus ’Avdgovtxov, 


6) Ambrosius ep. ad Theodosium L ep. 51,: noli peccato tuo 
aliud peccatum addere, uf usurpes, quod usurpasse multis oflicit 
(die Theilnahme an der Eommunion). Offerre non audeo sacri- 
ficium, si volueris adsistere. Worauf der Kalfer nach) Sozom. 
VII, 23.: dnuoota d2 xal avrög 779 auaprlav Int 175 duximolag 
Öuoloynos, al navra Toy ögusskrra avr@ xoovov (Conc. Carth, 
IH. c. 31.: episcopi arbitrio tempora poenitentiae decernantur) 
eis ueravomar, ola yansyvöwr, Baoılıxao x00uw ovx dyonoaro. Vgl. 
Thheodoret, V, 18. Ambrosius orat. de obitu Theod. Imp. (Opp. 
T. I, p.1207.): Stravit omne, quo utebatur, insigne regium, de- 
flevit in ecclesia publice peccatum suum, (die Ermordung der 
Einwohner von Theffalonich a. 390.) quod ei aliorum fraude ob- 
repserat: gemitu et lacrymis oravit veniam. Quod privati eru- 
bescunt, non erubuit Imperator, publice agere poenitentiam. 
Augustinus, S. 351. de poen. $. 9.: der. Sünder veniat ad an- 
tistites, per quos illi in ecclesia. claves ministrantur: et tan- 
quam bonus jam incipiens esse filius, maternorum membrorum 
“ ordine custodito, a praepositis 'sacramentorum accipiat satisfa-. 
ctionis suae modum. — Ut si peccatum ejus non solum in gravi 
ejus malo, sed etiam in tanto scandalo aliorum est atque hoc 
expedire utilitati ecclesiae videtur antistiti, in notitia multorum, 
vel etiam totius plebis agere poenitentiam non recuset. Hiero- 
nymus ep. 84. ad Ocean. (©. u. $. 46. n. 9.) 


7) Leo M. ep. 136.: Olam etiam contra apostolicam: regulam 
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praesumtionem, quam nuper agnovi a quibusdam illicita usurpa- 
tione committi, modis omnibus constituo submoveri. Ne videlicet 
de singulorum peccatorum genere, libeHo scripta professio publice- 
tur: cum reatus conscientiarum sufficiat solis sacerdotibus 
indicari confessione gecreta. — — Quia non omnium hu- 
jusmodi sünt peccata, ut ea, qui poenitentiam poscunt, non 
timeant publicare; removeatur tam improbabilis consuetuda; ne 
multi a poenitentiae remediis arceantur, dam aut erubescant, 
‘aut metuunt inimicis sua facta reserari, quibus possint legum 
constitutione percelli. 

8) Come. Ancyr. c. 17.: vous aloyevoaudvovg xal Aenpods Orras 
ro Asnpwoavrag, Tovrovg nposezater 1 üyla wurodos eis vous 
zesuabondvovs evyeodan Bol Neander, Kirchengefchichte 
I, 381. 4. 
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| Zweiter Hauptteil. 
Die Archäologie des kirchlichen Cultus. 





§. 45. 
Eintheilung bes Eirchlichen Cultus. 


: Die Archäologie der gemeinfchaftlich öffentlichen Got⸗ 
tesverehrung (kirchlicher Eultus) umfaßt alle, was fich be: 
sieht auf den Ort, wo fich die Gemeinde. verfammelt, die 
Zeit, wann dieſes gefchieht, und die Thaͤtigkeit derer, 
welche ſich verfammeln. Sonach kann der Firchliche Eultus 
nach den drei Unterabtheilungen behandelt werden: 

a) Die Verfammlungsörter. — Kirchen. 

b) Die Verfammlungszeiten. — Feſte. 

c) Die Handlungen der Verfammelten — 
Gottesdienſt. (Eultus im engern Sinn.) 


Erſter Abſchnitt. 
Die kirchlichen Verſammlungs-Oerter. 





Literatur. 


R. Hospiniani, LL. V. de templis, h. e. de origine, progressu, usu 
et abusu templorum ac omnino rerum omnium ad templa perti- 
nentium. Tiguri 1603. fol und dann Gener. 1672. — Leo 
Allatius (ein Neugrieche aus Ehios, T 1669), de recentiorum 
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——— templis. Zwei Diſere in defien Dissertstiones et 
Observv. de libris et rebus ecclesiastig. Graecor. Paris. 1646. 4. 
— Pompeji Sarnelli, antica Basilicografia. Neapol. 1686. 4. — 

Ge. Whelers, relation of the temples of the primitifs Christians, 
Lond. 1689. 1% — J. Fabricis, oratio de templis veter. Chri- 
stian. Helmst, 174.4 . 


— 46. 
Entſtehung. 

Die Verſammlungen der Chriſten im apoſtoliſchen Zeit⸗ 
alter waren in geraͤumigeren Wohnungen der Gemeindeglie⸗ 
ber, ſey es daß hier bie ganze Gemeinde in einem Haufe 
zuſammenkam '), oder daß fie fich in kleineren Abtheilungen 
an verfchiebenen Orten verfammelten ?). 

Gegen Ende des zweiten Jahrh. fcheinen in einigen Ge: 
genden befondere Gebäude für die gottesdienftlichen Verſamm⸗ 
lungen beftimmt getvefen zu feyn e). Häufiger wurden folche 


1) Rom. 16, 23. 


2) Der Ausdrud 5 za olxov duxinola Rom. 16, 5. 1 Cor 
16, 19. Philem. vs. 2. — Die Verfchiedenheit der Zxxd. x. 0. 
von der ganzen Gemeinde geist 1 Cor. 16, 19. 20. Col, 4, 
15. Neander, Kirchengefch. I. p. 50%, — Acta Justin. Martyr. 
et Socior. (bei Galland. Bibl. PP. T. I. p. 624, auch bei Rui- 
nart u. 9.) $. 3.: “Povorsxög Inapyos eine, mov auvegyeode; 'Iov- 
orivog elnev" v0 Enaoıp npoalgens nal diwauls darı. nartag 
yüp voulkus int To auro owvipzeodu jungs navras; 0vy ovrag 
di” diorı 6 Geös ray Xowrievav Tonw où negiypaperas alla 
GöpaTos ar, ©ov ougavöv xal Tv yıv wÄngoi, xai navrayov Uno 
vor nwrav npognvrerias nal Öofaleron Darauf der Präfeet: 
eln!, mov owveoyeode 7 els moiov Tonor augollsıs Tols nadnras 
oov. ’Iovoriwoc einer‘ !yo inavo ußvo wos Meprivov zov Tı- 
miorlvov Balavslov, zul napa Tayca Toy ypovov vourov. — Kal 
0V yırooza allıp wa avvälcvom, ed un vv Ixebvov. xal el rıs 
2Bovlero apımveisde, zag' duol, Exowevovw avrd Tov Ti al 
Oslas Aoyor. ; 


3) Tertull. de idolol. c. 7.: ab idolis in. ecelesiam venire, de 
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gegen die Mitte des dritten Jahrhunderts *), an beffen Ende 
und, befonders zu Anſaang des folgenden Jahrhunderts *) 
große und prachtvolle Kirchengebäude zum Vorfchein kommen. 
Für. den Kirchenbau. war Conftantin J. 0) vorzüglich im 
Drient, im Decident im fünften Jahrhundert Paulinus, 





adversarii oſſicina in domum dei venire. — Die Seltenheit zeigt 
auch der Vorwurf des Celfus (bei Orig. c. Cels. L. VII. p. 389.): 
dab die Chriſten Ruuovs zu ayalıara zul veag Idevadas pev- 
ya" und noch ‚bei Minuc. Fel, im Pctav.: cur nullas aras habent, 
templa nulla, nulla nota simulacra? — Im Chronicon Edes- 
senum bei Assemanus, Bibl. orient. T. I. p. 391. heißt es sum 


Jahr 513. (202. p. C.n.): Macs ol oder amd 
Kt o,55 LS: J. D. Michaelis, Driental. und 


exeget. Bibliothek Thl. 10. p. 61. hält das LA für den letzten 
Theil der Kirche, das ſogenannte Sanotuarium, und glaubt ſchon 
bier eine breitheilige Einrichtung der Kirchen au finden. — In 
den Berfolgungen fügt Dionys. Alex. (bei Euseb, VII, 22.): nas 
6 ns au Ixaoror Bllıyens TOnos Tayıyugıxay Mulv yeyorvs Zu- 
olov, aypös, eipnula, vauz, mavdoyeior, Ösoumsngıor. 


4) Lampridius in ber Vita Alex. Sev. c. 46.: Cum Christiani 
quendam locum, qui publicus fuerat, occupassent, contra popi- 
narii dicerent, sibi eum deberi, rescripsit: melius esse, ut quo- 
modocunque illic deus colatur, quam popinariis dedatur. In 
Galliens Toleranz ⸗Ediet (261) bei Eusel. VII, 13.3 020: ano 


7 Tony 09 Fonoxevoluwy AnoxupNTaoH. 


5) Die Kirche in Nicomedien in der Diovelet. Verſolgung jerkört. 
Lactant. de mort. persec. c. 12. von der Kirche: in alto enim 
constructa ecclesia ex palatio videhatur. Ben der der Verfolgung 
vorangehenden Zeit fagt Kuseh. VII, 1.: zus 6’ an Ts dmyoo- 
yes va n)ydm 70V xara nacav ol adgoauaTar, Tas: ze Inı- 
oyuovs dv Tols noessuxenglos aurdgouas; av dn Fvexa undauas 
Ir ro nalasois olxodonunmasıy apxouusvor, sugelag eis 
niarog ara naoag Tüg nalsıs x Hauellaor arlorav duximolas. — 
Die Kirche u Tyrus (a. 315.), von ber eine Befchreibung bei 
Euseb. hist. ecel. X, 4. (©. Taf. I. Sig. 1.) 


6) Jo. Ciampinus, Synops. hist. de sacris aedificiis a Constan- 
stino M. exstructis. Rom. 1693. F. Don ihm die Kirche auf 
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Biſchof von Nola 7), eifrig beſorgtz am meiflen 'gefchah 
aber für denfelben unter dem Kaiſer Juſtinian I. ®). 
Auch wurden von den chriftlichen Kaifern den Ehriften 


dem heiligen Grabe ( 12) nagrüguon. Cyrill. Hieros. Catech. 14. 
— 4 txximola ns Tov Zuripog avagraoenc.). Huseb. de laud. 
Const. e. 9. de Vita ej. IH, 25—40. Kirchen in Antiochien und 
Nicomedien (1. c. e. 50.), in Mambre (L c. c. 51.), in Helios 
polis in Phönie. (c. 58.), viele in der Refidenz (1. c. c. 48.), 
vorzüglich die Apoſtelkirche (zo naprupos Ent nun van Ano- 
orolws. 1. c. IV, 58-60. Soer. 1. 16.) Die Kaiferin Mutter 
baute Kirchen in Bethlehem und auf dem Delberge L c. II, 41, 
— Die Erbauung vieler Kirchen in Rom wird ihm sugefchrieben, 
wie der Paulskirche (San Paolo), welche gegen das Ende des Aten 
Jahrhunderts gänzlich umgebaut wurde, der Eccl. S. Laurentü 
(S. Lorenzo), S. Agnetis (S. Agnese) u. a., welche sum Theil 
von ihm angelegt feyn mögen (©. * unt. n. 9. u. Ciampini 
L c.p. 4. fi.) 


7) Die Nachricht des Zeno Veronensis L. I. Trac, 14. quid quod 
aut nullum aut perrarum est per omnem ecclesiam Dei orationis 
loci membrum, quod poussit quavis ruina in se mergentis idolo- 
latrlae aedibus nunc usque ‚aliquatenus comparari, bejieht fich 
zunächſt wohl nur auf den Deeident, und zwar auf die kleineren 
Drte. (©. n. 6. u. 9.) — lieber die Kirchen des Paulinus in Nola 

und Fundi vgl. deffen ep. 32. (al. 13.) ad Sever.; poem. 27. 
(Felic. natal. X.) v. 5. fl. u. poem. 28. 


8) Procopius Caesar. ng Tor ou Iovoriwiavov xtiuuruy (Opp. 
Par. 1663. T. I.). Der Kaiſer baute Kirchen in Afien. Procop. 
L ce. V, 1. 9., befonderd in Serufalem (die ſogenannte 2x1. via) 
der Maria L c. V, 6. Viele Kirchen in der Refidenz. So ein 
Neubau der\ Apoſtelkirche (Procop. 1, 4.), in ber er die Faiferl. 
Samiliengruft anlegte. Eine Menge zu Ehren von Märtyrern und 
Heiligen (Proc. I, 2—4. 6.), befönders der Georoxos Die bes 

 deutendften, die an den Slachernen (Braxepraı, Im nordweſtlichen 
Theil der Stadt, früher außer den Mauern, unfern der l4ten 
Region); und eine andere &» nnyi, ayzıora say zovoar nular, 
im &. W. (‚Procop. I, 3.) Ecelesiia Deiparae ad fontem. Am 

: meiften zeichnete er‘ fick aus durch den prachtsollen Wiederauf⸗ 

bau der Sophienkirche. (4 oopla — 7 duximala 4 ran — 1 
penp vos Buosislas, jet Aja Soſia. ©. unten Caf. J.) im 
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öffentliche Prachtgebaͤude zu dieſem Gebrauch uͤbergeben °) 
und bie Tempel der Helden in cheiflliche Kirchen umge 
| wandelt '°). 


Chriſtliche — kirchlicher Verſammlungs⸗ 





Südoſten der Halbinſel. Sie war angelegt von Conſtantin IL, 
verfchönert und erweitert von Conflantius. (Socr. II. 16.). In 
der Folge litt fie Häufig durch Seuersbrünfte, wurde 532 gänzlich 
jerflört u. 562 neu eingeweiht (der Kaifer rief bei ihrem Anblick: 
verlznxa oe, Zolouwr). — Beichreibungen derfelben von Gleichzeis 
tigen: Evagr. h. e. IV, 31.— Procop.L « L.l. c.1. Agathias 
de imp. et reb. gest. Justin. L. V. p.153. ed. Par. Eine eigene 
metrifche Befchreibung von Paulus (Primicerius Silentiariorum), 
dxpouoss eis vw ueyalıy duxinaer. (vgl. unt. $. 52. n.3.) hinter 
Cinnamus. Paris. 1670. F. ed. Dufresne mit einem Commentar 
(4. vgl. mit deff. Constant. Christiana.). — P. Gyllius, de topographia 
Constantinopoleos. Lugd. 1462. 4., befonderd A. Bandurs imper. 
Orientale s. Antiquitates Constantinop. Venet. 1729. F. Mit 
Grund» und Aufriffen. — Die Kirche iſt jegt eine ber großen 
Mofcheen (Dschasmi) und zwar eine kaiſerliche. J. v. Ham⸗ 
mer, Conſtantinopolis und ber un Peſth. 1822. 8. Bd. L 
p- 335, ff. 

9 Beſonders die ſogenannten Baſi liten (oronı PBaoılıxas, auch 
bloß orom, — basilicae), Prachtgebäude für gerichtlige Ders 
‚handlungen, Verfammlungen der Kaufleute, Berathfchlagungen 
der Bürger u. A. Mehrere derfelben wurden den Ehriften, wie ans 
gegeben wird von Eonftantin, zu ihrem Gebrauch überlaffen, wie die 
Basilica Lateranensis, Sessoriana, ald Kirchen: Eccles. S. Crucis 
in Hierosol. (S. Croce in Gierusal.) E. Lateranensis (Basil: 
di S. Giov. Laterano). Hieronymus. ep. 84: ante diem pa- 
schae in Basilica quondam Laterani, qui Caesariano truncatus 
est gladio, stabat. in ordine poenitentium). — Ueber die Vers 
wandlung S. Ausonius, gratiar. actio pro consulatu, an K. Gras 
tian: Basilica olim negotiis plena, nunc votis pro tua salute 
susceptis. 

.10) Befonders in ben fpäteren Zeiten des: Aten Jahrhund. Soxom. 

° vn, 15. Eoagr. I, 16. — Zu Ende unferer Periode: wurde das 
Romiſche Pantheon auf dem Marsfelde (die ſegenannte Rotonda) 
durch. Bonifacius IV. eine chrifl. Sirche. Beda hist. eccl. II, 4.: 
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pläge ''). — ubaifirender Wahn von vorzugsweiſe 
goftgebeiligten und zur Gottesverehrung geeigneten 
Dertern 1°). 


Iopetnenit Papa a Focate principe ‚(dem griech. Kaifer Phocas Yo: 
donari ecclesiae Christi templum Romae, quod Pantheon vocaba- 
tur antiquis. In quo ipse eliminata omni spureitia fecit eccle- 
siam sanctae Dei genetricis atque omnium Martyrum Christi. 


11) Orig. negı euyns c.31.: Ya de ve intyagı eis Spt TOrog 
euyns, To zwolov uns Ind To avro Twv niwTevorray ovvelsvoswg. 
— — Mbato ouxarapporrior zur dv alrals zuywr ds Lalgerov 
x 2yovoav 7@ yraolus ovvepyoubve avıav. wgneg dR duvanıs Ir- 
oov, xal ro nveuum Ilavilov xal Twr Önolar, zus ol napeußal- 
korres Exaorov raw aylam xunlo ayyeloı xuplov avrodevovos xal 
ovveoyoviss Toi yraolau, owvadgoıLoumors, otrra OToyaazeor, 
unnore lüv äylov ayydlov avakıög is 2, davıöv ayyda diaßolp 
napada di Wr Auupravay napavouzi. 


12) rei von demfelben fagt Tertull. de arat. c. 24. (©. u. den Ins ' 
der 2.) man könne beten omni loco, quem opportunitss aut 
etiam necessitas importaret. Non enim contra praeceptum re- 
putatur ab apostolis factum, qui in carcere audientibus custodiis 
orabant et canebant Deo, apud Paulum qui in navi coram omni- 
bus Eucharistiam fecit. ©. auch ob. n. 2. . Denfelben bekämpft 
Ehryfoftom. in hom. eis ov oravugov xaı eig zov Ayo L 
(Opp. T. IL): air de (im Gegenfaß gegen die auf Einen Ort 
sum Dpfer und Gebet angemwiefenen Juden) — Aoınöv 6 Kor 
ovös Adav naoav av olnovussp Üenndapev, anas Tonog Ein 
xıngov yeyove’ did vovro xal Tlavlos Yadbar mapnver Aoınöv 
adıag np0;E4E0 Fu Tavrayov. (t Tim. 2. 8) — eides nos ixa- 
Gapdn 4 olxovusın; dia yag ToV Tonov nasrayov Inalgew yei- 
gas öolus diwausda" Insıdy naoa 7 7m Ayla yiyover, ayınrdga 
say üylay vap Erdov. — Homil. xara Tovdawr VL (Opp. T. L.): 
va xadeile vuov 6 Ges dv Iegoookvuoıs, aad uuplovs avdaunoev 
EIxelvov noll@ asmvoregovs. duzis zag vaog Heov Lore Lwrrog, pnol. 
xallanıcov Tavımy vv olxlar, ant.a0ov navre Aoyıouöy ormgor, 
Iva yeın ulhos vov Xgsorov vbuov, va Yen vaog ToV nweuug- 
zog. nolmoov zus Eregovg roovrovs. Im Blicke auf bie apoſtoli⸗ 
fchen Zeiten, verglichen mit feiner Seit, fagt er! zore ai oixias 
dxnimolus n0ar, vor d2 7 lxxdmote olxia ydyover. (kom. 9%. in 
Mtth. ) 
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$. 47. 
Namen und Bereichnungsweilen. 


"Die ältefte Bezeichnungsweiſe für Firchliche Verſamm⸗ 
lungspläge iſt 2xxAnole, ecclesia *),, Später findet man 
die Namen dominicum ?), xvpiexov *), nogsvxrionor, 
feit Anfang des vierten Jahrhunderts auch templum *), — 
vos ®); basilicae °) gegen Ende biefes Jahrhunderts. Kir- 
chen auf den Gräbern ber Märtyrer wurden me 2), 
‘ memoriae Martyrum genannt. 


Weber bie Ableitung unfere® „Kirche! von xvuouexov °). 
$. 48. 


1) Nicht ganz fiher bei Tertull. de cor. mil. 3.: aquam adi- 
turi, ibidem sed et aliquanto prius in ecclesia contestamur. 
— Dagegen bei Cem. Strom. VII. p. 846.: ou yap vuv zw T- 


. 09, alla Tö — zo» dulenrov, Exxlnolay * Bei 
. Euseb. VII, 30. IX, 9.: oixos duxin0ıwr. 


2) Cyprian. de op. et eleemosynis, — Bol. Fell. adh. L 
3) Conc. Neocassar. c. 5. 


4) Lactant. instit. V, 2.: quum contigisset, ut eodem tempore 
Dei templum everteretar. 


5) Bei Euseb. X, 4. — Aber niemals die Beeichnung fanum 
oder delubrum. Bingham II, 123. 


6) "Diefer Name zunächſt gebraucht: von den in Kirchen umgewan⸗ 
delten Baſiliken, — fodann übertragen auf die Kirchen, die nad) 
dem Mufter der Baftliten erbaut waren. Hieronym. epist. 35. 
epitaph. Nepotiani: Basilicas ecclesiae. 

7) Zuerſt bei Euseb. de Vita Const. II, 48. — Socr. hist. eccl. 
IV, 18. 23. voprögıov Yaua in Edeffa, — Ilergov xal IIavlov 
in Rom. Die letztere Kirche bei Sozom. h..e. IX, 19.: z0 IE 
zeov anooroltior. — August. de civ. Dei XXU, 10.: nos 
martyribus nostris non templa sicut Diis, sed memorias sicut 
hominibus mortuis, quorum apud Deum vivunt spiritus, fabri- 
camus. 


8) Valafrid. Strabo, de exord. et incr. rer. eccles. c. 7.: quo- 
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§. 48. 
Lage und Sorm. 


©. Büſching, über die achteckige Geftalt der alten Kirchen ‚in 
der Teutfchen Leben, Kunſt und Wiſſen. Bresl. 1818. Bd. 1. 


Es war Sitte, die Kirchen fo gu erbauen, daß ber 
Altar gegen Dften, der Eingang gegen Welten lag. Indeſ⸗ 
fen finden fich auch Ausnahmen hievon °). Die Form ber . 
Kirchengebäude war verfchieden. Es werben runde, acht⸗ 
edige 2), Freusförmige 2) Gebäude erwähnt. Die gewöhn- 
lihfte Form blieb immer die des Oblongum ). 


modo theotisce domus Dei dicatur: ab ipsis autem Graecis 
Kyrch a Kyrios — et alia molta accepimus, Sicut itaque domus 
Dei Basilica, id est Regia a Rege, sic etiam Kyrica id est 
Dominica a Domino nuncupatur; quia Domino dominantium et 
Regi regum in illa servitur. Si autem quaeritur, qua occasione 
ad nos vestigia haec graecitatis advenerint, dicendum, praeci- 
pue a Gothis, qui et Getae, cum eo tempore, ‚quo ad fidem 
Christi, licet non recto itinere, perducti sunt, in Graecorum 
provinciis commorantes, nostrum, id est Theotiscum sermonem 
babuerint, 


1) Soer. h. e. V,22.: dv "Arsozgelg uns Zvplas 9 axinola ar 
zlsgogpor Iysı Tv Bao. ou .yap npös avarolas vo Buvosagngıor; 
alla mgös dvaw ögg. FPaulin. Nolan. ep. 32. ad Sever.: pro- 
spectus 'basilicae non, ut usitatior mos est, Örientem spe- 
ctat. — Valafrid. Strabo de reb. eccles. c. 4.: non magnopere 
curabant illius temporis justi, quam in partem orationis loca 
converterent. — — Sed tamen 'usus frequentior et rationi vici- 
nior habet in Orientem orantes converti et pluralitatem maxi- 
mam ecclesiarum eo tenore constitui. Vielleicht antithetifch ges 
gen bie jüdifche Tempellage? 

2) Euseb. de vita Const. II, 50.: & ae 2a avreoswra (ol- 
x0v) oynuar» Gregor. Naz. or. 19. 

3) Evagr. hist. eccl. I, 14.: % rov ved olxadonla auyuercas ur 
savpov dlxw (von Leo Allat. p. 163. genannt oravgosdı, 8. 
oravparg). Eine Kreusform erhielt m Kirche der Blachernen 
Durch Kaifer Juſtinus d. J. 

4) So verlangen es die Conctit. Ap. I, 57.: garav ur 6 alxos 

9 
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§. 49. 


Innere Einrichtung der Verſammlungsplätze. 
Frühere Seifen. 


Seit dem Ende des zweiten Jahrhunderts erſcheinen in 
den Verſammlungsplaͤtzen der Chriſten einige fuͤr die beſon⸗ 
dere Art und Weiſe des chriſtlichen Cultus noͤthige Einrich 
tungen. Fuͤr die Feier des heil. Abendmahls ein eigener 
Tiſch) (mensa, rodnela, auch ara — altare), für bie 
Vorleſung und Auslegung der Schrift ein etwas erhoͤhter 
Lehrſtuhl (pulpitum — suggestus) 2). (Vgl. auch oben 
§. 46. n. 3.) | m 


$. 50. 
Fortſetzung. 


Spätere Seiten. 


Seit dem Ende der Verfolgungen erhielten die zum Theil 
weitläufigen und geräumigen Kirchengebäude eine gang neue 
Anordnung und Einrichtung im Innern. Der Raum des 
eigentlichen Kirchengebäudes wurde in, drei Hauptabthei— 
lungen *) geſondert ($. 51—53.), je für beflimmte Claſ⸗ 
fen der Gemeinde, und für beftimmte zum Eultus gehörige 
Handlungen. Die einzelnen Abtheilungen erfcheinen mannigs 


Ioro dmumams, zart avaroläs vergauudvos, d& Ixardonv rar uegwr 
Ti na0Topopıe pös avaroly, Sorız Foıe vr. Mufter für diefe 
Form waren und blieben bis in fpätere Seiten die Baſiliken. 

1) Tertull. de orat. 14.: nonne solemnior erit stalio tua, si et 
ad aram Dei steteris? — Oft bei Eyprian, 3. B. ep. 42. 64. | 

2) Cyprian. ep. 34. (vgl. 33.): quid aliud quam super pulpitum, 

Le. super tribunal ecclesiae (die Vergleichung von dem tribunale 
suggestum des Prätor), oportebat imponi, ut loci altioris cel- 
sitate subnixus, — Icgat praecepta et evangelium domini. 


'1) Ind. Baſilika fand man eine Dreitheilung des ganien Raumes vor. 


— 
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fach ausgefchmückt und: mit mancherlei Geräthe zu dem Cul⸗ 
tus verfehen ($. 55—57.). Das Gebäude erhielt nun auch 
eine feinem glanzvollen Yeußern entfprechende größere Umge- 
bung, auf ber fich noch mehrere, zu Firchlichen Zwecken bie: 
nende Gebäude befanden ($. 54.). 


4. BL 
Erſte Abtheilung des Kirchengebäude. 


Leo Allatius, de Narthece veteris ecclesiae. Paris 1646. 4. (in ben 
Dissertt. ©. oben p. 123.). gl. de templis etc. p. 110 ff. 


Die erfte Abtheilung des Kirchengebäudes war die Vor: 
halle !) (noovaog, von der Geftalt auch 6 vaodnk, fe- 
rula). In dieſer befanden ſich während des Gottesdienſtes 
die Catechumenen und Poenitensen ?). Auch Fonnten Nicht 


Bol. d. Baſ. bei Yitruv. de architect. V, 1.: uerſt die Vorhalle — 
ſodann der mittlere Raum, im Hinterraume die halbrunde Niſche 
— der Richterplatz. Die Baſiliken waren ein⸗, drei⸗ u. fünfſchiffig. 
Der dreifchiffige Baſilikenbau erſcheint nicht ſelten in den älteſten 
Röm. Kirchen (S. Clemente ©. u. Taf. 1. S. Maria Maggiore 
u. 0.) und mit 2 Säulenftellungen über einander: S. Agnese, 
Seltener die fünffchiffige, z. B. die Pauls und Laterankirche. — 
Eine Vergleichung diefer Anordnung des Innern der Chriflichen 
Kirchen mit der Jüdiſchen Tempeleinrichtung bei Neander, Kir 
hengefhichte Bd: 2. p. 606 ff. 


1) Zu derfelben führten in großen Kirchen 3 oder mehrere Thore. 
“Paul. Nol. ep. 32.: ad Sev. alma domus triplici patet ingredien- 
tibus arcu. — An diefen Thüren flanden die roocxInlorres. (©. 
ob. $. 44.) — Don dem Narth. ſagt Paul. Silent. ]. e. L. II. v. 
13. sqgq. 
’Evdade vis xara vunta — 1xos avegnov 
Eixöndos, Xgioroio Puugxdos ovara Hllyeı, 
“Onnodı Tuumerra Geovölos opyın Aavid 
"Artınopoıs luxijou aeldera, aydgaaı uvoras. 


2)" Die Elaffe der axgouueo. ©. 0. $. 4. 
2 9 * 
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chriſten hier einem Theil des Cultus beiwohnen °). Bor ber 
Halle befand fich ein Vorplag *) (aiFgov, avin, atrium, 
area), in welchem ein Waſſerbecken °) (xonvn, ro golap, 
7 Yicihm, cantharus) ftand, zur Euftration bei dem Eintritt 
in die Kirche. 


Bedeutung von Naedn& °). 





3) ©. u. $. 93. — Daher wohl bei Nilus Lib. IV. ep. 61.: xoı- 
vos. oixog, noAlois xal diapogoss olxloxoıs Örsilmmuevos. 

4) So bei Euseb. 1. c. $. 16.: dinlaßav dR mAsiorov ücor TO ne- 
ratu Tov Te via xal var nowrwr &igudev;, Terragoı ulv nigıe 
&yxapoloıs xarexaouınoe oroais, eig TEergayaror Tı Oyjna TEQIFER- 
Eas ry Tonov, xlooıw navreyoder Inamyonubras’ av Ta uloa 
‚Ssagyenyuaos vois ano £ulov dixtvmrois ds TO OVAuETEOV Nx0vOos 
unxovs negixkeloas, uEcov aldgıov pls eis Tnv Tov ovpa- 
vor zaroyır. — Paul. Nol.poem. 27. v. 7—9. u. 37 —43. Paul. 
Silent. L. I. v. 174. von der Sophienkirche: 

Tergaoıw al$ovanoı neglögoggr Owen adigr, 
Qy sila ud» Nagdnm owvanrera, alye utv allas 
Ilenvausvas veA£Fovos noAvoxgıdeeooı #ELEVF01G. 


5) Euseb. 1. c.: elow dt napeAdore nulay, oux zUdng dpnxev 
avayroıs al üvlsroıs oo ν Yrdor Imıßalvew aylar. — ’Er- 
varda xadagolur Irides ovußola‘ xoyvas avrıngus eis mg0SWrov 
Inıoxevalwy Tov veo, Nollo TO ZEUuam ToV vauarog Tois Tiegt- 
Bolwr degav Ent ra !ow ngolva Tı9 anodguyır napeyoukvac. 
Paul. Nol. ep. 32. Bon der Sophienkirche fagt Paulus Silentiar. 
L. U. v. 177. ff. 

Munedargs 6° totriuov ds öupalov loraraı vis 
"Evgurarn yıaln vıs, laantdos Frtonos axons, 
"Evda 6oos xeludar avanallerı ig neunew 
“Oixöv aradgwoxorıa fin zalııgeos au)ov, 
"Olxov ölav nadEwv Zarıgıov, Önnore ads 
Mn»t xovooxlıwvi, Gsor xara uvorır fogrip, 
"Errugloıs aygurrov apvoostas üyycıw ing’ 
"0Rx09 anayyelorra Gsov ulvos* oU yag Enelvorg 
Ovnore nudousvoww Ineygusv Vdaoıy euigwg, 
Ei xus novAueıngov Ent yoovov irtodı unyns 

" Kainıdos iv yualoıır et douaos uluvos. 

Dufresne 1. c. p. 540. 


6) Procop. de aedif. Just. I. c.4. von einigen Kirchen: Zar d av- 


‘ ® 
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4. 52 
Zweite Abtpeilung des Kirchengebaudes. 


Aus der Vorhalle trat man durch die rules woniae ') 
(Baoılıxei) in den mittleren Raum der Kirche (6 vaos, von 
der Form aud) 7 vadg, navis ecclesiae), ben eigentlichen 
Verſammlungsplatz ber getauften Chriften ?), in welchem die 
Schrift vorgelefen, die Communion an das Volf ausgetheilt, 
zuweilen auch geprebigt wurde. In biefem-Raum befand ſich 
der erhöhte Lehrfiuhl (o aufwv, pulpitum, ambo), zunaͤchſt 
für die Lectoren °) und Sänger. Die Pläße der’ Gefchlech- 
fer waren getrennt *). In manchen Kirchen befanden ſich 





zo ula udv 55 And var ngoBUgov orou Int Tod vapdıpos Tu TE- 
Qucuxnsę eivaı aronaouern. Und V,6.: orod dat Tov vapdıpog wro- 
paousn, oluas, To us evguveoda. Dufresne jü Paul. p. 534. 


1) Vielleicht Anfpielung auf Act. 3, & 10.: Hipa ipala, ©. 

Giefeler, Kirchengefch. L 522. Vgl. Dufresne ad Paul. p. 591. 

“ Leo Allat. de Templ. p. 17. Auf beiden Seiten der porta spe- 
ciosa Waren noch Eleinere Eingänge. | 


2) Zugleich der Poenitenten der zwei legten Slaffen. In der Sos 
phienkirche mar dies hauptfächlich der Raum unter der — auf 4 
in Schwibbogen ausgehenden Pfeilern (zeoool, pilae) ruhenden — 
Kuppel (Holos, usopalgıor, zgovALog). Paul. Silent. L. IL v. 
32 ff. Procop. L. c. 


8) Daher Prua av üvayvworay. Soxom. VII, 5. IX, 2. Cone. 
— c. 15. — Ueber den Ambo der Sophienkirche vgl. eine 
von J. Bekker zuerft herausgegebene Befchreibung: Pauli Silen- 
tiarüi Bl (ixpgaoıs vov außavos) ex Cod. Palat. anthologiae. 
Berol. 1815. 4. 


4) Dies verlangen die Constit. Aposf. I, 57.: æl yuraixes xeya- 
i gsanevus xab avreas xadeLladwour. „Sie ordnen fogar an: of ud» 
vewregos Lil nadeLodwger, av) Tonog, el dA um ——— 
öphol. ol d2 7 Alnka nöy ngoßeßnxores xadeLead war dv rar va 
de aaöle daswsa mgoduußuniodwanr avrov ol mureges xub uyzeges. 
as 02 vEenTegus zalıy löhg, dar N) Torog. — al nugdevos ÖR xul al 


\ 
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die Frauen auf den Emporkirchen (unsowe) °), welche auf 
der im füdlichen und nördlichen Theile des Schiffes ange- 
brachten Säulenorbnung ruhten. Kleinere abgefonderte Ge- 
mächer °) (geovrısnoı“) waren an ben Seiten und Galle: 
rieen der Kirche angelegt zur ftillen Erbauung des Einzelnen. 


Die Bezeichnung wien, voAelov, solea DE Karnyov- 
uevov ®). 


xnocs nut noeoßurıdeg nowras T000V orquęruou⸗ —— 
Chrysost. hom. 73. (al. 74.) in Matth.: avayxaiov dvoumwar ei- 
var of Rurdges, Teig oavlow Duas Tavraıg (ywaıst): dereiylaoı, 
os Yoys axovo ray ngsoßvregWv, Or TO nalaıov ovdL avıa 179 
va velyın" dv ya Ayuoro ’Inoov oõx Br ago 4 — xai Ins 
zov anoorolmv ÖR Öuov zul urdgss, xal yuvaines 11000. — noldy 
yag xal yuvalnss rre QıLoooplar — —E— 
zul 0WPEOOUNMP. 


5) © Gregor. von Naz. in der Befchreibung feiner Anaſtaſia⸗ 
Kirche in Conſtantinopel. ©. Beil. Nr. XL Bon der Sophiens 
fire Evagrius hist. e. IV, 31.: inegoa Te uerenpfLovow Eregorg 

" naganinoloıs xlocı, mpoxunssy To Bovloutvos el; Ta Telov- 
uva. 00V xal 7 Baoskig napovon Tais koprais vı lepovpylg Tav 
uvornolav tploraras — Bon ihnen fagt Paul. Silent. L. L 
v. %6.: 

"Erda 62 Inlvrepav Inepwia ah vorasıs. 
Del. L. I. v. 125. 146. 


6) Paul. Nol. ep. 32. $.12.: Totum extra concham basilicae spa- 
tium alto et lacunato culmine geminis utrimque porticibus dilata- 
‚tur, quibus dupiex per singulos arcus columnarum ordo dirigi- . 
tur. Cubicula intra porticus quaterna longis basilicae lateri- 
bus inserla, secretis orantium vel in lege domini meditantium, 
praeterea memoriis religiosorum ac familiarium accommodatos ad 
pacis aeternae requiem locos praebent. — Ueber die Sophien⸗ 
firhe ©. Dufresne ju Paul. Sil. p. 552. 


7) Dufresne iu Paul. Sil. p. 584. sqg. Vgl. Leo Allat. p. 170. 
Binshaml. c. 
8) Leo, novell. 73.: & vois a9 dunimomv Unsgaors, üneg 6 nwolüs 
ardgwnos zarnyovuesa xakeiv Ya. Cfr. Dufresne ju Paul. 
Sil. p. 550. Bingham II. p. 200. 
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$. 53. 
Dritte Abtheilung des Kirchengebäudes. 


Das Schiff der Kirche war durch gitterartige Schran- 
fen *) (xiyxAıösg, cancelli) und einen Vorhang ?) (xara- 
atraoua, aupidvga, velum) gefrennt von dem Hinter: 
raume der Kirche, dem fogenannten Bijux (auch To ayıov, 
ayiacua, Ta &dvre, isoarsiov, sacrarium, sanctuarium). 
Es war bieß ein nur ben Geiftlichen ?) — im Orient auch 
ben Kaifern *) — zugänglicher Plag, in Form eines Kreis⸗ 


1) Euseb. X, 4.: audıs xal Trade, ös av eln vois nollois aßare, 
rois ano filov negiipparre dixvuon, eis axgov dvulyvou Aentvovg- 
ylas Znoanuevors. — Durch die Eaneelli hindurch führten mehrere 
Eingänge (dyltas Hugcı) in dad Brua. Paul, Nol. Nat. X. v. 19. 

Trinaque cancellis currentibas ostia pendunt. 
Paul. Silent. L. I. v. 300. Cfr. v. 269 ff. 295 ff. 


2) Chrysost. hom. 3, in Ephes.: örav Löns avelxoumva ra dupl- 
$ugu. Paul. Nol. poem. 18. v. 30. qq. Dufresne iu Paul. 
Sil. p. 583. 


3) Conc. Laod. c. 19.t xal uovos Bor slvas Tor; legarınols elsık- 
vas eis TO Fugworggiov xad xowwrev, Eine Ausnahme läßt das 
Conc. Trull. c. 69. gu: Mn !itorw wi vav anarıov }v Auixois 
sehovvrs Ivdov Legov alsıdvar Yvowornolov, undauas ind Tovro 
uns Baodınns elpyousvns Fovolas zul auderrbus, yrlna av Bov- 
Inseln noosalaı dwga TO nAnourtı, ara Tıra deyasorarny 
nagadocır. Conc. Laod. c. 44. verbietet beſonders: örı ov dei 
ywoixus a Yvomornolo elsegyeoda. Eine andere Praxis im 
Deeident beinerft Balsamon ad h.c.; eis uevıos ra ucoy raw Ad- 
ılvav üregudgiaarug wi de du voig Suoworngbos, öre Bol- 
Aovras, Eiseoyovran. 


4) Soxom. h. e. VII, 25.: bis gegen Ende des 4ten Jahrhunderts 
%$0s nr tobs Buorleiz iv vw iegurelp Inximolatew, nar' doynv 
av öplar Toy Aaov xeyagsou&vous :xolaxlag di y aratlas 
zivas Toyro ovrdor, Tromov zivar Buoıkws dv tunimoler txe, 
rov zg6 09 Öpvpaxımy Tov lefurebov” üste Tov ulv Aaov vor. 
xgarourre av ngoedglar xeu avrov 68 To iegdas mpoxad- 
09a. rauıım dd Tv üglorıp nagudoow dunreoe Bsodonsog 6 Ba- 
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ausſchnittes 6), in deſſen Mitte ber Altar °) (ayia roc- 
 nebe, Gvowornoiov, altare, mensa sacra). An dem oͤſt⸗ 


lichen Ende des Brjum befand fich zwifchen den Sigen der 


les, xal of uerd Tavıa nodrwar' nal dE Ixelvov surl pularıo- 
uſßum öguuer. Thzodoret. V, 18. erzählt, Ambrofius „babe dem 


Kaiſer durch den Archidiacon ſagen laſſen: z« ivdor, & Baoılev, 


hovois doriv iepzvor Bara* tois ÖR-aligız anacw advra Te zul 
ayavora. Fiidı volrw xab Tois ulloıs xoware Ts OTuoeuR. 


“Alovgyis yap Baoıkfas, ouy iegeas now. Der Kaifer ließ ihm 
-fogen: ös od Hpgaavurzı xoumevos, Wdor rar xıyxAldav neuevnuer, 


all iv Kuvoravrıvomolsı Tovrd eivas EHos uadar” zapıy dR 
öpellw, Epn, xcit unsde vns largelas.. Go bezeichnet den Plat 


‘des Kaifers in der Sophienkirche Paul. Silent. L. IL v. 154. ff. 


5) Bon feiner Sorm hieß diefer ganze Theil concha, ieo& xoyyn bei 


Evagr. IV, 31. Ueber die Structur diefes Theils in ber So⸗ 


phienkirche ©. Procop. I, 9. Vgl. Paul. Sil. L. I, 221 ff.: 


Toiooè ulv avrolızay avaninraraı Evdıa xunkem, 

Hurouov. üyov d2 ner — — rotxov, 

Zpalons Terguranoro Aayos TÖ veragror üvegmen 

Koyxaz tavra Aagyva copoL Teyyauon wurd 

"Arvtges nudalarıo, — — — 

— — — Meon 8° (xoyrn) !tuoaro Buxovs 

Mvotnolov; zul Badga neglögoum — — 

— — Asutumysica ôt varoıs, 

Ilvraya uognddvra doynia pwrös avolye, 

Aenraldus valoıs zenalvuutva. — — 
Für diefen Theil gebraucht Paul. N. promiscue mit concha auch 
die Bezeichnung apsis, wie Muratori u. a. meinen, als totum pro 
parte. 


6) Euseb. 1. c.: To Tor aylar Ayıoy Hvaaoınaorv &v ufaw Bels. 


. Bel Chryſoſt.: roaneta icod, Paıxadns, uvorızy etc. — Noch im 


4ten Sahrhundert waren die Altäre von Hol. Optat. Milev. de 
schismat. Donat. L. VI.v. d. Donatiften: Haec omnia furof vester 
aut rasit, aut fregit, aut removit. Hoc igitur inexpiabile ne- 
fas, si de aliqua ratione descendit, uno modo. fieri debuit. Sed . 
alio loco copia lignorum frangi jussit, aliis vero, ut altaria 
raderent, lignorum imopia imperavit. — Quid perditorum 
conductam referam multitudinem et vinum in mercedem sceleris 
datum? Quod ut immundo ore sacrilegis haustibus biberetur, 
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Presbpteren (ouvgovoı) der Sig de Biſchofs 7) (Hoo- 
vos, cathedra). Zu beiden Seiten des Hinterraums waren 
- Semächer für verfchiedene gottesdienftliche Zwecke °). 


Bedeutung von Anue °), apsie ?°), duaxovixov. 


ealida de fragmentis altarium facta est. — Don fleinernen 
Altären zuerſt Gregor. Nyss. S. eis cp zusgar purer (Opp. T. 
IIL p. 369.): «6 Hvauornpıov Tovro To, @yıor, @ Napsorexaue, 
Aldos dort xara 9 gQuow nowog. — dneidar dt xadıpnd) 7 
‚ToU Beov Hepanelg, lori rganeta üyle. — Solche gebot das Conc. 
Epaon. c. 26.: Altaria nisi chrismatis lapidea unctione non sacren- 
tur. Weber den Schmuck der Altäre S. Bingham IH, 233 — 47. 
u. unt. 8.56. n.3.— @. Voigt, Thysiasteriologia seu de altarib. 
vett. Christianorum. Hamb. 1709. 8. 

7) Euseb. X, 4.: Soovoss ve vos dvarara als rıv Toy 1g0dögnv 
zum, za ngosevı Budgoıs dv vuseı Tols ad 6lov xara To noEnor 
xoounoas. Dieß verordnen auch Const. Apost. II, 57.: xeloew 
d2 uloos 6 Tou Inıoxonov Hoovos" nap FIxarega dt avrov nade- 
Leod0 To ngeoßvregior, za ob draxovos napıwracdwucar. Vgl. 


Beil. XL 


8) Paul. ep.32. ad Sev. $.13.: cum duabus dextra laevaque con 
chulis intra, spatiosum sui ambitum apsis sinuata Jaxetur, una 
earum immolanti hostias jubilationis antistiti patet, altera post 
sacerdotem (leg. sacrificium) capacl sinu receptat orantes. $. 16. 
nennt er fie secretaria circa apsidem. gl. poem. 27. v. 180 ff. 
Das Gemach auf der rechten Seite, a dextra apsidis, (die zeo- 
eos) befchreibt er fo: 

Hic locus est veneranda penus, qua onditur, et qua 
Promitur alma sacri pompa ministerii. 
Das Gemach a sinistra apsidis (dixxorıxov) mit der Neberfchrift: 
Si quem sancta tenet meditandi in lege voluntas, 
Hic poterit residens sanctis intendere libris. 
Dufresne zu Paul. Sil. p. 579. ff. Muratori zu Paul. adn. 163, 

9) Bei den Hellenen der erhöhte geräumige Rednerplatz (zo e 
vun Bruce. Plut. Themist. 19.). Diefe Bezeichnung übertragen 
auf den etwas höher liegenden Hinterraum d. Kirche. Suicer. s.h.v. 
Dufresne ju Paul. Sil. p. 561. Bon diefem Orte, der den Geift- 
lichen vorzugsweiſe zugänglich war, hießen die legtern: od zou An- 
uaros. Gregor. Naz. or. 19. 20. 


10) Auch. absis. Paulin. Nol. ep. 32. n.17. Ueber die Bebentung 
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$. 54. 
Kirchliche Nebengebäude. 


Auf dem großen, bie Kirche umgebenden Plage *) (me- 
olßoAog) befanden ſich noch mehrere zur Kicche „gehörige, mit 
ihr durch Shore in Verbindung gebrachte Gemächer und Ge: 
baude 2). Das hauptfächlichfie war die Tauffapelle ?) 
(Pertiornoiov, baptisterium), mit einem Vor⸗ und einem 
Hauptfaal *). In dem legtern war ein Waſſerbecken (xo- 





bei Paulin. ©. 0. u.5. Auch bei Augustin. ep. 126.: in absidem 
honoratiores adscenderant. Ep. 23. $. 3.: absidae gradatae, cathe- 
drae velatae, fcheint ed = Piu« zu fiehen.  Dufresne iu Paul. 
Sil. p. 564. Muratori zu Paul. Nol. n. 149. 159. 


1) Diefer in der Tyriſchen Kirche mit einer Mauer umgeben. 
Euseb. X,4.: zöv udv Kuder üxvgovro 7 neolBoAov Tu Tov nur- 
zog negıreiyloner:, ds dv Gopahlorgrov eig Tov navrög Fo- 
zog’ — fonft auch mit Säulengängen, de vit. Constant, IV, 59. von 
der Apoſtelkirche: aupt d2. vorrov (vaov) alHgios 17 avıı maus 


yEöns, eis aiga xudapov avansmıaufın‘ v verganlevgu Ö2 Tauın 


N) i > m . ' 
orocl? diergexor, 1£009 euro vew To aldgıov anolaı «voraus 


2) Euseb. X, 4.: ndn Aoınöv xul Enl Ta dxrög Tov veo uerije. 
Eedous zul olxovs Toos ug Exaregu neylorovg dnwwrevulor Ei 
z£eivag, Ent vavıov els nievoa To Baoılelp awvelsuyusvovs, xad 
vois Ent vov ufoov oixov elsßoluis vwulvovs. & xal aura Tois 
Er xagagoewg xal meguegarıngkur av dia Vdarog xas üylov nvel- 
uaros Eyronbovom, 6 elgmviwsaros num Zolouar Ruipgubara: 
Dgl. de vita Const. Ill, 50. IV, 59. 


3) In der Kirche su Tyrus vieHeicht in den um das Atrium herum⸗ 
liegenden Eredern. — In der Sophientirche fcheint diefelbe in- 


nerhalb der Kirche gewefen su. ſeyn, in dem nords oder ſüdweſtli⸗ 


chen Theile derfelben. Paul. Sil. L., II p. 146 ff. Eines eiges 
nen abgefonderten Baptifteriumsd gedenkt Paul. Nol. ep. 32.: tu 
vero baptisterium,' basilicis duabus interpositum, condidisti. 

4) Cyrill Cateches. mystag. I.: elonerre ngWrov el; Tor mpoat- 
Mov vor Burtornglov oixov’ und catech. m. I. bezeichnet er: Tu 
iv zo lowrigy olsp yevoueva. Ambros. ep. 20. ad Marcell.: Sym- 
bolum competentibus tradebam in baptisterüs basilicae. Auch die 
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Avußndoe, piscina) °) für die Untertauchung ber Täuf 
linge. | 

Auch werden andere Nebengebäude erwähnt, von weni: 
ger ficherer Beflimmung °). . 


Ueber die Bedeutung von Eedow, exedra ”) — bapti- 
sterium 85). | 


Art und Weife, wie man die Taufe in der alten Kirche verwal⸗ 
tete, erforderte wohl mehrere Gemächer in oder an dem Taufhauſe. 
Sie waren fo geräumig, daß man in ihnen oft Eoneilien hielt. 
Cfr. Acta Conc. Chalcedon. act. 1. Dufresne zu Paul. p. 593. 


5) Socr. VII, 17.: 299 xolvußögov Tov Bantioengfou nANgW97- 
vos xelevoons. Diefelben hatten wahrfcheinlich eine Einfenfung 
duch Stufen, wie die Balneen; daher bei Cyrill. Hierosol.: ava- 
Balvew ano uns noAvußmdous av legwv vanarav. — Dad Ba- 
ptisterium Constantini (f. Taf. 2.) in Rom, fo genannt von der 
vorgeblich in demfelben gefchehenen Taufe Eonftantins durch Syl⸗ 
veſter, ift wahrſcheinlich erſt nach Eonftantin erbaut (Hirt, Ges 
fhichte der Baukunſt. Thl IL). Die Form deſſelben findet fich 
in ältern, befonders Stalienifchen Tauffapellen häufig wieder. Bü⸗ 
[hing a. a. O. p. 234 ff. Ueber die Tauffapelle in Nocera de 
pagani auf dem Wege von Neapel nad) Salerno (abgebildet bei 
‚@’Agincourt T. IV. pl.8.) ©. Saint-Non, voyage pittoresque de 

Naples et de Sicile. Paris. 1781. T. IL p. 170. 


6) Die Benennungen Goraotıxög Olxog, salutatorium — Ta de- 
xurıxa, va naoropogıe (Const. Apost. II, 57. ©. $. 48. n. 4.) 
gazophylacium, (Statut. eccl. ant. c.93.) dıuxovızov (magnum) etc. 
©. Dufresne zu Paul. p. 593 ff. — Die Kirchthürme gehören in 
die fpätern Zeiten des Mittelalters. Augufi, Lehrb. p. 53. 


7) Defter bei Vitruv. Ein Gemach, halbrund oder rectangular, 
von der Vorderſeite ganz offen (sum Unterſchiede von dem oixos); 
zumeilen diefe.Seite mit einem Vorhang bedeckt. Sie waren bes 
fonders häufig in den Thermen, als Hörfäle 2c., daher mit Sigen 
für die Unterrichtgebenden, Sonverfirenden sc. gl. Forcellin s. 
h. v. — Bei Euseb. X, 4. wird es gewöhnlich (Wales. ad Euseb..- 

de vita Const. III, 50.) für kirchliche Auffengebäude genommen. 
Wuahrſcheinlich waren es kleine oder grüßere Räume um das Atrium 
oder die ganze Kirche umher. So wohl auch Conc. Nannetense 
(a. 658.) ©. u. $. 122. Bei Augufitn vielleicht zur Beieich⸗ 
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5. 655. 
Verzierung der kirchlichen Gebäube. 


L. A. Murators ‚ de templorum apud veteres christianos ornatu, in 
Deff. Anecdota T. I. p. 178 fi. 


Bilder. 


Dreer kirchliche Gebrauch der Kunft war ben Ehriften der 
drei erften Jahrh. im Ganzen fremd. (Vgl. 9.125 ff.) Erft 
zu Ende des dritten Jahrh. fcheint man an einigen Orten der 
Decidentalifchen (Hifpanifchen) Kirche den Verſuch der Eins 
führung religiöfer Bilder in die Kirchen gemacht zu haben ). 
Der gottesdienftliche Gebrauch derfelben in der Drientalifchen 
Kirche des vierten Jahrhunderts laͤßt fich aber keineswegs 
bezweifeln 2), wenn auch noch Feine allgemeine und überein: 


nung des ganzen Sanctuarium: de civit. Dei XXI, 8.: in gra- 
dibus exedrae, in qua de superiore loquebar loco, ſeei stare am- 
bos fratres, quum eorum legeretur libellus. Ep. 29. ad Alypium: 
ante horam, qua exedram adscenderemus. Ben Neander, Kir⸗ 
chengefchichte Sb. IL p. 607. exedra (= Anua) für den Lehrftuhl 
des Bifchofs erklärt. Noch anders Bingham IH, 194. 


8) Plinius L. II. ep. 17. von feinen Laurentum: Balinei cella fri- 
gidaria, spatiosa et effusa, cujus in contrariis parietibus duo ba- 
ptisteria, velut ejecta sinuantur Bande capacia. Ebenfo v 6: ba- 
ptisterium amplum. 


1) Conc. Illiberit. c. 36.: Placuit picturas in ecclesiis esse non 
debere, ne quod colitur aut adoratur, in parietibus depingatur. 
Heber die Auslegungen des Canons von Bellarmin, Barenius, Pagi, 
Aubespine, Petavius u. a. vgl. Bingham L. VOL c.8. (T. IL 
p. 299.) und Münter, Siunbilder. Heft. 1. p. 8. 


3) Bei Gregor von Nyffa, de .landibus Theodori Martyris 
-.  (Opp. T. HI, p. 579.): . öndyowoe 82 xai Loygapos ra ardın uns 
ven bw Elxwvı diaypapapsvos, Tas agıwrelas ToV URGTVDOS, Tas 
dvorassıs, 799 YA0YoTgOP09 Exebrp xunıwov, Tv Haxagiwrarın 
velelmoıy vov adlmou, Tov ayavoßerou Xgwrov ns ardgwalens 

- uogpns vo Insunope, narca aür, as dv Pıßkio vw ylmrropoge, 
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ſtimmende Praxis hierüber galt ). Zu Anfang des fünften 
Jahrhunderts finden wir fie in den Kirchen des Oſtens und 


die xgu ara Teyvougynodusvos OVapWs Ömyogpevos Tols aywvas 
Tov uagrvpog. — Basilius Caes. hom. 17.in Barlaam Mart. (Opp. 
TI. P- 141.): Graoım.d nos von, 0 & Aauzgoi 09 aOIMTxOVN xar- 
opdnudray Luygapos” Tv Tov orgaunyou xoloßudeisav einove 
Tais vustegais ueyaluvare pas. Aumvoorspov ug LoV Tor 
oregarlıp ygapirca , volg uns uneregus „soplas megikapıyare 
xXoounow. and = 709 apIWTEvuaTWy TOoV uApTUVEOG zug Tu 
verınnudvos roapii- 


3) Dal. hierüber Neander, Chryſoſtomus I, 143. Die Worte 
des Chrysost. hom. 10. in Ephes. (Opp. T. XI. p. 78.): rotwv 
Gyalucrov zur dv daxinole Eorarov, find nur bildlich gefprochen 
und beweifen nicht, daß Chryſoſt. in feiner Kirche Bilder hatte. 
Neander, Kirchengefch. Bd. 2. p. 622. — Epiphanius ep. ad 
Joannem Hierosolymit. (b. Epiph. Opp. T. II. nach d. Ueberſ. d. 
Hieronymus, auch in des letztern Opp. T. I. p. 251.): Audivi 
quosdam murmurare contra me, quia quando simul pergebamus 
ad s. locum, qui vocatur Bethel, ut ibi collectam tecum ex more 
'ecclesiastico facerem, et venissem ad villam, quae dicitur Ana- 
blatla, vidissemque ibi praeteriens lucernam ardentem et inter- 
rogassem, quis locus esset, didicissemque esse ecclesiam, et in- 
trassem ut orarem, inveni ibi velum pendens in foribus ejusdem 
ecclesiae tinctüm atque depictum, et habens imaginem quasi 
Christi, vel sancti cujasdam, (non enim satis memini, cujus imago 
fuerit); cum ergo hoc vidissem et detestatus essem in ecclesia 
Christi contra auctoritatem scripturarum hominis pendere ima- 
ginem, scidi illud et magis dedi consilium custodibus ejusdem 
loci, ut pauperem mortuum eo obvolverent et eflerrent. Illique 
contra murmurantes dixerunt: si scindere voluerat, justum erat, 
ut aliud daret velum atque mutaret. Quod cum audissem, me 
daturum esse pollicitus sum et illico esse missurum. Paululum 
autem morarum fuit in medio, dum quaero optimum velum pro 
eo mittere. — Nunc autem misi, quod potui reperire, et precor, 
ut jubeas Presbytero ejusdem loci, suscipere velum a Lectore 
— et deinceps praecipere, in ecclesia Christi ejusmodi vela, 

quae contra religionern nostram veniunt, non appendi, — ueber 
die während der Bilderſtreitigkeiten unter dem Namen des Epiphan. 
erdichteten Schriften für und gegen die Bilder, S. Neander, 
Kirchengeſch. Bd. IL.p. 625. 26. | 
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Meftens *) haͤufiger; in dem erſtern klagt man ſchon über 
eine Weberfülung der Kirchen mit Bildwerken >). 

Die Eirchlichen Bilder — Anfangs Darftelungen von 
Begebenheiten aus der biblifchen Gefchichte, fo wie aus dem 


{ 





N u 


4) Zuerſt bei Paulinus, Viſchof von Nola in ſeinen Sin: poem. 
27. (Natal. Felicis X.) v. 20 ff. 
Martyribus mediam pictis pia nomina signant,. 
Quos par in vario redimivit gloria sexu. 
At geminas quae sunt dextra laevaque patentes, 
Binis historiis ornat pictura fidelis. 
Unam sanctorum complent sacra gesta virorum, 
Jobus vulneribus tentatus, lumine Tobit. 
Ast aliam sexus minor obtinet, inclita Judith, 
Qua simul et regina potens depingitur Esther. 
Bol. Ep. 32. ad Severum, wo ed von einem Gemählbe in ber 
Kirche su Sundi heißt: 
« Sub cruce sanguinea niveo stat Christus in agno, . 
Agnus ut innocua injusto datus hostia leto. 
Alite quem placida sanctus perfundit hiantem 
Spiritgs et rutila Genitor de nube coronat. 


Gegen folche fombol. Abbildungen Chriſti Conc. Quinisextum c. 
82.: VASGGh TovVv oenıav zixovwmv ygapais auvög duxıvlo Fov 700- 
ÖgOuov deimvunevog Yyyaparrerar 05 eis TUnov nageÄ1pIN Ins xa- 
prvos, TOv aAndıwor uw dia Tou vonov npovpalray auvov Xgi- 
01709. Tolg ouv nalmıovg TUmoug xal.tag ars, Ög ns almdelas 
ovußola Te xal Npoyapiyuora, nagndedouerovg ci) dxximolg xu- 
raonaböusvor, Tv xagıv nonzumusrv xab av alydear, os nin- 
gwua vouov Tavıny Unodeiausvor. G5 &v ovv TO Teltıoy xg9 Tais 
X0wuerovgylaıs $v Tais anavıwv Owyeow Dnoypapmrar, Toy Ton 
alporrog nv üuaprlav Tov xoouov auvov Xgwrov vov Geov jumv 
x0T& Tv AYHQWNIWOr yagaxınya ul dv Tuis eixooıw ano Tou vur 
ayıı vov nalmov auvor avaoınkovoda öplkoue. — Münter 4. 
a. D. Heft 1. p. 10. Ueber die Sophienfirche u. deren Ausſchmük⸗ 
‚tung Paul. Silent. L. II. v. 276 ff. 370 ff. 


5) Nilus IV. ep. 61. Der Eparch Olympiodorus will zuraoxeve- 
Lew 01x09 ulysoroy nnpög Tıunv av aylay naprugwr, — eixovas Te 
wasıvar dv To kegareio za Imgas wmv navrolas Tovs Tol-. 
xovs nina, Tovs TE dx dekıav vous Te dE evavuuwev, wsre PÄF- 
nahe xara ubv nv xdooov Extewouere Alva xas Auywovs al 
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Leben. und Leiden der Märtyrer 0) — follten nicht verehrt 
werben, fündern theild zur Zierde der Kirchen und deren 
Nebengebäude (befonders ber Baptifterien). dienen, theild Bes 
Ichrungsmittel für das Volk abgeben 7). 


dogxudag zal ra Eins gevyorsa Lüa, Tours dR Impaoas orerdor- 
zas, oliv vois zurıdlois Erdvuns dinzorzag — — 00V ur alla 
wor dv TO now ol«y xullous —— —X ioroglas 
mııvav xal xııvav xal Epnerav zul Aluoryudzev navrodanar. 
ya ÖR ngös za yoaperra Alam, ori eg ‚nrödes av. ein xub 
Agepompenks rò Tois rgoleyYeio megimlarnoas To» — zur 
more. N. wünfcht er folle & zo iegareln eva zul 10v09 orav- 
gör Tunaoau. — Iovoflov HR naluas xal veas dadmans nimpe- 
ou Ir xal ErHev yeıpl walllorov Loygagyov Tor vaöy Töv Miyıoy, 
Onus ur ob un eldores yoauuara, umdl duvauevor Tas Belag 
Grayırwoxew yoapd, 77 Henpla 75 Toygaplas urnum Te Auußa- 
vu ns av yınolus ro almdwa Gen dedovlsunorer avdgpaya- 
las, xcèà noös dulv dıeyelourras av eunlsay za aoıdlunv 
agoreuugren, öV Wr uns yrs vov olgavöor Annllusarro, vav Ale- 
nouerwv Ta un Öpauera noerumonrres. TO xown olxo nol- 
Lois — ügxeioda Exaorov ol- 
xloxoy nennyubo Tvuulo oTavgw, Ta ÖR mega zaralıunavew 
avuyraigv voulko. 


6) ©. oben n. 2. u. 4. — Prudentius, negıorsg. hymn. IX. pas- 
sio Cassiani v. 9.: 
Erexi ad coelum faciem, stetit obvia contra 
Fucis colorum pieta imago martyris, 
Plagas mille gerens, totos lacerata per artus 
Ruptam minutis praeferens punctis cutem, 
Innumeri circum pueri, miserabile visu, 
Confossa parvis membra figebant gtilis etc. 
hymn. XI. passio Hippolyti martyr. v. 125 ff. 
Picta super tumulum species liquidis viget umbris,, 
Eifigians tracti membra cruenta viri. 
Rorantes saxorum apices vidi, optime papa, 
Purpureasque notas vepribus impositas; 
Docta manus virides imitando eflingere dumos, 
Luserat e minio russeolam saniem. 


Bol. unt. 8. 127. n. 2. 
7) Paulin. Nolan. poem. 26. (Natal. Felic. carm. IX.) 580 ff.: 


⁊ 
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§. 56. 
Fortſetzung. — Kreui. 


Die Abbildungen des im haͤuslichen und kirchlichen 
Leben fo häufigen Kreuzeszeichens) mögen wohl zeitig in 
einfacher Geſtaltung auch in den chriftlichen Kirchen ihren 
Plag gefunden haben. Im vierten Jahrhundert erfcheint dag 
Kreuzesbild an verfchiedenen Plägen der Kirche ?), befonders 

auf 





Propterea visum nobis opus utile, totis 
Felicis domibus pictura illudere sancta, 
Si forte attonitas haec per spectacula mentes 
Agrestum caperet furata coloribus umbra, 
Quae super exprimitur titulis, ut littera monstret 
Quod manus explicuit: dumque omnes picta vicissim 
Ostendunt releguntque sibi, vel tardius escae 
Sunt memores, dum grata oculis jejunia pascunt. 
Atque ita se melior stupefactis inserat usus, 
Dum fallit pictura famem, sanctasque legenti 
_ Historias, castorum operum subrepit honestas 
Exemplis inducta piis; potatur hianti 
Sobrietas, nimii subeunt oblivia vini. 
Dumque diem ducunt spatio majore tuentes, 
Pocula rarescunt, quia per miracula tracto 
/ Tempore jam paucae superant epulantibus horae. 
Del. auch oben n. 5. — Gregor. M. Epp. Lib. XI. ep. 13. 
ad Serenum Massiliens. Episc.,.der mehrere Bilder zerſtören Tieß, 
wegen abgöttifcher Verehrung derſelben: frangi ergo non debuit, 
quod non ad adorandum in ecclesiis, sed ad instruendas so- 
lummodo mentes fuit nescientium collocatum. Cfr. ep. 105. 
L.R. S. u. $. 128. n. 5. 


1) Als Bekreuzung, und al Abbildung ©. u. §. 128. 


2) Paulinus Nol. ep. 32. ad Sever.: de signo domini super in- 
gressum picto hac specie, qua versus indicat: 
Cerne coronatam Domini super atria Christi 
Stare crucem, duro spondentem celsa labori 
Praemia: tolle crucem, qui vis auferre coronam. 


CH. $. 17. diefes Briefes. 
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auf den Altäyen °), zum Theil von bedeutendem Werth 3 
dagegen der Gebrauch der Abbildungen des Gekreuzigten (der 
Crucifixe) außer unfere Periode ) faͤllt. 
§. 57. 
Fortſetzung. — Uebrige Verjierungen. 


J. Ciampini, vet. monum. in quibus praecipue musiva opera, sacr., 


profanarumque aedium structura et nonhulli antiqui ritus il- 
lustrantur. III. T. Rom. 1 7147. fol, 


Außer den angegebenen Verzierungen der Kirchen kom⸗ 
men noch vor die Inſchriften, welche an oder in ben Ges 


1 





9 Sozom. h. e. II, 3. von einem Arzte Probianus: öde Ö} worr 
— Heln ngopareise Oyız Yasl va oTaupoV ovußoAov zwv 
avansıue or Ta Hvoraornolw Tas Wade Iuninolas. Bol. auch 
Nilus IV. ep. 61. S. oben $. 55. n. 5. Ueber die Sophienkirche 
Paul. Silentiar. L. II. v. 304 ff.: 

XÄgvoeinz & Epunegde ayaygarıoıo roaneLns 
"Aonervog eugunekevßor ds iga mUg yos (bei den päteren 
Griechen xıBagıov) avsorn, 
Terganopoıs ayiow Ra Gpyvoenos Beßnaus. 
Kiooı 8° apyvpenow aelgerun , @r knè x0gons 
"Agyvgeovs Vögvoe modus Tergaluyos ayls. 
— — Actoo d’ tvednnaro zuwom 
"Apyigen» orllßBovız nolov Tunorv” Uweds d’ aurou 
Zravpos unegreilwv arapalveras‘ Waog ein. 
Cfr. v. 411. 465. und L. L v. 76. 


4) Evagr. Scholast. VI, 21.: Xoogons neuneı I'gnyoglo oravpör, 
xevop noAlm xub Aldoıs Tınloıs Bnoxnpevor, Os Tun Tov Maüg- 
zupog Zegybov. Don einem andern Eofibaren Kreuꝛe heißt es: 
Xxoogons xelevoag — nnrömwas opellovia Int as Tıulas Tgune- 

Ins. — Ein Verbot der Kreute auf dem Fußboden der Kirche, 
Conc. Trull. c. 43. 


5) Münter aa. O. Heft. p- 77. — ſie an das Ende des 


7ten Jahrh. 
10 


— 
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baͤuden angebracht waren *), die Meſaik ?) (opus musivum 
— tesselatom.), das Getaͤfelte) (opus laqueatum, lacu- 
naria), fo tie die (befonders in den Maͤrtyrerkirchen bau: 
fige) Weihgefchenfe (avadnucra, donaria *)). Entfprechend 


1) Zum Theil aus ber Schrift, zum Theil frei componirt. 3. 2. 
bei Paulinus ep. 32. ad Server. $.12. über d. Eingang der Kirche: 
Pax tibi sit, quiennque Dei .penetralia Christi 
Pectore pacifico candidus ingrederis. 
An berfelben Thüre von innen: 
Quisquis ab aede Dei perfectis ordine votis 
Egrederis, remea corpore, corde mane. 


Bel. ib. $. 11. 14. 15. m. ob. 5. 53. n. 8. — Die Infchrift an - 
dem Altare der Sophienkirche bei @. Cedrenus, Compend. histo- 
riarum, ed. Venet. 1729. fol. p. 305. z& o& ?x rar oav ons 
wgbspigoner oi dovlol aov, Xgwrt, "Iovoriwmiavrög xal Grodegn, 
& euuerüg mgösdefan vil xal Aare zov Yeov, Ö ovagxwdri; xas 
oravgwdel; — Auav, zal nuas dv vı) opFodoke nlorss vov din 
01009 xad vv molstedar, Hy Muiv Inlorevous, ele vv Idlav oov do- 
Ea9 aufmoov, za pulutoy mgeofelas uns üylus Georoxou xub 
aunop&trov Maglas. Eine Infchrift an den Schranken ded Bau 
war nach Paul. Silentiar. L. II. v. 295 ff. in der Sophienfirche: 

’E: & utous leoov nlaxas Fgxeos, ad zegl paras 

' Eviegovs Tevyovos ueralywe, ypazuua zagaootı 

H zAupis & nolvundor" dolle yap Avdoons 

Owouc, za Buoımos* 1009 ze udv Oupalosoon 

"Acnlds ueooarloos TUN09 xolmvaro ywpoıs 

Zravpöv dnayyillovan. — — 


2) Beſonders häufig in der Sophienkirche. Procop. 1.c. Paul. Sil. 
LLIOEBOE 


3) Euseb. de vit. Const. HI. c. 36. Paulinus 1. c. beides: Apsi- 
dem söle et parietibus marmoratam camera musivo illusa clari- 
ficat. — — Totum vero extea concham basilicae spatium alto et 
lacunato culmine geminis. uteimgse porticibus dilatatur. 


4) Theodoret. "Eilyvixar Geganevry nadnuarer. Disp. VID. 
(Opp. T. IV. p. 922.) von der Hülfe u. dem Schuß der Märtys 
ters 0 & Tüygavovaw, arg alrovow ol nıwras dnayydikor- 
vs, arapemdor umgeugei TE ToUrWy avadnuara, zus targelar 
Ön.ovrra, os uir yap opbalıar, ol dt noday, ülloı 8 yepwr uos- 
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dem Schmucke ber Kirchen überhaupt und der Altäre insbes 
fondere, wurden auch die gu dem heiligen Handlungen gehoͤ⸗ 
rigen Seräthfchaften °) (oxsim isod, vasa sacra) Foftbarer 


pioovaw Iuzunouara' xad of udv de xovoon, ob ÖR BE Ylmg apyügov 
nenomniva. — — dnlos ÖR Taura 'npoxelusva ur nadnuarev 
Tv Avow, 15 averddn urnuiia apa vav ügrlav yeyeınular. 


5) Chrysost. hom. 50. (al. 51.) in Mtth. befämpft diefen Luxus: 
undt voullwusv, agxeiv Huiv sis owrnolar, ei ynpas zul Opparoug 
anodvoarrss, NoTNgeoy xgvoous zal AuFoxollnTor zpos- 
ertyxanıy 1; roanttin. el yap Bovleı rıumoaı iv Hvolar, vv pyuyay 
noogereyae, di Av nad 2HUOT Tarıny xgvoyv nolnoor. iv ÖR avıy 
urn uollßdor zul Oorgaxov yelowy, To ÖR axetog zovootv, Te To 
xegdogz; — oũ yap xpVooyoEio9, ovdR Apyıgoxonrziov darıy 4 Ex 
xinolu, dl narıyugıs ayydlor. Bi 5 wuzar Aulv dei, zul yag 
zu) Taura did was wuzyas ngosleras 6 Bkög. oben 17 q TouneLa 
dE Ggyipov Tore dxelvn, oVÖR TO norngıov xgvoovv, 25 od Lowxe 
vois uadmruis 6 Xpiorös To alua ‚zo davrov. x. 7. 4. Hom. 80. 
(al. 81.): 20» ur wa Ws oxeiy xaraoxsvaaara leod zul 
nposayovra, 7) allor va Ixximolas xoonov egl ve volyovs xal 
Kapos gilonovobvra, ij neleve ngadmvaı, 4 avarganıyas To 
yeyırnulvov, va un nmguong avruv Tiv npoßvulav. av dt, ngiv 
N xaraoxevaoas, vie dpi Tavra, adleve dodmvas nrezoi. Ebenſo 
Isidorus Pelus. L. I. ep. 246. ad Ep. Theodoe.: or: rö adgosua 
zur aylav rò 3 Öpdns nloreng al molsrelag aplarıns avyxexpo- 
anußvov, dnxınola dort, ÖnA0v dori vois aoplas yevoankvor. — 
d2 zrom äxgıBas (Eufeb. von Pelus.), ors allo dariv dxximola, 
zul allo ixxinswornpiov (ij tv yap LE aumuwr yuyar auveore, 
zö 2 ano Aldwv xal Eulmy olxodoneitas‘) Iyovuaı, OT navgeras 
zı7 ulv xadamav, vo d2 nALov vis xgelas xooumr. oðũ zap Tol- 
xuv Yvexev, alla wuyar, deug Ineyolınoev 6 ray ovgarıv Baaı- 
Aus. — Ya your elye algeols nor nigovxeto, elloumv dv dv vol 
xargpois Inelvors zeyeryadaı, dv ols inximamorngia ur odze nexoc- 
umuiva un 99, duxinola dr Heloıs za ougavloıs zaplounow daren- 
pen, 9% Tovro, dv ol Ta ur inximamaoıngıa marroloıg xexal- 
Aorıoras uapuagoıs, % 42 Ixxiqola — 
dxelvov donum xat yuurı xaddlorıme. — Die ältere einfachere Sitte 
bezeichnet Hieronymus ep. 125. an Eruperius, Episcop. Tolo- 
sanus: nihil illo ditius, qui corpus domini canistro vimineo, san- 
guinem portat in vitro. 


10 * 
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und prunfooller. An verfchledenen Orten der Kirche waren 
Lampen und Kronleuchter angebracht °), bie in manchen 
Kirchen bei — brannten 7). 


4. 58. 
Mittel zur Zuſammenberufung der Gemeinde. 


C. W. J. Chryſander, bißsrifche Nachrichten von Kindengls@en, 

Rinteln, 1755. 8. 

In der Mönchsgefchichte koͤmmt zur Zufammenberufung 
der Mönchsgemeinden vor der Gebrauch der Tuba *) oder 
bes Hammas, mit dem an die Wohnungen angepocht 
tourde 2), Ein anderes Inſtrument war in den Kirchen auf⸗ 





6) Paulin. Nol. poem. 26. v. 389.: 
— — — Tectoque superne - 
Pendentes lychni spiris retinentur ahenis 
Et medio in vacuo laxis vaga lumina nutant. 
Funibus, undantes flammas levis aura fatigat. 
und poem. 14. v. 99.: 
Clara coronantur densis altaria Iychnis, 
Nocte dieque micant. — — j 
(Cfr. poem. 22. v. 124 ff.) Weber die prachtunlle Erleuchtung 
der Sophienfirche S. Paulus Silentiar. L. II. 407 ff. 438 ff. 


7) ©. n.6. Die Mißbräuche hiebei rügt Vigilantius (bei Hiero- 
nymus adv. Vigil. c. 2.): prope ritum gentilium videmus sub prae- 
textu religionis introductum in ecclesias, sole adhuc fulgente, 
moles cereorum accendi. ©. u. $. 99. n. 6. 


1) Pachomii Regula c. 3. (Holsten. Cod. Regul.. T. IV. p. 26.): 
cumque audierit vocem tubae ad collectam vocantis, statim 
egrediatur 'cellulam suam, de scripturis aliquid meditans usque 
ad. ostium conventiculi. 


2) Palladius hist. Lausiaca. c. 104. (Cotel. monum. gr. T. IL): 
ningwoas Toy ovrydn Tay E'Yay xuvova TO ıyvıxaura 7@ du 
nmaotınd apvgio Tas nayıay Ingover xllag, ovvayay av- 
sov; sig Toug erxunplovg olwovs ngös opdgwnv Öofoloylar. Cas- 
sian. de institut, coenob. IV, 12.: Itaque considentes inter cu- 
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gehängt, ein an eine Platte von Kifenblech anfchlagender 
Hammer ?). Die erſte Spur von Glocken (campanae, aud) 
clocae) haben mwir im fiebenten Jahrhundert *), feit wel; 
cher Zeit fie in allgemeinen. Firchlichen Gebrauch — 


zu ſeyn ſcheinen °). 
| ‚Ueber den Urfprung der Glocken. 





bilia sua et operi ac meditationi studium pariter impendenter, 
quum sonitum pulsantis ostium ac diversorum cellulas percu- 
tientis audierint, ad orationem eos scilicet seu ad opus aliquod 
invitantis, certatim e cubilibus suis unusquisque prorumpit. 


3) Leo Allatius de templ. rec. Gr. p 100. 


4) Baron. annal. eccles. ad a. 613. (Imcae. 1742. T.XL p. 154.) 
Vita Lupi Senonensis Epise.: bei einer Belagerung bes ‚Königs 
Clothar Lupus in domino fidens ad Protomartyris Stephani ae- 
dem se contulit. Cumqgue ad convocandum populum signum ec- 
clesiae tangeret, viribus hostes destituti, tantoque suni terrore 
correpti, ut nullam sibi salutis opem superesse putarent, nisi 
fuga sibi consulerent. — Clotharius Rex, ubi comperit signum 
vel campanam S. Stephani sonum edere gratissimum, jussit 
eam Parisios transferri, ut ejus tinnitu saepius delectaretur. 
Displicuit ea res b. Episcopo. Itaque max, ut ablata est a Se- 
nonibus, omnem soni gratiam amisit. Id rex intelligens, ocyus 
jubet suo illam loco restitui. Übi autem ad pontem Senonicum 
venlum est, rediit illi pristinus sonas, et ob sancti viri merita 
‚septimo milliario auditus est. — Auch in der griechifchen Kirche 
wurden die Glocken gebräuchlich (xwdwres iegot), nach Baronius 
im Jahre 865 unter dem Kaifer Michael; aber unter Türkiſcher 
Herrfchaft waren die Griechen geswungen, zu dem ältern Gebrauche 
zurückiukehren. Leo All. L. c. p. 103., mo unterſchieden wird 
 xewooyuarıgov von einem ähnlichen größern , Inſtru⸗ 
ment dieſer Art: ua oyuarıgor. 


5) In dem Capitulare Caroli M. v. %. 789 c. 18. (Capital reg. 
Francor. ed. Baluz. T. I. P- 244.) kommt fchon das Verbot vor; 
ut elocas non baptizent. "Einer Eirchlichen. Einfegnung, und Pas 
mensertheilung für Glocken gebenft.Baror. ann. sum 3. 968 un 
ter dem Röm. Bifchofe Johannes XUL  Baunae rer. liturg. L. 
L c. 22. (T. I. p. 137 ff.) | | 
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$. 59. | 
Einweihung der Kirchen. 
Bingham, L. VIIL c. @..(T. IL p. 315 ff) 


Seit dem vierten Jahrhundert fand eine fürmliche Ein- 
weihung (yxcivic, twv Iyxavioy -nevnyvaıs, dedicatio) 
neuerbauter Kirchen Statt ). Es wurde eine feierliche Ver: 
fammlung der Gemeinde gehalten, in welcher einer oder meh⸗ 
tere der verfammelten Bifchöfe Feftreden zu halten pfleg- 
ten 2). Ebenfo wurden in manchen Kirchen die Jahrestage 
der Kirchweihe feſtlich begangen. ?). 





1) Zuseb. h. e. X, 3, von ber Zeit nach der Beſiegung des Maris 
minus (313)$ Zt Tovross vo naow suxralor Me zul — 
aurexgoreivo Blaue, !ynaıılar togral xara nolsıs xal Tay agTs 
veonayiav mgsseunenglun KpıegWveıg (ſonſt —X — 
oxonus ve: Ind Tavıo aurekevanıs, 


2) Euseb: de vita Const. IV, 45. von ber Einweihung einer Kirche | 
zu Serufalem: ot zou Geov Asırougyol, evyais aa — — 
Sn gogrıjv xarenoguovv. oi ad vov Seogihovs —— rů⸗ sig 

. zor Tor o4ov owrnga deilwow ayunwodvrss, Tas ve negl To pap- 
Tugiov "usyakovgylag dieliovreg To 10y0*° oi d& zeig ano Toy 
 Yelary doyuaray narnyvginais Heoloylaıs , zavdalav Aoyızay 
Fooyav Tais naar nupadıdorres axowis’ wallos dt Fgumelas 
av Helov avayvaouarav Inowwvro, Tag Anogprjrovg unoxalı- 
ntovres Bewolag. — E.F. Wernsdorf, de templi Constantiniani 
propter resurr. Christi locum exstructi sollemni dedicatione. 
Viteb. 1770. 4. Beifpiel einer folchen Einweihungsrede bei 
Euseb, X, 4., mwahrfcheinlich von Eufeb. felbft gehalten. — Auch 

u Heiden ladet zu ſolchen Feſtlichkeiten ein Teodoret. ep. 68.: 

dovlon u — os; mollras, alla xal os GRORIOEONS vuag 
xal önooxnvous, eis av 70V — aro0Tolwy xal NEOPTTu 27 

u —R ausiyvoꝛ „aM oix da To ung noolnyens nados. od 2— 
xvbi⸗ 4 rijc dveyxovans pöva nooßak.ouas Ölrun, nat napaxala 
uns absegiorov av äylar Groorolam xal ngoprTev prralayeiv 

.. erhorlas. Tavım yag Tr — — 
Cfr. ep: 66. 67. 


3) Sozxomen. h. e. Il, 26.: 25 ixsvou di tmoor zarıır kopsmp 


J 
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Gegen Ende unſerer Periode begann man auch einzelne | 


Theile der Kirche beſonders einzuweihen *) und den Bauplatz 


der Kirche feierlich einzufegnen *)., Das Necht, die Kirchen 
einzuweihen, gehoͤrte vorzugsweiſt dem Viſchof der Didefe 6), 


Wahnglaube an * beſondere Heiiget angenchhe Ver⸗ 
fammlungspläg 7) — 





koungas ala are q var. Isgoaekuuer Inaiyala‘ as xab 
punass v avıj) aelsighar, nad. orıe wmegac Imeins Furdaneberv 
ovvsevas va nolloug oyedar dx aan us Up. Mia, ob.2eR ioto- 
olav vor lequy Tomas murroßss amvapigeuon, zur, Tan w1Q0r 
savıns Tas Tarnyvpean. Bol: auch u. $. 84. n. 6. j 

4) Eine Spur Eonc. Brac. I. c. 19: &.n 6. - 4Ausdrucklich 
Conc. Agathense c. 14.; altaria placuit: non solum 'unctione 
chrismatis, sed etiam sacerdötali benedictione vaerari Pieudo- 
Auguat. Serm. 229. 230. 


5) Justin. Novell. 131. 0. 7.: i al Tıs Baviqdebn olyodoptanı a Ot- 
Baoıov elxriov⸗ F avaoıapuor. [2 —X — ToU alxo- 
dopmparog, ei un 6 av ronwr Sayızarag Intaxonag zug Aneioe 
nomosı, xai vor Timıor unse gTaygor. 


6) Auch Presbyteren feheinen es früher gethan ” — daher 
das Verbot Conc. Brac. I. o. }9.: Si quis presbyter post hoc 


interdictum ausus fuerit chrisma benedicere, ant etclesiam aut 


altarium oonsecrare, a suo oflicio deponatar: nam et antigui hoe 


eanones vetuerunt. Eingriffe fremder Bifchöfe in dieſes Recht ver⸗ 
bietet das Conc. Arausican. I. o. 10. 


7) Dieſer erſcheint in den gegen Athanaſius vorgebrachten Veſchuldi⸗ 
gungen der Arianer; Athanasius apolog. ad Constantium Imper. 
ec. 14.: neob vys weyalys dunizofus. —XR o”)ͤᷣe 64 ouva- 
* Ixei yaroplıns x oꝛ⸗ aðᷣr ——B — 6 17. 
5 ud riR. —R— gun’ ovzw Tereleiaro zo Foyor, „a oux 
xe eugas ysrodas..ö dt xuguos eine" (Mtih. 6,6.) ad & 
örar ngogenyn x. 1. Mel. c. 15. Ein Gegner diefer Ueberfihäkung 

” der Weihe Spnefius. Ep. 67. ad Theophilum, Patr. Alexand, erzählt 
er diefen Vorfall: iv "Yogaxı = xaun xaplar dort, ın5 zaung 
EUTO FO nersupdraroy, 6 nahme miv Mu Ygovgıos Igvasorazor. — 
sing ur ow öllyoıs vıol var kavroy uegar als ixarigas voslas 
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dusoynucrıovo. ob dR napoväss: obros av rolsulev xamgol, diors 
duvaı av Inrequodavas ‚ xal eis v9 apzalav xoslav Inaveldein, 
Tod navrög aıoy avıd Tols xexrnusvos mapfyorsas. Tolro Tois 
adeApois apar, ad 08 ‚zul allnıc- ol Imoxonoss Suooxöge us 
TIaviv 76 negiuaygrov zv. dv alıla yag Imemolnro roͤ⸗ Eovoolxu⸗ 
oͤ Aagdartıng InıBov)evoreg, aufyaodaı, Onus ur TO um npost- 
x0v negınomaareo, xu$ocdıaoayra ni» To Heu Tonov all 
TeL0v, üpnacarın ÖR ovrw Tv rijs \evoeßklag Lnodeoır, yon zeipk. 
Bınla noooryvas Tov mavovgysuaros. nos raue 6 IIaviog Zne- 
xelonoe * avrloylas xouloaı Twas, ori TE mpoxareoyıxos Toy 
Aopor nat lxxlnotu olatregoV dmededuxro, ob vöv Alooxogov 
mode daraus roũ xuglov Aonori⸗. ar ar m palaxerzegar rię 
arrear' ins Emenasus, zuyu 7 almOrs eudnkov ylveran — TO yag 
dv inıdgoun vore nohsulov rei ovupurorrag dvdgmmous, eviaodul 
© avaysala,: ToUTo’ Tov‘Tonor oũ xadıegoi. 7 Rura ulv 0pn, 
-Na0as dt Yupayyes, drainglas, ak oudtv 6 Tı ppovgior dxpeuyes 
so Önnooov alvar, iv ol; anaow, Orav ol mohspıoı rgovonzVow- 
om, — xal puoragim yvorım. oixlus ÖR 0001 xara Tovg 
s zav 2E "Agslov xapovg, eixus 2öFtuyro xal uvarıyıa, al 
ovdr nerov elow Idiwrides. — — av Inioxonwv 6 ur ya Au= 
Bew, 8 dr oux Löldon, zugios av. Telog 6 udv Gyero Tas xiei 
Kur, 58% avolyvuaı, xal vonnelav sigpognoag xadıe- 
po3 uıxgöv olulaxor, dr —V nlarei. all ovyap darı ag- 
sunTeov ent cov — & um di öloximgov Tor niarovs. dgre 
vr. zıs qv, dp © Tor Aopor neginomoaoder., Zone dd 10% rò 
zgaypa. dewor elvas xab wege dswvov. auyyvdrvar yag —* RavTa, 
Tovra u si robxoe xal vonos inwondeln Önpevoews, rovro ot ei 
dia Tay.zavaysoraram Ta vaylorara nolvoro, zuyn nal rounela 
na narandeaoun pvasınöov dpodov Pualas Oopyarı. — OU yap 
lorı 7a Xosarıavay, wg Inavayxzes Elyaı Tais.öt aig 
zelsorixaig Ulaıg ve za pwvais, waneg Ölxuig rıgıy 
qQuoızais anolovdnoas To Felor, Omsp ay nadoı nyei= 
"ua Ryxoonıor, GAR McTE nageivas Tais anaaloı xal 
Tais oixeslaıs To deo dm dEaeoır. onov dR 0977 x Funös, 
äyvanay wo dugegı nadog aydiras uns ngufeog, mag tust To 
nvevua To üyıov magaybverar; av Inssehtorser, gr avußı] 
woosvwanxög, Loıxkleran 
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Zweiter Abfchnitt. 
Die Firchlihen Berfammlungs: Zeiten. 


Literatur. 


R. Hospinianus, festa Christianorum i. e. de origine, pragressu, ce- 
remoniis et ritibns festoram dierum Christ. L. un. Tigur. 1593. 
fol. u. Genev. 1669 u. 74. — M. Dresserus, de festis diebus 
Christianorum, Iudacorum et Ethnicorum lib., quo origo, caussa, 
ritus et usus eorum exp. Lips. 1594.:8. — J. Gretserus, de 
festis Christ. L. II. adv. Dannaeum, Dresserum, Hospinianum 
aliosq. Sectarios. Ingolst. 1612°4. nebſt einen Auctarium. ib. — 
Leo Allatius, de dominicis et hebdomadibus rec. Graecorum (qu- 
gleich mit: de eccl. occid. aty. orient. perpet. cons. Col. Agripp. 
1648. 4) — J. Hildebrand, de diebus festis libell. Helmst. 
1701. 4. Ej. de priscae et primitivae eccl. sacr. publ., tem- 
plis et diebus festis. Ib. 1702. 4. — % Bingham. L. XX. 
(T. X.) — J. 4. Schmidt, historia festorum et doininicarum. 
1729.8. — G. B. Eifenfhmidt, Gefhichte der Sonn» und 
Sefttage der Ehriften nad ihrem Urfprung und Benennuns 
gen u. f. w. Leipz. 1793, 8. — J. C. W. Augufti, die Feſte 
der alten Ehriften, für Religionslehrer und gebildete Lefer aus 
allen Eonfeffionen. 3. Bände. Leipz. 1817 — 20. 8. — C. ull⸗ 
mann, vergleichende Zuſammenſtellung des chriftlichen Sefteyelus 
mit vorchriftl. Seften (als Anh. zu Eremers Symbolik. Leipz. u.“ 
Darm. 1821. 8. Theil IV. p.577 ff.) Vgl. Baumgarten. p. 281. 


$. 60. 
Urfprung der Feſte. — Eintheilung derfelben. 


In den erfien Zeiten fanden täglich gottesdienftliche Ver⸗ 
fanımlungen *) der Ehriften Statt, fo wie tägliche Zufammen- 


1) Noch in den fpäteren Zeiten kommen folche ‚tägliche Zufanmens 
fünfte vor. Die Apost. Const. (1, 59.) verordnen: Ixuouns Ay 
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kuͤnfte zu dem gemeinſchaftlichen Bundesmahle. Dieſe Sitte 
aͤnderte ſich aber bald nach dem apoſtoliſchen Zeitalter dahin 
ab, daß man beſtimmte Tage und Zeiten heraushob, welche zur 
beſondern Erinnerung an die Begebenheiten der urchriſtlichen 
Zeit (zuerſt und vorzüglich aus dem Leben Chriſti) dienen, und 
vorzugsweiſe von den Ehriften durch gemeinfchaftliche öffent: 
liche Gottesverehrung begangen werdeg follten. Die Feier 
folcher Tage kehrte guerft in einem wöchentlichen und ſodann 
auch in einem jährlichen Cyelus wieder. Mit Beruͤckfichti⸗ 
gung dieſes zwiefachen Cyclus koͤnnen die Firchlichen Ver⸗ 
ſammlungszeiten behandelt werden in den beiden Unterabthei⸗ 
lungen von Wochenfeſten und Jahresfeſten. 


ee des chriſtlichen Feſtes. — Verhaͤltniß ber Feſte zur 
alten Oeconomie — verglichen mit dem Verhaͤltniſſe 
derſelben zur neuen Oeconomie 2). 





003 ouvasgofkeode, 0g9g0U zur fonzgas, wallovres xab ngoSEI- 

zönevor dr vol augaxois. Diefelben find ausführlich befchrieben 
und angeordhet Const. Apost: VI, 35—39. ©. Beil. Ver. XIL 

Vgl. auch Conc. Laodic. e. 18.5 Chrysostom. hom. 6. in 1 Tim. 

u. eis Tov gw yalnorv init. — Epsiphan. exposit. fidei. $. 23.: 

Eudwol ve duvol  avın ; ayla dxximalg Öpereis ylvovras, xal 
. nyogsuyal züdwal, Augrıxob TE Gum yaluos za mgogeuyal. 


.2) Eine Verwechslung der Verbältniffe in beiden Oeconomieen bei 
Tertull. de jejun. c. 14.: horum igitur tempora observantes et 
dies et menses et annos, galaticamur plane, si judaicarum ceri« 

‘ moniarum, si legalium solennitatem observantes sumus. IIlas 
enim Apostolus dedocet: compescens veteris testamenti in 
Christo sepulti perseverantiam, et novi sistens. Quod si nova 
conditio in Christo, jam nova et sallemnia esse debebunt. Aut 
si omnem in totum devotionem temporum et dierum et men- 
sium et annorum erasit Apostolus, cur Pascha oelebramus — 
cur quinquaginta exinde diebus in omni exultatione decurri- 
mus? (S. Neander, Antignofl, p. 219.) Dagegen ‚Orig. contr. 
Celsum VIII, 21—23, Er fagt c. 22.3 iu voraas, Or 70 
naogm jpa üneıg rpav Leid Kauros — ous: lovıy üye ou nous 
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Wochenfenſte. 
$%. 61. 
Sonntag. a 


C. C. L. Franke, de diei dominici apud veteres, Christianos cele- 
bratione comm. Halae. 1826. 8. 


Im Gegenfage gegen das Judenthum feierte man ſehr 
fruͤhe an der Stelle des Sabbats den Sonntag, als Tag 


zo naoya, — diapalvor ar 1w Aoyıoum nal narıl löyo zal muon 
nogafeı ano Tor Tov Plov noguyuaray int vor Heör xal in) vv 
nolıw uvsov aasldwr. mpog Tovros ÖR 6 duvauevog usca alndelas 
leyeiv ovvaveoınusv To Xgıorg alla xul TO OVYNyEwe xal OVrexa- 
Yıoev uns 9 Tor lanovgavloıs iv Xoioro, asl dorıy iv Taic uns 
nertnsooeng julgass x. v. A. Eine freiere evangelifche Betrach⸗ 
tungsweife ſetzen der judaiſirenden auch noch fpätere Kirchenlehrer 
entgegen, wie Chrysost. hom, de S. Pentec. L (T. Il. p. 458.): 
duelvous utv (Tovdalovg) Toeis uovovg duilevoev Eograteır xuupolg, 
Nuas OR del vovro wor Indlevorv. ae yap Hui darıy dogın. — 
volvwv nap Hui Eogri nowen va ‚Inıpanıa. vlg ovr InoBeas 
uns dngras; ned) Beös End ans yıs op nal Tols ardpamors 
OVvareaTgapr, — ô eos 6 Movoyerns Tau οũ nal u 
—* qv. alla Torro asl dorıv. — dio nuoas was Anegas za dt 
garın dvvarov veleiv — ael naoya dvvausda dnıreliiv — as 
zevinxoorv. Und hom. 15. in 1 Cor.: dewxvös, or nas 6 x00- 
vos doprnc korı xaugds roĩę Xgsoriavois dia vo vaeoßo)nv Ton 
doskrruv ayadar. Ti yap ou yiyorev ayador; 6 viös Tov Heov 
ar&owros wor dia 0f* Havarov 08 annlafer" eis Pası.lav 
‚Inaleoev. 0 Toswvros Tolvur imrugar ou, xal Inıruygarev, 06 
ovx Opellsız foprateıv ravıa vov Blov; undeis volvw !oro xati- 
ps dal nervig xal voon za Inıfovin, dogris yap Numr 6 xuspög 
änas, Eben fo hom. 39. in Matth. und S. de prec. Annae 
8.6, — Hieronymus Comment. in ep. ad Galat. c. 4. (Opp. T. 
VIL p. 456.): Dicat aliquis: si dies observare non licet et 
menses et fempora, et annos nos quoque simile erimen incurrimus, 
ıuartam sabbati observantes, et parasceven et diem dominicam 
et jejunium quadragesimae, et pasckae festivitatem et pentecostes 
laetitiam et pro varietate regionum, diversa in honore marty- 
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der Auferftehung des Herrn (7 nuloa Tov zupiov — n xv- 
Quœxij — dies dominica — dies resurrectionis) '),, Man 
beging denfelben durch gottesbienftliche Zufammenfünfte;, man 
faftete nicht 2), man betete ſtehend °). Won Uebertragung 





rum tempora constituta. Ad quod qui simpliciter respondebit, 

dicet: non eosdem judaicae observationis dies esse, quos nostros, 
Nos enim non azymorum nascha celebramus, sed resurrectionis et 
crueis. — Et ne inordinata congregatio populi fidem minueret 
in Christo. propterea dies aliqui constituti sunt, ut in unum 
omnes ‚pariter veniremus. Non quo celebrior sit dies illa, qua 
convenimus, sed quo quacungue die conveniendunı sit, ex con- 
speetu mutuo laetitia major öriatur. Qui vero oppositae 
quaestioni acutius respondere conatur, illud aflırmat, omnes 
dies aequales esse, nec per parasceven tantamı Clıristum eracifigi 
et die dominica resurgere, sed semper. sanctum rTesurrectionis 
esse diem et semper eum carne vesci dominica. 


1) Unfichere Stellen Ap. Gefh. 20,7. 1. Eor. 16, 1.2. — 
Spuren der Sonntagäfeier bei Plin. Lib. X. ep. 96. (al. 97) ad 
Trajanum: affırmabant hanc fuisse summam vel culpae auae, vel 
erroris, quod essent soliti stato die ante lucem convenire, car- 
menque Christo, quasi Deo, dicere secum invicem. — Ignatius 
epist. ad Magnesios. c.9.; si ovv of nalaloıs ypauuaoıy araoıya- 
gerres, Eis xawrormıe Anldos nASov, unnerı oaßfurilorres Als 

‚xara xugaunv Lunv Lavres, 8 ı zul Lan yuwv avereılev di am 
roũ. — Eine fichere Nachricht bei Justin. Apolog. I. c. 67., mo 
zugleich die verfchiedenen Beziehungen, die man diefer eier gab: 
a dr ou nAlov aueoav (diem Salis) xow; narses u awe 
Asvow nowuueda, Ineidev ngwen doriv nusga, dv ij 6 Qeös To 
0x0Tog xad 779 VAnv Todywag x00uo» 2moinoe, xal Inooug 
Xoioròe 6 aueregog oWTng 7) au) Nulou dr. vaxgav avlorn 
Del. auch Ep. Barnab. c. 15.: ögare mas Akysı, ou Ta vvy saß- 
Para äyol dexta, all & merobme, vo xuTanaloag ca nurra, 
Ggxav nniqus öydons vonjow, 6 dorıw allov xooHov ‚ae. dio’ 
za) ayoner cm — vv Oydonv eig zupgoauvw WW 9 xei ö Ir 
oovs aͤrcorn dx vaxoay xa pavsgwdeiz aveßn eis tous OVpmvous. 

2) Tertull. de cor. mil. c. 3.: die dominico jejunium nefas duci- 
mus vel de geniculis adorare. Cfr. c. 15. de jejun. — Diefe x 


genieine Praris begeugt uch Epiph. exposit. fid. $. 22.: zus; de 
xugLnxas anaoag Tpupepäs yyeisas 3) üyla xußolını dxximala, zu 
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der Sabbatsgefege auf den chriftlichen Sonntag zeigt fich 
in der erften Zeit keine Spur *); fpdter finden fich auf bein 
Grund einer Firchlichen Praris, am Sonntag von ben- ge 
gewoͤhnlichen Gefchäften zu ruhen, Faiferliche °) und Kirch: 


od rnoreven Beſchlüſſe gegen das Sonntagsfaften — außer dem 
Canon Apost. 66. (6. u. $. 62. n. 1.), in dem Conc. G@angrense, 
c. 18.5 el is due vonıkouerny aonyow bv 71 xugiaxı) vaaravon, 
arasena Toro. Ebenſo Statuta eccl. ant. c. 64. — Bingham, 
T. IX. p. 37. 

8) Irenaeus fragm. .Aoy. reg Tov aoya: vo BR dv nupuxi) un xil- 
very you, ovußokov dorı 775 avaoıaceag. de 175 Ti] Tor Xguorov 
zagırı 709 TE Anapıquaray xal ou In’ avıay TEedararaudrov 
Gavarov nlevdsgwdmuev. dx Tav anootolıswr ÖL zporav A To 
avın ovrydem Hape av agynr. Cfr. Conc. Nie. c. 20.: ineıdy 
rui eioıy dr 71] xuguaxı) yorı xAlvovıes, xal dv Tal TNG NErTNKO- 
oras nusgaıs, forarac Hofe 77 üyle aurodp Tas zuyas anadıdoras 
zo ©cö. Constitut. Apost. Il. 59. Daher die Formel des Dias 
conus: ögsoi orwuer zulas. Gegen den Wahn einer Nothwendig⸗ 
feic diefer Stellung Orig. m. euyns. c. 31. 


M Erf gegen Ende bes 2ten Tahrhunderts eine ſolche bei Tertull. 
de orat. c. 23.: die dominico resurrectionis non ab isto tantum 
(genuflexione), sed oınni anxietatis habitu et ollicia cavere debe- 
mus, differentes etiam negotia, ne m diabolo locum 
demus. Neander, Antignoft. p. 186. 


56) Codex Justin. L. II. Tit. 12. de feriis 1. 3. von Conſtantin: 
(a. 321. Non. Mart.) omnes judices urbanaeque plebes et cun- 
ctarım artium oflicia venerabili die solis quiescant. Ruri tamen 
positi agrorum culturae libere licenterque inserviant: quoniam 
frequenter evenit, ut non aptius alio die frumenta sulcis aut vi- 
neae scrobibus mandentur: ne occasione momenti pereat commo- 
ditas coelesti provisione concessa. Ein anderes einige Monate fpäs 
ter Cod. Theod. L. II. Tit. 8. de fer. 1. 1.: sicut indignissi- 
mum videbatur, diem solis, veneratione sui celebrem, 'altercan- 
tibus } jurgiüs et noxiis partium contentionibus oecapari, ita gra- 
tum ac jucundum est, eo die, quae sunt maxime votiva, com- 
pleri atque ideo emancipandi et manumittendi die festo cuncti 
licentiam habeant et super his rebus acta non prohibeantur. 
(Vergl. über dieſes Gefeg Gieſeler, Kirchengefhichte Bd. 1. 
p-205. n). Conſtantins Verordnungen für den heibnifchen Theil 
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liche °) Geſetze für die Sonntagsfeir. Beſonders fuchten 
die chriftlichen Kaifer durch Unterfagung öffentlicher heibni- 
fcher DVergnügungen die Würde des Tages aufrecht zu er⸗ 
halten ) 


Was die nusga xuplov in Apoc. I, 10.2 


der Armee und die von ihm felbft für fie entworfene Gebetäformel 
©. Beilage Nr. XIII. — Cod. Theod. L. VIN. T: 8. 1. 3. vom 
Jahre 386. (Vgl. L 1. vom Jahre 365.): Solis Die, quem domi- 
nicum rite dixere majores, omnium omnino litium, negotiorum, 
‘ conventionum quiescat intentio, debitum publicum privatumque 
nullus efflagitet, nec apud ipsos quidem arbitros vel in judiciis 
flagitatos vel sponte delectos, ulla sit agnitio jurgiorum. 


6) Gemäßigte Denkart des Conc. Laodic. c. 29.: örı ob det Xor 
oriavovg lovduitev xal dv co oaßßarw oyolutsır, alla Loyaleodas 
avdrodg 9 71 avın quigg. Tv ÖR xugaxıy ngotuavras, elya 
duyaıyro, oxolabew, as Xgioriavol, ei dR evgedeiev lovdaioral, 
Iorwoar aradeıa nap& Xgoro. Bol. die Canoniſt. z. d. C. — 
Etwas ähnliches noch das Conc. Aurelian. II. (a. 538.) c. 28.: 
quia persuasum est populis, die dominico agi cum caballis et bo- 
bus et vehiculis itinera non debere, neque ullam rem ad victum - 
praeparare, vel ad nitorem domus vel hominis pertinentem ul- 
latenus exercere; quae res quia ad Iudaicam magis, quam ad ob- 
servantiam Christianam pertinere probatur, id statnimus, ut die 
dominico, quod ante fieri licuit, liceat. Alle weltlichen Verordnun⸗ 
gen hingegen überbietend das Conc. Matiscon. UI. c.1., nachdem 
es jede Arbeit verboten: si quis vestrum hanc salubrem exhor- 
tationem parvi penderit, sciat se pro qualitatis merito principa- 
liter a Deo puuiri et deinceps sacerdotali quoque irae implaca- 
biliter subjacere, 4. B. si rusticus aut servus gravioribus fu- 
stium ictibus verberabitur, si clericus aut monachus, mensibus 
sex a consortio suspendetur fratrum. 


7) Cod. Theodos. L. XV. Tit. 5. de spectacul. L 2. u. 9.386: I- 
lud etiam praemonemus, ne quisin legeın nostram, uam dudum 
tulimus, committat. Nallus solis die populo spectaculum prae- 
beat, nec divinam venerationem confecta solennitate confundat. 
Del. C. Just. L. IH. Tit. 12.1.7. In African fcheint das erneuerte 
Geſetz weniger geachtet worden zu feyn. Daher die Bitte des Conc. 
Carthag. 401. c. 5. (Cod.Can. ecel. Afr.. c. 61.): Nec non et illud 
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6. 62. 
Sabbat. 


. Wahrfcheinlid von den Gemeinden der Subenchriften 
ging die Sitte in die Kirchen des Orients über, neben dem 
Sonntag auch den alten jübifchen Sabbat zu fein, an die: 
ſem fich des Faſtens zu enthalten und ſtehend zu beten *), 





petendum, ut 'spectacula theatrorum ceterorumque ludorum die 
dominica, vel ceteris religionis Christianae diebus celeberrimis 
amovtantur, maxime quia sancti paschae octavarum die populi ad 
eircum magis quam ad ecclesiam conveniunt, debere transferri 
devotionis eorum dies si quando occurrerint, nec oportere etiam 
quemquam Christianorum cogi ad haec spectacula; vielleicht mit 
Rüͤckſicht auf diefe Bitte das Gefen vom Jahre 425. L e. 1. 6.: 
Dominico, qui septimanae totius primus est dies et 
natali atque epiphanioram Christi, paschae etiam et quinquage- 
- simae diebus — omni theatrorum atque circensium voluptate 
per universas urbes earamdem populis denegata, totae Christia- 
norum ac Äidelium mentes Dei cultibus occupentur. Diefes Ge⸗ 
ſetz gefchärft im Cod. Justin. L. IH. Tit. 12. de fer. L 11. vom 
Sahre 469 mit dem Zufag: et ai in nostrum ortum aut natalem 
celebranda solennitas inciderit, differatur. Amissionem militiae 
proscriptionemque patrimonii sustinebit, si quis unguam hoc die 
festo spectaculis interesse, vel cujuscungue judicis apparitor 
praetextu negotii- publici seu privati haec, quae hac lege sta- 
tuta sunt, crediderit temeranda. ; 


1) Die Praris der Orientalifchen Kirche fprechen als Gebot aus 
die Constit. Apostel. L. VÜ. c. 23.: rò oapdarov ud zo xal 
um *veox⸗ opratert, örs zo ud Önuoveylas doviv Imournua, 9 
2 araoracens. Die Drientalifche Kirche faftete nicht; Canon. 
Apost. 66.: Ic xlmgıxöc oͤeeſsũ any xvoaxıy mufoar 4 TO 
orßferorv, ninv Evös novou, vmorevor, zadaıpelodw" dav ÖR Anixds 
7, apogıteodan. Der Drientalifchen Sitte flimmen auch die Mons 
taniften bei; Tertull. de jej. 15.: Duas in anno hebdomadas Xe- 
rophagiarum nec tötas, exceptis scilicet sabbatis et döminicis 
offerimus Deo. Diefelbe fucht Tertull. zu begründen c. Marcion. 
IV. e. 12. Chriſtus wollte Luc. 6, 1. nicht das Sabbatgefeg aufs 
beben, meminerat enim et ille, hoc privilegium sabbato donatum 
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wogegen im Decident ( beſonders in der antijuͤdiſchen Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche) der Sabbat durch ein Faſten ausgezeichnet zu 
werden pflegte 2). Schon frühzeitig wurde dieſe Sache in 

‚der 





a primordio, — veniam jejunũ dic. Cum enim probibuisset crea 

tor in biduum legi manna, solummodo permisit in parasceve, ut 
sabbati seqnentis ferias pridiana pabuli paratura jejunio liberaret. 

Christus ipsum sabbati diem benedictione patris a primordio san- 
ctum beneiactione sua effieit sanctiorem. An einigen Orten war 
auch Gottesdienft. Epiphan. Expos. fidei. $. 24: Wi ru dd 7 
‚nor zul 9 Tol; vapdaus ouvesss Erırelovow. Auch im Decident, 
fo z. 3. in Nordaftica, wo nad) Auguſtinus ad sabbatum maxime 
hi solent convenire, qui esuriunt verbum Dei. Die firchliche 
Geier des Sabbats fezen der des Sonntags an die Seite die 
Apost. Constit.-1I, 59.: dv 747 gu Tov oaßßarov xal iv 77 
Tov xvuolou araureoluo, 7) aupiaxi, ONOVÖMIOTEIWG ANaYTaTe, al 
vov avantumorıss zo Bea’ und V, 20.5 mar uerros auppuror 
arvev Tor vo; (©. u. 8.72. n. 1.) zei naoav zumannv dnıtelour- 
mes ovrodong erggalverde. Auch (VII, 33.) . ol dovio: oaßpa- 
rov xal xugiuxıv ayolakerwoav iv 11 Exximolu, dia ur ÖWunxa- 
Aa» vs svocdelas. Eine Borfchrift über das am Sabbat Vor⸗ 
julefende giebt Conc. Laod. c. 16.: negi vou dr oaßpura evayyE- 
Aa uera Fregor yoapav araywwoxeohea. Ueber die verfchiedenen 
möglichen Erklärungen des Can. S. Neander, Kirchengefchichte 
Bd. II. p. 636. Daffelbe Cone. bekämpft eine zu übertriebene Bes 
obachtung d. Sabbats. ©. ob. $. 6l. n. 6. 


2) Die erftie Spur in den Vorwürfen des Montaniftifchen Tertuls 
lian gegen die antimontaniftifhen NRöner, de jejun. 14.: quan- 
quanı vos etiam sabbatum [,] si quando continuatis, nunquam 
nisi in pascha jejunandum secundum rationem alibi redditam, no- 
bis certe oınnis dies etiam vulyata consecratione celebratur. 
(Bel. den Ereurs bei Neander, Antignoft. p. 295 ff.) Sodann 
Victorinus, Episc. Petavionensis (im weſtl. Pannonien) in dem 
fragın. de fabrica mmıdi (ed. G. Cave, aud) bei Routh. rel. s. 
3b. III. p. 237. u. Galland. B. PP. T. IV.). Dies sextus parasceve 
appellatar. — Hoc die ob passionem domini Jesu Christi aut sta- 
tionem Deo aut jejunium facimus. Die septimo requievit ab 
omnibus operibus suis. — Hac die salemus superponere; id- 
eirco ut die dominico cum gratiarum actione ad panem exeamus. 
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der Kirche Gegenſtand eines Streites 2), der beſonders nach 
der Mitte des vierten Jahrhunderts lebhafter zu werden be⸗ 
gann *). Nachdem endlich von Rom aus dag Sabbatsfas 


. et parasceve (parasceves?) superpositio fiat, ne quid cum Ju- 
daeis sabbatum: observare videamur. Neander,. Kitchengefchichte 
Bd. I. p. 516.9. — ©. au) u. n. 5. Bald darauf wurde es 
Gebot in der Spanifchen Kirche; Cone. Iliber. c. 26:: Errorem 
placuit corrigi, ut omni sabbati die jejaniorum superpositiones 

. celebremus. 


3) Befonders durch die Beobachtung diefes Gebrauchs von Seiten 
der im Deeident anfommenden orientalifchen Chriften. Ueber fie 
Tertull. de orat. 23. (in feiner vormontanift. Periode. Vgl. n. 2.): 
dominus dabit gratiam suam, ut aut cedant aut sine aliorum 
‚scandalo sententia sua utantur. — Eine Schrift über diefen Punkt 
von Hippolytus erwähnt Hieronymus ep. 71. ad Lucinium. (©. 

u $. 117. n. 4.). 


4) Su Auguſtin's Zeit mar nicht nur eine Derfchiedenheit in der 
Praris zwiſchen dem Drient und Decident, fondern auch innerhalb 
der oceidental. Kirche ſelbſt. Epist. 36. (al. 86.) ad Casulanum 
8. 31. 32.: Segaitur sabbatum, quo die care Christi in ıfo- 
numento requievit, sicut in primis operibus mundi roquievit Deus 
die illo ab omnibus operibus suis. Hino exorta est ista in re- 
ginae illius veste ‚varietas, ut alii, sicut maxime populi Orientis, 
propter requiem significandam : mallent relaxare jejunium, alü 
propser humilitatem wmortis domini jejunare, sicut Romana et 
‚nonnullae Occidentis ecclesiae (aber nicht die Mailändis 
fhe Kirche). — — Contingit maxime in Africa, ut una ecclesia 
vel unius regionis ecclesiae alioa habeant sabbato prandentes, alios 
jejanantes. Vgl. ep. 82. ad Hieron. $..14. Befonders bemühte man 
fi) son Rom aus die dortige Praris zu vertheidigen. August. ad 
Casulan. ep. 36. von einem dortigen Apologeten des Faſtenge⸗ 
brauchd: Sermonem cujusdam, ut scribis, urbici paulo diligen- 
tius ipse considera et videbis, eum pene universam Ecclesiam 
Christi — verbis injuriosissimis nequaguam lacerare. timuisse. - 
Nam neque ipsis, quorum consuetudinem sibi videtur defendere, 
invenitur pepercisse Romanis. Sed quomodo in eos quoque red- 
‚undet conviciorum ejus impetus, nescit, quoniam non advertit. . 
— Nah Augufin. 1. ec. $. 21. wor man durch hiſtoriſche Un⸗ 

11 
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fien geſetzlich gemacht: worden war *), gab biefe Differenz in 


Funde auf eine abgeſchmackte Ableitung diefes Gebrauchs gerathen: 
est quidem et haec opinio plurimorum, quamvis eam esse falsanı 
perhibeant plerique Romani, quod Apostolus Petrus cum Si- 
mane. Maga die deminice certaturus. propier ipsum magnae ten- 
tatianig periculum pridie euyn ejusdem urbis ecclesia jejunaverit, . 
et.consequnto tam prospete glorisaogue auccessu, eumlem morem 
teayerit, eumgue imitstee sint monnullas ÖOocidentis eoclesiae. 
Bl." Cassian, de coenob, Institet, L. IIL ©, 10. Yuc der Rö⸗ 
mifche Apologet fcheint diefes zu glauben, wenn er ſagt L e.: Pe- 
trus etiam, apostolorum caput, caeli janitor, et ecclesiae funda 
mentum, exstincto Simone, qui diaboli fuerat nonnisi jejumio 
vincendi figura, id’ipsum Romanos edocuit, quorum fides annun- . 
tiatur universo orbi terrarum. Andere Gründe (welche auch die 
älteru Röm. Theologen annahmen) bei Innocens (©. d. felg. n.): 
Si sexta feria propter passionem domini jejunamus, sabbatum 
praeternittcre non debemus, quod inter tristitiam atque laeti- 
tiam temporis istius videtar inclusum. Nam utique constat, Apo- 
stulos bidun ista et in moerore fuisse et propter metun Judace- 
rum se occulaisse. Auguflin urtheilt über die ſtreitenden Par⸗ 
theien 1. c. 8.2: In his .rebus, de quibus nihil certi statuit scri- 
ptara diviaa, mos. pepuli Dei, vel instituta majorum pro lege te- 
nenda sunt. De quibus si disputare voluerimus et ex aliorum con- 
suetudine alies improbare, orietur interminata luctetie, quae la- 
bore sermocinetienis cum certa. documenta nulla veritatis insi- 
nnet, ulique cavendum est, ne. tempestate contentionis seremita- 
tem caritatis obnubilet. Am Ende des Briefes ($.32.) fürrt en die 
Maxime des Ambesjius an: Cum in eadem: civitate ( Mediol.) 
mater mea (Monica) ınecum esset, at nobis adlıuc catechumenis 
parum ista curanlibus, illa sollicitudinem gereret utrum secun- 
dum morem nostrae civilatis sibi esset sabbate jejaunsndem, an 
ecclesiae Mediolanensis more prandendum, ni hac eam cunctatione 
biberarem, interrogari hoc supradictum kominem Dei. At ille (Am- 
bros.) inquis: quando hie sum, nen jejuno sabhbato, quando Ro- 

. mae sum, jejune salkaio, et ad quamcunque veclesium venerilis, 
ejus morem servale, si. pati- scandalum non vultis aut facere. 
Hoc responsum zetuli ad mairsm, eique suffeeit, mec. dubitavit, 
esse obediendum. Hee eiiam nos seruli sumus. 

5) Durch den Mim.- Bifchof Innvcentius I: in ber Deeretale 
an Decemeius 6. 4. (Bansi IH, 1029.): Sabbate vero jejunan- 
dum esse, ratio evidentissima demonstrat. — — Quod si pu- 
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den ſpaͤtern Jahrhunderten einen Grund mit zur kirchli⸗ 
chen u des Orients und Occidents °). 


ueber die superpositio jejunü — ineod#tosg . 


tant semel atque uno sabbato jejunandum, ergo et, dominiea, et 
sexta feria semel in pascha erit utique celebr anda. "Si autem 
dominiti diei et sextae feriae per singulas hebdomadis re'paranda 
imago’ est, dementis est, bidui agere oomuetudindm 'sabbäto‘ 
praetermisso, cum non disparens habeat causam, a sexta vide- 
licet feria, in qua dominus passus est, quando et ad inferos 
fuit, ut tertia die resurgens, redderet laetitiam post biduanam 
teistitiam praecedentem. Non ergo nos.negamus sexta feria je 
junandum, sed: dieimus et sabbato hoc agendum, quia ambo 
dies tristitiam apostolis, vel his qui Christum sequuti sunt, in- 
dixerant. Gegen Bellarmins Behanptung, dab im Decident 
das Sonnabendöfakten an die Stelle des Mittwochsfaſten getreten 
fey, ©. ‚Dallaew, de jejun. et quadrages. p. 727. ff. — Pasch. 
Quesnei, diss. de jejünio sabhati in eccl. Ram. observata (als 
Anhang zu Leo’ Werfen T. H. p. 283 ff). Die fortnlährende Abs 
neigung in Mom gegen eine Feier des Sonnabends jeigt Gregor. 
M. Lib. XIII. ep... ad civ. Rom.: pervenit ad me, quosdam 
petversi spiritas hömines prava inter vos seminasse — ita ut 
in die sabbati aliquid operari cohiberent. . Case. quid aliud 
niei Antichristi praedicatores dixerim etc. 


6) Borbereitet durch den antirömifchen Beſchluß det Conc. Trull. 
c. 55.: Zneıdı) ueuadnaauer, W 7 ‘Punaluv noleı dv Tais üyla 
775 Teooagaxoaıns syorklaus vols Tavens oußßaoı vmorsvev nagd 
iv nogadodeioar Irximomorınyy AxoAovdlar, Koke 7 ayla 00 
odw, wgre xgarew xal Im vi; "Ponalov burimolg anupacalıı- . 
zus rov zavova vor Atyovra* (Canon. Apost: 68.) el zıs xAmgı- 
xög eipedeln 7 Ayla xupıaxn vHarevay 7 To aaßßarovy nl 
zov bvös xal uovov, xadagpelodw" ei GR Acixös, Apogıleodn. 
Das Sabbatsfaften war ein Hauptpunft in den Streitigkeiten der . 
srientatifchen und vecidentaliſchen Kirche im Iren Jahrhundert. 
Ein Apologet deffelben im Orient war der Mönch des Klofters 
Studium: Nicetas Pectoratus in feinem "Liber contra Latinos 
(bei Canisius, lect. anti T... VL), in dem er ſich auf Die Apo⸗ 
ſtol. Eonftitut. berief. ©. Ban? — den aa Apo⸗ 
ſtol. Conſtitut. p. 7a: | 

7) Bingham, Bd. IX. p. 228, 

\ 11* 
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$%. 63. 
Wöchentliche Halbfafttage. 
Bingham, IX. p. 254. 


Der Mittwoch (feria quarta, reroag) und vorzüglich 
der Freitag (feria sexta, rapa@oxevn, parasceve) waren dem 
Andenken an Chrifti Leiden und Tod gewidmet (die foges 
nannten dies. stationum) !). : Man verjammelte fich an die 
fen Tagen zu einem gemeinfamen Gebet, man faftete bis drei 
Uhr Mittags ?) (semijejunia); jedoch war. die Freiheit des 
einzelnen in Begehung dieſer Tage durch feine zwingende 


1) Ein:mit Geber verbundenes Faſten hieß‘ Statio (Beziehung 
auf das Lieblingsbild der Ehrifien. ©. o. $. 10. n. 3. Statio 
de militari. exemplo nomen aceipit, nam et militia Dei sumas. 
Tertull. de orat. c. 14.) In diefer Bedeutung gebraucht in dem 
Pastor Hermae L. III. sim. 5. n. }. quoniam domine statio- 
nem habeo. Quid est (ingquit) statio? et dixi: jejunium. Mel. 
hierzu Fabrieids Cod. Apoer. N. T. III. p. 928. Sodann statio, 
stationes = seimijejunia, entgegengefeßt den jejuniis: Tertull. 
de jejun:: 14.: cur stationibus -quartam et sextam sabbati dicamus 
et jejuniis parasceuen? auch e. 11. d. Stufenfolge: jejunationum, 
xerophagiarum, stationum. &p auch Victorinus Petav. ©. oben 
8. 62. n. 1. — Ueber die Wahl der Tage Petrus Alexandr. (Ende 
des 3ten Jahrh.) Fragm. eines Aoyog eig To naaza (bei Routk. 
relig. s. Ill. p. 343.): ovx eynuktosı rię a Raparngoupevo 
veroada xai nepaoxeın», $v als xal VROTEVE Zu xara magado- 
ow euloyag ———— vu Tergade dia TO yEvausırov 
ovußovlsoy ins rar Iovdalu Ent 7} mgodooks Tou xuglov, EZ 
di .napaoxeuny dia vo nenoväbes avıoy Unig nuav. Vergl. 
Const. App. L. VII. c. 23. 


2) Die Montaniſten wollen die Beit verlängern. Tertull. de jej. 
l.: arguunt nos, qued.statiunes pleramque in vesperam produca- 
mus. L. c. c. 10.: Aeqque stationes nostras ut indignas, quasdam 
vero et in serum 'censtitutas, novitatis nomine ineusant, hoc quo- 
que munus ei, ex’arbitio obeundum esse dicentes, et non ultra - 

‚ nonam detinendum, de suo scilicet more... Bgl. Neander, 
Antignof. p. 280. 
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Satzungen befchränft *). Auch in fpdtern Zeiten findet 
man noch hin und wieder eine Feier dieſer Tage *), vers 
fchieden in den verfchledenen Lanbesfirchen °). 


Analogie ber Züdifchen Zaftenfitte (Act. X, 3.). — Be 


3) Das lestere wollten die Dentaniften. — Regungen bes Firdhlichen 
Sreiheitsgeiftes gegen diefe Zwangsſatzungen erfennt man bei Ter- 
tull. L. c. c. 2. der von den Psychicis fagt: Cerie in evangelio 
illos dies jejuniis determinatos putant, ie quibus ablatus est 
sponsus (Mıth. 9, 15.): et hos esse jam selos legitimos jeju- 
niorum ehristianorum, abolitis legalibus et propheticis 
vetustatibus. Ubi volunt enim, agnoscant, quid sapiat: lex et 
prophetae usque ad Joannem. Itaque de setero indilferenter 
jejanandum ex arbitrio, non ex imperio novae disci- 
plinae, pro temporibus et causis uniüscujusque. Sic et 
Apostelos ebservasse, nullum aliud imponentes jugum certerum 
et in commune omnibus obeundorum jejunierum: proinde nec 
stationum, quae et ipsae suos quidem dies habeant, quartae 
feriae et sextae: passive tamen currant, neque sub lege prae- 
cepti, neque ultra supremam diei, quando et orationes fere 
hora nona coneludat, de Petri exemple, quod Actis. refertur' 
(e.10.). Als Apoſtol. Gebot fiellt ed erfi dar Epiphanius, exposit 
fidei $. 22. ‚, Dagegen eine freiere Anfichs über die chrifil. Faſten 
noch bei Victor Antiechenus, dinynas eis vo xara Mugxor. e. IL: 
xai rag 7 ar dvrouav vrorela Fovio dsevavoys ray dv zapıza 
‚more vorray, erı ol ud» Öquondvas Eyovres vnoralæc, as mozevev 
ravıas dyorv arrois xab ug ‚Povlondrous” oil d you uellor 
xara To doxouv davrois „morsdovow, @gernS algdası HETLOFTEG al- 
um. ei oe au soladas ö 75 FEOgegaxooTas doxss wasgös 
de unourgor ar (uduuar" alla xab Tavem reun uallov av 
vnoreſcy ulrımer. 

4) Ad Gebrauch der ganzen Kirche fchildert das Faſten Epiphan. 
expos. fid. $. 22.: di olov dv rom Mors 7 vyorela puiutreras 
i 11 avın aylı xusoli; Exximolg, gu HR Tergudı nal ngo0aP- 
Baro Eus wgus dvraunz" (mie er vorher fast: Zreidıneg drıpa- 
0x0v01 ergadı avveinpg&n 6 xugios zal to ngos«fßare doravgadı) 
ölya norns NS neyrproorn Oins vay nevınzovra Nueger, &v als 
oirs yorunlsolas ylvovres, orre ymorsla npogsiranım. An dieſen 

- Tagen war Abendgottesdienft.. (©. u. $. 75, n. 2.) 


5) In Alexandria nach Soer. V, 22.:: audıs 74 Tergadı zal 
x] Aeyouevn Rapuoneui ypayat ve aruzweoxorras xad ob dedaanalos 


,; 
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dentung von feria quaris e), sexta; .tagaaxsun, pa- 
yasceve 7). 





zarte Eyunvevovai, nayra ze 1a guvaisag ylvaras, dlya ers av 
pvornpluv zelerns. Ebenſo Atkanasius, histor. Arianorum ad mo- 
nachos. c. 81. (Opp. T. L p. 311.): mıpwoxovons yag Ti; ngö 
Acure sldar Devpovaplov, Üypvavouvsus Aumv br To xuglaxe, 
xal Tui; eiıyals oyolaLorren" ovvasıg yap Iuelle 77 napuaxevi] 
yivodar. In Cappadseien Basil. ep. 93.: nuris uevro ye re 
zagrov ad dinaoryv {Bdon.ade wowaronuen | dv 71) xugeni, dv 
vij rergadı, iv nugaoxevn, xai Tor oaßßara. — In ben Syri⸗ 
ſchen Kirchen wurde nach Chrysostom. hom. V. in 1. Timoth.: 
nal iv nupaonevn ai iv oußfpere zul dv xugaxı) 9 avıı Bvola 
inwerlsican, In Conſtantinopel Chrysostom. hom. gos zoug 
sarakeıyarras vv duninoıav x. 1.4. (Opp. T. VI. p. 272.): zarra 
avexta; — nerü naxgovs diavklovg Aoyay xal Tooavıny didaoxa- 
Alav, xaralınorres Auas Tıves ng vv Geuplav av aulimn- 
olov Fanwv yuronoinoar. — — ovBR 7 Aulgar aurıv dc 
One, & 1) Ta ovußola 775 omrnplas vov yevovs Auar Freleito, 
a dv napuoxeun, — 39 dxebvn 7 jnEo@ dv) vyarsveın 
xas önokoyeiv Kdeı, sad euyapıorlovus. süyas. tnig av vis ol- 
zouubns ayuadav avandınır GO xara- 
Ina» duninalav zul ISvolay nvevuarınyy xul adelpav avllo- 
yor, ab morslag co o8uvör, alyualaros bnö Tou diußolov ngög 
sw Hsoplar annrnydas duslınr. — Vieleicht auch in Dberitas 
lien Ambros. expos. in y. 4118. Immo plerique sunt ejusmodi 
dies, ut statim meridianis horis adveniendum sit in ecelesiam, 
canendi hymni, celebranda oblatio. — Db die Angabe bei So⸗ 
zomenos richtig, hist. eccl. I, 8. (Vgl. Euseb. de vit. Const. IV, 
18.): au Ö8 zugang xaloruemy yucoar — xal nu ng0 Ts EB- 
douns tvouodtınas (Kurararsivog) dixaoınylav nal av alloy 
ngayuarw oxolıp ayır navras xal dv evgais al Mrals co Beior 
Heganeueu ’ — oe Ku xuguanir, ws ev Tavın Tov Xpwwrou ava- 
orarros Ex vEromr, av ö8 iTegar, os dv ar) oTravgu@Evrog. Ber 
zweifelt von Valesius ad Euseb. I. c.. Anders Neander, Kir⸗ 
chengeſch. IL, 634. 4. 


6) Bei Jdeler, Chronologie Bd. 2. p. 181. feria quarta erflärt als 
der Feiertag, der der vierte Wochentag war. — Demnach 
wäre es eine Abkürzung für feria quartae — sextae diei? 

7) Dogaoxevuj = ngooußßuzor, Nn22 a, bei den Juden ber 
Vordereitunsttas AJ den MINI. ©. Lücte gu oh. 19, 14. — 
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Jahresfeſe. 
$. 64. 
Entſtehung derfelben. — Urt und Weiſe fie zu begehen 


Die Feier chriſtlicher Jahresfeſte ging wahrſcheinlich zu⸗ 
naͤchſt von den juͤdiſch chriſtlichen Gemeinden aus, welche 
ihre juͤdiſchen Jahresfeſte noch fortfeierten und denſelben zu⸗ 
gleich eine chriſtliche Beziehung zu leihen anfingen. Dieſe Sitte 
chriſtliche Jahresfeſte zu begehen, ging fruͤhzeitig auch zu den 
Chriſten heidniſcher Abkunft über '), bei denen fie aber gleich 
Anfangs auf eine freiere mehr eigenthuͤmlich chriftliche Weiſe 
gehandhabt wurde ?). 

Bis in's britse Jahrhundert werben in ber Kirche nur 
folche Jahresſeſte erwähnt, weiche mit ben großen jübifchen 
Seften in einer gewiffen Analogie und Verbindung fanden °), 
dagegen feit dem folgenden Jahrhundert nicht nut manche 
neue Feſte *), — welche fich theils auf eingelne Momente 








Auch bei den chriftlichen Schriftftellern blieb zagaoxern und pa- 
rasceve Bezeichnung des Freitags. Tertull. o. Marc. IV, 12. (©, 
a. $. 62. n. 1.) Victor. Petav. ($. 62. n. 2.) Diefe Benen⸗ 
nung ging dann natürlich auch über auf die Jahresfeier des Tor 
destags Jeſu. Athanas. ep. encyclica ad Episc. o. 4. 


1) Ueber das Unbeweiſende ber Stelle 1. Eur. 5,6. ©. Nean⸗ 
ber, Kirchengeſch. Bd. L p. 817. 


2) ©. u. $. 63. 
$) Origen. c. .Celsum. VII. c. 22. Er erwähnt nur: zu mepl Tür 


rag Han zugandy 1 nagameıwy 7 Tov naaya HUNG Term 
x00775 Ö8 Megwv Yıromava, Veber die allgemein kirchlichen Feſte 
zur Zeit des Auguſtinus ©. u. $. 76. n. 2. 


4) Die (auch bier befolgte) Darkellung der Feſte mit Rückſicht 
auf ihre allmählige Entſtehung if vorsusiehen der Anordnung bers 
felben nach einem von ber bürgerlichen Zeitrechnung (Feſte des 
Januars, Februars ꝛe.) oder von dem fogenannten Kinchenjahre 

- bergenommenen Schematismus. 
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in dem Leben Chriſti, theils auf das Andenken an Perſonen 
aus der Geſchichte des Urchriſtenthums (ja fogar der vor⸗ 
chriftlichen Periode) begogen, — zu den bisherigen hinzutra- 
ten, ſondern auch die Altern chriftlicheri Jahresfefte eine theil- 
weife neue Geftalt erhielten. | 

Seit Diefer Zeit wurde auch die Sitte °) — das Feft 
durch einen nächtlichen Gottesbienft (navvuzides, vigiliae) 
vorzubereiten — auf fämmtliche Sefttage °) ausgedehnt, und 
eine, an bie jübifche Feſtordnung erinnernde 7) Schlußfeier 
der Sefte in der fogenannten Feſtoctave angeordnet. 

Eine Erwähnung verdient auch die Sitte ber alten Kirche, 


5) Ueber das VBorhandenfenn diefer Sitte im 2ten Sahrhundert — 
in und außer der Eatholifchen Kirche, S. unten $. 72. n. 4. $. 
78. n. 1. | 


6) Beſonders auf die Märtyrerfeſte (vigiliae et pernoctationes ba- . 
silicis Martyrum saepe celebrandae. Hieron.). Ald Gegner diefer 
tirchlichen Nachtfeier erfcheint der Presbuter in Barcelona, Vi⸗ 
gilantius (um 400) bei Hieronymus Lib. contra Vigilant. c. 1.: 
damnandas dieit esse Vigilias (cfr. Hier. ep. ad Ripar. 109). C. 
10.: quod si ideo eas aestimas respuendas, ne saepe videamur 
pascha celebrare, et non solennes post annum exercere vigi- 
liag, ergo et die dominico non sunt Christo oflerenda sacrifi- 
cia, ne resurreclionis Domini crebro pascha celebremus. — Er- 
ror autem et culpa juvenum vilissimarumque mulierum, qui per 
noctem saepe deprehenditur, non est religiosis hominibus impu- 
tandus, quia et in vigiliis paschae tale quid fieri plerumque con- 
vincitur. — Nostras ergo vigilias malae aliorum vigiliae non de- 
struent: quin potius pudicitiae vigilare cogantur, qui libidini 
dormiant. — Unsrdnungen bei denfelben rügt fehon das Conc. 

IIliberit. c. 35.: Placuit prohiberi, ne feminae in coemiterio per- 
vigilent, eo quod saepe sub ostentu orationis latentes scelera 
committant, Cfr. Conc. Antissiodor. a. 518. c. 3. ' 


; 7) Eine feftliche Zufammenfunft (NYSY , nevıyuoıs) hatte Statt 
am 7ten des Paſſah und am Sten des MID A, Levit. 
" 8, 36. 


/ 


4 
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gemäß der man bie feftlichen Zeiten durch Werke der Wohls 
thätigfeit zu verhertlichen fuchte 8). 


Ueber die Entftehung der chriftlichen, Vigilien. 


Paſſah. 
§. 65. 
Verſchiedenheit der Feſtzeit in den früheren Zeiten. 


Gabr. Daniel, de la discipline des Quartodecimans pour la cele 
bration de la Paque. (In Recueil de divers ouvrages philos., 
theol, histor. par le R. P. Daniel. Paris. 1724. 4. T. III. p. 
413 qq.) — Chr. Aug. Heumann, vera descriptio priscae con- 
tentionis inter Romam et Asiam de vero paschate. Gott. 1745. 
4. (in deffen nova Sylloge Diss. P. I. p. 156 sqqg.) — J. L. 
Mosheim, de rebus Christianor. ante Constantin. M. p. 435. — 
A. Neander, Erläuterungen über DVeranlaffung und Befchafs 
fenheit der Alteften Paffahftreitigfeiten in der chriftlichen Kirche. 
‚(Im Kirchenhift. Archiv. 1823. Stück 2. p. 91 ff.) 


Die Chriftengemeinden jübifcher Abkunft begingen, gu: 
gleich mit dem von ihnen noch beibehaltenen jährlichen Paf- 
fahmahl '), am 14. Nifan auch das Andenfen an dag leßte 


8) Ambrosius, expos. in y. 118. (119.) v. 105.: Oleum tuum 
misericordia tua est. — Hoc oleum sanat aegrotos. Nisericor- 
dia enim a peccato liberat. — Hoc oleum lucet in tenebris, si 
opera nostra luceant coram hominibus. Hoc oleum lucet in 
ecclesiae solennitatibus. Ebenfo Augustinus, S. 339, $.?. 
Leo, S. 7. Psendo- Augustin. S. 116. und 197. — — auch 
u. $. 67. n. 9. $. 68. n. 4. 


1) MOD (bei Philo u. a. = dunfarıgıe) urfprünglich bloß der 


Anfang. des zur Erinnerung an den Auszug gefifteten Feſtes (der 
erſte Frühlings⸗Vollmondstag, 14. Nifan). Das Feſt vom Mors 
‚gen des 15. Nifan bis zum 21. hie NET AM. Später übers 
trug man den Namen Paffah nuf die ganze Feſtzeit vom 14. bis 
21. Nifan. Die Schreibart zaoya, pascha, nach der aramäifchen 


IL 
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Mahl Chriſti, und bie mit demſelben verbundene Einſetzung 
des Abendmahls. Den folgenden Tag (Luna XV.), ben-fie 
als Buß⸗ und Faſttag begingen, widmeten fie ber Erinne⸗ 
rung an bie Leiden und den Tod Chriſti, ben dritten Tag 
(£una XVI.) feierten fie zum Anbenfen an die Auferſtehung 
des Herrn ?). 

Als nun die Heidenchriften fich auch zu einer Jahres 
feier des Leidens, Todes und der Auferftehung entfchloffen, 
richteten fe diefelbe, unabhängig von ber Feier der Juden 
hriften, nach der Norm ihrer Wochenfefte (©. ob. $. 61.) 
ein. Die SJahresfeier der Uuferfiehung (das Oſterfeſt der 
Heidenchriften) begingen fie an einem Sonntag. Diefem 
Heßen fie zur Jahresfeier des Leidens und Todes — ebenfalls 


Form NTTOD. Die falfche Ableitung bes Wortes von days 


(mie fie bei Tertull. adv. Iudaeos c. 10. und bei Chrysostom, 
hom. 5. in 1. Timoth.) kerichtigt Augustin. ep. 55. $. 2. Bl. 
Paschasin. Lilybet. ep. ad Leonem M, 


2) Erörterung bee verfchiebenen Praxis bei used. h. e. V, 23.: 
ins Adias anarms ai zayoınlas ds dx Ragedooeug aprarordons, 
onen: TV Taoangesxadenaınv vovco dein Int Ts Tov 0m 
glov naoya dopins nagapviarzeıw, dv 1 Hvew To npöoßaror 'Ior- 
daloıg ngamyopevro' ds d£0V dx navıög xara ravım, önoludar 
dufgu as IBdouudog negiruyyaroı, rag av dmrmv Inı= 
Avasız zoriodu" or Kong Orrog vouson dnırkleiw Tor Tg0noV 
‚salz ava ziv loınır anaaay olnovuem dnsimolaız, 25 Anoorols- 
ans negudooeng To xal eis deupo agernauv E30os pularravaas' as 
uy 6° drigu mgosneew apa 19 mg MvaoTaneas Tov HWTrpas 
Auav mug Tas vnorele; dmlvsadar. Während des Paflahs 
mahls der Indenchriſten war bei den Heidenchriſten ein Faſten, forts 
gefezt bis zum Oſtermorgen. Eusebiua de vita Const. IH, 18. 
(S. unten n. 10.) Ein Bertheidigungss und Dermittelungsvers 
fuch in Beziehung auf den Gebrauch der Tudenchriften in den bei 
Epiph. (haer. 70. $. 11.) eitirten dıarades anonrolmal: örav 
dxeivos (Iovdaioı) evazanıaı, Duck (Kpsiarot) vmorevorszs 
ing euro nerdeine, Or dr cn nudga Tas bapens vov Xousror 
doraupwanı, xal orar auıe) nerdudı, zu Luna daßiovres dv Xe- 
zglaw, Unis waxsiude 
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nach ber Analogie ber MWochenfefle (S. o. $. 63.) einen 
porbereitendben Buß⸗ und Faſttag vorhergehen (weiche Vor⸗ 
bereitungszeit bald verlängert tourde ©. u. $. 67.), zu bem 
fie einen Freitag auserfahen. Sie genoffen gar fein Be 
ſahmahl ?). 

Jene Sitte Herrfchte im Drient — beſonders in Rein. 
afien und auch in einigen oflaflatifchen Rändern — biefe im 
Decident, befonders in Rom. Erſt nach ber Mitte bes 
zweiten Jahrhunderts wurde dieſe Differenz gelegentlich bes 
rührt *). Später wurde über dieſelbe in ben Fleinafiatifchen 
Kirchen °) auf Synoden und durch Schriften verhandelt. 


- 3) Anders Mosheim 1. c. p. 441. 3. Er meint, auch die Hei⸗ 
denchriften aßen ein Paſſahlamm, aber am Abend des Oſterſonn⸗ 
abend, während die Judenchriſten ed am 14. Niſan gensffen, mit 
Unterbrechung der Borfaften des Dfterfeftes. 


4) Der damalige Zuſtand der Sache erhellt am heften aus dem in 
dem Briefe des Irenäus (bei Euseb. V, 24.) angeführten Vor⸗ 
falle: zau Ilolvzagrov Imwönunoarsos iv ‘Paun Int "Arıznzov 
zul regt alkwy, zıvay unge oxorıes ngös allnkoug, eudug &i- 
gyjveusar* wagt Tovsor Ton xepakalov un qulsgiornaarres 1008 

“ davrow. ovre vaR ö A⸗lumroc Tor Ilolnagnor ‚neinas ddvvaro, 
pn ingeiv (sc. en Teogapeszaidexaryy Tov 24050. TEOOapEsKaL- 
dexarmv Auegav vs aelnvns —= Lunam decimam quartam = 14, 
Niſan. S. unten den Brief des Polyerates n. 6.) “re uerà T- 
avyvov — xal rwr Aoınav "Anoorolwr, olg aurdirtgiyer ‚dd se 
Tronxora* oure umv 6 Hokmagnos vor "Avtuntov Ineıne rnoEiN, 
Adyovva, 739 avrydtay Ta 700 aurov npeoßureonv ogelltw xar- 
dyew. xal Tovrav obrws Iyorıwv, dnowernuay Eaurois xas dv 71 
daximole napeyapnoev 6 "Avlxyros vv evgagıozlav a TTolvaapne 
xar' birgonv Ömkovörı, xal ner eignvns an allılwv unnkayı- 
ocy, naans 5 Eunimolas elpnrnv dyorıav xal av TrgoUrev zul 
Tov ur TnonUvcer. 


5) Melito von Sardes (bei Euseb. IV, 26.): ind Zegovillou ITaı- 
kov, avdunarov 175 Aclas, dyivero Inenoız mol dr Aaodınelu 
eg vov naoya. Ald Gegner der kleinaſiatiſchen Feier erfiheinen 
a) Apollinaris, Bifchof von Hierapolis. b) Clemens von 
Alerandrien. e) Hippalytus. - Die Tragmente diefer Polemik 
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Gegen Ende des zweiten Jahrhunderts wurde die Verſchie⸗ 
denheit Gegenſtand des Streits zwiſchen den die juͤdiſche 
Feier vertheidigenden Kleinafiaten °) und ben Römern 7), des 


in dem Chronicon paschale. Ed. Dufresne. Par. 1688. &. Beis 
Inge N. XIV. Für bdiefelbe Melito von Sardes (fein Buch ers 
wähnt bei Eufeb. IV. c. 26.: +4 zeg ou naoya dvo. Bol. 
Eufeb. V, 24.). Indeß jest noch Feine Spaltung. 


ı 6) Euseb. V,23.: Zurodos Öt xal ovymgoryoss Imioxonam dab 7 au- 
z0v ylroveo. Die Kleinafiaten waren repräfentirt durch Pos 
lyerates, Bifchof von Ephefus (used. V, 24.). In einem 
Briefe (1. ec.) an den Röm. Bifchof Vietor fagt er von den Vä⸗ 
tern u. Bifchöfen der Hleinafiatifchen Kirche (Philippus, Johan⸗ 

Dolyearp, Thrafend, Sayaris, Papirius, Melito): ovros 
warıss ÜTyguyoavy Ty9 Tulgav 75 Teooapesxasdsxurns 
Tov na0yea xara To Tuayyduor' umölv napexßalvoriss, alla xara 
zov xuvova vs nlorswg üxolovdouvres, Hr dR xuyw 6 yuxgoregas 
navıwv Tumv Iloivxgarıns — ouußeßlmxag Tois ano uns olnovue- . 
uns aderpois, za naoav üylav yanpıy deimkvdasz, ov nrupouas 
Int vois xarankmooouevos. — Zövraum ÖR Tau Inıoxonwr Tu 
GVunapovıav urquovezoa, ouc Dusis niwoute ueraxindıpvar in 
duov, xal uerexultouun av Ta Ovrouarea, day ygapo, noll« nnd 
elolv. ol ÖR Idovres var uingör nov avägunor, ovrnvdounoer 71 
Inoroli' eidorss, Orts eixn nolas ovx yveyxo, alla dv ugio —— 
navrore nenoAlreuen, 


7) Vietor von Nom asgoug 7; Aolas naons Aa Tais Ömoporsz- 
&uximolaıs Tas nagoılas anordurer ws Eregodofovoas Ts a0omns 
Evang neguras. xal arnlıreves JE da YoRuNaTOy axoınmrnTovg 
Godnv navvas vous Exeise avaxnpurrov adelpgows. Uber bieß 
Verfahren ou mac Tois Enioxanos Ygloxero‘ iwrınagaxsistor- 
vos öytTa avıa Ta ung elpyung, xal Tas mgög Tods nAmolov Evo- 
0805 ‚al Ayanız pgoreiv. pepovras dt xal ai Tovrav puval ur 
KTIXWTEgoV xudanrousvar vov Bixtopos, dv oig sul o Eioyvaios ?x 
ngoswnov @v nyeino xara vv Talllav adılga Fuiorellag napl- 
ovaras dv To dev dv yovn 7 ng xugiaxns Nusgu TO 775 Tov 
xuplov üvantaoeng Fmreliioda wvorygov" To ye um Bix- 
Topı npOSmKOrTwG, ds un anoxonzo olas Inximolas Peov apxulon 
IHovs nagedoaw Enırnpovoas, wieisre Frega napuwei. — xal ol 
A006 Zwrnpng ngeoßuregos ol pooravres‘ 15 Inxilyolus, 95 vor 
aonyn, Avtıyvov Alyoner sal Iliov,“Hyivov ve nad Telsopogov zul 

N 
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nen mehrere Kirchen des Orients und Occidents beiſtimm⸗ 
tn 8). Als dieſer aber ohne Erfolg für die ganze Kirche 
geblieben war, konnten beide Partheien ihre Praxis ungeftört 
beibehalten °), bis zum erften dcumenifchen Concilium ?°), 
welches für die katholiſche Kirche eine gleichmäßige Paſſah⸗ 
feier anordnete *:). Im Drient pflanzten fich die Nefte der 





Evorov, oVre würol ZTNENORP, ovre Tolg mer avrovs Intrgenor" 
xal ovölr Marrov avtol u TrpoUVrES eloıvevoy Tols ano Twr 
napoııam, dv als Frnpeito, foyou&vors moög.auroug" xafroı uallor 
dvurelor 7 76 anpeiv, Tols u Tngovas. zul ovdd nor din 16 
eldog zTovro üneplömocv zıvas, all avrol un Tmgoivreg 08 ‚mg6 
oot ngeoßuregos Tois AT Tor naposınm TmoDvow Fneunov Euya- 
owortav. (Darauf erwähnt J. den Vorfall mit wolgearp u. Anicet. 
©. ob. n. 4.) 


8) Auf Roms Seite fanden die Gemeinden in Cäfaren Stratonis, 
Serufalem , Pontus, Dsrhvene, u Tyrus, eelenan ‚ Ales 
xandria. Euseb. V, 23. 25. 


9) Bon der Vorniceifchen Zeit bemerkt Sorom. I, 16.1 yyxaura 
zap dv vais‘ ngös Fa nolscı dinpepousvol Twas negl Tovco, ns 
ptv gös allılovs oux analyorso xowwrlag, 


10) Schon 11 Jahre vorher befiimmt das Conc. Arelat. c. 1.: 
Primo loco de observatione paschae dominici, ut uno die et: 
uno tempore per omnem orbem a nobis observetur ‘et juxta 
consuetudinem literas ad omnes tu dirigas. Kaiſer Conſtantin 
xukenag Fopegev, nuvavouevog, zıvag (Athanas. epist. de Synod. 
Arim. et Seleuc. c. 5.: od ano 175 Zvglas zul Kılızlas xal Me- 
oonoraulas Eyalsvov nepl av dopınmy za uera av Iondalav 
_tnolowv rò neoxa) Bvayılag nucs Tv Tou naogu üyew dogry — - 
"vouloas ze duvaodaı mpoxaralapeiv TO xax0v, a0 sic nisloug 
zuonoui, eures — ou dup avrov nlorer za Blo Into 
RR = diunikatovra sods npös Fu nept 9 fograv dugegonvovs, 
nv oͤr oñros Obios ö ö Kogdorßns Imloxomos. inet d zug Uaidas 
!yapsı rò ngayna, xor xoelrzav av Öullayar 4 Eos, anganzos 
ve Inavıjeı 07V enrar —REE ansoralutvos, 

obo⸗ eis Nıxalay LE Bı$wvlas. Soxom. I, 16. 17. 


11). Ein Canon hierüber iſt nicht vorhanden. Die Beſtimmungen 
des Concils gehen- hervor aus Epist. Syn. Nic, ad eccl. Alexandr. 
(bei Soer. I, 9.): svayyellouedu 0 Div, megd TS avuparlas 


174 Zweiter Hauptrkeil. Der kirchliche Cultus. 


Anhänger bed alten Sebranche 2) noch bis ing fuͤnfte Jahr⸗ 
hundert hinein fort. 


Uebertragung des altteſtamentlichen Paſſah in ein neuteſta⸗ 





voũ dywrarov naoya, Ore Duerdenis evyuis zaragdadı dt Teuro 
zo ing. are narras Tobs 7 iag adelpovs, Tous nera 
say "Iovdatwv Tö noporegov noswvrras, ovugwrwus "Punalos xal 
quã xal nacıy Tols 85 apgalou ul quar Yularsova TO naoya, 
da zov devgo ayew. Und aus der Epist. Constantini ad ecclesias 
de Syn. Nic, (bei Euseb. de vita Constant. IIL c. 18 vgl. c.14.): 
in Des auf das Paflah Ziote zo; yrauz zalws Eye, dns 
prüs nusyas nayras. tous anarzayou dnıreleiv. Tl yap Auw xad- 
Asor, ri dr osuroreyn» Unagsas Öurmaerar, vov Tv bogriv Tavım, 
up 15 Tas ung adaranlıs silnpahev Einbdas, mie Tale xal ga- 
vegw loyp napu niüow adıanıarag printreodas; xar nQWTor 
ptv arasıov Iöofev sivas, ııv ayıwrarıy Exelvp dog 7 Tv 
"Tovdalov ämousvous ovvndela nimpoww. ol Tas favrav yeipas 
adrultw niquuslnuarı yguvarsıs, elxoras Tas wıydg ol magol 
ruglsssrovam. — umdtr volvuv kore nur x0w0r uera wov Lydi- 
osov zo» Tosdatan öylov. — devzımr yap rw iri dnayıy oux 
ar nove noseir uveloneda, — kopsacdu d’ 3 175 Umerepus Öolp- 
Tyros ayxlvom, Armes deri dewor Te zul angends zarte Tas arg 
qudoas &regovs * rais rnorelaus oyolaksır, eregoug ÖR Svurooe 
auvreliiv, xal uera Tag Tev naoxa ulpas alloug ulv dv kograi 
zu: aveoeoıw 2irraleodas, aldoug ÖR reis spau@vaus Ixdedoodaı 
vnoraælaig Dieſe Beſtimmung (deren Zweck nach Epiph. haer. 
70. $. 9. zig Fvooır ging) fälfchlich als zwingender Beſchluß an⸗ 
gegeben von dem Conc. Antioch. c. 1.: navras Tous Toluerras 
zaguhveıv Tor 0909 Tas üylas xal ueyalns owrodov ın5 ir Ni- 
xalg auyxgodelaons — nept uns aylus kogins Tou owrnpındaug 
naoye LXOWwonnToUg xcer anoßinroug eivas us dnninolac, el ine 
pdvosv giloreıxorepov dsioraueros ng05 Ta nalas Ösdoryueva. — 
Tach Epiph. 1 c. fuchten die Quartadee. die Abfichten des Eone. 
verdächtig zu machen: Aoyov asauxopurınudvor deivvovos Tois 
IuxinoLaorıxois, xara Tovro TO udpog, paoxovses ano Kuvorar- 
sirov dia Tv npos Tov Baoılda proi ngogwndinypiar zurulsloı 
nor v9 Tor naregev reg Tor naoyu foprys axoloudlur, zul 
<v mepar nernllaiare eis To xudjx09 Tou Baoıkdus. Tui: dR 
warıy xara 6 Ydrov gelöreıxov Öglkorsas, ürı- Dre Ta yaredlıu 
sov Kuvorursivov, sore uerzromsaode Tb müoya. 


, 32) Won dem Come. Laod. c. 7. (vgl. Epiphan. haer. 50.) bes 
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mentliches *°) — Verſchiedene Unfichten über ben 
Tag ber letzten Paſſahmahlzeit Ehrifii 22). — Ye 





zeichnet als algens ar vescapewardexarrur, Qnuartadecimani 
(auch zerpadiraı, Conc. vecum. II). Ueber eine Fleine in Antios 

. bien fich fortpflanzende, an dem Jüd. Gebrauche fefihaltende Pars 
thei (noewrorasgiras) vgl. Chrysostom. hom. ei; zovs za npwr«a 
zasya vyorsvorcag, (Opp. T. I. p. 616.). Neander, Chroſoſt. 
1. 9.360. — Einige Bitglieder dieſer Secte fetten einen bekimm⸗ 
ten Tag für ibe Paſſah fe. Kpiph. haer. 50. $. L: fregos di 
dE over <79 avıny ular ımigav ayorsez, zei ou auıyy ulan 
Gmioar Imarevorses, za ra nwozugsn Inraleurres, und var Axtar 
dn8:v Ildarov (Acta Pilati) avyouos Tv axglßeav eromeevus, 
iv olg Aupsgeras, 17) ng6 Oro zalardar "Angslllur Tor Zurapa 
nern Mel. Cyrül. Al Prol. Pascha Ob, wie manche 
meinten, die Briten (Britones) Quartadecimaner? Berneint von 
Giefeler, Kirdyengefch. I, 654. Urtheil des Sperates (hist. 
veel. V, 22.) iiber diefe Differenzen: ovdauou zobrur 6 "Anwore- 
Aog, ovdi za evayyilıa Luyöv dovielag Tois To xnpuyuarı npogel- 
Hovaw dri9nnav’ alla iv fopgryv rov naoya zul rüs allaz dop- 
Tag Tıugy Ti elyvmuaguın Ta zVegyerndirrev xardınon. — — 
duoi de gabvera, Or agree alla nolla xura yapas ovrmdsar 
'Neßer, ovra xal 7 Tou zaoya dogs nug Inaoros dx ourndelac 
wos, Idmbovoav Kaya 9 nagasnpnow, din To undbva av "Ano- 
orolwy umderi verouoderneivas megi av. 


13) Schan die Alerandriner hatten dem Paflab eine ſymboeliſche Bes 
ziehung gegeben. PAslo, regı Ts eis 1m ngonauzvuuase guvedov 
P. 430.: dia Torso dexamm Wrösler) vo denen za nova xal 
edanio © depeis urasldnoı, rovrdorı nvplas eine, TO wıyımöv 
naoza, 4 zarvög nadovs xal zawros aledırov dıaßanıs ‚005 
To deuazos, 6 da vonzor davı sad Hilo, Del. eg anomms 7. 
"Apgaau. p. 3%. 

14) Die Annahme, daß Chriſtus am 13: die Daffahmabkpeit ger. 
feiert, bei den Gegnern der Tleinafiarifch- jüdifchen Paſſahfeier 
(S. sben n. 4.) Daffelbe fagt auch Sippeigtus noch kla⸗ 
rer in dem Fragment eines ovrrayua pas nucag Tag algeog 
(Chron: pasch. p. 6.): ögs ulm ole, are gpeoremlas vo Ipyor. 
Atysı yag ownwc’ dnolgoe To Daoya 6 Kyearos core Ti) Aykog nad 

 Inaßer" dio neu dal, O9 TpOmoV 6 xugsog Frolnaen, ouro Kor. 
nensarnsar Ö un yındoxam, Orte To zapp Imueyer' 6 Kpswrös ovx 
Ipaye co xarl v0u09 nasya. OUTog Yügp 977 TO nase To 
ngoxexnguyadrov nad velssovnsvor 71 GgsonErn NMdog- 


_ 
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ber den Sprachgebrauch von nacya bei den Chri⸗ 
fien 15), | | Pe 


66. 
Dfterberechnung. 


Bingham, Bd. IX. p.39 ff. — (Jo. Van der Hagen), Dissertationes 
de cyclis paschalibus. Amstelod. 1736. 4. — Derfelbe, Obser- 
vationes in vet. P.P. et pontificam prologos et epp. pascha- 
les. Amstelod. 1734. 4. — 8. Ideler, Handbuch der mathes 
matifchen und technifchen Chronologie. Berlin. 1826. 8. Bd. 2. 
p. 191 ff. 


Waͤhrend im Occident (in Italien) in dem erſten Viertel 
des dritten Jahrhunderts ein unvollkommener Verſuch zur Be⸗ 
ſtimmung des Oſterfeſtes zum Vorſchein kommt *), bereiteten 

die 


15) Die ältern Hiſtoriker meinten, daß naoya in den vornicenis 
fchen Streitigkeiten f. v. a. Dfterfeft bedeute. Eine andere von 
Daniel und Heumann vorbereitete Anficht‘ bei Mosheim, der 
naoye — Leidensfeft nimmt. Aber auch dieß fcheint nicht ges 
nügend. Pascha war bei den Judenchriſten — mie bei den Juden 
— das Paffahmahl und das darauf folgende Feſt. Diefe Benen⸗ 

nung ging auch zu den (fein Mahl feiernden und nicht diefelbe 
Zeit beobachtenden) SHeidenchriften über — zur Beeichnung ihrer 
jährlichen LZeidends und Anferftehungsfeler. In der letzten allges 


meinen Bedeutung bei Tertull. de jejun. e. 14. — Der Tahreds 


tag der Leiden befonders genannt dies paschae, de orat. c. 14. 
Eufebius ift in dem Gebrauche des Wortes felbft unficher. Er 
verfteht nach dem Sprachgebrauche feiner ‚Zeit unter nusya das 
Auferfehungöfeft, verwechſelt aber diefe Bedeutung mit dem jüdi⸗ 
fchen und judenchriftlichen Sprachgebraud) von‘ Pascha. Nach dem 
Niceniſchen Eoncil wurde naoga verzugsmeife für das Oſter feſt 
gebraucht — jedoch auch zumeilen der Charfreitag fo. genannt. 
(Neander, Kirchengefh. Bd. 2 p. 653.): Man feste das Pa- 
scha dominicae resurrectionis (r«oya avaoramıuo») entgegen dem 
P. dominicae passionis (r. oravgwouor). ©. z. B. bei Leo M. 


I) Der (ältefte) Canon 'paschalis des Bifchofs Hippolptns. Deuts 


\ 


Zweiter Abſchn. 9.66. Oſterberechnung. 177 


die Alerandrinifchen Kirchenlehrer ?), nach der Mitte dieſes 
Jahrhunderts, mathematiſch richtigere °) Bellimmungen 
hierüber vor, welche in der Folge genauer ausgebildet, bald 
maafgebend für die ganze Kirche wurden. 

Die Alexandriner erhielten von dem Nicenifchen Eoncil 
(Vgl. ob. $. 65. n. 9.) den Auftrag, die Ofterfeier jährlich 


liche Spuren beffelben auf dem 1551 in Rom auf der Strafe nach 
Tivoli aufgegrabenen Monumente, abgebildet in den Opp. Hip- 
polyti ed. Gr. et Lat. J. A Fabricius. Hamb. 1716—18. 2, B. 
— theilweife auch bei Gruter. Sein Canon iſt eine Exaror- 
xasdwdexuernols. Ideler a. a. O. p. 213 ff. — Unſicher 
iſt die frühere vecid. Berechnungsweiſe des Oſterneumonds. 


2) Zuerſt Dionyſius, Bifchof von Alerandrie. Zuseb. VII, 20. 
In einer duoroir; Eograoıır xavora Ixtidera Oxtaernoldog, 
Orts un allore 7 era Thv dapıyıv bomueplav mgosmK0ı Tv Tou 
naoya Eogrnv inwreleiv. noggoransrog. — Ihm folgte der Bifchof 
von Laodicea, ein geborner Alerandriner, Anatolius. Sein 
Canon ift (nach Euseb. VII, 32.) eine Ivveadexausrnols Aus 
den Andeutungen des Eufebius entftand mwahrfcheinlich ber Canon 
paschalis de Pseudo-Anatolius, (ed. A. Bucherius de doctrin. 
temporum.) unter dieſem berühmten Namen untergefcheben von 
ben Briten (im 7ten Jahrh.) in der Polemik gegen die Alerans 
drinifche Dfterberechnung. Ideler a. a. D. p. 229. Die um 
diefe Zeit der Berechnung ‚des Ofterfeftes zum Grunde liegende Re⸗ 
gel, nad) Ideler, diefe: „Das Dfterfeft wird allemal an einem 
Sonntag gefeiert, und zwar an ben, der sunächft auf den Früh⸗ 
lingsuolmond (der am 21. März oder zunächft nach diefem Tage 
eintretende Vollmond, genannt die Oſtergrenze — Terminus pa- 
schalis) folgt, und wenn diefer Vollmond auf einen Sonntag 
trifft, jedesmal an dem nächfifolgenden.’ 


3) Ueber die Ausbildung des neunzehnjährigen (Alerandein.) Oſter⸗ 
eyelus und den dem Euseb. Pamph. jugefchriebenen Antheil (die 
Vermuthung gegründet auf Euseb. de vita Const. IV, 34.: gos- 
gurnourtav yap Muay TO Kuvorarılyn uvorıyy avaraluıyıy Tau 
ans togıys Aoyov. fr. c. 35. u. Hieron. de vir. illust. $. 61.: 

‘ Eusebius, qui super pascha decem et novem annorum circulum, 
i. e. Zmveaxasdexaernolda, composuit.) an derfelben, S. des 
ler p. 232 ff. Br 

12 
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gu berechnen *), und ihr Nefultat ben übrigen Kirchen zu 
commumitiren. Den Beftimmungen ber letztern folgte der ganze 
Orient und. mehrere Bifchdfe des Occidents °); indeß die Roͤ⸗ 
mer an ihren von den: Alerandrinifchen abweichenden unfichern 
Berechnungsprincipin fefthielten °). Die aus diefer Differenz 





4) Leo ep.94. ad Marcianum: paschale festum — quamvis in primo 
semper mense celebrandum sit, ita tamen est lunaris cursus con- 
ditione mutabile, ut plerumque sacratissimae diei ambigua oc- 
currat electio, et ex hoc fiat plerumque, quod non licet, ut non 
simul omnis ecclesia, quod non nisi unum esse oportet, obser- 
vet. Studuerunt itaque sancti patres occasionem hujus erroris 
auferre, omnem hanc curam Alexandrino Episcopo delegantes: 
quoniam apud Aegyptios hujus supputationis 'antiquitus tradita 
esse videbatur peritia, per quem quotannis dies praedictae sol- 
ennitatis sedi, apostolicae indicaretur, cujus scriptis ad longin- 
quiores ecclesias indicium- ’generale percurreret. Daffelbe bei 
Cyrill. Alexandrin. in. dent prolog. bei Bucherius p. 481. Unge⸗ 
nügende Zweifel hiegegen bei Schröckh, Kirchengefh. Bd: 5. p. 
373. — Gegen die falfche Anficht, als hätten die Nicener fefte 
Prineipien für die Ofterberechnung aufgeftellt, fpricht: C. W. F. 
Walch, Decreti Nicaeni de paschate explicatio (in den Nov. 
Comment. Soc. Reg. Scient. Gotting. T. I. 1769. u: 70.), womit 
ju vergl. C. F. Schott, momentum constitutionis Nicaenae de 

- tempore celebrandi paschatis. Tub. 1770. 4. Ob bie Nieener 
den 19jährigen Cyelus wenigftens gebilligt? — wofür Ideler a. 
a. D. p. 212. 


5) 3. DB. Mailand. Ambrofius fchreibt megen des flreitigen 
Dfterfeftes vom %. 387 (©. u. n. 7.) ad Episcopos per Aemiliam 
constitutos (ep. 23. $. 15.):'secundum Aegyptios primo mense 
celebraturi sumus Dominicam paschae, hoc est, septimo 
Calend. Maji, qui est dies trigesimus Pharmuthi mensis. Auch 
früher (a. 373. 377.) galt die Negpptifche Praris in diefer Kirche. 
Del. .$. 14. dieſes Briefes! u. 8. 8. bemerft Ambrof. den Bi- 
fhöfen: .etiam ‚post Acgyptiorum supputationes et Alexandrinae 
ecclesiae definitiones, episcopi quoque Romanae ecclesiae, per 
literas pleriqye mean adhuc expectant sententiam, quid existi- 
mem scribere de die .paschae. 


6) Seit Anfang’ des Aten Jahrhunderts bei den Nömern Spu⸗ 
ven eined SAjährigen (jüdiſchen?) Eyelus, was (nad Ideler 


_ 
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entftandenen Strreitigkeiten groifchen ber Alexandriniſchen und 
Roͤmiſchen Kirche7) veranlaßten den Occident zu neuen, eigenen 


p. 238.) die Nieener nicht wußten. — Vielleicht ignorirten fie es 
abſichtlich? Die Röm. Oſtergrenze (Term. paschalis) vor Leo 

‚ war der 18. März (u. fomit die frühefimögliche Ofterfeier der 19. 
März) und 15. April (die fpätefimögliche Dfterfeier aber nicht — 
wie man erwartet — der 22. April, fonderh der 21. megen der 
Geier des Natalie urbis Romae. Ideler a. a. D. p. 266.). Die 
Alerandr. Oſtergrenze der 21. März (alfo die frühefimögliche 
Dfterfeier der 22. März) und der 18. April (alfo fpätefimögliche 
Dfterfeier der 25. April). — Noris, Diss. de Cyclo paschali La- 
tino in defien Opp. (©. u. 72.9) 


.7) Zuerſt wurde diefe Differenz auffällig in der Berechnung bes 
Oſterfeſtes v. I. 387, melches nad) der Rön. Ber. auf d. 21. März, 
nach der Alerandr. auf den 25. April fallen follte. Sie verans 
laßte eine auf Theodofins I. Befehl verfertigte (für und ver- 
lorne) Dftertafel des Bifch. v. Alerandr. Theophilus, nach Cy⸗ 
rill ein‘circulus (laterculus?) annorum CDXVIII. Der Prolog an 
Theodof. griech. größtentheild bei Dion. Petavius, de doctrina tem- 
porum, Antv. 1705; T. Il. p. 501; lat. bei Bucherius, de doctr. 
temp. p. 471. Die Prineipien diefer Tafel (befonders im Gegens 
fag gegen die falfchen Römifchen) und die Abkürzung bderfelben auf 
95 Sahre durh Eyrill, B. von Alerandrien, in Cyrilli prolo- 
gus paschalis pro Cyclo XCV. ann. (ed. Bucherius, p. 481.) 
— Der Iöjährige, Cyelus des Cyrill ſelbſt ift nur ald Fragment 
vorhanden. Ideler a. a. D. p. 259. — Neue Streitigkeiten 
verurfachte das Feft im Jahre 444. Paschasinus, Episc. Lilybe- 
tanus (vor ep. 3. unter Leo's Briefen) fchreibt deshalb an Leo 
von Rom: diutino itaque tractatu vel ratiocinatione id verum in- 
venimus, quod ab Alexandrinae ecclesiae antistite beatitudini ve- 
strae rescriptum est. Als Beweis einer früheren falfhen Röm. 
Rechnung führt er an: sub sanctae memoriae Domino meo — Papa 
Zosimo cum apud occidentales error ortus fuisset, consuetis 
lectionibus nocte sancta (paschali) discussis, cum presbyter se-. 
eundum morem baptizandi horam requireret, usque ad lucem 
aqua (ex fonte) non veniente, non consecrati, qui baptizandi 
fuerant, recesserunt; ut ergo breviter narrem: illa nocte, quae 
lucescebat in diem doiminicam, X. d. Cal. Maj. fons sacer hora 
competenti repletus est. Evidenti ergo miraculo claruit, occiden- 
talium partium fuisse errorem. Hiemit zu vrgl. des Merandr. 

| 12* 
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Verſuchen über diefen Gegenftand °), bis fich endlich im 
fechften Jahrhundert Rom gur Alerandrinifchen (Dionyfifchen) 





Cyrills Brief an die Latein. Kirche, bei Bucherius, de Jdoctr. 
tempor. p. 72. Leo weicht von der Röm. Sitte (&. vb. n. 6.) 
der Dfterfeier ab, zu Gunſten der Alerandrin. Beftimmung, ber 
merkt aber doc) ep. ad Marcian. Aug. (ep.B4.): quod in decimum 
et in nonum Calendarum Majarum videtur nonnunquam pervenisse 
festivitas, quadam ratione defenditur. Quia etsi dies resur- 
rectionis ultra terminum videtur exisse, dies tamen passio- 
nis limitem positum non invenietär egressus. Ad octa- 
vum autem Cal. Majarum paschalem observantiam 
perducere, nimis insolens et aperta transgressie est. 
(Ideler a. a. D. p. 266.) — Ein neuer Streit wegen des 
Dfterfefies v. 3. 455, weiches die Alerandriner auf den 24. Apr. 
festen. Leo fchreibt zuerfi an Kaifer Marcian (l. c.): obsecro cle- 
mentiam vestram, ut studium vestram praestare dignemini: qua- 
tenus Aegyptii, vel si qui sunt alii, qui certam hujus supputatio- 
nis videntur habere notitiam, scrupulum hujus solicitudinis absol- 
vant, ut in eum diem generalis observantia dirigatur, qui nec 
paternarum constilutiionum' normam relinquat, nec ultra praefi- 
zos terminos evagetur. Für mie richtig Leo die Röm. Berech⸗ 
nung bielt, zeigt fein gleichzeitiger Brief ad Julian. Episcopum 
(ep. 95.): Siquidem (Theophilus Al.) in VIIR Cal. Maj. domi- 
nicum pascha transtulerit, praefinitos antiquitus limites nimis au- 
denter excedens, cam in die XV. Cal. Maj. paschalem solen- 
nitatem, sicat constituerunt alii, potuerit annotare. Unde quia 
non mediocris mihi solicitudo generatur, ne apud Aegyptios haec 
persuasio roboretur, ad principem (Marcianum) scripta direxi, et 
suppliciter postulavi, — ut ees, qui hujus supputalionis perfectam 
videntur habere notitiam, in unum jubeat convenire, et diligenter 
inquirere, ne forte haec definitio teneatur, et hic excessus, qui 
prioribus videtur repugnare temporibus, nostrae conniventiae 
vel negligentiae deputetur et fiat in nostris diebus, quod nun- 
quam ante praesumtum est. Er foll Marcian zu bewegen fuchen: 
ut indissimulanter jubeat Aegyptios admonere. ne in summae fe- 
stivitatis die aut dissensione aliqua, aut transgressione peccetur. 
Nach ep. 100. ad Julianum: Marcianus se inguisitione sollicitis- 
sima curam hanc Aegyptiis delegasse, suis epistolis dignatus 
est indicare. Leo giebt abermals nach, beruhigt durch das auf 
Kaiferl. Befehl an ihn erlaffene Sendfchreiben des Proterius, D. 
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Berechnung bequemte 9), welche aber: ft am Ende des 


son Aler. (unter Leo's Werfen, hinter der ep. 103.) Diefer em⸗ 
pfiehlt die Theophilifche Tafel und bemerkt: beatissimi patres no- 
stri eyclum decemnovennalem certius affigentes, quem violari 
impossibile est, velut crepidinem ac fundamentum et regulam ; hunc 
decemnovennalem computum statuerunt non juxta Judaeorum 
nunc indoctas atque ineptas actiones, neque secundum extero- 
ram. putativam. fielamqus prudentiam, sed secundum gretiam spi- 
ritus s. instituti rel. „_. — Cognoscant itaque per tuam sanclita- 
tem, qui in illis partibus ambigunt, quod: lögitime per actavam 
indietionem pascha peragimus. Hierauf fchreibt, Eco am 28. Sul. 
454. ad Episcopos Gall. et Hispayiarym. (ep. 109,):. quia ergo 
studio unitatis et pacis malui orientalium definitioni acquiescere, 
guam in tantae festivitatis observantiz dissidere, noverit-fraterni- 
tas vestra, die VIU. Cal. Majas (vgl. ob. die apist,.94.) ah 
omnibus resurrectionem dominicam celebrandam, et hoc ipsum 
per vos aliis esse fratribus intimandum, ut. divinae pacis con- 
sortio, sicut una fide j jungimur, ita una solennitate feriemur. 


8) Der Canon paschal, des Vietorius Aquilanus (aufgemuntert 
hiezu durch don Nöm: Archidiaconas, nachherigen Biſchof Hilas 
rind) im. Sabre 457. Der Canon gegründet auf die drreuxuudexe- 
ernols der Alerandriner,. wahrfcheinlic) von Hilarius in Rom eins 
geführt im Jahre 465, am Ende des 84 jährigen Röm. Cyclus. 
— 4eg. Bucherius, de doctrina temporum.commentarius in, Vi- 
ctorium Aquitanum etc. Antverp. 1634. Ideler a. a D. 275 ff. 


9) Der Röm. Abt Dionys. Exiguus gab. einen Cireulus XCV. an- 
norum, (in der-Art des Cyrillus ©. o. n. 6.) ebenfalls gegründet auf 
die Alerandrimifche Enneakaidekaeteris. (Der- Cyclus Dionysianus, 
anfangend von 525, Ahrsggb. u J. @. Janus, mit einer Historia 
Cyeli Dion. Viteb, 1718. 4. u. Halae 1769. 8. — Hieher ges 
hören auch Dion. epp. de ratione. paschae ad. Petronium. et, Bo- 
nifacium, ed. Bucherits p 485.). Seine Oftertafel fpäter fort⸗ 
gefetst von einen Abt Felir (nadj- 600), von Isidorus Hispal. u. 
Deda Venerabilis. Ideler a. a. D. p. 290 ff. — Zuerſt wurde 
diefe Berechnungsmeife angenommen in Rom (327), und in ein- 
zelnen Stat. Kirchen, (fehr früh in Ravenna Noris, diss. de 
cyclo paschali Ravennate, in deffen Opp. Veron. 1729. fol.), in 
dem übrigen Italien erft nach der Mitte, in. Spanien gegen das 
Ende des 6ten Jahrhunderts: — In: Gallien dauerte der Canon 
bes Vietsrius fort; Conc. Aurelian. IV. c. #.: - Placuit, ut san 
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achten Jahrhunderts in der chriſtlichen Welt herrſchend 
wurde 19), 


r 


Seiler Des Paſſah. 
§. 67. 
Vorfaſten. | 
J. Dallaeus, de jejumiis et quadragesima. Daventr. 1654. 12. 


Der Zeier des Auferſtehungsfeſtes ging. ſchon frühe *) 
en vorbereitendes Saften voran ($. 65.) Die Dauer 
| biefer Saftenzeit (genannt zsooagexooın, quadragesima) 
war Anfangs fehr verfchieden, bei einigen ein oder mehrere 
Tage, bei andern umfaßte fie vierzig Stunden ?). Später 





ctum pascha secundum laterculum Victorii ab omnibus 
sacerdotibus uno tempore celebretur. Am Ende diefes Jahrh. 
zwar fchon Spuren der Aler. Berechnung in den Gallifchen Kir⸗ 
chen, aber doch kann man noch im Bten Sahrh. die Vietorin. Ber 
rechnungsmweife hin und wieder wahrnehmen. 


10) Bei den Briten dauert der alte (Röm.) SAajährige Cyelus, 
nach gewiſſen örtlichen Modificationen, fort, bis ind Ste Jahrhun⸗ 
dert hinein. Die Streitigkeiten dieſes Volkes mit den Angelfach- 
fen in Betreff diefed Gegenftandes (im Tten und Sten Jahrh.) in 
des Bifch. J. Usher Antiyuit, eccles. Britannicarum. Lond. 1687. 
Ideler a. a. O. p. 295 ff. Gieſeler, Kirchengefch. Bd. I. p. 654. 


1) Tertull. de jejun. c.2.(©. ob. $. 63. n. 3.) De orat. 14.: dies 
paschae, quo communis et quasi publica jejunü religio est, — 


Neander, Kirchengefch. Bd. I. p. 524. 


2) Irenaeus, Ep. ad Victor. Rom. (bei Euseb. V, 24.): ovd2 
yag norov nepl uns nueouz doviv 7 aupiopnmois, alla za nugl 
zor Eidovs artov Tr snoreias. 05 udr yap olorcm ular nu 
pur div axrods Pnorever ‚0: de dvo, ol ÖR ai nislorag, ob Ö2 
TEOOGRGAXOVTa Agns juepıwas re xal vuxvegivag (Die 
Veberfegung des Rufinus: nonnulli etiam quadraginta (dies), ita 
ut haras diurnas nocturnasque computantes, diem statuant, trägt 
wohl die fpätere Sitte in diefe Zeit übe, — Hier fcheint von 
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wurde diefe Zeit verlängert, ohne daß fich jedoch fogleich 
eine allgemeine Kirchliche Praxis bildete 2). Man faſtete in 





einer 40 ſtündigen Zeit die Rede zu ſeyn, auf welche einige 
ihr Vorfaſten feſtſetzten. )> OVuuergouos TyV apegav nor. x 
Toarın uw moızılla vv Imvengovrror‘ ov vw te zuav yi- 
yovvia allı zul olu noorepor ini av oo Auav. nu oudiv 
Harrov Favre; ovros elpmvevoar TE ul Elomrevnuer npog din 
lov; zei dınpwrba vs vgavebus TV Öuovomr 775 nloreag ou 
Borna. ©. Wales. a. h. 1. Entweder in diefem Briefe ober fonft 
fagt Jrenäug hierüber (fragment. anecd. ed. C.M. Pfaff. 
Lugd. 1743. p. 147.): Hrufav oi anooreloı ur deivur nuac xgl- 
ver Tuvce dw Bowası zul dv 1008 nal dr ueper Eopıts, n reounvbas, 
4 vaßperur. ode oiy Tavras gi uayıı, nor vo arlduete; 
Soprabonev, ad. Ev Luun xaxlas za normolas, a kxxmotuo zou 
OsoV duedölzroves, xced Ta dxrog Tnpouper, vn va zyelvrove, Tv 
nlorı ai ayanıy wnopelloner. avras 0 oorae x rnörelag 
Enageoxeıw To xvobn da Tor noogmtnar Aoywr rovoaner. — 
. Dionys. Alex. ep. can. ad Basilid. e. 1. (In Beveridge Synod. 
u. Routh. rel. sacr. T. II. p. 391.): und vos FE vw Ynoremv 
Aurgas Toms, und öpolws mapsss dinutvovaw‘ all ol iv nal 
na0us vregrideaoıw aoııos, dintelovsteg ol d2 dvo, os da Tori, 
ol öR Teooagug, ni d2 ordenlar. — ei de zweg oUy Onwg ovy 
vregrıdeuevoı, alla ums vrorsvoavtes 7] xaub TgUpNanvrss Tag 
ng0ayovoag T8ooapas, tra Aorres In Tas Televrulus dvo xab 
noras nurpus, avrag Unegridevres, 77° TE napuaxeum® xl TO 
o@BBaror, ya Tı xal Auumgov nowsiv voullovam, av uexge ın5 
!u diauelrwor, Tovrovg our oiuaı nr boys adhmow zenomoda, 
rois vos nlslovas Nulpus TgONoxNKO0. 


3) Soer. h. e. V,.22. (vgl. mit Soxom. VH, 19.): zas wos rou 
nanoya vnorelus alas ag ülloıs pvlnreoukvas Forıv eugeiw, ob 
uw yap Eu “Paun, Toeis ng6 vov narya EBdouudas, naryv oaß- 
Barov (Aut xvgmans, Gvmmumerag vrazevovam, ol & u Mi 
grois xaiyohn 71) Eihadı xai ol In’ Altieröosle (Sozom.: ovr Tois 
Harmorwois), n06 SBdonadwv EE, rar mp0 Tov manga vnorelar 
INOTeVovOL, TEOOKQ«4O0TI9 avıv Olouabovrzs* allos d2 nag@ 
vovrovg, a)r0ı noö Ente ans Eopuns Ehdonader uns vnorelas ag- 
xousros, xus Toeis ‚nor as ArON DRS &x demparen orsio- 
TEs, OVÖRV NTTov xai avi) TE00u garoornr vor xg0r0r Tovcov 
zuloum. au Yuvunoas yos Frnsicı, TO OVros zes Tor agı dor 
Toy Auepav Ösapwvourtes, TEdDugaxoGENy auvıny Ovouukouss’ was 


z 
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einigen Kirchen (5. DB, Rom *)) nur drei Wochen, in an- 
deren dagegen (in den Illyriſchen, Helenifchen und Africa 
niſchen Kirchen) ſechs, in noch anderen fogar ficben Wo: 
chen °) vor dem Feſte. Cine ähnliche Verfchiedenheit zeige 





alLog @llov Aoyov Ts Ovouaalas ebgsoskloyovvres anodıdoaar. 
Soerates freifinniges Urtheil: xus Zneıudı ovdsis nsgl vorrov Yy- 
yoapor iysı della nugayysıua, Önhov, &g xal wege vovrov Ti] 
&xagtov yraun xal neoupeosı Energsyar ob anooroloı, iva Ixa- 
0705 uN Yoßo, un IR EE avaymıs TO ayadov xaregyuboıro. — 
Ebenſo urtheilt Casaianus, Collat. XXI. c. 30.: Sciendum sane, 
hanc observantiam quadragesimae, quamdiu ecclesiae illius primi- 
‚ tirae perfectio inviolata permansit, penitus non fuisse, Non 
enim praecepti hujus ‚necessitate, nec quasi legali sanctione con» 
stricti, arctissimis jejuniorum terminis’ claudebantur, qui totum 
anni spatium aequali jejunio concludebant. Al3 Apoſtol. Gebot ftels 
Ien die Quadragefimalfaften dar Hieronymus, Leo (Sermo 43. de 
quadr: 6.), Marim. v. Taurin. (hom. 38. de quadr. 2), 


4) In Rom war noch im éten Jahrhundert eine 6 wöchige Faftens 
geit (= 36 Tage, weil man bier nur den Sonntag von dem 
Saften ausnahm). Gregor. M. hom. in Evangel. I, 16.: a prae- 
senti die usque ad paschalis solemnitatis gaudia sex hebdoma- 
dae vcniunt, quarum videlicet dies XLIl. veniunt, ex quibus 
VI. dies dominici subtrahuntur, non plus in abstinentia quam 
XXXVI. dies remanent. So wohl auch im 5ten Jahrh. in der Gal⸗ 
lifchen Kirche: Cassianus, Collat. L. XXI. c. 25.: qui substantia» 
rum nostrarum omniumque fructuum decimas offerre praecipimur, 
multa magis necesse est, ut ipsius quoque conversationis no- 
strae et humani usus, operumque nostrorum decimas offeramus, 
quae profecto in supputatione quadragesimae evidenter implen- 

“tur. Omnium enim dierum numerus, quibus revolutug in orbem 
annus includitur XXXVI semis dierum numero decimatur etc. 
Erft unter Gregor II. Famen die 4 zu einer wahrhaften Duadras 

zgefima noch fehlenden Tage hinzu. (Die Neberfchrift einer Homil. 

b. Maxim. Taur. hom. 36. de temp.: in die Cinerum iſt unädht.). 
Die Saften begannen am Mittwoch mit dem dies cinerum (Afchers 
mittwoch). Eine Hom. auf diefen Tag b. Beda. T. VIL p. 503. 


6) Bon dem Drient fügt Sosom. vn, 19.: ol 62 änıa vravevovas 
(d. h. 36 Tage, weil hier Sonnabends nicht gefaftet wurde, aus⸗ 
sensinmen den Dfterfonnabend), ös 2r Kurazavtıronolsı, xal Tois 
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fich auch bei der Art, wie lange man jeden Tag faſtete und 
welcher Gattung von Speifen man fich enthielt °). 

Der Zweck der Faften war im Allgemeinen eine Vorbe⸗ 
reifung zu einer wuͤrdigen Seier der Sefttage 7) und zum ge 





nögis Foveaı, iyge Dowtxur. — Die Beobachtung einer vollſtän⸗ 
digen vierzigtägigen Faſtenzeit (einer vollen Quadrageſima) in ber 
Antiochenifchen Kirche des Aten Jahrh fchließt Neander, 
Kirchengefch. Band 2. P 647. aus. Chryaost, hom. eis zous ra 
TpwTa etc. S. un 


6) Soer. V, 22.: loss dd eigeiv oũ uovor negb Tov Kgıduör var 
Nuegwv diepwvouvre;, alla sul Tv anoyıv av lösoucran avy 
Ouosay rosouudvoug' ob nv yag narın duyayay aneyovra os ÖR, 
ww duwuywv Rydus navoug sneralaußerovor’ wis BR ad» Tois 
Iyduoı xal TWP nTnvav anoyevorsm, 83 viarog HR avıc xurd 
sov Mwvola yeyernadaı Alyorres. ol ÖR xal dxpodvar zus or 
aniyovrar‘ wis 62 xul Ämoov aprov wovon ueraluufavov- 
ow* allos dd evöR Torvov, Fregoı dR mxrpıs Evvarııg GXES TYOTEL- 
ovres diupopor iyovas row foriuaw, llag ze nug alloıs Pi- 
3oıs, nal wvoles alcimı ovanı Tuyyavovon Chrysostom. hom. IV. 
eis 7. avdgıavraug (Opp. T. L p.58.): eos zıwes ol agos aily)org 
gilorsuovusor 7 Tav atiay anoyıj, zul Yavuaoım auiar 
nromuvuevor. za ob ubv ÖAoxlg0ovG Auspas dro deaTeAovsr aaıros, 
vi dt oVx obouv novor, orde Ealov, alla narros difonaros 
zero av Euvrew dußalkavres zoandins, apror xal Vdası zawıe- 
901 HOVOv 719 TEOGEGMROOTNY davvouov ATaO@V. 


7) Chrysostom. hom. eis rovs a nowru naoga FNoTzvorsas (con- 
tra Jud. h. 3: ‚Opp. T. IL. p. 611). —X vnoTeronev 
Tas TEO0aD&ROVT« ravras Mulpus; mollol To nahmıov Teis mvorg- 
ofoıs 009178007 ünkas xad cs Eruye, nul nulıara zur TAr zu 
qòy Tovror,.xna® 69 6 Xpsotös aura nupaduxs. owedoreg oun 
ob sareges.viv Pishmv wv ywoneray &x Tas qpeinudrnz mposodon, 
owvel&onres trunwoar Haloas Teoaagaroyın vrovelus, suywv, Ungod- 
089, ovroder, IV’ dv Tais nuspasg zuuras xzuragdirres ust axpı- 
Bela unayreg x ds zuyor, sei ds Zlanuoowns us Öemurelag, 
"ud dia nevvurldov, zul dis dangvar, za di Eionoloysgosw;, zul 
dic av allav anavıov, OVTW xura Öviamır 779 Ausrdyar era 
xudagoV "eurgdorog ngostwusr. zur O0 ueya —X dıa 
Tn75 Ovynaraßaoewg Tavıng el; 0wvjPEeay yuas vrotela; xaruoın- 
: garres, Inhov Exsiger, — — üv owv Iomrul oe Tovdcios xui "E)- 
Ip, vlvog !vexev vyoreveis; un Elan, Om dis To naoge, sd? Or 
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fegneten Genuß der Communion. Die Homileten empfahlen 
ihren Gemeinden für dieſe Vorbereitunggseit insbefonbere ein 
fleißiges Bibelleſen °), ermahuten zur Wohlthätigfeit und zur 
Pflege der Leidenden °), zu einer milden Behandlung ber 





dur ov oraugov, Enei nullns avıo —R zur kaßıyr“ ov zog dıa 
co na0xu morevonsr, ovö} dir Tor orangör, ale dıa Ta duap- 
anuara Ta Insıdn ellouev uvorggioıs ngosıeva. Weber 
das äußere Leben in diefer Zeit und beffen Veränderungen fagt 
Chrysost. hom. 2%. in Gen. (Opp. T. IV.): ovdakov oyusgor 9o- 
qußoc, oDdER xgauyg, ordt xgzwr xasanonal, ovöR uuyelgnr Öpo- 
no, alla navıu dxeiva aneinkaraı, xal sVornNor« Tıra xal x00- 
ulav xal augpora Meudtpav 1 nolıs mul wutiras vv’ Oray yaQ 
vvoow zyv GIgsav ueraßolv vv anusger yeysınuday zul ko- 
yloouas ns XHeowns Ausgas ııv dxuraosaolar, Bayıalo xal dx- 
ninrroums 175 smorebus 79 loyiw, önwg eis ınv Inaorov aurel- 
Önow eloeldovon, uereniaoe Tov koyınuoy, OUx UPXOYEWy OVO», 
alla xal Idhurar’ — ou av un "Eiluda yıarıay aenmdevuevwr. 
alla xal Bappapev. zur ve Aeya noyorıwv xal Idwrar; xas al- 
roũ Tou 70 diadnum negınsiusvev TO ovradög Suolwg Tols Aosmoig 
Agös TV Tavıns Unuxomv uereorzoe. xcà ovx Forı OnuEgov daapo- 
oa» ldsiv vs vov nAovolov Tonneing aul Ts Tov nermrog. (la 
navyreyov Arn 7 Ölaa, annllayusn xounou xal garraolus., 
Hom. de Anna 1. (Tom. IV. p. 700.): nos d2 anaoa vv &9 77 
diurofg xal vv dv Tais olalus svratlar mueiras ovre yao dv 
foredog Florzuv orıv nouga, . ovrs dv nusoa Hoguvßouwrwy xus 
pedvortev , oðᷣ roaborrur gu uoxoubvar, alla nol)yv narıu- 
yov Tv nourlar Forw ögar. 


8) Caesar. Arel. (Augustin. -Append. S. 140. $. 2.): Nec solum 
vobis sufficiat, quod in ecclesia divinas lectiones auditis, sed 
etiam in domibus vesiris aut. ipsi legite, aut alios legentes re- 
gquirite, 'et libenter audit. S. 141.: in diebus s. quadragesi- 
mae in domini lege, sicut scriptum est, die noctuque meditemur 
et cor nostrum divinae legis — repleamus. — Si aliquis 
ita fuerit occupatus, ut ante reſectionem scripturae divinae non 
possit insistere, non eum pigeat in conviviolo. sus aliquid de 
scripturis divinis relegere. 

9) Augustin. S. 205. 206, Caesarius I. c. S. 141.: Horarum 
spatiis, in quibus solebamus cum damno aniınae detineri, visiten- 
tar infirmi, requirantur ia carcere constituli, peregrini suscipian- 
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dienenden Elaffe *°), zur gegenfeitigen VBerfühnlichfeit und 
Beilegung von Streitigkeiten '*). Zugleich befämpften fie 
den Wahn von einer Verdienſtlichkeit des dußerlichen Fa⸗ 
fiens 22), fo wie die Leichtfertigfeit derer, welche den Buch- 
ftaben der Saftenvorfchriften beobachtend — nebenbei defto 


tur et discordes ad concordiam revocentur. S. 146. 8. 5.: I- 
lud ad perfectionem jejunii tacendum non est, ut qui abstine- 
mus, etminime praudemus hoc tempore, prandia nostra pauperi- 
bus erogemus. Haec enim est vera justitia, si te esurienie, de 
wo cibo alius saturetur. Ebenfo Leo S. 38. Maxim. Taurin. h. 
43. 44. Chrysologus, S. 8. 13. 


10) Lea S. 41. 46. Caesar, Arel. (S. 146.): an putatis illum 
jejunare, fratres, qui — surgens congregat servulos, disponit 
retia, canes producit, saltus silvasque perlustrat: servulos, inquam, 
secum pertrahit, fortasse magis ad ecclesiam venire cupientes, 
et voluptatibus suis peccata accumulat aliena. — Nonnalli divi- 
norum immemores praeceptorum, ita circa servos suos et subdi- 
tos sibi potestatem dominationis exercent, ut in his diebus non 
dubitent flagris eos caedere, poenis aflicere, compedibus prae- 
pedire; et si forte, cum ad reficiendum venitur, tardius minister 
adfuerit, statim eum verberibus laniare, et prius se satiare ser- 
vuli sanguine, quam convivii voluptate. — Simus ad servulos . 
mites, blandi ad extraneos, ad egenos misericordes, pacifici ad 
omnes; surgentes primo diluculo ad ecclesiam festinemus; — tota 
die sit nobis assidua vel oratio, vel lectio. Qui literas neseit, 
sanctum magistrum perquirens, ejus confabulatione pascatur. 


11) Augustin. S. 205. 206. Leo MM. S. 41.: Cessent vindictae, 
remittantur offensae; severitas lenitate, indignatio mansuetudine, 
discordia pace mutefur. Vgl. S. 39. 44. — Maxim. Tanrin. S. 
43.: Bene jejunat, qui fraternas injurias paciflci pectoris lenitate 
dimittit. Dgl. S. 44. Chrysostom. h. 3. sis rov; avögert. 


12) Chrysost. h. 30. in Mtth. Elagt über diejenigen, welche neyadp 
tat rnarelu dofav kavroig neuırıdevas anovdazovaw, Hom. eig rors 
ardgıarrag 3. $.4.: mmorstes ; deilov nor dia var Ipyor uurer. 
nolav koyay; pnobı" tar Wöns nevara, Invor' day Ws &69gor, 
xarallayı?ı" day Wis plLov evdokmowra, ua Bao. — vb 
yao Ogpelo;, Or ur opvidwv xur ix anıgouedu, vous 
dt wöerpovs Öuxvauev zul xuseodiwuer. 
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feineren und ausgeficchteren Genuͤſſen fröhnten ! s), Sn Kir 
chen größerer Städte, war die ganze Faftenzeit hindurch taͤg⸗ 
lich Nachmittags: Gottesdienft "*). Durch Kirchen: '5) und 





13) Augustin. S. 210. (de quadr. 6, $. 10.): Sunt quidam ob- 
servatores quadragesimae deliciosi potius, quam religiosi, exqui- 
rentes novas suavitates magis, quam veteres concupiscentias ca- 
stigantes; — jejunant, nan ut solitam temperando minuant edaci- 
tatem, sed ut immoderatam differendo augeant aviditatem. Nam 
ubi tempus reficiendi advenerit, opimis mensis tamquam .pecora’ 
praesepibus irruunt, numerosioribus ferculis corda obruunt, ven- 
tresque distendunt, artifieiosis et peregrinis condimentorum di- 
versitatibus gulaw, ne vel copia compescatur, irritant, — tanquam 
non sit quadragesima piae humilitatis observatio, sed novae vo- 
luptatis occasio. S. 208. $. 1. (Cfr. S. 209. $. 3.): Cavendum, 
ne pretiosas escas vel pro aliis alias, vel etiam pretiosiores sine 
carnibus animalium requiratis. Cum enim corpus castigatur et ser- 
vituti subjicitur, restringendae sunt deliciae, non mutandae. — 
Manche waren vor der Zaftenzeit defto unmäßiger im Genuſſe; 
Chrysostom. hom. negı HeTavouas 5. (Opp. T. II. p. 315): dia 
TorTo ragaıa, WgTe un Tv Ex ws vrotelas foouevnv Wpehen 
ngouveheiv Aunagyla rad uedn. — day utv nollıs Eauvroy luakı- 
0,5 vs u£dns Truegov, zul augıov Unodesn TO nag Bnelrng pug- 
kaxoy üxamorov xub arormtov dnofgoug, xad Tov ur norov Und 
ewac, Tö Ö2 xegdog ovx Fxupawow ou noayuaros. Andere ftells 
ten ſich nur, als ob fie faftetens Chrysostom. hom. 20 in Mtih.: 

: oida zug, oldu moAlous oV vnorevorras, zul Inwdeixruugroug m 
vor, — xal TE TV vrorevorrwv noogwnEa zepıxemtroug" Ivo 
yag un oxuwdallsw — pro — Tovs nollous, TOVTo Nom. 


14) 3.3. in Antivchia; Cheysost. hom. 11. in Gen: ou z&g Tovre 
uovov Eorl To Gıproupavor ‚va x0 ixdcovn iyıtgar tvravda na- 
gaywausd“, xa reg TWv ayrav Ouverüg Gxovausy. Eine fort 
laufende Reihe von Faſtenpredigten haben wir bei Chryſoſtomus 
in den Reden über die Geneſis u. den homm. eic Tovs wvögınvras. 
Nach hom. 9. de stat. bemerft er eine Eleinere Anzahl von Zuhörern 
in der Predigt, weshalb er frägt: «si noxre aoc rò alrıon; Te Tas 
Nustepas Tgasein; urrovg aneoußnoev; Ö rguneins, ös Foıxe, era- 
oyarv alodmens döoer, avyakıov evaı — Tgopp elodninv Eni 
Delwv Aaybav üxgoaoı Adeiv all ov Öixalus Torto voulbovanr. 
avd2 yap av, el TorTo fr UTonon, vais uaxpous xab 70A.0Us avılwaev 


Zweiter Abſchu. $. 67. Feier. des Paſſah. 189 


Staatsgefeße 10) fuchte man | manche Störungen biefer Zeit 
fern zu Halten. 


Ueber den Sprachgebrauch vom resoapaxoorn. — Alts oder 
nenteftamentliche Vorbilder einer vierzigftänbigen ober 


vierzigtägigen Faſtenzeit 2 





6 Xyıorög Aoyoug ner& zo deinvor dneivo Tö uvorixon, ovx' ar, el 
sovro angents Mr, Eoridoas wollaxıs To nlndog Ent uns dornov nal 
10,09 avroiz ueriduxev av nero vv ganelar, ei yag xon Te al 
Havuaorov sdneir, Tore ud 009 zoyaruwrarn 9 ar Helwv Aoylar 
axgoaoıs. — 9 ydo goorels zal 1 ngosdoxia ung sl; 719 duxim 
olav apliews nwdeves uerk TS ngOSmxoVong ebxooulas, al TO0- 
gns xal norov utralaußaver, va un elseldov xal vol adtlpois 
aramydels zira anonreuv olvov xal !gevyoutvog ATaxtas, KuTayt- 
Lacdjs napa ray naporrov ünarıwrv. Tages darauf beginnt er: 
zul, ots vv nagulveow nur zig Zgyor Uusis neyxare xal 
yüg nollovs vinas Tau NpLoTgzoravy nageivas Tıuegor. (Hom. 10.) 


15) Conc. Laod. c. 5l.: or oV dei dv Teooagaxooın uagrupem 
yevEdluoy Inrelev, alla vor Ayloy uagrupur ureler nouiv iv 
vols oußßaroıs xar xupuxais. U. 52.: Or ou dei dv Teooapaxooen 
yanovs 4 yiv£dlıa Intels, 


16) Cod. Theodos. L. IX. Tit. 35. de quaest. 1. 4. (vom Jahre 
380): XL. diebus, qui auspicie caerimoniarum paschale tem- 
pus anticipant, omnis cognitio inhibeatur criminalium quaestio- 
num. 1. 5. (389): Sacratis quadragesimae diebus nulla supplicia 
sint corporis, quibus absolutio expectatur animarum. Dagegen 
Fein Öffentliches Verbot des Schaufpiels in dieſer Zeit, wie Bos 
thofred u. a. meinten. Bel. Chrysost. hom. 6. in Gen.: zo 
yap aka dmsreivor por TV “dynlay Toro davır, Orı uerd en 
aguwesews ns Nusregus za 79 ade rs Aylas Teosagaxoaııic 
Übeßadere ns davrar yuyng, ra ovro Tols Tov dießoAov dixrvorg 
(torunter er verfieht die innodganla — oararıny nouay.) Eur 
vous Indedazare, — — um uoı Aoınöv dv innodgaubus Tıs par- 
veodn, nagaxala, all uydt dv Tols aulkoyoıs FToig uxalgoıs #0 
Tadanuvaro ToV xuıgöy TS Epos. 


17) Die (ungefähr) 40 Stunden umfaffende Seit von dem Tode 
Jeſu bis zum Auferfiehungsmorgen. — Die vierzigtägigen 
Faſten Gef. (August. S. 205. Maxim. Taurin. h. 44.) 
Das viersigtägige Faſten des Mofes und Elias. (Hieronym. 
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; $. 68. 
Die grobe Woche. 
J. C. Eisfeld, de hebdom. magna. Nordh. 1761. 4. 
Die Duadragefima wurde befchloffen mit der großen 
Woche (£fdouag usyain, hebdomas magna, septimana 
major) '). Sie wurde ausgezeichnet Durch täglichen Morgen: 


und Abendgottesdienſt 2), durch ſtille Zuruͤckgezogenheit °), 
ſtrenges Saften *) fo wie durch Werke der Wohlthaͤtigkeit °) 





comm. in Jes. 58.) Der vierzigjährige Aufenthalt ber Jsraeli⸗ 
ten in der Wüſte. (August. S 264. 8.5.) ꝛc. Bol. — 
über das Myſtiſche der Zahl vierzig AR, ep. 55. $. 28. u 
Pseudo- Augustin. S. 145. $. 2. 


1) Ueber diefe Bezeichnung Cihrysost. hom. 30. in Genes.: ueyalno 
xuhovusv 39 EBdonada, our Eneudn nlkov Eysı TO unxos Tor opav 
(za zao eiow Fregaı nollg uelbovs gas Fyovonı) ovdL dneıdn 
nislovs mıulgaz Iyeı. xal yag 6 autos agıduog zul Tavın xal Tuig 
alluıs aaouıs. vlvos om Fvexev uezyalgy Tavıny xalouuer; dnsıdy 
pezula vwa zul anoderra vuyyaveı ra baapsarıa zuw & avrıı 
ayuda. &v yap Taurı 6 goorıos Bun noisuos, Havaros doßeodm, 
xuragı avig£dn, Tov duußolov 7 Tugupis xarelvdy, Ta onen 
avrov dınpadyn, Heov xarallayı — 
vos Baosuog yeyovev x. T. i 


2) Basilius M. negısnoreos Aoy. ß (T. II. p. 16.): maoas zobvur 
vas dyeins Aulpas forınoss duas To, wevun To ayıoy, Ewdrrais Te 
zal doreuwvais Evpgoovraıs. nen 

3) Const. App. VIU, 33.: 9 ueyalım EBdouada naoar, xar nv 
per avınr (©. u. $. 74. n. 1.) apyeliwoav ob dovlos, Orı 7 ur 
auhoug dotiv, m dR draoraoeng“ nal yore diduoxallas, ls O nam . 
Gar, zul avraoras, # Tis 6 ovygwpgoas 9 nal aranınaas. 

4) Epiph. expos. fid. nr. 22.: as HR 85 Nulous Tov ndoge dv 
Eraoga;da diurelovm nuvres ol Aaof” — xal ob onovdaioı dimkas 
zb roımias zur vergankag inepriderem 
zırig üyps alexrguvovov xauyyns, TnS sugar InNupwaxovans. 


- Bel. Const. App. V, 18. 
5) Chrysost. öudın eig ımy usy. EBdouade (Opp. T. V. p. 525.): 
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und Liebe. An diefer Woche ruhten alle Staatsgefchäfte °), 
und die Kaifer fuchten durch Begnadigung mancher Ge 
fangenen die Freude bes bevorſteh enden Oſterfeſtes J er⸗ 
hoͤhen 7). 


Andere Benennungen ber Woche: Aäονασ dnpaxtos. — 


- 


dia ovvo dv aucı molkad av omovdis Invsetvovo’ zul ob ur Tmv 
vnarelav aiovow, ol d2 Tas aygunvlas was itons* ob 62 dlenuo- 
svrn» Sayıkzorigur doyalovran, 77 megb vas ayudas mouse onovöi 
xos m auprerapeng negi vov Blov eülaßelg zo ueyedos TuS eveg- 
yeolas uy5 elę nuas yezenuärng Tage Tov a as il die 
Vgl. hom. 30. in Genes. 


6) Chrysost. h. eis 886. ueyal.: aux juris ÖR m0v09 Tavınw runaner 
vv IBöouada, alla xai ol Bamıkeis ns za" Muns alkovuevns, 
oÖy ws Fruyen ayrmy Teruunzaoır, dxeyeiplav nacı dovres Tols re 
xow& TV NOAay Nigarrovos nodyuara va 15 dxsider anolar- 
vavres OYDAnS TS NUEDUS TUuTas Enavag T MVevuarın) ng0SE 
wor Yevanıla, Aiè Tovro xal av dixuornglaov as Hupas and 
xitınav® -apyelıo, por, TER00 aupıoßyinass xuL pays eldoc xul 
tuuoglas, avanavonodwoav uıngov av ÖImulorv ab yeipes’ xowi 
zu xarogdauara Tod deonorov ylyove’ yeraado Ön Ti xai mug 
Auav av dovluv ayador. Del. hom. 30. in Genes. — Cod. 
Theod, L. II. Tit. 8, de fer. 1. 2. Cod. Justin. L. II. Tit. 12. 
1.8. (©. u.$. 74 n. 1.) 5 


7) Chrysost. h. eis 298. uey.: Baoılıxd zarankunorını yorupara, Ad 
yovıe, Tods TO deouwengov olnovvras apleodu Tuv deauan. xad- 
ung yüp 6 deonorng Humv dv ddov yevontvos, Tous xureyoud- 
vous Ind Tov Yararov navrag andAvoev’ oVrw Ön za of dovkos 
Ta nur Övvauıy Eispegorres xul, Top deonoriunv pınouuevos Qil- 
ardounlar Ötouav anoAvova Tav uloInıwv, !aaö7 Tv vor 
tor obx loyunvo. Vergl. hom. 30 in Genes. Ebenſo Leo M. 
Sermo. 39. (vgl. 44. 46.): quod et Romani orbis pässimi impe- 
ratores sancta antiquitus observatione custodiunt, qui in hono- 
rem passionis et resurrectionis Christi altitudinem suae potesta- 
tis inclinant et constitutionum suarum severitate mollita, multa- 
rum culparum reos praecipiunt relaxari, ut in diebus, quibus 
mundus salvatar miserafione divina, etiam ipsorum supernae bo- 
nitatis imitatrix sit aemulanda clementia. GStaatögefege im Cod. 
Theod. L. IX. Tit. 38. de indulg. 1. 3. (a. 367.): ob diem pa- 
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. quloos nadmudtey, hebdomas passionis (= Char: 
Woche) °). 


$ 69. | 
Fortfegung. — Erſter Wochentag. 


‚Die große Woche begann mit dem Palmfonntage ') (æv- 
pıaxn s.nutoa rov Batuv), an dem man das Andenken an 
den Einzug Ehrifti ig Serufalem beging. Erſt gegen Ende 

unſe⸗ 


schae, quem intimo corde celebramus, omnibus, quos reatus ad- 
stringit, carcer inclusit, claustra dissolvimus. Attamen sacrile- 
gus, in majestate reus, in mortuos veneficus , sive maleficus, 
adulter, raptor, homicida communione istius muneris separentur. 
1. 7. (a. 384.): Religio anniversariae obsecrationis hortatur, ut 
omnes omnino periculo carceris metuque poenarum eximi jube- 
remus, qui leviore crimine rei sunt postulati. Vgl. I. 4. 6. 8. 
Der wegen ded Aufruhrs von 387 nach. Conſtantinopel abgefandte 
Bifch. von Antischien, Flavian, benust diefe Erinnerung an die 
Dfterzeit in feiner Anrede an den Kaifer Theodoſtus (Cihrysostom. 
hom. 21. eis r. ardgevr. am DÖfterfefle): weumonı mgarew, OTe 
ans Eopriis vavınsg narelaßovong Lmuorolv Ineuypas navrayov 
wrs olxovuevns nehevovoay Tous 0 — 
xal Guyywpeiv aurois TE Ryaınuara al WG Dux exoimwror &xtlrwv 
deifal vov Tv Qilavdgwnlur, Veyss did Twv Ygannarav, „ori ei dd 
nos dvvarov 79 zul Todg anelFovrug aahlomı xul avyauınoaı, zul 
gög Tv nporeger üvayayeiv Layr.“ Tovrav avammodn av 
‚ Ömnarav vür* lol xuıgög Todg uneldorrag xukeonı xal araoın- 
ar, ab 1005 Tv nporeguv navayayew Lay’ nad ovro yag ydn 
Tedrnra0, nal now 7 Tv ynpov Fieverdapaı, xal nag urrag 
m nolıs lompwras Tag Tod adov ulag. 


8) Auguſti, Denkwürdigkeiten II, 39. 


1) Dieerfie Spur der Feier in Orient bei Epiphanius in 2 Ho⸗ 
milieen reg: Baiwv Opp. T. I. Chryfoftom. in einer Homilie 
an. diefem Tage (hom. eis un» £B0. yey.): ovdt jag dx ins NO 
Asus Eegxöneda Unavvavres To Kguoro omnegov ovdR 2 Tegooc- 
Auuov povov. all ao uns oixoyuams anaons prgiasögos TTavTo= 
EV dunımolur 258 epxorras anuvımoas To ‚Inoot;, pv Pain Yowlaay 
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unferer Periode fcheint diefer Sonntag in der occidentali⸗ 
(hen Kirche als dominica palmarum begangen worden zu 
feyn 2). = 


Spätere Feſtſitten in Eonftantinopel °). 


$. 70. 
Sortfegung. — Donnerſtag diefer Woche. 


Der fünfte Tag. der Woche (n usyaan nun, 9 
ayia sıevras, feria quinta paschae) wurde sum Andenken 
an das mit den Jüngern gehaltene lebte Mahl und dag nach: 
ber eingefegte Abendmahl gefeiert (dies coenae domini), 
durch allgemeine Theilnahme an der Abendmahlsfeier *), an 





xareyovras xal Imwelovoas, alh Üsnuoovmp za gılardganlan 
xad agerıv xul vrorelav xal daxpra ul Euras zul aygunvlas 
xal naoay sulußsav npospdpovams TO deonorn Kowre, 


2) Die Veberfchrift einer Homilie des Maxim. Taurin. (hom. 45.): 
dominica in ramis palmarum ift unächt. Der erſte latein. Ho⸗ 
milet für diefen Tag: Beda Venerab. (Opp. T. VII. p. 363.) 
Für diefen Sonntag verordnet dad Conc. Agathense c. 13.: Sym- 
bolum‘ placuit ab omnibus ecclesiis una die, i. e. ante VIIL 
dies dominicae resurrectionis, publice in ecclesia competentibus 
reddi. nn 


3) Luitprand, de reb. ab Europ. imper. et reg. gest. L. VI. c. 5. 
(Ed. Antverp. 1640. p. 110.): sed ner praetereundum esse arbi- 
tror, quid novi ibidem (Constantinop.) perspexerim. In ea quae 
est ante Baiopogo» (quod nos palmarum ramos dicimus) hebdo- 
made, tam in militibus quam in diversis constitutäs officiis nu- 
mismatum aureorum erogationem, prout, cujusque meretar ofh- 
cium, imperator facit. Erat apposita mensa, quae numismata lo- 
eulis congregata, prout cuique dabatur, numeris extrinsecus in 
loculis scriptis retinebat. Ingrediebantur ad Imperatorem ordi- 
Batim, secundum vocantis vocem, — numismata et scaramanga 
suscipientes, rel. 


1) Chrysostom. Homilie auf diefen Tag (eis zw ngodonar rou 
13 


.194 Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


. einigen Orten burch bie fonft nicht gebräuchliche Abendcom⸗ 
munion ?). an 


Feier des Tages in der fpäteren griechifchen Kirche °). — 


"Iovda, xcu eis To naoya zus &ı5 Tmw napadoow Toy uvornouer 
x eg Tov um urzowaxew’ Opp. T. II. p. 376. 84 ): ögo nol- 
lovg TW# RI0Tav Intıyoukvovs ngög 777 Tav guitar uvornclov 
xowwvlay, — navres volvuv NO0SFWwuEv HETE TS TEOSNROVONG 
0Wwppoouyns zul vnyewg" zul undels Tora "Tovdas Fri, undeis koro 
zovngös, ande; Exwv iov, um alla ur ini Tov arouarog Yepwr, 
alla ÖR dns vis deuvolus. nugeorw 6 Xysorög xai vor dxewog 6 
zıv Tgansbav Ömxoonyous Exelvnv, obrog xul Tavınv diaxoouei 
sur. Ebenſo in der folgenden, mit der vorherigen faft ganz gleich- 
lautenden Homilie p. 386. 


D 


2) Cone. Hipponense, (a. 393.) c. 28, (Cod. Can. c. 41.): ut sa- 
cramenta altaris non nisi a jejunis hominibus celebrentur, ex- 
cepto uno die anniversario quo coena domini celebratur. 
(Conc. Carthag. 525.: feria quinta paschae.). — Augustin. ep. 
54. ad Januar. $ 9: Nonnullos probabilis quaedam ratio de- 
lectavit, ut uno certo die per, annum, quo ipsam coenam domi- 
nus dedit, tanguam ad insigniorem commemorationem post cibos 
offerri et aceipi liceat Corpus et sanguinem Domini. — Ian. 
hatte ihn gefragt: „quid per quintam feriam ultimae hebdomadis 

« Quadragesimae fieri debeat, an offerendum sit mane et 
‚rarsus post coenam, — an jejunandum et post coe- 
nam tantummodo offerendum, — an etiam jejunan- 
dum et post oblationem, sicut facere solemus, coe: 
nandumf“ — Auguſtin antwortet: Faciat ergo quisque quod 
in ea ecclesia, in quam venit, invenerit; non enim quicquam 
eorum contra fidem fit, aut contra mores hinc vel inde melio- 
res. — — Ipsa mutatio consuetudinis, etiam quae adjuvat utili- 
tate, novitate perturbat.. Quapropter quae ulilis non est, per- 
turbatione infructuosa ‚consequenter noxia est. Bol. 8.5 — 
Ueber d. falfche Annahme älterer Archäologen, daß Leo I. v. Kom 


bie Geier des Tages angeordnet habe ©. Auguſti, a. a. O. 
p. 93. 96. 


3) Leo Allatius 1. c. $. 21. Während der Abendmahlsfeier fingt 
der Chor: | 
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Ueber die Benennung: dies dan (= grüner Don- 
nerfiag *). 


| 4. 71. 
dortſetzung. — Der Freitag dieſer Woche. 


Der ſechſte Tag der Woche (naoaoxevn '), parasceve, 
nutoa@ ToV orevpov, dies dominicae passionis) wurde be 
sangen zur Erinnerung an die Leiden und den Tod Ehrifti, 
als Buß⸗ und Faſttag 2). Im den Sprifchen Gemeinden 


Tov delnvov oov ou uvarızov 

Znusgor, vr Geöv, 

Kowowov us nagalaße, 

Ov u yag Tois dxYgois vov 

To nvormgwv einu, 

Ov plimpo 00 da0w 

Kudanıp ö Toudus. 

"AI as 6 Anyaıns Ömoloya dus 

Mrnodmi nov, xugiE, 

"Orav MIng dv 71 Baoıhkelg oov. 

4) Augufi, Neue Theol. Blätter Bd. TIL St. 3. 344. u. Defs 

felben Theol. Monatsfchr. Bd. 1. Heft 6. p. 452. — Ullmann 
a. 0. D. p. 588. 


1) ©. ob. $. 63. n. 7. — Auch sensu angustioris naoya. 


2) Eonstit. Apost. V, 18.: 7» uerro nagaoneunv xad To oußPa- . 
roy Öloxingor vmorevgare, olg dunapıs ngögEOTı Tomien, underög 
yevousvor uiypıs alexropopwanlas vurrog‘ el dE Tıs Aduvareı Tag 
dvw owanter öyov, Yvlacododu xay TO oaßfßaror" — 
C. 19.: &v dt vais Aosnais Tais ng6 15 napaoxeuns (den erften 
Tagen der großen Woche) ivrarıy pav 7 Fonegar Txaoros 
todo. — Ueber Vernachläfligung der Zaften klagt das Conc. 
Tolet. IV. c. 8.: Quidam in die dominicae passsionis ad horam 
nonam jejunium solvunt, conviviis abutuntur etc. — Et quin to- 
tum eumdem diem universalis ecclesia in moerore et abstinentia 
peragit, quicunque in eo jejunium, praeter parvulos, senes et 
languidos, ante peractas indulgentiae preces, resolverit, a pa 
schali gaudio repellatur, nec in eo sacramentum corporis et san- 
guinis domini percipiat, qui diem passionis ipsius per alstinentiam 

13 * 
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fam man am biefem Tage in den Maͤrtyrerlirchen außerhalb 
der Städte zufammen °), und genoß am Abend die Com: 
munion *). 


% 72 


Sortfesung. — Der Sonnabend ber großen Woche (Ofterfabbat) und 
die Oſternacht. 


Krause, Diatribe de pervigilio paschatog dvaorasınor. Lips. 1713. 4. 


Der legte Tag der großen Woche (To utya s. AyıoY 
ocßßerov, sabbatum magnum), ein allgemein Firchlicher 





non honorat. — Bei den Firchlichen Verfammlungen las man die 
Leidensgeſchichte; Augustin. Sermo 218.: Cujus Banguine delicta 
nostra deleta sunt, sollemniter legitur passio, sollemniter cele- 
bratur, ut annua devotione imemoria nostra laetius innovetur 
et ipsä frequentatione populorum fides nostra clarius illustretur. 


3) Chrysostom. in einer zu Antiochia gehaltenen Homilie (eis zo 
DrOua TOU: xosumenplov, na Eis ToV granpor Tov OWTNPOS Nam. 
Opp: T. IE p. 397.): nolkuxıs Lemma mgos duavıör, lvos Wve- 
ae DE nareges muwd ToDs. olkoug Tods eüntnglovs Toug Tai; R0- 
Io rapedgunöorres Tw uns nölews nuas onpegov, wu dvravda 

a Inxkmovabeıy twonodtnar. — diò xal nv alrlar' Iinınon, as 
zugov TH ToV HEoUV ‚zagırı Imalıev ovoav xal £Euloyor, xab 1 
ragovoy — form. ls oiv doriv q̊ airla; oraugdv velav 
Inrehouner" oͤ 0% —— 177) rije — loravgadn" dLa 
zorro Km 75 moltws anas 1yayev” TO za no, gmoir, AXO- 
Aovde ra nooßure. Wa 6 Ruoıkes, Inzi a) 0b orgarıwran — 
ztvos Ö exer dv TO HapTvgiw Toro, xal eye dv Frege; x0s 
yag cn roũ Hol zapızı 25 Exadrns nAeugäg 4 nolus juiv vol 
Assyavoıg zur äylov teıylierar" Tivog ou» irszev Bvratda — 
ouvraysodas nuas txcat voty ob nursges; 0 Brvarda av vEXo0v 
aeiraı aAndog. nel 00V omıegov ’Inooug mEös Tovg vergovg xar- 
en, dia zovro dvrauda orllepöp:de. dia Tovro xal auros Ö 
TOXOG xoımUgrov uvauaoran, ya nass, or ol vereleurnuönes 


zul Ivrarda xeluevos oV vedrgxanım, alle woaven aa 200 
evdovor. 


4) Chrysost. L c. p. 401.: ine} o0v Tov dv ch oTaupw moOGHAa- 
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Faſttag '), war beſtimmt zur Worbereitung auf die Taufe, 
welche von der Nachmittagsseit an ertheilt wurde 2). Des 
Abends wurde die Stadt feſtlich erleuchtet °) und bie Ge 
meinde verfammelte fich gu einem (bei diefem Feſte befon- 





uEvov ulllousv xur Ausis nara ap fondgav Tavım ideir, as 
aurov lopayulvov xai tedvusvor, era palıns ngoslwuer, nupa- 
zala, zul aldors nollng xal evlaßelag.. 


1) Auch von der Drientalifchen Kirche durch Saften ausgezeichnet. 
‘Const. Ayost. V. 18. (S. oben $. 71. n. 2) — Vol. auch oben 
$. 62. n. 1. 


2) Chrysost. ep. ak — Rom. (Opp. T. II. p. 518.) von 
den Angriffen feiner Gegner im J. 404: a9g009 orgatiwrwv. niy- 
os (Thracifche Krieger) auro to uezyalm oaßparo mgös Zank- 
qœr Aoszov Tag Ausgus Insıyonevns, Tais. Ixninolas Edneiceldor- 
TES TOv.xÄpov üravın Tor Ovy uw mpos. Bluv EicBahor. — zul 
Yuraixes suxınolav olxwv m gös- «6 Buntıaug anodv- 
aunevas xar avıor Tv xugpör, yvuras Ipuyor. — — alya- 
Tos al xolvußndpus Iniygovrro, xal. ra isga and rw 
alınzwv Zpoırlooero vozıara. Den Tag nad) dieſer Gräuelfcene 
Teldar 6 Pumlevs, Tod yuuvaodyraı dv To napaxsuufvo ‚neölg 
eidev TV @onegov yıy, vv nepi To Iluntov, Aevgeınovouoay' 
zul Iumluzeiz dab cu Heu Tvov üydous ray v.apurlorer (noa» 
z&9 ange tous Tossgıllovg,) 7080 napu zur dogupopwr v 
„7 )oyas ray dei ourndgnuouevev; (Pallad. vita Chrysost. c: 9.) 
Augustin. Sermo 223. (in Vigil: 5.): infantes: isti, quos cer- 
nitis exterius dealbatos interiusgue m.undatos, qui candare ve- 
stium splendorem mentium praefigurant, — nunc autem mun- 
dati sunt lavacro indulgentiae, irrigati fonte sapientiae, perfusi 
hace justitiae. Audite nos, o novelli filii castae matris (im Ge⸗ 
genfage gegen die antiqui fideles). 


3) Euseb. vita Const. IV, 22.: nv OR iegar davvaregevow uerem 
Bakler eis Mpegerd pure, xmgov xloras dyylorarovs xuF om !a- 
mrortov vs molsmg ray Anl TovTo Terayusvav. Auunades Ö° moar 
nvpög, Turıa Ywrlkavoaı 70009, wg Arunges Aufpus navy 
orEgav Tv pvorinnv ÖiuvuxTegevov anoreliiodas. Der Kaifer 
felb «0 Ho Tas eryas anodıdovs, owberunTegevos Tols aldors, 
(c. 57.). — Wernsdorf, de Constant. M. religione paschali, mo 
ein Commentar iu diefer Stelle. Viteb. 1758. 4.— Gregor Nax. 
koy. els TO dy. naoyu (42.): zum uw 92H Nuiv Aaungogopat 


” 
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ders) feierlichen Nachtgottesbienft *) (vigiliae paschales, 
stevvvylöss), der, unter "Abwechslung von Gefang, Gebet, 
Schriftlefen und Prebigt, bis zum Oftermorgen dauerte. 


Beziehung ber Vigilien auf die Parufie °). 


za garayayla, nv Iöle va nal Önuoolg awveornoaueda" nav ye- 
vo; avögunay jsuxgov xal ale naoa dayıls To nugl vw vu- 
xa xaroyarkorres. — — Don dem Einfluffe diefer eier auf 
Nichtchriſten Augustinus, S. 219. in vigil. paschae: Quamquam 
tam clara sit vigiliae hujus celebritas toto orbe terrarum, ut 
etiam illos vigilare carne compellat, qui corde, non dicam, dor- 
miunt sed tartarea impietate sepulti sunt. — Unde ab ipsis etiam 
nostris inimicis nescientibus admonemur, quemadınodum debea- 
mus vigilare pro nobis, si propter nos vigilant etiam, qui invi- 
dent nobis. Eorum quippe qui nullo mode Christi sunt nomine 
consignati, tamen ista nocte, multi dolore ‚ multi pudore, non- 
nulli etiam qui fide propinquant, Dei jam timore non dormiunt. 


4) Schon Tertull. ad uxor. L. II. c 4. von dem heidnifchen Gat⸗ 
ten: Quis solemnibus paschae abnoctantem (uxorem) securus 
sustinebit? — Eine Befchreibung der Nachtfeier, Const. Apost. 
L. V. c. 19.: «0 62 oaßßaro uexgıs alixtopopurlas nagurelvor- 
ses anovgorlteoHe dnıyworovong mus oußBparay, ijric doriv 9 
xvgaxn, uno £orı&pas Ews alentogopwvlas aygvnvovvreg xat Ent 
«0 avıo &v 77 Euximobe ovvadgoıLoneros, yonyopeive, TrpOLEVYO- 
pevoı ad deouevos vou Geov, dv v7 Öaruxtegevoe Vuov, Gva- 
YWWoxovTeg ToV v040Y%, TObs NYOpTTaS, Tolg waluovs, ufxgss 
üheweguörun xgauyns, zul Bantloavres — Tovg xurnyovusvovg, 
xged avayvovres rò evayyekov dv g0ßo xal reouo, us rgocie- 
Imoavıss wo Auw Tu mgös owrnolar, NavoauodE Tov ZUEIEN vuor. 


Del. Augustin. S. 221. in vigil. 3. 


5) Lactant. inst. div. VII, 19.: haec est nox, quae nobis propter 
adventum regis ac Dei nostri pervigilio celebratur; cujus noctis 
duplex ratio est, quod in ea et yitam tum recepit, quum pas- 
sus est et pustea orbis terrae regnum recepturus est. — Hiero- 
nymus, comm. in Matth. XXV, 6. (T. VII. p. 203.): Traditio 
Judaeorum est, Christum media nocte venturum in similitudi- 
nem Aegyptii temperis, quando pascha ceiebratum est et exter- 
minator venit; et Dominus super tabernacula transiit. — Unde 
reor .et traditionem Apostolicam permansisse, ut in die vigiliarum 
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4. 73. J 
Das Auferſtehungsfeſt. (Oſterſonntag.) 


Der Sonntag wurde als Freudenfeft *) begangen zum 
Andenken an den auferfiandenen Chriftug (dies dominicae 
resurrectionis, TO naoya, naoyahsog Eogrn, pascha — 
xvpiexn usyaln). Die Chriften empfingen fich früh Mor: 
gens mit gegenfeitigen Segenswünfchen. Man zeichnete Die: 
fen Tag befonders aus durch ua der Wohlthaͤtigkeit und 
Liebe 2). 


Spaͤtere griechiſche Feſtſitten 3) — Urſprung dee Benen⸗ 
nung Oſtern *). 





% 


paschae ante noctis dimidium populos dimittere non. liceat, ex- 
spectantes adventum Christi. Et postquam illud tempus transie- 
rit, securitate praesumta, festum cuncti agunt diem. 


1) Chrysostom. A. Asy$ 7 uey. xugiox. Tov naoyge (Opp. T. I. 
p- 437.): anedEueda vs vrorelas To Poprlor, — nagyider r v7 
orein owuntırn, al ov nagnAder 4 vyarela nvevuarızy. Gregor. 
Naz. (l. c. in $. 72.) von. dem Feſte: raoye, xvplov naoya, zus 
nukv 200 naoge, Tun ans aylas vgindos, avın koprav nuiw 
Eogry xal nurmyugeov Mavıyvgis, Teoovtor Unegalpovon maoag ou 
züs dvöpwsızag uovov, xal yauat dogorevas, all mim zul Tag 
 avrov Xgsoren, al im auıı Telovuusvas, 0009 aoregas 1A0g. 

2) Euseb. de vita Const. IV, 22. von dem Kaifer: duutaßovons 
de 7u5 80, Tag owrnglovs evegyealus winovusvos, nuoı Föreow, 
Auois TE xce duigeos, vv svepyeruup Eynlov defiar, Aorose 
navra vois naoı dwpovueros. Commodianus, Instruct. adv. gent. 


Deos. e. 75. Bol. auch ob. $. 68. 
3) Leo Allatius de domin. et hebd. Graec. 0.22. ©. Beil. N. 14. 
4) Gemöhnlich abgeleitet von dem urgermanifchen Urftan = aufs 
erftehen. Anders Beda Venerabilis, de temporum ratione c. 13.: 
Eosturmonath, qui nunc paschalis mensis interpretatur, quondam 
a dea illorum (veterum Anglorum) quae Eostre vocabatur, et cui 
in illo festa celebrabant, nomen habuit, a cujus nomine nunc pa- 


+ 
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| §. 74. 
Der Sonntag nach dem ——— 


Die Feier des Auferſtehungs (Oſter⸗ ) Feſtes zog ſich 
die ganze Woche hindurch) und‘ wurbe erft mit. dem folgen - 
den Sonntag (octava passae, dominica in octavis p.) be 
ſchloſſen (pascha clausum, avrinaeoya). Diefer Sonntag 
diente in der Iateinifchen Kirche dazu, die bisher noch nicht 
der Gemeinde Einverleibten — in der Oſtervigilie Getauf⸗ 
sen — in biefelbe feierlich aufzunehmen ?) (dominica in al- 


schale tempus cognominant, consueto antiquae observationis 

. vocabulo gaudia novae solemnitatis vocantes. Wofür auch Ide⸗ 

ler a. a. O. Bd. I p. 516. S. C. v. Münchhauſen, Wald u. 

Ofen. (Sn Gräterd Bragur. Bd. VI. p. 21 ff. u. 38 ff.) — Bol. 
J. A. Kanne, bibl. Unterf. u. Auslegg. 


A Chrysostom. Som. am Dfterfonntag ($. ante. n. 1.): dia. vovco 
Enta ulomg Ipeirs ovwakıw dnrelouuer, vv nVeuubrınp buiv 
nuparidtusvor vgansLar, nowürreg buns anoluvev Helov Aoylar. 
Augustin. ep. 55. ad Januar. $, 17. (vgl. Sermo 259. $. 6.): ut 
XL illi dies ante pascha observentur, ecclesiae consuetudo ro- 
boravit, sic etiam, ut octo dies neophytorum distinguantur a ce- 
teris. Vgl. Const. App. VIII, 3. ©. o. $. 68. n. 3. — In 
diefer Woche, fo wie in der vorigen (= XV dies paschales) waren 
auch die öffentlichen Gefchäfte fuspendirt. Cod. Theod. L. U. 
Tit. 8 1.2 — v. 5. 389.: omnes dies jubemus esse juridicos. 
Nun folgen die Ausnahmen $. 3.: Sanctos quoque paschae dies, 
qui septeno vel praecedunt numero, vel sequuntur — otio san- 
cimus. Cod. Justin. L. III. T. 12. 1.8. — a. 392: actus omnes, 
seu publici sunt seu privati, diebus XV paschalibus conqui- 
escant. In his tamen et emancipandi et: manumittendi cuncti 
licentiam habeant, et super his acta non ——— — Vergl. 
auch S. 61. n. 5. | 


2) August. Serm. 260.: Vos qui baptizati estis et hodie comple- 
tis sacramentum octavarum vestrarum — infantes appellamini, 
'quoniam regenerati estis, et novam vitam ingressi estis, et ad 
vitam aeternam renali estis. — Reddendi estis populis, miscendi 
estis plebi fidelium. S. 376.: Hodie octavae dicuntur infantium, 
revelanda sunt capita eorum, quod est indicium libertatis, — 
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bis, xvoiaxn &v Asvxois, — dies novorum, octava infan- 
tium, dies neophytorum — die Woche hebdomas in albis). 
Jetzt Iegten fie die weißen Taufgewaͤnder °) ab. Bei den 
Griechen hieß diefer Sonntag: zawn xvowxn *%), — die 
Woche Iaxamnsıuos. — Diefe Nachfeier des Feſtes dauerte 
noch) am Ende unferer Periode fort °), fing aber in der 06 
eidentalifchen Kirche feit dem neunten Jahrhundert an abzu: 
fommen °) 


Die Benennung: voran rov Ouu& 7), — in fpäteren 





Miscentur fidelibus hodie infantes nostri (auch vorher Novi ges 
nannt) et tanquam de nido volant. 


3) Pseudo- Augustin. S. 172. (Opp. T. V.): Paschalis solemni- 
tag hodierna' festivitate concluditur, et ideo hodie neophytorum 
habitus commutatur, ita tamen ut candor, qui de habitu deponi- 
tur, semper in corde teneatur. In qua primum quidem in nobis 
agendum est, ut quia paschales dies, i. e. indulgentiae et remis- 
sionis, ita a nobis sanctorum dierum festivitas agatur, ut re- 
laxatione corporum ‚puritas mentis non obfuscetur. — — Ad 
omnes quidem pertinet serme, quos cura nostra compleciitur, 
verumtamen hodie terminala sacramentorum sollemnitate vos 

_ alloguimur, novella germina — flas nostri honoris et fruclus la- 
boris, rel. In der Oriental. Kirche trugen fie wohl die Taufges 

wänder länger. Cod. Theod. L. XV. ©. unt. $. 75. n. 5. 


4) Gregor. Naz. or.19. (p. 303.): n xawn vage nueye zn kogens, 
7 ovrws Ovuuabouey neWTNrV nn HETE TV avaoıaonov 


savınv Eyovres. Mad) Leo Allat. 1. c. $. 24. auch xvo. via. 


5) Conc. Matisc. II. c. 2.: Sanctissimis illis VI diebus nemo ser- 
vile opus audeat facere, sed omnes simul coadunati, hymnis 
paschalibus indulgentes, perseverationis nostrae praesantiam 
ostendamus quotidianis sacrificis. Noch dad Conc. Trullan. 
c. 66: ano 775 dylas araoınaluov juegas yixge TNS Xu] zur. 
Qaxııs vv öhmv EBdouadu dv Tais aylaıs derimolus ogolaheıy del 
arapukelatog Tous miororg dv walnois xai turos zul odaig 
NPEVUUATIRaRS, euggasrogeroug !v Xoro xal ——— xab. vij 
zuv Belwr you par arayvaoeı mgosegorras za Tuv aylay von. 
oiu⸗ xatargupuntas’ — undauag oũy dv Tais mgoxeiuevang nuegag 
innodgoule 7 E&iiga Önuadns Heu Imtelslodw. 


6) Conc. Mogunt, (a. 813.) c. 36.: Praecipimus diem dominieum 
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Zeiten (im Dceibente) Quasimodogeniti (nach 1. Petr. 
U, 2.) 
Pentetofe 
$. 75. 
Seier einer funfiigtägigen Seit. 
Die Feier einer chriftlichen Pentekoſte — zur Erinne⸗ 


rung an bie mächtigen Wirkungen des erhöhten Erloͤſers — 
sing wahrſcheinlich zunächft aus von den Sjudenchriften, 
welche ihrem funfzig Tage nad) dem Paſſah einfallenden 
(MWochens und Erntes *)) Feſte eine fich Leicht ergebende 
hriftliche Beziehung ?) lichen. Auch unter den Heidenchri⸗ 


paschae cum omni honore et sobrietate venerari, similiter fe- 
riam secundam, tertiam et quartam; — a feria quinta ante mis- 
sam licentia sit arandi vel seminandi et hortum vel vineam exco- 
lendi et septem circum ducendi, ab alio vero opere .cessare de- 
crevimus. — Conc. Constantiense (a. 1094.) (Mansi XX, 497.): 
Statuit synodus, ut tam in hebdomada pentecostes, quam in 
hebdomada paschali tres tantum dies festivi celebrentur. 


7) Leo Allat. |. c. 

1) Sieben Wochen nach dem erfien Paſſahtage die eintägige Feier 
des MWST AM (Philo:.Zogrg av EBonaswv), zugleich das 
"Yapr am und oyyiaar DIT dor Yegspor newroyerr- 
parov, Exod. 23, 16. — Josephus, Antiquitat. Jud. L. III. c. 10.: 
EBöouns 6° Eßdonados diayeyernufıns werd Tavıp 777 Yuolav 
(Paſſah) avraı 8° eioiv ui zur FBdouadew Ausg Teooagaxorre 
dvrin, 77 nevinxoari, mw Epoaios aoag9ca (dad Rabbiniſche 
nY39) xaAnvos, onualves dd Tovso NEvTnXooTyr, TpOgay/ovoL To 
90 agror. alplıav nv nugbrav x. x. A. Ueber d. Besieh. diefer 
Feſtfeier auf die Gefeggebung am Sinai — ald IYYM MM DY 
©. J. A. Dans, de promulgatione Evangelii haud obscuriore 


— (Su J. G. Meuschen, N. T. ex Takande illustratum. Lips. 
1736. p. 787 ff.). 


2) Ullmann a. a. D. p. 60. Neander, gircheugeſch Bd. J. 
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fien erfcheint das Zelt frübseitig ?) und. zwar als eine Forts 
feier des Auferfiehungsfeftes, welches Die ganze funfsigtägige 
Zeit nach Dfteen umfaßte *) (Quinquagesima, pentecoste). 
Auch noch in fpäteren Zeiten wurben biefe funfjis Tage 
ausgezeichnet °). \ | 


Ueber die Bedeutung von pentecoste, nevrnxoctn °). — 


en Del. m. $. 76. n. 2. s. 77. nl. TER ep. 55. $. 

: Occiditur ovis, celebratur pascha, et interpositis L diebus 

> lex ad timorem scripta digito Dei. Occiditur Christus, 

— tanquam ovis ad immolandıum ductus, — celebratur verum 

pascha, et interpositis L diebus datur ad caritatem spiritus san- 

ctas, qui est digitus Dei, contrarius hominibus sua quaeren- 
tibus. ' 


3) Gleichzeitig mit dem Paſſah. — Irenaeus in dem Fragment des 
0705 negı vov naoya (p. 342.): nevemmooın, & 1 ot xAbroner 
yovv, Ineıdn looduvaues v1) AuLgu E75 nvgianns. 

4) Tertull. de idololatr. ec. 14.: Excerpe singulas sollemnitates natio 
num et in ordinem texe, pentecosten implere non poterunt. Man 
beging die Zeit, wie den Sonntag. De cor. mil. c.3. am Sonn 
tag jejunium nefas ducimus, vel de geniculis adorare — eadem 
immunitate a die paschae in pentecosten usque gaudemus. De 
orat. c. 23. heißt es vom Sonntag: differentes negotia, ne quem 
diabolo locum demus, und fodann fogleich: tantumdem et spatio 
pentecostes, qua eadem exultationis sollemnitate dispungimur. 
Ob hiemit ein Enthalten von der täglichen Arbeit in der Quins 
quagefimalzeit geimeint it? — Verneint von Neander, Kirchens 
geſch. Bd. 1. p. 526. — Den genauen Zufammenhang des 
Dfters und Pfingſtfeſtes zeigt Orig. c. Celsum VIU. c. 22. ©. ob. 
8. 60. n. 2. 


5) ©. ob. $. 61.n. 3. — Epiphanius, fid. cathol. expos. $. 22. 
Das Faften an den dies stationum wird das ganze Jahr durch 
beobachtet, oye uörns 175 zeremaoarns Ölms Tv neriirovra 
qugwr, 3v ais ovie zorunlsolas ylvorras, ovVTE vrorela nVogTe- 
Tuntan av ÖR Tor noös ıv dvurıp ovvaleov Tergadwr, al 
ngooußßerwv, ws t MEQıE xugiakt] zara Tas ngwirag ab ouvc- 


bass Enselouvran Augustin. ep. 55. $. 15. Vergl. $. 17. — 
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$. 76. 
Himmelfahrtöfek. 


% Horn, über das Alter des Himmelfahrtöfeftes (Im Titurg. Journal 

von H. B. Wagnig. Bd. V. St. 3. 1806.). 

Aus diefem funfzigtägigen Kreife wurden feit dem vier: 
ten Rahrhundert mehrere *) einzelne Tage zu befonderer Feier 
herausgehoben. So beging man am vierzigften Tage ber 
Duinquagefima dag Andenken °) an bie Himmelfahrt - 





Staatsgefene für diefe Zeit von Theobofius II. Cod. Thæeod. 
L. XV. T. 5. de spect. \, 5,: paschae etiam et quinquage- 
simae diebus, quamdiu coelestis lumen lavacri imitantia no- 
vam sancti baptismatis lucem vestimenta testantur, quo tem- 
pore et commemoratio apostolicae passionis, totius 
ehristianitatis magistrae, a cunctis jure celebratur, 
omni theatrorum atque circensium voluptate populis denegata etc. 
Als erſte Spur einer Befchränfung der Pfingfifeier auf Einen 
Tag betrachtet Neander, Kirchengefh. Bd. 1. p. 526. den 
fehwierigen Canon 43 des Cone. Illiberit.: Pravam institutionem 
emendari placuit, juxta auctoritatem scripturarum, ut cuncti diem 

‚ pentecostes post pascha celebremus, non quadragesimam, nisi 
quinquagesimam. Anders Albaspin. i. d. C. — Ueber die Abfürs 
zung der Pfingfifeier im Ilten Sahrh. ©. ob. $. 74. n. 6. 


6) Ilevenxoorn, pentecoste (eigentlich das Feſt des funfzieften Ta- 
ges) kommt in doppelter Bedeutung vor, Einmal im weitern 
Sinne zur Bezeichnung der ganzen 50 tägigen Zeit von Dfern bis 
Pfingſten. Tertull. de idol. u. de orat. II. cc. Cone. Nic. c. 20. 
Epiphan. 1. c. Sodann im engern Sinne Beseichnung d. Schlußs 
punftes Diefer Zeit, des eigentlichen Pfingfitages. Conc. Illiberit. 


l. ec. Const. App. VII, 33, Den Uebersang zu Diefem legtern . 


Sprachgebrauche bez. Tertull. de cor. mil. c. 3. 
1) Bol. auch oben $. 74. 


2) August. ep, ad Januar. 54. $. 1.: illa, quae non scripta, sed 
tradita custodimus, quae quidem toto terrarum orbe ob- 
servantur. datur intelligi, vel ab ipsis apostolis, vel plenariis 
conciliis, — commendata atque statuta retineri. Sicut quod do- 
mini passia et resurrectio et adscensio in coeluin et adventus 
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Chrifti (dies ascensionis, doprn rag avalnyeng, — it 
Cappadocien genannt 7 Eruowbousvn ?). Man pflegte an bie 
fem Tage in den Syrifchen Kirchen *) den — außer⸗ 
halb der Stadt zu — 





de coelo spiritus sancti anniversaria sollemnitate celebrantur. 
Sermo 261.: adscensionis hodie sollemnia celebramus. Chrysost. 
hom. eis zw avalmıpıy vov xoguov (T. II. p. 450.) wahrſcheinlich 
vom Jahre 392.: zu $anep yap azagyıiv 725 gross nor — 
ovrW@G Ayıyays 10 deonorn. nur onen zlraımı Ent av nediar ray 
oraxvmpopwv, oAlyovg Tız orayvas Außer, nal uxp0v Önuyua no 
q0as, was mpogeveyaov TO FEW, di Tov NxgOV naar TV @nov- 
‘gar euloyei. vovro zul 6 Xogioröog 2molmee, di Exelung Ts pas 
DVapxös xal Ts UnapynS“To YEvog TO NulTegov euloynö'jvaı tnoln- 
air. — avıveyxe Tolvuy TTV Anagyhr TS PVokag TS A verägas To 
wargl xal virus Zdavuaos To dugov 6 naryp zul dıa vv allav 
Tov noogeveyxavrog xal dia TO —R roð moogeveydevrog, —8 
oixelus avdro deiaadnı zepol xus Beiwas ulnolov 16 Ödwpor, xab 
eintiv. xadov dx defıwv nov. — 7 pvos 4 sbreis, 7 marror 
Govrstwrign, nurrow avaregu yEyove anı1E00v° omusgov anelapor 
ayyehoı, 6 mals EnoFow* omusgov eidov apyeyye)oı, 6 nalıs ine- 
Huuovy, 719 puou Tv AjNLErepev ano Tov Hoovov AoTguntovoay 
rov Raoıkıxov. dofn aut xalleı arl)Bovour ayavara. — Const. 
App. VIO, 33.: 9 aralmmır agyelranar did Tb negug ns xura 
Xgoröv olxovoulas. Die Himmelfahrtömoche bei den Griechen: 
avalmpıoc 


3) Bei Gregor. Nyss. (Opp- T. I. p. 873.) ein Aoyos eis zur 
Aeyouenv To a roy Kunzudoxwr 2a !auwbouen. 
Leo Allat. a. a. D. 8. 28. Ueber den Titel einer Homilie des 
Chryſoſt. (XIX. 2 r. avdguurıag): u xugiann zn; Emiowbouerns, 
©. d. Praef. der Benediett. zu Opp. T. IL — Vielleicht if dmı- 
owLouern abbrevirt für dopen Tys ZuswoLouerns guosas ardgwnt- 
vms, Oder für dogrn Int owbougvn Voss avdgwsden , auf welche 
Erklärung die Const. App. (©. n. 2.) und auch Bingham hindeus 
ten. Anders Baumgarten a. aD. p 29. Bol. Augufi, 
3b. II. p. 355 ff. 


4) Chrysost. 1. c.: xa) öre Tov orangov urdav Insrelovue, Ko vs 
nolews any Eopıyv Inereldouusv' xal vur, OTE ToU OTavgwdErrog 
mv uralmyır uyouer, 79 gudgav Tavım xar llaorpunzor- 
vay yusgur, Km vos moleas nal av Eogems Ensralouner. Tv 
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%. 77. | 
Pfinsfitag. — Pfingſt⸗Oetave. 


Der lebte Tag der Duinquagefima (orgl. $. 75. 76.) 
murde gefeiert zur Erinnerung an bie Mittheilung des h. Gei⸗ 
fies 1) (mevenxoorn im engeren Sinne, pentecoste, dies 
pentecostes, nuto@ Tov vevuearog) ?). Die Pfingſt-Octave 
bildete in ber Griechifchen Kirche ein Fett zum Anden 
fen aller Märtyrer ®) (zuge) rav aylay navıwv). 


nolıy upevreg, gög Tobg nodas ray Gylu zovcev (kaprigwr) 
?dganouer, 


1) Augustin contra Faustum XXXII. c. 12: Pentecosten i. e. a 
passione et resurrectione domini quinguagesimum diem celebra- 
mus, quo nobis sanctum spiritum, quem promiserat, misit, quod 
füturum etiam per Judaeorum pascha significatum est, quum 
quingnagesimo die post celebrationem ovis accisae Moyses digito 
Dei scriptam legem accepit in monte. Legite evangelium et ad- 
vertite ibi spiritum sanctum ꝓppellatum digitum Dei. Vgl. S. 
271. Chrysost. hom. eis v. aͤ. werunnogen? (Opp- T.IL P- 469.): 
dogen ur xal warıyugis 1 onusgov mega. — agunv ur ovv Eop- 
Tann TV oTaUp0r, TO MUd0g, TV AYaOTaoIY, yera Tavrıa 
Toy Eis ovgavov avodor vov xvplev umv Inoov Xgıoror. omue- 
g09 ÖR Aoınov Eis avıo To Telog inmrgoausv av ayadwr, eis 
aurı9 7v umigonoliv Zpdaoausv Twv Foprav, zig atrrov 70V Xug- 
nörv nageyeroueda 75 Tov xvglov dnayyellas. Und hom. 1. 2. 
nevinz. (461): zul yap 9 pvos 9 nueregn rg6 Öfna Auspav eig 
09 Uyorov aveßn Tov PBaoılınöv zul TO nvenua 70 ayıov xarepn 
ONuEIOVY TOOS E79 YUow 79 NueTegav. arıve/ney 6 xUpLog TV 
anapyıy Tv jueregav zab'xarıveyxe TO nrevua TO üyıov. — Ineu- 
yausv volrvy nueis nlorw, zad Zußouer Ixeidev zaplouare. 

“ 2) Gregor. Naz. or. 44. 


3) Bon Chryſoſtomus eine Homilie Yyxauıor els Tovs ayıovc 
navras, vous & 6)w 19 xooum uagrvgnoavrag (T. 1. p. 711. Bol. 
auch der Bencdiett. Monitum ad hane homil.): et ou zn» iegar 
narnzupır a5 nevimsooris Enerelioaus, ouno nagnAder Nuepwr 
inte aqıdnös rar alıy zardhaßer Was nugrugwr xog0s. — 
pagrunsg ‚ag xut ayyeloı Tor — —X uòovov, org 68 
pro ovvancorsn, — Nun eine Beſchreibung ihrer Leiden und 
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In der Dccidentalifchen Kirche erfcheint als Pfingſt⸗Octave 
das fogenannte Trinitätsfeft (Festum S. S. Trinitatis), 
deſſen fpäterer *) Urfprung fchon aus dem Charakter biefes 
Seftes hervorgehen würde, ber mit dem Feſtcharakter unferer 
Deriode im offenften Contrafte ſteht. 

Die erſten Spuren deſſelben finden. ſich in den Kern p) 


— 


dann: de ixelvns (xiduanos vorn, Genes. XXVIU.) xareßaıvor 
ayye)oı, da bei den Hinrichtungen) da 
dvaßalvovos uaprupes. ixuregg 62 6 xugios Freornginto‘ oux av 
Mweyxav Tas öduvas 0b üyıos ovros, el un Tavın dungeldovro, 


Vgl. Leo Allatius L c. $. 21. 


4) Falſche Angaben liber den Urſprung des Feſtes bei Durandus, 
ration. div. off. VI. c. 114.: Cum Attila Rex, qui Christianos 
persecutus est (um 450) v(f)ere omnia volumina Christianae re- 
lieionjs destruxisset, Aleuinus (um 800), magister Caroli et Lu- 

‘ doviei filii ejus, rogata Bonifaeii archiepiscopi Maguntini, ınulta 
de ecclesiasticis ofliciis conseripsit. Unde et Maguntino concilio 
approbante instituit, quod a festo paschae, usque ad dominicam 
istam tres tantum dicerentur lectiones: et hac die de trinitate 
cantari, usque ad dominicam sequentem, et tunc incipere: Do- 
mine, in taa misericordiaete. Et composuit ofhieium de trinitate, 
videlicet responsorium, antiphonas, missam et sequentiam, quae 
omnia obtulit Alexandro Papae. (Welchem Alerander? Aler. I. T 
120. der 2te T 1073. — Wahrfcheinlich it bier Alex. IIL ger. 
meint. ©. u. n. 4.). Ile vero respondit, non esse eelebran- 
dum festum de trinitate, sicut nec de unitate, nam singulis die- 
bus fit festum trinitatis et unitatis, quia semper dieitur: Gloria 
patri et filio et spiritui sancto et praemissas hislorias et oſſcium 
non admisit. Es findet fich weder eine Spur eines folchen Feſtes 
in dem Homiliarium des Paul. Disconus (8 Jahrh.), noch bei 
den scriptt. ecclesiast. des ten Jahrh. 


5) Auf die Mönchspraris weißt wohl hin, was Rupertus Tuitiens. 
fügt de div. offie. L.XE. c. 1.: celebrata solennitate de adventu 
8. spiritus statim e vestigio gloriaın s. trinitatis dominicae sub- 
sequentis officio, recta dispositione eoneinimus, videlicet quia 
post adventum ejusdem spiritus s. praedicari statim et credi et 
in baptismo celebrari coepit fides et confessio nominis patris et 
Alü et spiritus s. — Igitur recte hujus sequentis dominicae tam 
noctnrno quam diurno oflicio, nomen et gloriam praedicamus 
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aus denen es, nicht ohne Widerfpruch °), in die Firchliche 
Praxis überging 7) und im viersehnten Jahrhundert in der 
Roͤmiſchen Kirche gefeßlich gemacht wurde °). 

§. 78. 





ejusdem sanctae et individuae trinitatis. — Durch die Argumens 
tation c. 2. bis gegen Ende des Buchs fcheint er diefer Sitte 
eine theoret. Grundlage geben zu mollen. — Bei dem giemlich 
gleichzeitigen Bernhard v. Clairvaux findet fich nichts von dieſer 
Feſtfeier. 

6) Potlio, Abbas Promiensis (von Prüm) um 1150, de statu. 
donus Dei 8. ecclesiae L. III. (Bibl. PP. Lugdun. Tom. XXL 
p.502.): Miramur satis, quid visum fuerit hoc tempore quibus- 
dam monasteriis (©. 9. n. 4.), mutare colorem optimum, 
novas quasdam inducendo celebritates. Num quid pa- 
tribus doctiores aut devotiores sumus? Quae igitur ratio festa 
haec celebranda nos induxit, festum videlicet sanctae tri- 
nitatis, transfigurationis domini; additur his a quibusdam, quod 
magis absurdum, festum conceptionis S. Mariae. — Alerans 
der II. (f 1181) auf dem Conc. Later. II. 1179. (Decret. 
Gregor. IX. L. IX. Tit. 9. de. feriis c. 2. im Corpus Jur. 
Canon.): praeterea festivitas s. trinitatis, secundum consue- 
tadines diversarum regionum a quibusdam conäuevit in octavis 
pentecostes, ab aliis in dominica prima ante adventum 
domini celebrari. Ecclesia siquidem Romana in usu non ha- 
bet, quod in aliquo tempore hujusmodi celebret specialiter fe- 
stivitatem: cum singulis diebus gloria patri et filio et 
spiritui s. et caetera similia dicantur, ad laudem perti- 
nentia trinitatis. 

7) Durandus fagt von feiner Seit L. VL c. 114.: in plerisque 
locis in octava pentecostes fit festum s. trinitatis; postquam 
enim celebrata est festivitas patris in nativitate, et post- 
quam celebratum est ‚festum filii in pascha, et festum spiritus 
8. in missione ipsius, merito in octava pentecostes fit festum 
eorum, s. trinitatis, ut ostendatur, quod tres personae sunt 
unus. Deus. (gl. Durandi divin. oflic. .brevis explicatio c. 95. 
in Durandi Rationale p. 532. a.). — ber nachher bemerkt er: 
(p. 407. h.): de historia trinitatis invenitur varia consue- 
tudo. Alii namque non utuntur ea, sequenies reprobationem 
Alexandri Papae (©. oben n. 4.) sed in qualibet dominica ab 

‚ octava pentecostes usque ad adventum cantant in nocturnis novum 
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46. 78. 
Epiphanienfeſt. 


E. F. Wernsdorf, ra Inıyuyem veterum, ad illustrandum hymnum: 
Was fürchst du Feind Herodes sehr, ete. Viteb. 1759. 4. — 
Neander, gnoft. Syſteme p. 49 ff. BI. — Deſſelb. Kirchengefch. 
Bd. 1. p. 527 ff. und Sb. 2. p. 655 ff. — (Gieſeler) Halli: 
fche Allgem. Literat. Zeitung. Jahrg. 1823. St. 105. — Deſ⸗ 
felben Kirchengefh. Bd. 1. p. 142. 290 ff. 524. 


Ziemlich gleichzeitig mit der. Paffah: und Pentecoftefeier 
(9%. 65. 75.) zeige fih auch die Feier eines Feſtes der 
— oder des Offenbarwerdens Jeſu, (n inupd- 


responsorium de trinitate: nisi festam aliquod impediat; ut eam 
confiteantar, per quam salvantur, et in Missa Alleluia eam hi- 
lariter profitentes. Alii vero utuntur ea, cantanles eam in hac 
prima dominica, sequentes primam institutionem Alcuini (&. 9. 
n. 4.). Alii ponunt eam in fine temporis declinationis, scilicet 
in ultima dominica: videlicet ante dominicam de adventu, sequen- 
tes ultimam probationem Gregorii Romani. Ergo .nunquam de 
trinitate celebrant festum, nec 'etiam has octavas faciunt, sed in 
prima dominica post pentecosten incipiunt historiam: praeparate, 
sen: Deus omnium. Alii vero celebrant hodie de octava, sci- 
licet de spiritu s. et ponunt eandem epistolam et idem evange- 
lium, propter baptismatis sacramentum, caeteris observatis, sicut 
in die pentecostes. Celebrant autem octavam ad, innuendam per- 
fectionem vel consumimationem operum 8. spiritus. 


8) Prosper Lambertini (Benediet. XIV.) de festis Dom. L.L c. 
12. $. 10.: Joanves enim XXII., qui obiit ICCCOXXXIV. primus 
decrevit, ut prima post penteeosten dominica ab universali cele- 
braretur ecclesia. — Einen provinecialen Beſchluß faßte ſchon 
die Synode zu Arles, (a. 1260) c.6. (Mansi T. XXI): Sta- 
tuimus, ut in octara pentecostes celebretur solenmiter officium 
S. Trinitatis et a vesperis sabbati dominica agatur solemnitas et 
per totam sequentem hebdomadam tres lectiones et tria respon- 
soria sinzulis diebus, nisi festum IX. lectionum exstiterit, de 
S. Trinitatis historia per ordinem decantentur, usque ad ve- 
speras sequentis sabbati, et tunc incipiatur historia. 

14 
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var — a inupävıe, &oorn av tnıyaviov — Ta Heope- 
vır). Der Urfprung dieſes Feſtes iſt in der Drientaliihen . 
Kirche zu fuchen, two man .e8. fehon. frühzeitig alg Tauffeft 
Ehrifti ') feierte. Im vierten Jahrhundert wurde daſſelbe 
in den Kitchen des Orients zugleich als Feſt der Weihung 
durch Die Taufe überhaupt — als Drientalifches Tauffeft 
begangen ?) (in welcher Verbindung das Heft dopın av 
gurwv, T& güre: hieß), fo. wie gleichzeitig ai mehreren Or⸗ 
ten das Feſt der Taufe Chriſti mit einem Zeft feiner Erſchei⸗ 


N 


1) Die ei gef chichtliche Noti bei Clem. Alex. Strom. I. p- 
407.: oi d2 dno Buolkei Sov xeb Ton Parvlouurög avrov nv 
Ausgar iograbavor, apodınrurvegevorte; arayrWasoı. paoı OR Eivas 
rò nerrennidinarov Frog Tıßeplov Kaloapog, TV nevrexudexarnv 
zov Trßi .unvos. (IO. Jan.). vers HR ei indeuary vov avrov 
unvos (6. Jan), (Anders Epiphahius, haer. 51. $. 16. 24: 28.). 

- Mach Giefeler (in der Allgem. Kiterat. Zeitung). find die Bas 
filidianer die Esxfinder dioſes Feſtes. — Nach Neander a. a. 
D. entſtand das Feſt bei den Gemeinden Syriſch⸗ Paläftinen- 
fifcher Judenchriſten, als Seh der Offenbarung Jeſu in feiner 
Meffiaswürde hei der. Taufe durch Johannes. Bon: ihnen ent⸗ 
lehnten ed die Bafil., deuteren es aber nachher auf ihre Weiſe 
und benugten ed in der Molemif. — Dagegen. Giefeler in ber 
Alig. Lit. Zeit. p. 836., welcher dad Fehlen des Feſtes in der (in 

. Syrien gefchriebenen) Schrift des Drigened adr. — (in 
der Stelle L. VIII. ce. 22.) premirt. 


2) Gregor. Nas. or. 39. (vgl. or. 40.): N yao üyla av po 
zwr juepa, Es Ai aplyusda var yr Eograkeır niwueda oyus- 
qom, agyıv ubv Torou Luov Xpioros Banvooua Auuparen, rou alry- 
Hıvod gwrös, Tod pwrllerrvog nase ürbgunov doyauevov Eis 

. wor noonor. dregyei ÖR Tr du zadapaw, zul ande Ta purl, 
ö nup avron Anßorres .arader am agyas dx 175 anapzlas &o- 
gwoausv re zal avreykuner; Asterius : Amas. koz. 8. 7. dopr. v. 
‚nalurndars yeveFiın -lopenbomer, Iruder To ir vayxi Geoyarız 
-KUTE Tovroy Tüv zgurov Zitıker mir © Heos Para Ruryugr 
ayonar, Inden zii TW9 Annprnuarwr aploess,. olor dx oxoremou 
rivöe deouorunglov,. vov ngorepov Aiqu, — ròy gpwrımor xal 
—R Graymudm. ..|.. 2 4 


. ass ia. Mn a 
. 


Zweiter Abſchn. 6. 78. Epiphanienfeſt. 211 


nung im Fleiſche (dem Geburtsfeſte) zu einer Doppelfeier °) 
verbunden erfcheint. | 

Um die Mitte bes vierten Fehrhunderts findet ſich 
auch eine Occidentaliſche Epiphanienfeier in der Galliſchen 
Kirche *). Im Abendlande wurde das Feſt (Epiphania, fe- 
stum Epiphaniae, dies Epiphaniorum, dies manifestationis 
Domini) am IR un 5) begangen und zwar vor; 


‘ 


3) In Aerandria, Paläſtina (6. u. $. 79. n. 6.7.). Nach Gies 
feler (Allg. Lit. Zeit.) wurde feit Ende des 3ten Jahrh. zuerk in 
Aegypten (und nachher auch im Übrigen Orient, 3. B. Cyprus, 
nad) Epiphanius, haer. 51. $. 29.) das Epiphanienfett — nach 
dem orthodoren Begriffe der Epiphanie — (8. unten 
n. 9.) begangen ald Geburts: und Tauffer. "Der Drient 
wich — durch Annahme der neuen Römifchen Geburtstags 
feier (©. u. $. 19. m. 3.) — von feiner bisherigen Praris ab, 
zuerſt um 380 in Antiochia (©. u. $. 79. n. 4.), fodanı um 430 
auch in Alerandria. 


4) Ammianus Marcellin. histor. L. xxi e. 2 von Aulian (im 
Sahre 360): ut haec interim celarentur, feriarım die.quem cele- 
brantes mense Januario Christiani Epiphania dictitant, 
progressus in eorum ecclesiam (in ®ienna), sollemniter numine 
orato discessit. (Ünderd Zonaras: airos dt vys yevaaılou vov 
HT7g05 juepas dysornuula; eisyhOev Eig Tor raor, nel 7005- 
xuroas, iva aodnfos Toiz orperinvus don, ande - Mol. die 
annotat. ad Const. Apost. V, 13.) — Als Gegner: wiefer Geier 
erfcheinen Die Donatiſten; Augustinus 8. 202. $. 2.: Merito 
istum Diem nunquam nobiscum haeretici Donatistae celebrare 
voluerunt, quia nec unitatem amant,-nee oriehtali ecrlesiae, ubi 
apparuit illa stella, communicant. .. Nos. autem muniſestationem 
Domini et. Salvatoris nostri Jesu. Christi ; qua — gentium 
delibavit, in unitate genthum ‚velebremas.. m u - ! 


5) Augustin. S 203. ©. 1.: Hodierno die’ manifestatüs redemtor 
omnium gentiom, fecit sollemnitat£ih omnibus genübus. Cujus ita- 
que. nativitatern 'ante dies paucissimos celebravimus, ejusdem ma- 
nilestatiohm hodie celebramus.  Dominus ergo noster Jesus 


Christas’ änte Dies tredecim nätun, ä ‚Magis hodie traditur 
adoratsi. u 
R “| 1 * oo I... » BET » ”r. 
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zugsweiſe mit Beriehung auf bie Ankunft ber Magier °) 
aus dem äftlichen Afien. (Ev. Matt}. IT.) 


6) Die Magier galten als Heiden und als Nepräfentanten ber Hei⸗ 
denwelt. Augustin. S. 203.: Illi Magi primi ex gentibus Chri- 
stum dominum cognoverunt, et nondum ejus sermome commoti, 
stellam sibi apparenteın et pro infante verbo visibiliter loquen- 
tem, velut lingaam coeli, secuti sunt, ut diem salutis primitia- 
rum suarum gentes gratanter agnoscerent, et eum Domino 
Christo cum gratiaram actione sollemni obsequio dedicarent. 
Primitiae quippe Judaeorum ad fidem revelationemque Christi 
in illis pastoribus exstiterunt, qui ipso die, quo natus est, eum 
de promimo veniendo viderunt. Illis angeli, istis stella nuntia- 
vit. — Ütrique sane tanquam initia daorum parietum de di- 
verso venientium, circameisionis et praeputü, ad angularem lapi- 
dem cucurrerunt, ut esset päx eorum, faciens utraque unum. S. 
200. $. 1.: Illis (Magis) dies iste primus illuxit, anniversaria 
nobis festivitate rediit. Illi erant primitiae gentium, nos populus . 
gentium. Ebenſo Leo S. 31.: Agnoscamus in Magis adoratori- 
bus Christi vocationis nostrae fideique primitias et exultantibus 
animis beatae spei initia celebremus. — S. 32. inchoatio voca- 
tionis gentium Cfr. S.36. Als eine dreifache Gebächtnißfeier ſtellt 
das Epiphanienfeft dar Maximus Taurin. hom. 23.: In hac ce- 
lebritate, sicut relatu paternae traditionis instruimur. (Hom. 
29: sicut pesteritati suae fidelis mandavit antiquitas. — 
Sonſt fagt er auch hom. 3.: Licet de sollemnitate diei hu- 
jus veterum sit diversa traditio, una tamen sanctac devo- 
tionis est ſides. Und ham. 23.: sed quid potissimum hoc 
factum sit die, noverit-ipse, qui fecit, nos tamen credere nec 
dubitare debemus, quidquid illud est. factum esse ‘pro no- 
bis.) multiplici nebis est festivitate laetandum. Ferunt enim 
hodie Christum dominum nostrum. vel stella duce a genti- 
bus adoratum, vel invitatum ad nuptias aquas in. vina vertisse 
(diefe Ueberlieferung kennt auch... Epiphan. haer. 51. $. 29.) 
vel suscepto a Joanne baptismate consecrasse flaenta Jordanis. 
Oportet itaque nos ad honorem salvatoris nostri, enjus nativitatem 
debita nuper cum exultatione transegimus, omni cum devotione 
etiam hunc virtutum ejus celebrare natalem (h. 22.: hodie 
illad colimus, quo se in homine virtutibus . deelaravit). Ebenfo 
Chrysologus,, Pseudo - Augustin. (Caesar. Arel.) u. A. Die 
nayos wurden fen frühzeitig zu Königen, principes, dynastae. 
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. Am Epiphanienfefte wurde in allen Kicchen die Paſſah⸗ 
feier angekündigt mit genauer: Beftimmung der Seftzeit und 
der Borfaften 7). — Auch für dieſes Felt (fo wie für bag 


der Geburt) waren alle Störungen durch Staatsgeſetze fern- 


gehalten 8). 


* 


Ueber die Epiphanienfeier bei den Baſilidianern und ihre 
Wahl des Tages 2). — Beſondere Feſtgebraͤuche im 


Tertuli. adv. Judaeos. ce. 9. (efr. adv. Marc. IH, 13.)3 Accepit 
Christus infans virtatem Damasei et spolia Samariae. — — De 
hoc auri munere et David dixit: et dabitur illi de auro Arabiae. 
Et iteram: Reges Arabum et Sabae munera efferent illi (w. 72, 
10.).. Nam et mages reges fere babet oriens eie. Ihre Nas 
men: Caspar, Melchior, Balthafar bei Bed« Ven. Opp. Tom. 
Hi. p. 649. Ihre Körper läßt die kirchliche Sage, nach mans 
chen Wanderungen, : im 12ten Jahrh. nach Eölln kommen. — 
H. Crombachius, primitise gentium seu histeria irium regum 
mägerum. Colon. 1654. II. T. fol 


7) ©, oben $. 40. n. 6. und $. 79. n. 7. — Bingham, X 
p- 85 ff. 


8) ©. sb. $. 6l. na, 7. — Const. Aposi. VII, 33.2 ziv zor ine 
‚gyavlar iogriv apyelswaun (ob dovlos), dia To iv avın) aradalw 
yeyernodas ns Tou Xmosov HeornTos, HEPFUENAMrYEOR aUrS Kü- 
zoös dv 79 Buntlananı x, T. A ©. $. 80. n. 4. 


9) Giefgler, Kirchengefdh. 1, 142. Im Gegenſatz gegen die Ba⸗ 
ſilidianiſche Feier des Tauffeſtes (als za Zuuparıa ©. n. II.) — 
bezogen auf die bei der Taufe am Alten Tybi geſchehene Ver⸗ 
einigung des vous mit dem Menſchen Jeſus — begingen die Ka⸗ 
tholiker in Aegypten (am demfelben Tage) die Epiphanien als 
Tauf⸗ und Geburtöfefi, denn ihnen war die Zugavam a) die Ers 
fcheinung im Fleiſch durch die Geburt; b) die erſte ler 
des höhern Charakters dusch die Taufe. — Nach Jablonsky, de 
origine festi nativitatis Christi, ließen. die Baftlidianer in der Wahl 
des Tages ihrer Epiphanienfeier fich leiten durch bie amı Ilten 
Tobi von den Aegyptiern begangene Inventio Osiridis. u u. 
8. 79. n. 9.) 
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Orient 20). — Bedeutung von inipuveia — inıpa- 
vıo !t), Hsopavın *?). 


— — — —— nn 


10) Chrysostom. hom. eis ro ay. Bantınua Xgorov (Opp. T. II. 
p. 369.): airen yap doıw 7 nuigu, xa® 9 2Bantloaro xul vv 
av vdarav Aylace Yo. (Daffelbe fehr häufig bei Maxim. 
Taurin. hom. 34.: quad fluentis Jordanis baptizatur Christus, 
aquae nostro baptismati conseerantur. Und hom. 33.: hodie Re- 
demtor noster in Jordane baptizari voluit, suumque vicissim san- 
‘ctificare baptistam. — Jordanis aquas suo hac die sanetificavit 
"Japtismate. Sed quid dico Jordanis? Universam enim aqua- 
ram substantiam, quae ubique est, suo sanctificavit baptismate.) 
dia Tos.Towro xal uevorıntig ara my Eogsijv Tavımy irarrez 
Vöysvouuervo oixade TE vauara anoriderius, nu Eis BWirvrov 
öloxingov Yuiarrovaw, are d7 ojurgov aywodirrev var Voarov‘ 
zul TO onpeiov ylveraı bnagyks ov diapdsousins us Fur vöaıwr 
inelvev Yvoswg Ta Mixe ToV yoovov,; all eis Briavror Ökor)n- 
009 xdi Övo xusr role mohinnıs Fın vov omuegov avuidEvros dxs- 
galov xal veapov uevarcog xab HETA TOVOuTov YuOrov Tois ayrı 
zor nnyar Zingraodeiow üdacır üuiwusvou. Daſſelbe erzählt 

‘ Epiphan. haer. 51. $. 30. von Aeghpten. Bol. auch Jablonsky 
l. c. p. 366 ff. — Weber die Gebräuche an diefem Feſte in der 
Abeffunifch. Kirhe ©. J. Ludolfi hist. Aetliop. Francof.1681. F. 
L. ID. ce. 6. $. 43.: Sciendum est, Habessinos XI Januarii (qni 
nobis Epiphaniorum solenne est), adulta tum apud illos aestate, 
laetissimunı in ınemorlam baptismi servatoris (quem eo die con- 
tigisse cum wultis veterum pro certo habent) festum celebrare. 
Illucescente die cleriei laeto cantu solennitatem ordiuntur; Rex 
cun aulae suae primoribus, metropolita cum clericis, nobiles et 
plebeji senes et juvenes in flumina vel stagna nudi ante ortum 
solis descendunt, ibique mersitando sese laetum diem agunt. 
Intersunt Presbyteri, a quibus obviam venientes benedictioneın 
petere solent, quam illi reddunt his fere verbis: benedicat te 
Deus rel. al. James Bruce, Travels to discover the Source 
of tbe Nile. Vol. II. chap. 12. p. 324. 


11) 5 inıyureu nah Gieſeler a. a. DO. = apparitio zov Aoyov, 
— 74 Inıyarın — festum apparitionis, — Anders Jablonsky, 
Meander a. a. D., der beide Ausdrüde als Bezeichnung des 
Seftes anfieht. — Chrysost, 1. c.: iuıpaveıa 5 zapovam Adye- 
var Sogvn. alıı abvog kvexer ovyi 9 Tusga, nν regdn, all 
1 Ansgu, nad sw PBanzlodn, Inupuren Akyaraz — Einen our 


ı 
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79. | 
Gef der Gehurt Chitit. 


TR. Ittig, de ritu festum nativitztis Chr. die XXV. Dec. celebrandi 
ejusque nativitate. Disseriait. HI. — S. J. Baumgarten, com- 
“ment. de solemn. Christo nato sacrorum originibus. Hal. 1739. 
4. Ejusd. Diss. de mense dieque memoriae nati Christi anti- 
quitus consecrato. Ib. 1740. 4. (auch in d. Opusc. lat. T. IL) 
— @. J..Plank, variaram de origine festi n. Christi senten- 
tiarum epicrisis. Gatt. 1796..4. — Neander, Kirchengefch. 
Bd. I p. 528 ff. Bd. I. p. 659 ff. — Giefeler, Kirchengeſch. 
Bd. J. p. 291. 524. Vgl. Auguſti, Bd. Ip. 211. 


An den drei erſten Jahrhunderten ber Kirche zeigen fich 
nur En 1) eineg Feſtes der Geburt Chriſti. 


— — — — nn 


ere trixon, Tore na0m iyirero xaradnles. ah se IBanzlonre. 
pexa ar — yvoeico vis nusgas tois nolleic. Hom. eis 
nv ya nevrgraougd (Opp- T.H. p. 458.): up uw. 
dogrn rgaen Ta Inıgarıa l;,oww UNEds0LS 776 loerng —XR 
Beös nt 75 775 WgOn, zei Toic dröpanors ‚ovrarsgrgagn. Er 
führt den Namen zurück auf Tit. 2, 11. — Bei den Platonikern 
und auch bei- Julian. Ap. ſteht iu. u. 8 nicht ſelten sur Bet. 
von Erfheinungen der Götter. j 


12) —D& und Heogurız — nah Nea nder a. a. O. — in 
ſolchen orientaliſchen Kirchen, wo früher weder ein Epiphas 
niens noch Geburtsfeſt war — gebraucht zur Bizeichnung 
des num (im Aten Tahrhundert) von ihnen aufgenommenen Ge⸗ 

burtsfeſtes. So Pseudo-Basilius eis wm ày. 1. Ag. yarına.\ 
(&. u. $. 79..n. 5.). Epiphanius Exposit. fidei $. 22. (Vol 
haer. 51. 8. 29.): nusge car Luugarior, ore Lyerıydn br auge ö 

xeiguos, . Anders Giefeler aa. O. — Hieronyu. Conun. in 
Ezechiel. e. I.: haec dies significat baptisma, in quo aperti sunt 
Christo coeli, et epiphaniorum dies hucusque venerabilis est non, 
ut quidam putant, natalis in carne; tum, enim ahsconditns est et 
non apparuit. 

1) Ciem. Sirom. L. L p- 406.: ‚eat DR ol megsagyozagor 7 
Yerkosı Tov. Zwrmpog tu» ou uorev za Ino; alla xal vav nuk- 
par, noostuberreg. — ol dr wo. :Buauleldov xal vov Bantloue- 
roc aurou. zo. gar dopueiovon Ob hier auch non: einer. Ber 
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Um bie Mitte des vierten Jahrhunderts 2) erfcheint in der 
Roͤmiſchen Kirche eine Feler des Geburtsfeftes (festum natalis 
dominici) und zwar an dem in Kom für den Geburts: 
tag Chrifti ‚gehaltenen fünf und zwanzigſten December ?). 
Etwas fpäter zeigt ſich dieſe Feier auch in der Drientalifchen 


7 


burtsfeier (nicht bloß von einer Berechnung des Geburtätas 
ges) die Rede fen? Für das erfie Neander a. a. O. — Sal 
ſche Deutung dieſer Stelle bei Andern ©. u. n. 8. 


2) Die erfte f ichere. Nachricht bei Ambros. de virginn.. ad Marcel- 
lin. soror. L. IIL c. 1.: Liberius (Episcop. Romanus) — cum 
salvatoris natali ad apostolum Petrum virginitatis professionem 
vestis quoque mutatione signares (quo enim melius die, quam 
quo virgo posteritatem adquisivit) adstantibus etiam puellis Dei 
compluribus, quae certarent invicem de tua societate: Bonas, in- 
quit, filia nuptias desiderasti. Vides, quantus ad nataleın 
sponsi tui populus convenerit. — — Hodie quidem secundum 

hominem homo natus ex virgine ete. — Mit diefer Zeitangabe 
einer Geburtöfeier in der Röm. Kirche ſtimmt auch die (fonft 

. mährchenhafte) Erzählung des Joannes Epise. Nicaen. (im ten 
Jahrh.) ©. u. n. 3.. 


3) Muthmaßungen und Berechnungsserfuche über den Geburts: 
tag Ehrifti fchon bei Clemens, Strom. l..c. Den Geburtstag, 
fagt er, feen einige Zrous x7 Avyovorov iv neunten naywv xui 
eixadı (20. Mai) — zul uev weg avıar gaoı Dagnovdi yeyer- 
vnodau »d' a ne (19. oder 20. Apr.). — Anders bei Epiphanius, 
haer. 51. $. 24.: zum, zao «aucov negl Tov "Tarvovagıov 
puma, vovrarı 700 Onro eldar ’Iurrovaolur (haer. c. $. 29. = 
11. Tybi.), Mei Zori zur “Poualovg neunen (Even?) vov Tar- 

"vovaplov umvos. — Die "Hömifche Beftimmung des Geburtstages 
auf den 5. December (auch im übrigen Occident Ende des Aten 
Jahrh. angenommen; Sulpic. Sever. hist. sacra L. II. c. 27. 
Christus 'natus est VIII Cal. Januar. . Augustin. S. 203. ©. ob. 
$. 78. n. 5.) fucht Chryſoſtom. hom. eis r. —— anegar, 
als die richtige darzuthun: — rolvuv voeis anodelses — de 
av sloouebe. nartas, OTı oVTos Zorw 6 xurpög, xa9 69 6 xiors⸗ 
auav "Insous Ayorös — Ein (8. 5.: "Anelicios, 6 mp 6 
dveorog, zu 0v Tv Nufoan . durslouger). xal Toy row ula uer 
toru anodekıs, TO Tayeus.ofra' navrayan nsgunyyeksdiyu xul 
005 Ua; dnıdoiwwas zDoovzor zul ardnans ur dogems. zul onep 
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Kirche *), und Br genau nad ———— BR 


— — — — * 


oT — Heys (Act. 5, 38.) — roũuro zuya mepi ung Aueons 
Tavens eitoum ar Inden. — Der zweite Grmbd: Nach Lue. 2, 
Uff. wurde Ehriſtus KaTa Tv agoreV eroygapiv —28 x0s roigę 
—— Imnaube —— xcᷣdetiy dab uns "Poun; Fisorıy 
drtuzorta za Tor xoœiòoy rũe —— — ergepons side- 
vu Tor Bovlousrov. xl ow 7008 Nas, gn06, rovro TOVg our 
. ovras Frei, Ovre naguyevousvovs; Alk axove x un anlarsı; Or 
ReER Tom axoı Bas Torre eldoror, zus var nosw dxelunr olxovv- 
Toy agelnpauev av nusgur. 08 zao Fzei —— avader 
au dx alas zagudonewg euer &rivelovyreg aurol UV arg 
uw Tor yzraoın deereuparro. — Ein dritter Grund aud der dem 
Zacharias verfündigten Geburt des Johannes. Weber den Werth 
diefer Eründe S. Jablonsky a. a. O. p. 336. — Die Römiſche 
Geburtstagsbefimmung nach Jablonsky, Gieſeler u. A. eine wills 
kührliche. Die Wahl des 25. December zum natalis Christi antis 
thetifch gegen den auf biefen Tag fallenden natalis solis in- 
vieti. Ein Zeugniß hierfür bei Joannes, Episc. Nicaen. Epi- 
stol. ad Zachar. Armen. (Siehe Beilage n. XVI.), welchen ein . 
Uingenannter in den Annotat. zu Constit. Apost. V, '13. ed. 
Cotel. Cler. p. 313. ergänzt (Siehe Beilage n. XVIL). Gegen 
‚ biefe Anfiht-Neander a. a. D. p. 667 ff. Nach dem legten 
(p. 671.) hatte man in diefer Beziehung in Rom eine — von 
apserpphifchen Urkunden ausgehende — hiftorifche Ueberlieferung, 
vieleicht veranlaßt durch myſtiſche Deutung der Tahretzeit. — Ein 
anderes Licht fällt auf die Römiſche Weberlieferung durch die neues 
ſten chronologifch saftronomifchen Unterſuchungen über Chrifti Ges 
burtszeit (Ideler, Chronologie Bd TE. p. 399 ff. Vgl. F. Müns 
ter, d. Stern der Weifen. Copenhagen 1826. 8.). Den letzteren 
zufolge wäre das Geburtsjahr Ehrifti 7 Jahre früher als die aera 
Dionysiana (4 ahre vor der Epoche der Dionyf. Aera muß bie 
Geburt fallen) Ind Jahr a. u. c. 747 zu fegen, in welchem eine 
dreimalige Conftellation des Saturn und Jupiter in den Fifchen 
(= aoryg, Mtth. 2.) Statt hatte, welche die Ehaldäifchen Aftros 
ldgen (kayoı) auf den Neugebornen aufmerkffam machte: Der 
Geburtstag muß bei diefer Annahme.an das Ende des ge: 
dachten Jahres fallen. — Jacabus Edessenus bei Assemanus, 
Bibl, orieatal. T. DT. p . 1636.: nemo exacte novit diem nativi- 
‘ tatis Dominf, hoc dumnaxat indubitabile est, eum noctu natum 
fnisse. 
4) Bei Gregor. "Naz. or. 39, ©. ob. $. 78. 0.2: — Gregor. 
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— zuerſt in der Syriſchen *), fpäter auch in der Negpprifihen 
Kirche, während in anderen Drientalifchen Kirchen (Pas, 


— << 


Nyssen. doy. eis yerınaw, ( Opp. T. 1. p- 72.): auge, nr 
Erolnaer ö zuge, — dr newvode TO 0x0T05 üpyeras, xal Ta 
TnS vuvxroöc uſroæ —A Tas axiwos ovrndeitau oo Ba=: 
le.tuu — 0v ovvauzinn Tıs, adelpol, 7Eyore xara TO avTou«cor 
N voavın negl iv koprıv olxovoula, To vor Inıparyın Tj d- 
Hownirn Lo yv Helav Eoriv. alla Ti nvoryuor dia Tay pasvo- 


 uevav Tols Öinperixwregog dmyerca dj arloıs. (G. U. 0.5.) Const. 


Apost. V, 13.: as yusous vor fopror pulaoogte, aa ngerov 
ye nv zeveäher, Mrs Br !nırelstobo elxadd aLuren vov dra- 
zov unvos. — VII, 33.: Tv zaov yered).lon E gogenv auyelrwoer (08 
dov).o), die Ta W ade 3 Tr unrgogdorgror xagır dedoodas ardgQu- 
nos, yerındajvaı Tov Too Beor Aoyor. 


5). Chrysostom. homil. eis zw —* Nuspar Tou Xgiorov : 


(Opp. .T. I p. 354) in Antiochia im J. 386 am 25: December: - 


Bi , — ⸗ 2 T Q 2 € es 
xalroı ya ovnw Örxaror dar Eros, 8 ou Öyin zus yr@gınos nv 


‘even 7 Mudga yeybogra" all Oyms, ws avader ul no nollaw 


Nuiv nagadodeion Eray, .ovrwg yrönoe dia Tg tuerigas ano. 
Öns’ OGev.oux av Tıg, Guapras xal venv air öyov xal doyalıy 
Rposunay" vEav uv dia TO mposparwg zur Zvaggdnrni, nu- 


‚ Aumv dr xub agzeler, die To Tax ‚mgsaßvregas Tayeas 


yeveodaı, x06 ‚005, rò —8R ans 3. —XR avraig POaoaı yErpor. 


Dieſer Tag aga udr roc; unv tonigar olxoünn arader yragıko- 
. ten, mgos zuas Ö} xoniodeing vor, zu 0v zg0 no)ior dar 


«89009 ovrug areögane, aa TODOUEOYy TVe/KE T0Y .xupT0V, 0009 


, neo tore vr öpav,, var reg Boion zur nenimgeuevav, zus TuS 


duniyabes dnaons OFErogwpoUerng 0 amd Tan owög«uorrer, 
— — 10 yig older orı nolloi Eur zwi var pas Alylarg an- 
großravaır, oi — * dywaloivees,. oi de drolöyouuaron' “os wohls 


BR 777) us Aufgas. vavıng nayrazov 109 — Tor ur alTiWıe- 


vor, ots ven vl darı xaL mgosparos, xul vor. eisernrextan, Twr 


RR ‚dnokoyoyusvon , oT —XR no — tori, Twv agog are 


non Tposınovrar. regt Uns YErımasag —XRX xal cv wer Toi ano 


‚ Ogenys uszgı Inösigwr alzovas xoraönkos xui —2 YVEYOVE. 


— 


Gieſeler Hält dieſe Syriſche Geburisfeier nur in ſofern für 
neu, als fie jetzt — nad) Römiſcher Weile an 25, December bes. 
gangen wurde. ©. o. $, 78. n. 3. Dagegen Augufii, Denk 
würdigkeiten L, 216. u. Reander, Kirchengefch. II. p. 660. Bel. p. 
655 ff., welcher bie Annahme des Feſtes u. bie Beſtimmung deffels 


‘ 
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Läftine *) — Aegypten bis um 430 7) das Geburtsfeſt mit 
dem Taufs (Epiphanien:) Feſte zu einer Doppelfeier verbuns 
Den wurde. (S. 0. % 78. n. 3.) 


ben auf den 25. December für gleichzeitig halt. Cihrysost. hom. 
ei; Toy uaxagıov Bikoyorıov am 20. Deeember 386. $. 3. (Opp. 
T. I. p. 497.): iog%) paktı, ngosehuure. ü naouv kogswr dEuvo- 
zaın za geıxwdsorurn, 19 00x ar Tıg Auapros umtponolw Ta- 
oo zum doprur noossınav. is Öf lorıv avıny 7 xara oapxa Tou 
Xpidrot yerymoıs. — el yag 1 duerdn zur oupre 6 Xyiorög, 01x 
av ‚Banzloön, önep dort va Seopavıa, olr ar lorangudn, 
date dori 16 aoya' bvæ ar TO reinem racemeuper, örep dariv 
1 NEWTTLOOTh. WgTE dvreuden, seo] ano" Tiwog ng Noraoi 
Örapogos guerres, avcus: Briydnoar Aniv al ingral, — -- dia 
Tobro droucs narcav vuwv xal-avrı Bold era naons oroudns xab 
ngosvnlas napayerdodar, vv olxlar fraorov xerwonvsa nv kav- 
zov* iva Wumev vo» Öeonorp Aucr Int ng weervns neluevon, 
x. 7. 4. — Spuren einer fpätern Einflihrung des Geburtsfeſtes 
in der Oriental. Kirche, u. einer gewiſſen Geringſchätzung deſſel⸗ 
ben — als neuen Feſtes (im Verhältniß zu den Altern Hauptfe⸗ 
fen) findet Neander a. a. O. auch in Gregor. Nyss. or. eig 
mw yayınaw: vor önopwvog xaın naar ıjV olnoyutrar 6 nos 
zo ioprabürren dxovera. — undeis so ara Tö naoya u v- 
ornplo wornv 7719 Tosavıny zuyagsorlav nodneır Ino- 
voslto. Aoyıldloda yag, Ors ro naoya negus uns olxovonlas karl. 
u. Pseudo-Basilius (in d. Append. der Opp: Basil. T.TI. p. 602.) 
eis 719 Ayıav Tou Xgiwrov yerınow! ovdeis anwwreing ovdeis aya- 
gioros. Pheyiausda wa ——— — 
daurda Tı kopıy yumv Oeoyavın, fograswısy Ta omrapıa Tov 
x00uou, nv zevediıov Husgav 775 ArdpWNOTTToG. 


6) Cosmas JIndicopleustes, Xgwriarıın ronoygayıa. L. V. (Gal- 
land. Bibl, PP. T. XL p. 461.): os “Iegooodruire, (nach ber 
Stelle Luc. 3, 23.) rois dnıyarloız nowun zw ybrar, — 110- 
vor Ö? avıol x oroganıov mudarov, ovx axgılag GR osovas 
rois duıparloıs. 75 DR yermı wu dnelovo Tor Japid zei 
Iexwßov zov Arootolov’ vu navımg xal 71 avın) que Twv dun 
relevroarıar" al. Ws ze ol, va xui avıos un Kader Tic- - 
iograjs nelrua, ıav xura ougxa Ouyyerav Tvov Ägıorov, &xtsl0ovo 
pryum zavres. 


7) Cassianus, Collationes L. X. 6. 2: Intra Aegypu regionem 
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Ueber den Urfprung und bie Veranlaffung zur Stiftung 
eines Geburtsfeſtes Chriſti haben fich verfchiebene Anfichten 
gebildet. Während die einen in bem Fefte eine Uebertragung 
einer Juͤdiſchen Feftfeier in eine verwandte chriftliche °), ober 
eine Nachahmung eines (vorgeblich) gnoftifch > bafilidianifchen 
(Taufs und) Geburtsfeftes fanden ?), betrachteten andere 





mos iste antiqua traditione servatur, ut peracto Epipbaniorum 
die, — quem provinciae illius ‚sacerdotes vel dominici ba 
ptismi, vel secundum carnem nativitatis esse definiunt, et id 
eirco utriusque sacramenti solemnitatem nan bifarie, ut in occi- 

dnuis provinciis, sed sub una diei hujus festivitate concelebrant, 
— epistolae pontificis ‚Alexandrini per universas dirigantur Ae- 
gypti ecelesias, quibus et initium quadragesimae et dies paschae 
non solum per civitates omnes sed etiaın per universa monaste- 
ria designentun. — Diefe ägyptifche Doppelfeier nah Neander 
a. 0. D., veranlaßt durch das aus dem Deeidente — feit ber Mitte 
des Aten Jahrh. — herübergekommene Feſt der Geburt. Anders 
Bicfeler, S. ob. $. 78. m 3, — Eine abgefonderte Feier des. 
Geburtsfeſtes in Aegypten — und zwar am 25. Dee — zur Zeit 
des dritten oecumenifchen Eoneild: Acta Conc. Ephesin. (Mansi 
V, 293.). Pauli, Episc. Emiseni, hom. Asydso« x yomm 
(25. Dee.) 2v 71 neyalız laximoıg "Adeiarögeus, m eis Tv ya 
vnou Tov xugiov % T. A — Ucher die Beranlaffung zu dieſer 
Veränderung Neander, Kischengefd. II. p. 664. — Die Fort 
dauer einer enmbinirten Zeftfeier an einigen- Orten des Drients weiſt 
Jablonsky a. a. O. p. 339. na . 

8) Das Seft der Tempelweihe man — ze tynalven Joh. 10., 
auch Zoprnz rar parwr bei Joſeph.) zur Erinnerung an die Bes 
gebenheit 1. Diaccab. 4. — gefeiert am 25. Kisleu. (17, Decem⸗ 
ber). — J. Oldermann, de festo Eneaenierum judaico, origine 
festi nativitatis Christi. 1715. 4. 

9) P.E. Jablonsky, de origine festi nativ. Christi in eocl. Christ, 
quotannis state die celebrari soliti Diss. I. II. — in den Opusc. . 
ed. Te Water. Lugduni Bat. 1809. 8. T. IL p. 317 ff. — J. 
will aus der Stelle Clem. Strom. L (G. ». $. 78. n. 1.) eine 
Baſil. Taufs und Geburtsfeier am 11. Tybi entnehmen. (S. da⸗ 
gegen Neander, Gnofiter p. 81. Giefeler, Kirchengefch. p- . 
142.) Daraus fchließt er weiter: alias in Christiano orbe eccle- 


! 
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daſſelbe als hervorgegangen aus einem Gegenſatze der orthodo⸗ 
zen Kirche gegen gewiſſe haͤretiſche Borftelungen '°) ober gegen 
eine einfeitig häretifche Epiphanienfeier !u), oder auch alg 
eine (sunächft von der Nömifchen Kirche ausgehende) Entge: 
genfeßung einer chriftlicdyen Feftfeier gegen beibnifche Decem⸗ 
berfefte :?). Andere endlich — indem fie den Urfprung 


sias, quae postea utriusque hujus eventus recordationem festivam 
itidem uno eodemque die instiluerunt, in eo exemplum 
Basilidianorum jmitatas faisse. — Die Wahl N 6. Sanuar für 
diefe Doppelfeier betr. I. p. 361. als antithetifche Anſchließung 
der Bafilidianer an das heidnifche Feſt diefed Tages, die Inventio 
Osiridis, vel festum Osiridis nati aut renati. Hoc in festo popu- 

lus per totam Aegypium ad honorandam tantam solemaitatem 
congregatus, accepto nuntio de invento jam Osiride, exclamare 
solebat, eugnxuuer, ouyyalgouer. Quae verba aliquid simile so- 
nant illis Luc. 2, 10, etc. p. 372: Basilides festum Ethwicorum in 
Aegypto praecipuum, multa impietate foedaque superstitione la- 
borans, et a quo tamen ipsi quidam cultores Christi oculos et 
mentem penitus avertere. non poterant, in festum ecclesiasticum, 
pietati Christianorum attemperatum, transformavit, aliique 
hocce ejus exemplum — licet Romae cum aliqua mutatione 
— imitati fuerunt. — (Diefe mutatio in Rom beftand darin, daß, 
während Baſilides und nad) feinem Vorgange die Katholiker des 
Orients, in Orientis partibus natalem diem Christi celebravit die 
VI. Januar., quia eodem die Aegyptii festum solis in coelo re- 
novati peragebant, — die Römer celebritatem hanc in diem 
XXV. Dec. transtalerunt, quia ibi locorum idem ille dies, qui 
in Fastis inscribitur Natalis solis invicti, idolorum cultori- 
bus sacro sanctus, turpi superstitione transigebatur.) 


10) Ausufi, Denkwürdigkeiten Bd. 1. p. 226. — Als Gegenfag 
gegen die Manichäer — Augustin. c. Faustum L. XX. c. 2; 
gegen die Donatiften, Augustin. S. 202. (S. ob. $. 78. n. 4.); 
gegen die Priscillianiften, Leo M. ep. 93. ad Turrib. 


11) Giefeler a. a. O. (S. ob. $. 78. n. 9. vgl. n. 3.) 


12) So in der Epist. Joan. Nicen. (&. ob. n. 3.) — Inter ben 
‚ Neuem E. F. Wernsdorf, de erigine soleman. nalal. Chr. ex 
‚festivitate Natalis inviet. Viteb. 1757. 4., und tbeilweife auch 
Jablonsky. Nach ihnen wurde das chrikliche Feſt entgesengefegt 
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des Feſtes | augfchließlich der abendländifchen Kirche vindiciren 
— ohne eine Äußere Veranlaffung zuzugeben — leiten bie 


a) den Saturnalia (5 Tage lang vom 17. Decemb. an. Maerob. 
Saturn. L c. 7. sq.: Saturnalibus tota. servis licentia permitti- 
tur — servis coenas apponebant domini — bellum sumere nefas 
habitum — poenas a nocente iisdem diebus exigere piaculare est. 
— Cerei Saturnalibus missitabantur. et sigilla arte fietili finge- 

‘ bantur ac venalia parabantar. Ueber die Theilnahme der Chris 
ſten an denfelben Tertull. de idol. ec. 14. ©. u. $. 80. n.2.) — U. 
deren 2tägiger Schlußfeier, — den Sigillaria (Macrob. 1. ce: si- 
gillaria, quae lusum reptanti adhuc Infantiae oscillis fietili- 
bus praebent) moran fich noch die Juvenalia anfchloffen. Ho- 
spinian. de festis p. 132. b) dem Natalis invicti solis, (defs 
fen eier am 25. Der. nachgewviefen von Jablonsky 1. c. p. 348.), 
die lesstere Feier zugleich Deranlaffung zur Feſtſetzung d. Geburtstags 
Ehrifti auf d. 25. Dee. Für diefe Anficht wird angeführt Augustin. 
S. 190. in natal. Dom.: Nox eramus, cum infideliter vivebamus. 
Et quoniam ipsa infidelitas, quae totum mundum vice noctis 
obtexerat, minuenda erat fide crescente; ideo die natalis domini 
nostri Jesu Christi, et nox ineipit perpeti detrimenta et dies 
sumere augmenta. Hahemus ergo sollemnem istum diem; non 
sicut infideles propter hunc solem, sed propter eum, qui fecit 
hune solem. Leo, Serm. 25. in nativ. Domini: hanc adoran- 
dam in coelo et in terra nativitatem, nullus nobis dies magis, 
quam hodiernus insinuat, et nova etiam in elementis luce radi- 
ante, totam sensibus nostris mirabilis sacramenti ingerit clari- 
tatem. Und beſonders der Vorwurf des Manichäers Gau bei 
Augustin. contra Faustum L. XX. c. 4.: Solemnes gentiam’dies, 
cum ipsis celebratis (die Katholifer), ut calendas“ et solstitia, 
— de vita certe mutatis nihil. Fauſtus fagt vorher: sacriticia 
vertistis in agapas, idola in martyres, quos votis similibus co- 
litis. Weber das Unbeweiſende diefer letztern Stelle ©. Neander, 
a. a. O. p. 670. Auch die Stelle ded Maximus Taur. (hom. 5. 
bei Galland. Bibl. PP. T. IX. p. 352.): Bene quodamınodo Deo 
providente dispositum est, ut inter medias gentilium festivitates 
Christus Dominus oriretur, et inter ipsas tenebrosas supersti- 

‘ tiones errorum veri laminis splendor eflulgeret, ut perspicien- 
: tes homines in vanis superstitienibus suis purae divinitatis emi- 
cuisse justitiam, praeterita obliviscerentur sacrilegia, futura non 
eolerent; — ift nah Neander a. a. D. amt entfcheidend. Als 


Zweiter Abſchn. 6. 80. Feſt der Veſchneidung. 223 
Seftfeier ab aus der eigenthiimlichen. Richtung des dogmati⸗ 
fehen Geiftes und des kirchlichen Lebens im Deccibente '?). 


Warum feine Geburtsfeier in den erfien Zeiten? 


$. 80. 
Feſt der Befchneidung. 
A. Neander, der h. Chryſoſtomus. Berlin 1821. Bd. 1. p. 238 ff 


Die mit der heidniſchen Feier des Neujahrsfeftes (der 
Calendae Januariae), verbundenen zügellofen Ausſchwei⸗ 
fungen und ‚abergläubifchen Gebräuche ?), und die fehon 


u - 





Hauptbeweis gegen diefe Anficht führt N. die von Leo ausgefpros 
chene ältere Kirchenpraxis an (Sermo VII. de eollectis): ut, quo- 
ties coecitas paganorum in superstitionibus’ esset intentior, tunc 
praecipue populus Dei orationibus et operibus pietatis insta- 
ret. — Vgl. Augufti, Denkwürdigk. I. p. 222. Wie Chrifilis 
ches und Heidnifches am Geburts feſte Chriſti vermiſcht wurde, zeigt - 
Leo M. S. in nativit. Domini 21. $. 6.: Tentator — illudens 
simplicioribus animis de quorundam persuasione pestifera, qui- 
bus haec dies sollemnitatis nostrae, mon tam de nativitate 
Christi, quam de novi, ut dicunt, solis ortu honorabilis videu- 
tur, quorum corda vastis tenebris obvoluta, et ab omni incre- . 
mento verae lucis aliena sunt; trahuntur emiın adhuc stultissimis 
gentilitatis erroribus. S. 26. $. 4. : Nonnulli etiam Christiani 
adeo se religiose facere putant, ut priusquam ad beali Petri 
Apostoli Basilicam, quae uni Deo vivo et vero est dedicata, 
perveniant, superatis gradibus, quibus ad suggestum areae su- 
perioris adscenditur, converso corpore ad nascentem se solem 
reflectant, et curvatis cervicibus in honorem se splendidi orbis 
imelinent. Quod fieri Ipartim ignorantiae vitio, partim paganita- 
tis spiritu, multum tabescimus et dolemus. 
13) Neander a. a. O. 


1) Libanius, Eupgaoıs Kulardar (ed. Reiske T. w. p: 1054.): 
777 ‚rgodgouw 75 Foguas yueou Ödagu dr aoreng noulleras, ou av 
Teanelar omas Ammpar. — donegas d} Hrovans Ohlyon lv TO 
xasıdov" oi nollol ER dv wdais ve nal dran Ku oxeupacı, , 
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frühe ſich zeigende 2) — nachher, wie es fcheint, uͤberhand⸗ 
nehmende — Theilnahme der Chriften an denfelben, bewo⸗ 
. gen 

ob 7 xcqèà vol; Ev Tors 2pyaaıngloss dußal.lovres, Bvoczonovifte; 
surarordaLovos, zul 00x dur audeuder. — opdgnv ÖR Imogyaı- 
voußvov xul @lextgvovog gdovrog, ol ur, x00n0U0s dagen; TE 
x2adoıs xul Erepois eldenı orepavar za adıar Fxaoroı ngohupa. 
ol dr yovan el; ison ovv ergnulas ardga imnorgogor, Auumorres 
—D av To n)Eov RoppTpR, zul kaunadın aolia napeyes . 
«0 zus. zo 68 Gegunortes FErorras duronehgorses &ig Tor oxkov 
goyugior. za To deiaoduı Yepousror nagwvarıa Tor las, Hoı= 
oror ze” xul yulvovor drrarde KRTLTRTOUUErOL« Huourres 68 
za virmv MiTNourres age av Dear, ol Tovg Ianoug Eni reis 
aullicız TgEporrEeS W000 Aapı Tov; ugyovras, didorres Tois 
Wr apxX0rTov vangerang zpvoovs. 9 Bovin Ö8 zugovon, Tavıu öpE 
TE x dog. — — — geveions, oi ‚nv Tovs iv ei ruxt T0- 
vous (atrovor yap 61 Ts Yurvög, 6m00015 al TovT £ivas doxei 
uns dopris TO xeypaduıor) — Tv ovv iv zjjy uxrtè oo awuergor di- 
L0vos 7, ucdı zai avayın xeiodu nadevdorras. 0 d° au deiswregor, 
dv gpovilow Iyovas Tv av dagwr nounyv. xal moAlol vorwr 
dia 0Towv Te xai oTeranar Teunovo Ta dag. — rain udv 
zus vovunvlas ra Ioya; devregu dR istausrov, Ta nlr ar duperv 
ov eve, souog dR olzoı uereım, zul Agog xußos eiot deomore TE 
uvauii zur olneren x. 7. A. Schilderungen der Homileten: Chry- 
sostomus koy. zus xuiardaıs (Opp. T. I. p. 697.): ur zole- 
uoc ovreorzue vv, otx "Anaknsırar ine.dorsur, — oud Fregwv 
zwar Bapdagwv sarudpuuorrwr, alla Ömmaro» nounsvoarıer Ink 
TS ayopus. al zug dimpBolınal narımylösg, ai Zwrouerar T4E00r, 
xal ca oxwunura, zul as Aoswdoglar, zus al yupeum al vuxregiwveal 
xai 1) xaray&laorog uvın xwundla, nanzog moltulov yulenenegor 
iv noir num Einxualarıcar. — — ob de dv To xanmaeloıs 
aywves zwousvo Tyusgor, oVcos ul. ualsoru Ooduracı, zal dow- 
las zul woeßelas dunenimousvos mollns’ woeßeius ur, OT Tg- 
garapovow inegas 05 Tavra Aoiovres, al olwrtlovsms, xal vo- 
ylsova, ed 779 vovumrlar Tou unvös Tovrov u dorns nal 
EUpgoM NG ——— xc Toy anayıa Toonror Fkeır dviarzon 
aowtlas ÖR, Orr Und 7 Fo zuvaixeg xc aröges pıdkag zul ı —XRCe 
ı  almpaoaeg er nollgs rije Wowrlas Tor anpuroy nlvouo. — 
Asterius Amas. koy. sarnyogıxos T. Eagr. cur xalarder (p.\55.) 
fehildert fo: dopey adın werdarunos duaydelas yduovoa, — — 
Inporas yap aryupsas as :08 uns. Oprhorgus Gauıaronosol; eis 


‚te 
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gen die Kirchenvorfteher des vierten Jahrhunderts, dieſen Tag 
der heibnifchen Beier ald Buß⸗, Bet» und Faſttag entgegen: 





raseıs za ovoryuara bavroig xuraneoloavres, Enkorm olxlav 
droykAovam. xal dd ulv supmuovos xal Inıngorovam. y£vovor da 
moög ar nvlus Tov —xXX etrovazegon, Acxoss —XECE 
odeis ö Hoo⸗⸗ Xolopxovusrog mgorras ı6 agyugıov öneg xti, xab 
° 00 xıyea. — — adın ucox xub Tods uxgovs naldus 
zal apeltig xal ünkoixovg, gilmpzupovs alvar didnoxeı, zei vage- 
oxevakeı olxlœv auslßew EE olxias, zul dape wgospägew xcuvcè, 
—XRX ügyvolo xadmlwusvas. korı dR H docıs Tov dinlov arıl- 
doors, xal To xununlixö⸗ ul üvel.zußegor dvreidEv — 
doic Toic poonugou Ivrvnovoda. av vEur, — ToUc OR yeugyods 
ola diarldnow aven 7 iulgus Yewaızyv avrois xal aßarov vv 
olsv Royakercı. eugioxouetvor uaoriLovrai, nugowoisen — X. 
mpdourrau löyoıs al doyoss. —ı — ol kronisı orgarwıa eis 
zenuera Immovrres, xui ivög Inwrauurog nıoHöv mposPpEpovos 
vov Zmormıouoy Tor noAkuov, Eis Tponovs xal Fön Plantorras 
nurdavovos yap avslsudeglavr. — — Inızndeiuara oxnrıniy, - 
Avcıw ul nalaxlav HI0r. nadıny xark Tav vouwv xal Tr dg- 
206, 9 traydnoav piluxes. Tv zug ueylorıy apyıv xoumdouos 
za diaatgovamw, üpua “sg dmi oxnns draßalvorres, xal dogupö- 
govs werkagndvos XtıpoTovourtss xab önuools AOsOUrTES TA TV 
Zvonmpevav npös xondvlor — — xal od TS xogupns Tar afıne' 
parav ardpunızor dmıßuvres, ol noludgriimo Undro, 77 Na- 
suomi danaracı Töv nÄolrrov OWgois xpmuarwv anognlovres — 
ar TOOoVToy nEXLPaINS N ppooven, 0009 Uypmiös 6 Goovos. GB 
auch die Homileten der occidentalifchen Kirche. Augustin. ©. u. 
n. 3. — Maxim. Taurinens. homil. 16. (p. 46.) sermo 6. (p. 
409.). Caesarius Arelatens. (Aug. Opp. Append. S. 129.): 
Istis diebus pagani homiges perverso omnium rerum ordine ob- 
‚scoenis deformitatibus teguntur, ut tales utique se faciant, qui 
colunt, qualis est iste, qui colitur. In istis enim diebus mi- 
seri homines et, quod pejus est, aliqui baptizati sumunt for- 
mas adulteras, species monstruosas, in quibus quidem sunt, quae 
primum pudehda, aut potius dolenda sunt, Quis enim sapiens 
poterit eredere, inveniri aliquos sanae mentis, qui cervulum fa- 
cientes, in fefarum se velint habitum commutare. Alii vestiun- 
tar pellibus pecudum, alii assumunt capita bestiarum, gauden- 
tes et exsultantes, si taliter se in ferinas species transformave- 
rint, ut homines non esse videantur. (S. 130.: ideo, si in pec- 
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suftellen, und die Gemeinde an demfelben zum Gottesdienfte 


catis eorum participes esse non vultis, cervulum sive juvencam, 
aut alia quaelibet portenta, ante domos vestras venire non per- 
miltatis, sed castigate potius atque corripite, et, si petestis, etiam 
cum severitate distringite, ut de vestra salute et de aliorum cor- 
rectione duplicem mercedem possilis percipere.) — Jam vero 
illud quale et quam turpe est, quod viri nati tunicis muliebri- 

bus vestiuntur et turpissima demum demutatione puellaribus figu- 
ris virile robur effeminant, non erubescentes tunicis muliebribus 
inserere militares lacertos, barbatas [acies praeferunt, et videri 
feminae volunt — Etiam alias observationes, velut diaboli ve- 
nena respuite, quas, quod pejus est, plures in populo Christiano 
observare non erubescunt. Sunt enim, qui Calendis Januariis 
auguria observant ut focum de domo sua vel aliud quodcumque 
beneficium, cuicamque petenti non tribuant. Diabolicas etiam 
strenas et ab aliis accipiunt, et ipsi aliis tradunt. Aliqui etiam 
rustici mensulas in ista nocte quae praeteriit, plenas multis re- 
bus, ‚quae ad manducandum sunt necessariae, componentes, tota 
nocte sic conıpositas esse volunt, credentes quod hoc illis Cal. 
Januariae praestare possint, ut per totum annum convivia il- 
lorum in tali ahundantia perseverent. — Ideo sancti antiqui pa- 
tres nostri considerantes maximam partem hominum diebus istis 
gulae vel luxuriae deservire et ebrietatibus et sacrilegis salta- 
tionibus insanire, statuerunt in universum mundum, ut per om- 
nes ecclesias publicum indicergtur jejunium. Jejunemus ergo et 
stultitiam miserorum heminum lugeamus. S.130. fagt er defhalb: 
adınonete familias vestras, ut infelicium paganorum ‚sacrilegas con- 
suetudines non observent. — Pro illis miseris, qui Calendas co- 
lunt, Deo quantnm possumus supplicemus. 


2) Tertull. de idololatr. c. 14.: nobis Saturnalia et Januariae et 
Brumae et Matronales freqaentantur, ınunera conmeant, strenae 
“ (Ereuzer, Symbolif, Bd. 2. p. 913.) consonant. lusus, convivia 
constrepunt. — Entfchuldigungen der Ehriften bei Petrus Chryso- 
logus, serm.155.: Sed dicit aliquis, non sunt haec sacrilegiorum 
studia, vota sunt haec jocorum et hoc esse novitatis laetitiam; 
non vetusiatis errorem, esse hoc anni principium, non gentili- 
tatis offensam. Wogegen Ehr.: Erras homo, non sunt haec lu- 
‘ dicra, sunt crimina. — Abstrahat pater, filium, servum dominus, 
parens ‚parentem. civem civis, homo hominem, Christianus om- 
nes, qui se bestiis compararunt, exaequarunt jamentis, aptaverunt 
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zu verfammeln 2). Diefe Sitte wurde beſonders im Occi⸗ 
dent feftgehalten und hier im Gegenſatz gegen dié heidni⸗ 





pecudibus, daemonibus formaverunt. — Häufig befämpfen die 
fpäteren Eoneilien die Nefte diefer Feier. Noch Conc. Trullan. 
e. 62.3 Tas oviw Asyouvas xalavdas, zul Tu Aeyoueva Bora 
(Vota) xui 7& xuloiuera Boovualıo, zai any Br «7 OWEN Tov 
Magrlov umvösi quigg Telorugv narnyugw, xaganat dx ig 
Tor nıorav nolırelas negimgedrra Bovlousda” dlld uw xal 
Tas av ywvarxav Ömuoolas opymosıs, mollny Atum xal Biaßnv 
dunossiv dvvaußvas, Br uw xal Tas. Ovonarı Tav nag “Eiinoı au 
‚das Ovouuodevrwv_dzwr, N LE ardgav A yuvamav yevousvag 6 
xnjoeię, xal velerüg xara zı Bros nalasov xad aAlOTgI0v Tov rar 
Xgıoriovav Piov unoneunouedd,'ögllovres, undeva avdga yuras- 
xelav orolmv trdidvoxsodu, 7 yuvaixı Tols ardguow üguodıor air 
nıTe npogwreia xwund, 9] 0aTupIxd,H Tgayızd Dnodveodaı x. 7. A 


3) Auguftin beginnt eine Predigt an diefem Tage (S. 198.) fo; 
Admonemus caritatem vestram, fratres, quoniam vos quasi sol- 
lemniter hodie convenisse conspicimus, et ad hunc diem solito 
frequentius congregatos, ut memineritis, quod mödo cantastis 
(Ps. 106, 47.), ne sit lingua perstrepens corde muto; sed quod 
sonuistis voce ad aures invicem vestras, clametis affectu ad au- 
res Dei. — Et modo si sollemnitas gentium, quae fit hodierno 
die in laetitia seculi atque carnali, in strepitu vanissimarum et 
turpissimarum cantionum, in conviviis et salutationibus .tarpi- 
bus, in celebratione ipsius falsae festivitatis, si ea quae agunt 
gentes non vos delectent, congregabimini ex gentibus. — — 
Si non ceredis, quod credunt gentes, non speras, quod sperant 
gentes, non amas, quod amant gentes, congregaris de gentibus, 
segregaris de gentibus. — — Segregaris de gentibus, mixtus 
corpore gentibus, dissimili vita. Et quanta sit ista segregatio, 
videte, si modo facitis, si modo probatis: jam dominus noster 
Jesus Christus dedit pro nobis pretium, ut congreget de genti- 
bus. Si autem misceris gentibus, — ingratus es. redemtori tuo, 
nec agnoscis pretium tuum. — Ut ergo sequaris ‚redemtorem 
tuum — noli te miscere gentibus similitudine morum atque fa- 
etorum. Dant illi strenas, date vos eleemosynas. Avocantur illi 
cantionibus luxuriarum, avocate vos sermonibus scripturarum; 
currunt illi ad theatrum, vos ad ecclesiam; inebriantur illi, vos 
jejunate. Si hodie non potestis jejunare, saltem cum sobrietate 
prandete. Hoc si feceritis, bene cautastis. — Auf 'die Bedeu 

| 15 * 
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ſchen Januarfeſte eine dreitaͤgige Buß s und Faftenzeit ange: 
ordnet. *). 





tungslofigkeit des heidnifchen Feſtes und deſſen Feier — befonders 
verglichen mit den chriftlichen Feen — macht Aſterius (l. c.) 
an diefem Tage aufmerkſam: KL narasörnra us Erögwnuns Eop- 
rẽs bnodelius To A0yy, meıpaoouas Tou; Bgaoas Exelvns ANOOTNORs 
un. Terkarnuörns onovön. — ine ye rooᷣroy Tor aueregev 
nowrov ulv vo Int rlor relsiies 9 marnyugis, adnkov. uv&os yap 
Alyovcas moAhot Alizlay avargenzıxot’ alydrs dt ovder. (Del. 
Maxim. Taurin. S. 6. de Cal. Jan. p. 410. Caes. Arelat. 
L 8. c.) Eirw öliyovs tv supguiwouevovs Aldrw, avımpevoug dA 
wods mollous, xy eungenes dvegoryu Tv Ava InoxurLwor. 
narıa d2 Sopußoy yduovca zul Tapuyys, za TO nAndos Os 
davıo elay wOrLousvov. avauynals dorı za Eippoousn FZriavrov, 
nola zuggooum, WIHWTE; gWTov, Orav dvvoyaw rs avvruglas To 
uyzua olov dorı xal Onwg Unontov za 0D Qulıxor, avdow; TM 
garı] xal Aenıı 9 nonsnyogla nooscı zwv yelkay, elra axolov- 
Hi plimun vov * unarog nagoluor. zul giltirar udv TÖ aröne, 
Eyazarıı O8 vo — — negipfgtras yovy not narrayot, xad 
üldoras To xQvalor mgöpaoıs ö2 dıxala "zul eungenns rov Aqu- 
— ovre Forıv, oöõre Atyeraı! — ditnuooivev o’a Eyw xaleiv 
un dunerny” ovdels rag mem apleras ovupopas. — il rolvuv 
7 7 open? xalfowusv 7 va W rarın daravapere; — einare dA 
08 nırgt arıny konovöunores, dore Aoyor, ag Hueis TWV — 
nal xarı 9E09 narnyugewv’ yavEdkıov Eoprabousv, Ineıdı va dv 
vapxı Hedpanız xara Torov Tov zoovor Köster nuiv ö GOroc’ 
gYarTa nayıyugıw ayouz, dneıdı) 7) Tv Auapıyuarwv aplosı olov 
x oxoreivov Tıvös Öeoumtnglov Tov rgoreoov Blov rrgOs Tor pw- 
retvòvy xul avevdurov üvayousda" zallanılöousda alır nal xal- 
govrzs dumounevouev ı7 Nnega Tis avaoraoewg’ ıyv yap apdap- 
olav ui xab vv noös To xgrictov dimkoi utTaxooumor* oũro 
vavras kopratoue, ovrw was 2yeins. — In einer Predigt am 
2. Sanuar (de Lazaro, Opp. T. J. p. 707.) beginnt Chry ſoſto⸗ 
mus ſo: vv xorc nuſquy Eopenv oloay oarayızyr, Inonpare‘ 
vueis dopınv mvenuarırv, nera wolins Ts EWwolas. ToUs rap 
quo» defausvor Aoynvs, xal ro nAdov dvrauda vs Nuspas dorrol- 
yarızz, xas — nedVoBtrreg dupgoounns TEOUTR, * era 
roũ Ilaulov zogevoarızz. 


4) Conc. Turonense Il. c. 17.: excipitur triduum illud, quod ad 
calcandam gentilium consuetudinem. patres nostri statuerunt, pri- 
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Erft gegen Ende unferen Periode erfcheint der erſte Ja⸗ 
mar in den Firchlichen Feftfreis aufgenommen. Cr wurde 
in Verbindung gefetst mit dem Geburtsfefte am 25. Decem⸗ 
ber und (als deſſen Octave) zur Erinnerung an bie acht 
Tage nach der Geburt vollgogene Beſchneidung Chrifti. be; 
gangen °), — als dies s. festum circumcisionis Christi. 


Warum feine Verwandlung -der bürgerlichen Feier bes 
Sahresanfangs in eine lirchliche * 





vatas in Calend. Januar. fieri Itanias, ut in eeeleniie psallatur, 
et hora VIN. in ipsis Calendis circumcisionis missa Deo 
propitio celebretur. Isidorus, de officiis eceles. I, 40.: Jejunium 
Cal. Jan. propter errorem gentilitatis statuit. ecclesia, — per 
quod agnoscerent homines, in tantum se praxe agere, ul. pro 
eorum peccatis necesse sit omnibus ecclesiis jejunare. 


5) Die Ueberfchrift einer Homilie des Maximus Taurin. in den 
älteren Ausgaben bdeffelben‘ „in circumcisione domini sive de 
Calendis. Januarii increpatio“ ift in der neucften Ausgabe aufges 
geben und heißt da nur: „de Calendis Januar.“ (hom. 16. p. 43, 
.44.) Außer der Erwähnung einer. circumeisionis missa im Cone. 
Turon. U. (©. ob. n. 4.) zeigen fih auch Spuren einer Geier 
des fest. circumeisionis — und zwar mit Anfpielung auf die zü⸗ 
gellofe heidnifche Ealendenfeier — in der alten Gallifchen Liturgie 
(©. 2.8. 7. n. 5.). In dem ordo missae in circumcisione De- 
mini (des fogen. Miss. Gothicum) p. 200.: humiliter deprecemur, 
ut cordis nostri praeputia, quae gentilibus vitiig exereverunt, ; 
non ferra sed spiritu circumeidat, donee carnali incremento, 
facinoribus amputatis, hoc solum in natura nostra faciat vivere, 
quod sibi et servire valeat et placere. So aud) in den Colle⸗ 
eten. Nach dem Lectionar. Gallican. (]. c. p- 113.) ift die Les 
etion auf den Tag aus 1. Cor. 10, 14-31. — Falſche Annahme 
vieler Archäologen, daß das Feſt erft im Ilten Sahrh. bei Ivo 
Carnot. und nachher bei Bernhard v. Clairvaux fich finde. Da⸗ 
gegen vgl. eine Homilie von Beda V. (Opp. T. VII. p. 441.) u. 
Cone. Moguntin. a. 813. c. 36.: festos dies in anno celebrare 
sanchmus — in natali domini: dies IV, octavas domini, epi. 
phaniam etc. — Ueber die Wechſelboriehung des Geburts: 
und Beichneibungsfeftes ſagt Amalarius, -de ecclegiasticis offi- 
dis L. IV. o. 32.: Christi adventum ad homines colimus in die 
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$. 81. 
Advents ſonntage. 


Nach der Analogie einer Vorfeier fuͤr das Oſter⸗ und 


Pfingſtfeſt ordnete man auch fuͤr das Geburtsfeſt Chriſti 
eine ſolche vorbereitende Zeit an, die Feier der ſogenannten 
Adventsſonntage (dominicae adventus domini). Si⸗ 
chere Spuren hievon laſſen ſich aber erſt gegen Ende unſerer 
Periode erkennen *). 





nativitatis ejus: hominum adventum ad Christum colimus in octa- 
vis ejus. — Dedit Christus suam deitatem, et accepit nostram 
humanitatem. Quod dedit, colimus in nativitate ejus, et quod ac- 
cepit, in octavis. NMembra juncta capiti congratulantur in prae- 
senti festivitate. | 


6) Neander, Kirchengefch: Bd. II. p. 673. — Winke zur Ber 
gehung einer Neujahröfeier im chriftlichen Sinne bei Chrysostom. 
1.8. c.: örus Ws druavsor nimgnderra, suyaglornnor ro deonorn, 
Orı 08 elsnyayey eig vv neglodovr zavıny ar lvuavıav' zaravı- 
£09 oov 9 xapdlar, avagläımoal aov Tor ypovov ns Lens, eimi 
7905 davrov, al Ausfpmı rokgovos al negiipgorran, ol viavroi nin- 
gouvras, od vis ödov nognexowauer’ aga vı jur elpyaoraı xa- 
Av; apa un xevol xal Ipmuos dixmoaunzs endong vrsvder are- 

Avoousda; To dixaorıjgiov Int Fügas, npös yroas jur dnelye- 
ros Aoınöv 5 ku" zavre ano vorumriag gılooogpeı, Tavra ano 
TS negiodov v9 Fruavras avamıımanov. TS uErovong Auspas 
avakoyıkausda, un note zul n005 nuas Elm ig el; dxeivo, TO QOG 
Tovdalovg elgnusvov to npopnen (Ps. 78, 37.). vavınv OL &og- 
vv, mv slnov yw vw dimvern, xab negiodous Frav oUx avan8lvom 


oy, ovdR mregıyoupouksmv Mega, zul nÄovoog xal eng ayew ' 


durnosrar önolus., — Ueber den Anfang des Eirchlichen Jahres 
©. u. $. 81. 

1) Bei Caesarius Arel. (August. Append. S. 115 116.). In ber 
erften beißt es: Appropinquante jam sacratissima sollemnitate, 
qua salyator noster inter homines nasci ‚misericorditer voluit, ad- 
tentius considerate, qualiter oporteat nos in adventu tantae po- 


tentiae ‚praeparari, ut regem et dominum nostrum laeti atque ' 


gaudentes cum gloria et laudibus mereamur .suscipere. — Con- 
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Die Sitte, den Anfang des Firchlichen Jahres (annus 
ecclesiasticus) in die Adventszeit zu feßen, findet fich 
zuerft im Drient bei den Neftorianern 2); früher pflegte man 
daffelbe mit dem DOfterfefte zu beginnen ?), wie es fcheint, 


siderate, quando aliquis homo potens aut nobilis natalem aut 
suum aut filii sui celebrare desiderat, quanto studio ante plures 

.dies quidquid in domo sua sordidum viderit, ordinat emundari, 
quidquid ineptum et incongruum projici, quidquid utile et ne- 

, eessarium, praecipit. exhiberi ; domus etiam, si subobscura fuerit, 
dealbatur, pavimenta scopis : mundantur, diversis respersa flori- 
bus adornantar, quidquid etiam ad laetitiam animi et corporis 
delicias pertinet, omni sollicitudine providetur. Ut quid ista 

' omnia nisi ut dies natalitius cum gaudio celebretur hominis 
morituri. Si talia praeparas morituro, qualia praeparare debes 
aeterno? Quidquid ergo non vis invenire in domo tua, quan- 
tum potes, labora, ut non inveniat Deus in anima tua. In 
dem zweiten S. $.6.: quia natalis domini imminet — bonis ope- 
ribus adornati nos per Christi adjutorium praeparemus, eleemo- 
synas pauperibus erogemus, iracundiam vel odium — de cordi- 
bus nostris respuamus. Castitatem etiam cum propriis uxoribus 
fideliter conservate, ad convivia vestra frequentius pauperes evo- 
cate, ad vigilias maturius surgite, in ecclesia stantes aut orate, 
aut psallite. Conc. Ilerdense (Xerida) (Mansi VIII. p. 616.) fragm.: 
quod non oporteat a septuagesima usque in octavas paschae et 
tribus hebdomadibus ante festivitaiem S. Joannis baptistae et 
ab adventu domini usque post epiphaniam nuptias celebrare;- 
quod si factum fuerit, separentur. gl. Conc. Matisc. I. c. 9. 
— Zwei Homilieen des Maxim. Taurin. tragen die Ueberſchrift: 
de adventu domini, welche aber zweifelsohne unächt if. 


2), Assem., Bibl. orient. T. II. P. II. p. 380.: das Neſtor. Kirchen, 
jahr beginnt mit: Dominicae quatuor Annuneitationis, 


. (202 ana LS] ). quae totidem Dominicis 
Adventus respondent. Ab initio autem mensis Decembris in- 
choantur. °yn der secidentalifchen Kirche der Anfang des Kir⸗ 
chenjahres in. der Weihnachtszeit, vielleicht zuerſt in der Gallis 
ſchen Kirche des 6ten Sahrh. Mabillen, Liturg. ‚Gallic. p- 106.. 188. 


3) Daher der Dfternionat, (mensis paschälis) =!:mensis primus, 
ngWros urn, bei Euseb. VI, 32. u. öfter bei den Dfterferibenten. 
Ideler, Chronologie Bd. 2. p. 227. 326 ff: -Öonst. App. V,13. 
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nicht ohne Mückficht auf den analogen Beginn bes jüdifchen 
Kirchenjahre® *) und mit Anfchliefung an ben Anfang des 
Naturjahres *). 


\ 





(cfr. c. 14.): "Mn» nowros, ös dorı Eav&ıxos (= Aprilis), Ma- 
carius, hom. 5. Epiphan. haer. 60. $. 11.: go ionueglas ou 
aimewängeras co FFros. — Auch im Deeident fcheint der Feſt⸗ 
ehelus hiemit begonnen zu haben. Zeno Veron. Lib. IL. Tr. 46. 
de pascha: dies salutaris advenit. Idem aui successor, idemque 
decessor,, longaeya semper aetate novellus, anni parens, anni- 
que progenies, antecedit sequiturque tempora et secula infinita. 
Parit sibi de fine principium et tamen a cunis genitalibus non 
recedit. Profecto sacramenti dominiei imaginem portat: nam oc- 
easu passionem, resurrectionemque ortu redivivo concelebrat, 
per quem nobis munus futurae beatitudinis pollicetur: hoc quo» 
que nostris competentibus praestaturus quos nunc invitat felix oc- 
“ casus, yt sacri oceani lacteo profundo demersi, inde novello no- 
vellique cum die resurgentes, nobiscum possint ad immortalita- 
tis gloriam pervenire. Daher auch die cerei paschales, Die 
in der Dftervigilie geweiht wurden. Cons. Tolet. IV. c. 9.: Lu- 
cerna et cereus in praevigiliis paschae apud quasdam ecclesias 
non henedicuntur, et cur a nobis benedicantur, inquirunt. Pro- 
pter gloriosum enim noctis ipsius sacramentum solemniter haec 
benedieimns, ut sacrae resurrectionis Christi mysterium, quod 
tempore bujus votivae noctis advenit, in benedictione sanctificati 
luminis suscipiamus. Et quia haeo observatio per multarum 
loca terrarum regionesque Hispaniae in ecclesiis commendatur, 
dignum est, ut propter unitatem pacis in Gallicanis ecelesiis 
conservetur. Nulli auteın impune erit, qui haec statuta contem- 
serit. gl. Mabillon, Liturg. Gallic. p. 241, 357. Amalarius, 
» de divinis ofhic. I, 18. fest den Anfang diefer Sitte in den Bes 
ginn des bten Jahrh. — An den Oſterkerzen waren, wenigftend 
in ben fpäteren Zeiten unter den franzöf. Königen, die Charaks 
tere des betreffenden Jahres angebracht, aus denen man ſich ‚einen 
Ealender entwerfen konnte. J. Faes, de cereis baptismalibus 
(au) von den paschalibus p. 166 ff.). Helmst, 1712. 4. 


4) Es begann im Monat Nifan, Exod. XH, 2. Joseph. Antiq. 
I, 4.: Muvans dt cov Nivav — ya rawroy Ent Tais fograis 
quosv, ara Tovrov LE Alyuncov Tovs Fpoulovs wgoayuyav' oV- 
roe 8° avım "zul ngös — as eis To Heiov Aue nexev. 


VPgl. Gaudentius Brix. Tr. 1. 
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6. 82. 
Marienfefte. 


J. A. Schmidts, prolusiones Marianae sex, c. prael,,. J. L. Moshemii. 
Helmst. 1733. 4. — Prosp. Lambertini, Commentarii duo de 
J. C. Matrisque ejus festis. Patav. 1751. fol und Bonon. 
1766. fol. _ ‚ 


Gegen Ende unferer Periode fing man an, befondere 
Feſte *) zum Andenken der Maria, der Mutter Jeſu, zu 
feiern. Im Decident beging man ein Feſt der Reinigung 
Marid, festum purificationis Mariae ?) (telchem dag im 
Orient gefeierte Feſt zum Andenken der Darſtellung Chrifti 
‚im Tempel °) und beffen, was hiebei vorgefalen, corre: 


5b) Ambrosius, de mysterüs. c. 2.: pascha est enim vere anni 

‘ principium, primi mensis exordium, novella germinum reparatio, 
ac tetrae hiemis nocte discussa, primi veris restituta jucunditas. 
Bel. Zeno I. c. Tr. 45. 53. 


1) Ueber die fteigende Verehrung Marin’ ald Georoxos S. Aur 
guſti a. a. O. Bd. II. p.1 ff. — Das Ste Decum. Cone. wurde 
in einer der Magın Hsoroxos geweihten Kirche gehalten. 


2) &ue. 2, 22. Dal. Levit. XI, 2 ff. — Man feierte es am 2ten 
Sebruar. Beda V. hom. in ceircumeisione (Opp. T. VII p. 
442. cfr. p. 456.): Salutaris hostiae munus ipse templi Domi- 
nus pro se non respuit offerri. Cujus die dehinc tricesima 
tertia Domino opitulante vestra caritas auditura simul est et 
celebratura mysterium. lieber den Urſprung deffelben Baron. 
Annal. ad a. 544. cujus festi diei in occidente Gelasius Papa 
fundamenta jecerit, quum Iupercalia penitus abstulit. | 


3) Festum oceursus. Luc. 2, 25 ff. — Ueber die Homilie des 
Pseudo-Chrysostomus (Opp. T. Il. p. 812.), eis zw vaunavım 
zov xupiov am el; 179 O650r0x09 zur £ls Fuusava, ©. Aur 
sufti a. a. D. p. 86. Das Feſt in der griechifchen Kirche einges 
führt unter dem Kaiſer Suftinus (nad) @. Cedrenus, Com- 
pend. histor. ed. Paris. p. 366.: int Tovuorivov trunvon fogrd- 
Lew quag Tas vom kopemp uns Unanaveys, vıs ueyge vore un dop- 


zatoudns.) oder Juflinianus (mach dem Chronicon des Geo. Ha- 
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ſpondirte, — UIneonavın, &oaen riç Unavens), in deſſen 
Geier Gebräuche aus den heibnifchen Sebruarfeften *) übers 
gegangen zu feyn ſcheinen. 

. So wurde auch ein Felt der (an. Maria ergangenen) 
Verkündigung (festum annuntiationis °), 7 Tod evayys- 
Aouov yufow) am.25. März angeordnet °). 


martolus, im 9. Jahrh. bei Leo Allat. de hebd. Gr. p. 1404.: 
n daanarın Baßev apyıv dogratsodar, yrıs orte dariv bragıd- 
nos Tais Ösanorıxais Eograis. Weber die Beranlaffung Paul. 
Diac. de gestis Romanor. L. XVI. (Cfr. Sigebertus Gembla- 
censis, Chronicon ad a. 542.): tempore Justiniani Caesaris in 
Mysia Pompejopoli magni erant terrae motus, quibus dimidia 
pars urbis absarbebatur. Audiebantur miserabiles voces pereun- 
tium sub terra.: Sanguis quoque e nubibus decidit et subsecuti 
sunt varii pestilentes morbi, quibus superstites a terrae motu 
cives perire oportuit. His calamitatibus motus Justinianus im 
honorem Christi salvatoris festum Hypantes instituit, ut salva- 
tor, qui Simeoni in templo occurrerat, etiam miseris propitius 
occurrere vel potius succurrere dignaretur. 


4) Beda Ven., de tempor. ratione c. 10.: Secundum mensem 
Numa dicavit Februo i. e. Plutoni, qui lustrationum potens cre- 
debatur (nad) Macrob. Saturn. I, 13.) lustrarique eo mense (Fe- 
stus: Februarius mensis dietus, quod tunc i. e. extremo mense 

‘anni, populus februaretur, i. e. lustraretur, purgaretur), civi- 
tatem necesse erat, quo statuit, ut justa Diis Manibus solveren- 

. tu Sed hane lustrandi eonsuetudinem bene mutavit religio 
christiana, cum in mense eodem die S. Mariae plebs universa 
‚cum sacerdotibus ac ministris hymnis modulatae vocis per ec- 
clesias perque congrua urbis loca procedit; datosque a ponti- 
fice cuncti cereos in manibus gesiant ardentes, et augescente 
bona consuetudine id ipsum in ceteris quoque healae matris 

. et perpetuae virginis festivitatibus agere didieit. Daher festum 
candelarum vder luminum (Lichtmeffen). | 


5). Am pafiendfien sc. domini. Im Drient auch der Name zug 
aozaonov. Die Homm. des Pseudo-Gregor. Thaumaturg. (in 
‘ adnuntiationem S. Deigenitrie. in des Greg. Opp.) und des 
Pseudo- Athanasius (Aoy. eis vov avayyskouor vn: Unspayıas 
deonowns nuav Gsaroxov. Opp. T. IL p. 334.) gehören nach 
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Der Urfprung anderer Marienfeſte liege außerhalb uns 


ferer Periode 7). 
Urfprüngliche Beftimmung der Marienfefte. — Marienfeft 


der Collyridianerinnen °). 





— 


Cave und Andern in das 7. Jahrhundert. Gegen dieſe Annahme 
Auguſti aa. D.p. 67. Don dem letztern wird dieſes Feſt 
für eines der älteften Marienfefte gehalten, zum wenigſten gleich“ 
zeitig mit dem Geburtöfefte. Eine Beziehung auf daffelbe fol Lies 
gen in der (vor 431 gehaltenen) Hom. des Presb. Proelus, &,xaıor 
eis 7. navayıav Georoxov Mogıav, loy. a. (Combef. Auct. n. T. 
I. u. Galland. T. X. p: 614.): napdeve narıyvgis anıEg0V 
zıiv yAarrav nuov noög evgyular xalei’ xel 7 negovoa fogry 
Tois ovreldovowv ompelslas ziveras nooSevog. xal uelıara Elxorac. 
Gyvelas ; yag Eye bmodeow xul Tov xanav Tav yvramav xauymua 
0 Telovyusror, xal do:a vov Inlews, dia mv dv zaugw unten xab 
nagsEvov. Anders Bingham a. a. D. Baumgarten p. 293, 
welche den Urfprung (vielleicht zu ſpät?) erſt Ende des Gten oder 
ins 7te Jahrh. feren. Eine ausdrückliche Erwähnung des Feſtes 


Conc. Trull. c. 52.: ®» naouıs 5 aylas TeooagaxooTze Tor um 


0TE0v Mulgaıs, naperrög oußBurov xal uns aylas .Tov evayye- 
Aronov yufgas, zwisde 7 av mponyımouevov iega Asırovpyia. 
Gleichzeitig eine Homilie deö Andreas, Episc. Cretensis: ei; zov 
evayyElıouov TNS Unegeyıag on uw» Ocoroxov (bei Com- 
befis, Auct. N. T.L u. — T. XIII.) Eine Homilie bei 
Beda ]. c. p. 467. 


6) Bon dem Conc. Tolet. X .a. 659. (Mansi T. XI. p. 33.) e. L.: 


“die, qua invenitur angelus virgini verbi conceptum et nunliasse 
verbis et indidisse miraculis, eadem festivitas non potest cele- 
brari condigne cum interdum quadragesimae dies vel paschale 
festum videtur incumbere, in quibus nihil de sanetorum solemni- 
tatibus, sicut ex antiquitate reguları cautum est, convenit cele- 
brari, cum etiam et ipsam incamationem yerbi non conveniat 
tunc celebrantibus praedicari, quando constat id ipsum verbum 
post mortem carnis gloria resurrecetionis attolli; ideo speciali. 
constitutione sancitur, ut ante octavum diem quo natus est do- 
minus, genitricis quoque ejus dies habeatur celeberrimus et prae- 
clarus (XV. Cal. Jan.). Quod tamen nec sine exemplo dece-, 
dentis moris, qui per diversas mundi partes dignoscitur obser- 
vari, videtur institui. 
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durch Verfammlung auf deren Gräbern begingen 2), mo 
man nebft Vorlefung ihrer Lebens⸗, Leidens» und Sterbens- 
geſchichte das Abendmahl gemeinſchaftlich genoß *). Seit dem 
vierten Jahrhunderte ſuchte man dieſe Tage feierlicher zu ma⸗ 





delicias, non fluxas, sed fortes, stabiles et aeternas, de munda- 
nis risibus ad coronam et gloriam. 


2) Epist. eccl. ‚Smyrnens. (bei Euseb. IV, 15.): &yvoourres (die 
Heiden), i ÖTe OUTE Tov Kgıosov note xaralıneiv durnoopebe, cv 
Unig ans ToV navTög voouou av RB owrnglus na$ovra 
ovte Frepov Tıva oem" Tovrov pr yüp viov Ovra Tou HEoV 
mgosxuvouuer, Toüg ÖR Hagrupas, ds uadmtas Tou xuglov xab 
pupaprüs dyanauev atlus, Fvexa aivolug ayunegßlirov ans eis 
x0v Ydıov Baoılda za didaoxalor! ww. yWvorro xat nuas vyXowu- 
vous TE zul oyunudmras yweioda. — — oirwg TE juels Vore- 
007 avehönevos za Tuuwrega May molvreiov ab doxıuurrege 
Uno xguvalov dorã aurov, aneddusda Onov zul axoAoudor mv 
Iv$a ös duvaror ajpiv — org tv ayaklkıaosı as 
xzuod, mageieı 6 xugiog, Enırelsiv TgV Tov uagrvglov au- 
or nurgav yer£dlıoy, eis Te Tav ngONIAmaoTwv raum, zas 
x uehlorrav aoxnolv Te nad Eroaolar. Aehnliche Grundfäge 
über den Zweck diefer Fefte auch bei Augustin. contra Faustum. 
Manich. L. XX. c. 21.: Christianus populus memorias martyrum 
religiosa solemnitate concelebrat et ad excitandam imitationem et 
ut meritis eorum consocietur atque orationibus adjuvetur: ita 
tamen, ut nulli martyrum, sed ipsi Deo martyrum, quamvis in 
memoriis martyrum, constituamus altaria. Quis cnim antistitum 
in locis sanctorum corporum adsistens altari, aliquando dicit: Of- 
ferimus ‚tibi, Petre, aut Paule; aut Cypriane! Sed quod offer- 
tur, offertur Deo, qui martyres coronavit apud memorias eo- 
rum, quos coronavit: ut ex ipsorum locorum admonitione major 
adfectus exsurgat ad acuendam caritatem et in illos, quos imi- 
tari possumus, et in,illum, quo adjuvante possumus. 


3) . Tertull. de cor. mil. 3.: oblationes pro defunetis, pro natali- 
ciis annua die facimus. — Cyprian. ep. 34. von den Märtyrern: 
Sacrificia pro eis semper, ut meministis, offerimus, quoties 
martyrum passiones et dies anniversaria commemoratione cele- 
bramus; und 37.. an feinen Clerus; denique et dies eorum, 
quibus excedunt, ‚annotate, ut ‚commemorationes eorum 
inter. memorias martyrum celebrare possimus — et celebrentar 


4 





; 
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chen, indem man fie durch Vigilien einleitete *), in den zur 
Ehre der Märtyrer angelegten Kirchen ($. 47.) zu Prebige 
ud Communion sufammentam °), und biefelben durch Saft 
mable befchloß, welche das Volk auf den Märtyrergräbern 
anftelite °). — Indem fo jede Provinz oder Stadt ’) 


hic a nobis oblationes et sacrificia ob commemorationes eorum, 
quae cito vobiscum domino protegente celebrabimus. 


4) ©. ob. $. 64. n. 6. Sidonius Apollinar. Lib. V. ep. 17.: con- 
veneramus ad sancti sepulcrum, processio fuerat antelucana, sol- 
lemnitas anniversaria, populus ingens sexu ex utroque, quem ca- _ 
pacissima basilica non caperet et quamlibet cincta diffussis erypto- 
porticibus. Cultu peracto vigiliarum, quas alternante mulcedine 
monachi clericique psalmicines concelebraverant, quisque in di- 
versa secessimus, non procul tamen, utpote ad tertiam praesto 
faturi, quum sacerdotibus res divina facienda. 


5) ©. 6. $. 33. n.13. Häufige Predigten diefer Art bei den Homi⸗ 
leten (beſ. des 4ten u. 5ten Jahrh.) beider Kirchen. In einer ſol⸗ 
chen auf dem Lande um Antiochia gehaltenen, Zyxup. eis zw ayıav 
peyalonugrugu Apooıda ſagt Chrysostom. (Opp. T. IL p. 692.): 
dir Tovro — yılo Tor nugrugwv Tas krnuas, xad yıla xal 
aomaLoyuus, navag —* — d2 öray yvvalzec üyurıböne- 
var Tuywor" 000 yap To Oxevos uodevictegor, Tooovıp uellarv 7 
xugpıs, TOOOUrw ÄmungoTEg09 TO TEONALOY, TOOOVEW TEQIpMWEoTep« 
7 vin, oõ dia Tv dodevemv 75 Ylosos Tor Adimar, al ori 
xal ol; &xparnoev 6 &ydoös, vovros duale vur. 


6) Spuren hievon fehon Ende des Sten Jahrh. Don Gregos 
rius Thaumaturgus erzählt deffen Lebensbefchreiber Gregor v. Nyſſa 
(Opp. T. DI. p. 574.): noosOnam dmoısiro Tois anavrayov Auois 
wre negl TO Geiov omovöns, Tas into av Ivndiqnorav ıı alore 
naynyvgeis vouodrrmoaz. za dialußovrs; allos alayn Tav uap- 
TU0Wr Ta onuara, xara nv drqoov rov Wvuavoalov xuxiov NE 
olodor ovriörtes 'nyalhovro, 71 Tu Tv uagrugwv narnzvolLor- 
zes. — Zugleich aber auch die Accommodation deffelben: ous.das 
Yap, ôre Tai omuarıralz Suumdlaus [77 negi va Eldwia lan Ta- 
pausves TO rnmdes var nollov xal analdevrov’ ds av. TO NEO 
zoruevor TEUG 29 avrois nalıore xaroodwIeln, TO 7008 G£0v 
arı) ca narulov veßaouaruv Al.eneıv, Inagnxev avrols va rar 
aylar Kagrvonr Zupasdpvveodar\ urijuaıs, ab süna- 


4 
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durch DVerfammlung auf derem Gräbern begingen ?), wo 
man nebft Vorlefung ihrer Lebens⸗, Leidens⸗ und Sterbeng- 
gefchichte das Abendmahl gemeinfchaftlich genoß ?). Seit dem 
vierten Jahrhunderte fuchte man dieſe Tage feierlicher zu mas 





delicias, non fluxas, sed fortes, stabiles et aeternas, de munda- 
nis risibus ad coronam et gloriam, 


2) Epist. eccl. Smyrnens. (bei Euseb. IV, 15.): ayvoovrres (die 
Heiden ) örTı ovre Tor Kquoson note xuralneiv duvnooneda, Tov 
Unig ans Tov nuvrog xoouou zuv owLoudur oorengbus nasovro 
ovre Fregov Tıva aeßew*’ Tovrov ur yag vior ovıa ou YeoV 
NgOGKWOoUuEV, Toug ÖR uaprugus, 0; nadmtas vov xvolov xub 
piuntas ayanmusv atlus, Ivexa eivolasg avunegßlgrov ns eig 
ròvy 1dı0v Baoılda zul Ödidaonalory! ww. ylvorro xal Nuas 0VyxowW- 
vous Te xal Gvunadmras zeveodan — — oVTWg TE NjNEIS VOTE 
g0rv avehoueros Ta Tuuuwrege MIuy nolvreiov xal doxıpurege 
Une xevoto⸗ dor avrov, ane$Eusba Onov xal axoloudor my’ 
Iv$a ds duvarov av gurayondvars iv ayalkkıaosı xab 
zapd, napeie 6 nugiog, Ensreieiv 799 Tov haprvglov au 
zor nurgav yevedlıoy, Ei; TE TWv NEONImROTav rau, zal 
zo usllöriov aoxnolv ve xad drosuaolar. Aehnliche Grundfäge 
über den Zweck diefer Feſte auch bei Augustin. contra Faustum. 
Manich. L. XX. c. 21.: Christianus populas memorias martyrum 
religiosa solemnitate concelebrat et ad excitandam imitationem-et 
ut meritis eorum consocietur atque orationibus adjuvetur: ita 
tamen, ut nulli martyrum, sed ipei Deo martyrum, quamvis in 
memoriis martyrum, constituamus altaria. Quis cnim antistitum 
in locis sanetorum corporum adsistens altari, aliquando dicit: OF 
ferimus tibi, Petre, aut Paule, aut Cypriane! Sed quod offer- 
tur, offertur Deo, qui martyres coronavit apud memorias eo- 
rum, quos coronavit: ut ex ipsorum locorum admonitione major 
adfectus exsurgat ad acuendam caritatem et in illos, quos imi- 
tari possumus, et in.illum, quo adjuvante possumus. 


3) Tertull. de cor. mil. 3.: oblationes pro defunctis, pro natali- 
ciis annua die facimus. — Cyprian. ep. 34. von den Märtyrern: 
Sacrificia pro eis semper, ut meministis, offerimus, quoties 
martyrum passiones et dies anniversaria commemoratione cele- 
bramus; und 37.. an feinen Clerus: denique et dies eo rum, 
quibus excedunt, annotate, ut commemorationes eorum 
inter memorias martyrum celebrare possimus — et celebrentur 


” 


”. 
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chen, indem man fie durch Vigilien einleitete *), in den zur 
Ehre der Märtyrer angelegten Kirchen ($. 47.) zu Predige 
md Communion zuſammenkam °), und diefelben durch Gaſt⸗ 
mahle befchloß, welche das Volk auf den Märtyrergräbern 
anftellte °), — Indem fo jede Provinz oder Stadt 7) 


hic a nobis oblationes et sacrificia ob commemorationes eorum, 
quae cito vobiscum domino protegente celebrabimus. 


4) ©. ob. $. 64. n. 6. Sidonius Apollinar. Lib. V. ep. 17.: con- 
veneramus ad sancti sepulcrum, processio fuerat antelucana, sol- 
lemnitas anniversaria, populus ingens sexu ex utroque, quem ca- _ 
pacissima basilica non caperet et quamlibet cincta diffussis erypto- 
porticibus. Culto peracto vigiliarum, quas alternante mulcedine 
monachi clericique psalmicines concelebraverant, quisque in di- 
versa Secessimus, non procul tamen, utpote ad tertiam praesto 
faturi, quum sacerdotibus res divina facienda. 


5) S. ob. $. 33. n.13. Häufige Predigten diefer Art bei den Homi⸗ 
leten (bef. des Aten u. 5ten Jahrh.) beider Kirchen. In einer ſol⸗ 
chen auf dem Lande um Antiochia gehaltenen, yxmu. eis zıp üyıay 
peyalopagruga Agoosdu ſagt Chrysostom. (Opp. T. IL p. 692.): 
die Tovro — —XRX —V Tas hrnuas, xal yıla xal 
aonaloucs, naoas ulv, ualısıa di öray yuvaixzg aywsıböous- 
va Tugwaw" 609 yap To Oxevog aodeveorsgor, Tooovep user 7 
xapıs, Tooovro Ämungorepor TO —— 
n virn, 00 dia 79 aodEreuv v7: plosws av ad)mrar, all Or 
xal ols dxparnosv 6 &xHgös, vovros iuln vur. 


6) Spuren hievon fchon Ende des Sten Jahrh. Don Gregos 
rius Thaumaturgus erzählt deffen Lebensbeſchreiber Gregor v. Nyſſa 
(Opp. T. DI. p. 574.): mgosOnane dnosito Tols dnavrayov —XR 
Tre weg «0 Hzlov onovöns, Tas Uno zw Iınd)nxorwv ei nlorsı 
maryüges vouodermous. „ud diniußorres als aan Tor uag- 
Tvpwr Tu onnara » xara TV drqoov rov Wvievomlov xuslov Te 
olodov owwiortes nyallovro, 73 Tu av nagrvgwr narnzuglbor- 
ve. — Zugleich aber auch bie Accommsdation deffelben: oursdar 
yap, Or Tais vnumrıxais Fyumdlars vi negi a eldwla nAdvn na- 
paueves TO ınrwdes Tav nollay xal analdevrov’ Ös ar. To por 
zotuevor vens 9 avrois ualoru xaropdwdeln, TO npös Geöv 
arıı av naralar veßaouuray Pldnev, dnapnnev avrois Taig var 
ärtar naprupur Zupasdpuveodas‘ urnnass, wald söna- 
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das Anbenfen ihrer eigenen Märtyrer feftlich beging (navr- 
yipas rov naprvowv, sollemnitates martyrum), wurden 
ausgezeichnete Märtyrer — befonders aus ben Zeiten dei 
Urchriſtenthums — bald Gegenftand der Verehrung für die 
ganze Kirche und ihre Feſte ($. 85 ff.) wurden allwaͤrts 
gefeiert. 

Ein 





Bir xal ayulleodaı, dc zoom Nor xard To avrouaTor 
nos To OrUvOrENov xal axgıßdoregoy uerarednsovusrov Tov Blov 
xaꝛ roös dueiro zadnyovuding vs nioreos. Sodann häufig in Aten 
Jahrh. Chrysostom. Yyxay. eis c. nagr. "Iovlavor (T. IL p. 677.): 
zb oneodeıs Int To npocorea uns nolsns; (die Antioch. Vorſtadt 
Daphne, wohin fi) Manche Tags zuvor — aus der Kirche — iu 
ausfchneifenden Vergnügungen begeben hatten) idov zö rgouore- 
or vs av Iepovoainpu. 'Idov Aupyn avernarızn‘ dxei unyal vda- 
vor, drrarda nnyab gaprupow, due xunagıoaoı derdga Axagıta, 
Irravda Aslyara aylar. — ei Bovkes egyeas anolavoası, Tb Tegn- 
voregov Tou avlA0yov Tovrov; Tl zapıdoregor Tov Heargov Tov nVei- 
patıxov, Tav uelav Tav 0Wr, ın5 zav adelpar ovvovolac; alle xal 
owuarıns Hlltıs zgundns neraoyew. drratde Keorı era To 
Avd-mras tov ovlloyos, vov Magrvglav ninolov Und avano 7) dune)ov 
xaralvoarrı 7 TO awıusrı yuploaodaı Tıjy areaıy, zus TO ouveidos 
änallubaı xatayvworws. 6 yap uagrus Eyyidev ögmusros xad inalor 
or zul napeoınrög avın v7 gandiy, ovx apinas vv mdormv eis 
auagzlav dxyuävar al wonep Tıs naudayayög 7] MaTnE  @pıoTos 
zo ns nlorens Ööpwusvos opbaluois xuraoröllsı Tov yilara, 
wegixontes Tas NÜoVds Tag UTONOVS, TE OXIETIUaTE TS 0RpXxOS 
Snarra uvoupei, üreg Euei ovx Forı diupuyei. — Weber die. Un⸗ 
ordnung bei denfelben Flagt Augustin. cp. 22. ad Aurel. Episc. 
Carthag.: Comessationes et ebrietates ita concessae et licitae 
putantur, ut in honorem etiam martyrum non solum per dies 
solennes, sed etiam quotidie celebrentur. — Saltem de sancto- 
rum corporum sepulcris, saltem de locis sacramentorum, de do- 
mibus orationum tantum dedecus arceatur. Haec in aliis omnibus 
aut prope omnibus transmarinis ecclesiis partim nunquam facta 
sunt, partim quia vel orta vel inveterata, sanctorum Episcoporum 
diligentia et animadversione extincta sunt. Sed tanta pestilentia 
est hujus mali, ut sanari prorsus, nisi concilii auctoritate non pos- 
sit. — Non aspere, non duriter, magis docendo, quam jubendo, 





Zweiter Abſchu. $. 84. Märtgrerfefte. 241. 


Ein Feft zu Ehren ſaͤmmtlicher Märtyrer findet 
ſich in der griechifchen Kirche als Octave von: Pfingften (S. 
ob. $. 77.). In der oecidentalifchen Kirche entfiand ein Fe- 
stum omnium Sanctorum (am I. Nov.) im achten Jahrh. 


magis monendo quam minuendo ista tolkuntur. Es erfolgte ein 
Beſchluß des Conc. Hippon. c. 29.: ut nulli episcopi vel clerici in 
ecclesia conviventur, nisi forte transeuntes hospitiorum necessi- 
tate illic refieiantar. Populi etiam ab hujusmodi conriviis, quam- 
tum fieri potest, prohibeantur. — Im Kampfe mit den Ders 
theidigern diefer Gebräuche (telche docebant,' se ferre non posse, 
ut illa sollemnitas prohiberetur. — Quare modo; non enim, 
antea qui haec non prohibuerunt, Christiani non erant?) fchils 
dert Auguftin. ihre Einführung in die Kirche ganz richtig als 
Accommodation ber Vorfahren, ep. 29. ad Alypium $. 9.: post 
persecutiones tam multas tamque vehementes, cum facta pace, 
tarbae gentilium in Christianum nomen venire capientes hoc im- 
pedireniur, quod dies festos cum idolis suis solerent in abun- 
dantia epularum et ebrietate consumere, nec facile ab his per- 
niciosissimis et tam vetustissimis voluptatibus. se possent absti- 
nere, visum fuisse majoribus nostris, ut huic infirmitatis parti 
interim parceretur, diesque festog, post eos, quos relinguebant, 
alios in honorem sanctorum martyrum vel non simili saerilegio, 
. guamvis simili laxu celebrarentur. — Nun aber tempus esse, ut 
qui non se Auden! negare Christianos, secundum Christi volun- 
tatem vivere incipiant, ut ea quae, ut essent Christiani, con- 
cessa sunt, quum Christiani sunt, respuantur. Eine ähnliche 
Anbequemung bei Gregor I. von Rom, rückſichtlich der neubekehr⸗ 
ten Angelfachfen. Beda Ven., hist. eccl.I. c. 30. Gregor ſchreibt 
an den Abt Melito: ut die dedicationis vel natalitiis sanctorum 
‚martyrum, quorum illic reliquiae ponuntur, tabernacula sibi circa 
easdem ecclesias, quae ex fanis commutatae sunt, de ramis ar- 
borum faciant et religiosis cönviviis sollemnitatem celebrent, — 
ut dum eis aliqua exterius gaudia reservantur, ad interiora gau- 
dia consentire facilius valeant. Nam duris mentibus simul omnia 
abscindere impossibile esse, non dubium est; quia et is, qui 
summum locum ascendere nititur, gradibus vel passibus, non 
‚autem saltibus elevatur. 


7) Bon 3 Kitchen in Paläſtina fagt Soxom. V, 3.: ixarsga 2ölg 
imioxoxoy xud xAngor .Iyes zal namgyüptis Hagrugur, xal urelag 

Tov na aUsois yavonivay isgdur. 
Ze - 16 


⸗ 
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zuerſt in der Roͤmiſchen Kirche *), aus ber es in bie übrige 
Kirche im Verlaufe des neunten Jahrhunderts überging °). 


$. 85. 
Kortfenung. — Das Maccabäerfeft. 

Zu diefen allgemein Firchlichen Märtyrerfeften gehörte 
das Maccabäerfefl (navnyvors raw Maxxaßaiwv), wel: 
ches im vierten Jahrh. in der Kirche gefeiert wurde, zum 
Andenken an eine alttefiamentliche Märtyrerfamilie, die Mut: 
‚ ter mit ihren fieben Söhnen, die unter Antiochus Epiphanes 
ftarben 2). Es war daffelbe befonderd angefehen in den 


8) D. Feſt fehlt noch im Calend. Rom. (Ed. Fronto.-Fabric.) des Sten 
Jahrh., findet fich aber im dem Martyrolog. Aquilej. bei Ado 
Viennensis, aus dem Anfang des Yten Jahrh. In diefem heißt 
es zum 1. Nov.: Festivitas SS. quae celebris et generalis agitur 
Romae. €&$ entftand alfo in d. Röm. Kirche wahrfcheinl. in den 
fpätern Jahren des Sten Jahrh. — Ueber d. Verwechslung beffels 
ben mit d. Festum b. Mariae ad Martyres u. die falfche Ableitung 
des Seftes von Bonifacius IV. ©. die Unterfuchhung von Giefe 
ler, Kirchengefch. Bd. I. Abth. 1. p. 125 ff. 

9), In dem Seftvergeichniß des Conc. Mogunt. v. 813. fteht daffelbe 
noch nicht. Demungeachtet Fönnte die Stelle in Alcuins (F 804) 
ep. 76. ad Arnon. Salisb. echt fein. (Calend. Novemb. Solem- 
nitas omnium SS. Ecce venerande pater Arne habes designa- 
tam solemnitatem omnium SS., quam continue in mente retineas, 
et semper pro anniversario tempore colere non desistas. — Hanc 
solemnitatem sanctissimam tribus diebus jejunando, orando, mis- 
sas canendo et eleemosynas daudo pro invicem sincera devo- 
tione praecedamus.) A. empfiehlt ja nur feinem Bruder das Feſt, 
das viell. in einzelnen fränk. Kirchen angenommen war. Die all- 

"gemeine Einführung fällt nach Sigebert. Chron. ins Jahr 835.: 
Tune monente Gregorio Papa et omnibus episcopis assentientibus 
Ludovicus Imperator statuit, ut in Gallia et Germania festivitas 
omnium SS. in Cal. Nov. celebraretur, quam Romani ex insti- 
tuto Bonifacii Papae celebrant. 

1) 2 Macc. 7. — Gregor. Naz. or. 22. de Macc.: rovrov ( Max- 
xaßeluy) 7 Hagovca marnyugis, vv nagk noAlois ur Tıumusvay, 
Or un era ‚Xoorov 7 adımaıs, nacı GR und aslar, Or 
zig 09 narploy 7 xagreole. — xal oi noo zav Kgarov na- 
Hay uupruprjonvres, vl nore Ögaoeır Yesllov aera Xpwrön dia- 
nousvoı xal Tov dxevov ünio jumv miuovusvos Gavarory; ol zip 


N 
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Syriſchen Kirchen 2), verſchwand aber ſeit dem dreizehnten 
Jahrhundert aus der Kirche 8), 

Verwandtſchaft der alt⸗ und neutefiomeeichen ia 


r 


9. 86. N 
Fortſetzung. — Feſt der unfchuldigen Kindlein. 


Unter die Märtyrer. rechnete man auch die auf Herodes 
Befehl (Matth. 2.) ermordeten Kinder *) (sancti innocen- 





xuwots Unodelyuarog ToIvrod, TOooovroL nV agerp, US 00x av 
WPINE«T yErrammvegoı, pETE ToV Vrodelyunros xuövrevortes; — 
ouxovr OT TOO Tov OTKUGOT TorovTos TENOTLEON, Al OT xurd 
z0v oruvoöv !nurerol, za ung dx Tav Aoywr Tiuns asıos. oux 
ivo —D—— n doSav Amposer’ lvo rap wr 7 apalız Fysı 10 
Irdosor, all iva dolaodaow oi eugnuouvres, xar L Enkuowoı av 
ageriv 0 MXOVOVLES, 27 uynun zg05 va loa diu- 
VIOTAUEVOL. 


2) Chrysost. h. 1. eis tous ayıous Manzap, x eig zıp rege avıor. 
(Opp. T. U. p. 622.): e guöpa sa aepızauns Huiv 4 Holıs, zab 
vov nayros Ersavrov Auungorsgu, 7 Onuegov Aısoa, ow Tor nAlov 
garspwripav axrira Ts EiwFuius AUOG TNP z7V apırrog dnjusgor 
alle Tod Pwröz 10V az» uugrigar Unig durgann» dnacar vv 
ol Nu zacuvyaoırog. — Augustin. in Solemn. SS. Machab. 
or. 1. (Sermo 300.): Ipsum Martyres (Christiani) in manifesto 
confessi sunt, quem tunc Machabaei in occulto confessi sunt. 
Mortui sunt isti pro Christo io Evangelio revelato, mortui sunt 
illi pra Christi nomine in lege velato. Christus habet utrosgae, 

. Christus pugnantes adjuvit utrosque, Christus coronavit utros- 
que. — — Saactorum Machabacorum basilica esse in Antio- 
chia praedicatur, i in illa scilicet eivitate, quae zadie ipsius per- . 
secutoris nomine vocatur. 


3) Durandus, rationale L. VII, 20. führt es noch als kirchl Feſt 
an: Occidentalis ecclesia nullius alterius sancti veteris testa* 
menti festum celebrat — istoram tamen (Maccabaeorum) et In- 
nocentium festum recolit, gl. die en von Durandus, off. 
div. c. 142. 


1) Schon Irenaeus adv. haer. II, 16. — Pueros eripichat, ni 
erant in domo David, bene sortiti illo tempore nasci, ut eos 


16 * 


4 
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tes), und man feierte zur Erinnerung an biefe Begebenheit ein 
festum innocentium, nafalis sanctorum inmocentium. 
Die eier deſſelben war zuerft verbunden mit dem Epipha- 
nienfefte 2), fpäter wurde es als befonderes Feft, und zwar 
als vierter Tag des Geburtsfeſtes ?) Chriſti — begangen. 
am 28. December, 





' praemifteret in suum regnam, ipse infans cum esset, infantes 
hominum martyres parans. Cypr. ep. 58.: Christi nativitas a 
martyriis infantium statim coepit, ut ob nomen ejus a bimaltu et 
infra qui fuerant, necarentur: aetas necdum habilis ad pagnam 
idonea exstitit ad coronam: ut appareret, innocentes esse, qui 
propter Christum necantur, infantia ihndcens ob nomen ejus 
occissa est. Ostensum est, neninem esse a periculo rsecutio- 
nis immunem, quando et tales martyria fecerunt. — Sie heißen 
primitiae — flores martyrum; Prudentius, Hymnus de epiph. 
©. Beil. n. XVIII. Eine Benugung diefer Begebenheit für das 
Dogma von der Kindertaufe bei Augustin. de epiph. dom. e. 1]. 
(S. 373.): Rex noster, verbum infans, Magis illum adorantibus, 
parvulis pro illo morientibus, sive jacebat, sive sugebat, et non- 
dum locutus, eredentes inveniebat, et nondum passus, etiam 
martyres faciebat. O parvali beati modo nati, nunquam tentati, 
aondum luctati, jam coronati. Ille de vestra corona dubi- 
taverit in passione pro Christo, qui etiam baptismum 
parvulis prodesse non existimat Christi. Non habe- 
batis quidem aetatem, qua in Christum passurum crederetis, sed 
‘habebatis carnem, in qua pro Christo passuro passionem ststi- 
neretis. Nullo modo istos infantes desereret gratia salvatoris 
infarttis. — Nam qui’ potuit natus habere narratores coelos, ado- 
ratores Magos, potuit et iHis, me pro eo hic morerentur, prae- 
'stare, ei sciret illa morte perituros, et non potius imajore felici- 
tate victmos. Vgl. auch deffen Sermo. 3. de epiph. (S. 375.) 
u. Pseudo-Augustin. S. 298. App. 


2) So bei Auguftin. a. a. D. Leo, Serm. 7. in epiph (S. 36): 
ad hanc vos similitadinem parvulorum mysterium hodiernae fe- 
stivitatis invitat et hanc vobis humilitatis formam adoratus a Ma- 
gis puer salvater insinuat, qui ut imitatoribus suis quid gloriae 
pararet, ostenderet, ortus sui tempore editos martyrio consecra- 
‚vit, ut in Bethlelem, ubi Christus natus est, geniti, per com- 
munionem actatis consortes fierent passionis, 
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6. 87. | 
Fortſetzung — Feſte Johannes des Täufers. 


Auch das Andenken des Taͤufers Johannes ehrte 
die Kirche durch eine Feſtfeier. Man beging (ausnahms⸗ 
weile) *) ein Geburtsfeſt deffelben (Natalis S. Joannis 
Baptistae) am 24. Juni ?), welches durch) — aus 


3) Neber die Verbindung mit den 3 erſten Zuge var. Ausufi 0. 
a. O. L p. 1 fl 


1) Augustin. hom. 287.: attendat caritas vestra, quam.magni ho- 
ıninis nativitas facta sit. Nataleg dies carn's nulli prophetarum, 
rulli patriarcharum, nemini apostolorum celehravit ecelesia, 80- 
los duos natales celebrat, hujus et Christi. — Hom. 
292.: Occurrit quaestio, quare natalem, quo. est ortus ex. utero 
Johannes, potius celebreipus, quam' cujuslibet Apostoli. vel Mar- 
tyris, vel Prophetae, vel Patriarchae? — Quantum mibi videtur, 
baec causa est. Discipuli domini nati, et per aetatis accessum 
ad annos capaciores perducti, in discipwWatum adsumti sunt, il- 
lorum postea fides domino adhaesit, sed: nullius illorum nativitas 
domino militavit. — Recordemur prophetas, recolamus patriarchas: 
— nati sunt, ut postea. prophetarent; Jahannis autem ipsa nati- 
vitas dominam Christum prophetavit, quem conceptum ex utero 
salutavit. Max. Taur. S.60. p. 563.: In aliis sanctis electisque 
Dei colitur dies, «ua illos post tet consummationem Jaborum de- 
vicbumgue mundum in perpetuas aeternitates praesens haee par- 
tarit vita, in aliis consummata, ultimae diei merita celehrantur. 
In Christi autera sanctistimo baptista Joanne etiam prima dies 
alque ipsius quoque homimis initia celebrautyr, quia , per hunc 
Dominus advenium suum, ne ilum subito bowines insperatum 
non agnoscerent, voluit esse testatum. 


2) Die Beſtimmung des Tages nach der Beſtimmung bed Geburtss 
fefte8 am 25. Dre — In der Vergleichung beider Fefte Anfpies 
lungen auf die Zeit ihrer Feier in den Solſtitien (mit Beziehung 
auf Ev. Joh. 3, 30.) August. hom.287.: natus est Johannes ho- 
die: ab hodierne minuuntur dies; natus est-Christus octave Cal. 
Januarias; ab illo die crescunt dies Dal. S. 194. 8.1. Cae- 
sarius Arelat. (August, App. S. 197. $. 2.): ut humiliaretur 
homo, eo die natus est Johannes, quo incipiunt decrescero dies; 


\ 
\ 
\ 
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4. 83. 5 
Chriſtusfeſte. 


Außer kan ſchon genannten Chriſtusfeſte — der Darı 
ſtellung Chriſti ($. 82.) 2) — findet ſich gegen Ende uns 


feree Periode in der griechifchen Kirche auch noch ein zum. 


Andenken an die Verklärung Chrifti (Matth. 17.) ge 
feierte Feſt *) (£oprn ng ueranoppuasug — Ooßwgion), 


7) Auguſti a. a. O. p. 88 ff. 


8) Epiphanius, haer. 78. $.23.: @Movs apgalvorrag eig vr Une 
ins üylas asınagdwov UnoFeoıw, avıl HeoV Tavınmy napsızayeıv 
donovdaxoras, zal omovdaLovras, aut dv „tußgorsnoeı zwi xai po- 
voßhufelıg peooui/ovq dunyovrras yap, 5 Tıwveg quvalnss dneive dv 
2) "Agapig ano zer „peguv es Ogpexns, TOVTo ye To xEvopainuos 
dunwoyaoıw, ds El; Ovoua Tys de zagdbov, zolhuglda Tr 
dnıveliiv nad avvaysodası Ini ro uvro, xub eis Ovoua uns aylag 

 nagIbvov omto To 'uerpov vi neıgaoduı abeulo xal Blnoprum 


dnıysigeiv moayuarı, xl eis drop avıng lsgovgysiv dia yuvamayı ' 


Dal. Haer. 79. $. 1: A algeaıg nal dv vi Agaplı ano mc 
Oogung zul Tor davon negur zus Fuvbias avedeigd7. - rurq Ylm 
vaineg zougıxor zva xoanovoas 1706 — vergayur 0v ankwoa- 
ou En’ avrov oFovav, & Apeog Tri gavspg vou Frous, dv nuecgaus 
10V EoTov ngotıdEaoı, xai avap£povoır eis ovouc uns Magias’ ab 
, naouı 68 ano Tov agTov ueralaußarovaw. Nah Neander, Kir⸗ 
chengeſch. Bd. 2. p. 727. das letztere eine Uebertragung der 
.Abendmahls⸗Oblationen auf die Mariaverehrung — Ob hier 
eine Mebertragung der Seftgebräuche von den zu Ehren der Deme⸗ 
ter gefeierten Thefmophorien, auf ben Mariadienſt? Go F. Mün- 
ter, de Collyridianis. (In Miscell, Hafniens. Hafn. 1818. T. I. 
fasc. 2.) 


1) Don der griechifchen Kirche nicht als Marienfeft, fondern als 
Sollemnitaa Domini begangen. Prosp. Laynbert. 1. e. p. 183. 
2) Ein Hymnus auf dad Feſt bei Cosınas Hierosolymit.. genannt 
uelpdos, DB. von Majuma, um bie nun des Steu Jahrh. ( Gal- 
land. T. XII. p. 44.): 
"Avcıdav iv ogzı Qrßeip, 
‚Mereuoggadns Xgıoze, 
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§. 88. 
Fortſetzung. — Feſt des Stephanus. 


Die Gedaͤchtnißfeier des Erſten der Maͤrtyrer, des Ste⸗ 
phanus '), (festum Stephani martyris) wurde ſchon im 
vierten Jahrhundert im Orient und Occident) begangen. 
Man ſetzte dieſes Feſt mit der Geburtsfeier Chriſti in Ver⸗ 
bindung °) und feierte daſſelbe am 26. December. 


1) Gregor. Nyssen. Zyxuıev sin T. dy. Zreparor, Toy agwre- 
napsvga: Idod kogrıy FE degra;, zab zagır arziluıßarousr za- 
eiroę. Zr Auas 6 Tov mursos deanoıns elorlaae, anuayor ü 
Huumens Tov .deororov" mas ovrog 4 nws dxeirog; Äxekrag Tar 
dvdgmnor undo nuav dvdvoanerog oöroc Tor urdgwnor vlg dxel- 
you anoduodnevos’ — intirog gramgar Tov Haxarov, olFos dnss- 
Palrar za Bavazıı xzuulva, 


2) Die ältefte Zeier im Deeident, die Auguſtinus dest. war in 
Ancona; Serm. 323.: Seiunt multi, quanta mirach!s per beatissi- 
mum Martyrem Stephanum in ista civitste (Ancona) fiant. Me- 
moria ejus antiqua ibi erat et ipsa est ibi. Memorin ibi unde erat? 
Latet quidem caussa, sed quid ad nos fama pettulerit, non 
tacebo caritati vestrae. Qnando lapidabatur S. Stepkanus, aliqui 
etiam innocentes et maxime de üs, qui jam in Christum credi- 
derant, circumstabant: dicitar Japis venisse in cubitgm et excus- 
sus inde venisse ante quendam religiosum. Tulit illum et serva- 
vit. Homo erat de navigantibus, sors navizationis adtulit ilum 
ad littus Anconae, et revelatum est illi, ibi deheri reponi lapi- 
dem illum. Ile obedivit revelatieni. Ex illo coepit esse ibi ıne- 
moria S. Stephani. — De eciv. dei. XXIl, 8. nondum est au- 
tem biennium, ex que apud Hipponem regium cocpit esse 
ista memoria (un 425). 


3) S. ob n. 1. — Augustin. Serm. 314.: Natalem domini he- 
sterna die celebravimus, servi hedie natalem celebramus, na- 
talem domini, quo nasci dignatas est, natslem servi, quo corona- 

tus est; — nalalem domini, quo factus est similis nobis, celebra- 
mus natalem servi, qua facins est proximus Christo. Sicut enim 
Christus nascendo ‚Stephan, ila, Stephanns moriendo conjunctus 
est Christo. — Quando ergo heatys Stephanus. pro Christo pri- 
mus sanguinem, fudit, quasi corona processit de coelo, ut eam su- 
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durch Verfammlung auf deren Gräbern begingen ?), to 
man nebft Vorlefung ihrer Lebens-, Leidens: und Sterbeng- 
gefchichte das Abendmahl gemeinfchaftlich genoß ?). Seit dem 
vierten Jahrhunderte ſuchte man dieſe Tage feierlicher zu mas 


delicias, non fluxas, sed fortes, stabiles et aeternas, de munda- 
nis risibus ad coronam et gloriam. 


2) Epist. eccl. Smyrnens. (bei Euseb. IV, 15.): d&yvoourres (die 
Heiden), & OT OUTE Tor Kguosoo note xuralıneiv durnoonede, cov 
ünig ns ToV navrös rooguou zuy R oovnotæs naFovva 
ovre Fre00ov Tiva oeßew" Tovrov * yüp viöor Ovra Tou HeoV 
NEOSKUVOUuEI, Toug ÖR maprugus, ds nadmzas vov xuplov zul 
piuyras ayanauzv aflus, Fvexa zivolus avunegßlntov uns eis 
vor 1ds0v Baoılda za didaoxuloy? Wr. yEvorro xal Nuas OvyXawu- 
vous TE zul Ovunadnras zeviodan — — oirag Te jneis VOTE 
gor avehoneror Ta Uuumrega day nolvrelwv xab doxıuwrega 
— —2 — avıov, ansdEuzda Onov xal uxolovdor 1v° 
Ivda ös dwarov av gusayopiraiz ?v ayaklıaosı zul 
xagd, nagkeu 6 xUgLoS, Inıreheiv 179 Tov uagrvglov Li 
zov nufouv yerddisov, Eis Te 709 NEON mRoTay rau, zal 
zav usllorıov aoxnolv ve zul Erosuaoler,. Aehnliche Grundfäge 
über den Zweck biefer Zefte auch bei Augustin. contra Faustum. 
Manich. L. XX. c. 21.: Christianus populus memorias martyram 
religiosa solemnitate concelebrat et ad excitandam imitationem et 
ut meritis eorum consocietur atque orationibus adjuvetur: ita 
tamen, ut nulli martyrum, sed ipsi Deo martyram, quamvis in 
memoriis martyrum, constituamus altaria. Quis cnim antistitum 
in locis sancetorum corporum adsistens altari, aliquando dicit: Of- 
ferimus ‚tibi, Petre, aut Paule; aut Cypriane! Sed quod offer- 
tur, offertur Deo, qui martyres coronavit apud memorias eo- 
rum, quos coronavit: ut ex ipsorum locorum admonitione major 
adfectus exsurgat ad acuendam caritatem et in illos, quos imi- 
tari possumus, et in.illum, quo adjuvante possumus. 


3) .. Tertull. de cor. mil. 3.: oblationes pro defunctis, pro natali- 
ciis annua die facimus. — Cyprian. ep. 34. von den Märtyrern: 
Sacrificia pro eis semper, ut meministis, offerimus, quoties 
martyrum passiones et dies anniversaria commemoratione cele- 
bramus; und 37.. an feinen Clerus; denique et dies eorum, 
quibus excedunt, annotate, ut ‚commemorationes eorum 
inter memorias martyrum celebrare possimus — et celebrentur 


4 
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hen, indem man fie durch Vigilien einleitete *), in den zur 
Ehre der Märtyrer angelegten Kirchen ($. 47.) zu Predige 
md Communion zuſammenkam °), und dieſelben durch Gaſt⸗ 
mahle befchloß, welche das Volt auf den Märtyrergräbern 
anftelte 6) — Andem fo jede Provinz oder Stadt 7) 


hic a nobis oblationes et sacrificia ob commemorationes eorum, 
quae cito vobiscum domino protegente celebrabimus. 


4) ©. ob. $. 64. n. 6. Sidonius Apollinar. Lib. V. ep. 17.: con- 
veneramus ad sancti sepulerum, processio fuerat antelucana, sol- 
lemnitas anniversaria, populus ingens sexu ex utroque, quem ca- . 
pacissima basilica non caperet et quamlibet cincta diffussis erypto- 
porticibus. Cultu peracto vigiliarum, quas alternante mulcedine 
monachi clericique psalmicines concelebraverant, quisque in di- 
versa secessimus, non procul tamen, utpote ad tertiam praesto 
fatari, quum sacerdotibus res divina facienda. 


5) ©. ob. $. 33. n.13. Häufige Predigten diefer Art bei den Homi⸗ 
leten (bef. des Aten u. 5ten Jahrh.) beider Kirchen. In einer ſol⸗ 
chen auf dem Lande um Antiochia gehaltenen, Zyxou. eis cıy ayınv 
neyalouagruga Agoosda fagt Chrysostom. (Opp. T. II. p. 692.): 
die Tovro uakıora yıla Twv uupTugwv Tas urnuas, za Yıla xal 
aonalouas, naoas ubv, ualıgra dd Oray yuvaizss aywrıboue- 
vas Tiywaw" 500 y&g To 0xevog aodevioregor, Tooovrp uellov F 
xaugıs, TOOOUTW Amungoregoy TO TEONALOY, TOOOoVrQ TLEQIpawEOTeg“ 
n virn, oò dia nv aodkreuv Tr: ptosws ar adiıav, all ori 
za ols dxgarnoev 6 dydgös, Tovros dam vur. 


6) Spuren hievon ſchon Ende des Sten Jahrh. Won Gregos 
rius Thaumaturgus erzählt deffen Lebensbefchreiber Gregor v. Nyſſa 
( Opp- T. II. p. 574.): B dmosito Tois inavvayov Anois 
{rc megt To Helov onovdns, vas 277) av Ind )ınorav ei aloresr 
warıruges vonodermouz. x duuhußovre; allos alluyn Tav nap- 
Tvpwv Ta onuare , XaTa Tnv trnoio rov Bvievowlov xuxÄov Ne 
elodo» ovvıorres 'nrallorto, TH Tun Tr nagrvowv nernzvolbor- 
zes. — Zugleich aber auch die Accommodation deffelben: aursdar 
yap, Or Taic OWurTıXais Svumdlaus Ti neoi va EldwAu nlarn TO 
graue TO ryrwdes Tav nollay za ünaldevrov" &s a. To nE0N- 
yorusvov veus I avrois ualıorn xarogdwdeln, To noös Geöv 
arri row nuralav oeßaouarev Blue, Inapyxev auvrois rals vav 
arluy napruouv Fupasdguveodaı\ urijuaıs, nal suna- 


/ 
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das Andenken ihrer eigenen Märtyrer feftlich beging (navr- 
yipsıs TWy uagriowv, sollemnitates martyrum), wurden 
ausgezeichnete Märtyrer — befonders aus den Zeiten des 
Urchriſtenthums — bald Gegenfland der Verehrung für bie 
ganze Kirche und ihre Feſte ($. 85 fi.) wurden allwaͤrts 
gefeiert. | 

Ein 





Briv xal ayullsodaı, dc 70090 ort xara To avrguaTov 
naös TO 08UvOrEg0v xal axgıBloregov uerarednsovusrov Tov Plov 
xat moös daeiro xadnyovusns ıy5 nioreos. Sodann häufig int 4Aten 
Jahrh. Chrysostom. Yyawu. eis T. nagr. Iovlıavor (T. IL p. 677.): 
wi onevdsıs ini TO ngoaoreıoy ns nolews; (die Antioch. Worftadt 
Daphne, wohin fi) Manche Tags zuvor — aus der Kirche — iu 
ausſchweifenden Vergnügungen begeben hatten) idov zo rgouorer- 
0» 715 ava Iegovoainu. Idov Aupyn zvevuarızn“ duei unyal vda- 
sur, Irrarda nnyal nagrugar, Fuel zunagı00o: Öerdga dxapıa, 
Ivravba Aelyara aylov. — ei Bovkes regweos Gnolavom, Tb Tegn- 
vorepov Tov 0vÄloyov Tovzov; Tb gaugıloregoy ToV Heargov Tov Veu- 
narıxov, av uelav Tav owr, uns av adelpar owvovolas; all xab 
owuuarıns Ollzıs Tgundns neraoyeiv. 
Avsmraı Tov oul.oyov, vov Magruglav nAmolov imo avanv 7 auımehor 
xaralvoarıı Y TO OWugrı yuplaaodcı Tiv üvenır, zul To oUveidög 
anallaiaı zarayvaaeas. 6 zug uagrus tyyidev öpmutros zad nlmalov 
@v zul nageounxas avın 7 Toandı, oux apima vv mdormv als 
änagzlar Iugußaivan ar Gonzo Tıs Hudayayös 1 acrꝛe —R 
To uns nlorews ögwpevos op&aknois xuraotelits TOV ORTE: 
negmöntes Tüs ndovas Tag Krönoug, To O0xIpTIJuaTa Ts 0UPXÖS 
anavıa wwvoupei, üreg dxei ovx Tori diupvyeiv. — Ueber die Uns 
ordnung bei denfelben Flagt Augustin. cp. 22. ad Aurel. Episc. 
Carthag.: Comessationes et ebrietates ita concessae et licitae 
putantur, ut in honorem etiam martyrum non solum per dies 
solennes, sed etiam quotidie celebrentur. — Saltem de sancto- 
rum corporum sepulcris, saltem de locis sacramentorum, de do- 
mibus orationum tanium dedecus arceatur. Haec in aliis omnibus 
aut prope omnibus transmarinis ecclesiis partim nunquam facta 
sunt, partim quia vel orta vel inveterata, sanctorum Episcoporum 
diligentia et animadversione extincta sunt. Sed tanta pestilentia 
est hujusmali, ut sanari prorsus, nisi concilii auctoritate non pos- 
sit. — Non aspere, non duriter, magis docendo, quam jubendo, 
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Ein Feſt zu Ehren ſaͤmmtlicher Maͤrtyrer findet 
fich in der griechiſchen Kirche als Octave von Pfingſten (S. 
ob. $. 77.). In der occidentaliſchen Kirche entſtand ein Fe- 
stum omnium Sanctorum (am I. Nov.) im achten Jahrh. 





magis monendo quam minuendo ista tolkuntur. Es erfolgte ein 
Beſchluß des Conc. Hippon. c. 29.: ut nulli episcopi vel clerici in 
ecclesia conviventur, nisi forte transeuntes hospitiorum necessi- 
tate illic reficiantur. Populi etiam ab hujusmodi conviviis, quan- 
tum fieri potest, prohibeantur. — Im Kampfe mit den Ders 
theidigern dieſer ©ebräuche (welche docebant, se ferre non posse, 
ut illa sollemnitas probiberetur. — Quare modo; non enim, 
antea qui haec non prohibuerunt, Christiani non erant?) ſchil- 
dert Auguftin. ihre Einführung in die Kirche ganz richtig als 
Accommodation der Vorfahren, ep. 29. ad Alypium $. 9.: post 
persecutiones tam multas tamque vehementes, cum facta pace, 
turbae gentilium in Christianum nomen venire cupientes hoc im- 
pedirentur, quod dies festos cum idolis suis solerent in abun- 
dantia epularum et ebrietate consumere, nec facile ab his per- 
niciosissimis et tam vetustissimis voluptatibus, se possent absti- 
nere, visum fuisse majoribus nostris, ut huie infirmitatis parti 
interim parceretur, diesque festos, post eos, quos relingucbant, 
alios in honorem sanctorum martyrum vel non simili saerilegio, 
. quamvis simili luxu celebrarentur. — Yun aber tempus esse, ut 
qui non se “uden! negare Christianos, secundum Christi volun- 
tatem vivere ineipiant, ut ea quae, ut essent Christiani, con- 
cessa sunt, quum Ühristiani sunt, respaantur. Eine ähnliche 
Anbequemung bei Gregor I. von Rom, rückfichtlich der neubekehr⸗ 
ten Angelfachfen. Beda Ven., hist. eccl.I. c. 30. Gregor fchreibt 
an den Abt Melito: ut die dedicationis vel natalitiis sancterum 
martyrum, quorum illic reliquiae ponuntur, tabernacula sibi circa 
easdem ecclesias, quae ex fanis commutatae spnt, de ramis ar- 
borum faciant et religiosis cönvivis sollemnitatem celebrent, — 
ut dum eis aliqua exterius gaudia reservantur, ad interiora gau- 
dia consentire facilius valeant. Nam duris mentibus simul omnia 
abscindere impossibile esse, non dubium est; quia et is, qui 
summum locum ascendere nititur, gradibus vel passibus, non 

autem saltibus elevatur. 
7) Ben 2 Kirchen in Paläftina fagt Soxom. V, 3.: dxariga Tölg 
- Indaxoxor zul xAg0v ‚Iysı za nargyugeis naprupuy, xal uvelag 
Tor Kap avsois yawondray isgdur. 
' - 16 


“. 
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zuerſt in der Roͤmiſchen Kirche *), aus ber es in Die übrige 
Kicche im Verlaufe des neunten Jahrhunderts. überging °). 


$. 85... \ 
Kortfenung. — Das Maccabäerfeſt. 

Zu dieſen allgemein Firchlichen Märtyrerfeften gehörte 
das Maccabäerfeft (navnyvors rwv Maxxaßaluv), wel⸗- 
ches im vierten Jahrh. in der Kirche gefeiert wurde, zum 
Andenken an eine altteftamentliche Märtyrerfamilie, die Muts 
‚ ter mit ihren fieben Söhnen, die unter Antiochus Epiphanes 
ftarben 2). Es war Baffelbe befonderd angefeben in ben 


8) D. Feſt fehlt noch im Calend. Rom. (Ed. Fronto.-Fabric.) des Sten 
Jahrh., findet fih aber in dem Martyrolog. Aquilej. bei Ado 
Viennensis, aus dem Anfang des Yten Jahrh. In diefem heißt 
es sum 1. Nov.: Festivitas SS. quae celebris et generalis agitur 
Romae. Es entftand alfo in d. Röm. Kirche wahrfcheinl. in den 
fpätern Jahren des Sten Jahrh. — Ueber d. Verwechslung deffels 
ben mit d. Festum b. Mariae ad Martyres u. die falfche Ableitung 
des Seftes von Bonifacius IV. ©. die Unterfudung von Gieſe⸗ 

ler, Kirchengefh. Bd. II. Abth. 1. p. 125 ff. 

9), In dem Seftverzeichniß des Conc. Mogunt. v. 813. fteht daffelbe 
noch nicht. Demungeachtet Fünnte die Stelle in Alcuins (} 804) 
ep. 76. ad Arnon, Salisb. echt fein. (Calend. Novemb. Solem- 
nitas omnium SS. Ecce venerande pater Arne habes designa- 
tam solemnitatem omnium SS., quam continue in mente retineas, 
et semper pro anniversario tempore colere non desistas. — Hanc 
solemnitatem sanctissimam tribus diebus jejunando, orando, mis- 
sas canendo et eleemosynas dando pro invicem sincera devo- 
tione praecedamus.) A. empfiehlt ja nur feinem Bruder das Feſt, 
das viell. in einzelnen fränk. Kirchen angenommen war. Die all 

gemeine Einführung fallt nach Sigebert. Chron. ins Jahr 835.: 
Tune monente Gregorio Papa et omnibus episcopis assentientibus 
Ludovicus Imperator statuit, ut in Gallia et Germania festivitas 
omnium SS. in Cal. Nov. celebraretur, quam Romani ex insti- 
tuto Bonifacii Papae celebrant. 

1) 2 Macc. 7. — Gregor. Naz. or. 22. de Macc.: zovrov (Max- 
xaßalay) 7 napovoa nayıyugis, ou napk nollois udv Tıuwusen, 
Or un uera ‚Xosorov 7 adimaıs, nacı 68 vıuaodm asler, Or 
neo ou narploy 77 xapreole. — xal os no zwv Kgarov na- 
Hay nuprupnonvres, vl more Ögunoew Yuellov uera Xpwrör diu- 
nousvoı nal To» Anelvov Uno Aumv yuovuevos Hayaroy; ol yap 
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wan. Provinzialfefte, 3 B. in Rom *) ein festum appari- 
tionis S. Michaelis Archangeli, von wo aus ſich baffeibe 
auch in die Sränfifche Kirche verbreitete 2): 


Am vierten Jahrhundert findet fich auch eine Firchliche 


eier J die Jahrestage der Ordination ber — 


—— vos —2 Nachher häufige · Erſcheinungen in Italien, 
z. B. in Apulien (Apparitio in monte Gargano. Die ganze Les 
— bei Beda Ven. 8. in revel. S. Michaelis. Opp. T. VIL p. 

Zuletzt ſagt er: Haec fait prima causa, quod memoria an- 
a fuit in terra, ab hoc tempore usque in praesens sunt 
ecchesiae et festivitates eorum ad laudem Dei); in Rom (Ap- 
paritio in mole Adriana, Engelsburg). Hofpinian a. a. D. 


p. 71. | 
2) Drepanius Florus (in der Mitte des Tten Sahrh.), Hyımnus in | 


Mich. Archangelum (Bibl. PP. maxim. T. VII. p. 669.). 


Clarent angelici sublimia festa diei, 
Allatura piae dona beata animae. 

Hunc etenim Michael, aulae coelestis alumnus, 
Conspicuo nobis consecrat ore diem, 
Dignatus Petri Paulique invisere sedem 

Imperiuzague fovens, inclita Roma, tuum, 
Qui proceres inter pia moenia Juce coruscos, 
Egregio vultu splenduit orbe novo etc. 


3) Conc. Mogunt. c. 36.: Celebrare sancimus —— S. 


Blichaelis. 


4) Augustin. S. 111.: quod novit caritas vestra, suggerimus. Dies 


anmiversarius ordinationis domini senis Aurelii (Carthagin.) 
erastinus illucescit, rogat et adinonet per humilitatem mean ca- 
ritatem vestram, ut ad basilicam Fausti devotissime convenire di- 
gnemini. Sermo 339. in die ordinationis suae fagt A.: hediernus 
dies admonet me adtentius cogitare, sarcinam meam. De cu-- 
jus pondere etiam si mihi dies noctesque cogitandum sit, nescio 
quo tamen modo anniversarius iste dies impingit eam sensibus 
meis, ut ab ea. cogitanda omnino dissimulare non possim. Et 
guanto anni accedant. immo decedunt, nosque propinquiores fa- 


‚ciunt diei ultimo — tanto mihi est acrior cogitatio et stimulus 


plenior, qualem Domino Deo nostro retionem possim reddere 
pro vobis. $. 383. 8. 3.: Diversarum curaram asstibus ac dif- 
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(Natales Episeoporum) °), fo wie Jahresfeſte jur Erinne: 
rung an die Weihung der Kirchen (©. o. $. 59.). 
Ebenſo pflegte man das Andenken an befonders wichtige 
Begebenheiten, welche einzelne Stäbte ober Gegenden be: 
troffen hatten, durch die eier jährlicher Gebenktage zu er- 
neuern °). Die Feier. folcher Zefte, welche erft nur auf die 


nern 





fieultatibus conturbatus, si quem forte non ut poscebat audivi, 
si quem. tristius, quam opus erat, adspexi, si in quem verbum 
durius, quam oportebat, emisi, si quem corde contribulatum et 
opis indigum responsione incongrua comturbavi, si quem pau- 
perem ıihi forte in aliud intento importunius instantem vel prae- 
termisi, vel distuli, vel etiam nutu aspero contristavi,. si cui de 
me fulsi aliquid tanquam homini de homine suspicanti justo acerbius 
indignatus sunı, si quis in sua conscientia non agnovit, quod de 
illo human! tussuspicatus sum, vos, quibus pro his aique hujusmodi 
offensis esse ıne fateor debitorem, simul me vestrum credite di- 
lectorem. Nam pullos, quos fovet, saepe in angustiis, sed ion 
toto pedis pondere calcat et mater, nec ideo desinit esse ma- 
ter. Dimittite, ut dimittatur vobis. — Ad summam, omnes ob- 
secro, coınmendate vos damino curam pro vobis meam: hinc enim 
juste expeto pro me vestram, ut quidquid mearum est in prae- 
teritum oifensionum propitius ignoscat, -non severus agnoscat. 
‚Vgl. Sermo de propr. natali we Rom. p. 19.). ©. a. Leo M. 
S. 12-4. 


8) Aehnlich die natales imperatoram — Tage ber Thronbeſteigung. 


6) Ein foldhes Kocalfeh in Alerandria erwähnt Soxom. VI. c. 2. 
Inter Sulian roͤ oyufßar vois noög Alyunıor Alssardgevo yeyore 
nuaBos. avinu 67 5 Yalacoan Tnoroorzoasa audıs IE Enidyouns 
zöUg Iölovs öpovs zagmueuye at päyge zollov my Sıoan zure- 
xAvosv, ws; d& Ent cv xegauwV, ERIOYWENORVTOS zor Tdaros, Yam 
Aartın EVgEITEL oxapy. auesı Tor Tr Auzgar, zu” Mr Tade 
ovväin (nad) Ammian. Marcellin. L. XXVI am 21. Juli), 7» 
yeveoıa TOoU 0810W0U gogayogevovo, elserı ul vur "Ait- 
Euyögeis Zreoluy dogrnv ayovos* Augvovs ve n)elorog ara nacur 
vor nolw nalorreg, xal xapıornplovs Aıras cu Yey gospehor- 
ver, Auurpws iin zul eülaßüc vavsmm Inıwelovow. Bin- 
sham, Bd. IX. p: 168. — So die Aasıım Geodootov, wahrſcheinlich 
der (auf den 17. Januar fallende) Todestag des Kaiſers. Auf 

dieſen eine in Eonfiantinopel gehaltene Homilie des Chrysostom. 
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betreffenden Drte eingefchränft war, wurde. nachher auch auf 





(hom, 6 a Montef. edit. &v sn nuegu Osodoowu Buorkews, .Opp. 
T. XII. pP 353.): @xöpeorov ÜUuav ga 777 axon» older, xai 
xedos oð rò zugor öpelloner co nurugko Geodootu, oàx 0% 
Aœdiat vᷣę — all or evarßiis, oðx rs alovpyldu 1. reßefln- 
— aa or Xowwrov 19 Wvdeduntvog. u. . .— Aw KL Tovso 
auıov naxaglinyer, xal oðo⸗ Terelevunubvar gaufv. mus yag 6 
nuorever Joh. 11, 25. Tuvra 6 XAoıorög eipnxe, urıa dir Ta 
Igror dnlauneı. zie oiv ovx anebure, pnolr. onduuas’ or Yag 
av elmosm zovso Yurarov eivas, alla imror Tıra xui anodzılar" 

Öeneg 1.8 nolloi ro, — —X os iv Tapy 10 owucs 
vijr yuyıy xarogviarres, ovıwg MoAkod wu Teltvrnourwv Laos 
2) dixmoun Öielaunoriss" xahanıy xul 6 paxupıos odrag. 
gl. d. Benediett. 3. d. H. — Auf Veranlaffung öffentlicher Uns 
glücksfälle ordnete Mamercus, Episc. Viennensis vor Hinmelfahrt 
ein dreitägiges, niit gottesͤdienſtli chen Proceſſionen verbundenes Fa⸗ 
ſten an (dies rogationum, jejunium rogationum). Die Stiftung 
deſſelben erzählt Sidon. Apollinar. Ep. Averu. Epp. L. V. ep. 
14.: Rogationum nobis gollemnitatem primus Mamercus pater et 
pontifex reverentissinno exemplo, utilisshno experimento invenit, 
instituit, invexit. Erant quidem prius vagae, tepentes, infre- 
quentesque, utque sic dixerim, oscitabundae supplicationes, quae 
saepe interpellantium prandiorum obicibus hebetabantur, ınaxime 
aut imbres aut serenitatem deprecaturae. — In his autem quas 
Mamercus pariter protulit et contulit, jejunatur, oratnr, 'psalli- 
tur, fletur. L. VII. ep. 1. fagt er über die Veranlaſſung: nam 
modo scenae moenium publicorum crebris terrae ınotibus con- 
cutiebantur: nunc ignes saepe flammati caducas eulininum cristas 
superjecto favillarum monte tumulabant; nune stupenda foro cu- 
bilia collocabat audacium pavenda mansuetudo cervorum: quum 
tu inter ista discessu primorum populariumque statu urbis exi- 
nanito, ad nova celer veterum Ninivitarum exempla decurristi, 
ne divinae admonilioni tua quoque desperatio conviciaretur, rel. 
— Bei einer ähnlichen Deranlaffuug ordnete Gregor 1. in Kom 
einen folchen allgemeinen Bußtag mit Umgängen an (litania se- 
ptiformis, lit. major). Gregor. oratio de mortalitate (Opp. T. 
I. p. 1663.): proinde, fratres carissimi, contrito corde et cor- 
rectis operibus crastina die ab ipgo feriae IV. diluculo ad se- 
ptiformem litaniam jaxta distributionen inferius designatam de- 
veia mente cum: lachünis veniamus. - — Litania clericorum 
exeat ab ecclesia beati Joannig baplistae: lilania virorum ab ec- 
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groͤßere Theile der Kirche, zunaͤchſt auf die Landeskirche 
ausgedehnt 7). 


Ueber den Sprachgebrauch, von Arraveie, Litania *). 





elesia beati martyris Mareelli: litania monachorum ab ecclesia 
martyrum Joannis et Pauli: litania ancillarum Dei ab ecclesia 
beatorum martyrum Cosmae et Damiani: litania feminarum 
conjagataram ab ecclesia b. primi martyris Stephani: litania vi- 
duarum ab ecclesia b. martyris Vitalis: litania pauperum et in- 
fantium ab ecclesia b. martyris Caeciliae. Vgl. Append. ad 
Gregor. Epp. $. 3. (T. II. p. 1284.): VI. feria veniente ad b. 
Petrum apostolorum principem domino supplicantes cum hymnis 
et canticis spiritalibus properemus, ibidem sacra mysteria celebran- 
tes rel. Die Veranlaffung zu diefer Feier bei Joann. Diac., Vita 
Gregor. L.I. Er erzählt verfchiedene Unfälle, welche die Stadt bes 
trafen c. 34.: Tiberis fluvius alveum suum egressus est, tantum- 
que excrevit, ut ejus unda super muros urbisinflueret, antiqua- 
rum aedium monimenta dejiceret, ecclesiastica horrea violenter 
subverteret. C. 36.: Innumerabilis multitudo serpentium cum 
magno dracone in modum trabis validae per Tiberini fluminis 
alveum .in mare descendit: sed suffocatae bestiae inter salsos 
maris turbidissimi fluctus sine mora in litore deciderunt, suaque 
putredine totum aörem corruperunt. Ü. 37.: Secuta est e ve- 
stigio clades inguinaria, quae Romanam urbem adeo vehementi 
pestilentia laniavit, ut etiam corporali visu sagittae coelitus ve- 
nire et singulos quosque percutere viderentur. Quae in mense 
undecimo veniens primum omnium — Pelagium Papam perculit 
et sine mora extinzit. Quo defuncto ita in reliquum vulgus de- 
saevit, ut subtractis habitatoribus domos in urbe plurimas va- 
cuas omnino reliquerit. Gregor wurde nun Bifchof (c. 41.): 
Et dum lues ipsa populum vehementius devastaret, verbum ad ple- 
bem exorsus est dicens: oportet, fratres carissimi, ut flagella 
Dei, quae metuere ventura debuimus, saltem praesentia et. ex- 
perta timeamus. Uonversionis nobis aditum dolor aperiat et cor- 
dis nostri duritiam ipsa jam, quam palimur, poena dissolvat rel. 
Darauf die Anordnung des Buß⸗ A: Bettages. —JF 


7) Conc. Aurelian. |; c. 27.: rogationes, i. e. litanias ante: ad- 
‘ scensionem domini ab omnibus ecclesäs plachit' celebrari;. ita 
ut priemissum tridaanum jejunium in dominicae adscensionis 
festivitate solvatur: per . triduum servi et ancillae ab omni 
opere 
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opere relaxentur, quo ‚mägis plebs universa conveniats quo 
triduo omnes abstineant et quadragesimalibus cibis utantur. _ 
So Caesarius Arelat. (August. Opp. T. V. S. 173— 75). 
Cfr. Gregor. Taron. hist. Francor. L. DI. c. 34. u. X, 6. In 
der Hifpanifchen Kirche fand man diefe Unterbrechung der Quin⸗ 
quagefima unpafiend, daher. dad Conc. Gerundense (Gerona in 
Eatalonien) a. 517..c. 2. (Mansi T. VII. p. 549.): de litania 
ut expleta sollemnitate pentecostes, sequens septimana, a quinta 
‚feria usque in sabbatum, per hoc triduum abstinentia celebretar. 
Die Zahl der Litanieen wurde in. diefer Kirche DRM ſehr ver⸗ 
mehrt. — Bingham, Band V. p. 25 ff. 


8) Dei den prof. Gr. Arın, Arrareix = $lehen, Bitten. So nd bei 
Euseb, de vita c. IV, 62.: euxrzolo dvdiorgewas olxe ixerngloug 
euros TE xal Arravelug aveneune co Heo. Im Verlaufe des Aten 
Sahrhunderts gebrauchte man das Wort von den (zuweilen mit 
Umgängen verbundenen) Firchlichen Bitt- und Bußandachten. So 
im Drient bei Bafılius, Chryſoſtom. u. A. Im Dreident litaniae 
= rogationes. Conc. Mogunt. c. 32.: litaniae graeco. nomine 
appellantur, quae latine dicuntur rogationes. Dufreme, GL I 
p. 817. 
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Dritter Abſchnitt. 
Die Firhlihen Handlungen (Cultus). 


0222225: 


J. S. Durantus, de ritibus — eatholic, Rom. 1560. Ed. nov. Lugd. 
1675. 4. (beh. auch die Kirchen). — J. Vicecomes, observatio- 
nes ecclesiasticae. Vol. I—IV. (befonderd Gefch. der Sacra⸗ 
mente) Mediol. 1615. ‚4. — @. Albaspinaeus (Aubefpine), de 
veterib. eccl. ritibus LL. I. Lut. Par. 1624. 4. emend. ed. 
Helmst. 1672. 4. — B. Gavantus, Thessurus sacror. rituum. 
Venet. 1630. 4. ed Merati Rom. 1736. 4. — J. B. Casalius, de 
veterib. sacr. Christianorum ritibus ecclesiae sive Orientalis 
sive Occidentalis. Rom. 1644. 4. 1647. fol. Hanov. 1684. 4. 


— J. Bona, rerum liturgicarum LL. I. 3 Tom. Paris. 1672. 


4. August. Taurin. 1747. fol. — E. Martene, de antiquis eccl. 
ritibus. Rothomagi 1700. Antv. 1736. 4. — Deffelb. tractatus de 
antiqua eccl. disciplina i in div. celebrandis officiis. Lugd. 1706. 
4. — J. Bingham, 1. ce. P V-V. — J. C. W. Augufi, 
die heiligen Handlungen der Chriften, bis jest Bd. 1—7. Kein. 
1821—29. (Band.4—10 der Denkwürdigkeiten aus ber Brit. 
Archäologie.) 


* 


$. 92. 
Urſprüngliche Geſtaltung des Eultus. . J 
Die gottesdienſtlichen Verſammlungen der erſten Chriſten, 


welche Anfangs taͤglich Statt fanden, hatten gu ihrem Ge 
genftande eine gemeinfame Betrachtung der Schrift 


4 
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(Vorleſung — Erklärung — Anwendung berfelben), ge⸗ 
meinfames Gebet und Gefang !). 

Nach vollendetem Gottesdienfte Fam bie Gemeinde wie: 
der zufammen zu dem gemeinfamen Brudermable ?) 
an welches fi) die Feier der Communion anfchloß. 

Jene gottesdienftlichen Verſammlungen feheinen im erften 
Fahrhundert. jedem — auch außer der Gemeinfchaft fiehen- 
den — zugänglich gemwefen zu feyn °). 


Charakter des chriftlichen Cultus. — Verhaͤltniß deffelben 
zum jüdifchen Tempeldienft und den heidniſchen Cul⸗ 
ten. — Verwandtfchaft mit dem Synagogencultus. 


x 


$. 98. 
Deränderungen im zweiten Jahrhundert. 


Seit Anfang des zweiten Jahrhunderts trat zu den - 
bisherigen Gegenftänden der eigentlichen gottesdienftlichen' 
Verfammlungen ($. 92.) auch noch die (bisher mit dem 
Brudermahle verbundene) Feier des Abendmahls hinzu ($. 
114.). Wahrſcheinlich gab dies die nächte Veranlaffung 
zu einer Theilung des Goftesdienftes in mehrere Abfchnitte *), 


1) Ueber die Bildungegeſchichte der einzelnen Theile des Eultus 
vgl. u. $. 95 ff. 

2) Bon ber Serufalemifchen Muttergemeinde Apsftelgefch. 2, 42.: 
nyogxagrepovvrss 7) didayı) rar anoorolwy — 77 xiaoss ou 
AgTov — Teig mgoSevgais. 


3) 1-Eor. 14, 23. 24. — Aber wohl ſchwetlic das Brudermahl. 


1) Auf die Unterſcheidung mehrerer-Abtheilungen des Gottesdienſtes 
in der Eathok. Kirche weift bin Tertuli. praescr. adv. haeretic. 
c. 41.: Non omittam ipsius etiam conversationis haereticae (mahrs 
fcheinlich befonders der Mareioniten) deseriptionem, quam futilis, 
quam terrena, quam humana sit, sine gravitate, sine auotorilate, 
sine disciplina, ut fidei suae congruens. Inprimis quis Cate- 

17 * 
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zu deren einem, tie bisher, Jedem ?) der Zugang geöffnet 
war, während dein andern (in welchen die Abenbmahlsfeier 

fiel) nur die der Gemeinfchaft Einerleibten (rıorol, fide- 
les) beimohnen durften ($. 94.) 


chumenus, quis fidelis, incertum est: pariter adeunt (ecclesiam?), 
pariter audiunt, pariter orant (alfo bei den Katholikern fchon be⸗ 
fondere, mit dem Abendmahle. verbundene Bebete, denen die Cas , 
techumenen- nicht beimohnen durften), etiam ethnici si super- 
veneriat: sanctum canibus et porcis margaritas, licet non ve- 
ras jactabunt. Simplicitatem volunt esse prostrationem disci- 
plinae, cujus penes nos curam lenocinium vocant. — Als Geg⸗ 
ner diefer Sitte erfcheint Marcion bei’ Hieronymus, Comment. in 
Epist. ad Gal. 6, 6.: Marcion hunc locum ita interpretatus est, 
ut putaret, fideles et catechumenos simul orare debere, et ma- 
gistrum communicare in oratione discipulis, illo vel maxime ela- 
tus, quod sequatur in omnibus bonis. 


2) Catechumenen, Haretikern, Juden, Heiden. Dieſe Erlaubniß 
ſprechen beſtimmt aus die Statut. eccl, untig. $. 84.t ut episco- 
pus nullum prohibest, ingredi ecclesiam, et audire verbum Dei; 
sive gentilem, sive haereticum, sive Judaeum, usque ad 

- missang catechumnenorum. 1!nd fpäter Conc. Valent. c. 1.: censuimus 
observandum, ut sacrosancta evangelia ante mıunerum illationem, 
in missa catechumenorum, in ordine lectionum, post apostolum le- 

‘ gantur, quatenus salutaria praecepta domini nostri Jesu Christi, 
vel sermones sacerdolis, non solum fideles, sed etiam cate- 
chumeni et poenitentes, et omnes, qui e diverso sunt, 
audire licitum habeant. Sic enim pontificum praedicatione au- 
dita, uonnullos attractos ad fidem evidenter scimus. — Den 
hiemit (fcheinbar?) contrafirenden Can. 6. des Conc. Laodicen.: 

; negb-ToU un ou/gwgeiv Tois algesıxoig, eisvar Eis Töv oixov 
roũ Geov, dniuevovras cı algeoe erklärt Bingham, T. V. p. 5. 

als eine auf örtliche Verhältniffe bezügliche Verordnung. — Ob 
nicht dieſer Canon auf eine ältere kirchliche Praxis hinweiſt, nach 
welcher im 2ten u. ten Jahrh. den Heiden und Häretikern — 
der Zeitverhältniffe wegen — der Zugang zu: der Firchlidden Ders 
fammlungen unterfagt war? Die Laodie. Väter würden ſodann 
die durch die große Cataftrophe des aAten Jaͤhrh. entſtandenen to⸗ 
leranteren Grundſätze in dieſer Beziehung bekämpfen. Wenigſtens 
in Alexandria dürfte zur Zeit des Origenes (©. u. 6. ic n. 2.) 

‚ein * Verbot Statt gefunden haben. 
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i $. 94. 
Abtheilungen des Gotteödienfies. 
Die im zweiten Sahrhundert zum Worfchein kommende . 


| Sonderung des Gortesbienfted in mehrere Abfchnitte ($. 93.) 


wurde in der Folge eine allgemeine und ftehende Firchliche 
Einrichtung. Es zeigen fich zwei Hauptabtheilungen 
bes Cultus. , Die erſte diente zur Verſammlung fänmtlicher 
Gemeindegliedee — der getauften und zur Taufe vorguberci- 
tenden *), missa Catechumenorum, Asırovoyla av xam- 
zovusvov; die zweite nur zur Verſammlung der getauften 
Mitglieder 2), missa fidelium, IAuırovoyia Tüv nuctwr. 
Erft nachdem die Kindertaufe ein‘ allgemein Firchliches Inſti⸗ 
tut geivorden war (S. u. §. 111.), hörte die Sonderung 
des Gottesdienftes in diefe beiden Theile allmaͤhlig auf. 


Ueber den Sprachgebrauch von missa °), Asszoveyla, 


1) Zu diefer gehörte iM Vorleſung, Predigt, Gebet. $. 95 ff. 
os ff. 100. 101. 


2) Zu diefer gehörte das allgemeine Kirchengebet und die Abend⸗ 
mahlsfeier. 8. 119, \ 


3) Zunächſt von der am Ende des erften Abſchnittes aaa 
Entlaffung der Catechumenen. Missa = missie, dimissie. — 
Avitus, Ep. Viennensis ad Gundobadum ep. }. (Biblioth. ma- 
xima PP. T. IX.): in ecclesiis palatiisgue, sive praetoriis 
missa fieri pronuntiatur, quam populus ab observatione dimitti- 
tur; nam genus hoc nominis etiam in sceularibus auctoribus in- 
venietis. So in den Statut. eccl. ant. (©. 0. $. 93. n. 2.) u. bei 
Augustin. S. 49.: ecce pöst sermonem fit missa catechumenis: 
manebunt fideles. Sodann, weil durch biefen Act bie Trennung 
des ganzen Gottesdienfes in 2 Haupttheile gefchah, missa Bes 
zeichnung ded ganzen Gottesdienſtes. Cono. Carthag. (2.3%0.) c. 3.: 
reconciliare quemquam publica missa preabytero non licere. — 
Auch die beiden getrennten Theile bießen missa ; missa catechu- 
mienorum, missa fidelium — missae. — In den Seiten. Gregors - 

“ wurde missa vorzugsweiſe gebraucht von * Feier des Abeudmahls 


— 
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Erſte Hauptabtheilung des Sortesdienftes. 
| . (Missa Catechumenorum. ) 


$. 9. 
Geſang. — Urſprung und WWeiterbildimg. 


J. Bona, de divina psalmodia ejusque causis, mysteriis ac disciplinis. 
Par. 1643. 4. — Mart. Gerbertus, (} 1793, als gefürfteter Abt 
zu St. Blafien im Schmarzmwalde) de cantu et musica sacra a 
prima ecclesiae aetate usque ad praesens — typis San Bla- 
sianis. Bamb. et Frib. 1774. 2 Tom. 4. — HN. Forkel. allg. 
Geſch. der Muſik. Leipz. 1788. 1801. 2 Bde. 4. mit Kpfrn. 


Schon in den früheftien Zerten *) finden wir bei ben 
Chriften den geiftlihen Gefang in Gebrauch, ſowohl 
bei der häuslichen Erbauung ?), als bei der gemeinfamen 
öffentlichen Gottesverehrung °), Der Gemeindes (Kirchen-) 
Geſang, — in den erften Jahrhunderten ein Funftlofer, wie 
e8 fcheint, mehr recitativartiger *), — wurde feit dem vier⸗ 


‘ 


In den Epp. häufig: missam celebrare, — sacra missarum sol- 
lemnia, — sacrificium missarum venerabile, — ab administratione 
missaram abstinere etc. — Nach Giefeler, Kirchengefchichte 1. 
p. 528. missa viel. urfprüngl. = missio precum; mittere, emit- 
tere preces, wie aranzume» bei Juſtinus und Eufebins. — 
Verfchiedene andere falfche und finnlofe Ableitungen des Wortes 
(i. B. von OD) bei Bingham T. V. p. 10 ff. — Vgl. Du- 
cange, Gloss. T. IV, 811. u. Suppl. T. IL 
1) Epheſ. 5, 19. Col. 3, 16, 

2) Tertull. ad uxor. Il, 9.: sonant inter duos psalmi et hymni et 
mutuo provoc-nt, quis melius Deo suo canat, — De spectacul. 
29.: si scenicae doctrinae delectant, satis nobis literarum est, 
satis versuum est, satis etiam canticorum, satis vocum, nec fa- 
bulae, sed veritates, nec strophae, sed simplicitates. 

3) Plin. ep. ad Trajan. L. X. ep. 96. (al. 97.) von den Ehriften: 
quod essent soliti, stato die ante lucem EOMIEDITE, carmengque 
- Christo, quasi Deo, dicere secum invicem. 

4) Isidorus Hispal. de eccl. offic. I, 5.: primitiva ecclesia ita 
psallebat, ut modico flexu vocis faceret psallentem resonare, ita 
ut pronuntianti vieinior esset, quam .canenti. (Die Ausdrucks 
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ven Jahrhunderte mehr ausgebildet, und erhielt eine größere - 
Mannigfaltigkeit °) und Negelmäßigfeit. Es wurden eigene 





weife entlehnt aus Auguſtins Erzählung von Athanafius v. 
Alerandr., Confess. L. X. c.33.: qui tam modico flexu vocis fa- 
ciebat sonare lectorem psalmi, ut pronuntianti vicinior esset,, quam 
canenti.) Länger fcheint fich der einfache Geſang bei den Mönchen 
erhalten u haben, nach. dem Gefpräche des Abtes Pambo (in dem 
Tegovzıxov S. Pamb. Abbatis Nitriae, Sec. IV. bei Gerbert. 
scriptt. ecclesiast. de Musica sacra potissimum, T'ypis Sanblas. 
1784. 4. p. 2.) mit feinem Schüler. Der Schüler: Aoga dv Eue-- 
lslu danavausv as Audgus yuav vr 7) fon Tavın, za ovre 
xavovyag, oure Tgondgıu wahkousv. ane)Hovrog yap mov dv 
"Alstarögelz zidov ı&, raynura uns EnnAnolas, 08 yallovas xab 
dv Auzen ylyova nollıj, dert xal mueis ov wallousv xarovag xab 
TooTagQL« ; Der Abt: ovai uw, venvor, Or Ipda0av ai Augen 
dv als vnolslyovow ol uovayol vv oregeav roopay ııv dia Tou 
aylov nveunurog' Gndeisur zul. Maxoloudfmoovow douara xal 
myovs. note rag xarurufis, zoie daxgvn Tinrovras ix Tr TRO- 
wagt; ed yap bvwnıov 'ov deod maqwrdude, dv oAdy nusa- 
vußeı Opellouer Invaodaı, xad ouyi iv nerewgioug. al ra oðu 
2inAG0v ol norayos dv Ti] dorus tevın, Ira nuglorarıas TO IB, 
zul uerewollorsay zus usmdovow Kouare, za Gu&ultovas Xous 
xa: geloovos zeipus nal ueraßelvovos nodas. 


5). Hin und wieder erfcheinen auch um diefe Zeit Ausartungen bes 
Kirchengefanges. — Das Gefünftelte und Theatralifche deffelben 
befämpft Chrysostom. ?nawos zo dnarınourtov, (dei Sav. or. in 
Oziam 1.; Montf. T. VI. p. 97.): eiol zıyes av dvravda, oüg 
ovdt Try Üuerigav üyaııy ayvoew olıaı, oltıveg xaTapp090U- 

"weg ud Tov Beov, Ta ÖR Tov weiuarog Aoyıa, WG x0wE HYOUuE- 
YO, PWIAS Araxvov; aypıddı, zul Tv uawoulwv oliv &LEwoy 
draxsıvras, Ol TO omuarı dovonuzros, zul nEQLPEEöuEwv0 nal al- 
Arge TS NYsvuazınng zataoraaewng dniösnvuusvos TE IN. AOAsE 
xar ralalnwps, Ödov oe Öedoınoru xal vocuorze zıjy ayyalınzy do- 
Eoloylay dxneunem, poßa ve var Llouolornow vo ala nwowiodu 
xa) dia Tavıns avypyaup av Inzusulvor eireioder, 0v di Ta 
uluov xal Ogyyurav dvrraudu mapnyeiz, araxnıag lv Tas yeipus 
inuvarelvay nal vois nooWw Ipallönevos za) Öko) negixwuerog To 
ouuarı. — “Yo vor br Tols Heargoıs auovoudıey ve zul Heauc- 
zwr Tov vowr avrsuxoriodng, xal die Tovro Tu dxeise TORTTO- 
uera Tols 775 dnximolas avayvpsıs Tonom. dis Tovro Tal do 
Hoss ngauyais TO TS yıyıs Graxtov Önnocssuus. zes 007 Tolugs 
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Kirchenfänger (weiral) angeftellt °), und ber Wechſelgeſanc 


(TO avripuvov, avripwvor Yuvoı, antiphonae) — entſtan 
den im Drient 7), — fand bald in der ganzen Kirche ®) 





Ti ayyelını) ravın do8oloylg Ta zov damorwv avamıyvusw nul- 
yyıw. Und Isidor. Pelusiota L. I, ep. 90.: 0& dnooraroı yaldeır 
iv duximaluıs Tas yuvalnas Gvvez@g ovvexwonouv’ li xul Tovro 
eis Exlvoıw aa auagrlag Un0FE0rv Tois n)eloor 5 yore. xal zuTd- 
vusw udv dx zav Yelav vuray ouy "umopevovan, ın d2 vov ufloug 
durqrı lg —— ——— xewueror, ovölv arııy Fysır 
nAgov wr Et oxnwis Eyuarav loylkovras. — Auch ſcheinen heid⸗ 
niſchen Melodieen chriſtliche Texte untergelegt worden zu ſeyn, 
z. B. in Alexandria (©. v. n. 4.). — Hieronymus, Comm. in 
Eph, V, 19 : Audiant haec adolescentuli: audiant hi, quibus psal- 
lendi in ecclesia officium est, Deo non voce sed corde cantän- 

. dum, nec in Trageedorum modum guttur et fauces dulci medi- 
eamine colliniendas, ut in ecclesia theatrales moduli audiantur et 
cantica, scd in timore, in opere, in scientia scripturarum. 
Quamvis sit aliquis, ut solent illi appellare, x0x0pwvos, si bona 
opera habuerit, dulcis apıd Deum cantor est. Sic cantet servus 
Christi, ut non vox canentis, sed verba placeant, quae leguntur, 
ut spiritus malus, qui erat in Saule, ejieiatur ab bis, qui simi- 
liter ab eo possidentur, et non introducatur in eos, qui de Dei 
domo scenam fecere populorum. 


6) ©. o. $. 29. n. 6. Der Canon. Laodic. 15. von Neander, 
Kirchengefch. Bd. IL p. 679. erklärt ald eine Verordnung, nad) 
ber nur Elerifer die Stelle ber. eigentlichen Kirchenfänger vers 
treten follten, während der Gefang der Gemeinde “nabhängig en 
fortbeftand. ©. Baumgart. p. 440. 


7) Als die erfien Urheber werden bezeichnet von Tiheodoret. (hist. 
eccl. II, 24.) die Mönche Diodorus und Flavianus (Mitte des 
4ten Jahrh.): ovros newros dıyy dislovrez Tours aov wallorrwv 
xoooog, Ex diadoyns adsr vıv Aavisımp döldasav uelmölar" zul 
zovro iv "Aytıpyala nguror apfausvor, mavrope Öudgune, zul 
xurlaße Ts olxovusıns va reauare. Dagegen in Nicetae Aco- 
mınati Thesaurus ortkodoxiae V, 30. (Bibl. PP. max. T. XXV. 
P- 161.): Theodorus Mopsuestiaens scribit, illam psalmodiae spe- 
ciem, quas antiphonas dieimus, illi ex Syrorum lingua in Grae- 

cam transtulerunt, et omnium prope soli admirandi hujus operis 
omnibus orbis christiani hominibus auctores apparuerunt. — Die 


Einführung auf eine Viſion des heil. Ignatius zurückgeführt bei 
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Beifall und Eingang. Das grüßte und bleibendfte Verdienſt 
um den FKirchengefang erwarb ſich Gregor der Große. Er 
gab demſelben eine ganz neue Form (canftus Gregorianus) 
und wurde Stifter der erften Firchlihen Sängerfchule °). 

In unſerer Periode fcheinen Feine begleitenden Inſtru⸗ 
mente für den Kirchengefang angewendet worden zu feyn. 
Erſt im achten Jahrhundert Fam die Orgel (öoyavov, or- 





Soer. h. e. VI, 8. Gerberta.a O. Bd. I. p. 41. Alt Bes 
förderer deffelben im Drient erfcheinen Baſilius v. Cäſ. (ep. 207.) 
u. Chryſoſtomus, befonders im Gegenſatze gegen die Häretiter. So- 
<om. VII, 8.: ot rov Agelov — vurtog dv Tais Önuooluss orouis 
ovreldzovro’ aul Es OVvornuarTa uegikoueror, "kark 709 Tow av- 
Tıparov 700709 Yıyallov, Gnporslsuriu ovrtihirreg nGöS TMV 
auıov doku» menomubva” uno dt 1m Fo vavıa dmuoalg yallor- 
TEG EIG TOUg TOnovs anyjegar, v9a al Brximolabor. — Telsırar- 
tes Ö2 zul ngög Epıw Tas —X — roũ cloν ol — 
reę Ta Tola ulev duranın, xab Frega Toiade Toig vuvoıg — 
grirzss. deloas d2 ’Inavyn;, en gives Tovrog vmaydaqı zur in 
avıay dxximonborrwr, Int Tor Ioov FeorDV zye walumölug vor, 
avror Auov nporgensı’ Dr ollyw dt Eniomuorepos Yevonevor Todg 
ano vs Fvarılas algkosus vnegißalloy ro niyde, xal vı; nu- 
guoxevj" xcè rae ÖR xal oraugar — ontieis Ind xnooĩ; iu- 
uſßurouę —öxx evzar. xal euvolgog zus Baoılsws (der cubi- 
eularius Briſon) reneris dab ToVTo TEFanTo, 779 TE Taura 
dunurnv aa Toug Tuvovs negaoxevakur, 


8) Im Deeident zuerſt aufgenommen von Ambrofiuss Augustin. 
Confess. IX, 7.: tum Hymni et Psalmi ut canerentur secun- 
dum. morem orientalium partium, ne populus moeroris 
taedio contabesceret, institutum est: et ex illo in hodiernum re- 
tentum, multis jam ac pene omnibus gregibus tuis et per ce- 
teras orbis partes imitantibus. Paulinus, vita Ambrosü $. 13. - 
(Opp. T. U. App.): hoc in tempore primo .antiphonae hymni 
ac vigiliae in ecclesia Mediolanensi celebrari coeperuni. 
Ueber die in der Mailänd. Kirche von Ambroſius eingeführte Ger 
ſangsweiſe (Cantus Ambrosianus) ©. Öerbert. a. a. O. B. J. 
p. 252. 


9) Joann. Diacon., vita Gregor. M. L. Il. s. 6.: ‚ Gregorius Anti- 
phonarium centonem cantorum studiosissimus nimis uliliter com- 
- pilavit. Scholam quoque cantorum, quac hactenus eisdenm insti- 


[2 
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‚ganum) aus der griechifchen Kirche in den Decibent 19), 
en erhielt in der fränfifchen Kirche ihre weitere Ausbil: 
dung *'') und Vervollkommnung. 


pe Geſang in ber altteftamentlichen Kirche. 


* 


$. 96. 
Fortſetzung. — Kirchenlieder. 


J.C. W. — .Diesert. de hymnis Syrorum sacris. Vratislav. 
1814. 8 — A. Hahn, über den Geſang in der Sprifchen 
Kirche, im kirchenhiſtor. Archiv. 1823. Heft 3. p. 52. (mit m 

. teren Liedern). 


Vorzuͤglich in den erfien Zeiten wählte man die Gefang- 
ſtuͤcke gerne aus der heiligen Schrift ſelbſt aus. Man unters 


— — 





tutionibus in sancta Romana ecclesia modulatur, constituit eique 
cum nonnullis praediis duo habitacula, scilicet alterum sub 
gradibus basilicae b. Petri apostoli, alterum vero sub Lateranen- 
sis patriarchii domibus fabricavit: ubi usque hodie lectus ejus, 
in quo recnbans modulabatur, et flagellum ipsius, quo pueris 
minabatur,: veneratione congrua cum authentico antiphonario re- 
servatur. $. 8.: hoc tempore, cum Augustino tunc Britannias 
adleunte, per occidentem quoque Romanae institutionis cantores 
dispersi, barbaros insigniter docuerunt. — Hier ließ in der Folge 
Earl d. G. zwei feiner Geiklichen unterrichten; quibus tandem satis- 

. eleganter instructis Betensem Metropolim ad suavitatem mo- 
dulationis pristinae revocavit et per illam totam Galliam suam 

* correxit. Weber den Interfchied des C. Ambrosian. und C. Gre- 
gorianus ©. Gerbert a. a. D. p. 247 ff. 255 ff. u. Forkel, 
Gefchichte der Muſik. Bd 2. p. 164 ff. 


10) Annales Metenses ad 757. (Seript. rer. Feiner ed. Du 
Chesne T. HI. p. 27.): Anno dominicae incarnationis Constanti- 
nus (Copronymus) Imperator misit Regi Pipino inter cetera 
dona organum, quod antea non visum fuerat in Francia. 

11) Epist. Joaun. VIIL Ep. Rom. (872.) ad Annonen,, Ep. Fri- 
singensem (Manei T. XVII. p. 245.): precamur, ut optimum or- 
gauum cum artilice, qui hoc ınoderari et facere ad omneın modu- 





% 
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fchied Palmen und Hymnen. Die erften ') dienten nachher 
beſonders für den Gebrauch in ber Missa catechumenorum, 
bie siweiten ?) für die Missa fidelium. — Fruͤhe fchon fingen 
aber die Ehriften an aud) eigene Lieder für dem Ficchlichen 





lationis efficaciam possit, ad instructionem musicae disciplinae, 
nobis aut deferas aut cam eisdem redditibus mittas. — €. W. 
I. Ehryfander, hiſt. Nachricht von Kirchenorgelm Rinteln. 
1755. 8. — Gerbert a. a. 9.8. II. p. 137 ff. 


1) Einzelne Pſalmen wählte man aus für beſtimmte Feſte (mie 
4:2. für den Todestag Jeſu w.22. Augustin. enarrat. in y. 21. 
expos. 2.). — Auch für beſtimmte Tagesjeiten; Constit. Apost. 
I, 59.: ixaorns Nucons owasgolseode, 609g0u xal komrgus, yal- 
Aoyres ral npogenyoevor 3 xuginxois. opYgov udv Alyorres wal- 
nov zor 88 (opIpwös .) Eonegaz dR Tor dw (dmidvynog y.). 
Die Pfalmen wurden theils von wechfelnden Chören gefungen ($. 
95.), theild (bäufiger) fo, daß einer den Pſalm vorfang, die ganze 
Gemeinde aber, die Schlußzeilen (exgoorizsa , argore)guriu) Mies 
derholend, einfiel (ünarovsw, ünnyew, ‚urowaller, Kuccinere, 
respandere, — responsoria). Const. App. II, 57.: #tegos ric zov 
Aupid yarlzıo üurous, xal 6 Auös Ta angooriyıe bnoyallfo, 
Chrysostom. hom. 26, in 1. Cor. — Beide Arten zuſammen bei 
Basil., ep. 207. ad cleric. Neocaes.: 2iaraoravres za npogev- 
xav eis av yalundlav xadlorarıaı’ zul vur nV dıryn dın- - 
veundevres, arcıyaklovaıy @llmkoss, - #neıra di 
Imivpeyarreg Evi zaragyeıy vov uehovs, ol Lunolüng- 


zovon Gerbert a. a. O. Bd. J. p. 46 fi. 


2) Hieher gehört a) das ſogenannte zaısazıov aus Jeſ. 6, 3. Das 
einfacye in den Conat. Apost. VII, 12.: «@ys0s, ayıos, ayıoz xi- 
‚ging Zußaod" ninums 6 oupavög zul 7 zn uns doing avron' ev. 
loynzög el; Toug alwvas’ am. So oft bei Ehrnfofl. (‚uorıxor 
Lo) u. Cyrill. — Sn d. Mitte des 5 Jahrh erſcheint es fo ab⸗ 
geändert: ayıos 6 Yeos, üyıog logvgos, dyıng adavarog, 241009. 
nis. Weber die wunverbare Entfichung deſſelben Epist. Felicis 
Ep..ad Petrum Antioch. (Mansi T. VI. p. 1041.): osre ö xo- 
wıör vnnog nais osoulvng ns Kuvorertwonoiswg xal Tov Auov 
7 7m xaung ixerevovrog, nonayn el; Tov a’9Eon. (Epist. Aca- 
eii Const. ad :Petrum. 1. c. p. 1121.: us tus sglrovu ovpavor, 
wera 109 Yennemor Tlaviov), as &mi wgar ulav vov önor ni 
Gous Yewgovrvos zus Ilgoxkov vou Ts molews Fawxonov. xıxei 
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Geſang zu verfaſſen *). Die erſten uns bekannten Hymno⸗ 
logen gehören der Sprifchen .*) Kirche an. Seit dem vier⸗ 
ten Jahrhunderte zeigen fich im Occident *) mehrere Beſtre⸗ 


peuadmnüs Tov alvov, nal nu nareveydeis, Annyzeiker, üneg 

. tdidaydın B To alddgı' einav 2F orpavay, ag Uno -nigbovg nol- 
lov, pEgeodaı zig Ta ura adror Tavıny ııv Durodlar, xul Or 
id6y9n avıy, Zsasw To Aug Tauıny var vuroloylur; us drip- 
Iuusvor ob Auod iv molın zureiugor zul vor Heiv dia Fig Tor 
auuns vumvoöias evusvioauevor, Üurgudngar uns Imixeiuerng 00- 
yns. Bon dem Mönche Petrus (ö zvageis) unter den‘ monophoft t. 
Streitigkeiten noch eingeſchaltet: 6 orengndels du zuas. Ueber 
die meitere Beränderung und Zufäge S. Bingham VE p. 4l.. 
Suicer, Thesaur. T. 2. p. 1310. u. Sig.. Ja. Baumgarten, histor. 
Trisagii. 1744. 4. — b) Der Gefang der 3 Männer im feurigen 
Dfen. ‚Chrysost. Aoyos öTs Tov Eavrov um üdıxrovsia x. Te hr „(Opp. 
T. IH. p. 462.): av Havuaorny dxebvnv zul zugadofor doarreg 
Hdnv, Tv xl ufygı Tvov vor LE xelvou narrayov uns olronens 
adousmp xal dodmoousev OR xaul El; was uira Tavın yersaz. — 
Conc. Tolet. IV. c. 14.: hymnum trium puerorum, in quo uni- 
versa coeli terraeque ereatura dominum collaudat, et quem eccle- 
sia catholica per totum orbem diffusa celebrat. — c) Der Ges 
fang Lue. 1, 45., das fogen. Magnificat, in den Gallifchen Kir⸗ 
chen des 6ten Jahrh. gebräuchlich. Mabillon, de cursu Gallicano 
disquisitio. $. 34. (Lit. Gall. p. 407.) 


3) Euseb,V, 28. (aus einem drovdeone xara ns Apriumvog üi- 
gesens‘) waluot 62 0001 zul ade) — on agxis UT Tim 
urwrv —— vo» Aoyor vou Heov Tov Xgroror yuvonoı Veo- 
2oyourres. nd. Epist. Synod. ad Dionys. (Mansi I, 1098.) 
heißt es von Paulus, Viſchof von Samoſata: yalyoi; or vous 
ur els Tov xUpLov Auav Inoovr Xxuoròoy mavgas, 05 din venre- 
g0uS xal venregav ardgav ovyyoauuare, Paulus wollte flatt eis 
gener verfertigter Lieder nur biblifche Pfalnen fingen Laffen. Ueber 
die Gründe hievon vgl Neander, Kirchengefh. L p. 1010. 


4) Der Gnoſtiker Bardefanes und deſſen Sohn Harmonius. 
Im Segenfog gegen die erfieren Ephraem d. Syrer; Hahn a.a. 
D. p. 62. Ueber andere iprifche Hyinnologen ©. Assemanus, Bibl. 
Orient. T. IL P. I u. Augufti, Denkwürdigk. Bd. 5. p. 357. 


5) Hilarius Pictaviensis, Anibrosius Mediol. (die ächten. Hymnen 
beffelben im 2ten Sande der Opp. ed. Ben. &. Beil. Nr. XIX 
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bungen für biefen Zweck, während von eigenen Hymnen ber 
Sriechifchen Kirche °) zum Firchlichen Gebrauche nur we⸗ 
niges befannt if. Fruͤhzeitig wurden frei gedichtete Kirchen» 
lieder. zur Verbreitung beftimmter dogmatifcher Vorſtellungen 
gebraucht 7), daher feit dem vierten Jahrhunderte Worfichts- 


Das ihm ald Verfaſſer zugefchriebene Te Deum — ber fogenannte 
Ambrofianifche Lobgefang — if suerfi ermähnt in der Regula 
Benedicti c. 11.: post quartum autem Responsorium ineipiat 
Abbas bymnum: Te Deum laudamus. Die mährchenhafte Nach⸗ 
richt des Chronicon Dacium (angeblidy von beim gegen die Mitte 
des 6ten Jahrh. FT DBifchof von Mailand, Datius, nah Mabil- 
lon, Analecta T. I. p. 4. aus dem 11. Jahrh.) bei Muratori, 
Seriptt. rer. Italic. Mediol. 1723. T. IV. p. 64. unter dem Namen 
Landulphi Sen. hist. Mediolan. L. I. c. 9. nutu divino in fontibus, ' 
qui b. Joannis adseribuntar, — a b.Ambrosio, cunctis fidelibus 
hujus urbis adstantibus, et videntibus, in nomine sanctae et in- 
dividuae trinitatis baptizatus et confirmatus est (Augustinus). 
In quibus fontibus, prout apiritus s. dabat eloqui illis, Te Deum 
laudamus, decantantes, cunctis, qui aderant, audientibus et vie 
dentibus, simulque mirantibus in posteris ediderunt, quod ab 
universa ecclesia catholica usque hodie tenetur et religiose de- 
cantatur. — @. E. Tenzel, de hymno Te Deum laudamus. Vi- 
teb. 1683. — P. Buſch, Betrachtung des Te Deum. Hannov. 
1735. und die Monit. der Benediett. in den Opp. Ambr. T. II. 
p. 1217). Andere Lieder, wie die von Prudentius (vgl. Beil. 
Pr. XVI) Sedulius, Venantius Fortunatus, Gregor I. gingen erſt 
fpäter in Firchlichen Gebrauch über. | 


6) Der ältefie bekannte griech. Hymnus — wahrfcheinlich in kirchl. 
Gebrauch — (vol. Sriedr. Münter, die Offenbarung Johannis 
metr. überfegt. Eopenh. 1807. p. 31., mit einer Abhandlung über 
die ältefte chrifil. Poefie) bei Clemens Al. im Paedagog. S. Beil. 
Nr. XX. Andere Hpmnologen, deren Hymnen in kirchl. Ge⸗ 
brauch kamen, gehören ind Ste und. 9te Sahrh.: Johannes v. 
Damase., Theophanes, Cosmas v. Jeruſ. (von den Gries 
hen genannt ueAwdoL fiyior). 

7) 3. 3. von Bardeſanes. — A. Hahn, Bardesanes Gnosticus, 
Syrorum primus Hymnologus. Lips. 1819. 8. p. 30 ff. u. Derf. | 
a. 0. D. p. 57. — Von Arius: Phölöstorgius, h. e. II, 2.: zör 
"Agusov anonmönganta ris dunämales, Toparı ze yavrıza xab Inı- 
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maaßregeln in dieſer Beziehung in der Kirche getroffen wur⸗ 
den ®), ohne daß man jeboch den Gebrauc) — ganz 
unterſagt haͤtte ). 


Ob im neuen Teſtament Spuren von Kirchenliedern? 





" wihe zul Ödomogixd yoaıpın, xal Tod” — ovvridevra, eis 
‚nelydlas ER as Bvouster Exaoros aguosew, dıa uns ν cab 
nelwölas mdorns deniintav npög TV olxelav Goeßrıov ToVg auc- 
Hevrevons car —XEC — Von den Priseillianern ſagt 
Augustinus, ep. 237. $. 2.: hymnus sane, quem dicunt esse Do- 

“ mini nosiri Jesu Christi, — in scripturis solet apocryphis inve- 
niri. — Gie fagen, es fei. hymnus domini, quem dixit secrete 
sanctis apostolis discipulis suis, qüia seriptum est in evangelio, 

hymno dicto adscendit in montem; et qui in canone non est 
positus propter eos, Qui secundum se sentiunt et non secundum 
spiritum et veritatem Dei, eo quod scriptum est, sacramentum 
regis bonum cst abscondere, opera autem Dei revelare, hono- 
rificum est. (Die Sragmente des Hymnus bei Augufl. 1. c..© 
Beil. Nr. XXL) — Auguſtin verfertigte einen’ Pſalm gegen die 
Donatifien: psalmus contra partes Donati (Opp. T. IX. p. 1 ff.) 
Cfr. Retraet. L. I. c. 20.: Volens caussam Denatistaram ad ipsius 

"homillimi vulgi et: omnino imperitorum atque idiotarum notitiam 
pervenire, et. eorum, quantu:n tieri posset per nos, inhaerere 
memoriae ‚psalmum, qui eis cantaretur, ‚per latinas literas feci 
sed usque ad Y literarn. Tales autem abecedaries appellant. 
Tres vero ultimas omisi, sed pro eis novissimum gaasi epilogum 
adjunxi, tanquam eos mater alloqueretar ecelesia. Hypopsalına 
etiam, quod responderetur et prooemium caussae, quod nihilo- 
minus cantaretur, non sunt in ordine literarum, — Iste psalmus . 
sic incipit: omnes qui gaudetis de pace, modo verum judicate, 
quod ejus hypopsalma est, Weber ähnliche Verſuche der Gnoſti⸗ 
fer des, Mittelalters ©. Neander, Chryſoſt. Bd. 2. p. 130. 


8) Conc. Laodicen. c.59.: örı ou dei ldiarixorg yalnor s Ak 
2.090 ® rij kxximolꝙ, —X Pıßıla, «))a uora Ta xa- 
vovixd Ts vuıwis war nahaas Iudmens. Die Wrwrixol v. von 305 
narad u. Balfamon richtig erflärt "= apoervphiſche w. (Aeyo- 
pevoi Tov. Zolouwvros, zira zul ahlay cwor). — Wohl eine ähn- 
liche Abficht hatte das Conc. Bracarense II. c. 12.: ut extra 
psalmos vel canonicaram scripturarum novi et veteris testamenti, 
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“(Epp. 5, 14. 1. Zim. 3,16. 2. Tim. 2, 11) 9). 
Ueber Die Unterfcheidung von twaruoi und Uuvor *"). 


$ 9. 
Fortſetzung. — Dorologicen. 


Nach Abfingung eines einzelnen oder mehrerer ') Pfals 
men wurde bie fogenannte Eleine Doxologie ?) Dosen) 


nihil poetice compositum in ecclesia psallatur, sicut et tig 
canonihus statutum est. 


9) Conc. Tolet. IV. c. 13.: quia nonnulli hyımni humano studio 
compositi esse noscuntur in laudem Dei, et apostolorum ac mar- 
tyrum triumphos, sicut hi, quos beatissimi docteres Hilarius at- 
que Awbrosius ediderunt, quos tamen quidam speeialiter repro- 
bant, pro eo, qued de scripturis sanctorum canonum, vel apo- 
stolica traditione non existunt. Respuant ergo illum hymmum, 
ab hominibus compositum, quem quotidie publico privatoque of- 
ficio in fine omnium psalmoram dicimus : Gloria et honor patri 
et filio et spiritui sancto in secula seculorum. Amen. Nam et 

Alle hymnus, quem nate in carne Christo angeli ceeinerunt: 
Gloria in excelsis Deo, et in terra pax hominibus bonae volun- 
tatis; reliqua, quae ibi seguuntur, ecclesiastici doctores oompo- 
suerunt. Ergo nec idem in ecelesiis canendus est, quia in seri-. 
pturaram sanctarum libris non invenitur. — Sicut ergo oratio- 
nes, ita et hymnos in laudem Dei compositos nullus vestrum 
ulterius improbet, sed pari modo in Gallicia Hispaniaque cele- 
breit; excommunicatione plectendi, qui hymnos rejicere fue- 
rint ausi. 


10) J. @. Walch, de hy mnis eccl. apostolicae. den. 1734. — 
Münter a. a. O. 


11) Bon Chrysostom. hom. in Coloss. IX. (Opp. T.XI. p. 392) 
ſo angegeben: of wuluoi narzu !yovov, ol öl Uuvos zul oV- 
dtv aröägamıror. — ol.ava duvausıs Uuvovow, OU Yahlovow. 

1) Die verfchiedene Praxis der oriental. u. oceidental. Kirche bei 
Bingham VL p. 12. 34. 

2) Nach Apoc. 1, 6. — Ueber die Gefchichte diefer Formel fagt 
Phulostorg. III. $. 18.: 509 ’Avtioyelas Biaßıavor, nINdos vove- 
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minor, Öo&oAoyl& wixpe) recitirt. Mehr in Verbindung mit 
den Hymnen gebrauchte man bie große Dorologie ®) (Do- 
xologia major, Öo&oAoyl& weyain). 

| $. 98. 


xuv owayslguyın, aowrow avoßorauı, doSa norpl zal via xal aylo 
nweduarı" car zug OO arrov, Tod; lv, Acta nerol de viou dr 
äylo mwevuarı heyew, xal rautn⸗ uahkor TI» ixpurnou taimol- 
Ger" rooę ÖR, Aotæ arg dr vio xal ayla mvermar. — Im Ge⸗ 
genfat gegen die Arianer wurde der Gebrauch‘ ded Aofa m. xut v. 
xul a. av. oder adv To ay. ar. herrfchend. Eines Widerfpruche 
gegen diefelbe gedenkt Basilius Caes. zegı vov üy. Aveunuros C- 
1. (Opp. T. II. p: 3.): ngoseıgousW os WENV uera zoU 
Acor, xal auqoregus wir dokoloyiar aroringowr zo Okw xal 
.narol, ruv uBv vera a viov air u nwevuarı 79 dylo, vuv 2 
die Tov viov & co dylo mveuuarı, Ineoxnyar Tves .Tav TuporTuT, 
kerikoromg yuas purais xexpjodas Alyovres, za üua ngög aklır 
Aus imevarılos 2yovoaus. Die vollſtändige Dorslogie in den 
Const. Apost. L. VII. c. 12. (©. u. $. 119.) Im Deeident: 
Gloria (et honor) patri et filio et spiritui sancto in secula se- 
culorum. Amen. Vermehrt im Gegenfag gegen Häretiker. Cone. 
Vasense Il. (al. III.) c. 5.: quia non solum in sede apostolica, 
sed etiam per totum orientem et totam Africam vel Italiam pro- 
pter haereticorum astutiam, qui Dei fillum non semper cum pa- 
tre fuisse sed a tempore cocpisse blasphemant, in omnibus :clau- 
sulis post Gloria, sicut erat in principio dicitur, etiam et 
nos in universis- ecclesiis nostris hoc'ita dicendum esse de- - 
- cernimus, D 


3) Nach Luc. 2, 14. — Ihrer gedenkt oft Chroſoſtom. (3. ® 
hom. in Coloss. IX.: ls 5 Uuvog rar üro, vi Akyaı Ta Xegovßiu, 
Loaoıv ob nıorol. vb ieyor ol ayyeloı aarm; Aofa dv viyplaroıs 
den. dia Tovro uera Tag walundlag Turos, Ore Telsıöregor Te 
gay‘) aber ohne Zuſätze. Die erweiterte Dorologie (deren, 
von A. J. Rambach, Anthologie chriftl. Gefänge. Altona. 1817... 
Bd. 1. p. 41. behauptetes, hohes Alter man menigftens nicht durch 
die wahrfcheinlich unächte Schrift des Athanasius, de virginitate 

uu beweifen fuchen follte), wie fie fpäter im Drient in Firchlis 
chem Gebrauch mar, geben die Apost. Const. VII, 48. (unter 
der Auffchrift ngosevxn Eu). Auch in der secidentalifchen 
Kirche wurde die erweiterte Doxol. maj. gebraucht (hymnus angeli- 
eus), nad) einer Webertragung aus dem Griechifchen (vieleicht v. 


Dritter Abſchn. 6. 98. Vorleſen der Schrift. 273 


$. 98. 
Dorlefen der Schrift. — Gegenftände der Vorleſung 


Als ein Hauptftüc des Gottesbienftes, betrachtete man 
von Anfang an die Vorlefung der Schrift (avayvuaıg, 
lectio) in größeren ober Eleineren Abfchnitten. Man ge: 
brauchte natuͤrlich zuerft das A. Teſtament '), in ber’ Folge 
die Evangelien und bie apoftolifchen Briefe 2). Anfangs 
wurden auch noch manche andere Schriften alter Kirchen: 
lehrer vorgelefen ®); fpäterhin erfolgten aber Verbote . gegen 
Vorlefung aller nichtcanonifchen Bücher *), welche jeboch 


Hilarsus Pictav). Bel. F. A. Zaccaria, Bibl. ritualis. Rom.1778. 
4. T. IEp. 14. Den Verfaſſer der Zuſätze weiß das Conc, To- 
let. (©. ob. $. 96. n. 9.) nicht beftimmt anzugeben. 


1) Die (nicht imwahrfcheinliche) Nachricht des Yalafrid. Strabo, 
de reb. ecclesiast, c. 22. von der Römifchen Kirche: Antiphonas 
ad introitum direre Coelestinus Papa XLV institait, sicut legitur 
in gestis pontificum Romanorum, quum ad ejus usque tempora 
ante sactificia lectio una apostoli tantum et evangelii legeretur. 


2) Justinus, Apol. I. c. 67.2 ow&äsvos ylrccı zal 1a anoum- 
povevuara v@v anooroluv (Cfr. Winer, Just. M. evangel. canon. 
usum fuisse ostenditur. Lips. 1819. 4.), 4 Ta ovyyguuuare 
zwv —X ayuyıwWoxrttar uexgıs yxopei 


8) Euseb, II, 3. von dem wosum» des Hermas: Oder Hdn ud dv 
dnximolaıs loutv avrd-(Bußklov) dednuoossvumor Go dei Clem. 
Rom. ep. ad Corinth.L Dionys. Corinth. (bei Euseb. III. 16.): 
zuurmw xal iv nielorung Exxinolass Ei ToV xowvov deöyuoosevucmp 
nalaı ze nal nad nuas avrodc Yvoyusv. Weber andere Bücher 
diefer Art vergl. Bingham VL 89. 

4) Cone. Laod. c. 59. (vgl. c. 60.) ©. 0b. $. 96. n. 8. Conc. 


Hippon. e.36. (Cod. C. c.24. u.46.): ut praeter scripturas ca- 
nonicas nihil in ecclesia legatur sub nomine divinarum scriptu- 


rarum. Sunt autem canonicae etc. — — Doch heißt es nachher: 
liceat etiam legi passiones martyrum, cum anniversaril dies eorum 
_eelebrantur. 
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nicht fehr firenge beobachtet wurden °). Die Wahl ber 
Stücke zum Vorlefen war Anfangs eine freie, mehr den Zeit: 
umnftänden angemefiene °). Nachher wurde für die Jahres⸗ 
fefte und deren Borbereitunggzeiten eine befondere Auswahl 
gewiſſer Stücke oder ganzer Bücher des A. u. N. Teſtaments 
getroffen, verfchieden in den verfchiebenen Landeskirchen 7). 


5) Gregor M. Epp. L. XII. ep. 24.: ad me quorundam relatione 
perlatum est, quia Coepiscopus meus Marinianus legi comımenta 
b. Job publice ad vigilias faciat, non grate suscepi, quia non est 
illud opus populare, et rudibus auditoribus impedimentum magis, 
quam provectum generat. Sed dic ei ut commenta psalmorum 
legi ad vigilias faciat, quae mentes secularium ad bonos mores 
praecipue informant. 


6) Tertull. apolog. e. 39.: Coimus ad divinarum literarum com- 
memorationem, si quid praesentium temporum qualitas aut prae- 
ınonere cogit, aut recognoscere. Certe fidem sanctis vocibus pa- 
scimus, spem erigimus, fiduciam figimus, disciplinam praecepto- 
rum nihilominus inculcationibus densamus: ibidem etiam exhor- 
tationes, castipationes et divina censura. 


7) Die Praris der Antiochenifchen Kirche, rückfichtlich der Ofters 
und Pfngfizeit, ſchildert Chrysost. in der hom..cur in pentecoste 
actalegantur: (Opp: T. IL p. 88.): 2». «7 Hucdp« ou oraugov 
za nel ToU oramov nurte avayıwadxouer" ir za vaßßaro To 
ueyalo nal, ori nugedodn Numv © xupıos, or LoraugWdn, Orts 
anddave vo xaru ougxa, ori Fraym. tlro; Duv Freue xul Tas 
noaseıs TOY AN00T0LWY 0V uerk Tr NEITNKOOTNT arayı- 
Yaoxousr, — — Gall EUddus era Toy OTavpov xal TV ardora- 
0; dxovoare era Angıßelas vıV alzlay anacar usta Toy orav- 
g6v EUdEus Avaoraoır zarayyikkuntv vov Xyıotov, 75 ÖL ava- 
orroswg anodttls dorı ra omusia rd anoorolıxa, tar Öt onueler 
Gnoorolnav Hudaoxousvov dorı vouvo To Bıßllov, Ueber den 
Grund biefer Anordnung p. 85.: Tivos ‚ivexev ob arigeg quav iv 
«N weremnoor]] ro Aıßllov var mgüster dvayırdansodus tvonodE 
Tnaar; - od ydo ünlas OvdR — Tod; xugods ar Fovroug 
*porrienoa⸗ ol — alle — Aöyov. copov wenon- 
xaoı Tovro* adr Iva Uno drayaı aupav vv Üevdeglav auiw 
vnoßalwow, all ira rij 70 odevearegu» nrwytlg Ovyxata- 
Bavıes Int_Tor nLourov TuS Yrooewg wltovg dyuyayacn Vgl. 
8. 75. n. 6. In der Duadragefimalfaftenzeit Ind man die Geneſis 
(Chrysost. homm. de statuis und in Genes. Opp. T. II. u. IV.) 
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Sr die Feftlectionen hatte fchon Ende bes vierten Jahrhun⸗ 
dert an manchen Drten fich eine feſte kirchliche Regel ge 
bildet 2), während die Wahl in den übrigen Verſammlun⸗ 


in Antischie und Eonflantinopel. — Die Nordafricanifche 
Gewohnheit für die Ofterseit bei Augustin. Sermo in dieb. Pasch. 
232. fer. tert. pasch.: Resurrectio domini nostri Jesu Christi et 
hodie recitata est, sed de altero libro Evangelii, qui est secun- 
dum Lucam. Primo enim lecta est secundum Matthaeum, he- 
sterno autem die secundum Maremun, hodie secundum Lucam. 
(S. 245.: hodie resurrectio domini recitata est secundum 
evangelistam Joannem.). — Sicut enim passio ipsius ab dmnibus 
evangelistis conscripta est, sic dies isti septem vel octo dant 
spatium, ut secundum omnes evangelistas resurrectio domini re- 
citetur. Passio autem, quia uno die legitur, non solet legi nisi 
secundum Mattlaeum. Volueram aliquando, ut per singulos an- 
nos secundum omnes evangelistas etiam passio legeretur; factum 
est, non audierunt homines, quod consueverant, et perturbati 
sunt. Ueber die Apoftelgefch. ©. deffelben Tract. 6. in Joann. — 
Sn der Mailändifchen Kirche Ind man in ber Saftenzeit den 
Hivb u. Jonas. Ambros. ep. 20. ad Marc.: Audistis librum Job 
legi, qui solemni munere est decursus et tempore. — — Se 
quenti die lectus est de more liber Jonae. — In der Altgals 
lifhen und Hifpanifchen Kirche von Oſtern bis Piingften 
außer der Appftelgefch. auch die Apocalypfe. Conc. Tolet. IV. c. 
17.: Si quis apocalypsin a pascha usque ad pentecosten missa- 
ram tempore in ecclesie non praedicaverit, excommunicationis 
sententiam habebit. 


8) Augustin. praef. in exposit. 1. epist. Joann.: Meminit sancti« 
tas vestra evangelium secundum Joannem ex ordine lectionum 
nos solere tractare. Sed quia nunc interposita est sollemnitas 

, sanctorum dierum, quibus certas ex evangelio lectiones 
oportet recitari; quae ita sunt annuae, ut aliae esse non 
possint, ordo ille, quem susceperamus, necessitate. paullulum 
intermissus est. Andeutungen einer feſtern Ordnung der Leetio⸗ 
nen auch bei Chrysost. hom. X. in Joann.: xt nor ouv dorir, 
öneg alrovumı ünug ; xard ular oußparem, ki xal xara oußBaror, 
a nelkovoey &v Öniv üvayvuodjoeodas av Inayyekımv — 
NY, rνν RO TOVEOr TRY NuEgev pera xergas Auußivay Exa- 
0705 olxoı xad4juEvog dvayıywoxdra avvegas xal mölkuxıs migsano- 
#ılıw usa dugifelas va Iyxeluera, nad Bacarıkere Tara xu- 
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gen dem Bifchofe noch: freigeftanden zu haben ſcheint °). 
Sammlungen biblifcher Lektionen zum firchlichen Gebrauch 
für die jährlichen Feſte entſtanden um die Mitte des fünften 
Jahrhunderts in der Gallifchen Kirche 20). Die in ber 
Roͤmiſchen Kirche des fechften Jahrhunderts üblich getwordene 
Textanordnung ging im achten Jahrhundert auch in die frän- 
fifche Kirche über *2), und murbe balb eine allgemein 
ficchliche. 
Vorlefung der Schrift in ber Synagogge FAXE 
«nyoan 





Ang” nad Tl ur oapis, Te BR &d1or, Onusovadw" zl IR alrav 
Wvavelov eivaı doxour, HUx 0v dd xal navıe unias daxwdarlcar- 
zes, OVLWS Ünarıaze npOg TV AxgoRoın 


9) August. Tract. 12 in Joann.: Meminit caritas vestra domi- 
Nico praeterito, dissetuisse nos de spiritali regeneratione. Quam 
lectionem vobis iterum legi fecimus, ut quae tunc non dicta sunt 
— impleamus. S. 362.: In memoria retinentes pollicitationem 
mestrani, congruas etiam ex evangelio et apostolo fecimus reci- 
tari lectiones. ö 

10) Sidonius Apollinaris Epp. L. IV. ep. 11. von Elaudianus 
Mamertus in Vienna (um 450): hie solemnibas annuis paravit, 
quae quo tempore lecta convenirent. Gennadius, de script. eccl. 
ce. 79. über Muſäus v. Maffilia (nach 450): Hortatu S. Venerii 
episcopieexcerpsit de s.scriptaris lectinnestotius anni festivig diebus 
aptas; Responsoria etiam psalmoram capitula, temporibus et lectio- 
nibus congruentia. Der dem Hieronymus als Verf. sugefchriebene 
fogen. Comes, (edid. J. Pamelius, Rituale SS. Patrum Latinorum. 
Colon. 1675. T. II. und am beſten bei St. Balux, Capitul. Reg. 
France. T. II. p. 1309. Liber Comitis, sive lectionarius per eir- 
culum anni; nad} dieſer Recenſion auch in Vallarsi Opp. Hieron. 
T.X1. p.526.) ift wenigftens in feiner jeßigen Geftalt, ein Werk 
fpäterer Zeiten (9. Jahrh.?). Das ältefte der vorhandenen Firch- 
lichen Leetionsverzeichniffe iſt das Lectionarium Gallicanum 
(ed. Mabillon, de liturg. Gallic. p. 106 ff.) Ueber das Alter defr 
felben &. Mabillon p. 97. Eine eomparative Zufammenfellung 
der Zeetionen ©. Beil. Nr. XXIL | 


11) Durch das auf Befehl des Kaifers Earl von Paulus Diaconus 
angefertigte Homiliarium (Spirae. 1482 und nachh. öfter), mit defs 
fen Tertanordnung zu vgl. Gregoris M. XL hom. in Evangelia 
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6. 99. 
Fortſetzung. — Aeußere Gebräuche. 


Die Vorleſung der Schrift gefchah durch den Lector 
($. 29.) von dem Ambo *) herunter. Nach dem. Segeng: 
wunfche des Vorleſers ?) an die Gemeinde ermahnte der 
Diacon zur Aufmerkſamkeit °), und der Lector bezeichnete dag 


vorzuleſende Stuͤck. (avayvuaye.) 
Bei der Vorleſung der Evangelien §. 23.), während 
welcher man im Orient Lichter. anzuͤndete *), pflegte die ganze 


(Opp- T. I. p 1434). In der praef. fagt Gregor: inter sacra 
missarum sellemnia ex his, quae diebus certis in hae ec- 
olesia legi ex more solent, S. u XL lectiones ex- 
posui. Weber die griech. Lectionarien vgl. &. Hug, Einl. in das 
N. T. 3te Aufl. Bd. I. p. 269. Ä 


1) Eypr. ep. 33. Auf Veranlaſſung der Ordination. eined Lector: 
Quia nihil magis congruit voei. quae dominum gloriesa prae- 
dicatione confessa est, quam celebrandis divinis lectionibus per- 
sonare, post verba sublimja, quae Christi martyrium prolocuta 
sunt, Evangelium Christi legere, unde martyres ſiunt, ad pulpi- 
tum post catastam venire, illic fuisse conspicuum gentiligm multi- 
tudini, hic a fratribug conspici, illic auditum esse cum miraculo 
circumstantis populi, hic cum gaudio fraternitatis audiri. fr. 
ep. 34. u. Constit. Apost. II, 57. 


2) Cypr. L s. e.: auspicatus est (lector) pacem, dum dedioat le- 
ctionem. Der Segenswunſch: eloyvn Du. Pax. vobis. Das. Volk 
antwortete: za zu nveuuart oov. Et cum spiritu tuo. Ein Verbot 
des Gruffes in d. Conc. Hippon. c. 1. (Cod. Can. ce. 16.): ut 
lectores populam non salutent. Auguftinus erwähnt von d. Do⸗ 
natiften ep. 43. $. 21.: im oonventiculis leetoribus suis di- 
cunt, pax tecum. Dieß ſcheint eine Anrede des Lectors voraus⸗ 
zuſetzen. 

3) Chrysost. h. 19. in Acta App.: 6 daxovos- ulya. Powr. zus Ad 
zuy" 7 xaL vouro nollams. — uer &xeivov Ggxeran ö 
Gvayraosns. Tn5 mgogmrelus “Boetouy® — — wire eis dnıjroov tu- 
qures Alyav“ ade Aysı ö. ugios. Vgl. hom. 8, in Hebr. und . 
hom.3. in 2. Thess. 


4) Hieronym. Lib. contra Vigilantium e. 8.: Per totas orienlis 


278 Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


Verſammlung aufzuftehen °), Zwiſchen den einzelnen Vorle⸗ 
feftücken. wurden Pſalme abgefungen °), 


$. . 100. 
Predigt. 
F. B. Ferrarius, de veterum Christianorum ooncionibus. Par. 1664. 
Venet. 1731. 8. 


| Der Vorlefung der Schrift folgte in ben Firchlichen 

Berfammlungen ein Bortrag, Anfangs eine kurze und Eunft- 
Iofe Anfprache an die Gemeinde, nach Anleitung der vorge⸗ 
Iefenen Schriftterte und von vorherrfchend praftifcher Ten: 
benz ?). In der orientalifchen (beſonders griechifchen) Kirche 
erhielt bie firchliche Rebe (ömAla — homilia, sermo, 'tra- 
ctatus) frühzeitig einen bebdeutenderen Umfang, fo wie in ber 


ecclesias, quando legendum est evangelium, — lumi- 
naria jam sole rutilante, non ulique ad fugandas tenebras, sed 
ad signum laetitiae demonstrandum. 


5) Constit. Ap. II, 57.: örar avayıyaaxöusvor 17 rò evayyelıor, 
nartes ol npeoßvregos xal ob diaxovos xal as 6 Aaos Ornekrwoar 
ner& mollns youglas. Dagegen „Sozom. VII, 19.: &tvov 82 xu- 
zeivo napa Adstardgeuo Tovross” avayıyworousav yap av eVay- 
yellay ovx dnarloraraı 6 Enloxonos, 6 nap wlloıs ovr Iyrarv 
ovre axınoa. Yuönahmen: Caesar. Arelat. (bei Augustin. App. 
T. V. S. 300.): ante aliquot dies propter eos, qui aut pedibus 
dolent, aut aliqua corporis inaequalitate laborant, paterna pietate 
sollicitus consilium dedi et quodammodo supplicavi, ut quando 
aut passiones prolixae,. aut certe aliquae lectiones longiores le- 
guntur, qui stare non possunt, humiliter et cum sileutio seden- 
tes altentis auribus audiant, quae leguntur. s 


6) Const. Ap. I, 57. — Conc. Laod. c. 17.: negi rov un deir 
Itowvantew &v vals auvassor vovz yaluovs, all& dic ueoov xad“ 
$xa0r0v yalıor ylrsadaı avayvaoıy. 


1) Justin. Apolog. Le 67.: eira navsausvov Tov arayıyaoxovrog, 
rgosotwg Ösa Aoyov ar vovdealay xal npoxLN0 ı75 Tor 
xuL6r TovTwv uıunorws noricen Tertull. Apolog. c. 39, 
S. ob. $. 98. n. 6. | 
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Folge einen mehr Fünftlichen und gelehrten Charakter, indem 
die Homileten gerne bei ihren Predigten die Art und Weiſe 
der RHetorenfchulen zum Vorbild nahmen 2). Won den gries 
chiſchen Homileten unterfcheiben fich die abendländifchen durch 
minder gedehnte und im Ganzen einfachere Predigten °). 
Die Predigt wurde gehalten von dem Sitze des Bi: 
ſchofs *) oder von ben Stufen des Altars °), zuweilen auch 
von dem Ambo °). Der Predigende begann mit einem Se⸗ 


2) H. @. Teschirner, de olaris vet. eccl. oratoribus Comm. 1. 
‚ Lips. 1814. 4. 


3) Die Angabe des Soxom. (h. e, VIL 19.) von der Römifchen 
Kirche: ovrs 62 6 2nloxonog, orte aMog vis dade In’ daxir- 
olas didaoxss’ — für richtig gehalten von Valeſius 4. d. St., — 
erflärt Neander, Kirchengefh. Bd. II. p. 531. als eine falfche 
Nachricht aus dem Deeident, veranlaßt durch die minder bedeu⸗ 
tende Stellung der Predigt in dem Römiſchen Cultus. Gegen 
Soz. wird auch von Quesnel angeführt das Beifpiel Leo d. ©. . 
Sermo 32. in „piph. 3. $. l.: quamvis sciam, quod sanctitatem 
vestram hodiernae festivitatis causa non lateat eamque secun- 
dum consuetudinem evangelicus vobia sermo reseraverit; und 
von Neander, (Ehryfoft. II, 339.): Iunocentis I. Ep. Rom. ep. 
ad Chrysostom. (Mansi T. DI. p. 1117:): negırreuovow ünodely- 
naoıy ul Hein avayrwosıs, üs Tois Auois nagadıdoausr. Auch 
das Beifpiel des R. B. Liberius (©. o. $. 79. n. 2.) hält Vale⸗ 
fius für ungenügend. 


4) Socrat. VI, 16. von Chryſoſtomus: Zisxafero zo nindos, Idew 
avrov audmusrov 39 To (dnıoxonıxy) Byovm nodovrres, xal Tid- 
Ar alırov diduoxnvrog axgoaodur. — xadloas 6 Inavınz eis Tov 
Imıozonınov Hoovov, omwydwng udr. zo» eioyvıp zo Aap inmviaro, 
xal 2dldake. Ferrarius L. DI. c, 6, | 


b) Gregor. Nyssen. ei; m Anepav sw guımy,. ©. ob. 8.53. 
n. 6. Sidonius Apollinar. carm. 16. ad Faustum, Ep. Rej. v. 
124. 125.: 


Seu te conspicuis gradibus venerabilis arae 
Concionaturum plebs sedula circumsistit. 


6) Socrat. VI, 5. von Ehrpfofom.: 6 Zuloxonos xadeodeis Ind 
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genswunſche7) an die Gemeinde, ben dieſe beantwortete. In 
der Regel wurde Die Predigt entweder memorirt °) ober nach 
einem Entwurfe frei abgelegt. Zu den Ausnahmen gehoͤrte 
das (nicht eben ſeltene) Extemporiren °) ober das Ableſen 


zov "Appemos, 508 sludes nal mpoTepov Öplsiv yagır Tad Li 
xoveodan Sozxom. VII, 5. 


7) Chrysost. hom, 9. in Coloss.: orav sisA&n 6 73 duximotas 
mgocoTes, evd.dos Mya' elgarn ao" örav Öyıdij, eignen Ta0W. 
Orav vloyi, eloıyn na0w" Oras Gomateo&as xeleun, eiomm nu- 

‚0° örar 7 Yvola velecdı, elgyn naow. — Das Boll: za: 
zo nreinarl.oov. Ein anderer Gruß Const. Apost, VII, 5. — 
Gregor, Naz. or. 14. ©. ob. $. 18.n. 4. Zumeilen forderten 
die Homileten die Zuhörer auf zum Gebete für fie. Auguſtin, 
in einer Predigt über Röm. 7. (S. 153.): quae nobis lertio de 
s. Apostoli epistola nroposita sit ad laquendum, quam difficilis, 
quam latebrosa, quam periculosa. — Hanc itaque lectionem to- 
tumque ipsum molestum et obscurum, sed intelligentibus salu- 
brem epistolae Apostoli locum suscepimus, adjavante misericor- 
dia Dei, exponere disserendo. — Quemadmodum nos, utista per- 
cipiatis, oramus, sic et vos orate, ut ea vobis explicare 
valeamus. Derfelbe empfiehlt (de doctr. Christiana IV, 15.) 
Gebet vor der Predigt; der Prediger orando pro se ac pro illis, 
quos est allocuturus, sit oratar, antequam dictor. Ipsa hora 
jam ut dicat accedens, priusquam exserat proferentem linguam, 
ad Deum levet animam sitientem, ut eructet, quod biberit, vel 
quod impleverit, fundat. 


8) Socr. VII, 2. von Attieus, B. son Eonftantinopel? goregor 
iv nina dv 70 noeoßıreolo drarrero, Ixuadav oug zul Eno- 
ver Aoyous, du ixnimolas Pölduoxe‘ uera dR Taura our 77) Qılo- 
novlg zal nagpnolav xınaauevos, 25 auroogedlov za marnzvpıxa- 
sigay nv Örduoxullar Fnorsiro. 0% um Tos Torres aar ob Ao- 
yoı, ds xul napk zur axpoarav onovdaleodaı 7 ygapı) Tagadl- 
doo®aı, Sidon. Apollinar. L. IX. ep. 3. ad Faustum Rejensem: 
praedicationes tuas nunc repentinas, nunc cum ratio —— 
elucubratas, raucus plosor audivi. 


9) Von Origenes erzählt ed Pamphilus, in der Apologie L. I. 
(Opp. Orig. T. IV. p I9. app.): tractatus, quos pene quotidie in ec- 
clesia habebat ex tempore, quos et describentes notarii ad monu- 


* 


\ 
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der Predigt 1%), Vortraͤge ausgezeichneter Kirchenlehrer wur⸗ 





mentum posteritatis tradebant. Chryſoſtomus ſagt hom. zes en 
aoovres (Opp. T. II. p. 248.): zapıev dia 775 ayogas xal vor 
ortyunov, xal :coös nv Tustepav auvodor onevdar, elca ögav dv 
nlooıs aupodoıs Eddsuivous olloug xal ToUg dv Tas zeigus dx- 
zexouusvovs, Tobs de vous opdaluosg, zovs di Einav xal Tgav- 
narov dmıaruv yluovsas xal ravın aloe opßellorsas var 
AEO@V, & guysaluntew üvayxalov ıjv dia TıY Wwanoxeıudp avrois 
onzedova, doyarns dvomoa anavdpunlas; eivas TO un Regt Terra 
ÖsalerInvas npös Try bustepay ayarıy, xal ualıora era raw elon- 
nom xal ToU xampov npös Tovro ovrw@dorrTog Nuas m Öse mollg 
öxgumos. Ebenfo hom. in Gen. IV. (T.IV.p. 662.) unterbricht er 
d. Predigt mit d. Worten: dıaraoııra zad ınv bgdvulav anobeode. 
vlvos Frexa Tovso Adya; rag yoapa Tui Ömyovusda, Unis Ö2 
Fobs Opdmluodg Aroornoayre; jumr, 005 Tas Anunadag ad Tor. 
zus Aaunadaz knrorın uereampwars zul noons Tovso du®uulas 
Nnüs' apevras Toro ngoskyew; up üvanıw aaya To dnd vow 
yoagan, za dd ung ZAarıng ung Apueregas Auunadıov xalstaı To 
ens Öwdaonallag. vovro ueilov au Birıov 70 gas Ixelvov Tov 
garos x... A. — Auguſtinus S. 352.: vox noenitentis agno- 
scitur in verbis, quibus psallenti respondimus (y. 51, 11.). Unde 
cum sermonem ad vestram caritatem non praepararemus, hine 
nobis esse traetandum, domina imperante cognovimus. — Neque 
enim nos istum psalmam cantandum lectori imperavimus, sed 
quod ille censuit vobis esse utile ad audiendum, hoc cordi 
etiam puerili imperavit. Ein andermal, ald der Xector ad horam, 
quantum videtur, perturbatus alteram pro altero psalıno legit, 
fagt 9.: maluimus nos in errore lectaris sequi voluntatem Dei, 
guam nostram in nostro proposito. (Enarrat. in v. 138.) Possi- 
dius fagt (vita Augustin. c. 3. $. 1.), Auguftin habe zu feinen 
Geiftlichen gefagt: advertistis hodie in ecclesia meum sermonem 
ejusque initium et finem contra meam consuetudinem processisse, 
quoniam non eam rem terminatam explicuerim, quam proposue- 
ram, sed pendentem reliquerim. — — Nam cum propositae 
quaestionis latebras pertractarem, in alium sermonis excursun 
perrexi, atque ita, non conclusa vel explicata quaestione, dispu- 
tationem terminavi magis adversum Manichaeorum errorem, unde 
nihil dicere decreveram disputans, quam de iis, quae asserere 
proposueram. ®regor d. ©. homm. in Ezechiel. L. II. h. 7.: 
non hoc temeritate adgredior, sed humilitate. Scio enim, quia 
plerumque multa in sacro elogio, quae solus intelligere non 
polui, coram fratribus meis positus intellexi. 
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den ſogleich in den Kirchen nachgefchrieben 22). Auch pflegte 
bie Menge beliebten Predigern während des Vortrags ihren 
- Beifall laut zu erkennen zu geben (xooros) '?), welchen 





10) Gregor. M. hom. in Evangel. 21. (Opp. T. I. p. 1526.): 
multis vobis lectionibus per dietatam loqui consuevi: sed quia 
- lassescente stomacho, ea, quae dictavero, legere ipse non possum, 
quosdam vestrum minus libenter audientes intueor. Unde nunc 
a memet ipso exigere contra morem volo, u inter sacra Missa- 
rum solemnia lectionem sancti Evangelii non dictando, sed 
colloquendo «disseram. Sicque excipiatur, ut loquimur, quia col- 
locutionis vex corda torpentia plus quam sermo lectionis excitat. 
Del. Pseudo- Augustin. S. 217. $.1._ Zumeilen ließ Gregor feine 
Predigten vorlefen. Prolog. ad 40. h. in Evangel, (l. cc. p:1434.): 
inter sacra Missarum solemnia, ex his quae diebus certis in hac 
ecclesia legi ex more solent, sancti evangelii XL lectiones ex- 
posui. Et quarundam quidem dictata exposilio, assistente plebe 
est per notarium recitata: quarundam vero explanationem coram 
populo ipse locutus sum: atque ita ut loquebar, excepta est. 

Cfr. Joann. Diac. vita Gregor. L. II. c. 18. 


11) Eusebius, histor. eccles. VI, 36.: ündg ra Enxore ga- 
01 fm vor Razer yerouevon Are ueyloııp ndn ovklsfaueror 
öx uns —XX Fagaonevn;s Er, Tas ind Tov xomwou 12 you£vas 
euro Ösalfieıs Tayvypagoıs usralapeir mirgkyaı" ov ng0TE- 
009 noTe Tovro yerkodas ovyxsxwgnxora. — Gregor. Naz. or. 32.: 
zulgere sov fur Aoyav Rguorei, zal yguypldes parıpal xal kar- 
Iuvovaaı (Ullmann, Gregor. v. Paz. B. 190.) Gaudentius, in 
d. Praefat. zu f. Serm. p. 220.: de illis tractatibus, quos notarüis, 
ut comperi, latenter adpositis, procul dubio interraptos et se- 
miplenos otiosa quorundam studia colligere praesumserunt, nihil 
‚ad me adtinet. Mea jam non sunt, quae constat praecipiti exci- 
pientium festinatione esse conscripta. Cfr. Gregor. M. prael. in 
Ezech.: homilias, quae in b. Ezechielem prophetam ita, ut coram 
populo loquebar, exceptae sunt, multis curis irruentibus in abo- 
litione reliqgueram. Sed post annos octa, petentibns fratribus, no- 
tariorum schedas requirere studui, easque favente domino trans- 
currens emendavi. 


12) Zuerſt getadelt an Paulus, B.v. Samofata; Zuseb, VII, 30.: 
voiz un Inavovon, undt asneg Ev Tois Heurgos xaruoelovos Tais 
oBoraıs, u Ö dxPowol Te za avunıdaos zur Ta aura To aup . 
arrovy oramımras ardouos Te zul yuvamsloız, Axöguw@s OVrwg Expow- 
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Gebrauch jedoch die meiften Homlleten als einen ber Würbe 
Der Kirche widerfireitenden befämpften '°). 


Analogie der jüdifchen Synagoge, (Luc. VI, 20. Ap. ©. 
XI, 15.). — Ueber bie Bedeutung von omAla und 





uw — neriuẽ⸗ xct Beußolkor. Welchen Werth Manche darauf 
legten, zeigt Chrysost. hom. 30. in Acta App.: roll ZoAlod 
pnrrovan ung zov ei; — orarrzs uaxpöv arorelvem Aoyor" 
xg⸗ ulv xo0T0» rixvo⸗ Tv ano Tou indovs, ylyovev avrois 
rovvo Baoslelas Toov. av ÖR era org Tor 20yov Karanaugwun, 
— Önnov nalloy avrois zalenwrega xareoın uns ayıs fi 
adrula. Selbſt Gregor. Naz. or. 32. fagt: x0TNoaTE Eipus, 
0&0 Boroars, agare eis Upog, Tor bmroga Duo, 


13) Chrysost. hom. 17. in Mtth.: In rloaze za eionubra, all 
duol zgorwr ou dei, or 8 Hogußen, ovdR rn & Borkonas uövor, 
ned vouxtus xab dmornuns dxovortug ROsEIV Te Aeyousva. roũrò 
108 x00T05, roũro dyaaıov. ar d8 Inuyns ui Ta eionuera, ur 
nog Öt, aneg dnaweis, uellew ulv 7 xolaoıg, nlelar ÖR 4 xarr- 
yopla, za quiv aloyuım nal yiwus* ovöR zap eurgov dor ra 
napovra, ovV zoayodovg xadqıde Heuuevor vur, iva xgOTITE HO- 
vor. duöaoxaleior dorı ra Irravda nyevuarınov. did xal TO 0not- 
Öubouevov 2orı Ev, wre xurogdwon ıc elpnusve, zul dic Tor 
loyav dmideisas 79 Unaxoıpy. Tore yap To nav koouedu are 
Yores, vg vor ye xal unnyopevoauer xal yag zul zoig Iül« ovı- 
Tuygavovow od dulınov Tavra napawer,: xa Duw xowi; dıa- 
leyousvog, xal ouòty Öums pw zyeyernusrov nldov, all Irı Tor 
nooregwr, vuas ?youtvovs oroyelor, öneo ixarov Tp didaoxovrı 
nolur &rreivar zov oxvov. Hom.30. in Acta App.: ineuddv )iywr 
xgoTS NM, ap. avToVy ur xaıg0y ArdgWnıvov Ti Naoym. Te yüp 
oùx av vi; elnoı TO alydEs; nal yarvuuaı, zul Övaylouaı Entıdar 
d2 aneldav olxade dvvoroa Toug xgormoarrus ovVdV WpEANdEr- 
745, all ET za wpeindva Fösı, Uno Tov x00TOV za TWv 
inulvar anolwlexoras, odwaun xul ortra xal daxpvw xal wg 
ex navra elomnog, oltw dere zur noös duavrov erw" Te nor 
rò Opelos zur Idgorrwv, Tav dxovorımv ovx bdeloyray xzapmol- 
qdal vı napa vwv Aoyav av ap Muay, »ar nollanıs dvevonou 
Bzivaı vouor ToV xwÄuoyre Tovg xp0ToUg, xab neldorsa HETR 01- 
yas Tuas Argoaodaı xal vs mposnrovang evrallas, Augustin. 
Sermo 61. $. 13.: Audistis, laudaslis: Deo gratias. Semen acce- 

‚ pistis, verba reddidistis. Laudes istae vestrae gravamt 1103 po- 
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tractatus, — uUeberſchaͤtzung und Geringfchägung *) 
der Predigt in der. alten Kirche. 


x 


& 101. 
Gebet. 


Auf die Predigt folgten die Kirchengebete *). Noch 
vor Abhaltung berfelben entließ man die erſte Elaffe der Cat: 
echumenen ($. 102. n. 3.) und alle außer der Gemeinfchaft 
fiehenden ?), Hierauf forderte der Diacen die übrigen Cate⸗ 


r 


tius, et in periculum mittunt: toleramus illas et tremimus inter 

illas. 'Tamen, fratres mei, istae laudes vestrae folia saunt arbo- 

rum, fructus quaeritur. — F. B. Ferrarius, de veterum accla- 
- mationibus et plausu. Mediol. 1620. 4. 


14) Chrysost, h. so⸗ ünaralncan 3. (Opp. T. I. p. 469.): zo nl 
"os roũro T6 &pazor, To ———— vor xub ETO Tooavıns 
Gxgıßsbus mgogeyov vois Asyoukvos, xara top vewodsorurn⸗ —8RX 
txelum⸗ nolhanıs inibutious⸗ öety ovx — — sag xıda- 
gudov zewrös axoiouvres, oũrug Fomuos maons yelelas navoaue- 
you Tov Aeyovrog drazugeine. alla vls A yuyoa av nollov ano- 

- Joyla; eviaodal, ydı, nal Ent ns olnlas Övvaus, öurllas d8 axou- 
‚ou xal didaoxulbus ov dvrarov Ent uns olxlus. anargs oauror, 

| arögune® evsuodus yag uw dal uns oinlus, Ötvaror, ovrw ÖR Em 
— oe dal aus ixxlnotus advvoror, orov nareguv nım®og 
Tooovror, onov. Bon noös Tov Yeöv önosnuuddr Gryuntuneran, 
— — allg ö8 vi yevoıd or öpelos Ouklas, Orar euyn 8 El 
ovveßevyuerns g0TEYoY eur xul Tore Aöyos" ovrw xal ol do- 
orvolok ga‘ (Act. VI, 4.) oVvr@ x Ki Ilaviog now dv Tols 
wgoosulors av dnıovoldv evzöusvos, iv wong PRR yvov Pos, our 
«6 rĩe —— Ypws mgoodoroman To löyo. iav 2Hlorjs deavron 
euyeodas nerd angıßelas, oð denan TrS naga av avrdovig» dida- 
oxullus, avrov 008 ToU. Heou zugis ueolvov Two; xaravyakorco; 
zyv Öarorar. 


3) Diefe Meipenfolge ſchen bei Justin. Apol. I 67.2 inuıra ün- 
oranede xowi; navıss xal euzgäs TEUNOUEV, © auch — 
— 

2) Constit. App. VII, 5.: alypuoarros aurod (Insoxönov) Tor wis 


—8 


Dritter Abſchn $. 101. Gebete. 285 


chumenen auf zum Gebet 2), und fprach fobahn ein ſolches 
für fie, dem ein anderes des Bifchofs folgte *). Nach ihrer 
Entlaſſung beteten der Diacon und Bifchof für die Energus 
menen 5), und, nachdem fie die Kirche verlaffen, für bie Poe⸗ 


didanzallas Aöyor, — & diaxovos dp üymlou Tiröc areldwr, Ki 
QUTTETW* uR TS TOr axgXomuErwr, un :ı: var anlorw. 


3) Nach den Apost. Constitt. VIII, 6. zunächſt die zweite Elaffe 
($. 102. 2. 3.): xas Hovxlag yerousıns Asykrw" eviacde os xar- 
zouusvos. wu savres ob uorol xara diuvom balg Avis TROG- 
evrdodwouy, Alyovces’ xugıe &dnoor. Hierauf das Gebet des Diaeo⸗ 
aus. S. Beil. Nr. XXI. Darauf fpricht, det Diae.: 2yeigeode oL 
xurnyouuevos’ Tv low Tov Beov dia Tov Xgıosov avıov al» 
vy0a0de, tlomvızn? Aulgav zul avuuuprırov zul Nuyza 707 100- 
vor 715 uns Duwr, yore Tu za vün, Mewr xus zus 
ròy Hrör, üpeow ninuuelquarev, davrods 70 up ayerıa 
Bio did Tov Xgiorov avsov nagideode. xilvare ai eulo- 
yaodı. — Jedesmal foll das Volk einfallen mit zuge &As- 
vor, za) nod narıer a nalen — Darauf folgt nun der Ser 
gen des Bifchofs. ©. Beil. Nr. XXIV. Die Gebete für die Cas 
techumenen nach der Liturgie der Antiochenifchen Kirche bei. Chry- 
sost. h. 2. in 2. Cor. ©. Beil. Nr. XXV. In ben African. Kir 
chen wurde nach Augustin. enarr. in y. 41. (42.) gefungen der 
v. 1. dieſes y.: et quidem non male intelligitur vox esse eorum, 
qui cum sint catechumeni ad gratiam sancti lavacri festinant. 
Unde et solenniter cantatur hic psalmus, ut ita desiderent fon- 
tem remissionis peccatorum, quemadmodum desiderat cervus 
ad fontes aquarum. Ob in den Deeidentalifchen Kirchen zwifchen 
der Predigt und dem zweiten ‘heile des Gottesdienftes auch 
hoch ſolche beſondere Gebete für einzelne Claſſen gehalten wur⸗ 
ben — iſt unſicher. Augustin. S. 49.: Ecce post sermonem fit 
missa Catechumenis. Manebunt fideles, venietur ad locum ora- 
tionis. Scitis quo accessuri sumus, quid prius Deo dicturi su- 
mus. Dimitte nobis debita nostra, sicut et nos rel. Mith. 6, 12. 

4) Nach Beichluß des Gebets Ley ö diaxovos’ ngodders ob 

‚ sarıjgovueros dv elonvn. 

5) ©. bie Beil. Nr. XXVL Uhrysostom. h. negı axaralynrev 
4. (Opp. T. 1): üluoıs norng& xal yuleım rar ddıuovor Foriv 
n dvdgyen, alvoıs narröpsdggov durarardga‘ xudumeg ouv diua- 
wrou o0sodo»r Iyovros, xas dp Uyylov sov Annaros zuddLeundus 


‘ 
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nitenten °). Nach Entfernung berfelben twar der erfie Theil 
bed Gottesdienfted (Missa catechumenorum) beendigt, und 
e8 folgte nun bie ben getauften Ehriften beſonders gewibmete 
stweite Abtheilung — die Missa fidelium ($. 118.) 


Anhang zur Missa Catechumenorum, 


Die Taufe. 


8. Brenner, gefchichtliche Darftellung der Verrichtung der Taufe, von 
Chriſtus bis auf unfere Zeiten. Bamberg u. Würzb. 1818. 8. — 
Bol. Augufti, Denkw. Sb. VIL p. 1. 


 L Borbereitung sur Taufe. 
$%. 102. 
Eatechumenen. Claſſen berfelben. 


Tob. Pfannerus, de Catechumenis antiquae ecclesiae. Francof. et 
Goth. 1628. 12. 


In dem Apoftolifchen Zeitalter war dag Bekenntniß des 
Glaubens an Einen Gott und an Jefus den Meſſias genuͤ⸗ 
gend, um die Taufe zu erhalten. Schon zu Anfang des 


MovVroc, ol deouupbiaxts Todg To deouwengbr olxovvrus Ande- 
zas Bayayorres ToV olxmuaros ng6 av xıyx.ldur xal ray Tvov 
dixuornplov napenerauuarev xadlkovamv —— — 
Pedimulvovs, oda di xal ob marege; $vouodeınoav, vov Xpıorov 
nelhovrog worte dp ÜynLovd ngoxudelsodu Ayuaros, zal in am 
av Qulveodur Twy nvornglur, vos dunorörrur xudaneg deouw- 
zas vwdg elsayeodaı, ovy va suhlWwas Unooxgwor var nerkmpe- 
—B wadaneg Ixewor ol dedentvor, — all Wa zov dyuov 
zul 75 nolsog ündong ivdor magodons nowad regt avıar insın- 
olus ylvayıcı navsuv öuosvuador Tov xomwor deonorm vünio 
array Ümrovukur za’ eyons Tapaxauloirrur era apodgas . 
ns Bons» Vgl. hom. 3. (p. 470.) 


6) Constit. App. VIU, c.8.9. ©. Beil. Nr. XXVIL Chrysost. h. 


18. in 2. Cor.: ündg vor Zregyovakıwy, vaio zer dv uerarolae 


7 
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zweiten Jahrhunderts aber wurde «8 für nothwendig erach⸗ 
get, der Taufe einen Worbereitungsfiand, das fogenannte Cats 
echumenat, vorangehen zu laffen. Diejenigen, welche in bie 
Gemeinde aufgenommen werden follten (zarnyovusvor, cat- 
echumeni ')), erhielten einen befonbern vorbereitenden Pri⸗ 
vatunterricht Durch eigens hiezu beftellte Lehrer (Katecheten 
©. ob. $. 31.), und hatten verfchiedene Elaffen oder 
Stufen °) (feit dem vierten Jahrhundert drei Elaffen ?)), 





zowal xul nuge Tov isgdus, xal na auray yvorra al sözal, 
sur nivves ulay Adyovam zuyiv, euyiv nm Ülov Yyduovdar, — 
Bor diefem Gebet für die Poenitenten laſſen die Const. Apost. 
VIH. 7. 8 (S. Beil. Ste. XXVIIL) noch ein Gebet für die Ste Elaffe 
der Catechumenen (mgosyarguıs Untg av Bazrıkousver) folgen, 
welches nach Neander (Kirchengefch. Bd. 2. p. 695.) wohl nie in 
der Praris beftand. — Chryſoſtomus ſchweigt von einem ſolchen 
Gebet; auch Conc. Laod. c. 19.: ae vov dew Id zgaron, 
perü ag —R av ?110X0nWy za ν zargzovndsay — 
—— ————— — zarnyovusvoug, Tar 
dv ueravolg vv euyv ylveodas — Vielleicht wurde diefed Gebet 
in der Zeit vor den Taufterminen gefprochen? Auch bie fpätere 
griech. Liturgie enthält ein ſolches (Goari Euchol. p. 281.): deonos« 
zuge, 6 Heös yuwr, moosxaleoaı Tovg dovAovs Gov 005 TO 
‚Gyıoy 00V gQwrioua. zul xaraklwoor avrots vs ueyalns Tavıng 
Kupıros, roũ dylov 00v fauntlouarog. anodvor avıav Tv Nu- 
Aura, zur araylıynaov avvoug &ig 779 Lumy Tv alanor. 


1) In Beriehung auf den Unterricht in der Lehre. Bei Tertull. 
== audientes, auditores, in Beziehung. auf die Befugniß einem 
. Theile des Eultus beizuwohnen. De poenit. c. 6. nennt er fie auch 
novitioli, qui incipiunt divinis serinonibus aures rigare. — Auch 
die (eigentlich nur den gänzlich unterrichteten u. getauften Gemeins 
degliedern zukommende) Benennung Christiani wurde den Catechu⸗ 
menen gegeben. Cod. Theod. L. XVL Tit. 7. 1. 2. Christiani ac fide- 

les — Christiani et Catechumeni tantum (fünftige Chriften). 


2) ‚Die erfie Elaffenabtheilung der Eatechumenen bei Origenes c. 
Celsum. L. IH. p. 142.t Xgioriavol ÖL, xard To duvaror aurois, 
npoßaoarloavres av dxovew opav Povlöuswr Tag wuyds xab 
xar Dlav avrois npvengoarses, Indy doxwow aurapxes ol üxpon- 
var, nmpiv eis To xowor elschdeiw, dmidedurevar mpös TO File 
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bis zur völligen ae zu durchgehen. Im vierten Jahr⸗ 
hun⸗ 





alas ‚Roör* vo Tavunde avrodg elgayovam, Il jr Aouiouy 
TI; Tayna Twr ägrı apxouber, zu elsayoulvwy xal ovdene Tö 
söußohor roõ UnoxexadagYas drempörer' Eregov de To Tüv 
"xara co dwardy nagaoııuarey lavıay 777 —R ovx dAlo 
7) Poukeadas, 1 ra Xgsornvois doxourse, nap olg ech zwec Te= 
vayutvor pös To Yilomevoreiv Tod; Alovs, za Tag uyayas var 
ngosuövrar ‚va rode ulv. va Enldonee ngarrortag anoxwiVon- 
vw rer nt TöV xowö9 avrau oVAloyov, Todg HR un TosoLroug 
‚dAn wu anodezouero, — xaraoxevalaow. DÖ 
hier außer den beiden Abtheilungen (der noch auf der Vorſtufe des 
Catechumenats Befindlichen, Privatunterricht von den Eatecheten 
Erhaltenden — und der bereits zu den Derfammlungen Zugelafs 
fenen) noch eine dritte Elaffe von Eatech. angebeutet ſei? Hiefür 
Neander, im Antignoft. p. 150. — Anders in ber Kirchengefch. 
Bd. 1. p. 53. — Dil. a. 0. $. 93. n. 2. 


3) Die erſte die der axpomuevo, axgoaral, audientes, auditores, 
(©. 9. $.101.n.2.). Sie nahm der Bifchof oder Presbyter in diefe 
Abtheilung auf, mit Kreuzbezeichnung. Der technifche Ausdruck 
für diefen Act in Conc. Constantin. (a. 381.) c. 7.: er ngwenv 
Anfgav nosovuer adroüg Xgsoricvovs. (Hierin vielleicht ein 
Veberbleibfel jener erſten — feit dem Aten Jahrh. verſchwindenden 
— Claſſe des Drigenes?) Die zweite die der yovuxklvorres, 
genuflectentes; dnontnvovrtg, prostrati. Auch, sensu angustiori: 
xarnyovusvon —- Die dritte die der gwriLouevos, Banrıbonevon, 
competentes (Augustin. S. 216. ad competentes: Nullus re- 
tro respiciat. — Nemo ponens manum super aratrum et respi-- 
ciens retro, aptus erit regno coelorum. Hoc nempe vos contu- 
piscere, ad hoc ambire omnibus mentis vestrae conatibus, ipsum 
vestrum nomen, quod competentes vocamini, ostendit. Quid 
erim aliud sunt competentes, quam simul petentes? scil. regnum 
coelorum.), die fich zur Taufe meldeten (nomina dare). Die 
Nanıen diefer Elaffe eingetragen in die Kirchenbücher (Atuxe, 
diptycha), Cyrill. Proeatech. $. 1. (cfr. 8. 3.): örouaroygupta 
veag üulw yEyove, Gregor. Nyss. de baptismo (Opp. T. IL p. 
216.): dore yo Ta Ovouara, va yo ur adıa Tuis alodnrais 
dyyagaso PlBLoıs xal zoaya Ta. ueları. Ocös HR Tais upbagros 
nAasty vanuyınca, daxtvlv yoayas Idea. In Eonfiantinopel 
biefür ein eigenes Kirchenamt. Acta Conc. Constant. sub Menna 
(536.) Actio V. (Mansi T. VIIL): ös Frepavog 6 Belos xad de 


\ 
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nn war diefe Peifngegei auf bie drei Jahre feſt⸗ 
geſetzt * | 


a 


j $. 103. 
‚Vorbereitung der legten Claſſe ber Eatechunemn 


Schon fruͤhe ſehen wir die Taͤuflinge fuͤr die Taufe fi ch 
vorbereiten 1) durch Gebet und Faſten. Kin ber Folge be⸗ 
flimmte man für die Elaffe der Competenten noch eine eigene 
Prüfungsperiöde (scrutinium ) ‚ in der fie noch einen beſon⸗ 
dern Unterricht (S. u. $. 104.) erhielten, und ihre 


x 





k 
) 


guraros didxovog Emnagrugei, ö xal ds moosnyoolas raw eis To 
Beiov Pantıoua mposKorTa» dyygupew TETRYMEVOR. Eine vierte 
(ber Elaffe det audientes vorangehende, jener erfien Claſſe des 
Orig. eorrefpondirende) Catechumenen⸗ Abtheilung — oi 2!udov- 
pero; Ausgefchloffene — erfchließen Bingham. 3b. IV. p. 17. 
u. 9. aus Conc. Neocaes. c. 5.: xarmgounevog dar elcegzönevos 
eig xvgiunov 8° eh av Karo Taseı came otrog BR duag- 
Tuvay' dav_ulv yovu xAlvar, ax00U0IW umxerı Guagsaram, day 68 
Uxg0WuEVOg Itı duagravn, — ———— Diegegen Neans 
der a. a. O. p. 687. 


4) Conc. Illiber. c. 42.: Eos qui ad. fidern primam eredalitatis ac- 
cedunt, si bonae fuerint conversationis, intra biennium placnit ad 
‘ baptismi gratiam admitti debere. Const. App. VIII, 32.: ö — 
xurngeioden, roba kn xarnzelodn* ei ÖR anovdeios TuS 7 xced 
suvomav Fysı negl TO ngayuu, ngogdeyekodw, Ors od 6 xeöos all 

6 Tgomog. zplveran. 


1) Justinus M. Apolog. 1 e. 61.:: 000: @v na0odwoı zul rm 


oretoow, aANdN Tavra va bp Üuaw ——— xal Myoßuevce &i= _ 
var xal Bıow ovrws dwaodu Unioyvanıaı, evxygodul re zul 


alrsiv vnorevovres napd vov Oeov Toy nogoqnugprnul 


vov Epeow. dıdaoxovras; navy ouseugontvar xal 00V ' 
orevovrov adzois. Tertull. de bapt. 20.: ingressuros baptismum | 


‘orationibus crebris, jejuniis et geniculationibus et pervigiliis orare 
oportet, et cum confessione omnium retro delietorum. Const. 


App. VI, 22. - oe 
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Sitten, fo wie ihre Kenntniſſe gepruͤft wurden ?), Bei dem 
Eintritt in dieſe letzte Claſſe betheuerten die Catechumenen vor 
der Gemeinde durch einen dem Biſchofe gegebenen Handſchlag 
ihre Losſagung vom Satan und deſſen Reich (abrenuntia- 
tio) *). Seit dem dritten Jahrhundert wandte man die 
fonft bei den Energumenen gebräuchlichen Bannungsfors 


2) Augustinus, de fide:et oper. c. 6.: quis neminibus datis, abe- 
tinentia, jejuniis exörcismisque purgantur, ipsis diebus, quibus 
catechizantur, exorcisantur, serutantur. Vgl. Statut. eccl. 
antig. c. 85. Den gansen Verlauf der Sache ſtellt in gedrängter 
Kürze dar Fulgent. Ferrandus, Diac. Carthagin. (um 530) ın 

- einer Epist. ad Fulgent. Rusp. (bei Galland, Bibl. PP. T. XI. 
p. 319.): Fit (Aethiops) ex more Üatechumenus ;-post aligüan- 
tum nihilominus temporis propinquante solemnitate paschali in- 
ter competentes offertur, scribitur, eruditur, universa 
quoque religionis catholicae veneranda mysteria cognoscens atque 
pereipiens, elebrate solemniter scrutinio, per exor- 
cismum contra Diabolum vindicatur, cui se renunciare 
constanter, sica} heic consuetudo poscebat, auditurus symbo- 
lum profitetur. Ipsa insuper sancti symboli verba memo- 
riter in conspectu populi fidelis clara voce pronun- 
tians, piam regulam dominicae orationis .accepit, simulque et 
quid crederet, et quid oraret, intelligens futuro baptismati pa- 

‚  rabatur. . Die nach überftandener Prüfung jur Taufe zugelaffenen 
hießen Electii Leo M. ep. ad Episc. Sic. 16. c. 5. 


3) Tertull. de cor. mil. 3.: Aquam adituri, ibidem, sed et ali- 
‘ quanto prius (bei dem erſten Eintritt in die Gemeindeverfamms 
lung?) in ecclesia, sub antistitis manı contestamur, nos renun- 
tiare diabolo et pompae et angelis ejus. Einen vorbereiten- 
den Taufexoreismus (S. u. $. 106. n. 1.) finden hierin Hil⸗ 
debrand, Augufi u. Auch Giefeler, Kirchengefch. L p. 
176. glaubt, daß fchon im 2ten Jahrh. bei der Taufe der Exvreis⸗ 
mus angewendet wurde. Barnab. ep. c. 16.: go zov nuas mı- 
oTEVvons 79 Heu, 19 Numv TO xarosungunr ans wagdluc pdapror 
za daher: — olxog dasuurur, dei To mouiw doa 77 dvarıla 
zo Sen. Anders 5. ©. Pertfch, Verſuch einer Kirchenhift. Lpt. 
1737. 4. Thl. 2. p. 238. u. Neander, Kirchengeſch. L p. 542. 


— IC. Wernsdorf, de vera ralione exoreismorum eecles. ve- 
ter. Viteb. 1749. 4. 
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meln auch auf die Taͤuflinge an —— erorcimus) 8). 
Hiezu kamen im folgenden Jahrhundert noch mehrere andere 
ſymboliſche Vorbereitungsgebraͤuche, wie die Verhuͤllung des 
Hauptes und Geſichtes °), dag Anhauchen °), die Berührung 
der Ohren (sacramentum apertionis) 7), die Mittheilung 


* 


4) Die früheſte gewiſſe Spur eines Exoreismus beider Taufe auf 
d. Conc. Carth. (1. Sept. 256). Caecilius a Bilta: apud haere- 
ticos omnia per niendacium geruntur, ubi exorcizat daemonia- 
cus, sacramenium interrogat sacrilegus etc.  Vincentius a 
Thibari, von den Häretikern: primo per manus impositionem in 
exorcismo secundo per baptismi regenerationem possunt ad 
Christi pollicitationem venire. ber nit in Cypr. ep. 76.: 
spiritäs nequam permanere ultra non possunt in hominis cor- 
pore, in quo baptizato et sanctificato incipit spiritus sanctus ha- 
bitare. Neander, Kirchengefh. I, 544. Ausgebildet erfcheint der 
Ersre. bei Cyrill. Hier. — Ueber die vorbereiteriden Exoreis⸗ 
men Procatech. 8.9.: 08 modes 00V eig Tag xarıynoss omevöfra- 
gay’ Tovg Inopxıouods deyov usra onovöns. xav Inoguosjs, varr- 
pla 00, TO npazua. — aveu Enoprıuav ov duvaras kadagIvas 
yuyn. elot ôè Bein, in Helor yoaıpow owerkeyubvor. Del. $. 14. 
und Catech. 1. $. 5.: oyolaoov eis Tous nogxsouovg. U. Tag- 
dögeve Teig xarnyoeoı. 


5) Cyrill. Hierosol. Procatech. ($. 9.): oxsnaorat vov To np0s0- 
nov, Wu oyuAaon Aoınöov 7 diavaa, vo un vo Paduna deußouevov 
nomon 6fußeosen zul uw xugdlar" vov d2 Opdaluav koxenaouf- 
vwv, 00x Runoßlkerar ra ra defaodaı TO oWTagIorV. Erflärt von _ 
Augustin. Serm. 376.: revelanda sunt capita (1. Cor. 11, 4.) 
eorum (infantiim), quod est indicium libertatis. Habet enim li- 
bertatem ista spiritalis nativitas; proprie autem carnis nativitas 
servitutem. 


6) Cyrill. 1. c. x@9 dupvonds (insuflari), — 00 6 ngayum . 
Viell. Ber. anf oh. 20, 21? 


7) Pseudo- Ambros. de sactam. I, 1.: Ergo quid egimus sab- 
bato? nempe apertionem: qnae — celebrata sunt apertio 
nis, quando tibi aures tetigit sacerdos’et nares. (Marci 7, 34.) 

'Ideo ergo tibi sacerdos aures tetigit, ut aperirentur aures tuae 
ad sermonem et ad alloquium sacerdotis. Ambros. de myster. 
c. 1.: aperite aures et bonum odorem vitae aeternae inhalatum 
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292 - Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Eultus: 


von Salz (sacramentum catechumenorum) °), verbunden mit 

Kreuzbejeichnung. | 

Unterfchie der. Abrenuntiatio und des — — 
Veranlaſſung zu Stiftung des letztern. 


$ 104. 
Taufbekenntniß. 
J. R. Kiesling, hist. de asu eymbolorum. Lips. 1753. 8. 


Schon in den früheften Zeiten wurde von denen, welche 
‚ die Taufe empfangen follten, ein Bekenntniß ihred Glaubens 
abgelegt ) Dergleichen Glaubensbefenntniffe wurden — 
vorzüglich im Gegenfaße gegen Nichechriften und die von dem 
firchlichen Eehrtypus abmeichenden Partheien — weiter auöge: 
bildet und in eine beftimmtere Grm gebracht 2). Ihr In: 


+ 





vobis munere sacramentorum — quod vobis significavimus, 
cum apertionis celebrantes mysterium diceremus Ephata. 


8 Eine Art von typiſchem Abendmahl. Eine Anfpielung hierauf 
bei Zeno Veron. Lib. I. Tract. 14. — ®Bgl. August. Confess. I, 
ILI. (de catechiz. rudib. c. 26.): signabar jam signo crucis ejus 
et condiebar ejus sale. Conc. Carth. UL c. 5.: placuit, ut per 
‚solemnissimos paschales dies sacramentum catechumenis non de- 
tur, nisi solitum sal: quia si fideles per illos dies sacramenta 
non mutant, non catechumenis oportet mutari. Bingham, 
IV. p. 37. | 
1) Spuren eines Glaubensbefenntniffes in 1. Yetr, 3, 2: ©. 
Grotius 3. d. St — Ob au in 1. Tim. 6, 12.%° Tertull. 
de cor..milit. 3.: dehinc ter mergitamur, amplius’ aliquid re- 
spondeptes, quam dominus in evangelio determinavit. De 
resurrectione c. 48.: anima responsione sancitar. 


2) Die älteften uns erhaltenen Glaubensformeln (regula fidei, ni- 
orıs) bei Jrenaeus, adv. haer.I, 2. Tertull. de virgg. vel. c.1. 
De praescript. adv. haeret. c. 13. Origenes, praef. ad 1. zzpı 
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halt war ein Inbegriff der (von der mündlichen ober ſchrift⸗ 
lichen Weberlieferung der Apoftel herruͤhrenden ?)) chriſtlichen 
Wefenlehren, wie biefelben die gemeinfame Grundlage des 
Glaubens aller Sen bildeten. Je nach ——— 


ägzur. Aehnliche (ansprücktich für die Taufe beſtimmte) Formeln 
in d. Const. App. VII. c.41. u. bei Socr. 1, 8. (dad Taufbelennts 
niß der Kirche zu Cäſarea in Paläftina vor dem Nicen. Eoneil.) ©. 
d. Beil. Ver. XXIX. In der Folge wurde im Orient d. Nicen. Bekennt⸗ 
niß bei der Taufe angewandt, (Episk. Cone. Chaloed. ad Marcian. 
Mansi T. VL p. 457:: nlorıs car nardgav iv Nixalg, m ds 
zowör 8 aylay ovndnua Tols uvauulvos noös av vis viodeolas 
zageyyuapızy aopakcıar) ober deſſen eigenthümliche Beftimmungen 
den altern Bekenntnißformeln einverleibt. Eine Ausnahme hie 
son machte dag noch in den fpätern Seiten bes. 4ten Sahrhunderts 
in d. Serufalemifchen Kirche gebräuchliche Bekenntniß (bei Oyrill. 
Hierosol). In ber oeeidentalifhen Kirche wurden noch im Aten 
und 5ten Jahrh. die ältern einfachern Bekenntnißformeln gebraucht. . 
— Ch. @. F. Walch, Biblioth. Symbel vetus. Lemgor. 1770. 
8. Bingham IV. p. 79 f- 5 


3) — anootolxor, napudonss anoorolıtn. Aus Mifvers 
ſtand diefer Ausdrücke im Aten Tahrhundert entftand das Mährs 
hen von einem ‚durch die Apoſtel wörtlich sufammengetragenen 
Glaubens bekenntniß (Symbolam apostolieun). Bufinus, expesitio 
-in Symbelum Apostolorum hinter Cypr. Opp. p. 198 ff.): Tra- 
dunt majores nostri, quod post adscensionem domini, quum 
per adventum sancti spiritus ‚super: singules quosque apostolos 
igneae linguae sedissent — — praeceptüm eis a domino datum, 
ob praedicandum Dei verbum ad singulas- quasque proficisei na- 

. ones. Discessari iteque ab invieem nermam- prius futurse sibi 
praedicationis in commune constituunt, ne ferte alius ab alio ab- 
ducti, diversums aliquid his ai ad fidem Christi invitabantur, 
exponerent. Omnes ergo in uno. positi, ei spiritu samcto re- 
pleti, breve istud futurae 'sibi, ut diximns, praedicationis indj- . 
eium, conferendo in unum, quod sentiebet unusquisque, eompo- 
nunt, alque hanc credentibus dandam- esse regulam stataunt: 
symbolum autem hoc multis et justissimis ex eausis appellari vo- 
lnerunt. Das Mährchen ins einzelne ausgemahlt in den Pſeudo⸗ 
auguftinifhen Homilieen (Opp. T. V. App. S. 240. u. 241.). 


8 
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von Sal; (sacramentum catechumenorum) °®), verbunden mit 

Kreuzbezeichnung | - 

Unterſchied der. Abrenuntiatio und des FR. — 
Veranlaſſung zu Stiftung des letztern. 


* 


5. 104. 
. Zaufbelenntniß. 
J. R. Kiesling, bist. de usa eymbelorunm. _ Lips. 1753. 8. 


Schon in den früheften Zeiten wurde von denen, welche 
‚ die Taufe empfangen follten, ein Bekenntniß ihres Glaubens 
abgelegt ). Dergleichen Glaubensbekenntniſſe wurden — 
vorzüglich im’ Gegenfage gegen Nichtchriften und die von dem 
firchlichen kehrtypus abweichenden Partheien — weiter ausge⸗ 
bildet und in eine beſtimmtere gebracht ). Ihr In⸗ 





vobis munere sacramentorum — quod vobis significavimus, 
cum apertionis celebrantes mysterium diceremus Ephata. 


8) Eine Art von tupifchenm Abendmahl. Eine Anfpielung hierauf 
bei Zeno Veron. Lib. I. Tract. 14. — Bgl. August. Confess. 1, 
- 11. (de catechiz. rudib. c. 26.): signabar jam signo crucis ejus 
et condiebar ejus sale. Conc. Carth. III. c. 5.: placuit, ut per 
‚solemnissimos pasohales dies sacramentum catechumenis non de- 
tur, nisi solitum sal: quia si fideles per illos dies sacramenta 
non mutant, non catechumenis oportet mutari. Bingham, 
IV. p 37. | 
1) Spuren eines Glaubensbefenntniffes in 1. Yetr, 3, 21: ©. 
Grstius 3. d. St — Ob auch in 1. Tim. 6, 12.%° Tertull. 
de cor..milit. 3.: dehinc ter mergitamur, amplius aliquid re- 
spondeptes, quam dominus in evangelio determinavit. De 
resurrectione c. .48.: anima responsione sancitar. 


2) Die ältefien und erhaltenen Glaubensformeln (regula fidei, xc- 
ori) bei Jrenaeus, adv. haer.I, 2. Tertull. de virgg. vel. c.l. 
De praescript. adv. haeret, c. 13. Origenes, praef. ad |. zzpı 


U 
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Halt war ein Inbegriff der Coon der münblichen oder ſchrift⸗ 
lichen Ueberlieferung ber Apoftel herrührenden ?))_chriftlichen 
Weſenlehren, wie biefelben bie gemeinfame Grundlage des 
Glaubens aller Sieden bildeten. Je nach — 


 ägyum. Aehnliche (ansdrucklich für Die Taufe beſtimmte) gormeln = 


in d. Const. App. VII. c.41. u. bei Socr. I, 8. (das Taufbekennt⸗ 
niß der Kirche zu Cäſarea in Paläfina vor dem Nicen. Concil.) ©. 
d. Beil. Vor. XXIX: In der Folge wurde im Drient d. Nicen. Belennt- 
niß bei der Taufe angewandt, (Episs. Cone. Chhalced. ad Marcian. 
Mansi T. VII. p. 457:: alorıs zov nuregur dv Nixalg, = mwös 
zowör 2 aylav avadmua Fois uvauulvos noös ımv us vioeolas 


zageyyuauev dopaheıay) oder deſſen eigenthümliche Beftimmungen 


den ältern Vekenntnißformeln einverleibt. Eine Ausnahme hie⸗ 
son machte das noch in den ſpätern Seiten des. 4ten Jahrhunderts 
in d. Serufalemifchen Kirche gebräuchliche Bekenntniß (bei Cyrill. 
Hierosol.). in der vecidentaliſchen Kirche wurden noch im 4ten 


und 5ten Sahrh. die ältern einfachern Bekenntnißformeln gebraucht. . 
— Ch. G. F. Walch, Biblioth. Symbel, vetus. — 1770. 


8 Bingham W.p 79 f. 


3) —— droorolıxov, nupdbonss arooroltn. Aus SRifvers 


fand diefer Ausdrücke int Arten Jahrhundert entfiand das Mähr⸗ 


hen von einem ‚durch die Apofiel wörtlich zuſammengetragenen 


Olaubensbefenntniß (Symbolam apostolieum).. Bufinus, empositio 
-in Symbelum Apostolorum hinter Cypr. Opp. p. 198 ff.): Tra- 
dunt majores nostri, quod post adscensionem domini, quum 
per adventum sancti spiritus ‚super: singulos quosque apostolos 
igneae linguae sedigsent — -- praeceptüm eis a domino datum, 


eb praedicandam Dei verbum ad singulas- quasque proficisei na- 


tiones. Discessari itaque ab. invieem nermam prius futurae sibi 
praedicationis in commune cozstituunt, ne ferte alius ab alio ab- 
ducti, diversum aliquid his gi ad fidem Christi invitabantur, 
exponerent. - Omnes ergo in uno. positi, et spiritu samcto re- 
pleti, breve istud futurae 'sibi, ut diximus, praedicationis indj- 
eiam, conferendo ia unum, quod sentiebat unasquisque, eompo- 
‚nunt, atque hane credentibus dandam: esse regulam. stataunt: 


— 


symbolum autem hoc multis et justissimis ex eausis appellari vo- 


Inerunt. Das. Mährchen ins einzelne ausgemahlt in den Pſeudo⸗ 
auguftinifhen Homilieen (Opp. T. V. App. S. 240. u. 241.). 


a 


e 
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der oͤrtlichen Beduͤrfniſſe war in einigen Kirchen das Tauf- 
befenntniß (ovufßoAor, symbolum) einfacher und kuͤrzer *), 
‚In ‚anderen ausführlicher und mit erläuternden Beflimmungen 
- verfehen °). Nach Anleitung der Glaubensformel wurde den 
Competenten von dem Bifchof oder einem Presbyter noch ein 
befonderer Unterricht ertheilt (zarngnoeıs) ©): 


Ueber die Bebeutung und den urſpruͤnglichen Gebrauch des 
Wortes SZuußoiov 7). — Verſchiedene Beziehungen, 
die dem Worte geliehen wurden °). 





% 


4) &o befonders die occidentaliſchen, wie das Nordafrie aniſche, die 
Italieniſchen (Rom, Aquileja, Turin, Ravenna) u. A. 9, 
a. a. O. p. 37 ff. s 


8) Bol. die bei Epiphanius befindlichen — im 
Anchoratus (Opp. T. U.) c. 120. Cfr.-c. 118. 2 — Walch, 


a. a. O. p. 50 ff. 
6) Dergleichen Unterweiſungen find die 18 KETnrNosıG und bie eins 
leitende Eatechefe (mgoxaunzaaıs) des Cyrüll. Hierosol. 


7): Ob man ownßoror; als Bezeichnung ber Bekenntnißformel, urs 
fprünglich in der allgemeinen Bedeutung nahm == indicium, si- 
gnum? (wofür Neander, Kirchengefch. I. p. 537.: „Darſtellen⸗ 
des Zeichen .des Glaubens ”:. für welchen Sprachgebrauh) Ter- 
Full. de poenitent. 6.: quidam autem sic opinantur: quasi Deus 
necesse habeat praestare etiam indignis, quod spopondit; et li- 
beralitatem ejus faciunt servitutem. Quod si necessitate nobis 
symbolum mortis indulget, ergo invitas facit. — Contra 
Nare. L. V. e. 1.: quo symbolo sugceperis Apostolum Paulum. 
— und Giefeler, Kirchengefh. J. p. 165. mehr zu Bezeichnung 
des Unterfcheidenden‘ nad) Maxim. Taurin. hom, in Symbol. p. 
239.: symbolum tessera est et signaculum, quo inter fideles per- 
fidosque secernitur) — Rufinus 1. c.: Indictum autem vel signum 
ideirco dicitur, quia illo tempore, sicut et Paulus Apostolus di- 
cit, et in Actis App. refertur, multi ex circumcisis Judaeis si- 

‘ mulabant, se esse apostolos Christi, et lucri alicujus vel. ventris 
gratia ad praedicandum: proficiscebantar, nominantes quidem 
Christum, sed non integris traditionum lineis nuntiantes. Idoirco 
ergo istud indicium posuere, per quod agnosceretur is, qui 
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$. 105. 
Sortfegung. 


@. T. Meier, de recondits vet. eccl. thealogia. Helmst, 1677. 4. — 
Emanuel a Schelstrate, (Vatie. Bibl. Praefect.) Antiquitas illu- 
strata circa Concilia generalia etc. Antv., 1678. — Dagegen 
der Wittenberg. Theol. W. E. Tenzel a. 1683. ©. def Exer- 
eitt. select. pars post. p. 1—18. — Darauf Schelstrate, de 
disciplina arcani contra disput. E. Tenzelii diss. apologet. 
Rom. 1685. 4. u. Patavii 1743. — Sodann Tenzel, de disciplina 
arcani, in den Exercitt. select. Francof. et Lips. 1692. 4. p. 

24 f— Bingham, P. IV. p. 110 6 — Fabrieius, a. 0. D. 
p. 948, ' 


Das Symbolum wurde den Taufcandibaten (eompe- 
tentes) waͤhrend der letzten Unterrichtszeit mitgetheilt ') (tra- 





Christum vere secandum apostolicas regulas praedicaret. — Ober 
ob man es ſpeeiel being auf Das ovußolov orgurmweıxov, tessera 
militaris, die Loſung der milites Christi? — Ob nicht (mie 
Neander a. a. D. vermuthet) oupBoror urfprünglih — Taufs 
formel? Firmilian. Caesar, (bei Cypr, ep. 75.): Baptisınus, 
cui nec symbolum trinitatis, nec interrogatio legitima et ecclesia- 
stica defuit. . Eypr, ep. 76.: eodem symbolo baptizaree 


8) Die Beziehung auf die militia (Christi), Rufinus 1. e.: in 
bellis civiibus hoc observari ferunt: quoniam et hamoram habi- 
tus par, et sonus voeis idem, et mos unus est atque eadem. 
instituta bellandi, ne qua dolo subreptio fiat, symbola discreta 
unusquisque dux suis militihus tradit, quae latine vel signa vel 
indicia nominantur: ut si forte oceurrerit quis,de quo dubitetur, 
interrogatus- symbolum, probat si sit hostis, an soeius. — Auf 

einen Handelsvertrag, Augustin. Sermo 212.: Symbolum 
nuncapatur a similitudine quadam, translato vecabulo, quia 
‚symbolum inter se faciunt mercatores, quo eorum societas pacto 
fidei teneatur; et vestra societas est cammerciuni spiritualium, — 
Auf die Myſterien; merſt und bef. in Alerandria. das Taufs 
fombolum verglichen mit den Erkennungsworten (ouußola, aur- 
Imuara 709 uvornplor) der Eingeweihten. Clemens Alex. Strom. 
V. p. 689. giebt den Vergleich: ovx aneızarus apa za uuore- 
elur zur nag "E)ingır, apye ir Ta xadayoın, nuduneg xui Toig 
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ditio Symboli), und sivar nicht fchriftlich, fondern muͤnd⸗ 
lich *). Man pflegte die Glaubensformel ?), fo wie auch dag 


Pogßagoıs 6 Aovrpor. — Auf das Mährchen von der Zuſam⸗ 
mentragung durch die Apoſtel; cuußolor = ovußoly, ovußalleır. 
Rufinus 1. c.: Symbolum enim Graece et indicium dici potest et 
collatio, hoc est, quod plures in unum conferunt. Id enim 
fecerunt Apostoli in his sermonibus, in unum conferendo unus 


quisque, quod sensit. 

I) Ambrosius, ep. 20. ad. Marcell. sor.: dimiesis catechume- 
nis symbolum aliquibus competentibus tradebam in ba- 
plisteriis basilicae. — Die Zeit ber Mittheilung, über welche eine 
verfchiedene Praxis gegolten zu haben fcheint, beſtimmt das Conc. 

. Agathense. ©. ob. $. 69. n. 2.. In den African. Kirchen war 
der Mittheilungstermin ein früherer; denn fchon am Palmfonntoge 
erfolgte die erfte Öffentliche Ablegung des Glaubensbek. (redditio 
symboli). Die zweite Ablegung am Tauftage $. 106. Augustin. S. 
58. ad Compet.: Symbolum reddidistis, quo breviter comprehensa 
continetar fides. — Quicumque autem vestrum non bene symbo- 
lum reddiderunt, habent spatium, teneant, quia die sabbati au- 
'dientibus omnibus, qui aderant, reddituri estis, die sabbati 
novissimo ($. 72.), quo die baptizandi estis. — Cum autem 
tenueritis, ut non obliviscamini, quotidie dieite, quando sürgitis, 
quando vos ad somnum collocatis, reddite symbolum vestrum, 
reddite domino, commemorate apud vos ipsos. — Ne dicatis: 
dixi heri, dixi hodie; quotidie dico,. teneo, illyd bene. — Sit 
tamquam speculum tibi symbolum tuum! Ibi te vide, si credie 

. omnia, quae te credere confiteris, et gaude quotidie. in fide tua. 
- Cum autem venerimus ad illum locum, ubi regnabimus, non 

, „ opus est, ut dicamus symbolum: Deum videbimus, ipse Deus no- 
bis visus erit, visio Dei fidei hujus merces -erit. — Anders dad 
Cone: Laod. c. 46.: ürı dei Tovs pwrıkousvovs vv nlarıw dxuar- 

Bu uvem, xad v7 meunen vs Eßbouados (nah Bingh. u. A. die 

ar. mevrag, ©. ob. $. 70.5 nach anderen. jeder Donnerſtag 

‚der Vorbereitungszeit. Tübing. Quartalſchrift. Jahrg. 1823. Heft 

"1. p. 4l.) anayyerlıw To Inwrone 7) Tols ngeoßuvegag- 

2) Cyrill. Hierosol. Cateches. V. $. 12.: 2v öAlyoıs zoie ort. 
20:5 TO near doyna vis nloreng nepılaußavouerv" Oneg 
nad Im aiens vis Aliens mynuorsvom üwies Boviouas zul ag 
favrois uer® nauns onovöns ameyysihn, oUn Es yuptas dmoyou- 
poudvovs, GAR Ev napdig 77 nun om.oygapovrcag’ pularro- 


a — 


Dritter Abſchn. 6. 105.. Taufbekenntniß. 
Gebet des Herrn *), mehrere Kirchenlieder (8. 96. n. 2) 


2 Bi 2 - . An 


, 





» . * .. 1 
— so PrwW IEE D ’ q 


muerous ir 79 uslerar, um OU Tıg xarnyovusvog Inaxoron Toy 
zapadsdouhwr. — Diefe Sitte mündlicher Mittheilung rührt 
gewiß aus der Urzeit her, mo man nur eine apadoaıs &ypapos 
Nkannte (Bol. Giefeler, über bie Eftfehung der fchriftlichen 
Evangelien. Leip;. I81s. 8. P 109.) — Basilius, de spirit. .C. - 
2: in) — ‚pe NUEQE , Tu aygapa es Exnimalas nvorngun dr- 
youuevor' ia ze alle” wur ö2 ul önohoglas ıns nlorews, Tr 
orcuũæœuv ek noregu xal viov xal dyıor ayerum, dx nolwv youuud- 
vo Erouss; In der Folge wurde — zuerſt in Alerandria und for 
dann auch im übrigen Drient (Cyrill 0. a. 8.) — dieſer kirchli⸗ 
hen Sitte die Ausbeutung gegeben, daß das oumBolor nicht ger 
ſchrieben werben dürfe, weil es auf dieſem Wege am eheſten an 
die zuvor gelangen und von dieſen profanirt werden könnte. — 
Einen andern Sinn findet darin Augustin. S. 212. $. 2.: nec ut 
'eadem verba symboli teneatis, ullo modo debetis seribere, sed 
audiendo perdiscere, nec cum didiceritis seribere, sed memoria 
'semper tenere atque recolere. Quidquid enim in symbolo au- 
dituri estis, in divinis sacraram scripturarum literis continetur. 
Sed quod ita collectum’ et in ſormam quandam redattom non 
° Iieet scribi, commemöoratio ſit promissionis Dei, ubi per Pro- ' 
phetam praenuntians novum testamentum ' dixit (Jer. 31, 33.): 
hoce est testamentani, quod ordinabo eis post ‚dies illos, dieit 
Dominas etc. — Hujus rei significandae causa, audiendo sym- 
bolum discitur, nec in tabulis vel in aliqua Baer Be in corde 
'" seribitur. . Bel. S. 213. 8.1. 


3) Sozom. I, 20.: %0ö suußolor (Nicaenum) arayxatov — eis | 
anödeıtıy ing alnbelas nagadEusar erorhüv 77 pilom xul va 
Towvie Emornuovan, ola d2 uvaras xal prorayayois eoroi⸗ dE- 
ovra — xal üxdvew öpnyovular inivcou ww‘ Boviw. ol yag 
‘ antıxog xul Wr — zwäg ende «N atv wiuxew as dB 
3 av anddimev & x away a os un wün- 
av ——— riᷣ — ů owödu: 


. 
I 2 2 ve 


9 Chryaostam, han. %: in Mıth.: ÖTs Rıarois alen ’ mgoseugn 
mgosynes (daher auch der Name zıorav zug) zus ol vonos uns 
ixahqolas didaasovos xal To mgoolusov ans ugs" © yao 
Euumros oux &v duvaro zurega aktiv 70V. 9309. Hom. ia Rom, 


14. 8. 13. In den Nordafric. Kirchen empfingen ed die Comp. 


LZ 
2 ) 
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das allgemeine Kirchengebet. ($. 119.) >); die Abminifivetion 
der Sarramente °) und die zunächft Hierauf bezüglichen: Leh⸗ 
ren 7) allen denen, welche bie Weihe noch nicht empfangen 


am — Augustin, S. 58.: quia quomoda credatur in 
Deum, et accepistis et tenuistis et reddidistis, aceipite hodie, 
quomodo invocetur Deus. Ipse Alius, sicut audistis, cum evange- 
. lium legeretur, docuit discipulos suos et fideles suos hanc ore- ° 
tionem. — Ad octo dies ab hodierno die reddituri estis. hanc 
vrationem, quam hodie accepistis. 


5) Ueberhaupt alles was zur Asıroveyla vw rıorer 6 3) ges 
hört, vor der die Entlaffung der — Ungeweihten er⸗ 
folgte. 


6) Chrysost. hom. 28, ; in Mith: Ta — —X — alEloay= 
‚ Te: Inırelovuev, xal, vous auvmrous eipyauer, Basilius M. de 
Spir. e. e. 27. von der Euchariſtie, Taufe und Tauföl: &.ordt 
. Inonievew Ksorı Tolz durgrog,. Auguat. axpos. iny. I03. S. I. 
(Opp- T. V. p. 855.); qujd.est, quad pcepktum; est et non pnbli- 
cun in ecclesia? sacramentum bapliemi, sacramentum eucharistiae, 
Opera nostra bona vident pageni, sacramenta vere occultantar il- 
lis, — Auch andere heil. Handlungen, wie z. B. die Ordination. 
Conc. Laod. o. 3.: u dev FR zegoreriag Int nepovalg GxP00- 
. aivoy ylrsadar.. Chrysostom.-hb. 18. in 2. Cor.: uAlov zepo- 
- voneiv wu) vag duelvan euydg xulst Tore, ‚za ara Imupmpibor- 
zur, za ImıBowoıw änıg Toaoıy neuumusvor ov yao dn Haus dus 
av auvytwv Ixxalunrev anavıa, 


7) Eyrif. Hieros. catech. 6. $. 29.3 zavra 7a nuorsgie, ä vi ii 
dunimolu dmysizak..oos To dx xarıyoypevmv ——— our 
Yorıv Log Ldrmoig Ömyeiodau. ou ag — va .nepi aareòs 

xcœt viou x dylov mVeuuarog dinyorusda vornpn. ovdR va nregl 

. 709 uvornglav Eni xwungovusvan Aevxus Aelovusr, alla nella 

nollanız Acyoper — iva ol eldareg zuoroi vor 
0wo, xal ol um eldores [ Phaßwor. Chrysostom, hom. 40. in 
1. Cor.: Povlopau —X zovro eine, vorke 02 dia Toug 
auuntovs" OvTos rüg Iuswolarigen — nosovor av Enynow, 
dvayxaborres, 9 ur Adyeır. oupas, 7 eis alrods Inpigew. sa anol- 
onsa. — Catech. 1. ad illuminand. (T. 1. pP. R6.): Tauoıw ol u 
gunuövor Tov nornplou Tovıov vv loyur.- sloeode dt nel Bus 

‚ xgös Üosegon. Täeodoret. quaest. 15. in Num. (Opp. T. L): 
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Reich des Böfen ').: Diefelbe geſchah ſeit dem vierten Jahr⸗ 
hundert unter mancherlei ſymboliſchen Gebraͤuchen ?). 


dt narrwv, One Tui is Tov Enıovıe xo0r0ov, 2oyois Te xul A0- 
yoıs dnatlur; uns yupızos avanıpager der x. v. 4. Solche haben 
wir von Eprill v. Jeruſ. In Rückſicht der veeidental. Kirche vol. 
das Buch des Ambrofiusde myster., die SS. des Auguftin. ad 
infantes, ded Gaudentius ad neophytos u. 2. 


1) Justin. Apolog. 1. ©. ob. $. 103. n. 1. Tertullian. (Bl. $. 
103. n. 3.) de spectaculis 4.: quum aquam ingressi Christianam 
ſidem in legis suae verba profitemur, renuntiasse, nos diabolo 
et pompae et angelis ejus ore nostro contestamur. Bezogen auf 
die militia Christi hieß diefelbe dad Sacramentum militiae Chri- 
slianae. — Der Täufling fpricht nach Const. App. VII. 41.: ano- 
Taooonaı zo Zurarg xul vol Hvryoi⸗ uutov, xal tal nonmais ul- 
zoV, zul va Keegstae uvrov xal roi⸗ —— uvrov xul Taic 
dpevpeocoıw uvrov, xal na Tolg Ur avcov. Nach Pseudo- 
Ambrosius, de sacramentis L. I. c. 2: gefchah die Entfagung im 
Antworten auf ragen des Zaufenden: quando te interrogavit: 
abrenuntias diabolo et operibus ejus, quid respondistif Abrenuntio. 
Abrenuntias saeculo et voluptatibus ejus, quid respondisti?. Ab- 

renunlio. . R 


2) Cyrsll. mystagog. Catech. 1. $.2.: eisyere npwsor eis 709 ngo- 
«vlıov Tov Bartıoınplov oixov zul npos Tas Övouas (Weil zov 
damwousrav 0xoroug vonog al dvanul‘ dxeivos ÖR axorog Tuyga- 
vov, &v 0xoro Yyaı xul To xgaros) Eorares NROVOLTE Ku NEO 

.erarteoHe dnralvaıy U zeigu, xl ds NAagoyrı.anerarrsode To 
Zarand. — 6. 4.: 2% Duws üxoves, ‚veraeon «7 zug ws 7QÖG 
nagovra eines, Gnoravooniat co Zurung, za naar Tols Ioyoıs 
vov, xal.naon x] noun; avrou za zuan 7 Aurgelg oov. Dann 
kehrt fich der. Täufling ano duouer npös ararolıy, vouv Ywrögs 
v0 xwelor. ($. 9.: are 7@ Zararg anoraren, Mdcday TV NEÖG 
GUTOY TUPTRG de Open Aloaz, vas mahnt moös Tor dönv Ovr- 

i Omas, arolytral 00 ö nagadessos Tov Heov, or dpurevan, na 

— , 088v dia 7 nagafßaoıy Boguovos yeyover 6 uiceooc 
ngonaTmp" zul vevrov ovußolov To vorpapmyal oe ano dvouay 
#905 avaralıy:) vore 004 illyero eineiv‘ mıarevw El; 709 Karega, 
was el; Tov vior,.xul &ls TO @yı0v nvevun xab Eis Ev Banrıoun 
ustarolas. — Sodann fagen die Apost. Const. VII, 41.: vera zyv 
anorayıy ovrsaooousvog Asykro, Orı xal ovrraosoum Ta Xft- 
075 nad nıorevw nad Barsekoum. und darauf dad Symbolum (©. 
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Unmittelbar vor der Taufe ſelbſt Iegte der Täufling das 
‚Slaubensbefenntniß ab in Antworten auf einzelne Tragen des 
Taufenden ?). 


6. 107. 
’ Taufaet. 


F. U. Caliztus, de antiquis circa baptismurn ritibus. Helmst. 1650. 
4. — A. C. Schubert, de ritibus eccles. primitivae baptisma- 
libus. Jen. 1674. — J. Hildebrand, Rituale baptismi veteris. 
Helmst. 1699. u. 1736. 4. — J. G. BAR: de ritib. ce 
‚lib. sec. IL. Jen. 1749. 4. 


Die Taufe gefchab durch — 1) (immersio), nur 


ob. $. 104.n. 2). — Bei Pseudo - Dionye. Areop. (nepı v. dx- 
xano. kegupyıas €: 2. p. 169. der fich wohl befonders an die aler⸗ 
andriniſche Liturgie halt) iſt die Procedur dieſe: 5 kegapıns orr- 
ou; End Övanais ngosigorre, za züs zeigas anwdovrta ngös av 
army areorguuuevas zaper, Jupvorom ulv avıa zols dinxelsver 
rar rw Zaruve, xab mpogets Ta 5 anoraryıs Öpohloynon,, xal 
Tols avıw TV aNoTayıyy HapTvpOusvVos, ÖuoAoynoarra Teig Tovro, ' 
neraysı oO Te al ngöS ovgavov avapkkyarıa, zul Tas zeipas 
ararelvarın, xelereı owvralaodaı To Xyıoro xal navaıs Tais Oso- 
ragadoroıs Igoloylaxc. rou ÖR Xal TOVTO TNEMOMKXOTog Haptı- 
geru malıy arıg Tols 77 Öuoloylav, zal nalım avrov zig Öuo- 
koynoarsas, dnevfauevog re xal yeyolerei. 


3) ©. ob. $ 104.n.1. — Come. Carthag. (256.) in dem Votum 
Des Cacilius: ‚sacramentam (== doctrina sacra, nah Neander, 
Kirchengefch. I. p. 541.) interrogat. Cypr. ep. 76.: non esse 
unam nobis et schismaticis symboli legem neque 'eandem inter- 
rogationem. Nam cum dieunt: „Credis remissivnem peccato- 
rum et vitam aeternam per sanctam ecelesiam?“ rel. Ep. 70.: in- 
terrogatio, quae fit in baptismo. Ep. Dionys. Alex. ad Sixtam II. 
Ep. Rom. (Euseb. VIl, 9.): zois snoyvor BansıLoubos nagaruyav 
xal sau ENnEEWTNOEMF zul rar unoxploser Inaxovons. Üy- 
rill. Catech. mystag. II. 8. 4.: era varıa ini vu üylay zov 
Belov Banrlonaros Eyeıyaywyeicde vollußndgar, es 6 Xosoröc 
ano Tou oravpov Int vo ngoxelusror riua. za gurazo fxu- 


N 
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Im Beta bei. Pe Perſonen durch Beſprengung 





oroc, & uote eis TO Ovoya Tov zergög za ou vior zul voy 
aylov rreinaros' xc öpokoynsaze Tv OwTnpıov Auokoylav. 


1) Dieß wer die, urfprüngliche apoſtoliſche Praxis. Röm. 6, 4 
Col. 2, 12. — Chrysostom. kom. 25. in Joann.: xahareg &» am 
Tagu To vbarı xaradvorer jur Tas R —X 
Reno⸗ Sunreras xa — zovrreras 0A0s xadanaf, 
era avavsvorıwr jur, 6 xawög avemı nahm. — Es gefchah in 
der Regel dreimal. Tertull, adv. Prax. 26.: Nec semel sed ter 
ail singula nomina in personas singulas tingimur. Eine Abwei⸗ 
hung von. der allgemeinen Kirchenpraris erlaubten fich die Katho⸗ 
liker der Hifpanifchen Kirche des Gten Jahrh. Bei ihnen nur eins 
maliges Untertauchen, im Gegenfat; gegen bie Arianer. Gregor: 
M. L. 1. ep. 43, ad Leandr. ep. Hispalensein: De trina mer- 
sione baptismatis, nil responderi verius potest, quam ipsi sen- 
sistis; quia in una fide nihil officit sanctae ecclesiae consue- 

. tado diversa. Nos. autem quod tertio mergimus, triduanae se- 
pultarae sacramenta signamus, ut dum tertio infans ab aquis edu- 
eitur, resurrectio triduani temporis exprimatur. Quod si quis 
forte etiam pro summae trinitatis veneralione aestimet fieri, 
neque ad hot aliquid obsistit, baptizandum semel in aquis mer- 
gere; quia dum in tribus subsistentiis una substantia est, repre- 
hensibile esse nullatenus potest, infantem in baptismate in aquam 
vel ter, vel semel immergere, quando et in tribus mersionibus 
personarum trinitag et in una potest divinitatis singularitas de- 
signari. Der Gebrauch betätigt von dem Come. Tolet. IV. c. 6, 
gemißbiligt von Alcnin, ep. 75.' | 


2) Die fo Getauften = Clinici. Daher baptisma clinicorum. Dies 
felbe von Eyprian als vollgültig vertheidigt (ep 76. ad 
Magn.): Aliter pectus credentis abluitur, aliter mens hominis 
per fidei merita mundatur. In sacramentis salutaribus niecessi- 
tate cogente, et Deo indulgentiam suam largiente, totum cre- 
dentibus conferänt: divina cempendia. — — Aut si aliquis exi- 
stimat eos nihil- consecutos, eo quod aqua ‚salutari tantum per- 
füsi sint (daher yuidam eos non christianos, sed clinicos vocant), 
sed inanes et vacui sunt, non decipiantur, ut si incommodum 
languoris evaserint et convaluerint, baptizentur; si autem bapti- 
zari non’ ‚possuht, qui jam baptismo ecclesiastice sanctificati 
sunt, cur in fide sua ei Domini indulgentia scandalizantur? An 
consecuti sun 'quldem gratiam dominicam, sed breviore et mi- 
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(adspersio). Bei Ertheilung der Taufe wurden die Worte 
ChHrifti, Matth. 28, 19. als Taufformel gebraucht ?). 

Seit dem vierten Jahrhundert wurde der Eatechumen 
vor der Untertauchung am Haupte mit einem getweihten Del 
(0 Zuaov uvorixov, &yıov, oleum) *) geſalbt, und dag 
Taufwaſſer von dem Taufenden eingefegnet *). 


95 die Auffere Form der Taufe Anfchliefung an eine jüs 
if 


more mensura muneris divini ac spiritus sancti, ut habeantur 
quidem Christiani,' non sint tamen ceteris. adaequandi? Quin- 
immo spiritas sanctus non ad mensuram ‚datar, sed super cre- 
dentem totus infunditur. : 


3 Als allgemein. geltend angeführt son Justin. Apol. 1, 61.: Ireıra 

"  avovsar dp — —XR dort, xas zabmoy üvayerınaws, 0, 
zul Hulis aurob üvsyerınImuer, dvaysvyorcar“ 73 Sroneros rag 
zov nuroös var oAwv zul deonorev Geov xul rov owrngos umv 
 "Inoov Kgıozov, xab nVeruervog a To dy Ki} vdarı Tore Aov- 
=009 TOIUyTEL 


4). Cyrill. mystag. Catech. IL g 3. sira ——— —XR 
— — “ 23 — zgıyar xopvgns Eos Tav KaTw 
xa xoruuvot &qlveo®e Ts zullısletov Insov. ‚Kquorov. — co In00- 
. xıorov YAaıov ovuß6kov 7 nv TuS xowwrlas vs RUOTNToS ou Xpiorov, 
Yuyudeving09. Tuygavov nuvvög Iyvovs arsmedıns dvepyelac. 
Chr. Const. App. III, 16. VU, 22.: Xolosıs 2 nowrov Mulo 
aylo, Eneıra Banzlosıs Vbarı za Telsuraiov opgeylosız wigw. 

Die Einfegnung des Oels c. 42. Beil. Nr. XXX. Sal. a. ae 

$. 24. n. 2. 


6): In Nordafrica ſchon su Cyprians Zeit. Cone. Cartk, (256): 
aqua sacerdntis prece sanctificata abluit delicta. Cfr. Cypr. ep. 70.: 
oportet mundari et sanctificari aquam prius a sacerdote.. Das 
di inweihungsgebet in d. Const. App. VI, 43.6. Beil. Nr. XXXI. 
Pseudo -Dionys. Areop. 1. c. P- 169.: 6 degapyns Zul za uiega 
ıns viodeolas Ipyeru, xal To Tavıms Ubng Tpis begais Inıximoeos- 
xuFayıcoas, xal TpIOL Tqu Navaysorazpv uugpv oTavgosddn yU- 
0801 TEIEIWIRS AUTO xl TEC Tou nuvpov zranggors Eruißpkais lou- 
el9uws To Lkegöv uelmönne ovvenpdeykausmag. else TOv avdga 
"npasromodewar, xal Tvog iegeug dx TS Unogegpis aurov Te zal 
zör aradoxov araxmgukavros, 6 uiv Uno ran segigr Ind vou Ude- 
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bifche Profelptentaufe °), oder an bie gewodhnlichen 
juͤdiſchen Luſtrationen? — Verſchiedene Beziehungen 
des dreimaligen Untertauchens 7). — Ob im apo⸗ 
ſtoliſchen Zeitalter eine kuͤrzere einfachere Taufformel? °) 


. 64. 108. 
Gebräuche nach der Taufe. 


Die Neugetauften (neophyti) wurden fofort mit dem 
getweihten Del (uvorıxov zoloue, :öy10v nVp0ov, ungaentum) 
an verfchiedenen Theilen des Körpers gefalbt *), und durch 


roc dyera; NQOg TAP TOV Ätgugyon zelpa REÖs avcor zepayayoı- 
nevos’ 6 IR Ispupıne avader koryaas, waßonoarev nalır Int 
zou begapyov xard To VÖwp 79 Wvou& Tau relouubrov rar ksgeur, 
gig ir avıov 5 degapyis Punskie, Tai zgiol vov Teloyukron 
xaradvosoı xad ayadvasıı Try Tgwor® 75 Belag MuxapısTnTog 
Inıßonoag Ünsaraom. 


6) Die Eriftenz einer folchen angenommen von E. ©. v. Bens 
gel, über: das Alter der jübifchen Profelgtentaufe. Tübingen 
1814. 8. Vgl. dagegen M. Schnefenburger, über das Alter 
der jübifchen Profelytentaufe und deren Sufammenhang mit dem 

Johanneiſchen und chriftlichen Ritus. Berlin. 1828. 8. 


'7) Cyrill. Hieros. mystag. Cat. II. .$. 4.: xarediere volrov eis 76 
Döwp xal ehr uvedvere" xal druvde, dia ovußolov uw gu 
negov ou Xgiorod alvırrouero vapır. — Vgl. Leo M. ep. 4. 
— Hieronym. eomm. im Eph. 4.: ter mergimur, ut Trinıtatis 
unum appareat sacramentam. Ä Ä 


8) Die Ausdrüde Bantıouos el; övouu Xgirov — el; Xgioror | 
betseifen dieß nicht. Neander, Kirchengefch. I. p 546. 


1) Die (der Taufe folgende) Salbung zuerſt bei Tertull. de bapt. 
7.: Exinde egressi de lavacro 'perungimur benedicta unctione de 
. pristina disciplina, qua ungi oleo de cornu in sacerdotium so- 
lebant. gl. adv. Mare. I, 14: (Nach Thilo in d. Ausg. d. Acta 
Thomae p. 177. gnoft. Urfprungs. Anders Neander, 8.6.1. p. 
558.) Cypr. ep. 70.: ungi quoque necesse est eum, qui baptizatus 
sit, ut accepto chrismate, i. e. unctione, esse unctus Dei et ha- 
' | 20 
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bie Haͤndeauflegung eingefegnet. (S. u. H. 109.) Sie er⸗ 
hielten weiße Kleider 2)7 in-einigen Kirchen eine Miſchung 
von Honig und Milch), in andern eine Soldmünge *), und 





bere in se gratiam Christi possit, — unde baptizati unguntur 
oleo in altari sanctificato, — Cyrill. Catech. anystag. II, 1.: 
vuv Önolus avaßeßnxöcır ano ns aoAvußndons cav legav ve- 
udıwr, 2084 zelaun, «6 Äntirunor 00 &yplody Xgisrös. Tovro 
dd tore 0 äywor, nreupa. xai nesro⸗ !xoleode Ent wo ufranon, 
ira Ind va ara, — eite del nr Doponmw, udrk tavıe dns va 
vendN. — Tauzov. Tov Aylov wolapares aaralwmdristıs, xaltiode 
‚Xguryarol, — Nach der. sweiten Salbunsg (verordnen die Apost. 
Const. VII, 4.) —V ö iegeus‘ xuure 6 eos 6 Gyerrapros xas 
adeonoros, 6 Tau Ola» xUgsos, 6 Try O0uMy HS Zroosws Tov eVay- 
yellov dv mus Tois Fveoır Elooyov napuayanevog, OU xal vur 
vomo 5 uipor dog Fepris‘yercodan ini u Bancıkoube, üste 
Beßaduy Hab nuyıos dv ausor nv erwdlan Heivdı cov Xpievov. anv 
zu nivanodeworin aurdr.vvvavaoııras nal aukymm. uvro. Hier⸗- 
auf fell der Täufling koras aogeugdrse uyy er, Av: döldu- 
ber. jıae 6 wöpos. — (er 45.) onsevriodw ÖR raura nera 
av ngoregav zuynv Alyar! 6 Geüs 6 narroxgarap, 6 naung 
zov Xgisrot vou, Tour ppvoyevodg viov gov, do; por OWum Golır 
Lor, xugdluv nadagar, your yonyogor, yyaoıy dnkary, nveiuuzos 
aylov dmpolrnan ngös a oi⸗ xab zÄAmgopopbar. uns alndelas, 
dıa vo Kquoroö vov. di ov ao dose Ev ayla. TRWEURETL, EG -TOUg 
alayus, aumv. 


.r 


2) Cyrill. Cat. amystag. IV. 8.8.1 —ES Ta: — lucoria 
zul Ivövoduevos Ta en Munde, x0N keuzeuuoreiv dianarz 


0 Bel. $: id. 3 


2 Beſonders in den africanifchen Kirchen. Terkull. % ‚Cor. milit. 
.: inde suscepti lactis et mellis concordiam praegustamns. Adv. 
m I, 14.: lactis et mellis societatem, qua suos infantat 
A Deus). Clemens, Paedag. I. (p. 103): 70 yalaxrı, ©; xuguaen] 
Tzgopi eudus udv anoxunderzes, usgrounsda. erdüs dꝛe arayer- 
vnderreg veruumusde, TS Granadoewt zn» Qnlda, vv drw Ir 
govaaknp, evayyshıköneror, vn — xai yalu Opßgeiv üruyd- 
yoanıas’ di ans Wwvlov za Tav aylar mendsevaneros ToDpyr. . 
Cone. Hippon. c. 23. (Cod. Can.’ c. 37.): primitiae vero, seu 
me] et lac, quod uno die solemnissimo (am Tauftage) in in- 
fantum mysterio solet oflerri, quamvis in altari offerantar, 
suam tamen habent propriam benedietionem, ut a sacramenlo 
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wurden fobann durch den Beuderkuß (ost alum pacis, sl- 
onvn) °) in die Gemeinfchaft ber Gläubigen aufgenomment. 
Am Ofterfonntag BR ” nit “der: Gemeinde die Com- 
munion Mr Dr eilt m v 


Bedeutung ie ER ARE 


= Sue * 


eng — 
* —2 vs darf . 14 EZ * ht: 
s une 


* Aaminiel“ corporig ae sanguinis — — zuweilen, wie es 

Scheint, auch Milch‘ md” Mein. Hieronymus, comm. in Jes 

LV, 1.: Lac significat innocentiam parvülorum; qui mos ac ty: 

_ pus in _oceigdentis ecelesüs ‚hodie, usque gervatur, ut renalis in 

j Christo” vinum lacque tribustr. Vgl. Mosheim, de rebus 

Christian. ante Conät. p. 321, ber hier Nachahınung eines heidn. 
Myſterientitas finde. :» Andere Neander, -Antignoft: p. 152. 

A) So % Bin der Kirche zu Verblia.Zeno Veron. L. L 

Treaot. 14. Drew: Neugetauften, wird gegeben sa}, igmis et oleum, 

_ tunica rudis et unus denarius, quem qui libens acceperit ae- 

ceptumque non spreverit, inaestimabiles divitias possidebit. L. 

‚. JL ir. 45.: denarium aureum triplicis numismatis unione ‚signa- 
tum. Vieleicht änfpielung auf ati 25, 14. Luc. 19, 12. 


s) Cypr. ep. 59. (©. u.$.111.2:39) — Chrgsostom. hom. oͤri 
xono. T, 7009. dyayrao. . (Oppu,F- ‚BI. p. 80): ränax 6 Rp0- 
wegos und Ggyvar Eyes. zu Bazar" — — 4 OUX 4 rtvvnoic 
@vın" oudanp? daxgue zus arapyaye,. ‚are kelvudvos 6 yevuudeis, 
xc? 905 ayavas 7 nupeontuaausvog" — — — oudanod 
dunguu Itavda, all ‚4oraopol zus yıllar xal migenko- 

"Xu 7ov üdelpür, 0 oixeiov ue£hog Imıyınwaxörzun, xce? WETTER 
x nuxgres dnolaßorsur anodqulas. — yieg go Tov purlope- 
«og E19 yös 17, ner To garıana ziyove pl).os ToV xowoU nav- 
Toy Apr dtoxörov. did Touro NUVTEG ovrndonede, dia Tovre - 
xaL TO — elggem xarsitei, — vi uadmuer, oT mölsnbr kark- 
Ivatv 6 Beös xal noög 199 olxsluoır Ineriyaye v9 Savrov, — | 
Mach der Taufe fanden bei Prinzen u: A. Proceſſionen flatt. So 
bei der Taufe Theodoſius II. Vita Porphyrii Gazensis von dem 
Diaec.. Marcus. (Catein in’ den Actis SS. 28; Febr., griech. im 
Ns, auf der & 8. Wibliochel gu Wien)! Bunteserrog ou 
veov Okodassov nal FishHorvos in ons tunımolag int To Nalazıov, 
Ar nahm Oinonnds van aptınp vhv nAmbons Tem monnyovuf- 
vor xal vr Auumpovaus ausov dudnen. niires yag Ehevndpo- 
govr, as voukeodu Tönindos Imo zudves weningandm. ngos- 


: 20 * 
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3 109. 
= Handauflegung. 


Fr. Spankeim, de rita impositionis manuum in vet. eccles. in beff. 
Werten, T. I. p. 871 ff. — ©. T. Meier, de tribus novello- 
rum nascenlis ecclesiae initiamentis, baptismo, catechesi et 
manuum impositione. Helmst. 1690. 4. — Bingham, Bd. IV. 

p. 344 ff. — Auguſti, Denkwürdigk. Sb. VII. p. 385 ff. — 
Sr. Brenner, gefchichtl. Darftellung der Verrichtung der Fir⸗ 
mung, von Chriftus bis auf unfere Zeiten. Bamberg. u Würsb. 
1820. 8. — Sabrieins 1. c. p. 560 ff... 


Die Handanflegung (zewoPesia; inidevic rav yar- 


! 


| Ewv,- manuum impesitio). bildete anfänglich, den Schlußact 


ber Taufe *). Schon im zweiten und "noch "mehr im fol- 
genden. Jahrhundert wurde: die Wichtigkeit derſelben bei der 
Taufe befonders hervorgehoben *), und deshalb die Faͤhig⸗ 


‚ modvro DM Harglxicı, Movorgıoi, xat naca akld uera av Orge- 
Tiarıxdr Taynaray" nüvres —— — —— — — 
iv dh zu worga palveodaun : u 0 

6) Preado - Dionys. Äreop. 1. €.: int vor itoagryv anayousıy 
(08 igeis al’ aradoyoı "rev. dvdga)“ 6 GR Ta Beovpyizurdıp 
pögm uvröv opgujoänevog, ufroyo9 ümopalveı Aoınöv ng lsgore- 
Atorıxurarns Eüxagıstlac. 5 


1) Tertull. de bapt. 8.: dehine (gleich nach der Taufhandlung) 
manus imponitur per benedictionem advocans et invitans spiri- 
tum sanctum. De resurrect. carn. 8.: caro unguitur, ut anima 

consecretur, caro signatur, ut et anima muniatur, caro manus 
impositione adumbratur, ut et anima spiritu illamsinetur. Jeans 
der, Kirchengefh. I. p. 561. _ 


2) Beſonders im der. veeidentslifchen Kirche. Spuren in Tertull. 
l. c. — Ebenfo in dem liber de rebaptismate (Opp. Cypriani 
P- 355.): per manus impositionem episcopi datur unicui- 
que credenti spirktus sanctas, sicut apostoli circa Samari- 
tanos post Philippi baptisma manum eis imponendo fecerunt, 
et hac ratione spiritum sanctum in -eos eontalerunt, (quod ut 
fieri posset ipsi pro eis oraverunt, nondum enim super quem- 
quam eorum deciderat spiritus, tantum ausm baptizati erant 
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keit zu Ertheilung derfelben allein ben Biſchoͤfen zuge 
fchrieben 2). Weil diefe aber nicht immer bie Taufe ver- 
richteten, fo fing die Handauflegung an, ein befonberer, von 
Der Taufe (oft auf Iängere Zeit) getrennter Firchlicher Act 
zu werden *). . Der Bifchof bereifte von Zeit zu Zeit feinen 
Sprengel °), und gab der von ben Landgeiftlichen ertheilten 


in nomine Domini Jesu.) Nachher: baptismate epiritali 1. e. 
manus impositione episcopi. — Epist.. Cornel. Rom. ad Fa- 
bium (bei Euseb. IV, 43.) von Novatian: zovsov 2 ( des opga- 
yudayaı Üao 708 Inıoxonon). um Tuyer, Aus Gv-rau üybov nveu- 
paros Fruye; — Der zegodeola nad) der Taufe gedenft Cyrill. 
Hier. in ſeiner ſonſt ausführlichen Taufbeſchreibung nicht. Auch ſonſt 
iſt die Erwähnung derſelben bei d. eriental. Kirchenlehrern ſeltener: 
ſie heben mehr dad zoloua hervor, als Die opauyis zoırpriag vov 
avenueros arlov. Vgl. Adnot. zu Cyrill. Catech. 16. $. 26., wo 
die Stelle Const ‚AB II, 32. als beweifend ‚angeführs iſt: inlono- 
205, di 00 To, üyıor nreuuu 6 zupos & Vuw Waxer Bu. Ti] er 
g0HEole, — dr 0v dupguylodgre Malu üyaldıacews, xal uvpw ov- 
Eoeas, de 0% xugios dv TO gyarıguw Tuwv 7) Tov Ioxonou. Z6ı- 
g09zafg uagrugar dp Ixaorov duar vv legav Bifrewe parıy x. T. A 


3) Cypr. ep. 73. Nah Anführung des Beifpield Act. VIII.: quod 
wunc quoque apud nos geritur, ut qui in ecclesia baptizantar, 
praepositis ecclesiae oflerantur, et per nostram orationem ac ma- 
nus impositionem spiritum 8. consequantur et signaculo domi- 
nico consummentur. Ep. 72.: tunc enim demum plene sancti- 
ficari et esse filii Dei p9ssunt, si sacramento utroque (Taufe 

und Handauflegung) nascantur. Vgl. Conc. Cartk. (256.) Neme⸗ 
fianus fagt: Manifestum est, utroque sacramento debere eos re 
nasci in ecclesia catholica. Innocent. ep. I. ad Decent. $. 3.: 
de consignandis infantibus, manifestum est, nan ab alio quam 
episcopo fieri licere. 


4) Zu welcher Trennung auch die ben übertretenden Häretikern er« 
theilte Handauflegung beitrug. ©. u. $. 113, Angufi, a. a. 
D. p. 413, | 

5) Hieronymus, adv. Luciferian. c. 9.: (Opp. T. H. p. 181.): 
Non abruo hanc esse ecclesiarnm consuetwlinem, ut ad eos, qui 
longe in minoribus urbibus per Presbyteros et Diaconos bapti- 
zati sunt, episcopus ad invocatjonem sancti spiritus manum im- 
positurus excurrai ind au Weich H. son denen, qui in 
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Taufe das Siegel (signaculum, opgayis) durch Auflegung 
der Hände °), dagegen wo der Biſchof felbft faufte, Taufe 
und Handauflegung Ein-Ast blieben. 


Die jübifche Handauflegung (MORD). — Die Handauf: 
‚fegung im apoftolifchen Zeitalter. Act. VIIL XIX, 


$% 110. 
Zeit und Drt der Taufe. 


Für die Zeit ber Taufe gab es urfprünglich Feine Be⸗ 





villulis aut in castellis, aut in remotioribus locis per Presbyte- 
ros et Diacenos baptizati ante dormierunt, quam ab ‚Episcopis 
inviserentur. — Ambrosiaster, comment. , ad Hebr. 6, 2.: impo- 

- sitio manuum, per quam spiritus accipi posse creditur, quod 
post baptismum ad confirmationem unitatis in ecclesia Christi a 
pontificibus fieri solet. — In der ägyptiſchen Kirche hatten auch 
die Presbyteren diefed Recht. Ambrosiaster ad- Ephes. 4, 1}; 
apud Aegyptum Presbyteri (vielleicht die 0m) consi- 
guant, si praesens non sit episcopus. 


6) Hieronymus 1. c. n. 5. Augustin. de bäptismo c. Donat. L. 
V. ce. 2.: propter caritatis copulationem, quod est maximum do» 
num spiritus s. — manus correctis haereticis imponitur. — 
Ebenſo Siricius, ep. 1. ad. Himer. c. I.: Arianos cum Novatia- 
nis — per invocationem solam septiförmis spiritus, episcopa- 
lis manus impositione catholicorum cumventui sociamus, 
.quod etiam totus Oriens Oceidensque custodit. Auch die Sal⸗ 
bung der Stirne rechnet Innocens v. Rom in diefen Act und 
fiellt die Ertheilung derfelben als eine dem Bifchofe allein zuſte⸗ 
hende Befugniß dar. Ep. ad Decentium 1. c. 6.: Hoc autem pon- 
tificium solis deberi episcopis, ut vel eonsignent, vel paracle- 

‘ tum spiritum tradant. Presbyteris chrismate baptismatos unguere 
licet, sed quod ab episcopo fuerit consecratum, non tamen fron- 
tem ex eodem oleo signare, quad solis debetur episcopis, cum 
tradunt spiritum paracletum, Diefer: bifchöfliche Act bieß con- 
firmare, confirmatio. Conc. Arelatense II. (Mansi T. VIL 
p. 908.): neophyti ab episcopo conlirmentur. Vgl. Leo, ep. 129. 
(&. u. $. 113. n. 11,), 
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fänmung *). : Set dan: jweiten Jahrhundert wurden befon- 
Ders —— und Vfngſten —— 2), im ———— 


1) ©. sb. Dede x 2. n. 2 — Gegen Nothwendigkeit 
"einer Zeitbeſtimmung auch Chrysost. "om. 1: in Acta App-: un 
dsig vonikerw & uxaıpov Eivas For negb korıav ;löyor, el. um lörı Teo- 
gupaxooTn vos’ dir yap Tovco daryonaı, OT xugoV magurngeire 
dv Toig Toiwmvroıs, »altos ye ö EUVOUYOR. dxeivos, aa Prpkapos av 
zu Ödosnogwr, xai }v don Aswpoew wr, xarpor or« dbıunoev' 
all ovör 6 deouopviuf, xal saure nerakv devunrary er, za Tor 
didaaxa..ov uenaorıyanlvor,; xal dedeucrov opar. — 05 yomw 
anooroloı 00x dv TO naoya xarmlWdnonr rs xugsrog, all tν 
$rion za" zul oi Torsyblos zes ol nevvazxısylkar, OTe Bantl- 
0dm0ay, Tadyu ova 77 xaıpon, — My Tolvur —XR avaulvager,. 
unrors nellarres xal aryaßulloutvor Gniywuer xevol. zu Ignuor 
T000VIWy ayaday, - Basilius, mgorgemmen eis To ‚aysov Pa- 
Tıana (Opp. T. IL.p. 113.): as xgavos evzaıplar Eyes mgös Tnv 
dic sov Ranrionaros aurngkar.. 


2) Tertull. de bapt. ‚19.: diem - baptismo — pascha 
praestat, qtum et passie domisi, in quam tingimur, adimpleta est, 
nec incongruenter quis ad figuram inferpretaDitur, quod quum ul- 
timum pascha' daminus esset' acturus, missis discipulis- ad prae- 
paranduın: invenietis, inquit, hominem ’ aquam bajalantenı, 'paschae 
calebrändae locum de signo aquar osiendit. Exinde Penteco- 
ste ordimandis lavacris lalissimum spatium est, que et domini 
zesurrectio inter discipulos freimientata: est, et grafia. spiri- 
tus sancti dedieata, et spes-adventus domini; subostensa: - Am 
Ende des Capitels fagt er: ommis dies domini.cest: omnis hora, 

onme tempus habile baptismo; si de solemnitate interest, de 
gratia nihil refert. : Im Drient wurde‘ Pfingfien weniger ge⸗ 
bräuchlich. Chrysostomus, homjl. 1. in Acta‘ App-: : roͤ nreigte 
imapyer dv en MERTTROOTN.. ei de AEyoR TiS,. wiros fvaxsy nal aueis 
oux 27 hr range rouro — — rev elmoıpev, arı 7 uw 
FUQS, q arıy xab Tore na} vor. 5 di dinvom Öymhorige yap 
vor, rnotele — Jedoch nicht ganz ungewöhn⸗ 
lich. Gregor. Naz..or. 40. de. bapt. bemerkt ven den die Taufe 
Derfthiebenden, | fie pflegen iu fügen: uva. Tu yara, To Taoye rot 
Tıumregov, av nertnxoor⸗ — xXeuro ov puriaſuꝝre- 
—— — ovvaranınyes are nV gr aoranınov AugWo tod 
AYEDURTOS Tyuyanı TV kaupavesar., zisa vl; yie To Tehos Fabpras, 
dv Auspu, 2) ou mpogdongs, wu dv wog, 7 ov. zwwoxus. elsu nu- 
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das Epiphanienfeſt, als Tauftag Chriſti ) und als orienta⸗ 

liſches Tauffeſt (S. o. $. 78.). 

Ebenſo war in den erſten Zeiten der Ort nicht be⸗ 
ſtimmt *). Seit dem vierten Jahrhundert fand die Taufe 

in den hiezu bei oder in den Kirchen erbauten Tauffapellen 

(Bartisrnoe, baptisteria) Statt *). 





gaylveral ao, ügnag uuxüs 6dosmogog, Hi zerla Tig yügıros, xal 

 Auolus dw zowvro nlovre 775 ayadorırog. — Bon Theſſalien 
‚fügt Socrat. V, 22.: dv als Auigass Tov naoya novor Banzi- 
Covon — Natal. Alexander, diss. de Br! solemnis — 
in d. Thesaurus Theol. Venet. 1762. 4. 


8) Wegen diefe Sitte im Occident Sirielus, B. v.Rom (T > 
ep. ad Himer. Tarracon. c. 2,: a nostris consacerdotibus (quo 
commoti dieimus) non ratione auctoritatis alicujus, sed sola te- 
meritate praesumitur, ut passim ac libere natalitiis Christi, 
seu apparitionis, nec non et apostolorum seu marty- 
rum festivitatibus innumerae (ut adseris) plebes ba- 
ptismi mysterium consequantur, quum hoc sibi privile- 
‚glum, et apud nos et apud’ omnes ecclesias, dominicum specia- 
liter, eum pentecoste sua pascha defendat, quibus solis per an- 
num diebus ad fidem confluentibus generalia baptismatis tradi 


convenit sacramenta, his dumtaxat electis, ‚qui ante quadra- 


ginta, vel,eo amplius dies nomen dederint, et-exorcismis, quo» 
tidiauisque orationibus alque jejunlis fuerint expiali. — - Sicut 
sacram ergo paschalem reverentiam in nullo dicimus esse mi» 
auendam, ita infantibus, gui necdum loqui poterunt per aels- 
tom, vel his, quibus in qualibet necessitate opus fuerit, sacri 
unda baptismatis, omni volumus celeritate. succurri, Vgl. Leo, 
ep. 436. ad episcop. Campan. $. 1. 


4) Tertuli. de bapt. 4.: Ideo nulla distinctio est, mari quis 
an stagno, flumine an fonte, lacu an alveo dilaatur, nec quic- 
quam refert Inter eos, quos Joannes in Jordane, et quos Petrus 
in Tiberi tinzit, nisi et ille spado, quem Philippus inter vias 
fortuita aqua tinzit, plus salutis aut minus retalit, 


5) ©. ob. 6. 54. Vgl. a. Conc. Trull. c. 59. 
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6. IIII. 
Kindertaufe. 


@. Wall, the history of Infant-Baptism.. In two parts. Ed. II. 
Lond. 1720. (2atein. von J. L. Schlosser, Brem. 3748. u. Hamb. 
1753. 4) — J. @. Walch, historia paedobaptismi quatuor prio- 
rum seculorum. Jenae. 1739. 4. (Cfr. Ej. Miscell. sacr.- Am- 
stelod. 1744. 4.) — 4A. F. Büsching, de procrastinatione ba- 

ptismi apud veteres ejusque causis. Hal. 1747.4 . 

Die Kindertaufe, von der fich nach ber Mitte des zwei⸗ 
fen ') Jahrhunderts Spuren in der .vccibentalifchen Kirche 
finden, wurde ‚gegen Ende dieſes Jahrhunderts Gegenftand 
des Streits in den Kirchen des proconfularifchen Africa 2), 
‚ Zwar behauptete man fchon bald nach dem Anfang des Brit, 
sen Sjahrhunderts in den africaniſch ⸗aͤgyptiſchen Kirchen °) 





1) Irenaeus, adv. haeres. II. c.22. $.4.: Christus omnes venit per 
semet ipsum salvare. Omnes, inquam, qui per eum renascantur 
in Deum, infantes, et parvulos, et pueros, et juvenes, et senio- 
res. Ideo per omnem venit aetatem et infantibus infans factus, 
sanctificans infantes: in parvulis parvulus, sanctificans hanc ipsam . 
habentes aetatem, simul et exemplum illis pietatis effectus, et 
justitiae et subjectionis, in juvenibus juvenis, exemplum juveni- 
bus fiens et sanctificans domino etc. 


2) Der Hauptgegner Tertull. de bapt.18.; Itaque pro cujusque per- 
sonae conditione ac dispositione, etiam aetate, cunctatio baptismi 
utilior est: praecipue tamen circa parvylas. - — Ait qnidem 
Dominus, nolite illos prohibere ad me venire. Veniant ergo, 
dum adolescunt ; veniant, dum discunt, dum quo veniant docen- 
tar; fiant Christiani, quum Christum nosse potuerint. Quid fe- 
stinat innocens aetas ad remisgionem peccatorum? Üautius age- 
tur in secularibus, ut cui substantia terrena non creditur, divina 
credatur. Norint petere salutem, ut petenti dedisse videaris. 
— Si qui pondus intelligant baptismi, magis timebunt conse- 
cutionem, quam dilativnem. Fides integra secura est de salute. 
(Neander, Antignof, p. 208.) 


8) Origenes, comm. in Roman. L. V. c. 9. (interpr. Rufino): 
Leclesia ab apostolis traditionem suscepit, etiam parvalis ba- 
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die abſolute Nothwendigkeit derſelben, indeß war ſie noch zu 
Ende des vierten Jahrhunderts keineswegs allgemein in der 


rm 





ptismum dare. Sciebant enim illi, quibüs mysteriorum secreta 

commissa sunt divinorum, quod essent in omnibus genuinae sor- 
. ‚des peccati, quae per aquam et spiritam ablui deberent: pro- 
z,; pter quas etiam corpus ipsum corpus peckati nominatur, A Üegs 
ner berfelben deutet ‘er an Homil 14. in Lucam (interp. Hie- 
ron.) ):/ quod frequenter inter fratres quaeritur, loei oceasione 
commota retraoto, parvuli baptizantur in remissionem peccato- 
rum. Quorum peccatorum? vel que tempore peccaverunt? aut 
quomodo potest ulla lavacri in parvulis ratio subsistere, nisi 
juxta iflum sensum, de quo paullo ante diximus. Nullus mun- 
dus a sorde, nec si unius diei quidem fuerit vila ejus super ter- 
7’ ram. Et quia per baptismi sacramentum nativitatis sordes de- 


r 
= 
*X 


= F — propterea baptisantur et parrulit- Dagegen bie Stelle 


es Clemens Alex. Paedag. L. II. c. 11. (S. u. 8.126. n.1.) fein 
WVeweis hiefür ſeyn kann. Cyprian. ep. 59. ad Fidum: Quan- 
tum vero ad causam infuntiam pertinet, quos dixisti intra se- 
candum vel tertium diem, quo nati sint, constitutos baptizari 
non gportere et considerandam esse legem circumeisionis anti- 
quae, ut intra octavum diem-eum, qui natus est, baptizandum et 
sanctificandum non putares; longe aliud in concilio nostro (en 
66 Bifhöfen a. 252.) omnibus vigum est. — — Universi judi- 
cavimus, nulli homini nato misericordiam Dei et gratiam dene- 
gandam. Nam cum Dominus in evangelio auo dicat: filius ho- 
. iminis non venit animas hominum perdere, sed salvare, quanturh 
in nobis est, si fieri potest, nulla anima perdenda est. — — 
Nam Deus ut personam non acecipit, sic nec aetatem, cum se 
omnibus ad coelestis gratiae consecutionem zequalitate librata 
praebeat patrem. Nam et quad vestigium infantis in primis par- ' 
tus sul diebus constituti, mundum non esse dixisti, quod unus- 
quisque nostrum adhuc horreat exosculari, nec hoc putamus ad 
coglestenı gratiam dandam impedimento esse oportere. Scriptum 
est enim: omnia munda sunt mundis. Nec aliquis nostrum id 
debet horrere, quod Deus dignatus est facere. Nam etsi adhüc 
infans a partu novus est, non ita est tamen, ut quisquam illum 
in gratia danda atque in pace facienda horrere debeat osculari; 
‚quando in osculo infantis unusquisque nostrum pro sua religione 
ipsas adhuc recentes Dei manus deheat oogitare, quas in ho- 
mine modo formato et recens nato quodammodo exosculemur, 
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Hraris. *), am wenigſten in ben orientalifchen Kirchen, we 
der Mißbrauch, die Taufe anf längere Zeit — bis in ein 
höheres Alter, oder bis zur legten Stunde — zu verfchies 
ben ®), ein hberrfchender war, bei den Einen Folge ihrer 





quando i, quod Deus fecit, amplectimur. — — Ceterum si ho- 
mines iınpedire aliquid ad consecutionem gratiae posset, magis 
. adultos et provectos, et majores natu possent impedire peccata gra- 
viora. Porro autem si etiam gravissimis delictoribus et in Deum 
multum ante peccantibus, cum postea crediderint, remissa pec- 
catorum datur, et a baptismo -atque a gratia nemo prohibetur, 
yuanto magis prohiberi non debet infans, qui recens natus nihil 
peccavit, nisi quod sechndum Adam carmaliter natus contagium 
mortis antiquae prima nativitate contraxit, qui ad remiskam pec- 
catorum - accipiendam hoc ipso facilius accedit, quod ill remit- 
tuntur, non propria, sed aliena peccata. - Veſonders die Const. 
App. VI, 15. bemerken: Bunzitere tuwv zul 7& vınmın. xab ix- 
zoegere avra iv naıdelu xal vovdeolg Geov. 


4) Chrysost.hom. 8. in Ephes.: »uv ot nAeloug —R xcet don 
lovg xul yıralzas xal neideas duugrous Turgar ovyrac. Nach 
Gregor. Naz. or. 40. fagten die Gegner wohl: alla Xogsorös rom- 
zoren den Barrikera, zul Taura Heög Wr, xal av xee ueię inionti- 
dew 70 Banwopu; Gregor antwortet: deor eindr, Aflunug TO Im 
rauuerov* 6 udv yap avroxadagong. ‚9, nal oirx 2öETo xadugoses, 
alire 001 xaduiperan 


5) Spuren diefes Mißbrauchs in der nordafticanifchen Kirche des 
2ten Sahrhunderts in Tertutl. lib; de poenitentia Neander, 
Antignofif p. 213. — Bei großen und öffentlichen Unglücksfällen 
eilte Alles zur Taufe- Chrysost. hom. 41, in Acta App.: or ne 
ovomw Zulvujer 6 Beös vv ol nacar; vi.dal; olyi avces imi 
vo yurıoua !ügunov; ovyi nopros xal ualaxol, xal degdague- 
vor olxyuasa agpievres, za Todg Tonovg iv ols durgißor, nere- 
slöeoav, zul yezrovaoıw evlaßeis; Indy GR Toric Nuipas mapnl- 
Gov, nal ini zw olzelav inamıidor zurniar, Ebenſo Gregor. 
Nyss. L c.: öpw, öras more geouos dnıyergras vo Blo ij Muòc, 
—— xuradgoum , wavsag — nt co Banzıwıngor, 
onevdoring, va um nevol uns yapıwog dE. — —V—— 
Er erzählt folgende Begebenheit: 2H.w de Univ sineiv Äoyor as- . 
Ögos aHllov' — Insoursog Übung dv arudow X ap Yu arinu 
‚y xazadgoug var vouddar‘ Exvdar mohlır sw sol olxouss yW- 
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Srivolität e) ober ihres Hocmurhs "), bei Andern herser- 





gw panıcer. — mp Tıs veos rar eönrgden, Agxlas Tovrone, 
Ein.der ıms noleug xul Tov ggovgplov GG KETONTEVOR axgıßas,' 
7000 ulr ol Amoousres Papßagoı* zlra dt vu ovußalvoyra den, 
xad TEOIıTSOWr Tois — xarsrofevdm” neoav ÖR xal mgös 
zov Iuvarov Imsıyöneros, ös eiys duvauews, avaBoc (xe} yag fr 
cur Suuzur)" ‚on xal varnas Burrloare, devdgu zul rerons xab 
nyal dors ‚av zagw xas Tas olxrgals pavak savrag Inert- 
levunaer* as xal 1 nolıs undousu nider TAS Auupopas TS zus“ 
ròvy molenes anedohrnoer. 


6) Gregor v. Na. führt (or. 40, sis ro ysor fantıoug ) einen 
von bdiefen redend ein: alla Tino nicor, gnol, ngoxaraazsdtrsı 
dıa vou Panrlauaros, xal TO Taonvor von Inr inavre die vov Ta- 
xous xoxdelqævr — 
rs zagıros, ovöR zap Tois & za auzelamı (Mtil. 20.) goxex- 
unmx oou inmgkerı suleor, Wov Tov uwdor doderros, mei ToiS Ter 
Aevralou. Solche läßt Basilius Caes. (agorgemt. ls Bawım 
Op; Opp- T. I. p. 113.) ſagen: vow oov zıv Undgdeon zur 
wegorelly vols Önuanr, wire Pod t& medynara av 7] par 
vı ownag. laoor, anozpramnes «ı Gaga 1005 Tm» anolavow tar 
aloygav. iyxvlodu ıo Popßopw ar ydorev, aluato Tag zeiges, 
doll). apa ce allörgın, dollus nogevde, iaiooxiow, yevoouas 
xad zore To Panrisua örav ka ort ar xaxıv, Vnodfkouen 
— Andere fagten: or? garOgunor ‚ pyoı, zo Helv; xal yra- 
OTıxov zag Ivo, doxsuabeı ve 9 Ipeow, xal arıı Bantlonarog 
nosirar 799 ogumw Tou Bunrisumrog; Gregor erwiedert: anir- 
— keyeıg ö —8 el mapursouerog tar 9:9 dıa co geAurögomor 
Ö Agparıorog, 7) zul vs Baaletus av odgaray detös 6 Tavıya Tun 
ziw anovdater, Ölya Tov nguerew 7a vg Paoskelas, — Manche 
pflesten auch nur aus rein äußerlichen Gründen auf kürzere Zeit 
die Taufhandlung zu verfchieben. ie fagten: zupdarw us. wr- 
Tnp, raglaru nos narıp, adeApol, yury, Tessa, plloı, nav 6 
poı cher, al Papınauver ‚uösaonas. vd ovna nos xaugös 
Auungunonva, ddos yap, un wowwrors Acus evdous, OUS SUppO- 
ovrag somavodg vauos. dav un —X un dvansbvis. aloygör 
sineiv, OU dE 10 TO „FRRROPogaNeron [773 = —— nov 
d2 dugawewvog 8odns 7 lauagurömsonu; ou OR To ng0s deklw- 
air von dumm Pamtore, va 9 Tovzas ebdorumso; -- Mn pe- 
wpoloyeı — @ peyala, neiLov zur öpwuuher dasi\so uvorn- 

. or, GaUror zagnopognoor, Kgıarov Irdycas, Bgdyor pe noir 
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gehend aus übertriebener Ehrfurcht vor dan Sacramente 8). 
So viel auch die Kirchenlehrer zu Bekämpfung  biefer . 





eig, oörws dya zalon, ode zul Geös, 6 va ufyiara: yagsope- 
vos. — Andere fahen auf die Befchaffenheit des Taufenden, naments 
lich auch auf feinen Eirchlichen Rang: un eins, Micuonoę Banrı- 
'sarw ue, nal ovcog MarponoAlung, zus "Isgoooluulens' (ov yag 
zoner 9 zagıs, alla Tov. zreinaros,) zul DUEES. TER Buy8y0r0- 
Tas” dewov yag ei vo Banzwe so euyens yov was ußgadmosras” 
7 mgeaßuregos iv, GAld zul oVrog Tav ayauam, = dEwör Yap, 
ei dv xauge —RR duzasmoonen. My bzes. Lo dhomprlur 
roõ noroooyroc, und zov Banulovros. allos 6 Tovıwv xgirns 
ab ro⸗ apuvsoregur doxsunoTns. 


7) Gregor. Naz. kc.: vi anatwanc praxvuohm — nlov- 
05 Wr, 6 zönarglöng rw dusyarsı, 6 deonoıns To dovio. u£xgs 
.COU 909 OUNW TOOoLTdy Tunsvopgormasıs. 0009 Xgiwrdg, © av 
Banıdtn amusgor, ds die 08 zal doilov nogpr Löciero' dp 75 
 Auegas paranoııj, navreg alfa ol nalmses yagaxııygks’ mus NORpN 

. nam Ägwros dnıseterar, un anueswong Ibayopsvons oov 
yr ünegriar'.cidas omas Inaveng IBarsıcey, va vv dnsider 
wloyurs, ©3 Brradda al — A dunavans ttoox: oudũ —⁊R 
zslar, Anoꝛ mgös To Mnxog Tadıng dneyopevans’ en dovı xal 
even ung negb TO güptoue. — 


8) Eregor. Naz. 1. c.: goßj, Pe hapdelons To zapıoua nad did 
roũro avapßallı ev xadugaw ©s deurigen oðꝛ zum; st dal; ov 
\ — —W za xıwöurevong xal TO uiyıoror or Eysıs apaı- 
geons Xqoroy ao oüv did Todro geven xul To yeveodaı Xoym 
oravos; Del. Const. App. VI. c. 15. — Gegen andere, die mit 
der Gnade Gottes markten zu Fünnen wähnten, ſagt er: Banıı- 
osöuer onegon, Ü iva u avgıoy Aaodaus. ad u avaßalmuzde 
ıv evegyeoiav ag adızlar, undt avauslvauer zltiov yerlcdar xo- 
zo, Iva tion ovyyagndausv, umöl yarausda yosoroxannkos 
xal ygsordunogos, (Gregor. Nyss. 1. c.: xawy za nupadofog 
dunogla, od zgvoov ud Badıros, alla niıBoVs avomar, Kan 
Asa meglegyos ans xurd vuxꝛ⸗ zadp0ws.) — va u auravdge . 
sv Bantuoauer, x To yapısua vavaysomper;, av Wr TO 
n.eiov ninlanuer, To nav anoldoavrss 2 tag ri cov hoyınuan KU- 
geos sl, mgögdguue x. dogquar, Ewg oũno voorie xal TO owua xal 
u duavosur 7 Önxeis Ddrw Toig 7 zagovo, nv gwpgorijs, — Fag 
ov wagagpogos 4 ylaooa, oddR zartwuyuln, ovöl Enpwovras, 
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Sitte ?) und zu Empfehlung der Kindertaufe 0) chaten, ſo 





va un nieior vs Aye Ti ag wvorayaylas dyuare, Tas duraons 
yercodas TUOTOg, OUx eixalouerog, all: Öuokoyouusvog, — — y- 
- #000 "Ti HEOOV Tas yupırog zul ns aralvasas, iva un Üeluıp9; 
raà nor yocunarı uovor, Kl xal wersyygapi; ru fleirlura, 
iv vr +0: zageauu povor Iyns, lie. nv auridbur, Ivo ri 
To ng guyns — alle ab un; doing Reale 4 76 

. Inıpyacaoduı vo dapp, zupiLeran. 


9) Gregor. Nyssen., das ganze Buch aoos row Pradworen eis vo 
Paar. (T. IL p.215.) — Basil. noorgentixn öyılıa eig &y. Barrıope. 
 Chrysostom. hom. 1. in Acta: raya nollous anergfyanzv ‚ww la- 
Peiv 76 Panrıcua. all ou did Tovro Tavıa eipnzuuer, GAR va 
Aaßovrzs ueirmow 9 oWwgppoovvn xal Zmisixeig nolltj. — 
now’ Ei ddedolxeis, Üußes ar ai pulaias.. alld ds aurd uiv 
ovëy Touro ov Anafaro, quad, dir To goßkioda. To dR ovrwg 
anıdew ov Öldowag; piluröyamos dort, grow, 6 H8og’ ovxour 
Laß? vo Panrıoun’ gilardywnos yap dorı as Bondei. ov Ird« 
udr av Öl onoudaom, ou ngoßalln vv plardganlar Tavınr" 
Wa dr ar dns wrußallodar, Tore arınz udurnoas’ xulros 
zore naiv «en Fyoı 7) paardguria avıq, xas uallov avıng dmı- 
zerioneße, or Mr xul va nag davıar Eiserkyuuuer. — nu; OR 
oun tinoras Eilıwes ve yelacovıas, zadanep xypyva zıra Lorı« 
el nal new" el var duraen, pnev, 4 4 rap vum piäoangie, 
deliare, vi Bovleras Tav auuntwv TO nindos. xula Ta — 
zul nodewa. all oudels vuzagdorur Aovzgör luußarkra* ov za 
dneivog av kvornolav 6 xauyös; alla av dudnzar. — elnt yap 

j yon ei diadıxag olx dev tes FAoıro ouro diunelusvos roayas’ xy 
zeayn dt, did Tois —* ravra Aaßıv’ dir yap ro Touro xul 
gosıarzovas zurıd va —D ——— orı Lay xul geordv xad 
vyıuhvoy buoxnnıw ntgl Tav duavrov. mas ar vıs eoryaag dvr;- 
Geln uvoraynysiodur — nos regt Paoılelaz ovgaravy uavdurar xul 
Tau anodotow Kelvar ayadam — —— 
Idrıs xcà napanime Uno vs adhwarlas yerouevos; nöre HR zu bu 
para Ixeiva noög Tor Xgsoröv dpeis, ourdantoueros uurg ulliov 
anonndar; xal yap xal dır zav Foywr xal die rar dnuarov dim- 
delxvvodas on vv Frvomav‘ av ÖR Tauröy roseic, olov dv € Tez 
ünoygüyeodas BovAosto orgatıaens zov noltuov Avsadaı ud- 
Aovrog, 7 asınıng anoöveoddı Tov eargov kloızov Araotayrog. 
xai „ag ondu dia Tuvro Auufavess, ouz va euvbEus anonndnong; 
‚all Ivan Außer nard Tov tvarslov vgonuo» otions· Cfr. hom. 
17. in Hebr. i 
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wurde dieſelbe doch erſt mach: dem. Zeilalter des — 
ein allgemein kirchliches Inſtiiut 


Ob eine apoſtoliſche Einfegung ber Rinbertaufe? - — af 
chere Stellen Act. XVI, 33. 1. Cor. 1, 16. — 
"Grundidee der Kindertaufe. 


a y 112. 
a De > Kaufpoen. — Remensertheilang. 


Gerh, van \ Mastricht, Schedisema de, suscoptoribus — ex ba- 
ptismo, eerur. origine, asu et abusu:. Duisb. 1670..8. 7 2. 


Francof. 1727. 4. i 

| Durch bie Kindertaufe — —— 54 In⸗ 
ſtitut der Taufzeugen (Sponsores, fidejussores, &vadayor). 
Sie legten das Bekenntniß im. Namen des Täuflings ab, 
end ee 1) die Sorge für bie veligtöfe. Bildung und 





- :i0) Giegor. Naz. 1. &.: vqnıor Forı adı5 re tapßtro 20007 

A Raxdo® dx Bgägovs ayvaoanzw, 280777777 — 
dar To nyevmarı. ‚ov dedowag un Opgayide did v6 Te pr- 
oe; ande, 66 uugòoprxoe 4 'umeng nad oAcyorıaeos. NH Ava 
DR ru ob Yard Tor Sanovnky 'nußunlagero‘ up 'Geo, 
nel yervpera, lepör evdis no Ku rn ‚Roger rolf olvar- - 
cobt vry, or +6 ar&garvor voßydEWwa;,“ co & Ge nuorevoaon. 

Sonſt meint Gregor, ſolle man wehl marten bis zum dritten 
Jahre, aba „u dkovoet Te uUetıxor; ab Änoxglveodur duraror, 
"Baal un oundere veldas, AN Div: TUnoduere ; otlrue äyabes 
ul Bryüs mar vahdre 19 peyaho mvornglu- an: Telttacews. 


"1) Tertuil. de bapt. 18, als Grund gegen die Taufe der Kinder: . 
quid enim necesse est, sponsores etiam perienlo ingeri? quia et 
ipsi per mortalitäatem" destitaere promissiones suns' 'possunt' et 
proventu malae imdolis fall. — Pseudo- Augustinus, hom. 168. 
(Opp. August. T. V. p. 207.): admoneo, fratres, ut quotiens 
paschalis selemnitas venit, qufeungue viri, quaecungue mulieres 
de ‚sacro fnte Alios epiritaliter exceperant,‘ cognoscant Se pro 
ipsis fidejussores apad Deum exstflisse: et ideo sernper illis 

- söllieitadinem verae caritatis impendant, ‘ Admoneant, ut castita- 


went 
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Erziehung deffeiben. Zuweilen wurden bie Eltern felbft Spon- 
sores ihrer Kinder 2). Als in der Folge auch erwachſene 
Täuflinge folche Sponsores hatten, wählten fich diefelben oft 
andere Perſonen als die Eltern 8) zu namentlich 

ER 


tem eustodiant, virginitatem :usque ad nuptias servent, a male- 
dicto vel perjario linguam refrenent, cantica turpia vel luxuriosa 
ex ore non ‚proferent, non superbiant, nom invideant, iracundiam 
vel odium in corde non teneant, auguria non observent, phyla- 
cteria vel characteres diabolicos nec sibi nee suis aliquando sus- 
pendant, praecadtatoresvel ut ministros diaboli fägiant, fidem ca- 
tholicam teneant, ad ecclesiam frequentius currant, contemta 
verbositate lectiones divinas adtentis auribus audiant ęte. — 
Pseiido-Dionys. Areop. de eccles. hier. c. 7. p: 271. 272. 


2) Caesar. Arelat. (Aug. App. T. V. S. 264.): Interrogamuf 
enim in baptismo, utrum abrenuntiemus !diabolo et-abrenuntia- 
‚turos nos vöce lihera respondemus. Quod quia infantes per..sg 
_ minime profiteri possunt, parentes ipsorum pro eis fide- 
jussores existunt. Idem, S. 267.: Ideo non solum exemplis 
sed etiam verbis. eos (baptizandos) ad omne opus honum .ad- 

. monere debetis: praecipue tamen qui filios aut filias excipere 
religioso amore desideyant, et antequam baptizentar et pogtea- 

ı quam baptizati fuerint, de castitate, de’humilitate, de sobrietate, 
„vel pace eos adımonere, vel docere non desinant, et agnoscant, 
se fidejussores esse ipsorum, Pro ipsis enim respondent, quod 
abrenuntient diabolo, pompis et operibus ejus. Et: ideo tam 
li dui, exeipiunt, quam .qui excipiuntur , i. e. tam patres 
quam Slü pactum, qued cum Christo. in baptismi sacramento 
conseribunt, custodire contendant — ut et illi, ‚qui filios susci- 
piunt, et illi qui excipiuntur, pariter ad praemia aeterna perve- 
niant. Hiegegen Conc. Mogunt. (a. 813.) c. 55.: Nullus pro- 
" prlum- filium vel filiam de fonte baptismatis suscipiat.. 


3) Pseudo-Dionysius, de hierarch, ecclesiast.:c. 2. p. 168.: 

rottoy AYan0ag rν OrEwS Ömegxooulor zov depur, — 
AHcv int wa Tor, uswunubor, neldu ur areop, Nyhoaodus 
avvov ins Int Tor begagypp Ödov. murös dR ölınas Inamohavdg- 
cw dmayyelheron‘ wos wagadodmdoneros, aus ur. os TE g0S- 

. eyayıs aurov, xal vuumaons eins Eni v6 Eins kans Tv Enoro= 
obay avadeiuadaı, vov. Ö,.ın5 udv Enevov awrngplas- iepus Ipuvrn, 


f) R 
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Mönche und Geiftliche *) u. A. Die Idee der geiftlichen Ver⸗ 
wandtſchaft (cognatio spiritualis) zwiſchen dem Getauften und 
den Zaufjeugen findet fich zuerſt im fechften Jahrhundert 5). 





\ 


rg05 BR TO Tov mgdynaros ũvocę Aryrsustpovrtn TO üröganıwor, 
yolın nv dyva xceĩ aunyarla negitoraraı. relevror dR Opus, 
onjosı «0 alındtv ayadosıdas önoköynas, ‚nad wagalußor eu- 
Tov art NQOS To9 T7s iegapylas dneivunor. 6 OR er euppooung;, 
os 70 ER mr npoßurov, eisdeuuevos Tolv ardgoiv, docpon 
npwra xul drei, di vorong euyapıorlas xui owuarosdoug 
mpOSKUyN0ROG, 19 ulav axamFoegyErıv aoyıv, Ip NS Ta xaloı- 
peva xaltiteı, xul Te owLouere owL era. eira naoav isgdv diu- 
xbo⸗mou End ouvæois Av xc Ovreograuası ‚uns (2 ardgös wrnolas, 
eizagıork ö e delas dyabörıeog, eic vor fegov zögor ovra- 
yayar, $ apyn uiv Tuvov Tıra Tois Aoyloıs yxelusvov ua naos 
Tols Tn5 Inxiyalas ningmpaoıw legoloyii xal mera Tovro vr iepur 
Gonaaapevog TganELar, POS Tor ürdga naporrm mpO8ICL, x 
nvrdaveras rag avrov zl BovAousrog Hxou. Tov dt Beoglas al- 

TınoapEvov, ua 779 Tov dvadoyov napadoow, TV adeornia, . 
Tv ayıwolav Tov Ovrws xalov, 19 ans Wrhkov Lug Mveveg- 


= { 38 = ⸗ ö J n e__» > * 9 9 
zn UV, @SLOVVTOS TE 08% 746 —— œvurou HEOLTE 06 EDV x 


zov Gelwy TUyeiv, uugrugerar u wvın TV Oyeloulw öl 
yeveodaı ngoselevam, og zurrelsio xal aunup Orr FEW xal Tv 
%r9209 avım nolırelay Upnynoausvos, ä 

U 0 % € > Be - * 
nolırevoasto, Era nv Ouoloybar, Enırldnow avvov 77) Kupaln 
Tv zeigu, xal Oygaywoanevos anoyouyaodaı neheves Tor begevan 


zov avögu xal Tor Gradoyov. 


4) Ein Verbot Dagegen Conc. Autisiodorense (Augerre) I. c. 25. 


(Mansi IX, 911.): non licet abbati filios de baptismo habere nec 
monachis commatres habere. 


5) Codex Justin. Lib. V. Tit. 4. de nuptiis 1. 26.: ea | persona 


omnimodo ad nuptias venire prohibenda, quam ‚aliquis - a8 
erosancto suscepit baptismate, cum nihil aliud sic inducere pot- 
est paternam affectionem et justam nuptiarum prohibitionem, 
quam hujasmodi nexus, per quem Deo mediante animae eorum 
copulatae sunt. Noch erweitert ift das Gefeg von dem Conc. 
Trull. c. 53.: dnedn user 7 xaru nveiun olxeworns °s av 
dunuzay ovvaptlas” Yyvmuev Öt & vu <0r08 Tivas dx Tov Pa- 
ariouxros —— — —— x uera Tovso Tai inelvws 
umroaos zngevovoas Yapınöv ovrallascorzus ovvomzaor' OpiLo- 
Hr ünö ToV magovsog umdRv Toswiro ngex&pau Hiegegen ers 
21 
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Bei der Taufe pflegte man einen andern Namen anzu⸗ 
nehmen °), wozu zunaͤchſt die mannigfaltigen Namen heid⸗ 
niſcher Bedeutung veranlaßten. Man waͤhlte im Gegenſatze 
gegen dieſe gerne ſolche, die eine chriſtliche Bedeutung hat⸗ 
ten 7), oder an Perſonen aus dem chriſtlichen Alterthume 


klärte fih Winfrid (Bonifacius) ep. 40. ad Nothelmum ed. 
Wärdtwein (Serar. ep. 15.): de uno peccato commisso vestrum 
consilium audire desidero, quod cuidam homini in matrimonio 
concedendo, nesciens commisi, quod hoc mode contigit. Homo 
quidam sicut multi solent, alterius filium de sacro baptiematis 
fonte elevang adoptavit sibi in fillum, cujus matrem postea vi- 
duatam duxit uxorem, quod Romani peccatum esse asserunt, 
et capitale peccatum, ita ut in talibus divortia facere praecipiant, 
et affirmant, regnantibus imperatoribus Christianis illius matri- 
monii scelus capitali sententia multandum vel peregrinatione per- 
petua delendum. Ut ei hoc in catholicorum patrum decretis vel 
canonibus, vel etiam in sacro elogio pro tam magno peccato 
computatum esset inveneritis, indicari mihi curetis, ut et ego intel- 
Egendo coguoscam, cujus auctoritatis sit in illo judicio. Quia 
nnllatenus intelligere possum, quare uno loco spiritualis propin- 
guitas in conjunctione carnalis copulae tam grande peccatum sit, 
quando omnes in sacro baptismate Christi et 'ecclesiae filii et 
filiae, fratres et sorores esse comprobemur. 


6) Ein Beifpiel giebt Socrates h. e. VII, 21. Die Tochter des 
Atheniſchen Sophiſten Leontius 6 Baordevs use aycodus, Xgı- 
or ö inloxomos "Artıxög nomoas J 0 Bantitew, avıl Adn- 
vatdos Evdoxlar wroucoer. 


7) 3.3. Eufebius, Theophilus, Theodorus, Theodoretus, Innos 
eentius, Maearius; jedoch nicht immer, wie 4. B. Ambrofius, 
Auguſtinus, Iſidorus, Leo u. f. mw. — Auf Vramen chriftlicher 
Bedeutung dringt Chrysost. hom. 21. jn Genes. j Genes. 4.: 
Onus wadev xal & doxns inaldevov Ta „Tinvöpeva noudte die 
uns mposnyöglas, ar avvols Enerldeoav ung agerns arıeyohus 
xad oð vadaneg of vwv ünlas xal ds Fruye Tag mgosnyoglas ROL- 
ovvras" zis TO Ov0ua pcs Tod nannov xal Tov dnınannov xa- 
lslsdw To nasdlov. aid ob nalmol Düy ovro, allı naoav Onov- 
dv Enowousro ‚Fomveas rgosnroplas Inu Ibvas Toic Turrpuevong, 
ed un zuvor AUFOUS TOolg zyr gosmyogkar dezontvovs ele aperıpv 
Imyov, alla xal zois @lloıs anavı xal Tais uerd Tavra yercais 
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erinnerten °). Butveilen nahm man auch noch einen Ramen 
binzu, der - ‚die ——— eye eine Baichung 
hatte °). | | 
Zeugen. bei der jüdifchen — — — den 
Sprachgebrauch) von avadiyeodaı, suscipere. 
§. 113. | 
Ketzertaufe. | ' 


J. Bingham; histor. scholast, baptiemi laicorum. Diss. 1. $. 20. p. 
41 ff. (in deſſen Antigg. ecclesiasticae. T. 10.) 


An den Hleinaſiatiſchen 1) und Nordafricaniſchen Kir⸗ 
hen ?) hatte ſich die kirchliche Praxis gebildet, daB man den 





didaonerla yiloooplas Anaons Bylvorco. — Mn zolw und aueis 
Tas Tuyovaas aoosnyoplas InıriYnusr Tols namlv und? vor nan- 
0, zul 7wv inınannav xal ar mgös yEvos ÖsapEgXovTa#" Tas 
ronaolur —R zagıkönedu „ alit Toy äylar avdgan vv dv 
agerjj ee av an nadgnotur nos Tov Heöv doyr- 
200%. 


8) Johannes, Timotheus, Petrus, Paulus u. A. Euseb. VII, 25.: 
snEg xl 6 Ilavlos nolvg zus ön 6 Ileroos roĩc rar nıorar 
nasotv orouatere Niceph. hist. eccl. VI, 22. 


9) Cyprian: Eäcilius, — Eufebius: zov ITaupllov. 


1) Die Grundfäge diefer Kirchen fpricht aus Firmilianus, Episc. 
Caesareensis, ep. ad Cyprianum Carth. (ins Lateinifche übertra- 
gen unter Cyprian. epp. n. 75.): haeretico enim sieut ordinare 
non licet, nec manum imponere, ita nec baptizare, nec quic- 
quam sancte nec spiritaliter gerere, quando alienus sit a 
spiritali et deifica sanctitate. Quod totum nos jam pridem in 
Iconio, gai Phrygiae locus est, (.Dionye. Alex. bei .Euseb. VII, 
7.: ou um vi ol iv "Agpoısij Hovov movro naptısıyayor, @lld xal 
zais ouyödor⸗ co. ade is Ixorlo xal Zusadoıs zul napd n0l- 
Aois roro Ldofer) collecti in unum convenientibus ex Galatia 
et Cilicia et ceteris proximis regionibus confirmarimes tenen- 
dum contra haereticos firmiter et. vindicandum, cum a quibus. 
dam de ista re dubitaretur. — Et hoc apud nos .observatur, ut 

21 * 
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In die katholiſche Kirche eintretenden Haͤretikern, da man De 
ren Taufe nicht als guͤltig anſah, noch einmal die Taufe 
ertheilte. Dagegen in der Roͤmiſchen Kirche die Haͤretiker 
tie die Poenitenten behandelt und ohne Taufe durch Die bi⸗ 
ſchoͤfliche Händeauflegung ($. 44.) der Gemeinfchaft einver: 
leibt zu werden pflegten °). Schon im Anfang *), noch 


quicunque ab haereticis tincti ad nos veniunt, tanquam alieni et 
nihil consecuti, unico et vero catholicae ecclesiae baptisme apud 
nos baptizentur. 


2) Tertullian. de bapt. c. 15.: unus onınino baptismus est nobis 
tam ex domini evangelio, quam ex apostoli literis, quoniam. 
unus Deus et unum baptisma et una ecclesia in coelis (Eph. 
45. — Nach Neander, a. a. D. p.566. Gründe der Verthei⸗ 
diger der Gültigkeit einer häretifchen Taufe). Sed circa haereticos 
sane quid custodiendum sit, digne quis retractet. Ad nos enim 
editum est. Haeretici antem nullam habent consortium nostrae 
disciplinae, quos .extraneos utique testatur ipsa ademtio commz- 
nicationis. Non debeo in illis cognoscere, quod mihi est prae- 
‚ceptum, quia non idem Deus est nobis et illis, nec unus Chri- 
‚stus, i. e. idem. Ideoque nec baptismus unus, quia non idem; 
quem quum rite non habeant, sine dubio non habent, nec ca- 
pit numerari, quod non habetur. Ita nec possunt accipere, quia 
non habent. Sed de isto plenius jam nobis in graeco digestum 
est’ (eine griechifhe Schrift des T. Über diefen Gcgenfland, wahrs 
feheinlich für die Orientalen). 


3) Stephanus, Ep. Rom. fragm. ep. ad Cyprian. (bei Cypr. ep 
74.): Si quis ergo a quacunque haeresi venerit ad vos, nihil 
innovetur, nisi quod traditum est, ut manus illi imponatur 
in’ poenitentlam, cum ipsi haeretici proprie alterutros ad se 
venientes non bapkizent, sed communicent tantum. gl. Euseb. 
VI, 2. D. naraıov 8905 der ZntHeoıs yegav fann nur auf Rom 

. geben. Diefelbe Aufnahmsmweife hatte die Afrie. Kirche bei den dent 
Tatholifchen Kirchenverbande ungetreu gewordenen und nachher wie⸗ 
der dahin zurückkehrenden; Cypr. ep. 71.: quod nos hodie obser- 
vamus, ut-quos constet hic baptizatos esse et a nobis ad haere- 
tices transisse, si postimodum peccato suo cognito et errore di- 
'gesto ad veritateın et matricem redeant satis sit in poenitentiam 
manum imponere. — Si autem qui ab haereticis venit, baptiza- 
tus in ecclesia prins non fuit, — baptizandus est. Cfr. ep. 74. 
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mehr aber um die Mitte des dritten Jahrhunderts-5) wurde 
über dieſen Gegenſtand innerhalb dev. Nordafricaniſchen Kirche 
durch Synoden verhandelt, auf denen die aͤltere Africaniſch⸗ 
aſiatiſche Anſicht die Oberhand behielt. Es konnte den Roͤ⸗ 


mern um En weniger gellngeni ihre = gewiß dogtnatiſch 


v 
Pr % . D .r vrr I En 2 Zee ze 2 1 2 - in } 
r . 


r\ Unter- nn. iſchof om Cattha⸗⸗ jr 200. — 
ep. 73. ad Jubaj.: apud nos autem non noya aut.repenline res 
est, ut: baptirandes censeamns..eos, qui ab haeretigie ad. ecolpsiamı 
veriunt, quando ‚multi j jam enni. int et: longa setag,.eg que sub . 
Agrippino conxenientes in unum episcopi plurims. (nach Augu- 

. stinus, de uno haptisme c: Petilan, ce: 13. 70 Biſchüſe) hac sta- 
tuerint, atque exinde: in hadiernum, int millia hagrplicoram in 
provinciis nostris.'ad..eoclesiam ‚conversi ‚non aſpernati sint, ne- 
quo canctati, immg-ei ratjiomahiliter et libenter amplexi jsiut, ut 
lavaeri vitalis et sahataris baptismj — Beer Chr. 

ep. 71. (S. ob. $..38, DB. . 


5) Cyprian hielt 2 Synoden in Eanhage die eine i 
255 von 31 Biſchöſen (Cypr. ep. 70. an 18 Numtdifdye‘ Bir 
ſchöfe: Cum simul in concilio essemug, fratres carissimi, legi- 
mus literas Vestras, quas ad nos fecistis de iis, qui apud hae- 
reticos et schismaticos baptizati videntur, an ad ecclesiarh ca- 
tholican, quae una et vera est, venientes * haptirari debeant. 
De qua re quamquam et ipsi illie veritatem et, firmitatem satho- 
Hicae regulae teneatis, tamen quoniam:consulendos. nos pro vom- 
muni dilectione existimatis, sententiam nostram non novam,pro- 
minus, sed jam pridem ab antecessoribus’ nogtris, statatam et a 

 nobis observatam vobiscum pari ennsensiüne "sonjungimus, cen- 

sentes scilicet et pro certo tenenies, neminem foris 
baptizari. exira ecelesiam passe, cum sit baptisma untıh, in 8. 
ecclesia coustitutem.), die andere im Anfang des folgenden Jah⸗ 
res von 71 Biſchofon (ep. 73: Gum in unum conveniesemus 
tam prorinciae . Afrivae, quam Numidiae-episcopi, hor idem denuo 
senientia nostra firmavimns, statuentes.upum baptisma esse; quod 
- sit in ecclesia calhalida epnstituhun, ac per hoc non rehaptizari 
sed baptizari a nobis, quicungue ab adultera et prefana aqua 
veniunt abluendi et sanctificandi salutaris aquae veritate). Er 
gab von dieſen Beſchlüfſen feinem Römiſchen Eollegen Stephanus 
Nachricht; ep. 72.: de eo tibi- scribenduii — ‚eos qui sint fo- 
vis extra ecclesiam tineti et 2 hapreliegg et schismaticog pro- 
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richtige, nur mit einer zu großen Arroganz geltend gemachte) 
Anficht in die Africaniſche Kirche hinüber zu verbreiten, als 


— — 





+ 


fanae aquae lahe maculati, quando ad nos atque ad ecclesiam, 

quae una est, venerint, baptizari oportere, eo quod parum sit 

eis manum imponere ad accipiendum spiritum &., nisi 

accipiant et ecclesiae baptismum. Tunc enim demum plene 

“Banctificari eb‘ esse fili: Dei possunt, ei sacramento utroque 

nascantur. Haec ad conscientiam’ tuam, frater carissime, et 

‘pro honore eommuni et pro‘ simplici dilectione pertulimns, 

" eredentes; etiam tibi pro. religioriis tuas et fidei veritate pla- 

cere, quae et religiosa pariter et vera -sunt. Caeterum sci- 

“ müs,‘ üdbsdam, quod semel‘ imbiberint, nolle deponere riec 

' "piopösitäm suum facile matsre, sed salvo inter collegas pa- 

eis et-concordiae vinenlo quaedam propria, quae apud: se se- 

mel -eint wsurpata, retinere, Qua in’re:nos nec vim cuiquam 

fecimas, aut legem damus, quando habeat in ecclesiae admini- 

etratione voluntatis suae arbitrium liberum 'unusquisque praepo- 

A, Atus, rationem actus sul, Domino redditurus. Vgl. ep. 73. ad 

2 Jubajan. Cyprian bemerkt hier: nec nos movet, quod in litteris 

‚ „tuis complexus es, Nuvatianenses rebaptizare eos, quos a nobis 

,. sollicitant, qgando ad uos omnino non pertineat, quid hostes ec- 
 eline, faiant, 


6) : Von der Aufnahme der Gefandten Enprian’s bei Stephanus 
fage Firmilian (l.c.): legatos episcopos patienter salis et leni- 
ter‘ suscepit, ut eos nec ad sermonem saltem collequii commu- 
nis admitteret, adhuc insuper dilectionis et caritatis memor prae- 

ciperot fraternitati universae, ne quis. eos in domum suam reci- 


..o 
' 


'  pefet,.ut venientibus non solum pax et cammunio, sed et te-. 


stam et hospitium: (?) negaretur. Hoe est servasse unitatem 
spiritus in: conjunctione pacis, abscindere se a caritatis unitate et 
alienum se per omnia fratribus facere, et contra sacramentum 
et fidem contumacis furore discordiae rebellare. — Non pudet 
'Stephanum — Cyprianum Pseudochristum et Pseudoapostolum 


et dolosum operarium dicere. Cfr. Euseb. VII, 3. Stephanus 


ſchrieb an Cypr. ( Fragm. des Briefes bei Cypr. ep. 74. ad Pomp. 
©. vb. n. 3. Wahrſcheinlich iſt auch dieſes eine Stelle aus 
dem Briefe des Gtephanus: ut qui in nomine Jesu Christi, ubi- 
cunque et quomodocumque baptizantur, innovati et sanctificati 
“ jadicentar. Einzelned auch in Firmil. Brief an Eypr. ©. u. n. 7.) 
und ercommaunicirte ihn. Cypr. über den Brief in einen Schreis 


| 
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die Kirche zu Caͤſarea nicht nur der Africanifchen gänzlich bel. 
rat °) und fie in ihrer Meinung beftärkte, fondern auch von 





[) . NL 
ben ad Pompejum (ep. 74.): czetera vel superba vel ad rem 
non pertinentia, vel sibi ipsi contraria (?) quae imperite atque 
improvide scripsit. Quae ista obstinatio est, quaeve praesum- 
lio, humanam traditionem divinae dispositioni anteponere, nec. 
animadvertere, indignari et irasci Deum, quoties divina prae- 
cepta solvit et praeterit humana traditio. — In tantum Stephani 
fratris nostri obstinatio dura prorupit, ut etiam de Marcionig 
baptismo, item Valentini et Apelletis et ceterorum blaspherman- 
tum in Deum patrem contendat filios Deo nasei. — Nec con- 
suetudo, quae apud quosdam obrepserat, impedire debet, quo- 
minus veritas praevaleat et vincat. Nam consuetudo sine veri- 
tate vetustas erroris est, re. _ Cyprian verfammelte nun eine 
. dritte Eynode zu Carthago von 87 Bifch. am 1. Sept. 256, welche 
die alte Meinung ‚beibehielt. Die Verhandlungen der Syhode 
hinter Cypr. Opp. p. 329 ff. Caecilius a Bilta votirt: Ego.unum 
'baptisma in ecclesia solum scie, et extra ecclesiam nullum. 
Primus a Misgirpa: eenseo, omnem hominem ab haeresi ve 
nientem baptizandum etc. etc. Neander a. a.D. p. 569. 


7) Firmilianus Caes. 1. c. Cyprian hatte ihn über dieſe Vor⸗ 
fälle benachrichtigt. Firmil. fchreibt: Gratiam referre Stephano 
in isto nossumus, quod per illius inhumanitatem nunc eflectaum 
sit, ut fidei et sapientiae vestrae experimentum caperemus. — 

“ Sed haec interim, quae a Stephano gesta sunt, praetereantur, 
ne, dum audaciae et insolentiae ejus meminimus, de rehus ab eo 
improbe gestis longiorem moestitiam nobis inferamus. — Ste- 
phanus rumpens adversus vos paecem, quam semper ante- 
cessores ejus vobiscum amore et honore mutuo custodierunt, ad- 
huo etiam infamans Petrum et Paulum, quasi hoc ipsi tradide- 
rint, qui in epistolis suis haereticos execrali sunt et ut eos evi- 
temas, monuerunt. Unde apparet, traditionem hanc humanam 
‚esse, quae haereticos asserit et baptisma, quod non nisi solius 
ecclesiae est, eos habere defendit. Sed et ad illam partem bene 
a vobis responsum est, ubi Stephanus in :epistola .sua dixit, 
„haereticos quoque ipsos in baptismo convenire et quod alleru- 
trum ad se venientes non baptizent, sed communicent tantum 
quasi et'nos hoc facere debeamus.. Quo’ in loso vos jam pro- 
bastis salis, ridiculum esse ut quis sequatur errantes. — Ste- 
phanus et qui illi censentiunt, centendunt dimissionem pec- 


328 Zweiter Haupttheil. "Der kirchliche Cultus. 


ı 





- der Alexandriniſchen Kirche fein Widerſpruch gegen die Afri⸗ 


7 
catorum et secundam nativitatem in haereticorum baptisma posse 
procedere, apud quos etiam ipsi coffitentar spiritum s. non 
esse. — Non putant quaerendum esse, quis sit ille qui baptiza- 
verit, eo quod qui baptizatus sit gratiam consequi poterit, in- 
vocata trinitate nominum patris, filii et spiritus s. — Dicunt, 
eum, qui quomodocungue foris baptizatur, mente et fide sua ba- 
ptismi gratiam -consequi posse. Quod et ipsum siae dubio ridi- 
culum est, quasi de coelo addncere ad se possit aut mens prava 
justorum sanctificationem aut fides falsa credentium veritatem. — 
Hlud etiam quale est, quod vult Stephanus, ‘his qui apud haere 
ticos baptizantur, adesse praesentiam et sanctimoniam Christi? 
Interrogandi sunt a nobis, qui haereticos defendunt, utrum car- 
nale sit eorum baptisma, an spiritale. Si enim carnale est, ni- 
hil differunt a Judaeorum baptismo, quo sic isti utuntur, ut eo 
tanquam communi et vulgari lavacro tantum sordes laventar. 
Sin autem spiritale est, quomodo apud illos esse baptisma spi- 
ritale potest, apud quos spiritus s. non est? Arc per hoc aqua, 
qua tinguntur, lavacrum ‘est illis carnale tantum, non baptismi 
sacramentum. — Qui nunguam in hunc hortum (ecelesiam. Can- 
tic. Cant. c. 4.) introierunt, neque paradisum a Deo creatore 
'plantatum viderunt, quomode de fonte, qui mtus inclusus est et 
‚divino sigillo signatus est, aquam vivam lavacri salutaris praebere 
alicui poterunt haeretici? — Aique ego in hac parte juste in- 
dignor, ad hano tam apertam et manifestam Stephani stultitiam, 
quod qui sie de episcopatus sui loco gloriatur, et se successio- 
nem Petri tenere contendit, super quem fundamenta ecclesiae 
collocata sunt, multas alias petras inducat et ecclesiarum multa- 
‘rum nova aedificia constituat, dum esse illic baptisma sua aucto- 
ritate defendit. — Quod autem pertinet ad consueiudinem refu- 
.tandam, guam videntur opponere veritati, quis tam vanus sit, 
ut veritati consuetudinem praeferat; aut qui perspecta luce tene- 
bras non derelinguat? — Quod-quidem adversus Stephanum vos 
dicere-Afri patestis, cognita veritate errorem vos consnetudinis 
reliquisse. Cetorum nos veritati et consuetudinem jungimus, et 
consuetudini Romanorum consueiudinem, sed veritatis, opponi- 
mus, ab initio hoc tenentes, quad a Christo et ab apostolis tra- 
ditum est, — Et non pudet Stephanum hoc asserere, ut per 
eos, qui cum ipsi in omnibus peccatis sint constituti, dicat posse 
remissionem peccalorum dari, quasi possit esse in domo mortis 
lavacrum salutis. — Lites et dissenaiones quantas parasti (Ste. 








X 
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caniſchen Prinpie erfolgte °), — in letzterer — 





phane!) per — totius mundi? peccatum vero quam ma- 


gnuom tibi exaggerasti, quando te a tot gregibus seidisti? Exsei- 


disti enim te ipsum. Noli te fallere.‘ Si quidem ille est vere 
schismaticus, qui se a communione ecclesiasticae unitatis apo- 
statam fecerit. Dum enim putas, omnes a te abstineri posse, 
solum te ab omuibus abstinuisti. — Haec Apostoli mandata et 
monita salutaria (Ep%. 4, 1 ff.) quam diligenter Stephanus imple- 
vit, Aumilitatem sensus et lenitatem primo in loco servans. Quid 
enim humilius ‚aut lenius, quam cum tot episcopis per totum 
mundum dissensisse, pacem cum singulis vario discordiae genere 
rumpentem, modo cum orientalibus, quod nec vos latere confi- 
dimus, modo vobiscum, gui in meridie estis. (Ueber die Ges 


ſchichte diefed freimüthigen und eben deshalb den Romaniften uns 


gelegenen Briefes, vgl. Siefeler, Kirchengefh. Bd. I. p. 287. 
— Die angefochtene. Authentie fämmstlicher Urkunden diefes Strei- 
tes vertheidigt J. H. Sbaralea, germana S. Cypriani et Afrorum 
nec non Firmiliani opinio de haereticorum baptismate. Bonon. 
1741. 4.) Diefelbe Anficht auch in den Const. App. VI, 15. Mit 


- den Fleinafiatifchen Kirchen hatte Stephanus_(nah Neander, 


a. a. O. gleich nach Webernahme feines Bisthums, Ende des 
Sahres 253. Vgl. Cypriani Vita in Ed. Baluz. p. CIX. sq.) 
ebenfalls um dieſer Sache millen die Firchliche Gemeinfchaft a 
brochen. Dionys. Alexandr. ep. ad Sixtum. D. ep. Rom. (bei 
Euseb. VII, 5.): &neoraixeı ui odv ng0TE009 (Freygarog) eg 
Eibvov xat Diplurov xal naveav vov TE ano vg Kılınlaz xal 
Konnodortes xal Talarsas,' za nurıav av Eins Önopovvrorv 
?drav, os oudR Exelvois xowar70av dit Tv avım Tavım alılay, 
Ina Tovg algerıxovs (pröw) avaßanılkovoı oxona To 
ulysdos Tov mguyuavog. Ovrws yag doyuare negd Tovrou ye- 
yovev dv Taiz usylaruıs Toy Inıaxönwv avvodoız, WE nUrdaroua, 
GGTE TOUG RYOKIOvTaS ano aipkoeus nEOKaTnndbrTas Eira ano- 


hovouoduı za avaxadalpegdus Tor ns nahmis za axadagrov 


Cuuns 6un0Y, zul tegl Toviuv avrov nurıav deonevag Indoreidn, 
Auch noch im vierten Sahrhundert finden fich bei den Eappadoei- 
ſchen Kirchenlehrern Spuren einer Anbänglichteit an die alte Kir: 
chenſitte. Gregor. Naz. or. 40.: un Eyres afionıoriav vov xgvo- 
009705, "under Tov Aumullorvos, — got dt mag abwnıovog eig nv 
x0dagoıw' uovov Form Tıs 709 Iyxglzwn aa u) av mgodn.ag 
zareyrwoussu», dr 775 Eunimolas aklorgios, Del. Ullmann, . 
Gregor v. Nas. p. 474. ©. a. u. u. 9. 
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eine mildere Praxis geherrfcht zu haben fcheint °). — Geit 
dem vierten Jahrhundert gaben bie Concilien beſtimmte Der 
orbnungen, welche Partheien bei ihrem Uebertritt die Taufe 
empfangen müßten :°), indeß man in Rom freng die alte 
Kirchenfitte fefthielt °*). 


8) Dionys. Alex. Ep. ad Philem. Presb. Rom. (Euseb. Vo, 7.) 
"giebt als Grundſatz des B. „peraclad an: Tovcs noögLovras, aıo vos 
algeoem, xaltoı ns dnxinolas ATOOTEVTERG, ualkov ÖR 0UÖR ATO- 
vruvras, alla ovvaysodas udv doxovuvras, xaraumvvdlvvag 2 wc 
npospowovras rw ww Eregodiduoxalovuvrar, anelaoas uns Ix- 
xAmalus deoußvovs ov nposnxaro, Fus Önuooig narız d0a axı- 
x0c0 nagk Tox ariWiarıdenbvos, Leipgaoar' xal zore ovrnyayev 
avıovs, ov dendeis in avsay Erkgov Buntlouaros. vov yag aylou 
TVEULATOG TIIOTEROY TaQ atrov Teruynxeoov. Demnach twar bie 
häretifhe Taufe ohne Gültigkeit. — Neander, Kirchengeſch. 
Bd. J. p. 570. A. 


9) So machte z. B. Dionyſius zuweilen Ausnahmen. Basilius 
Caesar. ep. 188. (== Canon. L.): rò d2 ray Ilenovkpar (= 
Montanistae) Panrıone ovöfva uos Aoyor Eysıw doxsi. za L3av- 
aoa us nayorınöv Ovra 509 Aloröcio⸗ naynAdev — Ilsnovinvoi 

‚ npodnkwg Eioiv aigerınoh, — ılva ow Aoyov us vo vovıav Ba- 
nrıoua Fyxgıdnvar av Banrıkovrov eis narsgu nal viov za Mor- 
tarov xaL Ilgloxılhar; ou yag 2Bantiodnoav ol ei; Ta un napo- 
dedoueve Au Aunriohhrris. wore, ei za) Tov ucyay Asovvosov 
zovro zupdluder, qquix ov priaxteoy TV alumow zou opal- 
naros. , Vgl. den Vorfall, den Dionyf. v. Aler. in einem andern 
Briefe an Sirtus IL (bei Euseb. h. e. VII, 9.) erzählt. ©. Bei⸗ 
lage Nr. XXXII. 


10) Conc. Arelas. I. c.8.: De Afris, quod propria sua lege utun- 
tur, ut rebaptizent, placuit, ut si ad ecclesiam aliquis de hae- 
resi venerit, interrogent eum symbolum. Et si perviderint 
eum in patre et filio et spiritu s. esse baptizatum, manus ei 
tantum imponatur, ut accipiat spiritum s” Quod si interro- 
galus non responderit hanc trinitatem, baptizetur. Mit 

Rückſicht auf die Eoneilienbefchlüffe von Nicäa (c. 8. vgl. c. 19.) 
Zaodicen (c. 7. 8.) - verordnet Conc. Constantinopolit. L e. 7.: 
"Apssavoug Abv xl Maxedovimvods ud Zußßarınvovg — xab Tods 
Teoongsszawsxartras, za Anollwagoras dexöusda — — 0poa- 
yıkousvous 7 vos xguoulvous noWrov To Eyip HVpp TO Te ueranoy, 


I. 
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Zweite Hauptabtheilung des Gottesdienſtes. 
“ (Missa fidelium. ) 


L Geſchichte der Abendmahlsfeier. 
$. 114. 
Das Abendmahl verbunden mit dem Brudermahle. 


Die Feier des Abendmahls war — zunächft nach dem 
Vorbild des jübifchen Paffahmahls und ber Stiftung deſſel⸗ 


xal Tor; Opdaluovg xal Tas divas xal To aröun zul Ta ara. nal 
opgaylLovres avroüs Alyouev’ oponyl; dupeas nvevnarog üylov. 
(Conc. Laod. L c.: Mn nposdtyeodu npiv avadzuarlancı nacav 
algeow, !usperas o iv 7 xarelyovro xal Tore Aoımöv Toug Asyo- 
u&vovs map avrols nıorodg, Ixuarduvorsas va ns nlorews ovu- 
Pole, zpiwdlvras Te 19 üylo xolouerı, oVrw xowwyeir TO uuor- 
olo To ayln.) — Evvomavovg ueveos, Tovs eis ulav xaradvow 
Bantıkoubvovs xal Morranıoras, sous Bravda Asyoulvovs Dov- 
yas, xul Zußehlar org — — s "Eilmas dexöuede, xab 79V NQU- 
Tv nulgav 5 waodnev abroug Xywriuvois, Tv de —— xarn- 
xouuſrouę eira av solenv Eogallouev avrovs ‚uera roũ uvu- 
ogv rolsov eis To nooswnov xal Eis Ta WTa ARUTar. xcèà OVTOg 
xarnyovusv avrous, zul noovuer avroug zgorlsew eis 7 ini 
olav, xul axpgoaodas av ypayav xal Tore avrous Bantlkouer. 
Ebenfo noch Conc. Trull. c. 95. 


11) Siricius, ep. Rom. ep. 1. ad Himer. $. 1. (©. ob. $. 109 
n. 6.) Innocentius, ep. 22. ad. Episc. Maced. c. 4.: Nostrae 
lex ecclesiac est, venientibus ab haereticis, qui tamen illic ba- 
ptizati sunt, per manus impositionem laicam tribuere commu- 
nionem, nec ex his aliquem in clericatus honorem subrogare. 
Leo, ep: 129. ad Nicet. Episc. Aquil. $. 7.: Qui baptismum ab 
haereticis acceperunt, cum antea baptizati non fuissent, sola in- 
vocatione spiritus 8. per impositionem manuum cunfirmandi 
sunt, quia formam tantum baptismi sine sanctificationis virtute 
sumserunt. Et hanc regulam, ut secitis, servandam in omnibus 
eeclesiis praedicamus, ut lavacrum semel initum, nulla iteratione 
violetur. Cfr. ep. 135. ad Neon. Ravennatem. c. 2. 
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ben — urfprünglich verbunden mit einem gemeinfamen Mahl 
der Bruͤder. Beides zuſammen wurde genannt Ösirzvov xu- 
uœxov , xuplov = ayanın. 

Diefed Mahl wurde in den erfien Gemeinden täglich t) 
— gefrennt von ben übrigen ber gemeinfamen Erbauung - 
gewidmeten DVerfammlungen ($. 92.) — gefeiert. Bald 
nach) Anfang des zweiten Jahrhunderts aber wurde Die Mahl: 
seit von ber Feier des Abendmahls getrennt 2), dag letztere 
aber den gottesdienſtlichen (beſonders fonntäglichen‘$. 117.) 
Verfammlungen einverleibt, indeß man dag Brudermahl ab- 
gefondert — wiewohl jege nicht mehr täglich — fortzuhalten 
pflegte ($. 115.). 


Einfeßung des Abendmahls. — Verhältnig zum Paf 
fah. — Ueber den urfprünglichen Sprachgebraud) von 
ayarın ?). Veranlaffungen zur Trennung des Abend: 

mahls und des gemeinfamen Mahles *). 





1) Act. I, 42. 46. — 1. Cor. 10. 11.; vielleicht auch Plinius, L. 
X. ad Trajan. ep. 96. (97.): morem sibi fuisse rursus co&undi 
ad capiendum cibum, promiscuum tamen et innoxium. — Nas 


türlich feierten diefes die Chriften ganz unter fich. 
2) & 2.8.18. n. L. 


3) Im Briefe Judä v. 12. wahrſcheinlich ayazn = deinvor xvoplov, 
nach der urfprünglichen Verbindung von Mahl und Eommunion. 
So noch bei Ignatius, ep. ad Smyrn. co. 8.: ov« dor darı zupis 
zov Inıwxonov, ovre Banzltew, ovre ayanmv noseiv. ($älfchs 


- Lich in der interpolirten Recenfion erklärt durch dozr.) 


4) Theils Unordnungen bei denfelben, ähnlich den 1. Eor. 11, 
20 ff., theild das Wachsthum der Gemeinden, theild der Argwohn 
der Heiden. Es wurden den Chriften-Verfammlungen vorgeworfen 
Ovsorsıa deinva U. oldınodelo, ulseıs. (Athenagor. Leg. pro Chr. 
c.4.) Tertull. ad uxor. II, 4. fagt von dem heidnifchen Manne: quid 
ad convivium illud dominicum, quod infamant, sine sua suspi- 
cioge dimittet (uxorem)? — Cfr. Apologet. c. 39. Politifch ver: 
dächtig machte fie Eelfus. Origen. c. Celsum I. p. 4.: ngaror «0 
Ki&oo xepaluıor lorı, Öiußukeiy ggıoriarıcuov, @s ouvgrxus xoV- 


e. 
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$. 115. 
Das Brudermahl ald abgefonderte Handlung. 
J. T. F. Drescher, de vet. Christianor. agapis. Giessae. 1824. 8.*) 


Abgefondert von der Abendmahlsfeier dauerten. die ge 
meinſamen Mahlzeiten der Ehriften — genannt Liebesmähler 
(eyaneı, agapes). im zweiten und dritten Jahrhundert in 
der Kirche fort. An manchen Orten behielt dieſe Feier 
einen einfach würdigen, an die chriftliche Urzeit erinnernden 
Charakter *), an andern fing fie an allmählig aussuarten. 
Nicht nur erfcheint bei den Agapen ein der Beſtimmung 





PB mgös alımlovs noivuswv Xgotiavav ragt Ta verommukva. 

FIR / ⸗ J N 2 — 
—- — zul Bovkeres Öießulew Tv xuhouutvy ayanıy Xgortiarav 
noös ahımdovg, ano ToV xowoV xKıwdvvov Tyuotausnm. 


*) Die Schrift von U, Keſtner, die Agape oder der geheime 
Weltbund der Chriften, von Clemens in Rom unter Domitian 
geftiftet. Sena. 1819. 8 — ift eine in jeder Beziehung traurige 
Verirrung und verdient bloß als folche einer Erwähnung. 

1) Zertull. Schilderung im Apologet. c. 39. (in der vormonta⸗ 
niftifchen Periode): Coena nostra de nomine rationem sui osten- 
dit. Id vocatur @yann, quod dilectio penes Graecos. Quan 
tiscungue sumptibus constet, lucrum est pietatis nomine facere 
sumptum, siquidem inopes quosque refrigerio isto juvaınus, 
non qua penes vos parasiti affectant, ad gloriam famulandae li- 
bertatis sub auctoramento ventris inter contumelias saginandi; 
sed qua penes Deum major est contemplatio mediocrium. Si 
honesta causa est convivüi, reliquum ordinem disciplinae aestimate, 
qui sit, de religionis oſficio. Nihil vilitatis, nihil immodestiae 
udmittit. Non prius discumbitur, quam oratio ad Deum praegu- 
stetur. Editur, quantum esurientes cupiunt: bibitur, quantum pu- 
dicis est utile. Ita saturantur, ut qui meminerint, etiam per no- 
ctem adorandum Deum sibi esse. Ita fabulantur, ut qui sciant 
Dominum audire. Post aquam manualem et lumina, ut quisque 
de scripturis sanctis vel de proprio ingenio potest, provecatur 
in mediumDeo canere. Hinc probatur, quomodo biberit. Aeque 
oratio convivium dirimit. J 
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derfelben widerſtreitender Nangunterfchieb 2), fondern «8 
fcheinen auch manche finnliche Ausfchweifungen bei benfelben 
ſich gezeigt zu haben °), während bie reicheren Gemeinde 
- glieder glaubten, durch Abhaltung einer Agape ein befonderg 
gottgefälliges Werk zu verrichten *). Im Verlaufe des vier: 





2) Tertull. de jejun. 17.: ad elogium gulae tuae pertinet, quod 
duplex apud te praesidentibus honor binis partibus deputatur 
(nach der falfchen Erklärung von dindns ruuns alıos 1. Tim. 5, 
17.). Dieß erfcheint als Gefen in d. Constit. Apost. II, 28. 
Dei der ayarn (== doyn) ſoll Tois ngsoßvregos ds: av xauyans 
reg Tov 773 Öiduuzuliag Aoyov dirverws, dam zul avvois apopr- 
Llodw 7 moigu, els yapıy cav Tov xuglov unooToAwr, Wv za) TOV 
TON09 Qvlaocovow. 


3) Clemens Alex. Strom. VII. p. 892: von Gnofikern: dust 
=77 Ovumoriumy dic vg yevrdwruuov ayarız ngwrorluoler aond- 
Covran fr. Paedagogus L. I. ©. u. n. 4. — Weniger Be 
rücfichtigung verdient die (feiner erften Angabe ganz mwiderfpres 
chende) parthefifche Anklage ded Tertull. 1. o. (in feiner Mons 
taniftifchen Periode): apud te agape in cacabis fervet, fides in 
culinis calet, spes in fercuiis jacet. Sed majoris est agape, 
quia per hanc adolescentes tui cum sororibus dormiunt. 


4) Clemens Alex. Paedag. 1. p. 165.: a Ppwuara ur wol, BE 
6 00pxıXög Orrws ovrool xad PFogoNoLös anmoınras flog’ 0» 
Gyanıy wis Toluaoı xaleiv, advgW yAurız xeygmudvon der- 
nvagıa rwa, xvloons xal Loumv anonreovra’ TO xulöv zul awrır- 
gs09 gyov Tod Aöyov, vi ayaım 1m Aywmantıny, avöpdlos zul 
Cmuov gvoes zudvßplboriss. noTW TE xai Tgup; va xunvo Plu- 
Opmuovvres Tovvona, opalloyras ns bnolijwews, 99 dnay- 
yelluv vov Heov deınvaglbıs moosdoxrgoavres. — (ler 
mens fast fonft von dem Liebesmahl p. 166.: ayarn dt zo or 
‚tnovgorios 2orı Tgop7, Eorlacıs Aoyıny. — Br ovgarois doriv 
avın 7 tnovpanios evoyta‘ 7 ÖR Inlysog — di ayanıp ur yı- 
Youevov TO deinvor" all oux ayarın To deinvov. deiyua ÖR zwvolas 
zowarızys za) zuusradorov. My Plaogruelodo oiw Auav To 
ayadov° ov yüp dorw 4 Baoıkla ou Feor Ppmorg zul O0, Pır- 
or 6 amoorolog” va un To Epruegov apıorov vonei, alıı di- 
xa00U07, xad sign, za yapk 39 nveuuan Ayla. vovrov 6 ga- 
y09 roũ üglarov, To apıwrov av. övıwr, ı7v faoılslay vov Geol, 
zsnaeras, neleenoag Brdivde üylav ovvnkvow ayanıns, olgavıov 
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ten Jahrhunderts gerieth allmählig die alte Kirchenfitte in 
Vergeffenheit *). Die Agapen wurden von jegt an zu Mahl: 
zeiten, bei denen die MWohlhabenderen aus der Gemeinde die 
dürftigen Brüder bewirtheten 5). Die Abhaltung in den 
Kirchen wurde von den ne unterfagt 7). 





dxxinolav. "Ayann u obs xonua xadagöv, za rov Heov akıor 
Koyon Dt ars 7 ueradoas — al ÖR euppoowas ars Wavoua vı 
Gyanıs dx Ts ravönuov Todpns !xovas, ovvedikousvor eis aldıov 
Tpapım. 

s) Ehrpfokomms hat eine total unklare Anficht von der alten 
Zeit, h. 27. in 1. Cor.: xadaneo Ini ıov Taissyıllav von KE = 
NS Riorevoarıwy xowı) nayves elorıwyro, xab x0ıwa navıa duk- 
:XTNPTO, OVTW xal Tore Ore Tavıa Iygayer 6 anoorolog 2ybvero, ouxy 
oſhTo yiv era üxgußeius, üsneg de Ts anojpgom 775 vowwrlag 
dxeluns wanouslvaoa, za eig Tovs uera vavra xaredn‘ za dneudn 
ovvißuıre, Tobs udv nörnras eivas, vous dR nAovolovs, 7a pr 
davrav ov xarerldevro nuvıa eis nos, xomwas dd Enowuro Tag 
rocanccus, ey — —000 e Eng, za TG ovvalcwe 
anaprıodslons usra vv vor uvornglav zowarlay Ent so nar- 
re⸗ 1jeoay evozlar, zav ulv nAovrovvrws pegorzun. za 2dlouare, 
zwv Ö2 nevonervay xce? ovölv &yovıwv Unig avıwv — xal 
xow navıwv forwurror. SGo aud) in der h. eis zo gıror' des 
de xaı alpeoeıs eivaı (Opp. T. II. p. ans Ebenfo Hierony⸗ 
mus und Theodoret. 


6) Augustin. c. Faustum L. XX. e. 20.: Agapes nostrae pau- 
peres pascunt, sive frugidus, sive carnibus. Plerumgue in aga- 
pibus, etiam carnes pauperibus erogantur. Gegen diejenigen, 
welche, wie einft Tertullian, die Anfelung der Agapen verdamm⸗ 
ten, beftimmt das Cone. Gangrense e. 11.: ed r xarapgoroln 
z0v ix niorewg ayanas womivrer, xa dia Tıumv vor xvolou 
oryxaldurtw» Tods adehpois, nal un &HEloı omwveiv vais Fe 
dia To Hevreillew TO yırouzvor, avadeıa Foro., 


7) Conc. Laod. c. 28.: ov dei 2» zois xugiaxois, 7 dv Tais dunir- 
oluıs Tas Atyoukvas ayanız nomw, za # 79 olxw Tov Heou 
2oHlew xal axxovpcu orgwawvev. (Ebenſo noch Conc. Trull. c. 
74.) und Conc. Hippon. c. 29. ©. ob. $. 84.1.6. Auch Am⸗ 
broſius gab ein folches Verbot, nach Augustin. Confess. VI, 2. 
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I. Das Abendmahl ſelbſt. 
Em. 
Abendmapls-Elemente 
Bingham, Bd. VL p. 250 ff. | 
Die Chriften pflegten bei ber gemeinfamen Seier ber 


Kommunion freitvillige Gaben barzubringen (Htoosgp£oew, 
roospopd, Yuvcia, offerre, oblatio, sacrificium). Aug 
diefen wurden die Elemente zur Seier. des Abendmahls (ev- 
zepiotie, eucharistia) hergenommen *)., Die Namen der 


Dar: 





1) Anfpielungen hierauf bei Justin. Mart. Dial. c. Tryph. p. 


m 


210.: euyui xal euyagıoriaı, Und vor aklıy ywönzvon, Tele uo- 
var xal evagsorol ei To Oo Hvolu, xal aurog pr’ Tavın 
yag nova zul Xoworinvos nagelußor moiv, xul In Gvayyıaz ÖL 
iS ToogNs avıav Empag Te xul Uygas, dw 1) zal vou nadoug 6 
nenovde di avrov 6 Heös ToV Heov ueurnzan — und Irenaeus, 
L. IV. c.18.: Oportet nos oblationem Deo facere, et in omnibus 
gratos inveniri fabricatori Deo, primitias earam, quae sunt ejus, 
creaturarum offerentes. Et hanc oblationem ecclesia sola puram 
offert fabricatori, offerens ei cum gratiarum actione ex crealura 
ejus. Judaei autem non offerunt; — non enim receperunt ver- 
bum, [per] quod offertur Deo. Ausdrücklich zuerſt bei Cyprian. 
de opere et eleemosynis, mo er zu einer reichen Frau fagt: Lo- 
cuples et dives ‘es, et dominicum celebrare te credis, quae cor- 


bonam omnino non respicis; quae in dominieum sine sacrificio 


venis, quae partem de sacrificio, quod pauper obtulit, sumis? 


— Beſtimmungen über die Art und Befchaffenheit des Darzubrin- 


‚genden Canon. Apost. 3.: el vıs Inloxonos 7 ngeoBUTEpoS, nag« 
"9 roð xuglov dinralıv pw ink. ZB Yvolg, mgoserigen — wa 


&ni co vov Geov Hvoroungıor, ü ud, 9 ‚yala, 7 al ol- 
vou olxega Inwundevrd, 7 Over, 7 —* wo, i ‚sorge, vage 
zw Öarakv, xadcıgelodw. Av ven xldowr, n orapvis To 


.xuno To Ölovrı, un 850» fora nogosayeodal Tı Fregov Eis To 


Yvoworngior, 7 mov eis Tv Gylav Avyrlar 'sal Iuulaua vo 
xugo vns aylas mgospogaz. ce. 4: 7 all naoa onwga eis 
oixov anoortlldodw, —— 9 dnı0xon® xal Toi ngEOAV-. 
vegoss, aldc un mgös To Yuomorngior. Vergl. Conc. Hippon. 
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Darbringenden ?) wurden öffentlich bei der. Abenbmahlsfeler 
von dem Diacon vorgelefen. Den Wein vermifchte man 





a. 393. c.23. (Cod. Can. c. 37.). Ein Reſt des alten Gebrauchs 
in der griechifchen Kirche des Tten Jahrh. Conc. Trull. c. 28.1 
Ineıdn 3v diapopoıs duulmolaıs ueuadmzapev, orapviis iv co Hm 
aornplo mEOSpegoußns xara 
yods Tavııd 
ovrwus due To kun dinvdusw uuporega" ouveldouer, ds umxerı 
Tovro zıwa vav lepwmptivav mosiv‘ all eis Lwonolmow xal dung- 
Toy apEow TO Auw TS MEOSPOgag .uorns neradidorus‘ ds anap- 
nv ÖL av as orapvins Aoyıkousrovs nposereiiw, Idıxag Tovg 
begeis elloyourras Tois ulrovos Tarıng ueradıdovas gOG TV ToU 
dorngog av xapnav euyagiorlar. — Und in dein Conc. Namne- 
tense (a. 896. Mansi XVIIL. p. 168.) c. 9.: oblationes, quae offe- 
_ rüntur a populo — et panes, quos offerunt fideles ad ecclesiam, 
Die Sitte hörte im Verlaufe des Ilten Jahrh. auf. — Die An- 
nahme der DOblation eined Gemeindegliedes war Zeichen der Kirs 
chengemeinfchaft. Vgl. Cypr. ep. 28. Conc. Hliberit. c. 28.: 
episcopos placuit ab eo, qui non communicat, munera non acci- 
pere debere. Die Statut. eccles. antig. verordnen c. 98.: obla- 
tiones dissidentiam fratrum negue in gacrario neque in gazophy- 
lacio recipiantur. C. 94.: Eorum, qui pauperes opprimunt, dona 
a sacerdotibus refutanda. 


23) Anfpielungen hierauf bei Cypr. ep. 62. Conc. Illiberit. c. 29.: 
Energumeni nomen neque ad altare cum oblatione recitandum, neque 
permittendum, ut sua manu in ecclesia ministret. Hieron. L. IL, 
in Jerem. (Opp. T.IV. p. 921.): nunc publice recitantur nomina 
offerentium, et redemtio peccatprum mutatur in laudem. In Ezech. 
L. VI.: publice diaconus in ecclesiis recitat offerentium nomina. 
— Imnocentius Ep. Rom. ep. 25. c. 2. ad Decent. verordnet? 
de nominibus vero recitandis, antequam precem sacerdos faciat, 
'stque eorum oblationes, quorum nomina recitanda sunt, sua 
oratione commendet, quam superfluum sit, et ipse pro tua 
prodentia recognoscis, ut cujus hostiam necdum Deo ofleras, ejus 
ante nomen insinues, quamvis illi incognitum sit nihil. Prius 
ergo oblationes sunt commendandae ac tunc eorum nomina, quo- 
rum sunt, editenda; ut inter sacra mysteria nominentur, non 
inter alia, quae ante praemittimus,. ut ipsis mysteriis viam 
futuris precibus aperiamus. Salig, de diptychis p. 89.. 
“is 22 a 


x ’ 
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nit Waſſer (xoäne) 2). Das andere Element war ber 
Kegel nach) gewoͤhnliches gefäuertes Yirod *) (xoıvog. @prog 
bei Juſtin), wie e8 die Gemeinde dargebracht hatte (panis 


N 





3) Nach antifer (befonders sriental.) Weife. — ©. u. Juſtin. (5. 
118. n. 1.) TO xexpausvon morngv bei Irenaeus V, 2. — Bon 
Cyprian. ep. 63. ad Caecilian. myſtiſch ausgedrückt: quando in 
ealive vino aqua miscetur, Christo populus adunatur, et ereden- 
tium plebs ei, in quem credidit, copulatur. — Nam ei vinum tan- 
tum quis offerat, sanguis Christi ineipit esse sine nabis. Si vero 
aqua sit söla, plebs incipit esse sine Christo. Quando autem 
utrumque miscetuar — tunc.sacramentum spiritale et caeleste 
perfieitur. Die Enkratiten (idgorapaorarus, aquarii) zö allo 
pigos ou nuornolov de voarog novor reloum (nach Epiphan. 
haer. 46. $. 16.) nach ihrer theofophifchen Aftefe. 


4) Ausnahmen nur bei den Ebioniten. Epiph. haer. 30. $. 16.: 
puorngn 62 Inder velovo, xara ulumow ov azluor dv un nl 
olg and Bvinvrou lg duiavrör dın abyuer, zei To alla kung 
vor uorgolov dV üdarog or. — Ps.- Ambros. de sacram. IV, 
4.: Tu forte dieis: meus panis est usitatus, sed panis iste 
panis est ante verba sacramentorum; ubi accesserit consecratio, 
de pane fit caro Christi. Innocent. ep. 25. ad Decent.: Pre- 
ebyteri fermentum a nobis confectum per acolythos accipiunt. 
— Spuren des ungefäuerten Brodes mwähnte man zu finden Ter- 

eull. ad uxor. II, 5.: Non sciet maritus (ber heidnifche Gatte) 
quid seereto änte omnem cibum gustes? et si sciverit panem, 
non illum credit esse qui dieitur. Joann. Disc. Vita Gregor. 
L. DL. ce. 41.: matrona quaedam b. Gregorio per stationes pu- 
blicas missarum sollemnia celebranti, solitas oblationes obtule- 
rat. Cui.post mysteria traditurus, cum diceret, corpus domini 
nostri Jesu Christi: conservet animam tuam: lasciva subrisit. — 
Expletis missarum sollemniis matronam coram populo inquisivit, 
quam ob rem corpus dominicum susceptura ridere praesumserit. 
At illa din mussitans, tandem prorupit, quia panem, ingniens, 
quem propriis manibus me fecisse cognoveram, tu cor- 
pus dominicum perhibebas. Ebenfo Conc: Tolet.XVI. c. 6. (a. 693, 
Mansix Conc. T. XIl..): ad conventus nostri agnitionem delatum 
est, eo quod in quibusdam Hispaniarım partibus quidam sacer- 
dotum partim nescientia impliciti, parlim temerario ausu provo- 
cati, non panes mundos et studio praeparatos supra mensam 
domini in saerificio oflerant, sed passim, quomodo unumquem- 


’ 
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oblatus) 5), und blieb' baffelbe bis ind Mittelalter hinein °).. 
Die orthodore Kirche hielt zwar im Allgemeinen nachdrücklich 
auf. den volftändigen Abendmahlsgenuß unter‘ der Doppelges 
ſtalt des Brodes und Meines, vorzüglich im Gegenſatz gegen 
die haͤretiſche Vereinzelung der: Geſtalten 7); es zeigte ſich 


que aut necessitas impulerit, aut voluntas coögerit, de panibus 
suis usibus praeparatis crustulam in rotunditatem auferant, eam« 
que super altare cum vino et aqua pro sacro libamine offerant. 
Quod factum nequaquam in sacrae auctoritatis historia uspiam 
gestum perpenditur. 


5) Nachher abgefürzt in oblata. Conc. Arelatense V.'e.1. (Mansi 
IX. p. 702.): oblatae, quae offeruntur in s. altario. J. A. Schmidt, 
de eblatis eucharisticis, quae hostiae vocari solent, Helmst. 
1702. 4. ed. 2. 1733. 


6) Noch in Tiheodulphi Aurelian. eapitula ad — paroch. auas 
‚ec. 5. (Sirmondi Opp. T. U. p. 925.): panes, quos Deo in sa- 
erificium offertis, aut a vobis ipsis aut a vestris pueris coram 
vobis nitide ac studiose fiant. Et diligenter observetur, ut panis, 
et vinum et aqua — mundissime atque studiose tractentur. Die 
erfte Beftimmung über ungefäuerted Brod bei Rabanus Maurus, de 
institut. clerie. I, 31.t quod autem panem sacrificii sine fermento 
(panis inferınentatus) esse oporteat, testalur liber Leviticus (c. 
8.). — Credimus ergo et panem illum, quem primum dominus 
in coena mystica in mysterium corporis sui cOnsecravit, inferinen- 
tatum esse, ınaxine cum in tempore paschne nullam fermentum 
euiquam' vesci sed nec in domo habere ulli minime licebat. — 
Um 1053 der Streit unter dem Pater. Michael Eerularius. (zero- 
puyla. — Ferinentarii, atvnisras). Mol. die Epist. Mich. Cer. 
ad Joann. Tranens. bei Baron. ad a. 1053. n. 22. J. @. Her- 
mann, historia concertationum de pane azymo et fermentato: in 
coena Domini. Lips. 1737. 8. Fabricius, Bibl. antig. p. 572 ff. 


7) Gegen die nur dad Brob genießenden Manichder Leo M. Ser- 
mon. 41. (de quadrages. IV. $. 5.): ad tegendum infidelitatem 
suam nostris audent interesse mysteriis, ita in sacramentorum 
communione se temperant, ut interdum, ne penitus latere non 
possint, ore indigno corpus Christi accipiant, sanguimem au- 
tem redemtionis nostrae haurire omnino decliaent. (Die Ele- 
ci der Manichaer. Ob fie durch Waffer dad andere Element 

22 * 
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aber doch ſchon frühe innerhalb der katholiſchen Kirche (zuerſt 
in dem proconfularifchen Africa) der Mißbrauch eined- ein- 
ſetzungswidrigen Genuſſes unter: einerlei Geſtalt, einerfeit® bei- 
der Sitte gewordenen Kindercommunion ) bei der nur 
der Wein gegeben werden konnte, andererſeits bei der Privat⸗ 





erſetzten, wie die Enkratiten?) — Den Genuß unter beiderlei Ge⸗ 
ſtalten von Seiten aller Gemeindeglieder zeigt Chrysostom. hom. 
18. in 2. Cor.: Zorı dt önov ovdR dieoryaev d legede Fou ao- 
Xoubvov, :0iov Orav dnokavsır den Tom vonroy —WX 

—X zug nevies ahovusdu TWv uvrav" 00 xadanıg Eml Tıg 
walauns ra uiv 0 degeüz „109, za 02 Ö agxöntrag, xar Beuıs 
obx pw ro Aao uerejev, av nereigev Ö 6 degeüs. all od vor’ —* 
naocır Ev suna nübxzıran, wu Norngov Er. 


8) Cyprian, de lapsis (p. 189.). Ein chriftliches Kind see von 
der heidn. Gögenopferfpeife (qguod carnem necdum posset edere 
per aetatem, panem mero mixtum) zu. effen befommen: facinus 
puella commissum tam logni et indicare non potuit, quam nec 
intelligere prius potuit nec arcere. Ignoratione igitar obreptum 
est, ut sacrificantibus nobis eam secum mater inferret. Sed enim 

. puella mixta cum sanctis, precis nostrae et orationis impatiens, 
nunc ploratu concuti, nunc mentis aesta coepit fluctuabunda ja- 
ctari, et velutiortore cogente quihas poterat indiciis conscientiam 
facti in simplicibus adhuc annis rudis anima fatebatur. Ubi vero. 
solemnibus adimpletis calicem diaconus offerre praesentibus coe- 
pit, et accipientibus caeteris locus ejus advenit, faciem suam 
parvula instinctu divinae majestatis avertere, os labiis obturan- 
tibus premere, calicem recusare. Perstitit tamen diaconus et relu- 
ctanti licet de sacramento calieis infudit. Tune sequitur singul- 
tus et vomitus. In.corpore atque ore violato eucharistia perma- _ 
'nere non potuit. Sanctificatus in Domini sanguine potus de 
pollutis visceribus erupit. Die Nothwendigkeit des Genuffed ers 
wies man aus oh. 6, 53. Augustin. de peccator. merit. et bapt. 
parv. L. I. c. 20. (Opp. T.X.): Dominum audiamus, non qui- 
dem hoc de sacramento sancti lavacri dicentem, sed de sacra- 
mento 8. mensae suae, quo nemo rite nisi baptizatus accedit: 
nisi manducaveritis rel. — An vero quisquam audebit etiam hoc 
dicere, quod ad parvulos haec sententia non pertineat, possint- 
que sine participatione corporis hujus et sanguinis in se habere 
vitam? — Auch in der srientalifchen Kirche war diefe Sitte; 
Const. App. VII, 13.: Die Ordnung der.die Communion ems 
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und Samiliencommunton °)..($: 117. n..4.), bei ber ' 
nur dag, in der Firchlichen Abendmahlsfeter vorher confecrirte 
Brod genoffen wurde. Indeß galt diefe Dereingelung der 


pfangenden: zuerſt usralappundım 5 Intanonos, ſodann der. übrige 
Elerus, zira za, naıdia. xai voge nüg 6 Anös zeue vuiw. Auch 
‚ Ps.-Dionys, Areop. rzegı isaapy.. durigo. c. 7. p. 370. gedenkt der 
Sitte. Erſt im Laufe des 12jen Jahrh. wurde, fie abrogirt. Hugo 
a. S. Victore (f 1141.), de sacram. et cerim- ecel. I, 20.: igno- 
rantia presbyterorum adhuc formam relinens sed non rem, dat 
pueris loco sanguinis vinum, quod penitus supervacnum arbikca- 
. rer, si sine scandalo simplicium dimitti posset (Vgl. u. n. 10.) 
Zulegt verordnete Odo, Episcap. Parisiene. 1175. Statuia Syn- 
odalia c. 39. (bei Bona L. II. p. 601.): ne.hostias, lieet non sa- 
cratas dent puerie ullo modo (sacerdotes). Jedoch zeigen fich 
die Nefte derfelben noch in fpätern Zeiten. — P. Zorn, histor. 
eucharistiae infantum. Berol. 1737. 8. (Auch die-Strankencoms 
munion veranlafte eine folche Trennung. $. 117. n. 10.) 


9) Tertull. ad uxorem L. H. c.5. ©. ob. n. a. — De qra- 
tione c. 1% von einer chriſtlichen Matrone: accepto corpore do- 
mini et reservato arca sua, in qua domiri sanctum fait, — Cy- 
prian. de lapsis (p. 189.): cum quaedam arcam suam, in qua 
domini sanctum fuit, manibus indignis tentasset aperire, igne 
inde surgente deterrita est, ne auderet attingere. (Pseudo) 
Cypr. de spectac. (p. 341.): ausus secum sanctum in lupanar 
ducere — festinans ad spectacnlum, dimissus e dominico et ad- 
huc gerens secum, ut assolet, eucharistiam, intencorpora obscoena 
ıneretricum Christi sanctum corpus eircumtulit. Die Sitte, das 
esmfeerirte Brod bei fich zu bewahren, und nach Bedürfniß pri⸗ 
vatim zu genießen, findet fich im Aten Jahrhundert fehr häufig. 
Basilius, ep. 93. ad Caesariam. (al: 289.): 0 &9 rois Tov dımy- 
pov xupois ayayxaleodal za, ur mapövrog begens 4 Auroug- 
you, cv xowerlav Auupewew ©) ll zeigt, undanus eivas Apgd, ne- 
girrov lorıy anodeımyuvas, Hk TO xab rw nungdv avrnPsuy Tovro 
di ulrar Tv noayuaTav Ti0TWoaodaı” Aarres yag Ob xara Tas 
domuovs nordkortes, Irda u dorıv legeus, xowwrler olnos xark- 
xovrec üg! favsay nerakaußavovow. ’Er ’Aktkarögelg dr xal dv- 
Alyvaro Txaorog xat av Wr Aap reilourrov, as Ent 10 nis 
orov, iyeı xowwrlar db Tod oo arzov. — — Tauıon vor Forl 
7 dvrausı, elite uluv usplda Öfteral Ts napd vov isglus, elre 


nolläs uegbdus Öpov. Bl. Hieronym. ep. 48. ad Pammach. — 
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Elemente doch nur als Ausnahme vom der Regel. Erſt in 
ben fpdten Zeiten des Mittelalters wurde von ber roͤmiſch⸗ 





Der Wahn einer geheimnißsollen Zauberkraft des Brodes bei Am- 
Drosius, de excessu: Satyri fratris, $. 43. Er ertähle von ſei⸗ 
nem “Bruder: priusquam perfectioribus esset initiatus mysteriis, 
in nauffagio constitutus, cum ea, qua veheretur, navis scopuloso 
illisa vado, et urgentibüus hipe atque inde fluclibus solveretur, 
non mortem metuens, sed ne vaenus mysterii exiret e vita, quos 
initiatos esse engnoverat, ab his divinum illud fidelium saera- - 
mentum poposecit» non ut curiosos oculos inferret arcanis, sc 
ut fidel sune conzequeretur auxilium. Etenim ligari fecit in 
orario et orarlum involvit cello, atque ita se dejecit in mare, 
non requirens de navis compage resolutam tabulam, cui super- 
natans juvaretur, qnoniam fidei solius arma quaesierat. — Nec 
deseruit spes, nee fefellit opinio. Denigue primus servatus ex 
undis et in portum terrenae stationis eveeins — dei ecclesiam 
requisivit, ut’ ageret gratias liberatus, et mysteria aeterna cö- 
guosceret, — Als ein plögliches Heilmittel für Kranke erfcheint 
eé hei Gregor. Naz. or. 11. (p. 187.) Gregors Schweſter Gor⸗ 
gonia litt an einer ſchweren Krankheit: zurıev anoyrowea zwar 
allav Inl Tov narıey lurggr xaramevya, xal vurrös awglar Ty- 
010000, uuxgör Wvdouans aurı TS 9000v, TO. Hvomornpin TROG- 
abnreı nera uns nlorewg. xal vor dR adıa Tiuaueror Arar 
xalouussn ueyalı Tı Boy — Telog eVoepr Twa xal xalıy avarm 
oyurilay avaayvrre — Kal zl nosi; 10 Yuomornplo zur Xen 
gyalıp Eiavıng ngosdeica, uera ug Tons Bors, xas Önxguas Tovro 
nkovobos, Bsp Tıs nalmı Tovg rodag Xgsorou xarafßpfyovoa, 
za) u npOTEHOV arıj08w 7 TS vyislug vuysiv ansılorca, eire To 
no davıng papkaxo Tovıo- T6-o@ua mar Inalelpovoa, zul Ei- 
A0V TI Toy ArTiTETan Tou Tıulov awuareg, 9 Tou aluarog 97 eig 
!dmaavpıoer, TouTo xaranıyyuoa Tois Öaxgvor' e ToU Yavua- 
vos! arnnAdev evdüg uladoueın vs awrmplas, xougn xul oma 
au yuyyv, xab dinrasay moHov Unldos, Außovon 70 LAmıloue- 
vor gl. Augustin. opus imperf, contra Julianum, L. IIL c, 
162. (Opp. T. X.) Die Verbote des Conc. Caesar- Augustanum 
(Saragoffa) c. 3. (Mansi T, II. p. 633.): Eucharistiae gratiam 
5 quis probatur acceptam in ecclesia non sumsisse, anathema 
sit in perpetuum und Conc. Tolet. L c. 14.: Si quis acceptam 
a sacerdote eucharistiam »on zumserit, vehut sacrilegus propel- 
latur — haben eine polemifche Tendenz gegen die Priscillianiſten. 


- 
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tatholifchen Kirche die Vereingelung der Elemente — bei dem 
Abenbmahlsgenuß der Laien — (durch Entziehung des Abend- 
mahls: Kelch) autorifirt 0). | 


Ueber die urfprüngliche Bedeutung von rroospopa, ob- 
laltio **), 


6. 117. 
Zeit der Feier. — Theilnahme an derfelben. — Krankencommunion. 


Henr. Rixner, de institutis ac ritibus veterum Christianorum cisca 
s. eucharistiam et de communione Laica, peregrina ac prae- 
- sanctificatarunn. Helmst. 1670. u. 73. 4. 


Nach der Trennung des Abendmahls von den Agapen 
($. 114.) wurde die gemeinfame Feier der Communion feltes 


10) Noch Paſchalis IL von Rom (f 1118.) fchreibt an Pontius, 
Abbas Cluniacensis a. 1110. (Mansi. T. XX. p. 1013.): In su- 
inendo corpore et sanguine domini dominica traditio servetur, 
nec ab ee, quod Christus magister et praecepit et gessit, hu- 
mana et novella institutione discedatur. Novimus enim . 
per se panem, per se vinum ab ipso domino traditum. Quem 
morem sic semper in 8. ecclesia conservandum docemus atque 
praeeipimus, praeter in parvulis ac emnino inſirmis, qui panem 
absorbere non possunt. Die alte Sitte erfcheint noch bis Ende 

des 13ten Jahrh. an manchen Orten. Giefeler, Kirchengeſch. 
Bd. IL. Abth. 2. p 407. Dgk. p- 39. 


. 11) Ifeospog& bez. nach Neander (Kirchengefch. I, 587. Bel. 
Antignof. p. 155. u. 184. Anm.): 1) die Gaben der Ehriften, 
2) das Danfgebet des Vorßehers, mit dem man diefe Gaben 
Gott weiht, 3) die ganze Abendmahlsfeier. Anders Gieſeler 
(Kirchengeſch. E, 173.). Nach ihm bei. moospog«: 1) die Geſchenke 
der Gemeindeglieder, die als Gott dargebrachte Gaben betr. wurden, 
2) insbeſ. das von dem Biſchof im Namen der Gemeinde Gott 
dargebrachte und durch Danfgebet zur heit. Speife geweihte Brod 
und Wein. — Ebenfo fieht offerre, oblatio in dem gedoppelsen Sinne 
bei Eyprian als Darbringung der Gaben von Seiten des Volks 
zum Abendmahl (ep. 28. u. de op. et eleem.) und Darbringung 
derfelben durch den Priefter im Abendmahl (ep. 9. 11. 77.). 
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ner, ba um bdiefelbe Zeit auch die alltäglichen gottesdienftli- 
chen Berfammlungen allmählig aufhörten. Man beging jetzt 
die Abendmahlsfeier an den vorzugsweiſe gottgetwweihten Ta- 
gen, befonders an den Sonntagen ') bei der gottesbienft- 
lichen Verfammlung. Alle Anmefenden pflegten- Theil an der 
Communion zu nehmen, auch den abtweienden Gemeindeglie- 
| dern 2) — wahrſcheinlich Kranken, — 9 — wurde 





) Justinus M. ©. u. $. 118. n. 1. — Tertull. de cor. mil. 3.: 
Eucharistiae sacramentum et in tempore vietus et omnibus man- 
datum a domina etiam antelucanis ooetibus (wahrſcheinlich um 
nüchtern zu ſeyn; vgl. o. F. 70. n. 2.Okrysost. hom. 27. in 1. 
Cor.; ob ôt npiv.'nj utv ueralußeiv vrorevas, va Onws dijnore 
abuog gariis ung xowawlas) nec de aliorum manu quam praesiden- 
tium sumimus. Ueber die Abendmahlsfeier an den ald Feiertage 
betrachteten Wochentagen ©. o. $. 63. n. 5. und an den Mäãrty⸗ 
rerfeſten: Chrysost. hom. V. in 1. Tim. ©. u. n. 9. 


2) Justin. 1. o.: Tois ov nupovaw anopepovom ol, dinxovon. Bol. 
: Irenaeus, ep. ad Victor. Rom. (bei Euseb. V, 24.) von Vietors 
Vorgängern: Tois and rar nagowımv EIneınoy eugagıorlar. Hier 
zugleich der Urfprung des Gebrauchs, mit vorher gemeihten Eles 
menten zu commimieiren. In der. feria secunda bis sexta der 
Dundragefima genoß man die am Sonnabend oder Sonntag zuvor 
eonfeerirten Elemente. Conc. Trull. c. 52.: iv naoaıs vys aylus 
Eũocquxoornᷓę rar vnoremv Auspaıs, mapertög gußBurov xei zur 
graxns xab vs Aylas ou -evnyyelsopov nulgas, ywide 7 var 
zponyswauevov iegi Assvougyla (missa praesanchificatorum). Schon 
dad Conc. Laod. c. 49. hatte verordnet: orr ou del 7 Teooapa- 
xaary WgTorn ngospspew, ei u & oußfarw xal xugiaxı) MOVor. 
Daher hießen biefe Tage bei den Griechen: aAsıroveynrol. — Lea 
Allatius, diss, de missa praesanctificatorum (in dem Buche de 
consensjone eccl. orient. et orcident. perpetua. Cal. 1648, 4. p. 
1531 ff.) — Die Biſchöfe ſchickten ſich gegenfeitig dad geweihte 
Brod zu Bezeugung der Kirchengemeinfchaft. Augustin. ep. 31.: 
Panis, quem misimus; uberior benediciio fiet, dilectione acci- 
pientis. fr. ep- Paulini ad August. (ep. 25.): panem unum, 
quem unanimitatis indicio misimus caritati tuae , rogamus acci- 
piendo benedicas.. Diefen Gebrauc) unterfagt Conc. Laod. c. 
: 14.: negi vou um Ta ayım eig Aoyov svlöyıwr ara 79 kagınv 
Foy naoya eis Erkgus, nupowlag diensunsaden Clr. c. 32.: 
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ein Theil der, confeerieten Abendmahls: Elemente durch bie 
Diaconen zugefandt. 

An manchen Kirchen jedoch achtete man noch ben täg- 
lichen Abendmahlsgenuß für nothwendig *). Da man aber 
nicht mehr täglich zufammenfam, nahm man etwas von bem 
bei der Firchlichen Communion getweihfen Brode mit nach 
Haufe und ‚gebrauchte daffelbe bei der im Kreife der Familie 
Statt habenden täglichen Abendmahlsfeier ($. 116. n. 9.). 





ov de ‚algermär euloylas ai , alıınd slow aloylas päl- 
lov 7 evAoylaı. 


3) Cyoprian gedenkt der Abendmahls feier in den Gefängniffen bei 
ben Confessores, ep. 4.: presbyteri, qui illie (in carcere) apud 
confessores oflerımt. Nach Neander, Kirchengefch. I, 591. wur: 
den die Elemente erft hier geweiht. — Auch nachher wurde zumeilen 
außer der Kirche eonfecrirt. Augustin, de civ. dei XXII, 8.: vir 
tribunitius Hesperius habet in territorio Fussalensi fundum Zu- 
bedi appellatum, ubi quum adflictione animalium et serrorum 
suorum domum suam spirituum malignorum vim noxiam perpeti 
comperisset, rogavit nostros, me absente, presbyteros, ut ali- 
quis eorum illo pergeret, cujus orationibus cederent. Perrexit 
unus, obtulit ibi sacrificium corporis Christi, orans 
quantum potait, ut cessaret illa vexatio, Deo protinus ımiserante _ 
cessavit. 


4) Tertullian. de orat. e. 6.: Christus panis noster est, quia _ 
vita Christus et vitae panis. — lique petendo panem quotidia- 
num perpetuitatem postulamus in Christo, et individuitatem a 
corpore ejus. Cyprianus, de orat. domin. (p-209.): panem no- 
strum quotidianum da nobis hodie. Quod potest et spiritaliter 
et simpliciter intelligi, quia et uterque intellectus utilitate divina 
proficit ad salutem. Nam panis vitae Christus est; et panis hic 
omnium non est, sed noster est. Ft quomode dieimus pater 
noster, quia intelligentium ei oredentium pater est, sic et pa- 
nem nostrum vocamus, quia Christug eorum, quicorpus ejus con - 
tingunt, panis est... Hunc autem panem dari nobis quotidie po- 
stulamus,'ne qui in Christa sumns, et eucharigtiam quotidie ad 
eibum salutis accipimus, intercedente aliquo graviore delicto, 
dum ahstenti et non communicantes a caelesti pane prohibemur, _ 
a Christi corpore separemur, ipso praedicante: Jo. 6, 51. rel. 


D 
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Noch im vierten und fuͤnften Jahrhundert dauerte die 
Sitte einer taͤglichen Hauscommunion in mehreren chriſtlichen 
Ländern des Orients °) und Occidents °) fort. In andern 
Kirchen dagegen pflegten bie Ehrifien nur von Zeit zu Zeit, 
je nach individuellem Beduͤrfniß, zu communiciven 7). An 





5) In der Hespptifchen Kirche. Basilius Caes. ep. 93. (©. ob. 
S- 116. n. 9.) Er felbft bemerkt: +0 zo ywveir xa0" — 
Ausgay nalov al Inwgelk;. 


6) In der Hifpanifchen und Römifchen Kirche; Hieronym. ep. 
71. ad Lucin. (&. u. n. 7.) und ep. 48. ad Pammach.: Scio 
Romae hanc esse consuetudinem, ut fideles semper Christi car- 
pas aceipiant, quod nec reprehendo nec probo. — Ueber die ſpä⸗ 
tere Nordafrie. SKirchenpraris Augustin. ep. 54. c. 2.: alii 
quotidie communitant corpori ac sanguini domini; alii certis 
diebus accipiunt; alibi nullus dies praetermittitur, quo non offera- 
"tur; alibi sabbato tantum et dominico; alibi tantum dominico; alibi 
tantum dominico, et si quid aliad hujusmodi animadverti potest. 
Totum hoe genus rerum liberas habet observationes, neo diseiplina 
ulla est in his melior gravi prudentigue Christiano, quam ut eo 
modo agat, quo agere viderit eoclesiam, ad geam forte devene- 
rit. fr; traot. 26. in Joann. — Spuren einer täglichen Com⸗ 
munion auch in ändern Cheilen der occidental. Kirche. Pseudo- 
Ambros. de sacram. V, 4.: Si quotidianus est panis, cur post 
annum illum sumis, quemadmodum Graeci in oriente facere con- 
sueverunt? Accipe quotidie, quod quotidie tibi prosit; sie. vive, 
ut quotidie merearis accipere. — und Gennadius Massiliens. de 
dogmat. eccles. c. 23. (August. Opp. T. VIII. p. 74. App.): 
quotidie eucharistiae communionem accipere nec lando nec vi- 

. wpere. Omnibus tamen deminicis diebus communicandum 
suadeo et hortor. 


7) Spuren einer folchen Dentweife ſchon in den erften Seiten des 
sten Jahrh. in einer Nachricht des Hieronymus (ep. 71. ad Luc.): 
de sabbato quod quaeris, utram jejunandum sit, et de euchari- 
stia, an accipienda quotidie, quod Romana ecclesia et Hispaniae 
observare perhibentur;. scripsit quidem et Hippolytus, vir di- 
sertissimus et carptim diversi scriptores, e variis auctoribus edi- 
dere. In Nordafrica fanden ſich hierin su Auguſtins Zeit vers 
— Anſichten gegenüber. Augustin. ep. 54 ad Januar. c. 

.: Dixerit aliyuis, non quotidie accipiendam eucharistiam. Quae- 
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manchen Drten Flagen bie Geiftlichen über die feltene Theil: 
nahme der Gemeindegliedber an der Firchlichen Abendmahls⸗ 
feier °), und befämpfen den Wahn eines befonders gefegne- 
ten Abendmahlsgenuffes an hohen Firchlichen Feſten °). 





sieris, quare? Quoniam, inquit, eligendi sunt dies, quibus parius 
homo continentiusque vivit, quo ad tantum sacramentum dignus 
accedat. Qui enim manducaverit etc. (1. Cor. 11, 29.). Alius 
contra: imme, inquit, si tanta est plaga peccati, atque impetus 
morbi, ut medicamenta talia 'differenda sint, auetoritate antisti- 
tis debet quisque ab altario removeri ad agendam poeniten- 
tiam et eadem auctoritate reconciliar. Hoc est enim indigne 
accipere, si eo tempore accipiat, quo debet agere poenitentiaın ; 
non ut arbitrio suo, cum libet, vel auferat se communioni, vel 
reddat. Ceterum peccata, ei tanta non sunt, ut excommuni» 
candus quisquam homo judicetur, uon se debet a quotidiana medi-. 
cina dominici corporis separare. Rectius inter eos fortasse quis- 
piam dirimit litem, qui monet, ut praecipue in Christi pace 
permaneant: faciat autem unusquisque, quod secundum fidem 
suam pie credit esse faciendum. (Ebenfo Hieronym. ©. o. n. 5.) 
Neuter enim eorum wxhonorat corpus et sanguinem domini, 
sed saluberrimum sacramentum certatim honorare contendunt. 
Neque enim litigaverunt inter se, aut quisquam eorum se alteri 
praeposuit, Zachaeus et ille centurio, cum alter eorum gaudens 

in domum suam susceperit dominum, alter dixerit: non sam di- 
gnus rel. (Mitth. 8, 8.): ambo Salvatorem honorificantes- diverso 
et quasi contrario modo: amho Be miseri, ambo misericor- 
diam consecuti. 


8) Chrysostom. hom 17. in Hebr. yon den Antiochenern: moliod 
uns Yvolaz Tavıns ana neralaupavovos Tov navzög virvror, 
alloı DR dis, Aldo dR mollanıs, — ol Bw Ti donuo nak von ' 
lnavrov nerdgovan, nollanız Ö2 xal den dvo Far‘ dl ow; Tbvas 
Grodersouede, zog anak, Tovg nollaxıs, Todg Odsyazız; ourTe 
'sovg Anak, ovre Toug nollaxıs, OVTE Tovg ölıyazız, allıg ToUc 
perd xadapov Guvewdorog, Tovg pera xadagäs xagölas, vors 
pera Blow ahmrou, Derfelb. h. 3. in Ephes.: Ösneg robur or 
Euunser ovdeve ; xoN napeivaı, otras oud8 Tor pe punudrav nat 
burzapar eine ai ed vıc sic korlaaım xindek Tas xciou⸗ olyarro, 
ab xuruxlıdeln zal Frosmuog zeroızo ıgös z9 zganıkar, ela 
nerexor, our Bollss Töv zaldoamıa, av Adkrıoy Tiv TOI0oVTor um 
ÜR Hupayereodas; ovza di nal Od nagsyiyovag, «09 Yuvov cas, 
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Kranken und Sterbenden wurde die Euchariſtie durch. 
einen Geiſtlichen gereicht, auch wenn ſich dieſelben noch in der 
Poenitenz befanden 20). Der Mißbrauch, Verſtorbenen die 





— ziras rar asler, 70 u era ray ava- 
Elwr Gruxszupneivas. ws tusıvas zu) 00 UETegeIg TUNG Tganeins; 
avafıos eitu, gaobr. ovxow za rn; zowwrlag Inebrns, vs 89 
Tas euyais, or ve din goxeudror povor, ala xal den Tr 
odar duelvav To nreuua narrodsr zarscw. Bol. ob. $. 100. n. 
14. — Diefe Sitte des Weglaufens vor der Commünion befämpft 
auch Conc. Antioch. c.2. fr. Canon. Apost. c.9. — Aud) im 
Oceident wurde die Theilnahme der Ehriften zu Anfang des 6ten 
Sahrh. feltener. Daher das Canc. Agathense, c. 18. befchließt: 
seculares, qui in natali domini, pascha et pentecoste, non com- 
municaverint, catholici non credantar, nec inter catholicos ha- 
beantur. 


9) Chrysostom. hom. 3. in Ephes. (in Antiochia): moAllors öge 
Tod Ommarog Tov Xguorev uereyovsas ünlas, za ds Frure, za 
ovrndelg uallor xal voun, m Anyıoua ad dumvolg, ar dmorn, 
guotr, 6 uns üylas Teooaganocıys xaspög, olos dan 7 vıg. perege 
zov nvornglar, cv Inıocn Tor trıparlor j;ulga. xalros xaıgös oV 
zorro Aogodov. 09 yüp dmupavın, oVvöR Teooapaxoare os 
ablov; vov noosıras, all wurns sllsugwein zul xudaporn:- 
Hom. 5. in 1. Tim.:; zovso 76 dewör, or 0U xadapormı die- 
rolas, alla dınarmuars zoovou var aklary Ösoglkes Tg gosodov. 
ze vousa evlaßumn sivas voulkes, To un modlanıs. mpossiden, 
our eiöws, rs To avallug mgoseldeiv, xy anal yerıza, dandr- 
dwoe, Tö I alas, xgu modimmıs, Fowoer. — dia Tb zug yoorw 
TO mgayum ueregyoueda; xpovos mgosodou Lorw ur To vade- 

öv owedos. ovdiv nilor Yu Tö & so range pvorngov Tor 
yo wehovubvov, & dorı zal rò auzd, n aus ToU nVEUuaTOgg Xu 
gi. ael naoya dor. Tare ol uioras To elgnuevor‘ xad iv voga- 
oxevj. zo dv ocfpßare za dv yugiaxz, xad dv AUEQE Haprugas 
7 arın Buola dnıreliivan. 


40) Epistola Dianys, Alexandr. ad Fab. Antiach. (um bie Mitte 
des Sten Jahrh.) bei Euseh. VI, 44. Ein Sacrificatus war in 
eine ſchwere Krankheit verfallen: Apayi d2 avaspnlas 7 serapen, ' 
noossxallonzo zör Huyargıdow' zus uiygs Twos pow, & Tlavor, 
pr xareysre‘ Öko onsvoare, yab ne Barıgv Gnoldcars. var 
rrgeaßurägwr mol vwu xulsoor, — Köomuev 6 mais Ent Toy npsoßu- 
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Sarramente zu ertheilen,. wurde von den Eoncilien und Kir: 
chenichreen wieberholt bekämpft 1°). 


⁊ 
reqor“ vb . xaxewos N004reı" üpndodaı ulv oüy ovx ddv- 
„mon. drvolis dt 67° duov dedonsrne, Todg drallarroulvovs 


roũ Blov, Kl deowro, xab nelsara Ei xal ngOTegor Ixerevoarres 


T0x087, apleoduı, WW svelndes anallurrwrrai, Bgayd uns tira- 
quorlas Inedariv zo naıdaplp, amopgelas zelevves, zal Tw mpE- 
oßvrn xard Tov orouarog Anıorajas dmayıner 6 mais pegaw' dyyus 
ÖR yerousvov, nolv alseldeiv aviveyxag, narır 6 Zaganlur, 1x85, 


Tonm, TEnvov’ add 6 ulv nosoßuregos 2.Heiv ovn mdurndn. ou 68 


zolmcor vaxeus To ngosragdlv, zul anallasıd ne. ünsppeier 6 
Hals, nad aua Te dvizea To Orouarı. nal yixgov Lxeivog xaTa- 
Booy&loas, zuddus unedwxe ro nvevua. Conc. Nicenum. c. 13.: 
este el vis Hodevo, Tov Teltvralov zul araysmorarov Apodlov 
(bdosrogsoy, viaticum. Conc: Arausican. 1. c. 3.) u ano- 
orepticdes. Statut. ecel. antig. c. 76.: Is qui poenitentiam in 
infirmitate petit, si-casu, dum ad eum sacerdos invitatus 
venit, Oppressus infirmitate obmutuerit, vel in phrenesim versus 
fuerit, dent testimonium, qui eum audierunt, et 'accipiat poeni- 
tentiam. Et si continuo creditur moriturus, reconcilietur per 
manus impositionem et infundatur ori ejus eucharistia. Cſe. c. 
77. 78. — Bei der Krankeneommunion Fonnte nur Brod geges 
ben werden. Die Vereinzelung der Elemente ſucht das Conc. 
Turon. I. (bei Burchardus, Mansi T. VII. p. 950.) dadurch iu 
befänpfen, daß es anordnet: ut omnis presbyter habeat pyxidem 
aut vas tanto sacramento dignum, ubi corpus domini dili- 
genter recondatur ad viaticam recedentibus a seculo.. Quae ta- 


‚men sacra oblatio intincta esse debet in sanguine Christi, ut 


veraciter Presbyter possit dicere infirmo:: corpus et sanguis Do- 
ınini nostri Jesu Christi proficiat tibi in remissionem peccato- 
rum et vitam aefernam. Das Conc. Bracar. II. verbietet den 
Gebrauch d. Eintauchens überh.: Mud, quod pro complemento 


. communionis intinctam tradunt eucharistiam populis, nec hoc 


probatum ex evangelio testimonium recipit, ubi apostolis corpus 
suum et sanguinem commendavit, seorsum enim panis et seor- 
sum calicis commendatio memoratur. Nam intinetum panem aliis 
Christum non praebuisse legimus excepto illo tantum discipulo, 
quem intineta buceella magistri proditorem ostenderet, non quae 
sacramenti htjus institulionem signaret. (c. 2.) J. A. Gleich, 
de eucharistia moribandorum et mortuorum. Viteb. 1690, 4. 


11) Conc. Hipponense c. 4. (Tod. Can. eccl, Afr. c, 18.): Placuit 
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Ein eigener kirchlicher Act für die Vorbereitung auf ben 
Abendmahlsgenuß (Beichte) ‘fehle in ber alten Kirche 12). 


4 





ut corporibus defunctorum eucharistianon detur Dictum 
est enim a domino: accipite et edite. Cadavera autem nec ac- 
cipere possunt nec edere. Cavendum est etiam, ne mortuos 
haptizari posse fratrum infirmitas credat, quibus nec euchsri- 
stiam dari licitum est Conc. Autisiodorense (Auxerre; ilansi 
T. IX. p. 313.) c. 12.: Non licet mortuis nec eucharistiam 
nee osculum tradi. Noch dad Conc. Trull. c. 133. mußte das 
Afric. Verbot wiederholen. — Den Gebrauch einer flellvertretenden 
Taufe, welche zum Beſten verfisrbener Eatechumenen einem ber 
- Hinterbliebenen ‚ertheilt wurde, erzählt Chryfoflomus von den 
Mareioniten feiner Zeit, hom. 40. in 1. Cor.: ineıdar zap rıs 
xurnyoulsvog anddn ag avrois, 709 Lavıa Uno v9 xAlpw Tov 
BETsÄtVLTROTOg xoUWwarTEG, agoslacı zo vergp, ab dultyorraı, 
xai nurdaroreei, el Bovinıro laßeiw To Parrioua. zit dxelvov 
unölv anoxgırnusrov, 6 xexguuubvog zarwader are Iuslvov pmoir, 
or dn Povkomo Bantiodmrai, xal ovrrw Puntilovow udrov avıl 
zov uneldovrog, xadaneg Ini en. oxns nalbovreg’ Toooi- 
vor loxvot Taiz zur — wuyais 6 duißohos“ tita yxalovus- 
vor, Tovrs nagayorcı TO (nua Akyovızs, 0 7 xal ö anoorolog ei= 
gnxev (1. Cor. 15, 29.). ot Bartıtousvo, Uatg Toy vergor. Was 
| diefe abergläubifchen Kandleute thaten, kann nicht auf Rechnung 
deſſen kommen, von dem fie ihre, Sekte herleiteten. Auch die Stel- 
len Tertull. adv. Mareion. V. c. 10. vgl. de resurrect. carn. 
c. 48. bemweifen nicht die Eriftenz einer ſolchen Taufe im 2. u. 3. 
Jahrh. — Eine legte Delung der Verftorbenen findet ſich bei der 
gnoſtiſchen Sekte der Markoſianer. Irenaeus, adv. haer. I, 21. 


12) Was in der Abendmahlsliturgie die Stelle einigers 
maßen vertrat, war die Aufforderung des Diacon. ©. u. $. 119. 
n. 4. u. 17. An Ermahnumgen zur Privatuorbereitung ließen es die 
Homileten nicht fehlen, ganz bef. Chrysostom. hom. eis ııp ye- 
ved). Nucgay (Opp- T.u. P- 364.): uelkovrez acoauva 7 277 
xol Belu Toaneın za lege kvorayayky, uera goßov xal: Tgbuov 
Tovro NONE, HETd xa$ugov ovvadorog, uera vagrelas zul g0S- 
ugs. — — bvvaroov, & ardgwne, nolas ulllzız antsohaı su 
alas, tote mgosipgeodas zgandin” WIvumdnTs nad or ya ww 
xal onodos, alun xal owua Aquovov peradupflüves. xab ſuo- 
Aus ur eis sioylar xalourrog Unas uera Yoßov avaxliveode was 
zur zgoxevor nerü aldoug nal Hovglas 


— us 
* Men 
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C. M. Pfaff, de oblatione eucharistiae in primitiva ecel. usitata. . 


I 


ne 
. Die Abendmahlshandlung. 
Frllhere Geſchichte. 


Hagae. 1715. 8. — Leo Allatius, de libris et rebus ecclesia- 
‚slieis Graecor. Diss. varine. Par. 1646, 4. u. nachher in J. A. 
Fabric. Bibl. Graeca T. V. — @. Cave, diss. IIa de libris et 
officis ecclesiast. Graecor. (in deſſen Historia liter. scriptor. 
eccles. T. IL p. 20.) — N. P. Siöbern, de libris Latin. eccles. 
et liturgicis. Viteb. 1706. 8 — C. M. Pfaff, de Liturgiis, 
Missalibus, Agendis et LL. ecclesiasticis ecel. orientalis et oc- 
cidentalis vet. et modernae. Tub. 1718. u. 1721. 4. — J. @. 
Janus, de lit. orientalibus Dissertt. Viteb. 1724. 4. — A. 


Kratzer, de apostolieis, nec non autiquis ecclesiae occidentalis. 


Liturgie, illarım origine, progressu, ordine, die, hora et lin- 
goa, ceterisgue rebus ad Lit. antiquam pertinentib. Aug. Vindel. 
1786. 8 — Augufti, Denkwürdigl. Bd. 4. — U. ©. Gräs 


- 


fer, die röm. kathol. Liturgie nach ihrer Eutſtehung und endlis 


hen Ausbildung Mir Rückſicht auf die ältern Liturgg. Halle. 
‚ 1829. 2. Th. mit Kupf. 8 — Fabricius, p. 564 fi. 


Die Abendmahlshandlung der erfien Zeiten war eine 
einfgche und prunflofe ). Nach geendigtem Gebet er: 


var. vov dt Geod nuloimrog dnl ayv Eavrov zganelan ud zör 


favrov ngorid.drros vlor, — zur arpaplu xgnhorsev TEOu0, deyıos, 


Gyıos, dysos xuguog, ou mpaleıs, eind nos nal Goguß) mög av 


 nyeuuarınyy vavımy korlaom. — — mpoliwuer Tvolvur ngossorre;, 


sugagıornoouer, ngosnziownuer, Bonoloyouutro va nralsuara Iuwr, 
daxpvosuss Ta olndie nevdourres xaxa, Inteveis evyag anode- 
ver Oo Ho aa odrw diexadaparres Eavrovg ıplua za ur 
vne nposmmovons edrnklas, ds To Bacılei MgoGrTEs Tar ovpare, 
oũro ————— Hom. 24. in 1. Cor.: npovomusr rar adel- 
Ppor xul nv Evrormen vv noös avrods Önrapausm" als Tovro 


ya a a Hvola dxeien Wayeı N poßepa nad ppinadng, xelsv- 
ovoa Auiv ur Onorolas avın ualıore mgosıevan, nad Ben @ aya- 


uns, x adrovs yevozısvoug Wreußey, oUrw ngös ausw Inte- 
ob Tor olgavor. 


1) Justinus M. Apol.L c. 65.: adeApoi xoırac eiyas momaoueros 


352 „weiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


‚theilten fich die verfammelten Chriften den Bruderkuß (gi- 
Anpe Gyıov, eionvn, osculum pacis).: Der Gemeindevor⸗ 
fieher verrichtete über den Elementen ein Danfgebet (eiye- 
oworie) ?)- Das Volk fiel am Ende beffelben mit dem 
Amen ein. Hierauf begannen die Diaconen jedem Anweſen⸗ 
‚den die Elemente auszutheilen. 

Die: 





und ve kavsay xad ou gauriodtvros xal ullwr Tarrayov narıwy 
eiröreg. —'— allnlovs —B aoralöped« mavoapevos Toy 
eizun Indıra noospigeru TW nposorarı ar adelywv 
agros xub 7 wornguor Vdarog xab xgüjuros, xal ovrog Lafer, alvoy 
xas dofay To wargl ar Okay, did Tor Ovouarog Tov viov xas 
roũ NYELLUTOG Tov aylov, Granluneı xal eugagıorlar undg 
rodᷣ xurnsiwohas roinoy nag avıov En) nold Moseitas. ov 
ovvreldoartog Tas euzag zul ν evyagıozlar, nas 6 zagwy Aaos 
dreupnuei Alyar, "Autp. — tüyapıorgourcos ÖR Tod ngosoTwrog, 


xal Inevpnunsarcog navrös vov Amor, ol xulouueros rap nr 


dunovon, dıdoasır Ixasro ray naporzav ueralaßer (was nachh. 
1 duedocıs ab nerdimpis Ixaore yIveraı) ano Tou eV zeguorr- 
HEeyrog agrov xat olvov xcd Vdaros, xab vol; oð R 
— za 9 Tg0p7 avrn xaleiras rag auir evyu- 
psorla, 45 ovderr allo ueraayelv Fo dor, 7 TO muortvorks 
nn 'sirar ra dedidayuera ÖVP Auer, mil kovoayıdıa rò vunio 
—J— Suagrıwv xal eig äraydrınay Aovrgöv, xal oVTag Bioũvri 
as ö Kguorös nugsöwuxer. oV rag üs xowöy CPTOY, ouot xoırör 
Köue Tavıa Auupavoner, ak. 0, zgömor dia Aöyov Gtov 0apxo- 
nomdeis Inoois Kquorös, 0 0WTnP ar ab gapxa od alua unde 
awraglas um Foyer, obrws za 7 de eugijs Aoyov ou nag 
avrov ‚(Xgworov) &ı yagndeisav zoogmr (nah Neander, 
Kirchengeſch. J. p. 585. wurden vielleicht die Einſetzungsworte 
in diefes frei nach dem Vorgang der Einfegung Jeſu — ewloyr- 
oas Ixlaoe, zuyagwwinoas Kuxer — gefprochene Gebet mit eins 
geflochten. Derfelbe findet die Spur eines. Confecrationsbegriffes 
bei Firmilian. Caes. (Cypr. ep. 75.): invocatione non contem- 
tibili sanctificare panem et eucharistiam facere.), 2& 15- aiue 
xad oupxes xara neraßoly Tolporras tua, Exelvov' soV dapxo- 
nomdervos "Inoou xal oagxa ul alun döidayImuev elvar 

2) eür- zuerſt das Dankgebet, fodann bie ganze Handlung und meto- 


nymice (ein Analogon 1. Cor. 10, 16.) dasienige, mas durch dieß 
Dankgebet ren wurde bie Elemente (©. ob. n. 1.) 





- 
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Diefen einfachen Charakter ſcheint bie Abendmahlsfeler 
bis in das dritte Jahrhundert hinein (die Zeiten Cyprian's) 
behalten zu haben. Geit biefer Zeit gewann fie allmählig 
mehr aͤußerliche Seierlichkeit und eine größere Ausdehnung, 
und im folgenden Jahrhundert fommen beſtimmte ſtehende 
Sormulare — Liturgieen (Asırovoylaı) für die‘ Feier der 
Euchariftie zum Vorfchein, verfchieden je in den verfchiedenen 
firchlichen Provinzen des Drients und Occidents 2), as, 
mit einem gemeinfamen Grundtypus. 


3) Die kiturgieen pflansten fich Anfangs durch die mapadooız' zyou- 
90: fort. Erft im vierten Jahrh. fcheinen fie niedergefchrieben zu 
fein. Basilius Caes. de Spir. s. c. 27%: ı& vs dmixinoewg 
Gnuara Int 7) avadelsı ToV agrov Ts Sryapıorlaz zul Tov To- 
ınolov zus evkoylas, rls var üyloy Iyygapws Auiv naraldlonev; 
00 yap d robroię üpxotusde, av 6 amoorolog 7 To elayyiluoy 
dneurnudn, alla xal mgoAtyoner xal Imıheyoner Erega, ds uEya- 
Am Exovra noös TO Avoreguov 79 loyiv, dx 175 aypapov dıda- 

. oxallag' nagalußovrss. Bol. Renaudot, Liturgg. orientales. (©. 
°.5.7.n.5) T.Lp. IX. — Die ältefien Reſte aus ber orien⸗ 
falifchen Kirche in den fogenannten Constitutt. Apostolorum (©. 
9. $. 6. n. 5.) mit Beftandtheilen aus dem 2ten bis 5ten Jahrh. 
Bon den Liturgieen einzelner Kirchenprovingen Fennen wir aus der 
srientalifhen Kirche .I. die Paläftinifche (Metropole Jeruſa⸗ 
lem) aus den Werken des Cyrill. Hierosol.; bef. Catech. Mysta- 
gog. V. Bgl. in den Opp. Eyrill. die Admonitio p. 323 ff. Ders _ 
wandt mit berfelben find die liturg. Anordnungen ber Constitt. 
App. (©. u. 8.119. Vgl. def. VIE, 12., womit zu vgl. c. 5.) 

- fo wie die bei den Syrifchen Monophyſiten (Jacobiten) gebräuchs 
liche fogen. Liturgia S. Jacobi (Conc. Trull. c. 32.: "Iaxo- 
Pos, ö xara onpx« Aguorov roũ Heou uw adeApös, 06 75 Te- 
gooaknurer Entimalas npwrus or Foyrov inwretdn, nal Baol- 
krios, 6 Ö 775 Kargapduv agyıenloxonos, — !yyoapws va Avor- 
nv iv Iepovgylav magadedunöres, ovro velsıovv Ev 7) Bela 

 keırovgyla 8E Vbarog Te or oWwov TO Lep09 normgıov dxdedwxaor.) 
Ueber das Alter derfelben ©: Renaudot. 1. c. dissert. de Litur- 
giarum orientalium erigine et aetate p. XXXU. ff. Leo Alla- 

. tus, de Liturg. S. Jacobi: in d. Opusc. Gr. et Lat. ed. Nihus. 
Colon. 1653.8. II. Die Kleinaſia tiſch⸗Cappadoeiſche (MR. 
Cäfaren). Ein Eleined Fragment derfelben bei Petrus, Diacon. 
ö 23 


x 
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African. um 520. in d. Liber de incarnatione et gratia Christi 
ad Fulgentium c. 8. (Galland. Bibl. PP. T. XI. p. 230.): bea- 
tus Basilius Caesariensis Episcopus in oratione sacra altaris, 
. guam pene universus frequentat oriens, inter cetera: Dona, inquit, 
Jomine, virtutem ac tutamentum: malos, quaesumus, bonos facito, - 
bonos in bonitate conserva, omnia ehim potes, nec est qui con- 
tradicat tibi; cum enim volueris salvas, et nullus resistit vo- 
Iuntati tuas. Diefem entfpricht in ber Liturgie des Pseudo- Ba- 
silius (Goar. p. 146.) die Stelle in e. Gebet: vous ayasons & 1] 
eyahoınıl 0ov dieTnonaov” vous moymgoug, ayasovs nolmoos dv 
rij zenorörgel oov. — Dem für das Liturgifche fehr thätigen Ba⸗ 
filiu (Gregor. Naz. or. 20. in laudem Basil. rühmt von ihm 
zuyav diaraseıs ad auxooulac vov Pnuaros. Mel. ob. $. 96. 
n. 1.) legte die fpätere Zeit die Abfaffung oder Niederfchreibung 
einer Liturgie bei (©. 0. Conc. Trull.), welche in der vrientalis 
fchen Kirche, bef. bei den ägnptifchen Monophyſiten (Eopten) 
vielen Eingang fand. (S. u.) Sie ift in verſchikd. Recenſionen vors 
‘handen bei Renaudot. T. L p. 57. vgl. p. 1.; nad) ihm i. d. Opp. 
- . Basil. T. U. p. 674 ff. — und bei Goar. Euchol. p. 135 ff. Ue⸗ 
ber Alter und Entfiehung ©. Renaudot. T. I. p. ZIXVI f.— 
Eine Spur der Eyprifchen Liturgie (M. Salamis) bei Epis 
phanius in der Epistola ad Joann. Hierosol. ex vers. Hieronymi 
(Opp. T. II. p. 313.): Quidam dixerunt, quod in oratione, 
quando offerimus sacrificia Deo, soleamus pro te dicere: Domine 
praesta Joanni, ut recte credat. Noli nos in tantum putare ru- 
sticos, ut hoc tam aperte dicere potuerimus. — Quando autem 
complemus orationem secundum ritum mysteriorum, et pro om- 
nibus et pro te quoque dieimus, custodi illum qui praedicat ve- 
ritatem, vel certe ita: tu praesta domine, et custodi, ut ille 
verbum praedicet veritatis: sicut occasio sermonis se tulerit et 
habuerit oratio -consequentiam. II, Die Syrifhe (M. Ans 
tiochin). Viele Sragmente bei Chryſoſtomus in den ächten 
Werken. (Sie find zufammengeftellt von Bingham, Bd. V. p. 
193 fi). — Die den Namen des Chryfofiomus tragende Liturgie 
kann (fchon nach Vergleichung mit feinen Schriften) ihm nicht 
angehören. Auch von ihr find fehr abweichende Terte vorhanden. 
Goar. Eucholog. p. 95. Vgl d. Edd. der Opp. Chrysostom., 
9. Morel, Savil, Montfaucon, (bei letzterem nach Goar. p. 47 ff.). 
-IV. Die Aegyptifche (M. Alexandria). Wahrſcheinlich Spus 
ven derfelben bei Pseudo- Dionysius Areop. regs Enxinoscor. beg- 
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ſiad faſt burchgängig erwas tmeitläufig: Zwiſchen bie ge⸗ 


— 2 Die bei ihm vorkommenden liturgiſchen Beftandeheile 
find verwandt mit der (dem Marcus, als angeblichen Stifter 

der Alerandr. Kirche zugefchriebenen) Liturgie der orthodoren ales 
rendrinifchen Kirche, bei Renaudot T. I. p. 131 ff. Sie ift nad) 

- Renaudot de Coptitarum Alexandrin. Liturgüs (l. ec. T. I p. 
LXXX.) im Wefentlichen ibdentifh mit der dem Cyrsll. Alex. 
beigelegten Liturgie, welche von den Aegyptiſchen Monophpfiten 

: gebraucht wurde, zugleich mit: der Liturgia Pseudo-Basilii 
(&. 06.) und einer Liturgia Pseudo-Gregorii Nazianzeni 
(ſämmtlich bei Renaudot 1. c. T. I. p. 9 ff.) 


Bon den vecidentalifchen Liturgieen kennen wir: L die Nords 
afrieaniſche (M. Carthago). Spuren berfelben bei Cyprian. 
(S. unt. $. 119. n. 7.) Fragmm. bei Augustinus, S. 2a. ad 
infant. de sacramentis: Tenetis sacramenta ordine suo. Primo 
“ post orationem admonemini sursum-habere cor. Hoc decet 
membra Christi. — Ideo cum dicitur sursum cor, responde- 
üs: habemus ad dominum. — Sequitar episcopus vel pre- 
sbyter, qui offert et dicit, cum responderit. populus: habemus 
ad dominum suräum cor. Gratias agamus domino 
Deo nostro. Et vos adtestamini: dignum et justum est 
dicentes. — Deinde post sanctificationem sacrifici Dei, quia 
‘nos ipsos voluit esse sacrificium suum — dicimus orationem 
dominicam. Post ipsam dieitur, pax vobiscum, et oscu- 
lantar se Christiani in osculo sancto. — Ep. 217. ad Vital.: 
Exsere contra orationes ecclesiae disputationes tuas, et quando 
audis sacerdotem Dei ad altare exhortantem populum Dei, 
orare pro incredulis, ut eos Deus convertat ad fi- 
‘dem, et pro catechumenis, ut eis desiderium regenera- 
tionis inspiret, et pro fidelibus, ut in eo, quod esse 
coeperunt, ejus munere perseverent subsanna pias voces 
rel, — Lib. de bono perseverant. c. 7.: quando enim non ora- 
tum est in ecclesia pro infidelibus inimicis, ut crede- 
“ rent? — Aut quis sacerdotem super fideles dominum invocan- 
tem, ei quando dixit: da illis, domine, in te perseverare 
us que in finem; rel. Vgl. Pamelius, Liturgie. eccl. Lat. T. 
Ip. 509 ff. Wie fireng die Nordafrie. Kirche auf beftimmte 
Formulare hielt, zeigt Conc. Carthag. (a. 407.) c.9. (Cfr. Cone. 
„ Hippon. e. 21.): ut preces, quae probatae fuerint in concilio, 
sive praefationes, sive commendationes seu manus impositiones 


23 * 
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dehnten einzelnen Gebete; welche abwechſeind der Biſchof und 
Diaconus hält, find Häufige Ehorgefänge und Reſponſorien 
der Gemeinde. eingefchaltet. 


ab omnibus celebrentur. Nec aliae omnino contra fidem profe- 
rantur, sed quaecumgue a prudentioribus fuerint collatae. (al. 
collectae) dicantur. Vgl. Balsamon a, hc; I1L.Die Römis 
ſchen. Ein angeblih von Leo I, ald Sammler, berrübrendes 
Fragment der Röm. Lit, (Sacramentarium Leonisnum) zuerſt 
edirt von J. Blanchini in d. Prolegom. zu feiner ‚Edit; des Ana- 
atasius, Biblioth. T. IV. Rom. 1735. F. ‚unter. dem Titel: Cod. 
sacramentorum vet; Rom. ecclesiae a S. Leone P. confectas. 
Ueber den fpätern urſprung des Fragments ©. Muratori, diss. 
de origine sacrae Liturgiae $. 3. vor feiner Ausg. d. Liturg; Rom. 
(S. 0.$.7.n.5.) T.L Vgl. Ballerinii in den Opp. Leonis 
‚P. T.IL, wo auch. der genauefte Tert des. Sacramentarium. — 
Eine zweite volltändige, dem Röm. B. Gelafius (Gennadius, 
“de script. eccl. c. 94.: Gelasius scripsit tractatus diversarum 
scripturarum et sacramentorum, elimato sermone, — fecit 
‚ et hymnos in similitudinem Ambrosii.) beigelegte, manche fpätere 
Stüde enthaltende Titurgie (Sacramentarium Gelasianum) zuerſt 
herausgeg. vun J. M. Thomasius. (&. u.) Rom. 1680. F., ſodann 
von Muratori a. a. O. — Eine dritte Röm. Liturgie trägt den 
Namen Gregors I. (Sacramentarium Gregorianum). Joannes 
Diace. Vita Gregor. L. II. c. 17.: Gelasianum codicem de missa- 
rum solemniis multa subtrahens, pauca convertens, nonnulla su- 
peradjiciens pro exponendis evangelicis lectionibus, in unius 
libri volumine coarctavit. — Der Liber Sacramentorum enthält 
a) die Röm. Abendmahlsliturgie (Canon Missae), von Gregor 
neugeftaltet. Diefer Theil des Sacramentars ift wohl am menigs 
fien fpäter interpolist. (S. Beil. Nr. XXXIL). Ein Eommentar 
su berfelben von M. C. Lilienthal, 'Sched, de Canone Missae 
Gregoriano. Lugd. Bat. 1740. 8. b) Sormulare für den ganzen 
Sefteyelus und außerordentliche Sälle, welche manche fpätere Bes 
ſtandtheile enthalten. F. A. Zaccaria, Diss. de antiphonarũ et 
sacramentarii Gregoriani auctore (in der Bibl. ritusl. T. IIL p. 
211 f.). Cfr. Maldonati disp. (&. u. $. 119.) p. 126. Das 
Sacram. ift zuerft herausgegeben von J. Pamelius, Rituale SS. 
patrum Lat., s. Liturgicon latinum juxta vet. ecel. cathol. ritum. 
Col. 1571: u. 1675. 4. I. T. Ein Commentar von dem Bene 
dietiner H. Menardus (f 1644). Diefer nebſt dem Saeram. in 
den Opp. Gregor. T. TIL (zugleich mit einem dem Gregor zuge⸗ 
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ungleich kuͤrzer un gebrängter find en der occi⸗ 


ſchiebenen — aber zweifelsohne jüngern — Römiſchen Kirchenge⸗ 
ſangbuch. Antiphonarius. ©. o. $, 95. n. 9.); neueſte Ausg. v. Mus 
ratori a. a. O. T. I. Vgl. J. A. Ernesti, Autimuratoriug s con- 
futatio Muratorianae dispütationis ‚de reb. liturgieis. Lips. 1755. 8. 


. Sn der Röm, Lit. if vergleichungsweife die geringfie Theilnahme 


d. Gemeinde. Del. J. B. Hirscher, de missae. genujna notione. 
Tubing. 1821. p. 65. Die Römifche Liturgie. — nach Gregors 
Anordnung — verbreitete fich zuerſt durch Auguſtinus auch in die 
Britifche Kirche, konnte aber erſt im Derlanfe des Sten Jahrh. 
in. diefer allgemein werden. Ob in der Altbrit. Kirche früher eine 
eigenthümliche Liturgie war, sder ob hier (wie J. Usher, de Brit. 
%ennic. eccl. antig. p. 343. meint) die Gallifche Liturgie herrfchte? 
©. a. Gerbert a. a. D. p. 75. — Wie weit entfernt Gregor. war, 
feiner Liturgie einen. ausfchließenden Werth beisulegen, zeigt feine 
Ep. ad Augustinum (bei Beda, hist. ecclesiast.):, novit frater- 
nitas tua Romanae ecclesiae consuetudinem, in. qua. se meminit 
nutritum; sed mihi placet, ut sive in. Romana sive in Galliarum, 
seu in qualibet ecelesia aliquid invenisti,. quod plus omnipot- 
enti Deo possit placere, sollicite eligas, ei in, Anglorum eccle- 
sia, quae adhuc ad fidem nova est, institutione praecipua, quae 
de multis ecolesiis colligere potuisti, infundas. Non enim pro 
locis res, sed pro bonis rebus laca amanda sunt ete. in der 
Galliſchen Kirche erhielt fie unter Carl dem Gr. Kirchliche Gels 
tung. Carl ließ ſich dad Sacramentarium Gregord von Hadrian L 
fenden (Hadriani ep. ad Carol: M, ind. Cod. Carol. u. 82, Mansi 
T. XIL). Nicht fo Eonnte fie das alte Ritual der Hifanifchen | 


(S. u.) und. Dberitalifchen Kirche (M. Mediolanum) verdrängen. 


Landulph, Sen. (1070) Chronic. Mediol. L. IL c. 10, (bei Murat. 
ser. rer. Italie. T. IV. p. 73.): Caroli LE tempore et Papae Ha- 
driani — Synodus immensa celebrata est (Romae), in qua indi- 
screte erga mysterium Dei et b. Ambrosii doctoris et confesso- 
ris sese intulerunt, parum aut nihil, quantze reverentiae quanti- . 
qüe amoris b. Gregerius olim  ecclesiae Ambrosianae per affe- 
ctum contulisset, reminiscentes; propterea quasi coecati et 
ementati et absque ullo judicio quod inclytum et per multa tem- 
pora firmum atque sancitum quodammodo decollare et obnubi- 
lare et omnino delere aggressi sunt. Edoctus Carolus imperator 
a quam pluribus episcopis, ut per totam linguam proficisceretur 
latinam et quidquid diversum in cantu et mysterie divino inveniret, 
a Romano, totum deleret, et ad unitatem Romani mysterii uni- 
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dentalifchen Liturgieen. In einigen derfelben finden fich gleich: 
falls Chöre und Nefponforien, in andern ift die Thaͤtigkeit 


ret. — Darauf Carolus omnes libros Ambrosiano titulo sigillatos, 
quos vel pretio vel dono vel vi habere potuit, alios combu- 
rens, alios trans montes quasi in exilio secum detulit; — at Deus, 
qui omnia videt et cuncta cognoscit, quod ad laudem et honorem 
nominis sui per spiritum sanctum S. Ambrosio dictante episcopo 
ordinatum noverat, violari et a malis dilacerari non passus est. 
Auch nach Carls Zeit gelang ed Rom nicht, fein Ritual in diefe 
Kirche zu Übertragen. Am Ende des 15. Jahrh. erhielt d. Mailänd. 
Lit. fogar die Rom. Befldtigung von Aler. VL Die dem Ambros 
fius beigelegte Liturgie (Ambrosiana Missa) gehört in ihrer jegigen 
Geftalt natürlich einer fpäteren Zeit an, fcheint aber doch manche 
Mefte des ältern Mailändifchen Ritus zu enthalten. Ed. J. Pame- 
lius, Liturg. Latin. T. I. p. 293. — Cfr. Zaccaria, T. I. p. 57. 
Gerbert, de cantu et musica sacra. T. I. p. 9. 153 sq 252 sq. 
T. DL. p. 268 f. II. Die Gallifhe. Spuren derfelben bei 
Gregor v. Tours, und in andern Schriftdenfmälern des 5. u. 6. 
- Sohrh. — Die Liturgie zuerſt herausgeg. von J. Thomasius, Co- 
dices sacramentorum nongentis annis vetustiores prim.. eccl. 
Romanae, vet. Gallicanae. Rom. 1680 F. Nachher von Pas 
billon. (©. o. $. 7. n. 5.) Die erfte diefer Liturgieen führt den 
. Titel Missale Gothicum (von Mabill. genannt Gothico - Gallica- 
num), die 2te Missale Francozum, die 3te Missale Gallic. vetus. 
In der erfien (nad Mabillon, p. 174 ff. Vgl dagegen Lesley, 
Praef. ad Miss. Mozarab. p. LXXX ff.) die urfprüngliche altgal- 
liſche Norm, in den beiden leßtern fchon mehrere Stücke aus der 
Nom. Liturg. Ein anderes im Kloſter Bobium gefundenes Sacra⸗ 
mentar hält Mabilon (Museum Italicam. T. I. p. 273 ff.) für 
ein altgallifches. — Nicht hieher su zählen if die von M. Flacius 
Dlyr. Argentin. 1557. herausgeg. (angeblich altgallifch-germanifche) 
‘Missa Latina. Mabillon a. a. O. p. 17 ff. — Weber die muth⸗ 
maßlichen Urheber der Gall. Lit. S. Mabillon p. 29. — Die 
Derfchiedenheit des Röm. und Gallie. Ritus noch um 600 zeigt 
Gregor. M. Epp. L. XI. ep. 64. ad Augustin.: cum una sit fides, 
diversae- sunt ecclesiarum consuetudines, et altera consuetudo 
missarum est in Romana ecclesia, altera in Galliarum ecclesiis te- 
netur. IV. Die Hifpanifche. Spuren einer eigenthümlichen Hi⸗ 
fpanifchen Lit. findet Lesley 1. i. ec. p. LV. in den Spanifhen 
‚Eoneilien. Tür die Ausbildung und feflere Geftaltung der Litur⸗ 
gie feheint in der Hifpanifchen Kirche im Verlaufe des 7. Jahrh. 
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faft ausfchlieglich auf den Hunma: und been Minifiranten 
eingefchränft. : 
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viel geſchehen zu ſein durch die Biſchöfe Leander, Iſdorus (welche 
man als Verfaſſer der Span. Liturgie anſehen wollte), Julianus 


u. A. Eine gewiſſe Uebereinſtimmung in der Liturgie verlangt 


Eonc. Toletanum IV. e 2.: per omnem Hispaniam et Gal- 
liam (i.e. Galliam Narbenensem) unus modus in missarum so- 
lemnitatibus conservetur, nec diversa sit ultra in nobis ec- 
clesiastica consuetudo. In dem und unter dem Namen der Litur- 
gia Gotho-Hispana = Officium s. Missale Mozarabicum. ( beffer 
Mostarabicum, fo genannt, fofern fie gebraucht wurde von dem 
unter faracenifcher Herrſchaft Lebenden Chriften: & 

Mostarab = arabizati.) befannten Ritus muß man. auseinander 
balten den ziemlich eigenthümlichen Canon Missae, eingefchaltet in 
die Missa in dominica 1. advent. domini (in welchem fich manche 
Spuren eines hohen Alterthums nicht verfennen laffen) und die 


Sormulare für einzelne Sefte des Kirchenjahres und befondere Vers 


anlaffungen, welche zufammengefegt find aus Beftandtheilen der 
verfchiedenften Zeiten, zum Theil des 4. u. 5. Jahrh., zum Theil 
fehr fpäter Jahrhunderte. Lesley, |. i. e. p. LXXV. Die Moſt⸗ 
arab. Lit. erhielt fich de und dort in Spanien, namentlich in To⸗ 
ledo, uch nachdem fich nach der Mitte des 11ten Jahrh. in Spa⸗ 
nien die Röm. Liturgie einzudrängen angefangen hatte. (Gegen 
die Anficht, als ob fchon im bten Jahrh. die Röm. Liturgie in 
Hispania Bracearensis — vgk. Conc. Bracar. I. c. 4. - Eingang 
gefunden, ©. Eesley:]. c. p. LXIV ff.) Sie ift zuerſt herausgeges 
ben auf Veranlaffung des Cardin. Zimened de Eisneros: Missale 
Mixtum sec. regulam b. Isidor. dietum Mozarabicum cur. Alph. 
Ortizio (Sanonieus zu Toledo) Tolet.. 1500. Nachher öfters nach 


- verfchiedenen Handfchriften. Sp in den Werken des Cardinals 


Thomaft (Web. deff Opp. Rom. 1741 u. 1747.); ſodann Ausga⸗ 
ben von Pinius (&. 9. $. 7. n. 5.) v. Jahre 1740 ff. Don 
demfelben auch ein tractatus histor.-chronolog. de Hiturg. antiqua 


“ hispan. Antv. 1729. fol. u. vor den Ausgaben. Die legte Edition 


cum praef. notis et append. ab Al. Lesleo, S. J. sacerd. ornat. 
Romae. 1755. 4. — Bemerkungen über die Mosarabifche Liturgie, 
aus dem Franzöſ. Überfegt und mit Zufägen von E. W. Slügge, 
in Henke’! Magazin für Nek.- Phil. Ereg. u. Kirchengefch. Bd. IV. 
p- 114 ff. — Das Literarhiftorifche über ſämmtliche Liturgieen bei 


'F. A. Zaccearia, Biblioth. ritaalig Rom. 1776— 78. 4. IH Tomi 


* 
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6. 119. 


Fortſetzung. 
Spätere Geſchichte. 


Die Abendmahlsfeier als Missa fidelium. 


H. Bixner, de vet. Christian. circa Eucharist. institut. ac ritibus. 
Helmst. 1670 u. 1673. 4. — J. A. Quenstedt, de s. Eucha- 
ristiae ritibus antiquis Diss. Viteb. 1680. — A. H. Deutsch- 
mann, de ritib. circa s. Eucharist. institutis. Viteb. 1693. 4. 
— J. Hildebrand, Ritaale eucharist. vet. eccles. Helmst. 1712. 

4. — J. Maldonatus, disp. de missae caerimonüs (in Zaccar. 
Bibl. Ritual. T. IL p. XXIV eqq.) — 8. Brenner, geſchichtl. 
Darftellung der Verrichtung und Ausfpendung der Euchariftie 
von Chriftus bis auf.unfere Zeiten. Bamberg. 1824. 4. — Del. 
Fabrieius a. a. O. p. 567 ff. 


Nach Entlaffung aller derer, welche nur dem erfien 
Theile des Gottesdienftes beizuwohnen befugt waren ($. 101.), 


begann der zweite Theil des Gottesbienfted, bie Missa fide- 
lium *), Asırovgyla Tau nıorav. Zuerft ertheilte der Bis 





und M. Gerbert, vetus Liturg. Alemann. Typ. Sanblas. 1776. 4. 
T.Lp.57 ff. 


1) Eine’ kurse Andeutung über die Abfolge der einzelnen Theile des 
Gpttesdienftes giebt Conc. Laod. c.19. (Vgl. 8.101. n.6.): zar dv 
‚neravolg ng0sEAF0vTeOr UNO Xena xal ÜnoxuNIavTWr, OVTWG TOV 
NIOTar Tas evyas ybveodas ıgeis’ ulav udv ıv now dia awns, 
vv 8 Ösvrepav xad role dia neosparnaswus ninpovadaı, ei 
ovrws 779 sionyvav Ildoobas. zul uera To ngsoßuregovg 
douvas To Inioxonp vnv eloyyny, Tore vobg Aninodg ay9 
eionvmv ddovan. za ovrw 779 aylav npospooay Enırsli- 
0801, nad povoss 2509 eivaı Tols isgarınoig elsıeyaı Eis TO Huoıa- 
ormgıov zul xowureiv.  Pseudo-Dionys.. Areop. de ecel. hier. c. 
3. p. 187. Nach der Schriftuorlefung (&ysoygapar derer ava- 
ao) Ko ylyvorsas ns devas negioyns ob xarnyovusvos, xalb 
ngös avrois ol dvegyovusvor, za ol dv ueravolg Ovres, uevovos 
ob ıns av Yelary Inowlas al zowawlas alıoı. Tor Asırovpyar 
(= draxovwv) dt, ol udv Eoracı map zus vou begbu nulas auy- ' 
zenlesaulvas, ol dd allorı tar vns olnelas alewug vepyovaw. ai Öl 
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fhof der Gemeinde ben Friedensgruß °), den die Gemeinde 
beantwortete, mit den Worten: und mit deinem Geiſte. 
Der Diacon forderte auf zum Bruderkuß °) ($. 118.), und 


uns Aewovpyins diexooumosws Ixxgrros, av» Tols legevow End ou 
Helov Yuosaoınplov nporsdlaoı röy begöv Goror, xu TO ng &b- 
Aoylas norngıov (p 193: ö Heros ügrog Eyxexulvuusvos ngoride- 
Tas xal TO noTngiov), mgoouoloyndstong Und navzog Tov us dt 
xAnolas ninpwuaros Ts »adolung Tuvoloylas. ' Den Beginn 
des 2ten Theils geben die Constitt. App. VII, 9. fo an. Nach 
Entfernung der Poenitenten ruft der Diacon: un zıs zur un dv- 
vaubvuy ngosAdErw. 000, norol, xAlvmusv yovv, denduusv Tov 
deov dia vov Xpiorov avrov. navıss 0vvrorwWg Tov Geor dia Tou 
Xgıorov avrov nagaxaklauuer, U. nun folgt VIO, 10. ein Gebet 
(ngospurnas üuntg rar mıorav), welches dem auf die Eonfecration 
folgenden — die Fürbitte enthaltenden — Gebete verwandt ift und 
(wie auch das Gebet c. 11.) hier unpaffend von dem Sammler 
eingefügt fcheint. Erft in der Mitte des c. 11. ift der natürliche 
Anfang der Abendmahlsfeier. - Anders Bingham, VI, 241. 


2) Vorher ruft der Diacon: (Const. vn, 11) mgosogänenl Dann 
der Bifchof: / eionvn vov Osov uera nayray — Das 
Volk: xad nera vov nVeuuaTog 00V 


9) „Aonaoaode allnkoug 8y gehnnarı äylo“ (Sn der 
Paläftin. Liturgie bei Cyrill. $. 3.: allmlovs anolaßere, 200 
allnlovs aonalausda.) — Kat aonaldeoducar ob ou xAy- 
g0v Tov Inıwxonov, ol Auixol avdges ToUs Auixovg, alyurainss Tas 
yuraizas, (In der Fürzeren und einfacheren Abendmahlsbefchreis 
bung I, 57. der Zuſatz: dla un Ts dollas, as Tordas Tov 
xioto⸗ — napkdwxs.) Ta nude u ormrerwouy 7005 TW 
Prnarı. — .ic di Umodıanovog ddorw amöryı zeguv oic ie 
gevos, ovußolov zadugoryros yurav Oso ivaxeıımav. (Vgl. die 
Paläftin. Liturgie, Cyrill. $. 2.). Der Sitte des osculum ges 
benft Chrysostomus, homil. 18. in 2. Cor.: Znadiv elotuuen 
so Isoar negıßolwv Todg od Öuvausvovs ın5 legas ustaoyeiw Ta» 
nein, re G 7; yereodas euynv, 'xab Terreg „Ouolus in’ Ldupovs 


xelusdn, zo navTes —R Grorausda, öTav eignen new 


neralaufßaver u neradıdövan den, narıss Önolws danabo- 
uedu. In avıar nalır Tav goıxadsorarwry uvornoluv Eneuygem 
cas ö iegeüs a Aa, dnstyeras xal 6 Auog To legei' TO yYap vera 
Tov nVeruaros 00V, ovölv allo dariv 7 ToVTo* TE TS Elyapı- 
orlas nahm wowi. ovöR yüg txelvos euyapıorei uovos, aldi zul 6 
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nach einer wiederholten Ermahnung deſſelben y wurden bie 
Hblationen der Communicanten zum Altare gebracht 5). 
Hierauf gab der Bifchof der Gemeinde feinen Segenstwunfch, 


laös änas. mpoTegor yüp avımv Außer pam, zira auvrıdeudven, 
rs aklus za dixalag Tovro ylvaraı. TOrE Gpysras v5 Edyapı- 
orlas xal zb Havnaleıs, el mov uera Tov legdus 6 Aaös pAsyye- 
cas, Onovyexal ner avsavy Tav Kepovplu xal rar avo duwauswr 
xowi; rovç begode dxevous Duvovs avanluna. Nachdem die Eles 
mente sum Altare gebracht find, fagt Ps.- Dianys. Areop. ]. c.: 
6 Helios legagyns euyjv bepav velei zal vr üylay elgıppıy anaos 
dıiayyallsı za aonaouufvay allmlovg änavyıwv, 7 uvarıı Tav 
ieowv nrurav avaggyoıs Emıseltivau. Augustin. contra it. Peti- 
lian. L. II. c. 23.: eui pacis osculum inter sacramenta copulaba- 


tis. Eine Spur.auch in der Moſtarab. Lit. 


4) Der Diacon foll fprechen (Const. VII, 12.): un zıs sau xar- 
nrovusvov’ um Tıs Tüv axgomubar" um Tıs av anlorar" un 
as or Eregodoiwr* ob Tv nowegy zuynv auyouevos ngols)A- 
dere’ va nadla nooskaußuveode, ab umieges’ un Tıs ara Tı- 
vos, un vıs dv ünoxplası’ (Diefem entfpricht bei Chrysosi. 
hom. xara "Jovdawv (Opp. T. L p. 593.) der Ausruf des Dias 
eons an die Gemeindeglieder: Zmıyırworera allnlovg — ws ünin. 
dyyeplleı 1 axgıpr rev üdelyav Tucv Lfraow.) ögHol neSc 
20009 nero Poßouv xzal roouov forures ausy npgospe- 
gew. Vgl. Neander, Kirchengefch. Bd. IL. p. 698.n Die 
Formel: 00808 armer häufig bei Chrysostom. So weg arateln- 
za» hem. 4. (T. I p. 478.): Der Ruf sg sol orauv xalwc, 
ooũx Anlag ovdl eixy vevouodfrnra, all va Tovs zapas ovpouf- 
vous koyıonois dvopduowuen, va vv Inkovaw Tv ix zur Puwrr- 
x” uw ywouevp ngayuarav Inßalörves Sr Zungooder vov 
Heov napaoıgoa ovvndmuss Auay Tv wurav. 

5) Constitt. 1. e.: oi dusnovos nposeyerasav va dapa To Inionone 
"apös TO Huosworngıov xal ob ngeoßvregos dx dei arron xal LE 
euuviua OTAReTWOaR, O5 ar uadıral napsorwıes didaonalı. duo 
d2 duaxoves EE Exaripwv TÜV usgwv vov Huoaornglov. xareyernoay 
it Vulvan dena ınidıos (= flabellum, ©. Suic. 8. h. v.) 7 wre- 
gar Taavos, 1 OForms. xab mnplua anocopebrucav Ta uxga var 
intautvov Luwv, onus dv un Eyxplunzarscs ei; Ta wunella. evba- 
uevos oUv nad davor 6 apyızpeis Ga Tois begevor za) Aaungar 


— 
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den die Gemeinde beantwortete °%). Der Bifchof. fpradh: 
aufwärts Herz und Geift 7)! die Gemeinde: wir haben fie 
zum Herrn erhoben. Der Bifchof: Iaffet ung danken dem 
Herrn ®)! Die Gemeinde: würdig ift e8 und Necht. Hier 
auf folgte dag Dankgebet des Biſchofs °), an beffen Bes 
ſchluß die Gemeinde mit dem Trifagion ($. 96. n. 2.) einfiel. 





dodnTa utrevdus, vol oTas noös TO Yvaornolp, TO TEONaL0V 
TOV OTRVEOV x) TOV HETWNOV TI] XEIpl Momoupievog eis TKavsaz. 


6) Constitt. App. 1. c.: % xagıs vov marrongarogog Hsov xal q 
ayaın Tov „vplov zuav "Imoov Xgıovov, xa 7 xowwria Tov 
Gylov nvevuaros L0rw uEra navıwWv Uuav. za Navres OvUparwg 
Aeyerwour, OrTı xal HETE TOV NVEvVuarog 00V. 


7) Constitt.: avo rov 'vobv. Gemeinde: Zroner ngös Töv xugior. 
Paläftin. Liturgie: avo zas xagdlac. Bei Chrysost. koy. ig * 
zavoras (Opp. I. p. 349.): AVEOYWUEY NUMV TOV vovv xal Tag 
zagdtas. Sin der veeidental. Kirche ſchon bei Cyprian erwähnt, 
de orat. p. 213.: sacerdos ante orationem praefatione praemissa 
parat fratrum mentes dicendo: Sursum corda, ut dum respon- 
det plebs: habemus ad dominum, admoneatur nihil aliud 
se, quam dominum cogitare debere. So auch in der Gallifchen 
(Caesar. Arel.), Moftarab. und Röm. Der Aufruf fchließt ſich 
hier an dia Beendigung der Schriftvorlefung an. Die legtere gehört 
in allen diefen oceidentalifchen — den fpätern Zeiten unferes Zeit- 
raums angehörenden — Liturgieen der Abendmahlsfeier an. Im 
diefen Zeiten hörte nach dem Sturse des Heidenthums und der 
allgemeinen Einführung der Kindertaufe, die Sonderung des Got⸗ 
tesdienftes in 2 Abtheil. von felbft auf. 


8) Const. App. u. Paläſt. Lit.: euyagsornonner To xvolp. - Ges 
meinde: adsor xad dies. In der Röm. Kit.: Gratias agamus 
Domino Deo nostro. Dignum et justum est. 


9) Const. App. 1. c. ©. Beil. Pr. XXXIV. Kurs angedeutet bei 
Cyrill. 1. c. $. 5. Vgl. die Liturg. Jacobi. Ebenfo auch die Syr. 
fit. Chrysost. hom. 18. in 2. Cor. ©. 9. n. 3. Ein Analogon 
auch in der Röm. Xit.: vere dignum et justum est; — Sanctus. 
Das Trifagion in der Paläftin. Lit. (Cyrill. $. 6.) in der Antios - 
henifchen (Chrysost. hom. 18. in 2, Cor. u. öft.), Gallifchen 
(Conc. Vasense Il. c. 3.) und Hiſpaniſchen — In der letz⸗ 
‚tern kurz vor der Confecration. 
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fuͤr die ganze Kirche und deren Diener, fuͤr das Staatsober⸗ 
haupt, die Obrigkeit und das Heer, fuͤr alle anweſenden Chri⸗ 
ſten, fuͤr die betreffende Stadt und deren Bewohner, fuͤr 
alle Leidenden und Verfolgten, fuͤr die Catechumenen und Neu⸗ 
getauften, fuͤr die Poenitenten und Energumenen, fuͤr die ab⸗ 
weſenden Gemeindeglieder, fuͤr die Feinde, fuͤr alle außer 
der Gemeinſchaft ſtehenden, ſo wie auch fuͤr die Seelenruhe 
der Verſtorbenen **). 





ad Scapul. e. 2. (vgl. Apologet. c. 30.):. Sacririficamus pro salute 
imperatorum, sed Deo nostro et ipsius, sed quomodo praecepit 
Deus pura prece. Auch der Patrone der Landkirchen im Orient 
wurde im Kirchengebet gedacht. Cihrysost. h. 18. in Act. App. 
8. 5. an die Gutsheren: zuxgov dorıw, eine vos, TO.xal dv Tals 
dba vapogais ae 70 „ron 00V Oyndidda, xal za Exaoenv 
Auzgav Üntg uns xwung zuyas ylvaodaı oog Tov Ger; 


1) Constitt. Apost. I. c. Go in der Paläſtin. Lit. Cyrill. 1. c. 
$. 9.: site uynuovevouev xal Tau Aooxerosumuevav, TNEWTov na- 
TomoxWv, NEOGNTWV, anooTolwv, uagrugwv, öhkus 6 Ges Tais eu- 
xais avrav xal ngeoßeluıs noosdeinter num nV öenow. ira xol 
nie var npoxexoumuber aylov nateowmv xub EIOROnWvy xul ar 
zwr anıms Tor Ev uw nooxexoumusav, ueylorıp Ov70w TU0TEV- 
ovreę Losodaı Tais yuyar, Into wu 9 Öenoıs avapsgeran, us üylas 
za gpimwöcorauns nogoxesuens Hvolas. Ebenfo in der Antiochen, 
Chrysost. hom. 41, in. 1. Cor.: wu nowrusda vav aneAFor- 
zur Int av Helv uvargolav, xai Untg avrav npogıuer, Ösone- 
yoL TOU QAuvov Tov xeımvov, Tov Außorrog 7 anagrlav Tov 
x00uov. — 6 napeoras TW Hunaaınolw Tav ggıxrav uvornolav 
selovutvav Box unig narıav 70V iv Xyiorwo xexouumuiror zus 
av Tas urelug Into avımw Inırelovvrov. Pgl. h. 24. in Joann. 
u. 21. in Act. App. Go auch in den occidental. Liturgg. Au- 
gust. de cura pro mort. c. 1.: non parva est universae eccle- 
siae, quae in hac consuetudine claret, auctoritas, ubi in precibus 
sacerdotis, quae Deo ad ejus altare funduntur, locum suum habet 
etiam commendatio mortuorum. “ C. 4.: non sunt praetermit- - 
tendae supplicationes pro spiritibus mortuorum: quas facien-- 
‘das pro omnibus in Christiana et catholica societate defunctis, 

' etiam tacitis naminibus eorum. sub generali comme- 
moratione suscepit ecclesia. in der bifpan.sgall. Kit. 


/ 
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bang ($. 53. n. 2.) verdeckten Elemente enthuͤllt 12), em⸗ 
porgehoben und den Communicanten vorgezeigt. An das 
Conſecrationsgebet reihten ſich nun bie Fuͤrbitten 15) 


— Basilius, de spir. 8. c. 27. gedenft einer avadeıkıs rov agrov 


! 


xal 775 eiyagıorlas zab rov nornolov 175 euloylas. (Gans richtig 
erflärt die Stelle Bone L. II. c. 13. $. 2.) Meber die Alexandri⸗ 
nifche Liturg. ©. Pseudo - Dionys. Areop. l.c. Nach Ablefung 


der Diptychen vıpausvar Tas zegas vdarı vov legapyov zul wv 


leodov, 6 uv Iegagyns dv p£oy roũ Helov Suamornglov xadlora- 
va. negLEoTaoı 2 wovor uera av legEwy ol Twy Arırovgyay ı- 
ngrros. xad vos leocec — ö Ikgaggns Unvnous, legovg- 
yes Ta Frrörara xal Un oyır ayeı 74 nvnuésva, dia ‚vav 
leqoc ngoxsuusvev ovußolav. ul Tas Öwpeis sauv Heovpynv Uno- 
deltas, eis rowwvlar avıov lepiv avros ve Foyeras, zul Touc im 
Rovg noorgenzran Ein auf die Vorzeigung erfolgendes Nieder⸗ 
fallen der Gemeinde findet Neander (Kirchengefh. Bd. H. p. 
701.) in der sriental.. Kirche des 5ten u. 6ten Jahrh. nicht uns 
wahrfcheinlich. Theodoret. Dialog. II. Inconfusus ‚(Opp- T. W. 
p- 126.): z& uvorıxa ovußola —. ngosxweire, os dxeiva ovıo 
äneg nioreveran. — Ueber die oecidental. Firchenpraptt Vgl. Bins 
gham, lib. c. p. 466. 468. 


13) Constitt. App. ]. c.: &ıı deousdu x. 7... — av alavem GS. 


Beil. Nr. XL.). Ebenſo in der Paläſtiniſchen (Cyrill. 8. 8. 9.: 
nerd TO dnagriodyyar Tv mvevuureny 
Aargelav, Ent vis Huolas Exeluns Tod Ülmonov maguxalovuev Tor 
Otòv Untg xowns Tau dunimouwv eigpyns,. onLo TS ToV x00u0V 
edoradelas, Untg Auoılduv, Undg —p— 
sau  a0dtvelaıg, Üntg Tav narunovovusav zul anukanlag Unto 
navıov Bomdelus dsousruv Ösousde nuvres Mueis wald Tavıyd 
rroogp&pousv nV Hvolar.); Antiochenifchen (Chrysostom. h. 25. 
(al. 26.) in Mtth.: ö öegeis ümig TS olxovusns, Öng Toy TI00- 
00V, ‚Öndg ro⸗ ver, une av —— zo Zungooder, . 
Ünde av uerd Terra Looucvmv eis Auds Eüxgugioreiv xeledeı. 
Hom. 2. in 2. Cor.: ünte Enioxonwr, Into mptoßuregwv, üng 
Baal, Unto av xgurosvswr, üntg yns zul Salaoans, üntg ae- 
quy, ünto THE olzovusıns araons.); Nordafricanifchen (S ©. F. 
118. n. 3.); Römiſchen (Bonifauc. Ep. Rom. ep. .7. ad Honor.) 
und Hifpan. Lit. Pseudo- Ambros. de sacr. 1. c.: oratio petitur . 
pro populo, pro regibus, pro ceteris. — Die Fürbitte für die Res 
genten mar von Alters her in der Kirche gewöhnlih. Tertull. 
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fuͤr die ganze Kirche und deren Diener, fuͤr das Staatsober⸗ 
haupt, die Obrigkeit und das Heer, fuͤr alle anweſenden Chri⸗ 
ſten, fuͤr die betreffende Stadt und deren Bewohner, fuͤr 
alle Leidenden und Verfolgten, fuͤr die Catechumenen und Neu⸗ 
getauften, fuͤr die Poenitenten und Energumenen, fuͤr die ab⸗ 
weſenden Gemeindeglieder, fuͤr die Feinde, fuͤr alle außer 
der Gemeinſchaft ſtehenden, ſo wie auch fuͤr die Seelenruhe 
der Verſtorbenen '*). 





ad Scapul. c.2. (vgl. Apologet. c. 30.): Sacririficamus pro salute 
imperatorum, sed Deo nostro et ipsius, sed quomodo praecepit 
Deus pura prece. Auch der Patrone der Landkirchen im Orient 
wurde im Kirchengebet gedacht. Oarysost. h. 18. in Act. App. 
8. 5. an die Gutsherrn: pungöv dorıy, eind uos, TO nad 9 Tax 
alas Gvapogais as To „None 00V iyneiöden, xal xad" Enaoııp 
Auigav Üntg vs xwung zuyas ylyzodaı npüs Tor GEor; 


1) Constitt. Apost. I. c. So in der Paläſtin. Lit. Cyrill. 1. c. 
8. 9.: cite urmuovevouer xal Ta Rgoxexo.umuEVwr, TOWTOv Ta- 
TgEyav, nEOPNTar, AN00ToAmm, uegrugwv, Ohws 6 Heös Tai eu- 
zus avımy za) ngeoßelaus moosddne nuwv av denow. ira xal 
üntg var nooxexoumubvor ayluv naregwv ui ENIOxonwy zul Nar- 
zwr anios tar dv yuw nooxexoumusvov, ueylormv Ovaow TIOTEVL- 
ovrrec Loeoduı Tais wuyai, unto Wr 7 Öenoıs avapfgerar, uns üylas 
zus powöcorarng ngoxeudns Hvolas. Ebenfo in der Antiochen 
Chrysost. hom. 41, in 1. Cor.: wrump nowvusda vaov aneldor- 
zar int say Yelwv uvorgolwr, zus Untg auray TQOGIEr, Ösoue- 
v0 TOU Quvov Tov neıuevov, Tou Außovrog 79 anaprlar ou 
x00uoV. — 6 nageoras zo Hvonornolp Tav ggıxTWav uvornolor 
velovutvav Pog undg Tayınv zav iv Xoorw xexoumubrar zul 
ou rag urelas into avıav dturelowror. Pol. h. 24. in Joann. 
u. 21. in Act. App. Go auch in den sccidental. Liturgg. Au- 
gust. de cura pro mort. c. 1.: non parva est universae eccle- 
siae, quae in hac consuetudine claret, auctoritas, ubi in precibus 
sacerdotis, quae Deo ad ejus altare fanduntur, locum suum habet 
etiam commendatio mortaorum. C. 4.: non sunt praetermit- - 
tendae supplicationes pro spiritibus mortuorum: quas facien-- 
‘das pro omnibus in Christiana et catholica societate defunctis, 

etiam tacitis naminibus eorum. sub generali comme- 
moratione suscepit ecclesia In der hiſpan.⸗gall. Lit. 


/ 
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Das Volk befchließt diefelben mit dem Amen *°). Hier. 
‚auf wird dag Gebet des Herrn recitirg °), der Diacon for- 





hatte die Bitte für die Verſtorbenen ihre Stellung vor der ob- 
latio, in der Nömifchen nach den Einfeßungsworten. Dagegen die 
<ürbitten für die Lebenden in der Röm. Lit. vor der Eonfecration 
ſtehen. — Bei- diefer Fürbitte für die Verſtorbenen wurden die 
Namen ber im Herrn entfchlafenen Gemeindeangehörigen, befon- 
ders der Kirchenvorfieher und Kirchenlehrer (fo wie auch derer, 
deren Jahrestage die Verwandten feierten $. 124.) reeitirt, wie 
diefelben verzeichnet waren in den authentiſchen Firhlichen 
VBerzeichniffen (diazura, kon dAroı, diptycha, wahrfcheinlich 
mit mehreren, Abtheilungen, einer eigenen Lifte für die lebenden, 
Gläubigen S. ob. $. 102. n. 3.; einer andern für die Todten, 
und bier vielleicht wieder einer eigenen für den Elerus). Das Eins 
tragen (Zyygapyeıw, Brrartew Tois Enximomorinois dıntvyoıs) Oder 
Ausftreichen (neoıeleiv &x rar leowr dınvugaov) des Namens ei- 
nes Kirchenvorfiehers oder Sirchenlehrerd aus den Diptychen mar 
(wie dieß bef. häufig in den. orient. Lehrftreitigfeiten des 4. bis 6. 
Jahrh. vorkommt) ein Zeichen, daß einer als rechtmäßiger Kir- 
- "envorfteher oder rechtgläubiger Kirchenlehrer anerkannt wurde 
oder nicht. Treodoret. h..e. V, 34. C. A. Salig, de diptychis 
veterum, tam profan. quam sacris. Halae. 1731. 4. 


15) Hier haben die Constitt. (VID, 13.) wieder 2 durch den bifchöfl. 
Segenswunſch eingeleitete Gebete. Das eine (verwandt mit dem 
vorhergehenden) ift dem Diacon, dad andere dem DBifchofe beiges 
lest. Sie find hier nicht paſſend eingefchaltet und ftellen wohl die 
kurz vorhergegangenen Sormulare diefer Abendmahlsliturgie in der - 4 
für irgend einen kirchl. Gebrauch abgefürzten Geftalt bar. 


16) In d. Const. App. nichts davon. In d. übrig. Liturgg. erfcheint 
das Vater unfer ald Beftandtheil der Abendmahlsliturgie; in der 
Paläftin. (fogleih nach den Fürbitten) Cyrill. 1. c. $. 11.5 in 
der Antiochenifchen nach Chryſoſt.; in der Vrordafrican. Augustin. 
S. 227. (©. o. $. 118.); in der Römifchen (nach der Eonfecras 
tion), Gregor. M. epp. L. IX. ep. 12. ad Joann. Syrac.: ora- 
tionem dominicam ideirco mox post precem dicimus, quia mos 
apostolorum fuit, ut ad ipsam solummodo orationem oblationis 
hostiam consecrarent. (E. F. Wernsdorf, de antiquitate conse- 
crat. eucharistic. per orat. Domin. Viteb. 1772. 4) Dominica ‘ 

oratio apud Graecos ab omni populo dicitur, apud nos vero 


a solo sacerdote. Auch in, der Gallifchen und Hifpanifchen (in 


/ 
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Schranken bed Bema **). Der Biſchof oder Presbyter reicht 
das Brod 2°) mit den Worten: der Leib Chriſti (ou Xor- 


oroũ) ?°) Der Commmicant: Amen 27). De Diacon 


(S. ob. $. 118. n. 1.) reicht den Wein, und fpricht bei 
Darreihung de Kelchs: das Blue Chrifti, der Kelch des 
Lebens (alua' Xororoü, morngiov Gans) ?°). Der Eom- 
municant: Amen. 

‚Sodann folgten mehrere‘ Danffagungsgebete ded Dia: 
cond und Biſchofs *°). Der Diacon forderte auf, knieend 





24) © vo. n. I. Cfr. Conc. Bracar. L c. 31. Eine beſtimmte 
Vorſchrift giebt Come. Tolet. IV. c. 17: sacerdos et Levita ante 
altare communicent, in choro clerus, extra chorum populus. 


25) Im Nothfall auch der Diacon. Statut. eccl. ant. c. 38.: Dia- 
conus praesente presbytero eucharistiam corporis Christi po- 
pulo, si necessitas cogat, jussus eroget. Aber nie die Conſeera⸗ 
tion. Conc. Ancyr. c. 2.: nenavodaı diaxovovg naang 75 legas 
Atwcovpylas vs TE ToU ÜgTov 7 NOTngov avapegeıw. 


26) In den Zeiten Gregord I. wurde die Diſtributionsformel län⸗ 
get (Joann. Diac. Vita Gregor. L. Il. c. 41.): Corpus domini 
nostri Jesu Christi ‚eonservet animam tuam. Vgl. Bona,]. c. 
Il. ce. 17. 


. 27) Schon Eornel. Bifchof v. Nom gedenkt (bei Euseb. IV, 43. 
Vgl. VII, 9.) des eineiw kaußavovca zöv agrov dxeivov TO au. 
So die Constitt. 1. c. So auch in der Paläfin. . in den oc» 
eidental. Liturgieen. 


28) In der fogen. Liturgia S. Marei. ( Renaudot, I, 162.) fi ab 
die Difiributionsworte dieſe: Zoua üyuov. — alua ziuov Tou 
xvolou xal Heov xud. owrngos uam. Der Gebraud; der Einfes 
Sungsworte bei. Austheilung kommt in der alten Kirche nicht vor. 


29) Constitt. App. 1. c.: — ꝝcivre⸗ — — ma0at, la= 
j Pövzes 08 diaxovöı Ta nepıooevoavıe, elspegfruonv el; TE Nu- 
oropopıe. Das Gebet des Diacon, c. 14. u. des Biſchofs ec. 15. 
(S. Beil. Nr. XLL) — Ein anderes Dankfagungsgebet geben die 
Constitt. App. VII, 26. — Auch in der Paläftinifchen Liturgie 
folgt ein Danfgebet. Cyrill. 1. ce. Eben fo in der Antiochen. 
Chrysostom. hom. de baptismo Chr: (Opp. T. I. p. 374.): xt 


Ä 
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den Gegen zu empfangen 20). Diefen ertheilte der Bifchof 
und der Diacon entließ bie Communicanten mit den Worten: 
Gehet hin. im Trieben (anoAusods dv sigrvn). 


Ueber den Sprachgebrauch von Auısovpyla ®'), 


nousis, avdgume; Tov Xg10To% Naposres, sur ayyiluv Tapeore- 
TUI, INS YOmTEns ravıns Tgantins mpoxssueung, ray edelpav cou 
nvoreyayornkyar Fri, aurvös naralıray drronndacz nal Ent dsinvor- 
air} ei — ner mgöregor xogeodljs, ov voluas var allıy 
Gyansındav _araywprjoas 206 am plAuv avros. Bravda ÖR Toy 
yoıxıav Tov XÄgsorou uvornoluv Enırelovudvwr, TS igus Te 
lerns ovreorwons Fri, xaralunarez br ulow navıa zul ava- 
xwgeis. sul Nov vavın avyyrauns alın; molas dR amoloylusz 
BovisoHe elnw, Tivos Ioyoy nova ob ng06 775 OvunimgWorwg 
vaympouvrss, za) Tag sugagıornplovus wdas ou dmupigorres To 
Os uns roandins; — öre dnoweismos co Foyarov deinvor 6 Tov- 
dac, To xara any telsvralavy vura duelvrp, av allav anarıay 
Gyaxsıudvev avros ngonndyoas LEßn. Ixewov Tolvur yuovrsas 
ad oſövot, ol ngd Eng dogeıns dnonndarreg eüyugorlas. dasivog yag 
ed um xarelıne Tobg ovuuadaras, oux ar anwlero. Pseudo- 
Dionys. Areop. L c.: neraogar xal ueradıdovg (6 dagagyıns) 
xowamlas, eis evxagıoılav isoa» xaralmyeı Sp auch in der Nord⸗ 

africaniſchen. Augustin. ep. 149. $. 15.:. participato tanto 
sacramento gratiarum actio cuncta concludit, So auch in der 
Gall. u. Hifpan. 


30) Constitt. vH, 15.: 5 dutxovos Aeykıo' 7a Geo PR vov Kor 
0103 adrov Alware zul edloyeisde. nal 6 Inlanomog WuTBON: 


Das Gebet S. Beil. Nr. XLU. 


31) Aswrovgyein, keırovoyta, bei den Hellenen ein Amt oder 
Gefchäft, was ein Bürger einer Nepublit zu übernehmen oder zu 
dem er die Koften zu beftreiten hat — auch jeder öffentliche Dienft 
überhaupt. Asrovgyos, der das Amt und die Koften su übernehs 

“men hat, z. B. die Koften eines zogos (als xoenyos), bei dem 
Feſte einer Gottheit. Bei den LXX. Asırovgyto Veberfegung von 
may = Tempeldienft; fo auch Luce. 1, 23. u. ſ. — Im 
firchlichen Gebrauch a) urfprünglich: der heil. Dienft überhaupt, 
ministerium ad sacra pertinens. Euseb. IV, 1. Conc. Ancyr. 
c. 1.: ngogpegew, 7 Opmlziv 7 OAwg Asıtovgyeiv vı var legarızav 
Atrovgywv. Conc. Antioch. c. 4. Vgl. Zonar. dh.c Er 

21 * 
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auch bei Chrysostom. de sacerdotio. Opp. T. I. p. 392. u. 393. 
Asırovoyös, bei den Kirchenlehrern des Aten Jahrh. Überhaupt 
Kirchendiener. Athanasiaus, Apol. contra Arian. $. 74.: Asırovg- 
yös uns dunimolas. Bei Pseudo- Dionys. Areop.: Assrougyös = 
diaxovog. De eccl. hier. e. 3.: deu Asızovgyar 7 av Ayıoypaparv 
ddTau avayvaoız axoloudeg yloıza„ — b) Im engern Sinne: 
Altardienft, Dienſt bei der Abendmahlsfeier (= leoovoyla, ve- 
An). So bei Dionys. Areop. Tiheodoret. ep. 146.: iv navass 
vais Exximolaus uns puvoruns Assrovpylas ngoolmor, — Zuletzt 
(aber ſehr ſpät) c) die bei der Zeier gebrauchten Sormulare. Bol. 
Suicer. u h.v. P. I. p. 219. 
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6. 120. 
Kirchliche Weihe der Neugebornen: 


Im Gegenſatze gegen den bei der Geburt eines Kindes 
gewöhnlichen heibdnifchen Aberglauben ' *) findet fich bei den 
Ehriften die Sitte, dag neugeborne Kind durch die Taufe (©. 





1) Chrysostom. hom. 12, in 1: Cor.: einore y&voızo nadlor, nad 
dvravda 79 avoıay öwousde, xal voll ovußola yilwros yd- 
nova. nal yao la av nalwdns To maıdlor Öfn, aperres und 
7ov aylav auso xaleiv, ws ob naluoi To ngwrov Inolovr, Auyvous 
Gyarııs za orouara avross Imiuidirres, Ta Öapxesavrı ueiyp 
nollov TO nadlov moovow Önovuuor, Ävreuder noluv avro 
aroyabausvos Bınoeodas Zpovov. — zıs einy Ta neplanıe, 
xal vous xudwras (Ob died, wie Neander, Ehryfoft. I, 385. vers 
muthet, vielleicht ein jüdifcher Aberglaube, veranlaßt durch my⸗ 
flifche Ausdeutung von Genef. 38, 28. of. 2, 18.7) roüs was 
x8:005 dingrnusvavs, xal TV x0xxıv09 aryuova xal Ta alla vu 
nollns arolas yinovıa, d£oy umdtv Fregov To nadE negrudrn, 
all A Tv ano Tov oravpov gvlunmp* — Bopßogor al — 
tv co Balavelo Aqufavovaas gopob xal Heganawlöcc 20 =» 
daxtulm yoloaocaı, xaTE ToV HETWNOV TUNOVOs TOV neaidlov. xav 
Zonral vıs, Tb Bovlesaı 6 Bopßogos, zb BA nalöcz Opdaluay 7o- 
v7009 aneospeps, grol, xal Baoxarlay xal pFovor. — nal Tö 
pr mag “Ellnı Tavıa ylveodas, Havuaorov ovölr, zo dR nuge 
Tols TOV Oraugoy mpogxureus, za uvornplav Grnodögrwr xexot- 
YWvıx00l, Kol Tooavra PiA000POVOL Tavımv XQUTEIY TNy GOLNLOCU- 
„>, vovv For zo nollar Iormpar abıor. — xal diov Tör orav- 
g6v Exıyouygev 70 peranıı 779 topalsay Guuyov Ragplgovra, O0 


: # 
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ob. $. 111.) dem Herrn zu weihen. Manche Mütter 2) 
gingen, fobald es ihnen möglid) war, mit ihrem Kinde zur 
Kirche und Iegten die Hände deſſelben auf das Bibelbuch, 
zum Zeichen, daB das Kind dem Dienft des Heren geheis 
ligt ſey °). 





‚62 Tavıa äpels Ind un oerevix⸗ avosay xaraninreıs. — vi ar 

rac elnoı Tas Erigas naparnpmoss Tag oaranında Int av adlvwr 
zul Tor Toxear, as al naimı Int xaxo vs favrar Ineısayovos 
xegains. Die heidnifche Sitte bei der Geburt des Kindes ſchil⸗ 
dert auch Tertull. de anima c. 39.: Cui hominum non adhaere- 
bit spiritus nequam, ab ipsa etiam janua nativitatis animas au- 
cupabundus vel qua invitatus, tota illa puerperii superstitione? 
ita ommes idelolatria obstetrice nascuntur, aum ipsi adhuc uteri 
infulis apud idola confectis redimiti, genimina sua daemoniorum 
candidata profitentur: dum in partu Lucinae et Dianae ejulatur, 
dum per totam hebdomadam Iunoni mensa proponitur, dum ul- 
tima die fata scribunda advocantur, dum prima etiam conslitu- 
tio infantis super terram, Statinae Deae sacrum est. Quis non 
exinde aut totum filii capat reatui vovet, aut aliquem excipit 
trinem, aut tota novacula prosecat, aut sacrificio obligat, aut 
sacro obsignat, pro gentica, pro Aria pro publica aut privata 
devotione. 


2) Beſonders folche, welche fchon vor der Geburt ihre Kinder dem 
geiſtlichen Stande zu widmen gelobten. Theodoret. (hist. religios. 
c. 13. Opp. T. I. p. 1215.) erzählt von dem Moͤnch Macedo⸗ 
nius: Tng Tovrov ÖR evioylag nollunıs Ya xal didaoxalla; an 
lavon. napaıyov yag wos nohluxıs Yeye, era nollar, @ Ta 
Ölov, yeyvvnoaı nova nollag duerilson VORTAG Tovro növos 0 
©:0% instevwv, WgTE G0V vous yov&ag Tovro yerlodar, 8 usvd 
anv ybıyaw @vouaodnoav. klug Tolvuy nolreiov rar nor; 
mgo wölvav Avergäns Tais dnoaydasaı' va dt vov Gkov 

— —XX oeßaoue naolv Borıv, zul dyavara vois nolloic. — 
Auch Gregor von Was. Carmen de se ipeo et adv. episcop. 
v. 804. 805.: 
— — — 920, 
. Ru nolv yerdodaı W N Texovo” Umeoyero, 
Daſeibe fagt von Baſilius v. Cäſar. Greg. Naz. (or. 20. 1; 368.) 

3) Greg. Naz. Carm. 1. de rebus suis v. 440. Sa ‚Ip 

39.) von feiner Mutter Nonne: 
— —  BlBloc lung xlous nyrıve Oeluic. 
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$ 1. _ 
Kirchliche Erefchließung. 


Joach. Hildebrand, de nuptiis veterum Christianoram. Helmst. 1656. 
. and öfter bid 1733. 4. — (C. W. Flügge) Geſchichte der 
chriſtlichen Einfegnung und Gopulation der Ehen. Lüneburg. 1805. 
8. — Ueber die Ehen der erfien Ehriften im (Abele’fchen) Ma⸗ 
gazin für Kirchenrecht Bd. J. p. 261.— Bingham, IX, 265 ff 
Augufti, Denkwürdigk. IX. p. 221 f. 


Bei der nenern hoͤhern Betrachtungsweiſe ber ehelichen 
Gemeinſchaft im Chriftenthume *) mußte auch der (bisher mehr 
bürgerliche) Act der Ehefchließung mit. der‘ Kirche in Vers 
bindung gefeßt werden. Die Mitglieder des geiftlichen Stans 
des, befonders die Diaconiffinnen, wurden vor der Ehefchlies 
fung zur Berathung zugezogen *). Braut und Bräutigam 





1) Tertull. ad uxor. U, '8.: quale jugum fidelium duorum unius 
spei, unius voti, unius disciplinae, ejasdem servitutis? Ambo.fra- 
tres, ambo conservi, nulla spiritus carnisve discretio, atquin vere 
duo incarne una. Übi caro una, unus.et spirttus, ſimul orent, simul 
volutantur, simul jejania transizunt, alterutro docentes, alterutro 
hortantes, alterutro sustinentes. In ecclesia Dei pariter utrique, 
pariter in. convivio Dei, pariter in angustiis, in persecutionibus, 
in refrigeriis. Neuter alterum celat, neuter alterum vitat, neuter 
alteri gravis est. Libere aeger visitatur, indigens sustentatur. 
Fleemosynae sine tormento, sacrificia sine scrupulo, quotidiana 
diligentia sine impedimento. Non fartiva signatio, non trepida 
gratulatio, non muta benedictio. Sonant inter duos psalmi et 
hymni, et mutuo provocant, quis melius Deo suo cantet. Talia 
Christus videns et ‚audiens gaudet. His pacem suam mittit. 
Übi duo, ibi et ipse: ubi et ipse, ibi et Malus non est. 


2) Ignat. ep. ad Polycarp. c. 5.: noenes Tois ronoĩo zo Tais 
—— ward yrauns roũ Zmioxonov Tv tvrwow nosiohas* 
va 6 yauog 7) vara vov Beör xab um xau Insduulev.  Tertull. 
de monog. ce. 11.: postulare matrimonium ab Episcopo, a Pre- 
sbyteris et Diaconis, a viduis. Conjungent vos in ecelesia. De 
pudie. e. 4.: conjunctiones — prius ad ecclesiam professae. 
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genoffen mit einander das heilige Abendmahl, der Gemein: 
devorſteher ertheilte den Neuverbundenen den Gegen °). 
Verſchiedene Gebräuche der juͤdiſch⸗heidniſchen Hochzeit: 





3) Tertull. ad uxor. I), 8.: Unde sufficiamus ad enarrandam fe- 
licitatem ejus matrimonii, quod ecclesia conciliat, et con- 
firmat oblatio et obsignat benedictio (al... oblatio et 
ohsignatum angeli ...), angeli renuntiant, pater rato habet? — 
Die Statut. eccl. antig. c. 13.: sponsus et sponsa cum benedi- 
cendi sunt a sacerdote, a parentibus suis vel paranymphis (ra- 
gavvupbosz im N. T. viot Tov vunpwvos DDR 1 maparuupos, bei 
Juden und Heiden gemöhnl.) offerantur; qui cum benedictionem 
acceperint, eadem nocte pro reverentia illius benedictionis in 
'virginitate permaneant. — Von der oriental. Kirhe ©. u. n: 6. 
— Auch bei der Verlobung (sponsalia) fcheint eine priefterliche 
Einfegnung in der Röm. Kirche Statt gefunden zu haben: Siric. 
Rom. ep. ad Himer. J. $. 4.: de conjugali violatione requisivi- 
sti, si desponsatam alii puellam alterin matrimonium possit ac- 
eipere. “Hoc ne fiat, omnibus modis inhibemus: quia illa bene- 
dictio, quam nupturae sacerdos imponit, apud fideles cujusdam 
sacrilegü instar est; si ulla transgressione violetur. — Die Ges 
bräuche der Röm. Kirche des 9. Jahrh. lernt man Tennen aus 
Nicolai I. Ep. Rom, (} 867) resp. ad consulta Bulgarorum 
Cap. 3. (bei Mansi T. XV. p. 402.). Hier heißt es unter andes 
rem: post sponsalia, quae futurarum sunt nuptiarum promissa 
foedera, quaeque consensu eorum, qui haec contrahunt, et eo- 
rum, in quorum potestate sunt, celebrantur, et postquam arrhis 
sponsam sibi sponsus per digitum fidei a se annulo insignitum 
desponderit, dotemque utrique placitam sponsus ei cum scripto 
pactum .hoc continente coram invitatis ab utraque parte tradide- 
rit, aut mox aut apto tempore, ne videlicet ante tempus lege 
definitum tale quid fieri praesumatur, ambo ad nuptialia foedera 
perducuntur. Et primum in ecclesia domini cum oblationibus, 
quas offerre debent Deo per sacerdotis manum, statuuntur, sic- 
que demum benedictioenem et velamen coeleste suscipiunt. — 
Veramtamen velamen illud non suscipit, qui ad secundas nu- 
ptias migrat. Bost haec autem de ecclesia egressi coronas in capi- 
tibus gestant, quae semper in ecclesia ipsa sunt solitae reservari. 
Et ita festis nuptialibus celebratis, ad ducendam individuam vi- 
tam domino disponente de cetero diriguntar. Die firchliche Pros 
elamation wurde erſt im 13ten Jahrh. zum allgem. Gefer nach 
b. Conc: Later. IV. (a. 1215.) c. 51. Mansi, T. XXIL p. 1038. 


⸗ 
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feier, wie die Bekraͤnzung der neuen Eheleute *), die Ver⸗ 
fchleierung der Braut °) u. a., wurden in veränderter 
Bedeutung in die chriftliche Trauungsfeier herübergenommen, 
indeß alle augfchweifenden und unwuͤrdigen Gebräuche die 
Kirche und ihre Lehrer fern zu halten fuchten °). 





4) Der Gebrauch bei d. Heiden nach Tertull. de cor. mil. c. 13.: 
coronant et nupliae sponsos. Ideo non nubamus ethnicis, ne nos 
ad idololatriam usque deducant, a qua apud illos nuptiae inci- 

“ piunt. Die Berähtung ‚hriftlich gedeutet bei Chrysostom. hom. 
9. in 1. Tim.: di Toro orepavoı Tais xegalais Inıridercan, 
ounBoAov ns vlans, OT Errımıo yevousvor, ovrw NOOGEoxXbrTas 

. =n eivj, 0 un xarnyarlodnoer uno uns ndorn. Ein Gebet b. d. 
Befränzung giebt Theodorus Studita (um 800), epp. L. I. ep. 22. 
(Sirmond. Opp. T. V. Par. 1696.): euros, dlanora, Munootei- 
kov 779 zeige oou 2E dylov zaroırenglov oov xal äguooor To 
dovio oov zıv doian⸗ Gou. oubevsov artovg dv Önopgoovry. —R 
009 aurodg eis vagx« ulay, obs eüdox noug avrapdajras —XRXE 
tluov Töv zauov avudeıkov, Aulavrov aurav nv xolımy Öarnon- 
009, üxnAlöwror avrav 179 ovußlaow dwpeivar &VÖ0x700V. 


5) Von d. Heiden erwähnt ed Tertull. de virgg. vel. c. 11.: Virgines 
apud ethnicos velatae ad virum ducuntur (velare = obnubere, daher 
nuptiae). Meber die jüdifhe Sitte S. Winer, Bibl. Real⸗W. 
Bud. p. 295. Ambros. ep. 19.: cum ipsum conjugium velamine 
sacerdotali et benedictione -sanctificari oporteat, quomodo potest 
conjugium dici, ubi non est fidei concordia?_ fr. de institut. 
virg. c.17. (T. I. p. 273.) Trauringe (annuli nuptiales) waren bei 
Juden und Heiden gewöhnlich. Tertull. apol. c. 6.: aurum nulla 
(femina) norat praeter unico digito, quem sponsus oppignoras- 
set pronubo annulo. Bei den Ehriften wurde mahrfcheinl. diefe 
Sitte beibehalten. Zertull. (de idol. c.16.) mißbilligt. wenigſtens 
d. heidn. Sitte nicht. Beſtimmte Erwähnung der Sitte bei Isidor. 
Hispal. de offic. ecclesiast. II, 20.: Illud vero quad inprimis 
annulus a sponso sponsae datur, fit hoc vel propter mutuae fidei 
signum vel propter id magis, ut eodem pignore eorum corda 
jungantur. 


,‚ 6) inanftändige Hochzeittänze, Lieder, Proceflionen ꝛe. Conc. Laod. 
e. 53.: 11 ou dei Xowrwwvous els yauovs anepyousvoug Baill- 
bewv (To xUußala urunew zul ngös Tor dxelvar ny0v Opzeisdar. 

- Zonar.) 7 öpxeiodeı, alla aeuvas dunvew 9 egıorar ds noene 


x 


- 
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Seit dem vierten Jahrhundert firben ſich Verbote ber 





‘ 


Koioriavois. C.54.: ou dei ieparıxodg 7 xAmgıxous zwas Öewplas 
Dewoeiv dr yanoıs 7 Ötinvors, alla 00 vov eigeoxeoder Tods Ör- 
uelıxovs Byelgeodas avrods 7 avayapeir. — Beſonders hiegegen 
Chrysost. h. 48. in Genes., von Iſaaes und Rebeccas Vermäh⸗ 
lung: ivravsa oxoneı no, mag oud&uov nounn dimßoln, ovdauov 
xvußela zul aviol as yopeim, xal Ta ouramıza dueiva OUumo- 
on zul ai Aoıdoplaı, ai naons aoynuoovsns yduovons, alla naoa 
oeurorns, naca oopla, naoa dnısıein, — Tavımy muslodnoav 
al yuvaixes, rovrov Inlovrwoar ardges. orrw Tag vuupas ayayk- 
oda onovdalrrwour. ivos yap Evexev, BE agyns xal dx npooulor 


Pa 


an.duv nImpwon Ovyywoeis TS x0gns Tas uxoas dıa Tor aloygme . 


Gouarwy, die TS axalgov mounng Rxelvns; our olode, önwg 7 
veorns EvxoAog mgög oAıoFor. Ti Ta 08uv&, Tov yauov dxnou- 
neues uvoragia; ddov ünavra vavıa anelauvew, za cv aldo x 
— durawdevev zu xognv, nal legkas xuleiv, ad di &u- 
zur „ab zuloyuir Tv önovoLa» Tou ovvoıneclov ovopiyyewn, Ivo 
zul 6 nOFog Fov vunplov able xal Ts x0075 1 OWppooUm dir 
velvnras" ab dia navıov Ta vis agevas Eoym elgelevostos eig Tip 
olxlav dxelvy, xcal naoaı vov dinßolov ai unyavat dunodav Foor- 


za, xal avrol ed" ndorns cor Blov dıayaow. Hom. 56.: zivog ' 


Fveney — TOUS END TS Dans “ad vs Opyyorgus xultis, Ivo era 
vis aralgov dunavns wa ınv uns »opns Aumpn OoWgpgoovrnv xab 
röv vEov avasyvrroregov 2oyadon. Hom. 12. in 1. Cor.: yauwv 
zelovusvor Tooavre karaydlaora ylIvercı noaynara, 000 av- 
win üxoueode. —. Kal yap yogeim xal xuußela zu aulob 
x&l Oyuara xal Kouare aloyp& xal ufOu, aa xuu0s xal n0- 
kug 6 Tov dinßolov Ereiseyeras pogvrog. — Ilos yap ovx ur 
ein Ts doyaıns xarayprwoeog Qkıov, napdEvrovr Halauevdeisav 
drolov, zul ungoVoav uldeida, And 775 nowens Ihıxlas, 290009 
avaynaleı anuouv Enxeiw Tv alda xul dx mgooyabom roũ yapov 
an avauoyuvrlar nadevew xal aochydoı za aosuvors drdgaos xas 
OpvosS nah nalaxols sis u£00V — — — Tot va dm 
weuder Loınov’ ovx dv udon uovov alla ai dr FOREN nedvovuus 
avdgus zul xexugwulvoug zul nenvpwusvous und ng Tovpns” ob 
xallos OWwEwg öpgr ugaozevakovgs napFErırng, al ovdR Ind Ing 
oixlas, alla au der ung ayogas eis Enldsibıv Zumounsvovos uera 
luunadav mvıyv napantunovres dv Eornega Padelig, ds naow av- 
nv Anıdelxvuodu, ds Wr noovow ovölr Fregov napawourres A 
Or acer. unodvgaaduı yon Aoızov ı79 alda. za 0VÖR ufrgı Tov- 
av Üsrurım, all nera aloyemr gnuazwv wur üyovo zul 
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(tempus clausum) ?). 





Tovro vouog Fort apa vois wolloi; zul dgandras as naorıylaı, 
pvglos wis xalb —R —e 
ang ar Roulorras ei Te dnelons eis Te 707 Ixelyn ovromeis Hr 
Aovso. xal 08ur0v lv ovölr, narsa SR aloypa xal Karnmooung 
yduorra. aa dr Dur Fler Öidacxaullar omppooumg 4 vuupn 
Toavra ur Öpwoa, Tossa di axovovon za) alla vis diaßo- 
ln av Tu Tomvıa Napawouviov ünepßallsodns Haregovs Ti 
zw ovuday xal v7 Tav aloyomv (munter pilorıula, di 6 xar- 
woyuvovos Toug guvwvras, xaxeivos vırnaavres anııdor, 0006 
nizlova va oveldn nal uelbova Ta aloyga nposedbpar. — Ilol- 
iat your dv Taig roiairais ovvodoss aus — — 
ei oꝛ ‚en naycayor, al ägxei To Yulnon tios — 
zu Lonara duziva Te Norma za nagadsıyuarlocı Tv vuupnp* 
xal Ixnounsvoms Tov vuuplor Örd- vs ayopas. er Insiönneo dv 
donipg Tavıa ylveras, va umdt TO 0x0Tog Nepandraope ı] var 
naxov Tovzwv, Entısiyoveas launades nollai ovx daoaı Aarda- 
vyew Tv Moynuoourm. vl yap Ö noAös Orkos Aovlerau, vi di 
7 m£ön, vl d8 al ovgwyes; our zudnlov, Orı.iva umde ob dv Tais 
oixlaıs ovre; zul Banrılousvos vavo Babel, ravın aysvownow, all 
Uns Tns ovgıyyos dueyempouevos xal aradev Uno Tav dgvgpaxınv 
KOTaxUnTovreg uagrvges ybravızı ıı5 zwundlus dxeluns. dl &v Tıs 
elnoı Tas Wöds Tavras, ai naans ydnovow axolaolas, Iowras ETo- 
rov; xal ulieıs napavouovg xal olxıwy avarponds zul uvolas Eneis- 
ayovoas Touywdlas, za mod To Tov pliov xul dowvrog Ovoum 
Iyovom al To uns pllns xal dgwusns. xal To dn xulenaregor, 
Or xas nagFbvor napaylrovrus TovToss, Na0av anodvoauevus TV 
aldw eis zyv Tg vuupevousng Tu, mallor di VAgiv as ns 
davıav ngorsbiovous owrnplas, zal uerafd venv drolaoray doyn- 
novovazı Tols araxioıs Kouacı, zoig aloygois (yuaoı, Tı) oaraır]) 
ovupari«. Den Geiftlichen verbietet den Antheil an Hochzeit 
fhmäufen Cone. Agath. e. 39.: Presbyteri, diacones, subdiacones, 
nuptiarum evitent convivia, nec his coetibus admisceantur, ubi 
amatoria cantantur „et turpia, aut obscoeni motus corporum 
choris et saltibus efferuntur, ne auditusl et obtutus sacris my- 
steriis deputati turpium spectaculorum: atque verboram conta- 
gione polluantur. 


7) Cone. Laod. c. 52. ©. ob. $. 67. n. 15. Sodann Conc. Iler- 
dense. ©. ob. $. 81. n. IL. 
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4. 122. 
Bcegräbnißörter. 


Onuphir. Panvinius, de ritu sepeliendi mortuos apud veteres Chri- 
stianos, et de eorum coemeterils. Lips. 1717. 4. — als 
Append. zu Platina Vitt. Pontifie.) — Bingham, X, 1. sq. 
— Del. Fabricius a. a. O. p. 1037 ff. £ 


Die Heiftlichen Begräbnißpläge (areae, zorunrrigie, coe- 
meteria, dormitoria) befanden fich, wie bei den Heiden und 
Juden *), außerhalb der Städte ?). An manchen größern 





1) Cie. de legibus H, 23. aus den XU. Tafeln: hominem mor- 
tuum in urbe ne sepelito, neve urito. Ein erneuertes Geſetz 
von Hadrian Digest. L. XLVII. tit. 12. de sepuler. viol. 1.3. $. 
5.: Divus Hadrianus rescripto poenam statuit XL. aureorum in 
eos, qui,in civitate sepeliunt. Ebenfo fpätere heibnifche Kaifer 
(Antoninus Pius, Diveletian), worüber zu vgl. Cod. Justin. L. II. 
tit. 44. de sumt. fun. 1. 12. — Auch bei den Juden; Luc. 7, 12. 
Jahn, Bibl. Archäol. I 2. p. 431. 


2) Bon den Begräbnißplägen der Apoftel Petrus nnd Paulus fagt 
Hieron. de vir. illustr. c. 1.: Petrus sepultus juxta viam trium- 
phalem. c. 5.: Paulus in via Ostiensi. (beide an der Tiber). — 
Chrysost. in y.5. za vexgr oauare Ha ung moleug xadanrousv. 
Ps-Chrys, S. de fide et lege (Opp. Chrys. T. I. p. 829.) zao« moAss, 
TOR xoum 700 zav £ig0dwv Tapous tue Enelyerab vis eigeldeEiv eis 
wolıy Baoılevovoar ul — nlorro zul dvsaorelg xal Tois 

alloız afmunoı" ui agb tön, © pavraberar, Alineı 7 ngwror ö 
—— Tapoı ze0 Tav möhev, vapoı zoo Tan aygav' TAYTA- 
zov vo didaoxadsov uns Tantıraaeng Auav mgoxsıte, al maudevo-‘ 

 neIa Tore öggr ra E00 garraouara. — Gefege chriſtlicher Kaiſer: 
Theo doſius (Cod. Theod. L.IX. tit. 17. 1 6,): omnia, quae su- 
pra terram urnis clausa, vel sarcophagis corpora detinentur, ex- 
tra urbem delata ponantur. — — Ac ne alicujus fallax et arguta 
sollertia ab hujus se praecepti intentione subducat, atque apo- 
stolgrum vel ınartyrum sedem humandis corporibus aestimet 
esse concessam, ab his quoque, ita ut a reliquo civitalis, nove- 
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Orten. °) waren zu dieſem Gebrauche unterivdifche, in Kalk. 
oder Tuffitein gehauene — bald regelmäßige, bald Frumme 
Galerien und Gänge (cryptae, catacumbae) angelegt, wo 
in den Wänden zu beiden Seiten die Begräbniß-Nifchen 


rint se atque intelligant esse submotos. gl. auch. Cod. Justin. 
L. Ltit. 2. de ecel. 1. 2. 


3) RBorzüglih in Rom, ſodann auch in — Syraeus (an letz⸗ 
teren Orten mit Stockwerken). Von den Römiſchen Hieronym. 
comm. in Ezech. c. 40.: Dum essem Romae puer, et liberali- 
bus studiis erudirer, solebam cum ceteris ejusdem aetatis et 
propositi, diebus dominicis sepulchra apostolorum et martyrum 
eircnire, crebroque cryptas ingredi, quae in terrarum profunda 
defossae, ex utraque parte ingredientium, per parietes habent. 
corpora sepultorum, et ita obscura sunt omnia, ut propemo- 
dum illud propheticum compleatur: descendant ad infernum vi- 
ventes: et raro desuper lumen adınissum horrorem temperet 
tenebrarum, ut non tam fenestram, quam foramen demissi lumi- 
nis putes. Rursumque pedetentim acceditur, et coeca nocte 
eircumdatis illud Virgilianum proponitur: Horror ubique animos, 
simul ipsa silentia terrent. Prudentius, zege OTep. hym. XI. 
Passio Hippolyti, v. 1-4. u. 7—10.: 


Innumeros cineres sanctorum Romula in urbe 
Vidimus, o Christi Valeriane sacer. 

Incisos tumulis titulos, et singula quaeris 
Nomina? Difficile est, ut replicare queam. 

Plurima litterulis signata sepulera loquuntur, 

“  Martyris aut nomen, aut epigramma aliquod. 

Sunt et muta tamen tacitas claudentia tumbas 

Marmora, quae solum significant numerum. 


Veber d. Sieilianifchen: J. G. Bartels, Briefe über Calabrien 
und Sieilien. Göttingen. 1787 ff. bef; Theil 3. p. 90 ff. Biscari, 
Viaggio per tuite le ‚antichitä della Sicilia. Neap. 1784. 4. Neueſte 

- Aufl. Palermo. 1817. u. F. Münter, Nachrichten von Neapel u. 
Sieilien. Eopenh. 1790. p. 344. — Ueber die (meit großartigeren) 
Neapolitaniſchen: Pellicia, de Christ. ecel. politia diss. V. 
de coem. s.de catacomba Neapolitana. Ueber die Spuren Afri- 
Fanifcher u. Baläftinenfifcher Grüfte ©. Münter, Sinn 
bilder J. p. 14. Jahn, Bibl. Archäol. L 2. p. 435 ff. 
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angebracht wurden *), in welchen bie Sarfophage, Urnen 
und Srablampen fich befanden. An den legtern, fo wie an 
den Wänden waren Sinfchriften (ziros, titali), chriftliche 
Sinnbilder *), Gemählde °) und Sculpturen angebracht. 
Die erfte Veranlaffung zur Beſtattung in Kirchen und 
innerhalb der Städte gaben wohl die zur Ehre der Märtyrer 
(auf deren Grabftätten ober über ihren Reliquien) erbauten 
Kirchen ($. 47.). Manche Ehriften wünfchten in der Nähe 
diefer Märtyrer zu ruhen, und legten daher in ober um biefe 
Märtyrerfirchen ihre Grabftätten an 7). Natürlich geſchah 
dieſes zuerft und bei den Meiften in den Märtyrerfapellen au⸗ 
ßerhalb der Städte, indeB Anfangs nar Wenigen befanderg 
bevorrechteten ein Begräbniß in den größeren Stabtkirchen 


4) Abbildungen der Eatacomben bei Bottari, T. J. Aringhi, I. u. 
D. Boſio, MWamachi, © Seroux d’Agincourt u. A. 


5) Befonders häufige Symbole find: die Taube, das Lamm, der 
gute Hirte, der Anker, die Sifche (über deren Bedeutung ©. u. 
8. 126. n. 1.) — fotann auch das Schiff, die Weintraube, der 
Hahn, der ftebenarmige Leuchter, die Palme u. ſ. f. Unzählige 
Male das Monogramm in verfchiebenen Zügen. S. u Tafel IL 


6) Biblifche Gefchichten darftellend.. Aus dem A. T. bef. häufig 
die 3 Knaben im Dfen, Daniel, Jonas, Mofes mit‘ dem Stabe, - 
Simfon, Noah, Adam und Eva. Vom N. T. die Geburt Ehrifti, 
die Magier, Chriſti Einzug, die Spelfungen, Lazari Erweckung, 
die 12 Apoftel u. f. m. 


7) Bon feiner Schweſter Macrina erzählt Gregor. Nyss. Vita S. 
Macr. (Opp. T. u. p- 201. IN fie fei begraben in dem & ayıoz Map- 
TugW» oixos, W ® nal Ta av yoveny anenııro owuara (alſo Fa⸗ 
milienbegräbniffe). Häufig erfcheint diefe Sitte in Rom zu den 
Zeiten Gregors I. Gregor. Dialog. L.II. c. 23. 1V.26. Der Wahn 
von einer befondern Heiligkeit diefer Begräbnißftellen bei Augu- 
stin. de cura pro mort. gerenda. c. 4. (Opp. T. VI. p. 378.): 
Quod si verum est, profecto etiam provisus sepeliendis corpori- 
bus apud memorias sanctorum ‚locus, bonae adfectionis humanae 
est erga funera suorum: quoniam si monnulla religio est, ut se- 
peliantur, non pötest nulla esse, quando ubi sepeliantar, atten- 


- 
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gefiattet wurde °). In mehreren Kirchenprovingen des Oc⸗ 
-cidents erlaubte man zwar die Beftattung in der dußern Um⸗ 
gebung der Kirchen, aber keinesweges die Beiſetzung m in: 
nern Raume derfelben °). 


Ableitung und Erflärung von Catacumba 10), — Ge: 24 
‚brauch der Eatacomben für-heidnifche Begräbnife '*). 


damus. Cum itaque recolit animus, ubi sepultam sit carissimi 
corpus, et occurrit locus nomine martyris venerabilis, eidem 
martyri- animanı dilectam commendat recerdantis et precantis af- 
fectus. Qui cum defunctis a fidelibus carissimis exhibetur, eum 
prodesse non dubium est iis, qui cum in corpore viverent, talia 
sibi post — vitam prodesse meruerunt. Vgl Gregor. M. 
Dialog. IV, 6 


8) Zuerſt — und Geiſtlichen. Chrysost. höm. 26, in 2. Cor.: 

Kovoravrivov Tov niyar peyalı Tun vungr Wwonioev 6 nal, el 
Tois npOITgOIS xaradoıro Tov dlıdws’ za) Oneo eloiv ol nULmgol 
wois BaoıLevow & ois Baoıleloıs, rovro dv co — 05 Baoıkeis 
zois alıevo. Kul ol udv, see deonores zov Tonov, va Wwdor 
xareyovam, 08 öf, GG nag0Ix0ı Hal yeltoves, Manyoav Ti Wl- 
Atov avrois ayogıodıpar Hugo. Won des Chryſoſtomus Leich- 
nam erzählt Socrat. VII, 45.: zo owun "Inavvov dv Kouavos ve- 
Yaunfvor — eis zıyv av anoorolwv Iarinolav (in Conſtantino⸗ 
pel) anesero. — Eine Gruft für Sürften und Biſchöfe mar 
in der Sophienkirche. Evagr. IV, 3l.: » o or ve a ol Te 


Segwuevos uns veroniouevns Tagpns TUYYUVOUOL 


9) Conc. Bracarense L (al. IL) e. 18.: Corpora defunetorum 
nullo modo intra basilicam ‚sanctorum sepeliantur, sed si ne- 
cesse est, deforis circa murum basilicae usque adeo non abhor- 
ret. Nam si firmissimum hoc privilegium usque nune retinent ci- 
vitates Galliae, ut nullo modo intra ambitum murorum eujaslibet 
defuncti corpus sit humatum, quanto magis hoe venerabilium 
martyrum revereritia debet obtinere, 


10) ©. Ducange =. h. v. | F 


11) Münter a. a. O. p. 13. — Die Meinung, daß nur Märtyrer 
in den Catacomben liegen, widerlegt von Eusebius Romanus (= 
Mabillon) ‚ ad -Theophilum Gallum epistola de cultu sanctorum 
nn Paris. 1688. 4. In der Edit. II. 1705. nimmt er 
feine Meinung — wieder zurück. 





384 Dritter Haupttheil. Die kirchliche Sitte. 


$. 123. 
Begräbnißgebräuche. 


J. — de Christianorum funere LL. IM. Ingolstad. 1611. 4. 
(auch in deſſen Opp.) — J. E. Franzen, Antiquitat. circa fu- 
nera et ritus veter. Christian, quovis temp. in eccl. observat. 
LL. VI. Lips. 1713. 8. — Jo. Nicolai, de luctu Christianorum 
sive de ritibus ad sepulturam pertinentibus. Lugd. Batav. 1739. 
8 — Bingham, Bd. X, 23 ff. — Auguſti a. a. O. Bd. 
L. p. 494 — 574. 


Für die Irdifchen Ueberrefte ihrer Entfchlafenen bewieſen 
die Ehriften eine fromme Sorgfalt *). Im Gegenfaß gegen 


die dem chriftlichen Gefühl widerliche Sitte des Verbren⸗ 
Ä | nens 





1) Euse. V, 1. (Bel. VII, 16. u. 22. u. ob. 6.84. n. 2.) von 
den Chriften in Lyon und Vienne: ra dt xa6” Aurs dv ueyaky 
zudem nivdr, did TO un dWwacdu Ta omuara xguyaı TI] 
yi. — Augustin. de civ. Dei I, 13.: nec ideo tamen contein- 
nenda et abjicienda sunt corpora defunctorum, maximeque justo- 
rum atque fidelium, quibus tanquam organis et vasis ad omnia 
bona opera sanctus usus est spiritus. — — Unde et antiquo- 
rum justorum funera officiosa pietate curata sunt, et exsequiae 
celebratae et sepuliura provisa.. — Als nachahmungswerth wird 
an den Ehriften gerühmt von Julian. Apost. (ep. 49. ad Arsa- 
eium.): 7 nepl Tas Tapas av vergwv nooumdse. Das Urtheil 
der Heiden hierüber bei Minucius Felix im Octavius. Der Heide: 
Anceps malum et gemina dementia! coelo et astris, quae sic 
relinguimus ut invenimus, interitum denuntiare: sibi mortuis et 
exstinctis, qüi, sicut nascimur, et interimus, aeternitatem Tepro: 
mittere. Inde videlicet exsecrantur rogos, et damnant ignium 
sepulturas, quasi non omne corpus, etsi flammis subtrahatur, 
annis tamen et aetatibus in terram resolvatar elc. Der Ehrift 
hierauf: Corpus omne, sive arescit in pulverem, sive in humo- 
rem solvitur, vel in cinerem comprimitur, vel in nidorem te- 
nuatur, subducitur nobis: sed Deo elementorum custodi reser- 
vatur. Nec, ut creditis, ullum damnum sepulturae timemus, sed 
veterem .et meliorem consuetudinem humandi fre- 
quentamus. 
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nens ?) oder Wegwerfens der Leichname ?), pflegten fie bie 
Todten zu beerdigen *), an manchen Orten auch die Körper 
einzubalfamiren °). Im Blick auf den verherrlichten Zu- 
fiand der Vollendeten wurden diefelben unter Lob: und Dank⸗ 





2) Bei den Römern erſt im 7. Jahrh. der Stade allmählig Sitte 
geworden. Plin. histor. natur. L. VII. c. 54.: ipsum cremare 
apud Romanos non fuit veteris instituti, terra condebantur. — 

Auch bei den Juden war dns Begraben das gewöhnliche. Ueber 
die on bef. in einer"gemwiffen Periode der jüdifchen Ges 
fhichte, S. Winer, Bibl. Real. u. Verbal. Eone. s. v. Begraben. 


3) So bei den Verfern. Die ältere Sitte fhildert Herodotus, Lib. 
J. (ed. Wesseling. p. 69.): ou ngoregov Yanreras avögös Ileg= 
oew 6 vexvs, ngiv av Um ögvıdog 9 xuvög Exvosyva. nayous 
uw Groendos olda Tavra noorvas. — KRTaRN0WOavTES. ön or 
=09 vervv Ilkooaı, 77 KUNTOVO. — Agathias, histor. L. I. 
(ed. Nieb. p. 113.): zore 67 76 ooua vov Meguegöov, of aup 
avvov üvehousvor, aa ÜvrOg NOV |TOV Q0TEos Aanoxoulonvreg, 
ovro "67 IKgnuov’re aus axcıkundov zara Tov nargıov IHEvro'vo- 
pov xvol TE dun xab Tv 0gvEwv Tois 00m age xab vergoßogn, 
naguvalupa yernoousvov. ade yap Ta Es vr vapım ob Ilegonı 
voulkovas Tavın Te Tv 00pxwv apuıpovusvor, yuuva dN Ta O0Ta 
nvdera onogadıy ara Ta nedla negieggsuneva. Inu yap Ts 
Zußaltiv m Aagvaxı Tolg Tedvenras, 7 xab 7) yı xaTayavruvas 
mrıora Heuıs avrois. Ep oo dR av oHuarı uN HETToV xurarnraler 
08 opvig 9] ol xuveg ovx avılaa Eniporiwvreg duonaguiaıev, vovcov d} 
yovvras Tor avdownov Beßm.ov yeyovevar Tovg ToönoVg xal av 
wuxar adıxov aul Bagaggwin xal To xuxm daluovı aveiuevev. Tora 
6 o0v zal ualkov ol dnırıdewı Tov xelusvov HAogrgorran. GG Te- 
Aewrara TEIVnKoTa Kal 00 ueröv avıo 775 xgelrrovog wolgas“ 
05 ÖR av Tayıora xaraßowsein; uaxaoikovss ın: zrdaunoviag na} 
av yuyıp Tmegnyarraı os Alav agioryv zul Veosixehov xal kg 
zov ToU ayadov xwgov avaßnooueın. — Die hriftlidhe Sitte 
war mit eine Deranlaffung der perfifchen Ehriftenverfolgungen bes 
4ten Jahrh. Neander, Kirchengefch. Bd. IL p. 226. 


4) ©. ob. n. 1. — Die Sitte des Begrabens wurde Anfang des 


5ten Sahrh. ‚allgemein. Macrob. Saturn. L. VII. c. 7.: licet 


urendi corpora defunctorum usus nostro seculo nullus sit. 
5) Dieß war zuerſt und vorzüglich in Aegypten der Sal — nach 
einer Anfchließung an den alten Nationalbrauch — bef. bei Leich⸗ 
25 
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gefängen *), fo wie unter Gebeten 7) beſtattet. Zuweilen 
fanden, befonders bei Geiſtlichen, feierliche Leichenbegängniffe 





namen ausgezeichneter Verfiorbenen. Der Sitte gedenkt Athanas. 
in d. Vita Antoni c. 90. (Upp. T. I. P. II. p.689.): ol Aiyumrıos 
sc rar velsvraorsoy onovdaluy vauara, xal ualıora var Ayla 
nagrugur —R „par danzer, xal negiellooew Ohovlors, m 
xountew d2 Uno yır, all Im} omunodlor muIvas, xab pularzeıw 
IWdov rag Eavsois, voulovres  TovrW Tıuavy vous aneAForrag. 
Der Möndy Antonius misbilligte diefen Gebrauch: 5 "Artanos 
nwollaxız ep: Tovsov zul Inıgxonovg Milov mapayylilsw Tois 
Aaois’ öuolws dr nad Anixovs Everpene, zul yuraıkiv dnenkre, 
Adyay umte vouınor, umve OAws 00109 Eivcs Tovro. xal yaüp Ta Ter 
Kargınoywv xal Ta Tay NXOPTTar owuara ulypı vur owberas elg 
prquara nal aus Öl 76 rov xvplov oma eig wmueiov iidn. — 
abrös d2 Tovro ywuoxar. nad poßovuevos, um dR TO abıov Kom- 
guoır oizus oma, yueıkev davröv, avvrulauevos toi dv vo Ku 
öges uovayois. Augustin. S. 361. $. 12.: Aegyptii soli credunt 
‚resurreelionem Mortuorum, -quia diligenter curant cadavera mor- 
taorum. Morem enim habent siccare oorpora et quasi aenea 
reddere: Gabbaras (= Mumtien) ea vocant. — C.'@. F. Walch, 
de mumiis Christianis in d.. Commentation. Soc. Reg. Gotting. 
a. 1780. Vol. IIL p. 46 ff. 


6) Constit. Apost. VI,30.: & Tais kEodoıs Tav xexoumuerar yal- 
Aovras mgoneumere avrods, dar 00s nuorol dv xvgio. rimos yap 
dvayılov Tov »uglov 6 Buvoros rar oolmv avrov. xal nal Enl- 
argewor 4 yuyn nov eis En avanavolv vov; ÖTs xugsog zunpyd- 
enod 08. al dv alloıs" yrnun dixalay wer iyranlav' xa dr 
zaler wuyai dv yeıgd Heov. Chrysost. hom. 4. in Hebr.: eint 
por, vb Bovlorras — — ol üuvor; ovgl vov Heör dokalpuer xal 
suürapıszovuer, ors Aoınöor Loreparwoe Toy aneldovra, OT ar 
zovav annılatev, Or ins deillus Iußalar Iysı ag kavıy ou 
dia. TouTo vos, ou dia Tovro walundinz; — — 29904009 
sl yallııs zara vor aaıpov dxeivor, Nun die Angabe der pp. 
zuerfi y. 114. v. 7., fodann y. 32. v. 7.: dvvonoor, vb Boulor- 
sa ovros ob waluol — el Ovcwg niwwreves ols Alyeıs, negir- 
zus nerdei” el HA nallsıs xal Unoxglen xal uudoug avsa el- 
vor voulksıs, vi nal walls; Tl zul aveın Tau napayıwoußvws; 
dia vl un anelawveıs vobs ywallovrass; Gregor. Naz. or. 10. und 
A. —. Bei Selbfimördern verbietet dieß das Conc. Bracar. 1. c. 
16. 17.: Ut hi, qui aibi ipsis aut per ferrum, aut per venenum, 
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Statt e), und es wurden micht- felten dem ai Sadeln 
vor⸗ und nachgetragen . 





aut per praecipitium, aũt suspendium, vel quolibet modo violen- 
tia inferunt mortem, nulla pro. illis in oblatione commemora- 
tio fiat, neque cum Psalmis ad sepulturam eorum tadavera 
deducantar. — Similiter et de his placuit, qui pro suis sceleri- 
bus puniuntar. Item placuit, ut catechumenis sine redemtione 
baptismi defunctis, simili modo neque oblationis commemoratio, 
neque.psallendi impendatur officium. 2 Trauergefänge 
verbietet Conc. Tolet. III. c. 22. 


7) Formulare in den Constitut. Apostol. L. VIIL e. 41. ©. Beil. 
Pr. XLIL Eines Gebete bei der Leiche mit dem gewöhnlichen 
Rufe des Diacond gedenkt auch Gregor. Nyss. l.e. Ein vollftäns 
diger Trauergottesdienft bei Pseudo- Dionys. Areopag. de eccles. 
hierarch. c. VII. p. 265. ©. Beil. Nr. XLIV. — In Africa 
proc. war bei der Beftattung eine GCommmmnionfeier. Possid. vita 
Augustin. c. 13.: pro ejus commendanda corporis depositione 
sacrificium Deo oblatum, est et sepultus est. Cfr. August. Con- 
fess. IX. c. 12. Die Aoyos dnırayıos (dnındeos) befonders feit 
dem Aten Jahrh. häufig (in der orientalifchen Kirche: Euseb. 
Caeg. Gregor. Naz. u. Nyssen.; in der vecidental. Kirche: Am- 
brosius) wurden theild an der Leiche,. theild nachher vor einer 
Verſammlung gehalten. Sie fchildern — in dem rhetorifirenden 
Geſchmack der Zeit — das ganze Leben des Verfiorbenen. — Aehn⸗ 
liche Reben auch bei den heibnifchen Rhetoren, 4. B. der Aoyos 
des Libanius auf Julianus Apoflata. 


8) Gregor. Naz. Laudes Basilii (or. 20.) von deffen Beſtattung: 

| ngoexoulßero ô üyıog xegoiv äylav Uyouuevog. onovön —X ixa- 
ow 79 ulv xpaonedov Aafeodas, To ö8 oxıas, To ÖR Tov iego- 
popov oxinunodoc, zu navomı uovor, — whmgeis Gyogal, orous, 
ÖImpoPDL,  TELWPOPOLı, TWv FxEiwov TEGATEUNOVEWV, TEONYovusvaw, 
inoubvoy, nagenousrav, allmloız Eneußeworrwv,. uvgiadss yEvovs 

 navrög val Mlızlas dnaons OU T0TEI0v ywwoxouevau, yalundlas 
Horvos Unegvixauevan. — 0709 
vos. Eitpas, Iovdalovs, EnnAvdag" dnelvoıg ngös Auas, Ogrıs zukdor 
anolavoausvog nlslovog ueraoyn ns Wgpelelas, negag ou Aoyon. 
xal eis xivdwov Telsvig To nass, owvaneldovouy auro yurav 
odx ollywy, ix ns Tor wsouor Blas zus Guyalornases. 


9)  Chrysost. hom. 4, inHebr.: ein yag poi, vi Bovlorsas al kap- 
25%, 


’ » 
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Im vierten Jahrhundert entſtand für die Beſtattung der 
Todten ein eigenes Kirchenamt, dag der fogenannten Eopia- 
ten (xosudrar, copiatae, fossarii) *°). 

Die Kirchenlehrer befämpften die auch bei den Chriften 
Eingang findende heidnifch-jüdifche Sitte der bei Trauerfäl- 
len gemietheten Klageweiber 22) (praeficae — yuvasxıg 
. Yonvodol). i | 


sadesz oðx ds adAmras euros moondunoner; vl Rob Duvorz ouye 
vor Geöv dofakouer, zal Euyapıorouuer, Ors A0ınöy LoTeparvude ToV 
anel@övra; Gregor. Nyss. vita Macrinae 1. c.: ngonyeiro! xad' 
dxarepov ufgos dionovan TE xul Unngerov ovx oAlyov nindos 
roıyndov Tov oxmvaunros, nponeunedov Tag Ex angov Aaunadaus 
Eyovres nuvres. Hieronym. ep. 108. (al. 86.) 8.29. von d. Paula: 
exhinc non’ ululatus, non planctus, ut inter saeculi homines fieri 
solet, sed Psalmorum linguis diversis examina concrepabant: 
translataque episcoporum manibus et cervicem feretro subjicien- 
tbus, quum alii pontifices' lampadas cereosque praeferrent, 
alii choros psallentium ducerent, in media ecclesia spelun- 
cae salvatoris est posita. — — Graeco, latino, syroque sermone 
psalmi in ordine personabant, non solum triduo, donec sub- 
ter ecclesiam, et juxta specum demini conderetur, sed per 
omnem hebdomadam cunctis, qui venerant, suum funus et pro- 
prias credentibus lacrymas. — Ueber die Leichenfeier der Monica. 
vgl. Augustin. Confess. IX. c. 11. aqq. 


10) Cod. Theodos. L. XIL T. 1.1.1. Vgl. Lib. XVLT. 2. 
L 15. v. J. 360.: Clerici, vel hi, quos copiatas recens usus in- 

„ stituit nuncupari. Hieronym. ep. 1. $. 12. ad Innocentium: Cle- 
rici, quibus id officii erat,' cruentum (eines Hingerichteten) lin- 
teo cadaver obvolvunt et fossam humum lapidibus construentes 
ex more tumulum parant. Vgl. d. Anm. zu diefer Stelle. Ihre 
Zahl von Theodofius IL. vermindert. Cod. Justin. L. L Tit. 11. 
1. 4.: non plures quam nongenti quinquaginta decani sacro- 
sanctae hujus amplissimae urbis deputentur ecclesiae: nullique his 
addendi vel mutandi vel in defuncti locum substituendi pateat 
copia. Nachher wieder die urfprüngliche Zahl (1100) fefigefest. 
Justinsan. Novell. 43. u. 59. 


11) Dei ben Juden: MÜNPN. Chrysostom. hom. 31. (al. 32.) 
in Ntih. (gl. h. 12. in 1. Cor.): oo d2 ücnıp auiyom vo H- 
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$. 124. 


Gebächtnißfeier der Verſtorbenen. 
(Todtenfefte.) 


A. Neander, Kirchengefh. Bd. J. p. 595 ff. Bd. IL p. 707 ff. — 
Deſſ. Denkwürdigk. Bd. I. p. 397. 


Das. Andenfen der Verftorbenen wurde von den. Hin, 
terbliebenen. gefeiert durch gemeinfamen Abendmahlsgenuß, 


xInun onevdav ul Hgmwdods Ar ayeıs Eilyrldus yuvainas, 
Sonıov To nevhos nal Tov aauvov Öseyeigav. — Weberhaupt 
. waren die Kirchenlehrer von Anfang an gleich weit entfernt von . 
Verdammung einer gerechten Aeußerung des ‚Schmerzes, als von 
Billigung der übertriebenen, nicht felten unmwahren Ausbrüche des 
Schmerzes. Cyprian. de mortalitaie (p. 234.): fratres nostri 
non sunt lugendi accersitione dominica de saeculo liberati, cum 
sciamus non eos amitti sed praemitti, recedentes praecedere aut 
proficiscentes , ut navigantes solent, desiderari eos debere, non 
plangi, nec ——— esse hie atras vestes, quando 
esse gentilibus, ut nos merito ac jure reprehendant, quod quos 
vivere apıd Deum dicimus; ut extinctos et perditos lugeamus, 
et fidem quam sermone et voce depromimus, cordis et pectoris 
testimonio non probemus. — — (p. 236.): Quid non propera- 
mus et currimus, ut patriam nostram videre, ut parentes salu- 
tare possimus? Magnus illic nos carorum numerus exspectat, 
parentum, fratrum, filiorum frequens nos et copiosa turba de- 
siderat, jam de sua incolumitate secura, et adhuc de nosira sa- 
lute sollicita. Ad horum conspectum et complexum venire, 
quanta et illis et nobis in commune laetitia est? Basilius 
Caes. (Opp. T. I. p. 31.) hom. negı evgagiorıus: ov dR Bdais 
Tal TOOG TO xarnpls nenomusvaus napadonväg xai uelenı yoc- 
gois duumnew osuvrov 79 wuygr Invimdevens zul WERE TWv 
eayadav Ldiov dorı To üvanıcana xal 9  0xEUn, ne Na Heu- 
Ton xarulaußavovamn, ovrws oleı mgosmzem, xal TO nevFouvt 
noEnov elvaı Oxayc, udlav inarior zul wuyungiv xu za ouòoroc 
ty olnla xal. Gunov ul xorw, zul usAog Orvyrov del veagbv TS 
Avans TO Tguuun 71 yuyy dınaabov' saralıne Tavıa nosiv Tols 
un !xovow Unlda. ov dt Ediduyäns negl var dv Xyıoip zon- 
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ſowohl bald nach dem Hinfcheiden *), als an den Jahres⸗ 
tagen des Todes 2). Gatten, Kinder, Vertvandte brachten 
im Namen — Verſtorbenen, als gehoͤrten dieſe noch der le⸗ 





Obrrav, örı (1 Cor. .15, 42.) TI owv xlaluıs vor —EE per- 
enpuioxoſoat uir⸗ osavsor Honves üs Pondov Twös npös Tor 
Ploy oregounevog. ayador yapı x. TA y. 118, 9. Chrysost. hom. 
de dörmientib. (Opp. T.Lp. 764.): al mas olov Te, prob, um 
eye ärögunor orra; ovöl u Tovro My" ovd? bad — 
alla or Iniraoıy ung &vulas ara. rò udv yap aduusiv, v6 
gvosws’ ro ot niga Tov ufigov vovro noir, navlas za napı- 
PgooWrnS xal yurasadous wurns. alyncor, daxgvoor, alla m 
anodusnermong, un duszegalons, u Gyavaxınans. euyaplornoor 
ve Auußavort,, Iva x00unons z0v aneldorra xal kaunga Tavıa 
—X ouurdupns dvrapın. — daxgvoov IK. ö deanöemg oov dda- 
xgvos 709 Aalapov, ulrga Tıdels mul xad xavovas zul Ogovg 
advnlas, obs Unegßalvew ou dei ovrw xal IJavlog eine (1 These. 
4, 13.). Avnov, gpralv, alla un as "Ellmv 6 anoywuoxwv ava- 
oravens, 6 anelnitav ıyv usllovoav Lu. aloyivoum, Rote 
Gare, xad Egudgi, du TE ayopas Xogous yurasav gar ao 
kovovoas, Tolzus zıllousves, Rouzlovas Teuroubvas, mageıns 0n- 
garroußvag, Uno roĩc — zar "Ellmvov Tavra yıwouzra. — 
aloywäntı 70 ayıue ans dxpopag. valupdla, eügal, xal naregav 
orlloyos, xal nANdos adslpav Tooovrov, ovy Ira xAalıs zul 
Ödvgn xa anodusnerns, all Iva evyapıorjs TO Außorsı. xada- 
7 ep yüg vobs dm apyıv xaloyusvovs mollod mgondunova Tais 
= supnulas, ovıe xal ev aylay Tois anıörvas, are fnt uelbora 
xAndbvras zu, sta nollns ünarres NEONEUNOV 775 evpnulas. 
Hom. 61. in Joann. und 21. in Acta Apost. Ambros. de excessu 
fr. Satyr. Augustin. de civ. Dei. XIX, 8. 


1) Als eine alte Kirchenſi tte ſchildert es Epiphanius (eapoit, fid. 
cath. $. 23.): dm) ar Telsumarsev dE Ovouaros Tas mrnas 
‚nowvvras, ngogevyas Telovvres xal Autoelas xal olxovoulas. 
Erodii ep. ad August. (unter Augustin. epp. n. 158.): Exsequias 
praebuimus satis honorabiles et”dignas tantae animae, nam per 
triduum hymnis dominum collaudavimus super sepulcrum ipsius 
et redemtionis sacramenta tertio die obtulimus. Die Apast. Const. 
haben eine ‚sans eigenthüml. Verordnung (VII, 42.): Inıtelelode 
& role av a &v yaluois xal avayymosdı zu mgos- 
euyais, dia Tov_dia Tgmr Auspav Lyepbivra, xad ivvara eis Uno- 
uvnor⸗ ar nayuortav nal TV suorumulrar, mal SEOGagEKOTTE, 


6. 12. Gedächtnißfeler der Verſtorbenen. SIE 


benden Gemeinde an, Gaben zum Altar (oblationes pro 
mortuis s. defunctis)., Es wurde dafür in dem Kirchen» 
. gebet vor der Communion der Verſtorbenen namentlich ges 


zara Tor nalaıöv Turov. Muonr yag ovrag 6 Aaös InbOnoe 
xal Bravo Urto urelas ausou., Kal dıdoodn in TÜW Inapxyorrus 
avzov enow el; Grauygow avrov, Cfr. Justin. Nov. 133. $. 3. 
Das heidnifche Novemdiale misbiligt Augustin. quaestiones 
in Exodum L. I. (Opp. T. IIL p. 421.): Nescio, utrum in- 
veniatur alicui sanctorum in scripturis celebratum esse luctum 
novem dies, quod apud Latinos novemdiale appellant. Unde 
mihi videntur ab hac consuetudine prohibendi, si qui Christiano- 
rum istum in mortuis suis numerum servant, qui magis est in 
gentilium consuetudine, 


2) Tertull. de cor. mil. c. 3.: Oblationes pro defunctis — an- 
nua die facimus. De monog. c. 10. von der chriſtlichen Gattin: 
pro anima ejus (mariti) orat, — et offert annuis diebus dor- 
mitionis ejus. Vgl. de exhortat. castit. c. 11. zu dem Gatten: 
pro cujus spiritu postulas, pro qua oblationes annuas reddis. 
Stabis ergo ad dominum cum tot uxomibus, quot in oratione 
comrhemoras et offeres pro duabus, et commendabis illas duas. 
Del. Neander, Antignofl. p. 155. Chrysostom. hom. 29. in Act. 
App.: #005 6 dewva Eyes now Top Avyanımam vs wrrpös N Uns 
yuırammos 7 Tov naudlov. 

3) Cypr. ep. 66.: si quis hoc fecisset, non offerretur pro eo, 
nee sacrificium pro dormitione ejus celebraretur. 
Neque enim apud altare Dei meretur nominari in sa- 
cerdotum prece, qui ab altari sacerdotes et ministros voluit 
avocare. Ideo Victor cum contra formam — Presbyterum ausus 
sit constituere tntorem, non est quod pro dormitione ejus apud 
vos fiat oblatio aut deprecatio aliqua nomine ejus in ecclesia fre- 
quentetur. Chrysost. h. 21. in Act. App.: ovx eixn mgospogel 
üntg vv aneldovrav ylvovras, ovx.einn Ixernolaı, ovx elun Ben 
poovva. Fur Selbfimörder wurden ‚feine Oblationen angenom⸗ 
men. Conc. Autisiodor. c. 17. Conc. Aurel.Il. ce. 15. Vgl. $. 
123. n.6. Die Anficht, als wirke diefe Feier magifch auf den Abges 
fehiedenen, fprechen Cyrill v. Jeruſ. (S. 8.119. n. 14.) u. Augufin 
aus. Letzterer ep. 22. ad Aurel. (Cfr. S. 172. ©. u. n. 4.): 
oblationes pro spiritibus dormientium, quas vere aliquid ad- 
juvare credendum est.“ Als Gegner dieſes a erſcheint 
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dacht *). Auch pflegte man das Andenken der Entfchlafenen 
Dadurch zu ehren, daß man in ihrem Namen Gaben an dürfs 
tige Gemeindeglieder austheilte *). 

An den Gräbern ftellten manche Gaftmähler an, in ber 





der Presbyter in Sebafte, Aerius (Epiphan. haer. 75. $. 3.): 
ulm 19 Aoyp era Buvaroy Övouctere Ovounra Tedventay; — eb 

 d8 ölwg eur Tor dvravda Toug Fxeioe Ovnoev, ago yovv undeis 
'evoeßelro, umdl ayahonoulıw, aild xınoaodn pllovs was — 
xad eurdodwonv nepl avrov, va un vs &ueinagn. Solche Gegner 
deutet auch Eyrill v. Ser. an ind. Catech. mystag. V.$.9. Wir 
beten ünto av nogoxexoumuov, ‚ueylornv Ovnow nıotevovrez !oe- 
das Tais wuxais, Unte ar 7 Ölmoıs avapkorını ns üylas za 
poixwdeorarng nooxeuuens Bvolas. — oida molloüg Tovro Ayo 

. sag’ Tl opelsisus yuyn uera duogrnuarov Anallaoooubn Tov- 
de roũ x00u0V 7 0V ue® dnaprnudcav 2av Em TS npogeuynS. 
aga yag el vıs Auoıkeüc TOOGKEREOVROTug aurp Lioplorovg nom- 
08V, EITO ob Tovrarg Sapegovres OTEpavor wiEE Saure; Ude zo» 
ky Tnoplass, avTW Tovrov mgosendynwaw, or av avroi aveoıy 
don Tav xoldotu, ToV KUTOV TEONO» xub Ku Une TWV xEX0r- 
umusvav vo xal denosıs EOGPEROVTES #29 anagralor dw, oð 
ee whsonen ; 5 alla Xgiovov dopayınousvor Undg Twv nur 
— — —I—— ne * array TE xab 
muew vor pılavOgwunov Beor. 


4) ©. ob. n. 1. — Chrysostom. hom. 27. in 1. Cor.: avaurnoıw 
=0v Xgiorov Mostig zu nömvas naupopKs, xal 0v goltres; all 
ei ud viov m adeApov Terelevrnxorog avauıyow Emoleıs, Eninyns 
&v Uno Tav owvedorog, ed um To LI: Iniigwoas, aa nevnras 
?xaAsoas. — Hom, 31. (al. 32.) in Mätth. $. 4.: xt uera@ vavıa 
nevrog nuleig zo naganakiis begkas sufaoda; va Eis avanavoıy 
anelIı, pmolv, 6 verelsvinsög, va Mm ayıy Tov dinaoım. ©. 
ob. n. 2. Augustin. S: 172.: orationibus sanctae ecclesiae et 
säcrificio salutari et eleemosynis, quae pro eorum spiritibus ero- 
gantur, non est dubitandum mortuos adjuvari, ut cum eis 
misericordius agatur a domino, quam eorum peccata meruerunt. 
Hoc enima patribus traditum universa observat ecclesia, ut pro 
eis, qui in corporis et sanguinis Christi communione defuncti 

sunt, cum ad ipsum sacrificium loco suo commemorantur, ore- 
tur ac pro illis’ quoque id offerri commemoretur, 
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Meife der heibnifchen Parentalien (8. 90. n. 6.). Der gro: 
- ben Augfchweifungen halber mußten a aber bald von der 
Kirche Bukeefage werden °). 


!- 





Anhbang 


Archäologie der chriftlichen Bildwerfe und Sinnbilder, 
als Einleitung und Ergänzung zu 6. 55. 56. 


6. 125. 
Urchriftliche Betrachtungsweife. 


J. Dallaeus, de imaginibus LL. IV. Lugd. Batav. 1642. 8 — J. 
Basnage, histoire des images depuis Jesus Christ jusqu’& l’on- 
zieme siecle. im L. XXI. u. XXIII. de son histoire de l’Eglise. 
TI8— 9% H. von Weffenberg, die nn Bilder. 
2 Bde. Eonflanz. 1827. gr. 8. 


Es iſt eine unbegründete und nicht zu begränbenbe An: 
nahme, daß die Anfänge der chriftlichen Kunft in dem fir): 
lichen Leben der Ehriften zu fuchen feyen. Die Anwendung 
fünftlerifcher Producte für unmittelbar religiöfe, beſonders 
gottesdienftliche Zwecke lag den Chriften der- erften Zeiten, bei 
ihrem entfchiedenen Gegenfab gegen das Heidenthum (als 
deffen willige Dienerin fih die Kunſt, befonders auch die 


5) Augustin. de moribus eccl. cath. c. 34.: Novi multos esse, qui 
luxuriosissime super mortuos bibant et epulas cadaveribus exhi- 
bentes super sepultos se ipsos sepeliant, et voracitates ebrieta- 
tesque suas ‚deputent religieni. Ep. 22. ad Aurel.: Ebrietates 
in coemiteriis et luxuriosa convivia.. Bol. a. ob. $. 84. n. 6. 
Der Manichäer Fauftus wirft den Catholikern vor (Augustin. 
contr. Faustum XX, 4.): defunctorum umbras vino placatis et 
dapibus. 
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bildende, allezeit bewieſen) und bei ihrem Streben nach einer 
rein geiſtigen Gottesverehrung (Aargela Aoyızny), ganz und 
gar fern *). Erft in der Folgezeit nach dem Aufbhören des 
fhroffen Gegenfaßed gegen das Heidenthum (gegen Ende des 
dritten und Anfang des vierten Jahrhunderts) Fonnte man fich 
allmaͤhlig veranlaßt finden, an einen Gebrauch der Kunſt für 
religiög » Firchliche Zwecke zu denken ($. 127. vgl. $. 55.) 
Diefer wurde vorbereitet. und getviffermaffen eingeleitet durch 


*) Wie Tertulliandie Kunft und die Künſtler betrachtete, geist 
de idololatria ce. 3.: Idolum aliquamdiu retro non erat. Priusquam 
hujus monstri artifices ebullissent sola templa et vacuae aedes 
erant, sicut in hodieraum quibusdam locis vetustatis vestigia per- 
manent. Tamen idololatria agebatur, non in isto nomine sed in 

‚isto opere. Nam et hodie extra templum et sine idolo agi pot- 
est. At ubi artifices statuarum et imaginum et omnis generis 
simulacrorum diabolus seculo intulit, rude illud negotium hu- 
manae calamitatis et nomen de idolis consecutum et profe- 
ctum. Exinde jam caput facta est idololatriae ars omnis, quae 
idolum quoquomodo edit. Neque enim interest, an plastes 
effingat, an caelator exsculpat, an Phrygio detexat, quia nec de 
materia refert, an gypso, an coloribus, an lapide, an aere, an 
argento, an filo formetur idolum. Quando enim et sine idolo 
idololatria fiat, utique cum adest idolum nihil interest, quale 
eit, qua de materia, qua de efligie, ne quis putet id solum ido- 
lum habendum, quod humana effigie sit conseeratum. WergL 
c. 11. Die Stelle Tertull. adv. Hermog, 1.: pingit illicite, legem 
dei in libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarius, et 
cauterio et stiloe. von Münter a. a. D. p. 7. bezogen auf eine 
Polemik des montaniftifchen Tertullians gegen die Malerei an 
und für fih. Anders Neander (Amtignof. p. 426. Anm.): 
„er malt Objeete aus der heidnifchen Mythologie.” Auch Clemens 
Alex. Strom. L. V. ec. 5. (p- 662.) fpricht gegen den Gebrauch 
der Bilder bei- den Heiden: os un rois alodmrois npogarezwuer, 
Int ôt za vonra uerlouer" erreille yag vv vov Belov aeuvo- 
mia 4.» Eroluw vn Oyens avvndem" nal TV von ovolar 
de ms oeßalsoduı, arıuaber loriv auınv di alodnoeus. — Düs 
her ‚die Verordnung Constitt. App. VII, 32.: eidwlonoös gos- 
wv (TO nvormplo vs evosßelug — baptismus) % navoaode; q; 

, anoßallaodu. 
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den ſchon frühe in einer andern Sphäre des chriftlichen Ber 
bens ($. 126.) fich findenden Gebrauch eigenthümlich chriſt⸗ 
‚licher Kunftgebilde. 


6. 7 en 
Bildwerke im chriſtlichen Haufe. 


J. Reiske, exercitatt. histor. de imaginibus J. Chr. Jen. 1685. 4. — 
P. E. Jablonsky, diss. de origine imaginum Christi in eccles. 
christ. In Opp. ed. te Water. T. II. p. 377.— $. Münter, 
Sinnbilder und Kunftvorftellungen der alten Chriſten. 2 Hefte. 
Altona. 1825. 4. Mit Lithograpb. 


Die erſten Spuren auf die Religion fich besichender 


Kunfigebilde erfcheinen in dem Privatleben ber Ehriften. An 


die Stelle der mittelbar oder unmittelbar an das Heidenthum 
erinnernden Bildiverfe und Embleme, welche der Sitte ge 
mäß an den Wänden der Wohnhäufer, den Geräthfchaften 
und dem Schmuce angebracht waren, feßten die Chriften 
folche, welche fi) unmittelbar auf das Ehriftenthum bezo⸗ 
gen, oder in bie fie eine chriftliche Bedeutung hinein legen 
fonnten. 


Demnach ließen fich die Männer in ihre Siegelringe ') 
die Sinnbilder einer Taube, eines Fiſches, eined Schiffe, 


1) Clemens, Paedagog. II. c. 11. (p. 289.): Al à opgayides 
uw koray nelsıas 4 Ix®üs, N Yavg oVparodpououc«a 
(al. 'ovgodgouovor)’ 7 Avga yovasay, 7 adxonsas IloAvxgarnz' 
mn dyxvga vavrıny, 79 Zeleuxog Övexaparrero 7 yAupij. xar 
@lseV09 Tıs 97, Anoorolov neumoera, xal var 25 ddarog 
avasnautvav nasdlov. oũ yap Eldwlor ngogure dvanorunwreor 
ols xal To nposiyer aneloyras. ovdt udv Elgos, ij Tokor Toi; 
eionenv diwxovor, 7 xuneliu Tols aoppovovaow. — Daß iy@üvs N. 
Ghısuzır zu besiehen auf das Anagramm des Namens Jeſu: 

' IXOYr f. v. a. Imoous Xuoros Bcov Yios Zurng. Tertull. 
de bapt. c.1.: sed nos pisciculi secundum ?y90» nostrum Jesum 
Christum in aqua nascimur. Vgl. auch in der Beil. Ver. XX. 
den Hymnus bed Clemens. Ä | 
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einer Leier, eines Anfers, u. A., wohl auch das Mono: 
gramm ?) eingraben; an den Trinfgefäßen erblickte man bag 
Bild eined Hirten, mit einem Lamme 2); ähnliches und an; 
deres wahrfcheinlich an den Häufern und den Wänden der 
Gemaͤcher. — Abbildungen von Chriftus dürften bei den 
Ehriften der erfien Jahrhunderte, gemäß ihrer Anficht von 





2) d. h. der verfchlungene Namenszug Ehrifti, gemiß dem vorcons 
flantinifchen Zeitalter angehörend. Nach Eufebius u. Lactanz 
(©. unten $. 128.) gebrauchte denfelben Eonftantin fehr häufig. 
Man fieht dad Monogramm auf einer Eonftentin. Münze bei Ban- 
duri, numism. imp. Rom. Par. 1718. F. T. II. p. 300.; daſelbſt 
abgebildet unter d. Eonftantin. Münzen Taf. IL Bol. H. Tanini, 
guppl. ad Bandurium. Rom. 1791. fol. p. 275. u. Du Cange Con- 
stant. Christiana T. U. p. 113. ‘©. a. Eckhel, docir. numism. 
T. VII. p. 88. und Neander, Kirchengefc). Hd. II. p. 44. (die 
Münze ift nach Mionnet jest fehr felten). Sehr oft erfcheint es 
auf den Münzen fpäterer Kaifer, bid ind Ste Jahrhundert hinein. 
Ebenfo auf den Monumenten der Catacomben in den verfchiedens 
fien Sormen. ©. u. Taf. I. — Eine gekünſtelte Erklärung des 
Monogramm (nach Eckhel T. vH, 88. 89.) bei J. C. F. Manfo, 
das Leben Conſtantins. Breslau. 1817. 8. p. 321. 


3) Tertull. de pudieit. 7.: ubi est ovis perdita, a domino regqui- 
sita et humeris ejus revecta? Procedant ipsae picturae cali- 
cum vestrorum. Vgl. auch c. 10. feine finftere Mißbilligung die⸗ 
ſes Symbols: pastor, quem in ealice depingis, prostitutorem et 

ipsum christiani sacramenti, merito et ebrietatis idolum et moe- 
chiae asylum post calicem subsecuturae, de quo nihil libentius 
bibas, quam ovem poenitentiae secundae. Diefed Sinnbild unter 
andern auch in Eonftantinopel; Zuseb. de vita Const. III, 49.: zides 
$ &v Ent ueowv Eyogav xeıuevan agyvaıg Ta Tov xalod Holuvog 
orußole — vor te Aarın) ob» avrois Alovow &W xulxo nenkuoud- 
vor. — Tooovrog HR Ysiog !pwug vv BaoılEws xureinge wur, 
os Tois arantopnıs av Buoıizlov zara rov nurıov Fioywrarov 
olxor, TS EOS TO 000YW zEXQVOWUENZ Parvavsws xara TO UE- 
oulrarov, ueylorov alvaxos arnraonevon, uEoov dunenngsu To 
vov owrnolov na#ong orußohor, dx vomlimr ovyaeliusvov nal mol 
relor Adwv, dv yuvoo nollgy xureipyaoutvar. Diefes, fü wie die 
andern Symbole fehr häufig in d. Eatacomben. ©. v. 8.122. n.5. 
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der aͤußern häßlichen Geftalt ) des Erlöfers, kaum vor- 
ausgefeßt werden. Die ‚erften, bei denen dergleichen Vers 


4) Zuerft bei Justin. dial. c. Tryph. (ed. Thirlby, P- 333.): 2- 
ovros zou ’Inoov int zöv ’Iapdarıy — zul aeıdous, as al ygapal 
dujguocon, gawoußvov. P. 398. fpricht er von Chriſti ariım zu) 
asıder nur Bovdernuern.npoen napovalu. Sodann bei Clemens, 
Paedagog. IH. c. 1. (p. 252.): zo» d2 xugiov miror vw byw 
aloyoov yeyor&var, dia “Hoatov To nweuua uaprbgei (ef. 53, 2.) 
xar ic — xvolov; al o” TO xalloc ans 0ugxöS, co gar- 
'Ta0moTınov’ To Ö8 mo wör x uns Yuzas xal ToV OWuaTog ive- 
delfaro xahkos, vs lv FO EVegyerixor, vo 02 aOavarov uns 00g- 
xos So auch Strom. VL c. 17. (p. 818.): 6 xugios od kaum 
mIEmoev zvrelei y01000 Fa OduaTog u0ppY, wa um Tıs TO Wgaiov 
inwarv xal To »ullos Savuabav, aplormru av Aeyousyar. — 
Und Tertull. de carne Christi c. 9.: Carnis terrenae non mira 
conditio ipsa. erat, quae cetera ejus miranda faciebat, cum dice- 
rent, unde haec doctrina et signa ista (Matth. 13, 54.). Etiam 
despieientium formam ejus haec erat vox.. Adeo nec bumauae ho- 
nestatis corpus fuit, nedum coelestis claritatis. Tacentibus apud 
nos quoque prophetis de ignobili aspectü ejus (Jes. 52, 14. 53, 
23.) ipsae passiones ipsaeque contumeliae loquuntur. Passio- 
nes quidem humanam carnem, contumeliae vero inhonestam. An 
ausus esset aliquis sputaminibus contaminare faciem, nisi meren- - 
tem? Mol. adv. Jud. c. 14. (Neander, Antignofl. p. 48. 
und 399.) Noch Origen. adv. Cels. L. VL: xö ’Inoov oou« 
Övssides. Wie ganz anders die Borftellung im 4ten Tahrhundert; 
Chrysostom. hom. 27. in Mtth. (al. 28.) p. 328.: ovd2 yap Ya 
Harovoyav 179 Havunorög u0v0v, ahld zul parrousvos aniag nol- 
Ins yeue yapırog zo Torro 6 noopnens Omkmv Feyer" woning 
xallsı np Tovg viodg ro, arsganen. et 02 6. Ho«tac Maya oUx 
eiyev eldog oVdR nullog, 7 9 ng05 nv Uns Heorrros dofar Tv anod- 
Önrov xul appaorov Tovro grow, 7 Ta » a0 nase ovußarıa 
Ömyovusvos, al 779 Grınlar, y Unduewev ir TO zug Tov orav- 


gov. Vgl. expos. in v. 44. (Opp. T. V. p. 162.) Hieronym. 


ep- 65. $. 8. ad Princip. virg. (expos. in y. XLV.): Nisi enim 


"habuisset et in vultu quiddam oculisque sidereum, nunquam eum 
slatim segquuti fuissent apostoli, nec qui ad comprehendendum 
eum venerant, corruissent. Comm. in Mtth. IX, 9.: Certe ful- 
gor iste et majestas divinitatis occultae, quae etiam in humana 
facie relucebat, ex primo ad se videntes trahere poterat aspeciu. 

\ 
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ſuche gemacht wurden, find Heiden *) und ethniſtrende Haͤ⸗ 
retiker °) des zweiten und dritten Jahrhunderts. 


Ueber die angeblichen und ganz erdichteten Chriſtusbilder 
aus den erſten Jahrhunderten 7), 





5) Lampridjus, vita Alexandr. Severi c. 29.: In -Larario suo (in 
quo animas sanctiores, in queis et Apollonium, et quantum scri- 
ptor suorum temporum dicit, Christum, Abrahanı et Orpheum 
et hujuscemodi deos habebat, ac majorum efligies) rem divinam 
faciebat. Euseb. VI, 18.: xa Gavuaoror ovdiv vous mals 
dE ddvau EVegyeınddrras NEÖG TOV GWTnp0S Numy, Tavın TE. 
ndnzeras’ Ore xa Tav anoorolo» avrov-ras elnovag Ilavlov 
‚nad Ildxgov, nal avrov dn Tvov Xowwrov, dia zgwuarev br ypapais 
awLoubtras larognoauev. 


6) Jrenaeus, adv. haeres. I, 24. $. 6. von den Garpseratianern: 
imagines quasdam quidem depictas, quasdam autem et de reli- 
qua materia fabricatas habent, dicentes formam Christi factam 
a Pilato, illo in tempore, quo fuit Jesus cum hominibus. Et has 
coronant et proponunt eas cum imaginibus mundi philosophorum, 
videlicet cum imagine Pythagorae, et Platonis et Aristotelis. 
Ebenfo Epiphan. haeres. 27. $. 6. S. Jablonsky p. 39. 
Münter a. a. D. Heft 2. p. 16 ff. 


7) Hieher gehört zuerſt die von Eufeb. (VII, 18.) erzählte Hiſto⸗ 
rie von ber Gruppe zu Panens (Cäſarea Philippi): er ainoggo- 
ouoa» (Mtth. 9, 20.) &rörde Meyov öpuaodas, Tov re olxov au- 
xns (nach Joannes Antiochen. Malalas, um 900. ind. hist. Chron. 
Oxon. 1692. 8. p. 305.: . ovouars Begovixn.) Ent 174 moleas del- 
wwuodas xal TS UNO TOV OWTngoG eis avııy evegyeolag Iavuaora 
soonam napauevew. boravar yap dp vıyylov M&ov ngög uw Taic 
nUlas Tou avıns olxov, Zuvamog dxrunuua zaulxeor Int yovv xe- 
xAuulvov, xab veransvaıs Int To ng00dEr Tais xegalv, Inerevovon 
doxög. Tovrov ÖR arrıngus allo uns avıns ins avdgos ogdLov 
oynua, denlotda vooulas megißeßlnuivov al vv yeiga v7 yurasıı 
ng0rEwvor, od apa Tois mooiw Ind ans ons arın, Eivor vı Bo- 
zayıs eidos prev, 6 ulxge Tov-ngaansdov ans Tov yalxov dınlot- 
dos arıöy, aletıpapuunov Ti. narsolwv voomuaTay Tuyzareıy. TOU-. 
zor_Ö2 Töv avögiarra sixora ou Inoov pegsıw Kleyov. Yurırve d2 
xas eig Auac, a5 xad oye napalaßew dmiönujouvras avroos = 
noleı. Ebenfo Malalas, Niceph. Call, Cedrenus u. A. Das Mos 
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4. 197. 
Fortgang ſeit dem vierten Jahrhundert. 


Religloͤſe Bilder wurden häufiger im vierten Jahrhundert, 
in welcher Zeit fie auch anfingen, allmählich aus dem chriftli- 





nument wurde zerſtört v. Sultan. Sosom. V,21. Philostorgius h. e. 
VII, 3. Anders Asterius Amas. (bei Photius, Bibl. Cod. 271.): 
Maetıuiwos dxsivog (Daza), & 6 0 Tov Kuvorayılvov eng Papaloy 
 Gpkas Auoıkelas, arg eidwlolareng, — — iv ıo aydk- 
patı vor Xoꝛorö⸗ —XR mollguns corv xalnor. elxai un up 
prnump av —— —8 —8 6 ud avögsüs oð Qabveran, To 
ÖR eunyydlıov To Halua navreyov Pog zul xyplmoe Derfuche, 
das Monument zu erklären, bei Th. Hasaeus, de man. Paneadensi 
dissertt. II. in Sylloge Dissertation. et .observatt. P. IL. u. bei 
Beauſobre, Abhandlung über die Bildfäule zu Paneas in J. 4. 
Cramers Sammlungen zur Kirchengefh. und theolog. Gelehr⸗ 
ſamkeit. Leips. 1748. Thl. 1. Bol. Münter a. a. O. Heft 2. 
p. 12 ff. — Seit dem fechöten Jahrhundert verbreiteten fich 
mancherlei Legenden über Abbildungen Chriſti. Man kann 
unterfcheiden a) elxoves ayewonolgzo. Dahin gehört zuerſt die 
son Evagrius (IV, 27.) erwähnte: geoovas (Edesseni) jv 
Heorevntov eixova, 79 avdownwv udr xeiges ovx eloyaoarro, Ay- 
Pagw 6% Xosorös 6 Heös, dnei auröv Ideiv Inode, nenougpe. Wahr⸗ 


+4 


fcheinlich it der Abgar Uchomo gemeint, deffen Briefmechfel mit . 


Chriſtus Eufeb. I, 13. erwähnt, mo aber nichts von Diefem 
Bilde. Joannes Damasc. im Sten Jahrh. de fide orthodox. 
L. IV. c. 16. fagt: pigero dt xafb vis foropla,. as 6 xuguog, Avya- 
e0v vov uns Edeoomar noAsus Paou.evorros, Luygapor anoorel- 
kavros, ayv Tov — önoroygagmans elxova, un durgösrrog 
Tov Surgagov din av anoorilßovoas roũ mgoseimon Anungornra, 
avrög iuarıov To oixslo mgosamy 0 Helo xui Lwomow Inıdkis, 
dvansuuiaro 70 iuarip Tö Euvrov antıxovıoua xal ovrw; And 
ore.e Tovro nosovvu vo Avuyago. Weber die weitern Schickfale 
des Bildes, deſſen Wanderung nach Eonftantinopel und Rom sc. 
: ©. Reiske 1. c. p. 26ff. — Nach Gibbon, ‚history of decline etc. 
Vol. IX. p. 16. fällt der Urfprung diefer Legende in das 6te Jahr⸗ 
hundert (521— 94). Bol. J. D. Fiosillo, Gefch. der zeichnen» 
den Künfte. Göttingen. 1798. 8. Bd. 1. p. 46. Im Sahre 
968 fand Nicephorus Phocas in Edefla ein Eremplar des Bil 
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herr Haufe in die Kirchen zu wandern. Man wählte zur 
| | Ab: 





des. Leo Diacon. (ed. C. B. Hase. Par. 1819. fol. auch in Nie- 
buhr, Corp. Ser. hist. Byz. T. ‚Al. p- 70.) histor: L. IV. c. 10.: 
aunnoxes (6 Aaoıkeis) vb xegaum tov Zwrngog aa Geor }x-: 
vnwdEisar uoopnv & Tue To gppovplw napaxareyeodar. dxTu- 
nudnvas dE pacı vovrov zöry zgonov. Oaddalov Tov anoorokov 
"AByagw ngös Tor Zwrngog zo uns 'Edeoons anoorelfvros Ton- 
apyn, Üs adror Ts Ovveyovans naglosus dia Tov Geavdgixov 
Gnaldubeıev Ixtunanaros, brrav&oT nagodevorrög vor neniov, © 
ns aurov uoopns TO zidog odiros 6 Agıorös AVETUNUGE , xege- 
nos dv Artoxsıubvorg 06 Tov Koreog xaranpuyan, &g Es ı79 vore- 
: oulav dvanolmyoutvovg Tovrov Intigev. ovvißave ÖR xara ndoav 
NV VURTa PWrs Toug xegauovg aunyarı xarakauneodas” nowi d2 
. vo uw Oaddaiov aveılmpora tov nenkov Ödov Tns ngoxeuevns 
Zysodaı. Tov dR xigauov, ovmeg Fruye noosywavons 6 menkos, Tor 
Heavyögınöv ToV Zwrnpog TUNov axgupras Wwanoualaodaı. — ö 
BaosAevs ToV 0enTov xeoauov dueibev avellnge, xal yovan xal A- 
Bois Öimoxevaoas uerineita, xl Tavın neQioTellas TOVEOV 08- 
rag, 9 To uns Gsoumrogos 900, TO rare vv Buolleıov Ovrs 
ioular, avedıner. — Don demfelben Nicephorup erzählt Zonaras, 
Annal. L. XVI. c. 25. p. 158.: Ennyntvos vo Tov Zwrngos Xor- 
oroũ isgöv xal Helov Ixrunana, 0 WW »ega10) EUGE zara ınv le- 
gamolıv Tv car Zugws. — Ferner gehört hieher das fogenannte 
Sudarium Sanctae Veronicae. Gervasius Tilberiensis (Anfang 
des 13ten Sahrh.), otia imperialia..c.25. (bei Leidnitius, scriptt. 
Brutsvicens. T. I. p. 968.): De figura domini, quae, Vero- 
nica dicitur. Porro sunt alii vultus domini sieut et Veronicae, 
quam quidem Romae delatam a Veronica dicunt, quam ignotam 
tradunt mulierem esse. Verum ex antiquissimis scripturis com- 
probavimus, hanc esse Martham, sororem Lazari. — Hanc ex 
traditione veterum novimus in tabula pietam habuisse, dominici 
vultus effigiem, quam Volusianus amicus Tiberii Caesaris 
apud Hierpsolymam ab ipso transmissus, ut de factis et miracu- 
lis Christi certum signum referret, quo de morbo suo Tiberius 
curaretur, ab ipsa Martha licet invita, quorundam subjectione abs- 
traxerat. In cujus direptione Martha contristata vultum hospi- 
tis sui secuta, traditur Romam venisse et Tiberium in primo 
Veronicae picturae conspectu curasse. Unde etiam et tunc longo 
ante Apostolorum adventum tempore Christi fides usque adeo 
Romanis innotuit, quod Tiberius de mansuetissima ove saevissi- 
mus lupus eſſectus perhibetur, desaeviens in senatum eo quod 


DZ 


6. 127. Fortgang ſeit dem vierten Jahrh. 401 


Abbildung Gegenſtaͤnde aus der Alt⸗ und Neuteſtamentlichen 


\ 


ipso volente suscipere Christi agnitionem dedignarentur. — Est 
ergo Veronica pictura domini vera (nad Mabillon richtig 
ſ. v. a. vera icon.) secundum carnem repraesentans eſſigiem. Vgl. 
auch Reiske a.a.D. p.59 ff. — Auch kann man hieher zählen das 
von Beda Ven. de locis sanctis c. 5. (Opp. T. III. p. 365) zuerft 
erwähnte Sudarium Christi: Sudarium capitis domini post resur- 
rectionem ejas mox christianissimus quidem Judaeus furatus, us- 

que ad obitum divitiis sibi aflluentibus habuit. — Habebat lon- 
gitudinis pedes oeto. Aliud quoque aliquanto majus linteum in 
ecclesia illa veneratur, quod ferunt a S. Maria contextum, duo- 
decim apostolorum et ipsius Domini continens imagines, uno la- 
tere rubro et altero viridi. — J. Gretser, de imagg. non manu 
factis. Ingolst. 1622. J. Beausobre, des images de main di- 
vine, in ber Bibliothäque Germanique T. XVII. p. 10 ff. Bel. 
T. XIX. XX sqq. b) Als 2te Elaffe erfcheinen Bilder von Sefu, 
angebI. angefertigt von den In Jeſu Umgebung befindlichen Derfonen 
und Zeitgenoffen. Hieher gehört erftlich das dem Evangeliften Lucas 
sugefchriebene Bild; von Lucas erzählt zuerſt Theodorus Lector 
(p- 509.): 7 Eidoxia 77 Tlovigeglg Tıv eixova Ts Feoumrogos, 
a7 6 Anoorolog Aouxas xusıorognoer, 2& “IspoooAvuwv aneoreı- 
ker. Sodann Nicephor. Call. hist. eccl. L. IL c. 43.: gaol 
ÖR avvöv ngwriorov. 79 TE Xgıovov einova xal 175 auror Heo- 
gene Texovons, Mi ÖR za cav xopvgalur anoorölwr, dia Co 
rgugums lovopfwas Tegvns xavreuder el; na0av Tv olxouueom 
zo Toovrov zuoeßks xad navrınov Ioyov dkeveydiwar — Vgl. Fios 
rillo aa. D.p.43 ff. und Biefeler, Kixchengefh. Bd. J. p. 
76. — Sodann das von Nieodemus angefertigte. Reiske a. a. O. 
p. 134 ff. — Der Patr. Photius im Iten Sahrh. (ep 64. Lond. 
1651. F.): gorelvovaw Tay elnovouayuv dos Fgaovregs xal x0- 
nöogolon role zwy eixovov Agıorov — moregov 9 rap Po-. 
paloıs, 9 irmeg “Ivdoi ygapovan, 7 n mug Eiinow, 4 q nag 
Alyunzlois, org öuoras allnlaız auzad (denn nachher fagt Pho⸗ 
tius: "Elimves dv avrois Ouosov En} yıs Yarıvas vor Xgioröv v0- 
ullovo, "Poucios d2 uallov Eavrois 2oıxora, Ivdos dt nal 
poppi ıı7 avıar, za Aldlones dnlov as Eavsois‘) nal önolav 
av 115 avıav ad Prjosıe, dnkovorı ——— 
xab dorw einew noös avsous, Orts Aslndacıw Favrois, di ar 
zavsa Adyovow, els nv var 'Ellnvay zabıy davsoug bvrarrorriz 
[23 Tons yao darı u elgnpiva wegt TO 0ENTav Einorwy zineiv xab 
nıgl wur aller Avoroglov near. nolovg yag Aoyous wvayyellov 
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Gefchichte *), fo wie aus den Begebenheiten der erſten Jahr: 
hunderte und der Zeitgefchichte °., Seit der Mitte dieſes 


Geonverorovs Elnoıev av, 7 ölws ebayydsov noiov Ovouakbere. al- 
loıs yap oynueos xal TUnos ygauuarav To Poyainöv, alloız di 
rò Irdav, xal Eregons co Eßgaixov, xad alloıs ro Alyıonay 
ünagrkovran. xal ov növor zunais rgepparun xal oxiugou aro- 
noloıs yoaporran all xal anıynosı xab Onpaokg yarıs. Eregosı- 
dei TE xal lorgiwrarn EOOBEGOFRER oux 009 gmier av, pal- 
%ov d2 dia Tb un Alyoıre ds ouderi ngogmaeı, neldeodas 7 7005- 
&oyesodn elayyello, öts avouolors zu oynuarav Tunog zul pe- 
vov Annynosol Te xad onuaolaıs arayydAlorrasn 


1) Gregor. ‚Nyssen. 1Eegı HeornTog viov xu TTVEVUATOS (Opp. T. 
IL p. 476.) von Iſaaes Opferung: zidov molduxıs int yoapns 
elxova Tov nadovs, xal oUx adaxpvrl v9 Hear napn).Fov, bvag- 
yas ns Teyuns Im Oyıw ayovons nv loroglaer. Vgl. August. c. 
Faustum, L. XXIL c. 73. und deſſen L. de consensu Evan- 
gelist. I, 10.: occurrit eis Petrus et Paulus, credo quod pluri- 
bus locis simul eos cum illo pictos viderent: — sic errare me- 
ruerunt, qui Christum et apostolos ejus non in sanctis codicibus, 
sed in pictis parietibus quaesierunt. ©. o. $. 55. n. 4. Weber 
deu Nimbus (die capita radiata) und deffen Urfprung aus dem 
Heidenthum S. Münter a.a.D. p. 20. Auguſti, Zehrb. p. 197. 


2) Chrysostom. hom. iyxammarınm el; Meier (Opp. T. I. p. 
6519.) v. d. verſtorb. Meletius: 5 — 'd Ovöpanıs Imompare, Tovro 
xas Int TS elnovog Ingafare ans $uelvov. xal yap xab "vr daxtv- 
May opevdorus zul dv 102212,20777.7:7 ar dv gualsus), zul iv Hala- 
uwv Tolyoıg aul navsayov vv eixova vv üylav Enslvm Öreyapa- 
‚sav noAlol, GG um uovor axorew uns üylas ngosnyoplas Exelvng, 
alla xab ÖpLv avrov navsauyov vov omunzos 169 zunor. Aste- 
rius Amas. ?xpgaoıs eis Eupnumv op Mapruga (Manss T. XII. 
p- 16. auch bei Combef. Auct. N. T.L): ö tuyoapos sVoepas xas 
avrös did Ts veguns xard duvanır naocav vıv ioroplav dv awdors 
xegaias avrou mov wagt vv Imuıv lebor av&dnee Hlaua. Iysı ÖR 
ode To gQiloreyynua. iymlös Int Goovov xadldgvra dixaouns, 
nıxgöv zal Övsueris Bllnwv eis iv nag9Erov (Euphemiam.) — 
08 uv Ta» Unournuarwv Troygapeis Ödkrovs pepgowres xei yoa- 
Ylöas av Garepog avaprnoas uno Tow xngov vv zeiga, Aldıes 
mgös 779 xgwousnp sopodgas —— 
nagmxehevouevog YE7oWOTEgoy Aakeiv, va un xumwar reg: TV 
axonv, kopaluıba yoapn xal Enılmppa. Yarıne d2 4 napddvos dv 
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Jahrhunderts werden da und dort auh Abbildungen 
Chriſti unter den Katholifern fichtbar, obfehon noch big an 
das Ende deffelben bei, manchen Widerfpruch gegen Diefel- 
ben zu finden ift °). Während man in der orientalifchen 


gu yıranı zul gıkoooplar amualvovoe. — dyovas dR uurw moöc 
Tv ügyovıa dvo orgarıwra, 6 lv Axwv Int 70000, 6 dR xuro- 
v Enelyuv wengauevor ens za0gevou 16 1005 aldos au) oredgo- 
mi. vevss u8v yag els yıp, denzg ‚gv9giwo« au⸗ —XR ad- 
6evwr. — nooßewovons Ö8 eis To 0000 TnS —— Inpsot Tr 
ve; dv xırwvioxons yuuvob 167 10x09T0 Tov iyov. xal 6 ulv dga- 
Erruevog ns xegakıs ad avuxılvas eis TO xaronıv nageiye To 
Erkon eurgenig El; Tıuwglav Ts negIbov ‚TO noogwnov. 6 68 
rraguorag Eiexonte Tav Odorrwv. opvga ÖR xal TEgeios palveras 

775 Tuuwolas Ta doyard. durguw ÖL To Brrevder, xal nor ro na- 
805 Faınontes Tov Aoyor. Tas YAE ToV aluarog Oruydrag odrag 
draoyas Ineygwoev 6 Luygapos, Wüste elnoıs av npoyelodu Tav yer- 
Lay mag, za Gommoas aneAFoıs. ÖeouwWrngLov er“ Tavca, 
zad nal 7 naggevos osun tν Tois gYawois buarloıs xasmras 
noyn Inrelvovon Ta zeige 1005 0VORy0v. — Euyoudrn OR Tavey 
palveras untg xegalns TO omneior , 0.67 vönos Kquoruuvois ng0s- | 
auveiv TE xab inıygapsodan. — sÜHUg yovv xul per oAlyov vg 
allayov opodeöv 6 Lwygapogs are, Egusgn zownarı Wvdev PER) 
Boev ———— O@uuronomaus nv gAoyua‘. born ÖR udom 
avınv, Tag dv yeigas ngös oögandv dinnluoacuv, ayIndova Ö8 
‚ovdsplav FIG EROVORF To ng05WrW, allı Touvarılov yeryndviay 
OT ngö5 Tv aomymrov xab noxaglav Eednueı Lonr. — - Paul. No- 


lan. ep. 32. 8.3. Bol. v. $. 55. n. 2. 6. 


3) Del. Eufebius v. Cäfaren, Brief an Conſtantins Schweſter 
Conſtantia (die Epistola in d. Actio VI. Conc. Niceni Il, oec. 
v. J. 787, aus den Aeten des Pseudo - Oecum. der Bilderfeinde 
v. 754. Mansi T. XI. p. 313., vollſtändiger bei J. Boivin, 
annotat. ad Niceph. Gregorae histor. Byzant. Ed. Paris. T. I. p. 
795. ed. Venet. p. 65.) ‚©. Beil. Nr XLV. Asterius Amas. 
hom. sis zo» zAovoıov 073 eis ov AaLaoov (in Combefisit Au- 
ctar. Nov. T.I. p.6.): um ygüpe Tov Xguorov. agxei yap avı@ * 
ulœ uns, Ivdunaruoeus Tamewoggoor vn 97 auduugerug ö nãs 
xaredetaro‘ Int & m wuyns 00U Paoraluv vorraus ou ouun- 
voy Aoyov neglpege. (Meber das Einfeitige diefer Auffaſſungsweiſe 
S. Neander, Kirchengefch. Bd. IL. p. 620.) Chrifiusbilder auf 
Münzen Eommen vor feit Suftinian IL Eckäel, T. VOL p. 506. 

26 * 


% 
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Kirche des fünften Jahrhunderts von einem Fururiöfen Ges 
brauch hriftlicher. Bilder *) — unter dem Schein der Froͤm⸗ 
migfeit — bört, zeigen ſich um diefelbe Zeit Spuren einer 
Bildervercehrung im Occident °). Gegen die leßtere ei- 
fern die occidentalifchen Kirchenlehrer, ohne ben Bilderge⸗ 
brauch an fich zu verbammen °). Anders die Lehrer ber 





Weber Abbildungen der Mutter Jeſu vgl. S. C. Seidel, Cha⸗ 
rinomos. Magdeb. 1828. 8. Bd. 2. p. 426 ff. u. Augufli a. a. 
D. p. 212. | 


4) Hierüber Elagt bef. Asterius L c.: 000, d2 zul dos rar nloı- 
zovvswv zuhudeoregoı, avalskauevos Tyv svayyelızıy iorvoplar, Tois 
Ugyarrais nageduxar. auroy Alyw 70V Xg10T0v uwr uET« Toy na- 
Omav ünarıuv, za av Gavuaolov Ixaaror, ds 7 Ömynoıs Iyeı. 
Oye Tov yauov uns Tmlılalas, zul Tas üdglas, vor napalvrıxov, 
av all ini Twv Quwy Yegorra, Tov zvplör a nnlo Depa- 
nevousvor, Tr aluopdooroar vov xgaon&dov Aaupavoussp, vv 
Guaprwaov Tois nooiv vov Inoov nposnenrovoar, vor AuLugov Ex 
sov Tapov npös av Lunv Ünoorgeporra. xal Taura ToIoUvTeg 
svoeßeiv voulkovos, za iuntu xerapwubra To OB aupmu- 
das. Zum dR ei deyovım ovußovip, ixeiva nolmoarres, cas Ie- 
ous &lxovas Tov Geod Tiugoarwaar.'— — um ois inarloıs tye 
1öv nagalvrxör, alla Tor xeluerov aßbworov Enıkyrnoov. un 
lorogeı avreyws 779 aluoggoovoay, allk yıgav Olıßoutrw Bin 
oov x. 7.4. Amphilochius von Seonium (um 390) in Cone. 

" Nie. TI. oecum. act. VL aus den Acten des Eoncil. der Bilders 
ftürmer von 754. (Mans; T. XIII. p. 304.): od zowuacı zois nt- 
vakı va vapxıra npogwena av Ayla dmiuelis ui dvrunow, — 
alla ıyv nolırelar avıav dr agsınz ixuusiodas, dnuuelis YUQ 
Auiv <as-dperas Toy ayadav avdoav dxldysodaı. 


65) Theodoreti hist. religiosa c. 26. (Opp. T. IL p. 1272.) von 
dem Styliten Simeon: gast yap obrws dv. ‘Paun 7] ueylorn mo- 
dodgt)inror yerkadaı Tov avdga, ös dr inacı Tols zav dpyaoır- 
olov ngonvlaloıs tixovag avın Ppayelas avaoınoas, pulaxıy Tıra 
pay avrois xal Kopaleııy dvrsuger noplLovrag. 

6) Augustin. de moribus ecel. cathol. I, 34.: Nolite mihi colli- 
'gere professores nominis Christiani, nec professionis suse vim 
aut scientes aut exhibentes. Nolite consectari turbas imperito- 
rum, qui vel in ipsa vera religione superstitiosi sunt vel itæ 
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orientalifchen Kirche. Sie ließen bie feit dein fechften Jahre 
hundert überbandnehmende Bilderanbetung des Volks nicht 
nur gewähren, fondern verfüchten es auch noch, berfelben 
eine theoretifche Grundlage zu geben ”). 


Spätere Gefchichte der Bilder. — Eixovoldroas und 


libidinibus dediti, ut obliti sint, quiequid promiserint Deo. Novi 
multos esse sepulcrorum et picturarum adoratores — quos et 
ipsa condemnat (ecclesia) et quos quotidie tanquam malos filios 
corrigere studet. Gregorius M. Epp. Lib. IX. ep. 52. ad Secun- 
dinum: Scio quod imaginem salvatoris non ideo petis, ut quasi 
Deum colas, sed ob recordationem filii Dei in ejus amore reca- 
lescas cujus te imaginem videre desideras. Et nos quidem non 
quasi ante divinitatem ante.illam prosternimur, sed illum adoramus, 
quem per imaginem aut natum aut passum, sed et in throno 
sedentem recordamur. I}. ep. 105. ad Seren. : Indico, dudum ad nos 
pervenisse, quod fraternitas vestra, quosdam imaginum adorato- 
res adspiciens, easdem in ecclesiis imagines confregit atque pro- 
jeeit. Et quidem zelum vos, ne quid manufactum adorari pos- 
set, habuisse laudavimus, sed frangere easdem imagines non de- 
buisse iudicamus. Idcirco enim pictura in ecclesiis ad- 
hibetur, ut hi, qui literas nesciunt, saltem in parie- 
tjbus videndo legant, quae legere in codicibus nen 
valent. Tua ergo fraternitas et illas servare et ab earum adoratu 
populum prohibere debuit: quatenus et literarum nescii haberent, 
-  unde scientiam bistoriae colligerent, et populus in picturae ado- 
ralione minime peccaret, gl. L. XI. ep. 13. 


7) Beides lernt man kennen aus Leontius Neapolit. (auf Cyprus 
um 600) in deffen Fragm. Apolog. pro Clıristian. centr. Judaeos. 
(Cone. Nic. IL secum. act. IV. Mansi T. XII. p. 44 ff.) 
©. Beilage Nr. XLVL Xenajas (oder Philoxenus), B. v. Mar 
bug (Hierapolis Syr.) (in einem Sragment der korogın dxxin- 
oworsun bes Monophyſiten Iwarıns, 6 dıuxgrousvost aufbewahrt 
in den Act. Conc. Nic. I. Maasi T. XII. p. 180. 81.): un zeo 
elvaı Heusrov Meyev 6 Zevalas, uomuaraus Ovrag ayyeloug Oapu- 
vonoiv, nai ds 39 moppais urögwnlvas Trapyovsas rauuarous 
zunovy, alla umv umöR xuxeivo voullew, unv 7 doku duveuew 
eo Xgworo 779 dis zpgayıs auı@ Tvegırsvausm eixova” eivar Ob 
‚povep avıa ngosdeuny aldavar zw lv nveruarı nal kimdalg wong 
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elxovoxaciorou des achten und neunten Jahrhunderts °). 
— Vermittelnde Anfichten der fränfifchen Kirche °). 


§. 128. 
(31 $. 56.) 
Das Kreugeszeichen. 


J. Gretser, de sancta cruce. Ingolstad. 1600 — 8, IH Tomi. 4. Auch in 
den Opp. T. 1. 


Das Kreugeszeichen, den Chriften von Anfang befon- 
ders wichtig ) als Symbol ber Erlöfung, findet fich fchon 





xivnou. zo) uν Frey” dba d8 Ayaı xgueivo, rmdous eva 
gpErös 36 nAaorovpyew t negoregü; eldaAm TO muvayıov xul 
ngogxummtör avenue’ 'nalroı av evayyelıxar oldauas Tapade- 
ÖWxorwy yoauuarav, OTs YEyovE negIoTep« TO ayı0y nverun, alk 
ori dv Elder negioregas WpIM zoTe. To ÖR olxovonızas, all ovx 
ovamduz oura ns Zyanah Yariv ovdauas Gpuodıon Tois zvoe- 
Povos ommurog eidwlov norsiv. vavsa Wılolevos didaoxev öuov 
ei) diduoxeile zul vovgyov Inepepe. molluyoder youv dyydkay iv 
slxovas xurapegwuv Enkeiıpe, Tas ÖR Tor Xgıorov vunavoas el; 
advrovg draulsve Tonovg. 


8) 8. €. Schloffer, Geſchichte der bilderſtürmenden Raifer des 
oftrömifchen Reiches. Frankfurt a. M. 1812. 8. — 
Kirchengefch. Bd. IT. p. 1 ff 


9) Sn den Libris Carolinis (Ende des Sten Zohrhe) z. B. 
Lib. IH, 16. (ed. C. A. Heumann. Hannov. 1731. 8.): Dum nos 
‚nihil in imaginibus Spernamus praeter adorationem, quippe qui 
in basilicis sanctorum imagines non ad adorandum, sed ad me- 
moriam rerum gestarum et venustatem parietum habere permit- 
timus: illi vero pene omnem suae ceredulitatis spem in imaginibus 
collocent; restat, ut nos sanctos in eorum corporibus vel potius 
reliquiis corporum, seu etiam vestimentis veneremur, juxta anti- 

quorum patrum traditionem: illi- vero parietes et tabulas adoran- 
tes in eo se arbitrentur magnum fidei habere emolumentum, eo 
quod vperibus sint subjecti pietorum. 


1) Die Seneigtheit der Chriften, überall in der Natur und an ein: 
selnen Geräthen das Zeichen des Kreuzes wahrzunehmen, jeigt 
Justin. Apolog. I. p. 82.: xusavorours yüp nurıa ad & Wo 





F. 128. Das Kreuzeszeichen. 407 


frühe (um die Mitte des zweiten Jahrhunderts) vielfach im 


Gebrauche, zunaͤchſt in. dem häuslichen Leben ?), und fodann 
auch bei den gottesbienftlichen Handlungen ?). 
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x00uW, el Gvev Tov oymuarog Tovrov domsiteu, 7 xowoanlaer 
Iyew Öivarar. Bulaoon ulv yap oV Teuveres 17 roũro To 
roonuov 6 xudeivas borlov dv 71 voii 0009 nelvn. zn d2-00r agov- 
Ta &vev alvov, oxaneyeis 02 Tv Royaclıv od nowvrıer, ovöR 
Pavevaovgyo! önolus, el un did 10m TO oynua Tovro 2yovrav 
Zoyalslov. Tertull; de orat. c. 29.: sed et aves nunc exsurgenies 
eriguntur ad coelum et alarum crucem pro manibus extendunt 
et dicunt aliquid, quod oratio videatnr. CE. Apol. c. 16. Mi- 
nuc. Fel. Octav. p. 304. 


2) Tertull. de coren. mil. c. 3.: ad omnem progressum atque 


promotum, ad omnem aditum et exitum, ad calceatum, ad la-' 
vacra, ad mensas, ad lumina: ad cubilia, ad sedilia, quacun- 
que nos eonversatio exercet, frontem crucis sigoaculo terimus. 
©. ob. 8.56. n. 1. Um diefelbe Zeit das Kreuzeszeichen auch auf 
Edeffenifchen Münzen. Bayerus, histor. Osrhoöna et Edessena 
e nummis illustrata, p. 144. 173. Tab. III et V. 


5) .©. 9. die Handlungen. — Bel. a. Conszit. VII. 12. Wie 


häufig die Bekreuzung und ‚die Abbildungen ded Kreuzes waren, 
fchildert Cihrysostom. hom. noos ’Iovdasovg zu “Eilnvas (Opp. T. 
I. p. 571.): wö Znagarov ToVTo zul ameuxTov TO Tns foguıng Tı- 
uwolos ouußoAov vur yeyove nodeworv xaL Enegaorov, ovöt ya 
ovro orepavos Baoılıröz .xallwnile zepalıy, WG OTavgög Tarrvög 
x00u0V TıuiWregog @v. Kal 6 ünavres Inepplxsoav WI, Toi- 
Tov vuv TO oyyum oVvrag doTiv anacı negiuayntorv, Wg uvrayov 
Tovro evgloneoden, zagd @oxovOL, wage Goxoukvors, nagd yuvaukı, 
TOR ardgann, Ta0% wagdtrons, TRQ« „yeyaumpbvans, T00G dol- 
loıs, apa zudegois. x ag OVVvEXOS WUTO anayreg — 


rovou End Tov Tav near uav Ensonuoregov uEgovg xab WITEQ 


dv oimin dmi vov neramov xad — darvnovueror 
TEQUPEDOVON . ovros e⸗ 17] — Tgandin ovrog &v Tals cur ie 
gEav xeyorovlus, ovrog nalıy era Tov —XR— roũ Xgiorov. 
int TO yvorinov deinvov duhrunes. TOVTOVy NAYTRXOV X0gEVOVT« 
dos ts av, &v oinlars, dv ayogais; &v Zonulas, dv ödois, dv OpE- 
ow, 9 vancız, dv. Bovvois, iv Yalarız xal nAoloıs ab vrooıS‘ 
dv. xAlvaıs, dv inorcloss, Ev Orkus nu 2v —XR &v aupnoolor, 
vr oxsveow apyvooi;, %v yguoloıs, Er nepzaplauıs, &v valgur 
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Saft gleichzeitig erfcheint aber auch bin und wieder ber 
Glaube an magifche Wirfungen ded Zeichend, welcher balb 
eine fchnelle Ausbreitung gewann *), während bei andern 


yoapais (xul ini ro⸗ — Hom. 54. in Mit. Schon Ju- 
lian Apost. macht den Vorwurf bei Cyrill. Alex. L. VI. p 194: 
eixövas OTavpov Oxaypapoıvızs IV TO uerano xal ng0 Twr ol- 
xnuciru⸗ Ayraaporrec.) ®v owuaoıv dloywr molla nenormxorer, dv 
owuaoıy Üno davor nologxovusvov, dv nolduors, dv eignvn, iv 
aufoas, & vukiv, dv rovgarıwv xopelaıs, iv oxinpaywyouudrar 
goarplass. Den damit getriebenen Aberglauben deutet er. an $. 
10.: auro d2 To Eilor Freivd, vda To üyıov radn oaya-xal ave- 
0xoAonlodn, na; dort negiuaynrov ünaoı, xad umg0v Ti Auuße- 
voyres EE dxelvov nolNoi xai ypvow xaraxlslorres xab avdpes us 
yıraöııs Toy Tgarıkuv !lapracı rwv favıav Be z3 — 
Augustin. tract. 118. in Joann.: quid est signum Christi, 
crux Christi? Quod signum nisi adhibeatar sive ne cre-. 
dentium, sive ipsi aquae, ex qua regenerantur, sive oleo, quo 
chrismate unguuntur, sive sacrificio, quo aluntur, nihil eorum 
rite perficitur. Ein wirkliches Aufzeichnen des Kreugesieichens 
auf die Stirne, oder ein Umhängen eined Kreuzes um diefelbe 
vermuthet Neander, Kirchengefch. Bd. II. p. 612. nad) den Stel 
len-bei August. enarr. in w. 73.: Jam in frontibus regum pretio- 
sius est — signum erucis, quam gemma diadematis — u. Chrys. 
expos. in P. 109.: nurrss ind neramov (Tor oravgör) AEQr- 
» @egousv, ou ulv ldwras uovor, alla xas avros ob ra dadruaa 
negıxelusvos En Tov ustWanov unkg ra dindquara avıor Baorakovan. 


4) Beſonders feit der Begebenheit mit dem Kremeszeichen, Euseb. 
de vita Const. I, 28 ff. Der Katfer Eonftantinus gebrauchte 
.e8 fehr häufig im Privatleben. Euseb. 1. c. L. II. c. 2.: «6 
— — ournot xataopgurskonervog onuslo; fchreibt ihm 
Wunderkräfte gu, Euseb. 1. c. II, 9. (vergl mit 1, 40. II, 55.) 
Der Kaifer erzählt: zov Zul car wuwr gYeipovra Tö onueloy Uno, 
dehlns iv ayavla yeveodar® xenerru ueranugadovraı avro 7609, 
ws ü» dapuya tov molsuor" ds d’ 6 ul Umodedexro, 6 ümopag 

 $xtos Eytvero a5 Tov onuslov puioxũs, acaos axovrod%v avrvol 

cœro ans vmdvos nuyvuras, xal ıv Lonv Ayupeiius adrov. — 
roũ ÖL TO OWwrnpLor Tpoma0V ‚elugourros, tons iybaro gvlaxın- 
'wiov" ds nollanıg Belar zur avrov neunouerar, var ur pE 
gorza dinowseaodar" TO.dR Tou Tgonulov dogu deyeodaı va PBalko- 


- ara. Conſtantin ließ es auch verfchiedentlich abbilden; Zuseb. 


v 


x 
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bie Sitte bes Bekreuzens J einer leeren Gewohnheitsſache 
herabſank 5). 


Spielerei mit dem Buchſtaben Tau (T) ). 





l. c. IV, 21.: za in’ adıav zav önlur, Td Tov owrnglov zg0- 
nalov ouußokov xuseonualweodu Enoleı. Womit zu vgl. Lactan- 
tius, de mortib. persec.. c. 44.: Commonitus est in quiete Con- 
stantinus, ut caeleste signum Dei notaret in scutis. — Fecit, ut 
jussus est, et transversa X littera summo capite circumflexo 
Christo in scutis notat, Wie es fcheint das Monogramm in der 
Form — (Nach Münter 1, 73. wurde wahrſcheinlich beides 
promiscun zu dieſem Zwecke gebraucht.) — Beſonders erſcheint es 
an der neuen Faiferl, Hauptfahne (Labarum); Euseb. 1. c. I, 31.: 
Uynlöe dopv yovow xarnupıeoutvor" kigas eigev dyxapcıor, 0T0V- 
g0U oxnuerı nenomubvor" ara-dR APOS üxgu Tov narrös, ore- 
gavos ix IlYay nolvrelav xal zgvoov Ovunenleyubvos xateor- 
gıxTo” xa0 ov ns owrnolov dnnyoplas To ounßolov, duo orom 
zen vo Xporov nepudmlovsra ovoua, dia Tor TgerTau Ureon- 
naıvoy xapaxızıpar, zınloulvov vov P. xara ro ueoabsarov (dab . 
fogenannte Monogramm $. 126. n. 2.), 4 dn xar« rou xpnvovg 
pegew Eindev xy Tols uera Tavıa xoovos 6 Beadzus. (Cfr. IV, 
21.7 Ebenfo an feiner Statue in Rom. (Euseb. h e IX, 9. Cfr. de 
vita Const. I, 40.: öymAöv dopv oranpov oyquars to eine lölug 
einovos dv avdguaıs xarsıpyaoueıns x. 7.4.) — u. Conſtantinopel, 
(Euseb. 1. c. IH, 3.: & ygayns Öynloraro nlranı oo Tor Paoıı- 
x mgodtgur dvaxeıudn, Tois navy — öpaoden rgoi- 
st98, TO pr 0WEN960V a ig T7S grrou xepalns en yoapı 
wagadous“ zov d2 249009 xal noltor Inmpa, — xara BoFoh 
QDepöuevor nomoas dv Öoaxoveos uogpr. Vgl. II, 49.) — Der Glaube 
an magifche Wirkungen des Kreuzes fteigerte fich_feit der angeblichen 
Sremauffindung in Jeruſalem von Seiten der Kaiferin Mutter 
(326). — Die Verehrung und Wirkungen des Kreuesholges ſchil⸗ 
dert Paulin. Nolan. ep. 31. ad Sever. (dem er für eine neue 
Kirche partem particulae de ligno divinae crucis fendet, munus 
‚ sancti Joannis, Episcopi Hierosolymitani): Crucem episcopus 
urbis (Hierosol.) quotannis, cum pascha Domini agitur, adoran- 
dam populo princeps ipse venerantium promit. Neque praeter 
hanc diem — ipsa, quae sacramentorum causa est, quasi quod- 
dam sacrae solemnitatis insigne profertur, nisi interdum religio- 
'sissimi postulant, qui hac tantum causa illo peregrinati advene- 
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rint, ut sibi ejus revelatio quasi in pretium longinquae peregrina 
tionis deferatur. Quod solum episcopi beneficio obtineri ferunt, 
cujus et tantum munere de eadem cruce haec minuta sacri ligni 
ad magnam fidei .et benedictionis gratiam haberi datur. . Quae 
quidem crux in materia insensata vim vivam tenens, ita ex illo 
tempore innumeris pene quotidie hominum votis lignum suum 
commodat, ut detrimenta non sentiat, et quasi intacta perma- 
neat, quotidie dividua sumentibus et semper tota venerantibus. 
Eine zauberifche Kraft wird dem Kreuzeszeichen auch beigelegt in 
dem Carm. bucol Severs Endelechii, Rhetoris et Poet. Christ. 
(um 400), de virtute signi crucis Domini (bei Galland, Bibl. PP. 
T. VII. p. 207.) v. 105 ff. Der hriftliche Hirt: 
Signum quod perhibent esse cracis Dei — 
Hoc signum mediis -frontibus additum 
 Cunctarum peeudum certa salus fait. 
Sic vero Deus hoc nomine praepotens 
Salvator voeitatus est. — = 
Fugit continuo saeva Ines greges, S 
Morbis nil licuit. — — 
Der heidnifche Hirt: 
| Nam cur addubitem, quin homini quoque 
Signum prosit idem perpete saeculo, 
Quo vis morbida vincitur? — 


6) August. Sermo. 32. in y. 143.: Propterea et nog signum | 

ipsum crucis ia fronte portamus, - qui illud intelligimus. Hoo | 
dico, fratres, quia multi illud faciunt et intelligere nolunt. Fa- | 
ctorem quaerit Deus signorum suorum, non pictorem. Si portas 
in fronte signum humilitatis Christi, porta in corde imitationem 
humilitatis Christi. — Auf die Bedeutung und den rechten Ges 
brauch des Zeichens macht Chrysostom. aufmerkfam, hom. 54. (al. 
55.) in Mtth.: navrayov zovro zn: vlans Auiv naploraraı ovu- 
Polov. — uns yag into quwmv owrnolug xal uns Bevdeglas ung 
xowng, xab uns Inıtixelag Nuwmv Tov Ödeonorov, Tovro dorı TO or- 
peiov. Oray volvuy opgaylin, dvvöss maou» Tov oravgov Tv Ino- 
Beoıw, al oßEoov Hvuov xal Ta loına narıa nagn. Oruy OR 
opgaylı, nollns — rò HETWRoV nuggnolas, &levdrgan u 
vorm roln0ov, — ovöR rag unlus To dansrip iygagasew av- 
Tov dei, alAd TO0TEGOVY Ti mgomIgEDEL uera mollng Tg niorews. 


6) Notae var. zu Paul. Nolan. u. CXVII. (p. 898.) — Bol. 
Münter a. a. O. p. 69. TI. | 











BY 


x 


Beilage Nr. L 
Zu $. 18. n. 4. 
Gebet bei der Ordination bes Biſchofs. -Constit. App. VII, 5. 


0 av, Ötonora, xupis, 6 eos, 6 navroxpdrwup, 6 
uövos aytvuntog, xal aßaoikevros‘ 6 dei av, xal oo 
rũv aluvay Unaoyav* 6 navri avevöeng, xal ndong al- 
tiag xal yeviseug. xeirruv 0 orꝛos — , oͤ uovos 
— ö uovos üioros, 6 ın gvoa dögarog‘ N 
yrücıg Evagyosi 6 uövVog dyadög, xai Kodyxgirog ‚6 
TavTa Ados aoꝛ⸗ —— œirv ô rov xounto⸗ * 
ons‘ 0 ampögirog, 0 adtonorog* Ö Heög. x natnp Tav 
uovoyevoũs viov 00V ToV Üeov xai sarngog nv“ ö ön- 
puovoyög zov öAav Öl avrov* 6 g0v0nENS, Ö Xnösunv* 
6 nero To olxrıguuv, xce? sös adons nagaximosug 
oO & vvnoic xœroixν xal Ta Taneva EPopwv* ov 4 

.dove öpovg dxximolas,. die ng dvoapxov napovolag‘ ToU 
Xouroũ vou, Uno nagrupt ro nagaxkıjıo , JE rov 00V 
anoorölum, xal ucv rov zagırı on napEoTWTwV dnı-' 
0Xonav* 6 mgoopious &E apyis jegeig sic drustaolav Anov 
Gou, Apeh iv nowrois, Zn xai 'Evag xal ’Evay xal 
Nüe xai Meiywweötx war ’Iuß° 6 avadelkas ’Afoaay 
xai Tovg Aoımoüg nargıägyas ovv Toig niotoig voV Hs- 
genovow Mwvoe xai dagwv, za 'Eisaliom zul Divskg 

6 8E avrov ngOyeIQLOduEVOg Gogovrag xal legeig dv rü 
oxnvn roũ negruglov - 6 70v Sauovnk dxkekausvog eig 
Isla xcel —V——— 6 TO ayısanarl cov alsırovgyntov 
pn &yaaralımam "6 evdoxnoas &v ols norlow dogacdij- 
var aurög wa) vüv usowsig Tod Xouoũ 0ov, Ö6 nur 
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äriyse Tv Ölvauıy TOV NyYeuovixod 00V TVElunTog, O7EQ 
‚diaxoveitaı TO nyannulvo oov nat Imoov Xororo, 
öreg 2öwpnoaro yvaym cov Toig Ayloıg amooroloıg GoV 
roõũ alwviov Osov. dos &v TO Övöuerl 00V XapdloyvWore 
Det, ini ToV Öovldv oov rövöe, 0V dEeltkw eig dnioxo- 
nov, nowmalvew nv aylav oov noluvnv, xal agyıepe- 
tevsıv 001, aufunwg Asırovpyovvra vixtög xal nutoas, 
xal EEilaoxöusvov 00V TO NEOGWNoV, Eruovvayayeiv TOV 
. agıdu0ov av owboutrov, xal.riposplgsw co, Ta dwge 
ng ayiag Gov ixxinoiag‘ dog auro dkonora navroxpa- 
Top, dia Toü Xogiotod cov, Tnv ueTovVolav roũ &yiov 
sıvevperog‘ gre &yeıv Ekovoiev agıtvar auagrlag xara 
env &vrolmy oov,' diödvar HAngovg xara TO noögtayud 
cov, Aveıv dt navra ovvöcoyov xara mv LEovolav mV 
Eöwxag Toig aNooToAoıg' EVagEOTEIV ÖE 001 &v noxdrnti, xl 
xadeapg xapdig, arptnras, auktuntas, aveyxintwg, E0G- 
Ylgovra 000 xadapav xai avaluaxtov Ivolav, 7 die 
Xosorov drstaka TO WVoTNelWwv TAG xawng Öadmung, eig 
boumv evwöiag, dia Tov aylov nawög oov ’Inoov Xpr- 
oroũ tod Ocoũ xal owrnoog nuwv. di ov goı Ödke, Tıun 
xcæè 0tßas, &v ayig nveuueri, vüv xal dei, xal sig ToVc 
alWyas Tavy iv. 


Beilage Nr. IL 
zu $. 21. n. 4. | 


Bei der Ordination des Presbyter. Constit. App. VII, 16. 


Kopie nevroxgarog, 6 Heog numv, 6 dia Xoiorov ve 
nayra Ömmovaynoas, xal Öl avrov tav 6Amv N00v0Wv 
xeradlniug" @ yag düvapız Öidpoga nomoaı, Tovzp Öb- 
vauss ul Ölepögwg me0voNoaL: die yap roũro 6 Pedg 
ngovoeis Tav ulv adavarmv gviaxı) uovn, Tav Ö2 
Fynrav Ötadoyn, jungs yuyis Yoovridı vouwv, Tod ou- 
naros avanımoWası' ng tvöslag. avrog oVv xai viv Eni- 
Pasyov ini Tuv aylav gov ixximoian, zaı aväncov ev- 





| Beilage Nr. IL: 415 


tiv, aa nAnduvov rToöço dv avın Mposorarag, al dog 
övvanıv 006 TO xonıdv wrong Aöyp xor 8070 elg olxo- 
dounv tod Auov 00V. aurög xal vüv nude ini Tov dov- 
Aöv cov ToVToV, TO WPD xl xolo roũ xAngov navrog 
eis nosoßvripiov Erıdodtvra, zal Euninoov alrov nvevun 
‚xdpıros xal ovußoviias, tov avrılaußaveodaı xal xu- 
Beovgv Tov Aabv coov 83V xadagd zapdig‘ Ov Toonov 
Inıdes ini Amov Exkoyng 00V, Xu mgogttagag Mwvüosi 
aigsiodau ngeoßvr£govs, ovg Eninoas AYeUnerTog" xal vov, 
xUgus, Auodoxov, avsAlıng ınowv &v nulv TO nVvevun eng 
yapırös oov' önwg nAnodeig tvepoynucrov larızav xal 
Aöyov Öidaxtıxod, &v nogörntı nadevn cov Tov Acoy, 
xai Sdvlevn 001 ellıxgıvag iv xafagg diavolg xal wuyn 
HeAovon, xal Tag into ToüV Anov iepovpyiag aumuovg 
&xtelij dia Tov Xoiorov cov us od 001 Ödke, rıum xal 
o&Pas, xal To ayip nveiuerı, eig ToVg alwvas. aumv. 


‘ 


Beilage Nr. IH. 
31 $.22.n.9. ; 
Bei der Ordination des Diacon. Constit. VII. 18. 


‘O eos, ö NOVTOXGRTA , 6 almdıwvog xal auyevöng, 
6 nilovrav el Navrac Tovg enıxahouutvous oe &v aln- 
— 0 ꝓoſeooc &v Poviais, o copög —X Ö xg0- 
Taiög xc utyas’ EisaxovooV NYOGEUYNS Nucv, xUVpıs, xal 
ivarıoaı Tmv Ötnow Numv, xai Enipavov TO ipUGWmoV 
cov int Tov ÖdoVAov 00V TOVös, TOV mpoyempıLdusvov 
001 eg duaxoviav, za nAMoov avrov nVeunrrog Gyiov 
xl duvansug ‚„ wg Eninougs Stepavov rov uagTUpa xal 
-nuunenv Tov nadmuctav ToV Xpıotov cov, xal Xara- 
Eiwoov avrov evapkorwg Atırovorynoavre nv kyyeupıodei- 
cav avıa Ödtaxoviev, argtrtos, autuntug, aveyxäneog, 
peibovog aIwdnvai Pedusd, dia Tns weowreiag ToV u0- 
'yoyevoVg 0ov .viov us 0 0oı Öoke, zum xaL 0&ßag, 
xai To ayip nveluarı, sls Toug aluvas. auniv. 
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Beilage Wr. IV. 
Zu $. 24. n. 7. 


Bei der Ordination der Diaconiffin. Constit. VIII, 20. 


‘0 eos 6 alwivuog, 6 narno Tov zupiov nuwv In- 
cov Xpiotov, 6 dvöpos xal yuvaızög Önuiovpyög, 6 nAy- 
0w005 nveluaerog Mapıau xai Aeßopdav, xar "Avver, 
x ‘Oidav. 6 un anakwoag TOV uovoyevn 00V vioV Fev- 
vndnvaı x ruvouxòs ‚6 xai Ev Tl 0Xnvn ToV uaprugiov 
xal &v TO von gOyEIpLOKNEVOG Tag vyoouoors rovu eylav 
cov nuläv avıog za vüv Erude ini mv douam 00V TW- 
de, mv nooysipiLoutvnv eig duenoviav, xal dog avıı 
nveüun Äüyıov, xal xadaoLoov aurhv uno sıanvrog Moiv- 
GuV Gapxog xal nvevuarog, noög To tneaklwg truırekeiv 
errnv To dyyepıodtv avın Eoyov, 'eis Öbkav onv, zul 
Encuvov Tov Xpiotov 00v° us! od 001 dokn xai 77005- 
xUvn0ls, zul TO ayip nvsuuarı, elg Tovg aiwvar. aumv. 


Beilage Nr. V. 
au $. 25. n. 3. 


Dei der Ordination des Subdiacon. Constit. VII, 21. 


"Ynodıexovov yeıporovav, a Inloxone, Emömoeg it 
evr® Tag yeioas, xal kgeis‘ Ökonore Fei, 0V0RVoV xai - 
yns Önmovpyk xaı navruv av dv avrois, OÖ xal dv m 
oxnvn roũ ueprvplov Tovg vewxogovg avadelkaz TWwVv ayiuv 
00V 0x:v0v pilaxag‘ autos xai vov dnifAewov &ni ToV 
ÖovAov 00V TövdE, Tov nooyswıodtvrae bnodıdxovov, xl 
Öös ara nveüun ayıov, noög To dnaklwug Epanızoha 
av keırovpyıxWv 00V 0xEbWv, xal norsiv TO Feinua 00V 
dtanuvrög , se ToV Xgıorod oov uf ww 008 ÖdEe, 
zum xar o8&ßag, xai TO ayip AVEUuarTi, “% tovg alw- 
vag. Eu. | 

Bei 
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Beilage Nr. VL 
au 8. 29. n. 3. 


Bei der Ordination des Lector. Constit. VII, 22. 


"Avayvaoınv nooyeipioa, dnıFeig avıo TV zeipe, 
æcet? dnevkdusvog nos Tov Feov, Ay 6 Deög 6 aluwvıog, 
6 niolvg &v Liksı xai olxrıguois, 6 TV roũ xöVUu0oV OÜ- 
oracıv dıa Tuv tvepyovulvwv gaveponoınoag, xal TOV 
-aoıduov av Exiextav 00V Ölapvldtruw" autos xal vov 
Erude ini Tov ÖoVA0V 00V rör dyyeıpılöousvov Tag aylag 
cov yoapas AvayıyWoreıv TO Aap 00V, xal dos urn 
nveuus &yıov, nVevua noognTıxov. 6 oogploag "Eodoav 
zov eganovr& cov ini To dvayındarsu Tod vöuovg cov 
zo Ace;ᷓ Gov, zal vov nagaxaAousvog üp uay, c0gL00V 
zov ÖovAov 60V, xal Öög ir, Zoyov GXaTEYvWCToV Öle- 
vocavıa ro &yysyıcdtv avrrö, abıov avadıydnvar usl- 
bovog Baduov, dia Xoiotov us od 00 7 Ödka xai ro 
oEßas, xal To ayim nveiueri, eis Tovg alavag. dumm. 


Beilage Nr. VOL 
Bu 5. 34. n. 6. 
Statuta eccl. antiqua. c. 1. 


Qui episcopus ordinandus est, antea examinetur, si 
natura sit prudens, si docilis, si moribus temperatus, si 
“vita castus, si sobrius, si scmper suis negotiis cavens, 
si humilis, si affabilis, misericors, si literatus, si in lege 
domini instructus, si in scripturarum sensibus cauftus, si 
in dogmatibus ecclesiasticis exercitatus: et ante omnia, 
si fidei. documenta verbis simplicibus asserat, id est Pa- 
trem et Filium et Spiritum sanctum, unum Deum esse 
confirmans, totamque Trinitatis deitatem coessentialem 
et consubstantialem, et coaeternam, et’ coomnipotentem 
praedicans: si singularem quamque in Trinitate personam 
plenum Deum: si incarnationem divinam non in Patre 
| 27 
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neque in Spiritu sancto factam, sed in filio tantum cre- 


dat, ut qui erat in Divinitate Dei Patris Filius, ipse fie- 
ret in homine hominis matris Filius, Deus verus ex Pa- 


tre, homo verus ex matre, carnem ex matris. visceribus 
. habens, et animam humanam rationalem, simul in eo am- 
bae naturae, id est, Deus et homo, una persona, unus 
Filius, unus Christus, unus dominus creator omnium quae 
sunt, et auctor, et dominus, et rector, cum Patre et 
Spiritu samcto, omnium creaturarum: qui passus sit vera 
carmnis passione, mortuus vera corporis sui morte: resur- 
rexit vera carnis suae Tesurrectione, et vera animae re- 
sumptione, in qua veniet judicare vivos -et mortuos. 
Quaerendum etiam ab eo, si novi et veteris testamenti, 
id est, legis et prophetarum, et apostolorum unum eun- 
demque credat auctgrem et Deum: si diabolus non per 
conditionem, sed per arbitrium factus sit malus. Quae- 
rendum etiam ab eo, si credat hujus, quam gestamus, et 
non alterius, carnis resurrectionem: si credat judicium 
futurum, et recepturos singulos pro his, quae in carne 
gesserunt, vel poenas, vel gloriam: si nuptias non im- 
probet, si secunda matrimonia ‚non damnet, si carnium 
perceptionem non culpet, si poenitentibus reconciliatis 
communicet, si in baptismo omnia peccata, id est, tam 
illud originale ‘contractum, quam illa, quae voluntarie ad- 
missa sunt, dimittantur, si extra ecclesiam catholicam nul- 
lus servetur. Cum in his omnibus examinatus, inventus 
fuerit plene instructus, cum consensu clericorum et lai- 
corum, et conventu totius provinciae episcoporum, maxi- 
meque metropolitani vel auctoritate vel praesentia ordi- 
netur episcopus. Suscepto in nomine Christi episcopatu, 
non suae delectationi, nec suis motibus, sed his patrum 
diffinitionibus acquiescat. In cujus ordinatione etiam ae- 
tas.Tequiratur, quam sancti patres in praeeligendis episco- 
pis constituerunt. Dehinc disponitur,. qualiter ecclesia- 
stica officia ordinantur. 
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Beilage-Mr. VII. 
Zu $. 34. n. 9. 


a Naz, Carn. eig Eavrov xaı nepı Erıoxonuv. 


a N zagıv 001 ToVg xceMooo &xhsxrkov. 
Möhus yao av ig twv — oũüro ruxo, 
Ei oꝙboo — ToUg xaAovg xoareiv, 
Ovro yır@ozxsıy, yvanovog OMlEVÖEOTETOV. 
(AAN ol relavar, | alısis Nkovol uos 
 .Eveyyslustal, xal növmtes iv Adya, 
Köonov Saynvsvoavreg sureisi A0yo, 
Kai roix copovg Aaßovreg eloo ÖIxTUwv, 
Rs av 16 Iavun usilov 7 To roũõ Aöyov. 
Kai yap noöysıpov Tovro roig noAloig Akyeıv. 
IIoös oöüg Poayus wo xal vapng üyav Aöyog. 
dog uoı. To nıorov tν anooroAuv Evös, 
Ayalxov sivaı, nnoav our d&muustvor, 
"Aoaßdov, nuiyvuvov, og Ö' dodvöakoy, 
"Eynusoov, nAovroüvra dinidag uoVvog, 
Mnd' sungognyopov zw .eig okay Adyor, 
Tod un doxsiv Iunslev loyusıy nıAkov, 
Mn’ aoyoAsiodaı nipög Aöoyovs allorelovg. 
Tovrwv tig Eoro, xal ra navra Öbkouer, 
"Aydöryov, aioyoöv, Övsysvn, Ponkdenv. 
O yap Toönog xdlvune tig uoydnoies. 
Tovrwv tig eins, X akısvog Paroayovs, 
: "Ensra Öweoutv 08 dyytiov xopoig. 
"Ev ovëv Tu Öödg wor, um xadniong dauuövam; 
Mn Aenoov &&tioıg (TE), un vexpöv Tapov; 
Meiiv te njkıw un Acdßoı naperutvog; 
Ok; TE xauvovr yeion, xl. OTjtw v000g° | 
Ovrw ue nelosıg ToV Aöyov zarappovsiv. — — 
Kaxeivo ” eine, aog anaudsvroug xalsig, 
'Towvror-av Aöyoı Te, xal ovyypdulare, 
KL ER vonoaı xul UxpOV — 
. 27 
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Beilage Nr. VII. 


Ol roĩę Aöyoıg avwdev ivredgauutvor; 

Eis oüg Aödyog To0oVrog audıg xal mövog, 

"Ns; ulv Ta navra TUyyaveıy novnuarwy, . 
T)w0ong Te ndong, xal paevög eluadeorepas, 
Kaonöv geoovong, æos dnynoswv. 

Ilo#ev Paoıleis, zal noAsıg, za ovAAoyovg, 
Kornyoooüuvrag, euvdivovrag dv Abyoıs, 

IToöo Pnuctwv re, xal Fearooıg dv u£oorg, 
Zopovs, vouxovg, "Elinvas wpovwusvorg, 
Anumyopodvrag, evorouovvrag xaipıe, 


"Eneidov, &EnAeyyov dv nabönoig, 


Ei. um Aöyov usreigov, od .0v un idw; 
"Iows av einns, &v 6om ToV nveuuerog, 
Atyav aindws’ alla Tovvrevdev Oxone 
Sol ovu utreorı nvsvuarog; xai unv pgoveis 
Tovrp udiuora" nos gioveis olv Tov Adyov 
Tois rovrov dxbnrovow; AR ro udenv. 
Aldwg ov Toüro N pics ToV nveuuerog, 
Kal roig Ödixaloıs, TO uiv, &unveiv rov A0yov, 
Tois ö kunvisodeı, 7 negmivacıy cool. 
Oövrwg agüixbeos &vötn roĩgę 00ig Aoyorg, 

N Tavra Aakwv ovye noodVuwg, xal: ubvor, 
“4 um Aalsioheı xg81000v, GAR Evdov ukvew. 
"Ayowvov olda nvsvua Tov dvavriwr. 

Kal tovro oıyav xpelocov, 7 Auksiv xaxug. 
Toy. utv Avoig mv yAmocav, w Weov Aöys, 
"000: Aakovoıy Evdıra, ray dt za Aapeı, 
WVOsoor Yvowoww- aonidav ovolyuara, — 
Ttunovol v lov &vdodev adsApoxrövov. 
Obürto udv ν av* tig d anaıdeurov Abcyog 
Arrog ybvor av; og dt T aindis Eyaı, 
Dooveir T &uswov, ovvrouws yo Ppdow. 





Hocv nor, n0av euuadeis, elneo Tıvig, 


Ovx euuadeig ÖE ToV evnigenn ndvres Aöyov. 
Teli yag oürwg‘ Öirrög Nulv müs Aoyog, 
Akte Te, xai vovg’ ai uiv, olov Exrodev 
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Eodnw, 6 d' Evdov owua nupısoutvov. 

Kai Tolg ulv augw xula, rolg ÖL Yaregoy, 
T alioyoov avdıg, ag uadmoıs, 7 PVoıg. 
Huiv öt, toü u8v dxrog ob moAug Aöyog, 
 "Onuws noF Ks, toV d Eow Alav nolvg. 

Ev vo yao torıw nulv 7 Owrnpia,: 

Ilmv ixiahovusvo Te, xal Önkovusvo. 


Beilage Nr. X. 
Zu $. 39. n. 6. 


Epistola ad Theodosium Imperat. Mansi I, 557. 


To evoeßsorarn Pacılei Oeodooip, 7 ayie ovvodog 
zav kuoxönum Tuv Ex diapopwv inapguwv ovveldövrwv 
"iv Kuvoravrıvovnoisı. | | 

Aoxi uiv nuiv Tov noög Gν sbotßsıey yon 
ueros tüyapıorla noös Tov Osov row avadeliavra tag 
üusttgag svoeßelag ınv Bacılslav, ini xowi ray Ixxin- 
cv eionvn xal Tg Uyıoüg nlorewg oTnguywma. uroöt- 
dövreg. Öd TO Heu nv Oysıloutvnv suyagıorlar, avay- 
xalws za Ta yeyevnusve xara nv Gyiav OVvodor 1005 
nv onv evotßsıav avampkpouev, xal Or ovveidavreg slg 
nv Kuvoravrıwovnoly xara Ta yoduue ng Ong slde- 
Peiag, noutov iv avevenoausda Tv noög aldnaovg 
öudvoiav. Insıra Öl xal ovvröuoug Ögovg dkeyarnsauey, 
tiv Te ray narkgow nlorıv rav iv Nixalg xupWsavreg, 
xal Tag xar avıng ixgvelseg aiokosıg avadsunrisav- 
TeG. noög ÖR Tovrog xai Into tus svraklag av ixxin- 
oıWv (mToVg xavövag woloausv’ asp anavıra To0s 
Nuov To yodunarı vnerdkausv. Ösöusda Tolvuv tig ong 
svoeßsiag dnızıyadnvaı Tg ovvodov TmV. wipov IN 
werrep Toig ng xAmosuıg yoeumass ınv Exxinoiev teri- 
unzas, oüro xal rwav dofaytav tniogoaylang ro rehog, 
0 68 xvgiog ormolEn onv nv Paoılslav dv elomun xal 
dixcuoovvg, x naganiuym zeveals yEvaoy XL Ng0G- 


TE 
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Hein To Enıyeim xgurea xai tung Paoıksleg vg Enovon- 
viov ınv andlavow" Zöbmutvov ce xal. tv nacı roiç xu- 
Aois ‚danpenovra 6 Heog yapisaıro ın olxovuivn, Eb- 
yols tav dylav, TovV. wg dAmdwg evceßtorarov xal Üeo- 
. gılkorarov Paoılka. 


Beilage Nr. X 
Sn $. 39. n. 4. 
Conc. Tolet. IV. c. 4. 


Hora igitur prima diei ante solis ortum ejicianlur 
omnes ab ecclesia, observatisque foribus cuncfi ad unam 
januam, per quam sacerdotes ingredi oportet, ostiarii 
stent: et convenientes omnes episcopi pariter introeant 
et secundum ordinationis suae tempora resideant. Post 
ingressum omnium episcoporum atque consessum, vocen- 
_ tur deinde presbyteri quos caussa probaverit infroire. 
Nullas se.inter eos ingerat diaconorum. Post hos ingre- 
diantur diaconi probabiles, quos ordo poposcerit inter- 
esse: et corona facta de sedibus episcoporum, presbyteri 
a — eorum resideant. Diacones in conspectu episcopo- 

rum stent. : Deinde ingrediantur laici, qui electioni concili 
interesse meruerunt. Ingrediantur quoque et notarii, quos 
ad recitandum vel excipiendum erdo 'reguirit, et obse- 
rentur januae. Sedentesque in diuturno silentio sacerdo- 
tes, et cor totum ad Deum habentes, dicat archidiaco- 
nüs: Orate. Statimque omnes in terra prostrabuntur, 
et orantes diutius facite cum fletibus atque gemitibus unus 
ex episcopis. senioribus surgens orationem palam fundat 
ad dominum, cunctis adhuc in terra jacentibus. Finita 
autem oratione et responso ab- — Amen, rur- 
sus dicat archidiaconus: Erigite vos. Et confestim 
omnes surgant et cum omni timore Dei, et discjplina, 
tam episcopj quam presbyteri sedeant. Sioquo omnibus 
in suis locis in silentio considentibus, diaconus alba in- 
dutus, codieem canonum in medio proferens, capitula:de 
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conciliis agendis pronuntiet. Finitisque. titulis, metropo- 
litanus episcopus conailiam allöquatür, dieens: Ecce, 
sanctissimi sacerdvtes, recitaätae sunt ex canosihus san- 
ctorum patrum sententiae de concilio eelebrando. Si qua 
igitur quempiam vestrum actio commovet, coram suis fra- 
tribus proponat. Tunc si aliquis quamcahque querelam, 
‘quae contra canonem agit, in audientia- Bacerdotali pro- 
tulerit, non prius ad alind transeatur capitulum, nisi pri- 
mum quae proposita est actio terminetur. Nam etsi 
presbyter aliquis, aut #iaconus, clericus, sive laicus de 
his qui foris steterint, concilium pro qualibet re credide- 
rint appellandum, ecclesiae metropolitanae archidiacono 
causam suam intimet, et ille concilio denuntiet.e. Tunc 
illi et introeundi et proponendi licentia concedatur. 
Nullus autem episcoporum a.coetu communi secedat, 
ante quam hora generalis secessionis adveniat. Conci- 
liun quoque nullus solvere audeat, nisi fuerint cuncta 
determinata: ita ut. quaecunque deliberatiane communi 
finiuntur, episcoporum singulorum. manibas subscribantur. 
Tunc enim Deus suorum sacerdotum concilio interesse 
eredendus est, si tumultu omni abjecio, sollicite atque 
tranquille ecclesiastica 'negotia terminentur. 


Beilage Nr. xI. 
Zu $. 52. n. 5. 


Gregor. Naz. &vvrvıov neoı ıns "Avaorasıag Exxinouns, 
nv ‚Aınkaro &v Kovoravrıwovnoks. 


Eidov In yAvxiv Unvov, 'Avaoraolav d4 7 öveupog, 
Sriow &noiot, ytoo⸗ nuarloıcı odoss. 

“H nounn Aoyov einvy ivi ngomödeTos kivovra, 
Hyuyev t; xoovpnv olgeos dxootdrm 
Toivex 'Avaotaoiav uıv inininow xeikovoi, 
| Nnov, tung naldung &oyov dowwrondvor. 

Ekeodaı doxkeoxov Untodgovog, oux Unegopgpvg, 
Ovds yap ovds Ovap Tiov aynvopinv. 


4 
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01 ö6 vor auporkowdev Upsdoıuvro yepaıoı, 
Toiuvnę nyeuoves, Exxpırog Mæin. 

Ol 8 ag vnoögnornosz &v eiuacı nauyardnoıy 
"Eotasav, ayysluxig elxöves aykaing. 

"Aeooi Ö oi uiv &yuvro nepıoradov, were uklıccar 
Zuyxhidog‘ 79 yap dyav &ooortgw neldaaı. 

Oi Ö isgois ngodVgowı nepıoreivovro 6bovreg, 
Ovasıy nöd8 nociv loov ineıyousvon. 

"Allovs Ö av ayogai ts nolvayıökss du ayuai, 
Iloooi xgoavousvar, ntunov duoisı Aöyoıg % T. A 


Beilage Nr. XIL 
Zu $. 60.n. 1. 


Anordnung des Morgen: und Abendgottesbienfied. Constit. 
App. VI. c. 35 — 39. 


"Eontoag yevoukuns; svvedgolozis nv &uxineiov, 
o aioxons, xai uero rò omdnvar röν dnıldyviov wal- 
HOV ngospwenos 6 Öidxovog into TaV xarnyovulvuv, 
xai ysınaloutvuv xaı Tuv purıLouivwv, xal Tov &V us- 
tavolg, wg nooeinousv. Mesra öt To anolvdmvar avrovg, 
0 Öurxovog &gei‘ 0001 nuotol, ÖdendW@uev roũ xvplov, xal. 
HETG TO NPOSPWVIOL aUTOV T& TS NQWTNG Eüygis, &pel. 


JIoospwvnoıs &nıAvgviog. 

ZW00V Xu EVaoTn0ov NUas Ö Oeög dia Tod Xor- 
oroũ oov. Avasravız, eirzauusde Ta din, Toü xvolov 
xcè rotç olxriouoic ciroũ, tov &yyskov T0V ini eng ei- 
onvns, Ta xale xal To syupigovra, zeuoruuva Ta ten. 
Tnv conipev xl Tuv vuxto eignpvuxpv xai Gvauagentoy, 
xol naVTa TV ‚xg0vov tus Lug Nuwv axarayvworov 
eltnowuedea. davrovg. xal ahlmkovs To layrıı Oz, dia 
. XgwroV avrov nagaduuev, zal 0 Enioxonog &rsevyöusvog, 
Asyerw.. ; 
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Evyagıorıa inıkvyvuos. 


‘O0 ävapyog Gkög xal Grekeurnrog, 6 top‘ hm 
gronens die Xowotov xal xmdeumv, oo dt ndvrov av- 
roũ Oeög xei nero, 6 TOU nVeuueros xVolog, xei TaV 
vomav xl alodntuv Baoıhlevg, 0 noınoag utoev Dog 
dor yurös, ol vixta Ec  avanavoıy zig 08 evelag 
numv on yag torıw nutge, xal on down vuE, 0V xXar- 
notioo yaöcn x NAov° eürög xcè vov, Meonorq, — 
cüeuons⸗ 277 navayade, ciuevos nroogdekaı Tv dorte- 
guvnv eigagıoriav uoõov Tavımv. 0 diayayuv quẽg TO 
"UNXog ns nntges, xol Gyayan öni Tag doxag ng vo- 
xrög, pirasov Nuäs Öle Tod ‚Xgrorov cov, elgmmuenv TIa- 
g&oyov vnv Eontoav xul anv YVUXTE OVAUEETNTOV, xal 
Karaslucov nuds tig alswiov bung, die Toü Xouorov 
cov' Öl 00 0ou döße, zuun za 06ßas, tv aylp nveuukr, 
eic ToVc alwvag. aunv. 
Kai 6 Öiexovog Asytrw* xAlvere qm —RX xal 
ö dnloxonog keykru 
Os: nartowv, xal xugıe rov &Akovg, Ö 7 00Ylg oov 
xataoxevaoas avdnwunov To Aoyıxov Lüov, To Heogılig 
ng inı yig, xcè dovg avro ro ini Tg XIovös &oyeı, 
xael XaTaondag yvwun 07 @oyovrag xal legeig, ToVg ui 
noög Gopahsıev ıng Ewijg, Tovg Ö8 rgög Aargelav &vvouov' 
avrog xal vv knıxaupönti, KÜgıe navroxgdrog xai ini- 
yavov To ngögundv cov ini rov Audv 00V, roug x&uyavrag 
'avyeva xapölag KUTWV, Kal ‚uAöynoov. ‚aöToUg dic Xor- 
oroũ, dt 0V &parıoag nnäs ws yvu@0oeng, xal Onexd- 
Anyas nuiv oavrov" used 0V 004 zul n ändkıog Opeils- 
Tas NIOGKUVNOIS nep® naong koyıxns Xu ayiag YVoewg 
xal nveuuer To nopexinto, els ToVg aluwag. alımv. 
Kal 0 duexovog heykrw‘ nootäitere &v elonvn. 
| "Rsavrwug ögFogoV, 6 Öuxovog, vera TO 6mdnmvan ToV 
6oFoıvov, xal anoAloaı aUToV Tovg zarngovusvous, eb 
zeunersoutvong, xce Aarstıßoutvovg xeai roð⸗ &y nsravolg, 
xcà Tv AIR an —XX * re 
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aaıy Ikymusv Ta avra, Enupspkro uera TO" 0W00V av- 
zovug 6 eos, xal avacınoov 89 ij yadırl oov' alınow- 
neda napa xvolov ra 2in avrov zei Tovg olxrıpuoug, 
ròov ÜOU_E0V ToUTov xai Tv Huigev eloıvinnv xal kvaudo- 
TNToV, xal Navta TOv X00vov Tg napsmuönnias numy, 
zov ayyslov Tov ini vng elpnivng, yorstiava ra TeAn, 
iewv xai svusvn row Os0V: davrovg xai allnkovs tu Cuvrs 
Os: die ToV uoxoyevovs avrov nagaduusda. Kai 6 ini- 
0xonog drtevyousvog Asykro, 


Eiyapıorıa ogYgıun. 

‘0 Oeos 6 tav nveyuarov xal ReonS capxög, 0 &ovy- 
200g za ENgOGdEng, 6 dons zov Hkov.eig &Eovolar rüg nue- 
gas, nv Öb 0eAnvnv xal Ta ‚Sorge eig —XR ing Vvrroc 
avrog xai vuv. kruös ip npüg ednevEow Opdalyoks, xoi 
mgdgdegen Tag &ndwas Numv ixugurius, xui &1700v 
nucg ob yap Öterreracauev rag zeigag numv nigög Oeov 
aAhörgLov. ov yap dorıv &v nuiv Geis npösparog, ala 
cv 6 alımwıog xcè arelturnros, 6 TO eivas nulv. dia Xor- 
oroũ NRPRCYÖUEVOS, KUL TO EU Eivan Öl alrov Öugnoapevog‘ 
aUrog nuas Öl avroü xarafinoov zul Tg alwviov Lang 
us od oa dose xce zum zer otßas, xal 1 ara 
TTYSUHLTL, X Tovg alwvac. au. 

Kai 6 Öiaxavog. Asykro" »llvere Ti zugodesig xcei 
ö baicxonogç insıytadu, Myam. 


Xerpodesie BROT 


‘0. Oscc Ö 7UOTOg x aimdwös 0 souav Eisog &lg 
yılddas xal uvgiadag Tois ayanwoi 08, 6 PiAos Taneı- 
UV ,.xch TEVHTRV NO00TETNG, 0v auto 8v 1o8la nadt- 
ornnev, Ort Ta ovunavre dovia oov* Ende ini Tov Aaov 
c0v roSTovV, ToVg xexlixorag 001 Tas davrwv xepelas, 
no sUhöYnOoN. avzoVg evAoyiav nveuuarıaıv, pünsov &U- 
roug @g xoonv öpderuoh. duzngnsov auFOUg iv sU08- 
Peig za. Öxasoovvy, xal xaurakinaov avzovg ig alaniov 
Sans, tv Xoro Inoov To nyannutvo cov nuuöi, us 
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od 00 Öoke, rum xal.otßas, zal To üylp nveuuatı, 
vũv xai ael xal eig Tovg aluvag TÜV alıvay. aunv. 
Kai 6 Öidxovog, Aeykrw" ngo&iAdere dv elonvn. 


Beilage Pr. XIO. 
Zu $. 61. n. 6. 


Eusebius, de vita Constantini IV, 19. 20. 


Tois t unno roũ Helov Aoyov ueracyovow, &v dev- 
TE0om voup Össxelevsro, Tag xupiaxag nuloas iv ne0c- 
oreiorg ini xadeapov nooikver nediov" xavravda usueht- 
Tnutvnv euynv &E dog Guvönmezos 6uov Toug Naytag 
avantussıy De uite rag dogaoı yonodas, unte navt- 
eyyiaıs, und als OWUdTWV . ‚rag favrav tinldag’ Tov 
Ö ini navy elobvce. Gsov, navsog add dornon, za 
avıns vieng‘ @ xal rag dvdtouovg ngOGNKEID arOÖLÄOVUL 
'ebyag, dvw — aigovrag eig oügavoy BEETEWHOLG- Tag — 
qœs. avwrarn Ö dni ToV oVoavıov Paola TOUS Eng 
Öıavolag naoantunovrus — — æquxstuov Teig eu- 
als vieng dornpe, xal OWwrnoa, Yülaxd Te, xc Bondov 
inıfomuevoug‘ ab ung euyng ÖL Tolg OTpatiwrıxolg ‚Anaaı 
diöcoxedog 7v wwrös, "Poueig yAwrıy zoVg Navrag 
ds Akysıy. EyasAevanuevoc. (c. 20.) IE uovov oldansy 
Osov° 08 Pasıhea yrupilousv o& Pondov dvaxakoı- 
ned" nage 000 Tag Vixas nedpede dia 00V »gelrroug 
Twv ixIgwv xarlornusv" Col ayv. zuv Unapkavıov. &ya- 
YIwv zagw ‚rvwglbouev“ 0c: xai av usilövewv EAnilo- 
uev. 000 navreg ixkrou ywöuede tov 1ptreoov Baoılia 
Kuvoravrivov, naldag Te avtov Heopıkeic, Eni uNXICToV 
nuiv Plov, Gõov xal virnenv guldrzsodhe nowviwWuesde‘ 
TOIRUTE xara mv ToV Yurös nulpav dvouodtre nyuct- 
TEy TE OTEaTIWTIxE Tdyuara, xaı roiavrag Lölöaoxev. 
&v Taig 1005 Feov eiyais ayıkva Ypavag. 
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Beilage Nr. XIV. 
Su F. 65. n. 6. 


Oonvon Paschale. Fragmente ang bem Paffahftreit. 


a) Bon Apollinaris. 


Kai "Amolwagıos de 0 öowrarog &nloxonog ‘I —8 
nokeog ins Acias, 6 &yyus TWV ANO0TOAXWUV 100v0% 
yeyovog, 89 .TO regt Tov naoya Aöyp Ta naganınowe 
&didake, Akyav oörwg‘ Fiot rolvuv ol di ayvorav gYulo- 
VEIXOVCL TIEOL TOUTWV, OVYYvWoror noayua nenovdörsg* 
&yvoım yap: 0oV xurnyoglav avadtyeraı, alla days 
noogdeitau" xal Akyovow örı tn ıÖ To nooßerov uera 
tov uedntwav Eyaysv ö Kupiog‘ 7 ÖL ueyain nulow 
av abuuwv. ‚aörög Enads. xai Öimyovvras Mardciov 
ovrw Atysıv ws vevonzaocıy. OFEV Goungpuvwg TE voup * 
vénoi avtav‘ xal oracle doxsi xar adroüg Te 
svoyyklua. Ä 

Kai nal 6 avrog &v co wire Aöro yergapev od- 
Tug. H W to and woi roũ xvoiov ndoye, N Hvoia 
N ueydim, 6 avıı roũ —X — Geoõ, 0 Öedeic, Ö 
Önoas rou ioxvoor xoœt é xoideig xoııng Covrow xei 
vergwv, xal ô nugadodeig eis zelpas duegrwiuv, ive 
örevo@dN, 0 VywmFeig ini xe0aTwmV. uovoxkowrog, xl Ö 
nv Gylav nhevgan dxxevendeig, 6 Exykag dx ig nev- 
pas evrov ra ÖVo naiw xadagoıa, vdap xl aluc, 
Aoyov xai Tevevum, xal ö Tapeis &v nulox TH roũ nd- 
ya, &ruredtvroc To firnuezu tov Aldor. 


b) Bon Clemens Aler. 


Anac za Kinung 6 Öowrarog rag "Akskavdokuv 
&xxımalag yeyovwg icotus, Avo Royaıdtarog xal 00 ua- 
x0av mv anootolıav yevöusvog zo0vav Ev TO ruepl 
roũ naoxa Aöyp ra napanınoa Öidaoxeı, Yodıpaomw oUTw. 


‚Beilage Sir. XIV. 2,429 


Toig utv owv nagelmkuhdow Ereos TO Yvöusvov o0g 
Jovdaluv nadıer, dogralom. oͤ xvors — Intel oe &en- 
gvkev avrog wv TO naoya ö auvög Tod Osov, wg 00- 
Parov ini spayıv Gyöusvos, avıixa 2didacke pi zov 
nasntag Tov TUnov TO uvorigiov rij WW, dv 7 xal nuV- 
Yavovras avrov‘. od Helsıg Eroıuaowutv 001 TO E04 


j ‘ 74294 4 4 —— \v.t e \ m 197 
gyaysiv; Tavrn oVv n nutox xai 0 Ayızouog Twy abv- 


nur, xl ngoetouaaie ns &oprig &yivero. "OF 
6 "Inavung 8v Tavın 7 nukog elxörwg og Av mgo8- | 
Tohabontvovs uon anoylyacdaı ToVg nodag rgög 
roũ xvolov ToVg nadnras avaygapa“ ninovde de 1m 
. dsuoton 6 sorne NUV, avroc WW TO Ndoya, xallıe- 
endeis vno Tovdaluv. za us Eregn" axoAovdug de 
m WW, Orte xal Inadev, udev adrov ol 8045208: xal ol 
yocüuareis to Ilılara noosayovrig oVx eigmAdov elg TO 
IToasrupıov, va un warduow, alı axwivrug donk- 
gag 6 ndoya yaywcı. Tavrn tor nusowv 7 axgıßeig 
xai ai yoapal nücaı Syupwvodar, xaol Ta evayyihou 
ovvoÖöR. Ennagrugei ÖE xce n avastaoız. .Tn yovv 
tolın avlorn nyEog ATS &y noWen zuv EBdouddwv - Tov 
Jegıonov, iv 7 xal TO Ögayum vouotereito — 
rov iegea. 


c) Hippolytus. 


‘InnoAvrog tolvuv 6 ing evoeßelag uaprus dnioxo- 
nos yYeyovog ToV xalovusvov Llögzov nAnolov tig “Pu- 
ung &v TO nous andoas rag aipkosız ovvrayuerı Eyoayev 
es) Akemg ourwg‘ "Opw usw ovv örı piloveıziag TO Ep- 
yov. Atyaı yap oürwg‘ dnoinoe TO naoye 6 Xgiorög 
zöre 7 nulog, za Enae" dio aus dei öV ToonovV 6 
Kopiog inolnoev, ovrw noısiv. Ilenlayıraı d2 un yırw- 
oxwv, ori za Enaoyev ö Xpiorög ovx Eyaysv TO 
xcrè vouov aoya.  Ovrog yap nv TO Mdoya TO nipo- 
xexnovyutvov, xal relsiouusvov Ti WOLoueın NL. 
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Kol nal 0 aurös dv tw: nourp Aoyo Toü nuepi 
ToV-Ayiov Ndoya ovyypauuerog Eionxev oürws" ovök 
dv Toic ngurarg, 000 &v Toig toydrous cs -OUX &pevsaro, 
noodnkor, örs 6 nel MpOEINWY, örı ovx Erı yayonaı 
To 70070, elxörug To —8 deinvov &öeinvnos 700 ToU 
naoya, To 08 naoya ovux &payey, ah inadev.. OVd8 


yap xapög MU TG Pewssus œiroũ.. 


Beilage Nr. XV. 
Zu $. 73. n. 3. 


. Leo Allatius, de hebdom. et domin. — c. 22.- 


Dato signo a sacerdote circa auroram, conveniunt 
omnes,.tam mares quam foeminae, et‘ pueri ipsi, quilibet 
in suam Paroeciam, quam Graeci veluti matrem agno- 
scunt vweneranturque ; raroque alibi, nec nisi magna ne- 
.. cessitate coacti, sacrum audiunt, aut reliquis officiis” ec- 
clesiastieis intersunt. Absolutis p6stmodum precibus ma- 
tutinis, summa animi omnium alacritate, post dictum 
evangelium sacerdos in foribus Bematis stat, sacerdota- 


libus vestibus amictus, et manibus in pectore Evangelio- 


run librum clausum tenens; in cujus parte, quae rTespi- 
cit populum, Crux Domini argentea, vel ex alia mate- 
ria, affıxa est. Tum canitur Troparium: Xgsorög_avtorn 
is verpiv Favarn Iavaroy naernoas, xal Toig 89 Toig 
nuriuaoı Lunv yapıoduevog. Repetiturque donec cerimo- 
nia finiat. Interea primus dignitate accedens, post vene- 
ralionem et oscula sacrarum imaginum, imaginem, quae 
in Evangelio est, deosculatur; tum amıbabus manibus sa- 
cerdotem-amplectens, 'ejus humeros deosculatur, dicens: 
Xoiotög avtorn; et ipse vicissim in faciem-a sacerdote oscu- 
lum aceipiens respondente, @Andws avtorn.. Et sic co- 
ram sacerdote sistitar, et procedens alius, post sacerdotis 
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oscula, alium stantem amplectitur, et mutuo amplexu al- 
ter alteri oscula impingit, verba eadem enüuncians, et pe- 
nes primum manet. Sic advenit „tertius, quartus; donec 
omnes, qui in' ecclesia sunt, eadem peragant, osculo 
dato omnibus, acceptoque ab omnibus; quo finito a sa- 
cerdote populus maxima laetilia dimittitur. ‘Foeminae in 
gynecejo inter se ipsas mutuis amplexibus, eadem verba, 
altera proponente, altera respondente, similia agunt, do- 
.nec stantes stantibus omnes libentes, non sine complexu 
suavium dent accipiantque. Neque pueris hoc osculum 
denegatur; illi etenim, pleni gaudio, tumultuario quodam 
.subsultu, totis parentes et amicos, et quos ipsi noverint, 
ulnis amplectentes, oscula capiunt et reddunt. Extra 
quoque ecclesiam per tres illos resurrectionis dies, et 
amplius, quicunque obvii facti fuerint, amplexu excepti, 
ad oscula mutua adpmittuntur, yiri a viris, mulieres a mu- 
lieribus: pueri nullum servant ordinem. Et’ sic univer- 
‘ sus Christianorum coetus, depositis odüs, et osculo re- 
conciliatus, uno dilectionis vinculo tolligatur. Ut itaque 

antecedentes dies, ob mysteriorum multitudinem, magni 
ac sancli dicti sunt, ila et dominicus hic dies,: magnus 
et sanctus dici meruit. 


Beilage Nr. XVL 
| x 3u S. 79. n. 3. 


Epistola Joannis, Episcop. Nicaeni. (Combelfis. Auctar. 
Nov. Tom. II. p. 298.) 


’Iwavvov dpyusnuoxönov Nixalag nepl Tg yavvH0cwg 
tod Xouwsrov, no0og Zayaplav Tov Kadolızov TNg yeya- 
Ans Aoueviag. 

— — — — 5 anocronxn Örarekız' Jaxußov To 
Güyyozue Tavovagiov 1 — roũ rentiv mv yer- 
vnaw al To fantioun' nusis , 0 %00uog ölog, ovVvs» 
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guvivanuev ust. almluy axolovdeiv, Iva xal ndvres ol 
Acoi TeAwor vv yivvnow Aexeußoip xe, zul TO Parzıoner, 
Tavovagip 5— — —- ci anöorohor ol 'Ovrsg &x 
rõv nadınrav rov üylov 'Inavvov tod Bantıorov, öre 
Nx0v0av nv naprvoiav ’Iwdvvov ‚nepi Tod xvplov, Nu- 
orevoavres MroA0VdNoav To xvolm" xal Orte Eidov TOV 
xvoıov Bantıodnvar &v Iopdawn, sig &xelvmv zw nutgav 
xl nv doprım rov Aanziouerog xartrakav. ö d& la- 
wßog ö aöehpodeog, ev Bnodeiu naoaysvöusvog tu rj 
yevvnoes roũ xvoiou, 0 xal &v Tepovarin. X Ern tru0xo- 
Anjcag, 0V% .&xWAVOE Tous telovvrac nV yevunow" ual- 
Aov Ö2 inaıwvav Elsyev" Orı eis KaAAnv nodv ınv yEvynow 
teAovow. — — — Ilinv dia mv yEvynoıw TOV OWTNnpog, 
örı ng Öistakavro Aszeußoio xe Telsioheı, ovrug &- 
pousv. Eyoa& note Kovpıilog, ovy 6 yoawag rw Fkrı- 
oroAnv Kuvoravrivo, alk 6 uel &xsivov dtadesauevog 
z0v Foovov avrov, Qös IovAıov tov ‘Poung &nioxo- 
roV eyganpe „ Ayew' örı usyag xönog xai oreomoı 
yag es Tag neyalag xal kauıngas ‚Eograg, örı TeAoüv- 
rar iv mi nulog’ xal TE avayyWouara, zul 7 GXO- 
Aovdia anousvovow nwrein Toy Övo Eoprav, dia To un 
diwaodaı nv yEvvnow zei To Bantıoua txreltoaı Toü 
»uglov' wg dm 0oV Övvausde dv mug nutog anevrnoas sig 
ronov rov Pentioueros" inet n BrdAeu toi pihe 
aniyeu ANO Tegovoaanp xara vorov' xl Ö „Joo® avns 
€ nik any Kara dvarokag' ngografaru ovy n ayıo- 
cuvn 0ov &gsvvjoaı navra Ta Svyyoappura av Jov- 
deiwv, arıwa oxvAsVoag ö Kaioap Tirog, annyayev a0 
Tegovoakıu .elg Poum lows EVpoLg Peßaiog Top nutoav 
eng ysvvnoewg TOoV Xoi0tov.xal Gsov Nucou. tote TovAsog 
6 Pauns Eruuevog. Enres regt 12,7% aitnoewcg Taveng xot 
Gvvayayuv NEVTE Ta yoduuara Toy Jovöalov ta aly- 
kakurıdtvra xal aysera els ‘Pounv, svoe surygau- 
na zu Ioovaꝑov roũ xeovoyg&gpov Svyygapkv a0 avrov 
örı &v ‚umvi To & dv dj eogry ns oxmonnyeius elg nv 
nubgerv Tod —R upon 6 dyyshog Tov Geov, xal xu- 


pu- 
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yardeis 6 lagsvg duluewev — tos 0% — n yvvn 
œiroũ Eisaßsr &v ruoꝑ. — — — dv old To um 
ow£tioßev 9 ’Eluoaßer, ın Öexarn tov Tnoıpiv, Ev quéoꝙ 
roũ iAnouov, Kal m xy ToV DIerrreußpiov ünvog, 7 0Vl- 
Ampıs Iocvvyov. Kai cn 6° rov Neoav, Mapriov xe’,.6 ci- 
ayyskıouog tig Georoxov ıng aylag Maoias‘ zei ın € 
tod Tauvi, ’Iovwviov x0', 7 yevvnoıg Toü noododuov* xal 
cn © roũ Dantr, Aexeußoiov xe, n yEvunoıg tod Xor- 
Groũ, Tod usyalov Ooũ Numv, ToV vapxudtvrog Aoyov' 
xaı ovurwg xarsdero 6 'IovAuog 6 “Paung: narpieoyns, 
toig unvag rwv 'Eßoaiwv xai tov ‘Pouelwv‘ &E dxsivov 
02 Zaßev apyıv boprateıv dv ayalkızca tav 'Pauciwv 
&xxinole mv nuloav Tod yevedkiov Tod, owrnjoog, Je- 
xeußplov xE, zur naptöwxe naoaıs Tais &xximolaus. 6 d8 
ayıog Baoihsıog &v to Pıßkio av nIıxav mv nuloav 
tig yevınoswg Tod owrnoog, Asxeußplov xe."avvirafs Ö8 
Tonyooiw to Oeolöyp &v 7 owodp rn iv Kuavworev- 
zwovndie, &xFEodeı xal Terleioder ‘Tue yErinow de- 
xeußolov xE. xal rwes 00 ovyxXartderre. — — — 
öorı dE iv ro Buiavrin 6 utyac Geodoows &ßaoi- 
Aevos rov "Apxadıov, xai rov “Ovupiov iv 'Poun, &4- 
Yuv "Ovwpws iv ro Bubavrip eig Eoyov ri, dinyn- 
Gœto 77 untol xal TO adelyo, Ort nos oi Puuætot 
Sooraßovoı ınv yevunow eig mv nutpav aurng uera'ava- 
yvaoucıav tsliwv, za .noAlav Toonagluv xai oroya- 
oluv‘ agavtug xai ra. Bantiouere &v vi Idig nuiog, 
Öloxinows zul rehelog, Ölya navrog ÜVorepyuerog, KU- 
Taxoouovs noixılovvreg, xal ov —— 
Tega &ogrm &x Tijg olxsiag Aaungörntog. ‚Iyarıcav de ra 
euere evrov Tov "Ovwpiov, dvamıorv rüs pnTQös nvrott 
xor 'Agxadiov Toü adelyov alrov, &peora ÖsixvVovoh 
av dvvanım roũ &oyov Ioavvn : To Kgvoosröug ‚ To 
eyin nargınoyn. cirös de &v non Gygwoig xul N00- 
Yvula Öekausvog Tov Aöyov (dx noAloü yoovov dnode 
tod reikoaı olrw nv &oprnv) &ydomn. "Ayovow &x To 
Kovnoov ròôv naxdowv 'Erupaviov, ög &x rg rav Eßpeiwv 
— 
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yoaypis, xal 'Inonpyov roũ zoowoyodgyov ti; loropiag, 
Beßaussus tov Aöyev, @gise nv zirımow Toü GWrngos 
Asxeuß.'xe. jv yo 6 dung vo ngiv 'Toudatos. zei &kr 
. Aoı iniaxomtos ovvaxdevreg, ovvirakar reksiodtas sl; zur 
Beodıöinolsv Aexeuß. ze, wadais zal 4 ueyein 'Poum 
intorsskav IR yodıdavres ngog OrogyeAov TFOTEBAOXTN 
’Ahskowöpelag, sa meog Inawuny z0ov nerooyw Is 
oocoltmmv, xat NOS Dionfravov nergiiggyny Avrıo- 
yelag“ xei eiroı ei Tiosapss asglaogen neIdEvreg, 
Imokovdycav 5 kuxinoig Tns Pong. nu d8 39 Tois 
xaspoig ixelvos iv ci Poum nerouipyns Avasraovog. 6 
BUV MILPOG Nseröpıog Tore olm nv, ovös 0 acer ER 
ruxijs Aoımov Wera ToVTo uedavres xaı naudsvärivees, 08. 
ix rg dasuomuig inximolag da rovrav ımw doprnw INS 
iyiag ysvunceng, axolovrdwg x0Lv@s dooreLovos nawtss, 
oi ”Anooziösas, Nsorogievoi, "Iaxwßlzeı, 'Tovlsaviras, 
«at Mapsevoi, xai Teiovira, xai Seßnoravoi, sb nat &9 
Taic Aoınalz drolovFlas Imonutvor sloi nAavomEvoL — — 


Beilage Nr. xVH. 
Su $. 79. n. 3. 


Supplementum ad Epist.. Jounn. Nic. bei Cotel. in den 
eh Annotatt. ad Consiit. App. V, 13. 


Fo no6 rovrov xuupp, iv me nutog Eoprabovr ol 
Xowewvor Xgıorov yevvav nal püra. Eygayye dd 6 na- 
towoyng leooooAdumv "Iovßevakıog TB nane ‘Pouns Iov- 
Alp reg Tovzov, Örı od Övvanıı dv mug nuloa aravın- 
car sic ByIAsiu xai eis "Toodaunv. zal yap "Togdarns 
üntya ns nöhswg. Isgovoeinu xera avarokas wiki 
sixocı nıevre, nm O ayla BrIielu xara vorov tig nö- 
 Newg ihn IE" xai od Öbvanıı iv md nutoe rag bo 

doorag anorsisiv" nupaxala oVv Tv onv ösıörnte, td- 
. reg, Iva dosvunong ra drouvnuere, xor: duong nv Ev 
&zoıßei doeivg dia yompis cov, Tiuse, TyY mept rovrov 
siönow, iv noig nhuége, breydn Xooros 6 xUgtog, xal Ev 
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Beilage Br. XVII. 45 


role nutog !Banriohn. ag aa: expuflas &yvanızy , on 
Ta dmpyüis Vrrouvnnare 25 Iapocokuuur & zn Poup 
nveydmoav ino Tixow ui Ovsonaaevai. Kavımy mv 
ycegiv de$anıevos I odAnog 6 mernas Paiums, &gsvvnoag | 
Ta bnouviuare, sügev ört m elxoorn nunn ToV de- 
xeußolov iyevvidn, Ö xvoros nor Inöods, Xoiorog xal 


nera roixovroæ xoövong TNS avrov yevvnoeng — 


ino 'Iuavvov dv To ‚Jogdevn notaug ‚m &xen tov Iœv- 


 vovapiov umvög* xaer& nv Egsvvav 00V Tadınv ywolsav- 


res oi nortegeg nv Soganip, royyvapös an iv Toig noAkorg. 
nv ÖL TO Tores Xu xc Tomyogros & Beoloyog &v ım 
Kuvaravıovnohes, ei nv Tois Nokitasg yoyrvonög OUXx. 
öhiyos, g TEUOVTOG- TQY dagaın “ kerovreg, . Ott Ereneg 
zuv oorn⸗ zo eig noAvdelev nuas tveßuksg. die rToũro 
æiròo töv Aoyov Tovrov Tehnnev, Örı nahm Tov Kor 
cTov £&oprakuv xn0V00w, ov ra rav“Eiinvov' udraıe yao 
eloı xal wevdoniaote xai uuFovg Xalw TeUTa,'xal Nüg 
exepomv. xcè Evexev Tg airlag Tadıns £otnAltevos Teure 
ö ÜeoAöyos T: 'onyöguos; mv evrav , Gvögavoray Ondo- 
TOWY, Kal Tv Oyraiclom Ta —2 öri nudoıg 
xl yasumaı gogeiyov, xal OXUF inkanoveo, xol Tnv 
nAcynv olrav xadynua tig anwäisiag eiyov. nuels O8 
Xororov rov Bey uam dv reron imostdocem edhaıpt- 
Twg nYogxvvodvreg, Feov xal Erd gwnov avrov doynori- A 
Covres, dofatwusv, av» To avaoyo avrov nargl, cvv 
zo nevaylp xal ayadı@ “uk al AVeuuarı, VUV. 
xal — Ä 


| Beilage Hr. X VIE. . er 
| 586.01. De A 
Prudentius, hymn. epiphaniae. Cathemerin. hymn, XII. v 

125144. (Opp. T. 1. p. 92.) 

Salvete flores Martyrum, 
Quos lucis ipso in lumine 
Christi insecutor sustalit, 
Ceu turbo: nascentes rosas 


. 


28 * 


- 
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Anbrosii Mediol. hymni genuini. (Opp. T. IL.) 


| Beilage Mr. XIX. 


Vos prima Christi victima, 
Grex immolatorum tener, 
Aram ante ipsam simplices 
Palma et coronis luditis. 


Quo proficit tantum nefas? 
Quid crimen Herodem juvat? 
Unus tot inter funera 
Impune Christus tollitur. 


Inter co&vi sanguinis 
Fluenta solus integer: 
Ferrum, quod orbabat nurus, 
Partus fefellit Virginis. 


Sic stulta Pharaonis mali 


 Edicta quondam fugerat 


Christi figuram praeferens 


/ 


» Moses, receptor civium. — — 


Beilage Nr. XIX. | 
Zu 8. 96. n. 5, 


Hymnus IV. 
Veni redemtor gentium 
Östende partum Virginis, 
Miretur omne saeculum: 
Talis decet partus Deum. 
Non ex virili semine 
Sed mystico spiramine 
Verbum Dei factum caro, 


- Fructusque ventris Horuit. 


Alvus tumescit Virginis 


Claustrum pudoris permanet, 


Beilage Mr. XIX. 437 


Vexilla virtutum micant, 
Versatur in templo. Deus. ' 
Procedens de thalamo suo, 
Pudoris aula regia Zu 
Geminae Gigas substäntiäe, 
Alacris ut currat viam. 


Egressus ejus a Patre, 
Regressus ejus ad Patrem, 
Excursus usque ad inferos, ' 
Recursus ad sedem Dei. 


 ‚Aequalis aeterno Patri 
Carnis trophaeo accingere- 
Infirma nostri corporis 
Virtute firmans perpeti.. 


Praesepe jam fülget tuum, 
Lumenque nox spirat novum, 
Quod nulla nox interpolet. 
Fideque jugi luceat. | 


Hymnus V. 
Uluminans altissimus . 
Micantium astrorum globos, 
Pax, yita, lumen, veritas, 

Jesu fave precantibus. 


Seu mystico. baptismate 
Fluenta Jordanis retro 
Conversa quondam tertia 
Praesente sacraris die. 


Seu stella partum. Virgipis . 
Caelo micans signaveris, | 2 
Et hac adoratum die 
Praesepe Magos duxeris. 


Beilage Dir. XIX. 


- Vel hydriis plenis aquae 
Vini saporem äinfaderis: 
Hausit minister conscius, 
Quod ipse non impleverat. 


Aquas colorari videns, 
Inebriare flumina, | 
Mutata elementa stupent . | 
Transire in usus alteros. 

Sic qumque millibus viris 
Dum quingue panes dividis, 
Edentium sub dentibus 
In ore crescebat cibus. 


Multiplicabatur magis 
Dispendio panis suo 
Quis haec videns mirabitur 
Juges meatus fontium? 


Inter marus Trangentium 
. Panis rigatur profluus. 
Intacta quae non fregerant, 
Fragmenta wubrepunt viris. 


Hymanus vui. 


Aeterna Christi munera 
“Et martyrum vietorias, 

Laudes ferentes debitas, 

Laetis canamıs mentibunr, 

Ecclesiarum principes, 

Belli triumphales duces, 

Caelestis aulae milites, 

Et vera mundi lumina. 


| Terrore vieto saecnli. . 
Sprelisque poenis eomporis, 
2: , ⸗ 
⸗ 


Bella Wr. XIX. 


Mortis sacrae cpmpendio, 
Vitam beatam possident. 


Traduntur igni martyres, 
Et bestiarum dentibus, - 
Armata saevit 
Tortoris insani manus. 


= Nudata pendent viscoro, 
Sanguis sagratus fundihur, 
Sed permanent ismebiles 
Vitae perennis gratie. 


Devota sanctorum Tides, 
Invicta spes credentium; 
Perfecta Christi caritas, 
Mundi triumphat prmeipem. 


In his paterta gloria, 
In his voluntas Ali, 
Exsultat in his Spiritus, 
Caelum repletur gaudiie. 


‚Te nune, redemtor, quaesumus, 
Ut ipsorum consortio 
Jungas precantes servulos, 
In sempiterna saecula. . Amen. --.. 
. — — 


Hymnus XI. 


O lux beata Trinitas 
Et principalis mitas, 
Jam sol recedit igueus, 
Infunde lumen cordibus. 


Te mane laudum carmine 
Te deprecamur vespere, 
' Te nostra supplex gloria, 
Per cuncta laudet saecula. 


40 Vellage De. XX. 


Beilage Ar. XX. 
u $. 96. n. 6. 


Symut des Clemens v. Alerandric. (Opp.. T.I. p. 312.) 


ZTouov nwlwv adamy, 
_ IIrsoöv — ankuvam, 

OleE vvnio croexno, 

Tounv away Pacılıxwy“ 

Tovg sovs aypeksis 

Doidag Eragon, 

Aiveiv ayiog, 

"Yuvsiv @döiwg 

"Axaxoıg oröuaoıw 

Ileidav nyiroga Xoworöv, 


Baoılsv eyloy, 
Aoys navdauerwp 
Ileroög Öwiorov, 
 Soplag ngVreN, 
Stnoirue novav 
Alwvoxagtg, 
Boortag yeveas 
<öreo Tnooũ, 
Domv, &oorme, . 
| ‚Oio£, GTouLoV y 
Ä ITreoöv ovgavıov 
NNovœyoũs noluvng* 
Anisũ usgonav 
Tav owLoutvwy, 
Ilsieyovs xaxlag 
Ixbũc ayvoüg 
Koöuarog dy3000 Ä 
Trvxeon Son deisalov* 
Hyoũ, nooßarwv ' 
Aoyıxov nouiv‘ 


Bellage Me. X. 441 


Ayie nyov 
Baoılsv naldav avenapav. 
"Iyvia Xouroũ, 
. 0dog ovoavia, 
Aoyos atvaog, 
Aldv ünhsrog, 
\ Doc atdıov, E 
0 EMoug sunyn, 
“Pextno agerng’ | 
Zeuvn Porn Er 
Osov vuvoivrwv, Xowork 'Inoov, 
 Taia ovpavıov | 
Maorov yAvzeomv 
Nvugpng xoituv, | 
Sopias riiiß ong dxdMußousvov. 
Oi vnrlayoı | 
"Artadoig oröuaow 
"Arıraaköusvor, 
 Onins koywns - 
. Ilvsvuer $g0080@ 
"Euruniduevor, 
Awvovg agyekkig, 
"Yuvovg aroexeig, 
Baoıulsi Kaorg, 
Miodovg öcilovg 
Zuns öWdayns, 
Möänwuev öwov, 
Mäünwusv anıas, 
Jloida xoaregov* 
KXogög eignvng 
Oi Xoioröyovos, 
Acög ougppwv, | J 
Walmuev öuov Geov slorvnc. *) 





*) Die Beilage Ver. XXI mußte, wegen der auf S. 442 folgen⸗ 
den Tabelle, hinter Beilage Ver. XXIL., ©. 460, gefiellt werden. 
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Beilage 


Beilage 
Zu $. 98. 


Bergleichung der Lectionen bed Altgalifchen Lectionars, ber 
miliarum Carls), der Lectionen des Comes, und 


Feſte u. Sonnt. Lection. Gallicanum. 


Dom. L Adv. — 


Dom. II. Adv. — 


Dom. III. Adv. — 


Dom. IV. Adv. — 


Vigil. Nativit. Jes. XLIV, 23 - 46. 
Dom. Jes. LIV, L— LVI, J. 


Malach. 1,7 — 4 6. 


Joann. I, 1 - 15. 


Fest. Nativit. Jes. VI, I0— IX, 8. 
Hebr. 4,1 — 13. 
Luc. 1, 1—19. 


Fest. Steph. . Jerem. XVH,7 — 18. 


Act. VL 1 — VM, 2. 
Mtth.XVIL23-XVII, 11. 


Fest. Joann. Apoc. XIV, 1—7. 


Evang. Marc.X, 35 ff. 


Lection. Rom. 


Mith. XXL, 1 ff. 
Luc. XXL, 25 ff 
Mith. XL, 24. 


Joann. I, 19 ff. 
Marc. J, Uff. 


Atth. I, IS ff. 


Lac. II, 1 —- 14 ff. 
‚sdelsfe 
Joann. L 1 ff. 

Mtth. XXIII, 34 ff. 


Joann, XXI, 19 ff. 


Fest. Inno- Jerem. XXXL,15 — 20. Miıh. IL 13 ff 


cent. Apoc. VI, 9 — 11. 
Mtth. I. 


Dom. intra Oet. — 
nat. Chr. 


un 


Luc. 1,33. ff. 


Die. XXL. 
n.10.f. 
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Nömifchen Lectionen des Gten Jahrhunderts (nach dem Ho⸗ 
der an (nach dem Moſtarab. Miſſale). 


Comes. 


Rom. XII, 11 *) ff 


Mtth, XXI, 1ff. 


Rom.XV, 4 f. 
Luc. XXI, 25 ff. 
=1Cor IV,1 ff. 
Mtth.XL,2 ff. 
Phil. IV, 4 ff. 
Joann. I, 19 ff. 


Jes. LXII, 1 ff. 
Rom.], 2 


Hebr. if. 
. Jeann. L1ff 


Act.VL,8ff. 
Mitth. XXI, 34 £ 


Sirac. XV, 1 ff. 
Joann. XXI, 19 ff. 


Apoc. x, 1 ff. 
Mith. I, 13. 


Gal. IV, 1 fl 
Luc Il, 30 ff. 


Lect. Hispan. 
Jes. X, 33. 34. X, 1— 10. 
Rom. XV, 14 — 29. 
Luc, IN, 1 — 18, 
Jes. LL7 — 12. 
Rem. XIL1— 8. 
Mtth. XI, 2 — 15. 
des. LL1 — 6. 
Rom. XI, 25 — 36. 
Mitth. XXL 1 — 17. 
Jes. XXIV, 16 — 23. 
1 Cor. XV, 22 — 31. 


Marc. XII, 38 — XIII, 33. 


Jes. X, 1— 7. 

Hebr. L1 — 13. 

Luc. II, 6 — 20. 
Sap.Salom. IV,7 — 15. 
Act. app- VL1— VI, 4. 
Mtth. XXIII. 
Sap. Salom. X,9 — 18. 
1 Thessal. IV, 12 - 16, 
Joann. XXL 15 — 24. 
Jerem. XXXL 15 — 20. 
2Cor. ,2—7. 

Mtth. XVOL1I1— 11. 


‘ 
Do 03 EB BEE 2 


*) Dom. V. ante nat, Dom. Lect. Jerem. XXI, 5 ff. Joann. VI, 5 ff 
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Feſte u. Sonnt. Lection. Gallicnum. Lection. Rom. 
Fest. circum- Jes. XLIV, 24 — 45 ff Luc. U,21ff. 
cis. Jes. 1,10 — 20. 
1Cor. X, 14—3l. 
Luc. II, 21 — 46. 
Dom. post eir- Ezech.XLII,18-XLIV, 4. — — 
cumcis. .Eph.L3 — 14. | 


Mitth. IX, 2 — 35. . 
Vigil. Epiph. — — —  Mib.IL19f. 
Epiph. Dom. Jes.LX,1— 16. Mtth. I, 1 ff. 


Tit. I, II - II, 7.. 
Mtth. III, 13 — 17. 
Luc.IH, 23. Joann.IL 1-11. 


Octav. Epiph. — — — Atth. III, Uff. 


Dom. J. post Jes. VI, 1 — 10. Luc. U, 41 ff. 

Epiph. 1Cor.1l,6 — 31. 
"Luc. IV, 16 — 22. 

Dom. II. post Jerem. XVL9I—-15. Joan. I, I ff. 
Epiph. 1Cor. %,1— 13. 
| Mitth. XXII, 36 - XXIII, 12. 

Dom. I. pt — —- — Mitth. VIII. 
Epiph. | 


Dom. IV. post — — — Mtth. VIII 23 ff. 
Epiph. F 


Fest. purific. — — — Tue II, 22 ff. 
Mariae. 


Dom. V. post — — — Mith. XI, 25 ff. | 
Epiph. 


Sepftuagesim.  — — —  Mtk.XX1f 


Sexagesima. — — — Luc. VIII 4 ff. 





Sir. XXII. 


Comes. 


Gal. II, 23 ff. 
Luc. U, 21 ff. 


[3 


Jes. LX, 1 ff: 
- Mtth. I, 1ff. . 


Jes.XXV,1ff. Jes.LXL1ff.: 
Joann. I, 29 ff. | 

Rom. XIL, 1 ff. 

Lug, II, 41 ff. 


Rom. XII, 6 ff. 
Joan. I, 1ff.e 


Rom. XU, 7 ff. 
. Mitth. VIII, 1 ff. 


Rom. XIII, 8 ff 
Mith. VII, 23 ff 


Sir. XXIV, 23 ff. 
Malach. III, 1 ff. 
Luc. I, 22 ff. 


Col. II, 12 ff. 
Mith. XI, 25 ff. 


1Cor. IX, 24 ff. 
Mith. XX,1ff. - 


- 2Cor. XL 19 fe - 
Luc, VIII, Aff. 


— 


445 


Lect. Hispan. 
Jes. XLVIII, 12 — 20. 
Philipp. II, 1 — 8. 
Luc. 1,21 — 40. 


Jes. XLIX, 1 — 6. 
Hebr. VI, 13 — VII, 3. 
Joann. I, 1 — 17. 


“ nn gan .. mie 


Jes. LX, 1-19, 


Gal. II, 27 — IV, 7. 
Mith. II. 


Jes. LI, 1 — 10. 
Rom. , 1 — 17. 
Luc. I, 42 — 51. 
Jes. LXV, 17 — 24: 
Rom. VI, 12 — 18. 
Luc. IV, 14 — 22. 
Jes. LXVIL,1— 14. 
Rom. VI, 19 — 23. 


- Luc. XI, 29 — 41. 


Jerem. XXXL 31 — 34. 
Rom. VII 14 — 25. 
Luc. XU, 10 — 31. 


Malach. IH, 1 — 4. 
Philipp. I, 1 — 18. 
Luc. Il, 22 — 40. 
Jerem. XXXL 10 — 14. 
Rom. VHIL3—11. 
Luc. XI, 54 — XI, 17, 


Jerem. III, 22 — IV,2. 
1Cor. 1, 10 — 17. 
Luc. XIV, 26 — 35. 
Jerem: VIL1 —7. 
1Cor. II, 10 — II, 6. 
Luc. XV, 11 — 32. 
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Sefteu. Sonne. Leetion. Gallicanum. 
Quinuages 0 — — — 


. Dies cinerum. — — — 


Dom. I. Qua- Jes. LVILL— 14. 


drages. 2Cor. VI,2 ff. 
D. II. Qua- — — — 
drages. 

. D. II. Qua- — — — 
drages. ——— 
Div 

drages. | 
DV.  —-: — — 
drages. | 


Vigil-Palmar. =- 0. 
Dies Palmar. Jer. XXXL 1 — 34. 
| ‚Hebr. XI, 3 — 34. 
Joann. XIL, 1 — 24. 


Fer. II. Hebd. Daniel. IX, 20 — 27. 
magn. 


Fer. IH. Hebd. Jerem. XVHI, 11 — 23. 


maen. - dJerem. XX,7 — 13. 
- Fer. IV.Hebd. Thren. HI, 1 — 22. 
magn. | 


In Coen. Dom. Exod. XIX, 1 — XX,20. 


Mtih. XXVI, 2 — 5. 


Beilag 
Lection. Rom. 
Luc. XVHL 31 ff 
Mtth. VI, 16 ff. 


Mith. IV, 1 ff. 


Mtth. XV,21 ff 


Luc. XL 14 ff. 
Joann. VI, 1 ff. 


Joann. VII, 46 ff. 


Joann. XVU, 1 ff. 
Mtih. XXL 1 fi 


Joann. XI, 1 ff. 





Nr. XXIL = 447 


Comes. | Lect. Hispan. 
1 Cor. XI, L ff. | Jer. XVII, 7-13. XEV,18-2L 
Luc. XVIIL 31. - 1 Cor. XI, 37 — XIU, 8. 
Ze | Luc. XVL,1— 15. 
Joel. I, 12. .  Proverb. I, 23 — 32. 
Mtth. VI, 16 ff. | Jacob. H, 13 — 21. 
| een Mtth. IV, 1 — 11: 
32Cor. VI, Lff. Jes. LV, ?— 13. 
Mtth. IV, 1 ff. 2Cor. V, 20 — VI 10. 
. Joann. FV, 5 — 42. 
1 Thes.IV, 1 fe. - Prov. XIV, 33 — XV, 8. 
Mtth. XV,21f. . Gen. XLI 
Jac. I, 14 — 23. 
Joann. IX, 1 — 38. 
Fph V, Iff Prov. XX, 17-28. Num. XXIL 
Luc. xi 14ff. LPetr. I, 1-2 : 
Joann. XI, 1 — 52. 
Gal. or Sir. XIV, 11 — 21. 1 Sam. L 
Joann. VL, I ff. 2Petr. ,1— 11. 
Joann. VI, 2 — 24. 
Hebr. 1X, 11 ff. Sir. XLVII, 24 — 31. . 
Joann. VII, 46 ff. 1Sam. XXVI. 


1Joann. , 1 — 7. 
Joann. X, 1 — 16.. 


Ko [= 0 er 02 REES 
“ 


Phil IL 5ff. | Sir. BI, 2 — 17. Deuter. I. 
Marc. XL if Galat. ,1— 12. 

Mtth. XXVLL ff. Joann. XI, 55 — XU, 23. 
Jes. L,5 ff. Zach. XI, 12 ff. a 


Joann. XII, 1 ff. 
Jerem. XI, 18 ff. Sep: L2E — — — 


Marc. XIV, 1 fl. u 

Jes. LXII, 11 ff. . Sir. X<LVL6-8.XLVIIL1-15. 
Jes. LI, 1 ff. 4 Reg. II. 1Joann. MH, 12 - 17. 
Luc. XXI, 1 ff. Mtih. XXVI, 2 — 16. \ 
1Cor. X,20f. _ Sopient. 1, 13—IL 1.0.12 — 
Joann. XIH, b-ff. 23. Il, 9-12. IV, 2% 14.15. 


_ Jer. XL. 3 Cor. XI, 20 — 34. 
Luc. XXIE, 7.— 62. 


448 
Feſte u. Sonnt. 


Parasceve. 


Sabb. magn. 


Beilage 


.Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


Abwechſelnd die Leidensge⸗ — — 
ſchichte (ſynopt.) mit pro⸗ a 
phetifchen Lectionen. 
Jes. LU, 13 — LIH, 12. 
Jer. XI, 15-20. xIL 7-9. - 
Amos. VII, 4 — 11. 


Gen. VII, 10— VII,21. Mith. XX VII, 1 


XXII, I- I19. XXVII, 1-40. 


 Exod. XII, 1 — 50. XI, 


Pascha. 
Fer. I. 
Fer. II. 


Fer. IV. 


18 — XIV. Exod.XV. 
Ezech. XXXVII, 1 — 14. 
Jes.I,1ff. Jos. III u. IV. 
Jonas. I. Dan. III. Rom. 

VL3-12. Mtth. XXVIII. 


ICor. XV. Marc. XVL1ff. 
Luc. XXIV, 1 ff. 
‚Apoc. Lu. IL 1—7. Luc. XXIV, 13 ff. 

Act. IL, 14 — 40. | 

Marc. XV, 47— XV] 11. 

Apoe. II, 8 — 17. Luc. XXIV, 36 ff. 
Act. 1,15 — 26. | | 
Act. XV, 1 — 13. Joann. XXI, 1 ff. 


1Cor. XV, 47 — 56. 


- Joann. XL 1 — 45. 


i Fer. V. 
Fer. VL 
Sabh. Pasch. 


Octav. Pasch. 


-Apoc. XIV, 1 — 7. Joann. XX, 11 ff. 


Act. III, 1 — 19. 
Joann. XX%,1— 9. 


Apoc. XIX, 5 — 16. Mtth. XXVIIL 16 ff. 


Ac.V,17 —4l. 


Joann. XX, 11 — 18. 


ApoXXL1—8. EEE: 
1 Cor. XV, 31 — 45. | 
Joann. XXL, 1 — 14. 


Jes. LXI, 1—7. Joann. XX, 19 fi. 
1 Cor. XV, 12 — 28. 

Joann.XX, 19 ff. 
Co- 


Nr. XXI 


Comes, ° 


Hos. VL1Lff. 
Exod. XI1,2 ff. 
Joann. XVII, 1 ff. 


Genesis. I. V. XXII. | 
Exod. XI. XIV. Jes. LV. 
Baruch. II. Ezech. IIL 


Jes. IV. Jon. I. 
Deut. XXXI XXXII. 
Dan. II. W. XL. 


Col. IIL. Mtth. XXVIII. 


1Cor. V,7 ff. 
Marc. XVL1 ff. 


Ac. IL, 14ff.e 
Luc. XXIV, 13 ff. 


Act. XIII, 26 ff. 
Luc. XIV, 36 ff. 


Act. XII, 16 ff. 
Joann. XXI, Lff. 


Act. VIII, 26 ff. 
Joann. XX, 11 ff. 


1 Petr. III, 18 ff. 
Mtth. XXVIII, 16 ff. 


1 Petr. U, 1 ff. 
Joann. XX, 1 ff. 


Joann. V,4 f. 
Joann. XX, 19 ff. 


Lect. Hispan. 


Jes. LII, 13 — LIII, 12. 


Prov. III, 24 — 26. 
1Cor. V,6-VIL11. 
Mtth. XXVIL, 1 — 54. 
Joann. XIX, 31’ — 35. 


Gen. I. V. XXI. 
Exod. XI. IV. Jes. I 
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Ezech. XXXVIL Abac. I, 


Jon.I. Dan. III. 
Rom. VL, 1— 11. 


° Mtth. XXVIII. 


Apocal. ,1— 8. 


Act. 1,14 — 39. 
" Joann. XX,1 — 18. 


Apocal. II, 1 — 7. 
Act. 1,15 — 26. 
Marc. XVI, 9 — 28. 
Apoc. 1,8 — 11. 
Act. II, 42 — fin. 
Luc. XXIV, 13 — 35. 
Apoc. II, 12 — 17. 
Act. I, 1 — 9. 

Luc. XXIV, 36 — 46. 


Apoc. II, 18 — 29. 
Act. II, 12 — 29. 


: Luc. XXIV, 46 — fin. 


Apoc. I, 1 — 6. 
Act. II, 19 — 26. 
Joann. XXL, 1 — 14. 


Apoc. III, 14 — 22. 
Act. VIII, 26 — 40. 


Joann. XXI, 15 — 19. 


Apoe. V,1— 13. 

Act. XI, 26 — 39. 

Joann. XX, 19 —31. 
29 





450 Beilage 


Feſte u. Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection-Rom. 


Dom. II. pt — — —  Joann.X,12ff.- ' 
Pasch. 
D. III. p. P. — — — Joanm. XV] 16 ff. 


D.IV.p.P. Luc.XVL,22—31. Joann. XVL5 ff 


D.V.p.P. Act. XVI, 19 — 36 Joann. XVI, 23 ff. 
Ä Marc. VU, 31 — 37. z 


DiesRogationum. *) | Luc. XI, 5 ff. 
(Litania) | 
Vig. Ascens. — — — Joann. XVII, 1/ff. 


- Ascensio. Act.1,1— 11. Eph. IV, Marc. XVI, 14 ff. 
| Se 1 — 13. Joann, XII, 33 

— 35. XIV, 1 — 14. 

Luc. XXIV, 49 — 53. 


Dom. p- Asc. Act. XVII, 22 — XIX, 12. Joann. XV, 26 F 
Joann. xvũ. 1— 26. 


Vig. Pntec. — — — Joann. XIV, 15 ff. 
Pentecoste. Joel. II, 21 — 32. Joann. XIV, 33 ff. 
Act. 1,1 — 21. 
Joann. XIV, 16 — 29. 
Octav. Pentec. Gal. VI, 8 — 14. Joann. IU, 1 ff. 


Mitth. XVI, 24 — 27. 


*) Erfter Tag: Daniel. IX, 2 — 19. Der Brief Jacobi. Mith. 
V, 17 — 26. Der 2 Brief petr. Mith. VII,  — 12. Das 

Bud) Tobiä. Mith. VI, 1 — 13. Zweiter Tag: Joel I, 13—IL, 
211. Der 2te Brief Yeti Mitth, ‚2—23. De iſte Br. Joh. 


Nr. XXII. 
Comes. 

1 Petr. II, 21 ff. 

Joann. X, 12 ff. 


1 Petr. U, 11 ff. 
Joann. XVI, 16 ff. 


Jac. I, 17 ff. 
Joann. XVI, 5 ff. 


Jac. I, 22 ff. 
Joann. XVI, 23 ff. 


Jac. V, 16 ff. 

Luc. XI, 6 ff. 

Eph. IV, 7 ff. . 
Joann. XVI L1 ff- 


- Act.L,1ff. 
Marc. XVI, 14 ff. - 


1 Petr. IV, 11 ff. 
30ann. XV, 26 ff. 


Gen. 1. XXII. Exod.XV. 


Deut. XXXI. Jes. IV. 
Jerem. II. %. XLII. 
Act. XIX. Jo. XIV. 
Act. 1 

Joann. XIV, 23 ff. 


Apoc. IV, 1 ff. 
Act. V, 29 ff. 
Joann. IIL1ff. . 
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Lect. Hispan. 


Apoc. I, 1 — 6. 
Act. IV, 5_ 12. 
Joann. V,1 — 18. 


Apoc. XIV, 1— 7. 

Act IV, 13 — 22. 
Joann. IV, 45 — 54. 
Apoc. XIX, 11 — 16. 
Act. IV, 23 — 31. 
Luc. VII, 40 — IX, 2. 
Apoc. XXU,1—5. 
Act. V, 12 — 32. 


Marc. II, 13 — 22. 


Apoc. IV. . 
At.L1—11 
Joann. XVI, 5 — 22. 


Apoc. VI, 9 — 12. 
Act. XIV, 7 — 16. 
Marc. IX, 13 — 28. 


Num. XI, 16 — 29. 
At. XIX, 1—6. _ 
Joann. IH, 1 — 18. 


Apoc. XXI, 6 — 17. 
Act. 1,1 — 21. 
Joann. XIV, 15 — 27. 


. Ezech. IX, 11.X.X1,1.23. 


Eph. I, 16 — II, 10. 
Luc. XIX, 1 - 16. 


\ 


Lüc. XI, 15— 31. Das Buch Sudith. Mtih. V, 31-48. Dritter - 


Tag: Hos. V, 1—Vl, 6 


Mtth, IV, ne 17. XI, 


Der 2te u. => Br. 8* a vor V. 


er Brief Audi. 


tth. XXI, 28 — 32. Das Bud) eben Meih. VI, 14 — 33. 


29 * 


— 
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Feſte u. Sonnt. 


Dom. Il. post 
Pentee. 


D. II. p. P. 


D. IV. p. P. 


D. V. p. P. | 


D. VI.p.P. 


' 
D. VII. p. P. 


D. VIII. p. P. 
D. IX. p. P. 
D. X. p. P. 
D. XI. p. P. 


D. XII. p. P. 


D. XI. p.P. 


D. XIV. p.P. 


D. XV.p.P. 


D. XVI. p. P. 


Lection. 


Gallicanum. 


‘ 


Beilage 


Lection. Rom. 


‚ Luc. XVL1f. 


Luc. XIV, 16 ff. 


Luc. XV, 1 ff. 
Luc. VI, 36 ff. 


Luc. V,1f. 


Mith. V, 20 ff. 


Marc. VIII, 1 ff. 
Mtth. VII, 15 ff. 


Luc. XVL1 ff. 


Luc. XIX, 41 ff. 


Luc. XVII, 9 ff. 
Marc. VII, 31 ff. 
Luc. X, 23 ff. 


Luc. XVII, 11 ff. 


Mitth. VI, 24 ff. 





M.XU 00458 


Rom. VII, 18 ff. 
Luc. VI, 36 ff. 


Mtth. XI, 30.— 50. 


Jes. XL. 26 — 31. 
Phil. 1,5 — 18. 


Comes. ‚Lect. Hispan. 
. 1Joann.IV,8 ff. Jerem. XVII, 1 — 16. 
Luc, XVLL1ff. 1 Cor. XIV, 26 — 40. 
on Mith. IV, 18 — 25. 
1 Joann. III, 13 ff. - Jerem. XXXIII, 3 — 11. 
Luc. XIV, 16 ff. 2Cor. I, A—IV,6. . , 
Mitth. VII, 23 — 27. 

1 Petr. V,6 ff. Jes. XLIII, 16 — 25. 
Luc. XV, 1ff. Gal. II, 13 — 26. 


Mitth. VIII, 23 — IX, 8. 


. Jer. XXI, 13 — XXIL, 4. 
XXV, —— 6. 
1Cor. IU, 18 — IV, 6. 
Mtth. xiii 3-23. 

Jer. XXIL, 13. 17. XXIIL 1-4 
1Cor. 1,18 — IL 9. 
Mitth: XI, 24 — 43. 

Rom. VE, 19. — — — 

Marc. VII, 1 ff. Zn 

Rom. VII, 12 ff. — — — 

Mtth. VII, 15 ff. 

1Cor. %,6 ff. | — = — 

Luc. XVI, Iff. | 

1 Cor. XII, 2 ff. | _ — — 

Luc. XIX, 41 ff. I ur 

1 Cor. XV, 1 ff. _ — — 

Luc. XVII, 9 ff. 1 

2 Cor. III, 4 ff. | —. — — 

Marc. VII, 31 ff. | | 

Gal. III, 16 ff. " — — — 

Luc. X, 23 ff. | 

Gal. V, 16 ff. 0 — — 

Luc. XVII, 11 ff. | 

Gal. V, 26 ff. | —— — — 

Mith. VI, 24 ff. | u 


1 Petr. III, 8 ff. 
Luc. V,1ff. 


Rom. VL3 ff 
Mtth. V, 20 ff. 


454 | | Beilage 
Feſte u. Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 
D.xVL.pP. — — — Im. VI, II ff. 


D. xvm.p.. — — — Ude IV, i ff 
DXK.pP. — — — _ Mih.XXU,34ff. 
D. X.pP.“—“ꝰ—. — — —  MthWıf. 

D. xx.p.. — — Mix 
D. XXI. N pP. '—- .— — _ Joann. IV, 47 ff 
D.XXU.pP. — — —  Mith. XVIII, 23 ff. 


D.XXIV.pP — — —  Mith.XXILısfe 


D.XXV. pP. — — —Mith. , 18 ff. 
D.XXV.pP. — —- — voam. VI, ff 
Fest. Cathedrae Act. XII, I - 17. Mtth. XVI, Ia ff 
Petri. _ Mitth. XVI 13 — 19. 
Joann. XXI, 15 — 19. *) 
Vigl. Jam. ' — — —  LucLödf. 
Baptist. F— 
Fest.Joann. Jes.XL,1-10. Act. XIII, Luc. 1,57 ff. 
Baptist. 16-47. Luc. 1,5-25. 


39-47. 56-67. 68. 80. 
Vigil. Petri et — — — Joann. XXL 15 ff. 
Pauli. Ä 
Fest. Petriet Act. VIL,15—27. Mith.XVL13 ff. 
Pauli. Mtth. V,1— 16. 


Octav. Ptit — —  Mith.XIV,22ff 


Pauli. 


*) Hier folgen nun Lectionen für drei Sonntage, post Cathedr. 
S.Petri. Vielleicht die fehlenden Lectionen für Septuag., Sex., Quing.? 


Nr. XXI ' 


Comes. 
Eph. I, 13 ff. 
Luc. VI, 11 ff. 


Eph. IV, Iff. 
Luce, XIV, 1 ff. 


1Cor. 1, 4ff. 


Mith. XXI, 34 ff. 


Eph. IV, 23 ff. 
Mith. IX, 1 ff. 
Eph. V, 15 ff 
Mitth. XXI, 1 ff. 
Eph. VI, 10 ff. - 
Joann. IV, 47 ff. 
Phil. I, 6 ff. 
AMtih. XVIII, 23 ff. 
Phil. III, 17 ff. 

‘ Mtth, XXII, 15 ff. 
Col.1,9 ff. 

Mith. IX, 18 ff. 
Rom. XI, 25 ff. 
Marc. XII, 28 ff. 
Hebr. V, Uff. 
Mtth. XVI, 13 ff. 


Jerem. L5ff. Luc. lõ ff. 
Jes. XLI, 27 ff. Luc. 1,18 ff. 


Jes. XLIX, 1 fl. 
Luc. 1,57 ff. , 


Act. III, Uff. 
Jo. XXL, 15 ff. 


fi u. m | 


Lect. Hispan. 


E mal — 


Jes. XXXIR1— 18. 


1Petr. V,1—5. 


Mtth. XV, 13 — 19. 


Jerem. 1,5 — 19. 
Gal. 1, 11 — 24. 
Luc, 1,57 — 80. 


‚Eccles. XLIV, 2 ff. 


Eph. 11 — 14. 
Jo.XV,7 — 16. 
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Wie am Festum Petri et Pauli. 


456 Ä Beilage 


Seften.Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


F. Decollation. Jes. XLIII, 1— 13. 22 Mtth. XIV, 1 e 
Joann. Bapt. — 28. XLIV, 1—5. 
Hebr. X1,33 — XII, 7. 
Mtth. XIV, 1 — 14. 


Fest. Maccab. — — — — — 


Fest. Tranfig. — 0 r— — u 


Dom. 

Fest. Annunciat. — — — Luc. I, 26 ff. 
Mariae. 

Fest.S. Mika. — — — Mith. XVIIi, I ff. 


Fest.omn.Sanct. -— — — Luc. VI, 20 ff. 
1 


ff 
ff 
Dedicat. eccles. Gen. XX VIII, 11 — 22. Joann. X,22 ff. oder 
1 Cor. IH, 9 — 17. Luc. XIX, 1 ff. 
Joann. X, 22 — 28. 


Luc. XIX, 1 — 10. 
Dedic. altaris. — — — Luc. VI, 43 ff. 
Fest. uniusMar- Jes. LX, 4 — 16. Atth. X, 16 ff. oder 
tyris. _ 2 Tim. 11, 3— 1,12. 34 ff. oder 
Joann. XV,17 —XVI, 4. Luc. XIV, 26 ff. od. 
IX, 23 ff. 
Fest, plur.Mar- Jes.LXV, 13- LXVI,2. Luc. VI, 17 ff. oder 
tyr. Apoc. VL, 9 — VI,17. XXL9ff.oder XU. 
Luc. X*XL9—19. . 1ff. Mtth.V,ıff. 
| odder X, 26 ff. 


F. unius Con- 2 Tim, II, 16 — IV, 8. — 
fessor. Mitth. XXV, 14—23. 


F. plur. Conf. Thren. II,25— 42. Mith. XXV,14 ff. 
1 Tim. VR7—16.  V,13ff. Luc.XR, 
Joann.XV,1—16. 12ff.XIL 35. XI, 

| 33.X,16 ff. 


* 


Mr. XXI. 


Comes. 


Hebr. XI, 36 ff. 
Prov. X, 28 ff. 
Marc. VI, 17 ff. 


Apoc. IV,1 ff. 


Mitth. XVIIL, 1 ff. 


Apoc. XXL 2ff. 
1 Cor. IH, Sf 


1 Reg. VIIL, 22 ff. 


Luc. XIX, 1 ff. 


——— 


—N 
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Lect. Hispan. 


Sap. IV,7 — 15. 


2 Cor. XII, 2 — 9.. 
Mtth. XIV, 1 — 14. 


Sap. V,1— 5.16.17. 


Eph.L1 


- Luc. IX, 1-6: 


(Wie in Octav. Pentee.) 


 Ezech. XLIIL, 2.7. XLIV,1-3, 


Phil. IV, 4 9, 


Mtth.L,1— 23. 


Apoc. XH, 7 — 11. 

2 Thhess. I, 3 — 12. 
Mtth. XXV, 31 — 46. 
Apoc. VI, 2 — 12. 
2Cor.1,1—7. 

Mitth. V,1—2. 


— De 2 — 


Eccles. XIV, 1.22 — XV, 6. 
Gal. VI, 9 — 18. 
Mith. XVL 24 — 28. 


Sap. X, 1—4. u. X, 17—20. 


2Cor. V, — 8. 
Mtth. X, 16 — 22. 
Jes. LH, 1—4 
2 Tim. V,7 — 14. 
Mtth. %; 32 — 42. 
Sap. II, 1 ff. 


.. Hebr. VIL, 23 — 27. 


Luc. XU, 35 — 40. 
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Sefte u. Sonne. Lection. Gallicanum. 


Natal. episcop. 'Hebr. XII, 28 — XIU, 21. 
Joann. XX, 1 — 16. oder 
Ezech. XXXIV, 1 ff. 
1 Petr. L3-20. V,1-4. 
Mtth. V, 13 —19. _ 


Depositio (—se- Jes. XXVI, 2 — | 20. 
pultara) Epi- 1Cor. XV, 1 — 22. 


scopi. Joann. VI, 49 — 59. 
rd Diaconi. Ezech. XLIV, 15. 16. 
1 Tim. III, 8— 13. 
. Luc. IX, 57 — 62. 


Mtth. VII, 20 ff. 
Benedict. Pre- Tit.L,1— 6. 
sbyter. . Luc. XII, 42 — 44. 


Deposit. Chri- 1Cor. XV, 51 — 58. 
stiani. Joann. V, 19 — 30. 


Lectio u Jes. LXIU, 7 — LXIV, 4. 


Eph. 1,15 f. 

Joann. X, 1— 38. oder 
Malach. III, 17 — IV, 6. 
Rom. X, 16 ff. 


Beilage 


 Lection. Rom. 


MU 469 


Comes. Lect. Hispan. 


FT Job. XIX, 25 — 27. 
| Rom. XIV,7—9. 


. Joann. V, 24 ff. 
1 Tim. HI, 8 ff. | u as — 
Joann. XI, 24 ff. | Ä | 
Eccles. XXXV, 2 ff. — — — 
Mitth. XXTV, 42 ff | 
1 Mace. II. 1 Thess. IV. — — — 


LCor. XV. Ezech. XXXVII. 
Apoc. XIV. Joann. V. VI. XI. 


an — —  —— [un 


460 Beilage Mr. XXI u. XXIU. 


Beilage Nr. XXL 
Zu $.%. n 7. 


Hymnus der Priscilianer. 


Solvere volo, et solvi volo. 
Salvare volo, et salvari volo 
a ...... Generari volo. 
Cantare volo............ 
Saltate cuncti. 
Plangere volo. Fundite vos omnes. 
Ornare volo et ornari volo. ' 
Lucerna sum tibi, ille qui me vides 
Janua sum tibi, quicunque me pulsas, 
Qui vides, quod ago, tace opera mea. 
Verbo illusi cuncta, et non sum illusus in totum... 


Beilage Wr. XXI, 
Bu $. 101. n. 3. 


Geber des Diacon für die Catechumenen. Constit. App. 
VIII, 6. 


‘Yo Toy xarnyovulvwv navres Tov Heov naguxalk- 
owusv, iva 6 ayados, yılavdounos tuusvag eigaxovon 
rov Ösnoswvav Tüv xal av napaxinoewv, kai nigogdege- 
usvog avrav nv ineciav avrılaßnras avray xal Ön avrolg 
Ta eitnuara TWV xaodımv avrav NO0S TO ovup£oov, 
anoxakdym avrois TO evayytlıov Tov Xpiorod avrov 

f > 

’ \ \ , 2* \ 
Yurion avrovg xab ovverion, MasEVon avrovg ınv Üeo- 
yvwolav, Öudden avrovg Ta nipograyuera alrov xl To 
dixamuere, Eyxarapvrevon &v avroig TOV ayvov avrov xal 
surngWwv Yoßov,. dievoiin Te dra TÜV xapdınv airav 
noög TO tv TO voup avrov Zarayiveodaı nuloas zei 
x ⸗ \ ad 2 N ’ x 
vuxrog, Beßomwon ÖE avrovg &v 7 evosfeig, Evbon xeı 

[4 U \ m (4 2 nd 

iyraragıdunen miroüg To aͤrig ciroũ zroruvio, xara- 
Eiwoag aVrovg Tov Aovroov ng nalıyyeveolag, Tov &V- 
ÖlVuaros Tas apdapcias, ns Ovrus bung, 6vontas ÖE 





Beilage Nr. XXIV. 461 


œuroög ano naons aoeßeles, xal un 27 ròonor 2ö allo- 
zoio xdr ara, xaudegie dd alvrouc ano navrög nokv- 
Cu0V 0MpxXOg xl nvevuarog, women Te &V æiroig xcò 
Zunsginernen die vov Xpiorov avrov, evAoynon Tag £ls- 
odoug avrav xal‘ Tag £0dovg, Xu xarevdvvn ‚worolg 
Ta r00x8i1Ever eis TO ovup£oov. Erı dxrevag vnto av- 
zwv ixerevowusv, iva ap£oewg Tuyovres tav nAnuusin- 
ucrav dia tig uvnososg, akımdacı Tav Aylav uvornoiwv 
xal TG uETa TWV Aylav dteuovis- Eysigeode, ol zar- 
mouuævos. Tnv eomumv tov Oscoũ dia Tod Xauorov 
avrov eirjoacde, eiomvuenv npegev zei Kvanagentov za 
nova ToV zeovov tn Sams vu, zpIorıeva Vuwv Ta 
rein, iemv xar slusvn Tov Oeov, apeoıv ninuueinuarem, 
davrovs TO uova ayevviro Geh die Tod Xoiwwtov avrov 
napadeode. xAlvars xar evhoyeiohe. Ä 


Beilage Pr. XXIV. 
Zu $. 101. n. 3, 


Segen des Biſchofs über die Catechumenen. Constit. App. 
VI, 6. 


O Geög ö TOVTOXGETRG, ö aytvonrog xl anpögırog, Ö 
uovos aindwos @eos, 6 0805 xal NaTnO Tod Xguorou cov 
roũ novoyevovs viov oov, 6 @eog roũ nagaxAncov, x TOV 
oAwv xUVoLog' © din Xoiotov ÖidaoxdAovg Tovs uadntag 
ärıornoag noög uardmow ng evoeßelag‘ avrog xal vüv 
Eds di ToVg ÖoVAovg 00V, ToVg xernyovulvovg TO &- 
ayytiıov Toü Xoiotov 00V‘ xui Öög ‚avrois xapdiav xat- 
vnv, xl sıvevua bit; &yxalvıoov &v Tolc dyxaroıs av- 
rv, no0g TO slötvar zur noieiv TO Feimud 00V, &v X0Q- 
dig nimpsı xar won Gehovon‘ xarafinoov avrovg Ts 
&yiag uvioewg, xal Evacov avrovg rn) aylg oov dxxın- 
olg, zul nerögovs nolnaov tom Üsion Avornglwv, dic 
Xpıotov, ung 2inidog numv, Tov into avruv anodavör- 
tog" öl 00 001 doke xal To obfas, dv ayip nveüuarı, 


462 Beilage Nr. XXV. 


eis Toig alovas. aum. Kal uste Tovro 6 Öidxovog 
keytrw" noo&ikdere 08 Karnyovusvor &v sionvm. 


Beilage Nr. XXV. 
3u $. 101. n. 3. 


Gebet für die Catechumenen in der Antiochenifchen Kirche. 
Chrysostom. hom. 2. in 2. Cor. 
Tove nıorovg 6 vouog ÖLsyelpeı noög Tnv av Auvn- 
Twv ixerngiav: ötav yap 6 Öduaxovog Akyn, Uno TaV xar- 
nxovusvon ixrevog dendausv, ovötv Kilo m Tov Önuov 
anavre av nıorav Ötaviornow eis Tag Uneo Exeivov 
euyag, xaltoı ye aAAdroıoı TEwg Eloiv ol Xarnyouusvor 


ovötnn yap Tod oWunrög Eicı TOV Xo10TovV, oVÖeTW MUV- . 


ornolov Exowavnoev, alh Erı Ömpnutvor Tuyyavovoı ns 
ayEins Tns nvsvueriung. — — die roũßto xal Extevog, 
ynal ; denduper, ive um @s dAhorgiovs Gronomen, iv 
un os $&vovs ayvonon' ovötno rag euynv &yovoı nV VE- 
vousoutvnv xal eigeveygdeioev Uno ToV Xouroũ, ovof o 
nabönoiev xexınvrau, all Eriowv Ökovraı Toy UVoTayo- 
ynd&vrav‘ Em yap av Pacılıxav Eornnaoıw avi, 
nop6w Tav iegwv nreoıBoAmv" did ToVTo xal aneharvvovrar 
TOV gpoıxtov evywv Exeivov yıwoutvov‘ dia ToVTo xal 08 
nopaxehei, deiohaı into avrav, iva utin ylvavraı 04, 
"iva un Erı wor Evo xar nAAoreimutvor TO ya, dendo- 
. UV, 00 Toig iegsvoı Abyeraı uövov, aAlı xal Toig eig TOV 
Anov ovvrehovow" Otav yap ern, oTausv xahüc, dendü- 
nv, æcvtœg eic Tmv suynv ragamgÄl. it GoyduEVog Tng 
eügns- ynoiv iva 6 navekenpwv xal obrrigumv 080g —2 
xovon tur Öenosav avrav iva diavolin Ta ara TÜV xug- 
dıimv' wsre Axovonı & Öpdaiuog oUx Elös, Xu OUg 0X 


- 


ijxovos, xal ènt zapdiav avdgunov oix. av&ßn‘.xai xarn- 


xN0n avrovs Tov Aoyov nz almdelag, xal xaraoreion TOV 
Y0ßov avrod &v eürols, zo) Beßaıwan Tıv riotıv avrov &v 
taic Ödtavoiais avrwv, Ivo anoxakuy avrois TO svayyk- 
Auov eng dinniodung‘ iva evroic doin vovv Evfeov, 00- 
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gpoova koyıonöv, xl tvagerov noltelev" Ölanevrös Ta 
öToU vosiv, Ta aVToV yooveiv, Ta avrov uslerav nus- 
gas x vuxrös dv TO voup avıov xarayivecdau‘ Er 
Exreveoregov Udo avrov Ragaxallounev, iva E5EAnran 
irovs an navrös NOVNOOV Kal ETONOV Nocdynoroc, ao 
navros dueprnnerog diaßokıxov, xal naong neguordacug 
Tov avrizeysvov® iva xara&won avrovg iv xupW EV- 
Oro vs ToV Aovroov naltyyeveolag, TS aptoeys TWV 
Gueprimv, ToV &vövunrog ng apdapolas, iva svAoynon 
tag elcodovs avrav xal Tas &Eodovs,- navra rov Piov 
cirncov, roòoo olxovg œiũr xal Tac olxeriag, ta Texvo 
errav iva avinoas evAoynon, ‚nal eis ueroov. nlıxias 
ayayav coplon’ iva xarevdVvyn avtoig ndvra Ta N00- 
xeiuexe np0S To upper. — — — — — — 
Tov ayyslov rijç elomung elımoare, ol xarnyovus- 
vo, eipnvixa Vuiv navra Ta nooxelusva sionvirnv 
Tnv napovoay nutgav xal naoag Tag nuloas ng bung 
vusv altmoaode: yoıorıava iucv Ta ein‘ Fav- 
rovs To Lavyrı Oh xal rn Xoioro airov napadtodaı. 
— — — — Ela alivar rag xepalas xelevousv, 
TEXUNGLOV TOU Tag EUyas axovodnvei, MoLWVusvoL TO TOV. 
Heov eLrhoyeiv- oV yap Ön avdownög korıv 6 elloywv, 
alla da tig &xelvov zeugös za yAareng, are ro0g-' 
ayousv To Paorkei Tag xepaAas TaV NEQEOTÜTWV, x 
imıBowoıw ünowres TO, um. 


Beilage Mr. xxvi. 
3u 6. 101. n. 5. 
Gebet fuͤr die Energumenen. Constit. VII, 6. u. 7. 


Ev£aod#e oi &vsoyodusvor Und vevudtwv dxadcg- 
Twv. Exrevag navres Untg avrrav Ösnmdauev, önwg 6 Qık- 
avdounos Geo, dia Xouroũ — Tois axadao- 
ToIS xal NoVnpolg TWvevuaoı, xui 6vontas rooo avrov 
ixttag ano Ting Toü allorpiov xaradweoteiag‘ 6 Enuzi- 
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unoas to Asyaavı TOV davor xai zo Goyenup dta- 
Poly Esuruumon æirds xaL vũv Tols Gnootarang TG EVOE- 
Belag, xal diomo. ra &avrov nA Te ano Ting Eveg- 
yelag avrov, xal xadaolon avre, & uera noAliig 0oplas 
inolnaev. "Erı &xreväg vnto avıav Öendmusv, 0W00V 
xal avaornoov arrovug ö Geög, Ev rm dans oov. Kii- 
vars ol &vsoyovusvor xXwi euhoysiode. Kai 6 inloxonos 
ineyylodu ; ‚Myaw. 0 ıov loyvgov deloay, xal navra 
T& 0x0 aurov Ötapndoas" 6 dovg nuiv ESovoiav intvo 
öpzwv xai oxopnluv nateiv, xal ini naoav vv Ölvaıv 
tov &yd000° 6 ToV avdownoxtovov Opıw Ösousenv na- 
gadovs nuiv, wg OTgovVFiov nawioıs‘ Öv navre golrre 
xc rolusı ano noogWnov Övvausuc 00v° 6 Önkas auroV 
ws aoryannv 2E ovoavov els yyv, 00 Tonıxa Önyuerı, 
alla ano ring eis arıulay, Öl ExoVoiov avTovV xaxd- 
vorwv, ov To Pakuuc Enoalve aßvooovg, xal 1% aneıın 
rijxcu don, kai n aAmdeu utvsı sis ToV alava' ÖvV- alvei 
Ta vnnia, xa &Vloyei ra Ömicbovrae” ÖV Vuvovos za 
noogxvvovow ayyshoı" 6 Esuß)tnov En Tv yıv xcꝛ 
nowWwv. avınv rokusw" Ö antöuevog ray Öpkwy, ai xu- 
nwigovrau‘ 6 aneılav dahusanv xcr Enpalvov avenD, xc 
NEVTES TOVS NOTaUOVS dvrovg ‚Sepnumv' ovᷣ vopkln 
Kovioprog TWV nodwv‘ 6 NEpLNETÜV —22 Valaoans ‚og 
in 2öapovg‘ uovoysvns Ost, ueyalov narpog vie, int. 
Tiun00V Tolg novngois nvevuaoı, xal Övoaı Ta Epya Tav 
xspwv 00V &x TS TovV allorglov nıvevuarog &veoyelag* 
örı 001 Ödke, ruun xal o£ßag, zal dia coV To 08 na- 
toi, &v aylp nveuuer, eig ToVg alavag. au. | 


Beilage Nr. XXVII. 
| Zu 8. 101.2 6. | 
Gebet für die Poenitenten. Constit. VII, 8. 9. 


Eikao#s oi !v ij ustavoig. dxtevag navreg' Undo tüv 
iv ueravolg a@deApwv napaxaltowuev, Orswg 6 piAoıztipuuv 
Geös inodslän avrois 6dov uerovolas, noogötfntes auruv 
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nv nalwodiav xai nV &SouoAöynow, E77 ovvrokpm zo 
Seravav Uno Tovg nödas avrav dv Tayeı, xul Aurgoi- 
oma ovroVe ano Tg sayldos ToV da öhov xal zus 
imnoeias Tav Öauovmv, Kal Eimer avrovg ano Travrog 
adsuirov Adyov, xal naong aronov nodsswmg, Xal TO- 
vno&s tvvoiag‘ ovyyuonon dt avTois Mavra Ta Naoe- 
NTWugTe ira, TE TE Exovoin xal Ta RXoUCLE, Kal eo. 
ken TO xaT avTWy yeı00yoaYoV, Kal &yyoaymras ol- 
tovg &v Pißio bung’ ade dd avrovs ano NUPrOg ‚bo- 
Avouov 0x0 xal nveluatos, zul evwon KUTOUG AO 
xetaoınong elg TV Ayiav avrov noiumv, ör MUrög 
yıyadzeı TO nAasne NUmV. "Oz rig œrnoeros Erwin 
— — n tig nabönoaoeraı — demo 
Gueoriag; navres yao &ouey &v Enuriulors. Erı into av- 
av Exrevoregov benFausv, Or yaga yivsra dv 0VgavEO 
ii Evi auaptwAd usTavoovvri, Önwg ANooTgagyEvreg av 
Eoyov adEuıtov, noagoıXewdücı naon nodker ayadın, Iva 
ö yılavdoanog Geögn taxos eluevag noosdskdusvog avrav 
tag Auras, anoxataornon avrois ayakkiacıy ToV Owrn- 
olov, xal-nveiuer Nysuoviza ornolän avrovg, va unx- 
£rı oalevFwoı" xowwvoi yevioder TWv Aylav avrov ie- 
oWv, zei utroxos zuv Veiwv uvornolum iva aıoı an0- 
yavdivres ng viodeoiag, rixvos tns eiswlov bang. "Erı 
dxtevwg Navres vneo avrwv einwmusv* xugıs &Alnoov, 00- 
cov avrovs 6 Oeäs, zul avdorncov ro tikeı cov. '"Ava- 
oravres TO Gew dia Tov „Luorov avrov, xAlvars xab 
evloyeiche. "Ensvyiotw ovv 6 inioxonog toidde. Ilev- 
Toxgaroo Get alwvız, dtonore Twv Ohwv, xrlore xal oV- 
Tavı tũv nancav' 6 Tov AvFownov x00U0V x00u0V 
avadeitas dia Xogiorot, xui vouov Ödovg auro Eupvrov 
za yoantov, 100g To nv avıov tvdkoumg, wg Aoyındv 
x &uaprovrı VNOFHANV ÖoVg NTEOG usTavommv TV OaV- 
roũ ayadsınra Ends ini Toug xsxlınörag- 001 auyevo 
wuyns xal OWuaros‘ ör ov Povisı 10V Havarov Toü 
Guoprwiod, all nv ueTdvommv, waste anoorokyar al- 
Tov ano ng 0dod avrod ıng novneäs, xl bnv. 'O Nı- 
80 
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vevtrov noogdskausvog nv neravomv‘ 6 Helv navrag 
avdoWnovg oudnvaı, za eig iniyvwow aAmdelag &AFelv- 
6 Tov viov neogöskdusvog, TOV xarapayovın tov fliov 
evrov dowrwg, Nareısoig onAdygvor, Öle TV MErd- 
vorav' avrög xl vov noogdekeı TWV iXer@v 00V nv u8- 
tayvooıw Otı ovx Eorıv Ög ovy auaprioeral 001° dav ya 
cvoulag NeGETNENON, KVpıs, XÜoie, Tig VNoornosTeL; Örı 
apa 001 6 iAronög EoTı" xul ANOXATEOTNO0V avrovg tn 
ayl cov inxinoig, &y 7m ngoTeog adig xui tun, Öl 
roũ Xouroũ roũ Ocoũ ournoos npav f 00 001 Öoka 
x npOgKUVNCIG, &v ee. ayio VENEN, eig Tovg alavaxc. 
aan. 


Beilage Wr. XXVII. 
3u 8. 101.n.6. 


Gebet für die Eatechumenen der letzten Claſſe. Constitt. 
VIII, 7. 8. 


’Extevas oi nuotoi navres Into avıay napaneilow- 
usv, ONWG Ö- xUplog, xaragwon abrovg uundtvras eig Tov 
Tov Xoiwrov: Yavarov ovvavacınyar avıd, Xul: UETO- 
yovg yevsoden ng Paoıkeies avtov, xai xoLvavoVs Tor 
nvornoluv avrov, &vaan at ovyaorahtin KUTOUS ueTa 
‚ Tov owbousvur &v 7 ayi avrov ixxinole. Zm0ov xai 
EvaoTnoov avrovg dv 7 on yapır. Korasppayıcdus- 
vo 9 Oo dia roü Xowwrov avtov, xAlvaves evio- 
yelsduwoan apa Tov änıoxönov rivds nv sukoyiar. 
0 ngosImuV dia ToV dyiov 00V A— Toig uvorv- 
— dovboudooæe, wudagol yivsode‘ xar die roũ Koı- 
oroũ vouodernoag Tv nveuuatıznv avaysvvnöiy" VTOg 
al vüv Ends ini Tovg Panzısontvoug, xal sVA0yN00V 
‚avroig xct aylacov, zal napaoxeVa0oy ablovg yavsodau 
TS MVevuurızng 00V Öwpsäg, xal ng aAndıung viode- 
colag Tav NVevuarızav 0ov uvornolav, ig era Tav 
owLoutvay Emuovveywyns, da XÄgiorob TOoU VWwrijpog 
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nuov’ di od 00 dokn, zum xl a&ßers iv Aylo nvev- 
peri, eis ToU; alavag' aumv. 


Beilage Nr. XXIX. 
Su 104. n. 2. 
Taufbekenntniſſe. 
A.Orientaliſche. 
a) Syndolum der Apoſi. Conſtitutionen. (L. VII. c. 41.) 


Ilorevo, za Bontione eis Eva aytvuntov, uovgV 
alndıvov Osov navroxgdroga, Tov nertgr Tod Xoıcror, 
xriornv xal Önmovoyov TÜV andvrwv, EE 00 TE navre* 
xal eig Tov xvorov ’Inooüv Töv Xoiorov, ToVv uovoyern 
avrov viov, TOV MOWTOTOxOV naong xrioewg, ToVv 700 ai- 
eva evdoxig toũ aoroös yavındiveo, ovᷣ xriodkvre, Ör 
0v Ta Navra öydvero, a &v obgavols xal Ei Ing Yosı 
bpara Ts xui aöpara, rov in doydrwv Nusoav xareh- 
Hovra 2E oVgavav zei odgxa avalußovra za &x Tg 
oylag napdtvov Maglas yevyndtvra, xal nolıtevocus- 
vov Ö0olwg xara Toüg vouovg Tod Osoũ xal meraog wV- 
roũ, za oravgwdtvre ini LIovriov Ilılarov, xl ano- 
Javoyra Uno nuwv, xl Rvaoravce ix vexgwv Asto To . 
nadein, ın Toltn nutog, Kal aveidovra eig ToVg oVpe- 
vos, xal nadscdivra dv dekıa Tov aurods ai nahm 8o- 
xousvov dnı ovvreisig ToV alwvog, usta Öokng, xolvas 
Guvrag xal vExpovg, ov ng Paoılsing ovx Koraı Tekoc. 
Banritoum xal eig TO nveuue TO &yıov, Tovrsorı, Toy 
nagaxınrov, ca dveoynoav dv naoı Toig an tlavog 
&yloıg, voregov Öd anootaltv xal Toig anootdAoız apd 
roũ nargög, sata ınv inayyehlav ToV owrijpog yumv 
xvolov Incoũ Xawroü, Xu uera Tovg anoorökovg dd 
NEO Toig muorevovow iv m ayle xadokım Exximaig‘ 
eis 000x0g avaoracıv xal Eis ampeoıv duägrimv, xol tig 
Paoiltiav ovoovav xal eig Zunv Tod usllovrog almvog: 

30 * 


- 


468 > Beilage Wr. XXX. 


J b) Symbolum der Kirche in Caͤſarea (bei Socr. I, 8.) 
Ihorsvousv eis Eva Osov, neripa navroxperope, TOV 
TÜV Andvrav 0HKTWV TE Xu Koparav nomtiv* xal eis 
va xvorov "Inoovv Xoıoröv rov tod Ocoũ Adyov, Veov 
&x Ocoũ, gas 8x Purög, Eonv &x Ewiig, viov uovoyevn, 
NOLITOTOXKOV KONG KTIOEWG, 00 Navruv Tav aiuvav &x TOV 
Veov naroog yeyevvnusvov, di 00 xl &ytvero Ta navre, 
Tov dia Tnv nusrtoav owrnolev capxudtvra xal iv av- 
Hownoıg nolrevoausvov xal nadFovre, al Avaoravra 
tn rolın nulo, xal avsAdovre np0G TOV narioa xal 
nEovra salıv tv ÖöEn, zolvar Lavrag xal vEexDovg. 7E- 
orsvousv Ö2 xal eis Ev nvevun üyıov. rovrov Exaotov 
elvar xai Unapysıy nıotevovreg, nattoa aAmFwg netto, 
xar viov aAmFüs viov zaı nıvevua üyıov aAndas Ayıov 
gvevum, Xadwg xaı 6 xUpiog numv anuoteilwv eig TO xn- 
evyue TovVg davrov uadntag, eins‘ nopsvdtvres uedn- 
tevoare navre ta Edvm, Banribovreg avrovg eig TO Ovoue 
roũ naTpog, zei TOD vioõũ, Xu TOD dyiov NVevuerog. 


° 


c) Symbolum der Kirche in Jerufalem (aus Cyrill. Hierosolymit. 
Catech. VI. sgq. ) 


Ilorevousv. eis Eva Oeov, narioa Navroxpdrtope, 
HOME OVERVOU xl zig Öparwv Te navrov al Gopd- 
Toy nomenv. x eis Eva xUorow 'Inoovv - Xoıoröv, ToV 
viov roõũ Ooũ TOoV uovoyevn, ToV &% TOU naToög yevvn- 
Hvra Ge0v alndwov 100 navrwv row aluvav, Öl oV Ta 
navra &ykvero, VagxuFEvra zul vavdounnoavwen, OTaV- 
owdFvre xal Tapevra‘ za dvasıavre x vaxoav Ti 
toten nutog, za aveldövra eig TOUg oVonvovg, xal xe- 
Yisavra dx Östımv TOV narpos, za &oxousvow dv Öofn, 
xgivaı Lüvrag xal vexgoig, od ıng Aaoıkzias ovx Eoran 
tehog, xal eig Ev ayıov nvevue, TOV Napaximtov, TO 
kalmoav iv Toig‘ npopitamg‘ za sig dv Pantioue us- 
Tavoiag, eis apeoıw Anagrıav' xai eig uiav aylav xu- 
Volısnv ixxinolav‘ Aal eig GupxXOg dvaotacıy" xal es 
Canv alwvıov. - 
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B. ODeeidentaliſche. j 
a) Norbafricanifches Symbolum (bei Augustin. S. 212 ff.) 


Credo in Deum patrem omnipotentem. Et in Je. 
sum Christum, filium ejus unicum, dominum nostrum. 
Qu: conceptus est de spiritu sancto, natus ex virgine 
Maria. Passus est sub Pontio Pilato, crucifixus, mortuus 
et sepultus. Tertia die resurrexit a mortuis. Ascendit in 
caelum. Sedet ad dexteram patris. Inde venturus est 
judicaturus vivos et mortuos. Et spiritum sanctum, san- 
ctanı ecclesiam, remissionem peccatorum, carnis resur- 
rectionem. | 


b) Symbolum der Kirche in Ravenna (aus Petrus Chryaolog. 
S. 56—62.) 

Credo in Deum patrem omnipotentem.‘ Et in Chri- 
stum Jesum, filium ejus unicum, dominum nostrum. Qui 
natus est de spiritu sancto ex Maria virgine. Qui sub 
Pontio. Pilato crucifixus est et sepultus. Tertia die re- 
surrexit a mortuis. Ascendit in caelos, sedet ad dexte- 
ram patris. Inde venturus est judicare vivos et mortuos. 
Credo in spiritum sanctum. Sanctam ecclesiam catholi- 
cam et remissionem peccatorum. Carnis resurrectionem. 
Vitam aeternam. 


c) Symbolnm d. Kirche in Turin (bei Maximus Taurin. hom. 83. de 
tradit. Symb., ganz daffelbe, wie dad Roͤmiſche bei Rufinus, expos. 
Symb. Apost.) 


Credo in Deum patrem omnipotentem. Et in Je- 
sum Christum, filium ejus unicum, dominum nostrum. 
Qui natus est de spiritu sancto ex Maria virgine Qui 
sub Pontio Pilato crucifixus est et sepultus. Tertia die 
resurrexit a mortuis. Ascendit in caclum. . Sedet ad 
dexteram patris, Inde venturus judicare vivos et mor- 
tuos. Et in spiritum sanctum, sanclam ecclesiam, vemis- 

sionem peccalorum, carnis resurrecionem. 
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d) Symbolum der Kirche zu Aquileia (nach Rufinus, Expos. Symb. 
12 Apost.) 


Credo in Deo patre omnipotente, invisibili et im- 
passibili. Et in Christo Jesu, unico filio ejus, domino 
niostro. Qui natus est de spiritu sancto ex Maria virgine. 
Crucifixus sub Pontio Pilato et sepultus descendit ad 
inferna. Tertia die resurrexit a mortuis. Ascendit in 
coelos, sedet ad dexteram patris; inde venturus est ju- 
dicare vivos et mortuos. Et in spiritu sancto. Sanc- 
tam ecclesiam, remissionem peccatorum, hujus carnis re- 
surrectionem, 


Beilage Nr. XXX. 
Su $. 107. n. 4. 


+ Gebet bei Einfegnung des Taufols. Constit. VIL, 42, 


Evloysira ÖL ToUTo nupa Tou apyıegkwg eig agpeoıy 
Duoptwv, Xu NOOXKTaOxXEUNV Tov Pantiouarog‘ dnıxa- 
Asitaı yap oürw Tov aytvuntov Oeov, Tov nerkoe ToV 
Koıorov, rov Paoılda naong aloImrng xal vonng YV- 
vewg, Iva ayıcon To Eauov To Övouerrı roũ xvoiov In- 
cv, xceò Iwan xagıv NVEUWETLNND, xar dvvanın äveoyn- 
dienv, &peciv TE dnagruiv , x Abonuoaoxeum ouoAo- 
ylas Pantlouerog, wgre ToV xg10uEvov anolvdtvro na- 
ong Goeßelag, aıov yevkodın ng uvnoswg xar dvro- 
Amv Tod Bapoyewang- 


Beilage Nr: XXXL 
Su $. 107. n. 5. 
Geber bei Einfegnung des Taufwaſſers. Constit. VII, 43. 


Eira Eoysrau eig TO Vdwg. evloyei xui dokeiken Tov 
dsonornv Otòv Tov navroxpdrope, TOVv nerkpae Tod uo- 
voyevovg Ocoũ, ebyaguoröv 6 iegevg’ ürı andoreılev Ev. 
mrögunngea Toy viov evrov di uãs Mwoœ uãs —28 
örı nv£oysro vis ivarögunngsug Unix00v alrav yevb- 


m 
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oda tv naoı, xnoðto. — —8R —2 Gunp- 
zum, vorguv avaoruoıy. ini TOovTolg goswuvei avrov 
cov novoyevn Gs0v us! avror, xal ÖL avrov eigagı- 
Toy vo, To Gvadtsacdaı œiroy TOv Udo avrov 
Vavarov Öle TOV OTavpoV, 0V ronov Kwre To Bantıoue 
ng nalıyyeveciag. dokaber ts OrTı. dv TO ÖVöuerı Tov 
Xoiorov,: Osöc 6 Twv Ölwv xipiog, &v Ayla rveiuarı 
oux ankoonye To av dvdownwv ylvog’ alla Öugpdgoıg 
xapois Öiepöpovs noovolag dnoioero* rore Adau wire 
iv napudeioo, no@rov iv rovghs Adyp Tov ragader- 
c0v obenrigsov dovs, Eneıra noovolas Adyo &vroinv not- 
noausvog‘ auaprovra Öf, Iirauoovug edwong, ayado- 
ent Ö8 um erophlyas eis TO mevsells, alle xal Toüg 
&5 EUTOV Xu Ösadognw Ötapogmg nedeVong‘ db öV ind 
To reoue ou aluvog antoreıle Tov vioy avrov ivdfow- 
nov yarkodaı Öl Gvdgwnovs , 20 navre To aväganwe 
aan avadtgacden xXvoꝛs Apegriag. rurdv 00V za) vo» 
nrogexehsitm é iepedg noog ro Pentlonueri, xl Asyero, 
örı xarıde EE 0VoavoV, xaı aylacov To Vöwg TaUTo* Öos 
Ö2 yapıy xar Övvanıy, wsre rov Bantıkousvov, nad &v- 
toAmv. tov Xowrod 00V, ara ovoravgwänver, xol 
Gwvanodavsiv xal ‚Svvragpmvaı , rail Ovvavaornval eig 
viodesolav nv &v EvrS,-To vergwänve uv m N 
Snomı Ö8 17 Öixuoovvn. 


Deilage Nr. XXX. 
Zu $. 113. n. 9. 


Euseb. hist. eceles, VII, 9. R 


Tũv owvayoutvav- adsIpiuv nuctög vouöusvog dp- 
xalog xel oo 5 &ung xergorovlag" olues dd xal noö 
INS roũ Aaxuoiov Hoaxdã xataotaoewg NS Swayayis 
neraoyav tois vnöyvov Parriboutvorg Stapasuyav, zo 
ToV Enepwrnoenv x Tav anoxplöenv maxoiqus, A 
NAFE nor xAadav x xaradhonvav davrov, xai nistov 
00 rwv noöwv yov'. Ekouokoyovusvog usw xal dounv- 
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uevog To Panrıoua 6 nape Tois aigerixoig Peßantıcto, 
pn Towvrov eivar, un ÖL ÖAwg Eysıy Tiva TTOÖG ruro 
xowuvlav" aoeßeiag yap txeivo xaı Alaoynmwv neni- 
ewoda‘ Ayav'öi navv tı TV wuynv vüv xaravevuyda, 
xai un Ö8 nabpnolav Eysıy inapaı Tovg ögdFahıovg 77905 
tov Osov and Tuv avociwv Exeivav 6nudrov Kal ocy- 
uaruv Ögumusvog‘ xl dia ‚covro Ösöusvog ing Eilıxgr- 
VEOTETNS TaUrnS xadcagoemg al Nupadoyng xal Xapırog 
Tuyeiv Onso dywm ulv oVx Erolunda Nomoa,.PNOaS AVr- 
doxn nv noAvyoövıwv avıo xowwviev eig TOVTO ye- 
yovivaı. eigapıoriag yap inaxovoavyın, xal Ovyenı- 
pieykauevov TO Aunv, xaı Toantbn napaotavra, Kal yä- 
gas eis Unodoynv tig Ayias ToopNg nporeivanın" zei 
Tevrnv xaradekdusvov, xal TOV OWuaTog xal TOD ine- 
Tog Tod xvolov numv Incoũ Xgwrov ustaoyovre - ixavo 
00vp, obx av EE inapyns avaoxsvassıv Erı ToAumoaum' 
Jagasiv ÖL Exkievov, zul sta Pepai a5 Nigtewg xaı * 
— — — noogıkvaı" 0 Ö8 
obure NEVIÄV naverai’ nepgıxe Te zn toaneon mgositvan 
xai nohs navaxakovusvog Ovvsoravar Teig noogevyais 
avtyeran 
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Die Nömifche Abendmahlsliturgie aug dem Liber Sacr. 
Gregor. M. 


In primis ad Introitum Antiphona, qualis fuerit statu- 
tis temporibus seu diebus festis, seu — 

Deinde Kyrie eleison. 
| Item dicitur Gloria in excelsis Deo, si episco- 
pus fuerit, tantummodo die Dominico, sive diebus festis 
A presbyteris autem minime dicitur, nisi solo in Pascha. 
Quando vero Litania agitur, neque Gloria in excer. 
sis Deo, neque Alleluja canitur. .. - 

⸗ 
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Postmodum dicitur Oratio: Deinde sequitur Apo- 
stolus, 

Item Graduale, seu Alleluja. 

Postmodum legitur Evangelium et offertorium et di- 
citur Oratio super oblata. 

Qua completa, dicit sacerdos excelsa voce: 

Per omnia saecula saeculorum. R. Amen. 
Diecit: Dominus vobiscum. R. EtcumSpiritu tuo. 
Dieit: Sursum.corda R. Habemus ad Dominum, 
Dicit: Gratias agamus Domino Deo nostro. R. 
Dignum et justum est. 

Vere dignum et justum est, aequum et salutare,. nos 
tibi semper et ubique gratias agere, domine sancte, pa- 
: ter omnipotens, aeterne Deus, per Christum dominum 
nostrum. Per quem majestatem tuam laudant Angeli, 
adorant dominationes, tremunt potestates, coeli, coelo- 
rumque virtutes, ac beata Seraphim socia exultatione. 
concelebrant. Cum quibus et nostras voces, ut admitti 
jubeas, deprecamur, supplici confessione dicentes: San- 
etus! Sanctus! Sanctus! Dominus Deus Sabaoth. 
Pleni sunt coeli et terra gloria tua. Osanna in excelsis.. 
Benedictus qui venit in nomine domini. : Osanna in ex- 
celsis. 

Te igitur, clementissime Pater per Jesum Christum 
Filium tuum dominum nostrum supplices rogamus et pe- 
timus, uti accepta habeas et benedicas haec dona, haec 
munera, haec sancta sacrificia illibata: In primis, quae tibi 
offerimus pro Ecclesia tua Sancta Catholica, quam paci- 
ficare, custodire, adunare et” regere digneris toto orbe 
terrarum, una cum famulo tuo Papa nostro Ill. et Rege 
nosto Ill. et omnibus orthodoxis atque catholicae et apo- 
stolicae fidei cultoribus. 

Memento, . Domine, famulorum famularumque tua 
rum Ill. et Ill. et omnium circum adstantium, quorum 
tibi fides cognita est et nota devotio: qui tibi offerunt 
hoc sacrificium laudis pro se suisque omnibus, pro red- 


+, 
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emptione animarum suarum, pro spe salutis et incolumitatis 
suae, tibi reddnnt vota sua, aeterno Deo, vivo et vero. 
Communicantes et memoriam venerantes, inprimis 
gloriosae semper Virginis Mariae genetricis Dei et Do- 
mini nostri Jesu Christi. Sed et beatorum Apostolorum 
ac Martyrum tuorum Petri, Pauli, Andreae, Jacobi, Jo- 
annis, Thomae, Jacobi, Philippi, Bartholomaei, Matthaei, 
Simonis et Taddei, Lini, Cleti, Clementis, Sixti, Cor- 
nelii, Cypriani, Laurentii, Chrysogoni, Joannis et Pauli, 
Cosmae et Damiani, Hilarii, Martini, Augustini, Gregorii, 
Hieronymi, Benedicti, et omnium Sanctorum tuorum, quo- 
rum meritis precibusque concedas, ut in omnibus protectionis 
tuae muniamur auxilio. Per Christum dominum nostrum. 
Hanc igitur oblationem servitutis nostrae, sed et 
cunctae familiae tuae, quaesumus domine, ut placatus 
accipias; diesque nostros in tua pace disponas, atque ab 
aeterna damnatione nos eripi, et in electorum tuorum ju- 
beas grege numerari. Per Christum dominum nostrum. 
Quam oblationem tu, Deus, in omnibus, quaesumus, 
benedictam, adscriptam, ratam, rationabilem, acceptabi- 
lemque facere digneris, ut nobis corfpus, et sanfguis 
fiat dilectissimi filii tw Domini Dei nostri Jesu Christi. 
Qui pridie quam pateretur, accepit panem in san- 
ctas ac venerabiles manus suas, elevatis oculis in coelum, 
ad. te Deum pätrem suum omnipotentem, tibi gratias agens, 
bene 7 dixit, fregit, dedit discipulis suis,. dicens: Acci- 
pite, et manducate ex hoc omnes. Hoc est 
enim corpus meum. 
Simili modo, postea quam coenatum est, accipiens 
et hunc praeclarum calicem in sanctas ac venerabiles ma- 
nus suas, item tibi gratias agens, bene’fdixit, dedit di- 
scipulis suis, dieens: Accipite, et bibite ex eo 
omnes: Hic est enim calix sanguinis mei, novi 
et aeterni testamenti, myterium fidei, qui pro 
vobis et pro multis effundetur in remissionem 
peecatoruni, 


\ 
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Haec quötiescungue feceritis in meimemo- 
riam facietis. 

Unde &t iti&mores sumus, Dome; nos tui — sed 
et plebs tuà sancta, Christi Filit tui Dei nostri, tam bea- 
tae passionis, nec noh et ab inferis resurrectionis, sed 
et in coelos glöriosat: adscensionis. Offerimus praeclarae 
Majestati tuae de tuis donis ac datis, hostiam f pu- 
ram, hostiam :F 'sanctain, hostiam inmaculatain, Pa- 
nem T sanctum vitae aeternae, et calicem f salutis per- 
petuae. . 

Supra quae propitio ac sereno — respicere digne- 
ris, et accepta habere, sicuti accepta habere dignatus es 
munera pueri tui justi Abel, et sacrificium Patriarchae 
nostri Abrahae et quod tibi obtulit summus sacerdos tuus 
Melchisedech sanctum sacrificium, immaculatam. hostiam. 

Supplices fe rogamus, omnipotens Deus, jube haec 
perferri, per manus angeli tui in sublime altare tuum, in 
conspectu divinae majestatis tuae, ut ‚quotquot ex hac 
altaris participatione sacrosanctum Filii tui T corpus et. 
T sanguinem sumserimus, omni 'benedictione coelesti et 
gratia repleamur. Per Christum dominurn nostrum. 


-Super Diptycha., 


Memento etiam, domine, famulorum famularumque 
tuarum Ill., qui nos praecesserunt cum signo, fidei, et, 
J pacis. Ipsis, Domine, et omnibus in 
Christo ‚ quiescentibus, locum refrigerii, lucis, et pacis, ut 
indulgeas, deprecamur. Per eundem, — 

Nobis quoque peccatoribus famulis tuis de multitu- 
dine miserationum tuarum sperantibus, partem aliquam et 
societatem donare digneris, cum tuis sanctis Apostolis et 
Martyribus, cum Joanne, Stephano, Mattbia, Barnaba, 
Ignatio, Alexandro, Marcellino, Petro, Felicitate, Perpe- 
tua, Agathe, Lucia, Agne, Caecilia, Anastasia et cım 
omnibus Sanctis tuis, intra quorum nos consortium, non 
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aestimator meriti, sed veniae, quaesupaus, largitor. adınitte. 
Per Christum dominum nostrum. 

Per quem haec omnia, domine, semper bona, creas, 
sanctifficas, vivifficas, benefdicis, et praestas nobis. Per 
ipfsum, et cum ipfso, et in ipfso, est tibi Deo Patri 
omnipotenti in unitate Spiritus Sancti, omnis honor et 
gloria. 

Per. omnia saecula saeculorum.. Aus 


Oremus. 


Praeceptis salutaribus moniti, et divina institutione 
formati, audemus dicere: | 

Pater noster, qui es in coelis, Sanctifice- 
tur nomen tuum; Adveniat regnum tuum; Fiat 
voluntas tua, sicut in coelo, et in terra: Pa 
nem nostrum quotidianum da nobis hodie; Et 
dimitte nobis debita' nostra, sicuf et.nos dimit- 
timus dehitoribus nostris. Et ne nos inducas 
in tentationem | R. Sed libera nos a malo. 

Libera nos, quaesumus Domine, ab omnibus malis, 

praeteritis, praesentibus, et futuris, et intercedente bcata 
et gloriosa semger Virgine Dei genetrice Maria, et bea- 
tis Apostolis tuis, Petro et Paulo, atquie Andrea, nec non 
et b. Stephano, protomartyre tuo, et omnibus Sanclis, 
da propitius pacem diebus nostris, ut ope misericordiae 
tuae adjuti, et a peccato simus semper liberi, et ab omni 
perturbatione secur. Per Dominum. 


Pax Domini sit semper vobiscum. R. et cum 
spiritu tuo. | 


Agnus Dei, qui tollis poocata mundi, mise- 
rere' nobis. 
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Beilage Nr. XXXIV. 
Zu $. 119. n. 9. 


Dankgebet bes Biſchofs vor der Abendmahlsfeier. Constit. 
Apost. VIU, 12. 


"Akıov ws 'alndag xal Ölxaıov, 00 Navrav avv- 
uveiv 08 Tov Övrwus Övra Geov, TOV 100 TÜV yEvınav 
övra, 8£ 00 nüoa naroıe &v —D xcù dni yis bvo- 
naeren, Tov uovov Gytvonov xl Evapyov xai aßaoikev- 
Tov, xal aötomorov, Tov avevden, TOV navrög eyado® 
xoonyov , Tov naong aivlag xal yevkocwg xpeittova, Tov 
TTEVTOTE 'XaTE TE alte xab wsadrwg Eyovra' FE 00 Ta 
navra, zadanıso Ex Tıvog apernolas, eig To elvos napnk- 
Hev. 0U yao el 7 avapyog yvaoıs, n aldıog Öpaow, N 
aytvvnrog axon, 1 @öldaxtog. 0opie 6 noWrog 7 Yüceı, 
xal vOuog TO elvar, xal xoeirtwv navrög apıduod. Ta 
navre 2 ToV un Övrog elg TO eivaı napayaywv dia Toi 
uovoysvoüg 00V viod" aurov ÖL np navruv aluwum yEv- 
vnoag Povinoe, zei Övvausı, xal ayadorırı, ausoıreirwg, 
viov uovoyevnj, Aoyov .Geov, Oopiav Lucav, nowrbroxov 
ndong xriosewg, @yyehov ng ueyains Poväng 6ov, Koyıe- 
oda coov, Baoılla ÖL xal xUpiwv naong vontig xal al- 
INTNS YPioswg, TOV MIO Navıav, Öl 00 Ta navre* 
cv yao, Oel alavıs, Öl avrov Ta navra nenoln- 
xas, rat Öb avToV rijç NBEÖGNKoOVOnS. noovolag Ta 6A 
afwis. Öl 00 yap To eivaı tyapico, Öl wvTov xl To 
ev eivar Eöwon0n. 6 eos xal narno ToV uovoysvoug 
viov 00Y° 6 di vrov no0 navram romsas ta XsooV- 
Piu Zei a Zepapin, alavas re xl orparing, Övvdusig 
te nal 2Eovolag, Auydg TE xal Hodvons, dogayythous TE 
xai ayyklovg‘ xal uETa ToVTa navre, nomoas Öl av- 
TOV TOV Yaıwöusvov TOVTOoV x00u0V, xal ndvra Ta iv 
euro. OU yao Ei 6 TOV 0VgaVOV wg xaudpav CTnoas ab 
ws Ötobıv Exreivag, zu Tv ynv. in oböevög idovoag 
yyaun uövn‘ 6 nn&as oreptwud, xal vixta xal nusoev 
x0ra0xsva0aS° 0 LEayaywv Yws ix Imoavpwv, xub ri 


“ 
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Tovrov OroMj inayayuv TO Ox0rog, &ls avanaviay Toy 
dv ro xdoum xwovutvavr Laavy' ö Tow HAov akas &lg 
Gpyas ns nukoas, &v oVoavo xas mv oeAnynv eis doyag 
eng vuxtög, xal ToV x000v rov dorkowm Ev — xcrou- 
rodvos, eig alvov ung ong weyakongenelag" 6 noujous Üöwg 
ngög now xal nadagaıy, alga Larızay QOG elgrevonv 
xal gang anadooıw dia yAursng imtzalong Toy aloe, 
xl Gxonv Gvvsgyovkynv UN avrav wg Analsıy sisdsyo- 
utvnv ınv noognintovoay avın Aalıdv 6 Romoug TrVo 
soög 0XÖToVg aepauvdien, noog tvöslas “avarnınpwaw, 
zo To Feguuivscdes nuas ai Ywrlsadeı dr avrov“ Ö 
nv ueyalım Yalrocar ywploas FE yig, xal Tnv ud 
avadsikas niwenv, nv ÖL 700) Peoımov noınoag, xal 
nv utv Loos wngolg za usyakors nAmdUvag, nv O8 
. nmbgoıg xcè? arıFacoog Minpuoag, Kuroig TE Öuapopo 
ortıyas, xal Boravoug Orsyaruoag, za avdeoı Kalküvag, 
xce omsouaoı nAovricag, a Ovornodusvog &ßvooov, xal 
utya xntos avı) megideis, — Vdarwv 6E0WEEV- 
neve nehdyn, nequggasas 08 adenu gülaug auuov AENTO- 
Terns' .Ö NVEVURGL NOTE iv ürnv —RX eig ooiu⸗ 
utystog, Aorâ de oreovvio avrnv eig nediov, xal note 
uev ‚taualvan zeıuwvı, note de ageÜvan yakfvn, s vav- 
ouoooi⸗ aWTgOLW eüxoAov EIDCL 100 nogslan 6 noTe- 
mois diabuoag Tov Una coü dur Xgiorov yevöusvov xÖ- 
Fu0v, xal yeıuabboız Enixkloag, KM inyoüg asvvdoıg u8- 
YFvoas, 6g801 ÖE neowpiysas eig Eipav argeun yig aopea- 
Assrdrnv. EnANEWCag Yap 00V TOW XÖCu0V, zul Ö1EXOGUN- 
cas avrov Poravass evooyars zul laciuoıs, Guorg nol- 
Avis na Ösagpopoig, adximoıg Xu. aadevsorkpors, döwdi- 
noıs xal Evegyois, nu£ooıg xal arı?aocorg, oneroy svguy- 
Aois, Renvav norxiiav. xAayyals, tviavrav xUxkoıg, umvav 
x0L NUEOWV aguduolg, rooaoy ragesı, vepav su ßooroxav 
dindgoueis, eig xagnıuv yovaz, anal Luwmv OUotaoıy, Orad- 
nov av&uwv Ödtenveovswv, Orte gagTeyd war mager cov, 
roov yirwv xcèà av fotavwvy TO dog. xat OU WOVoR 
TOV. K00U0Y ömmoderusas, alla xl TOV »osnonohienv 
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avdownov tv avın Einolnoas, Köouov %00U0V aUToV ava- 
Öslbag. einag yao Ti. 07 0opig‘ nomowusy vdonrnon 
zer eixava nustigav, xal za Öuolwow al doykruoev 
av — ng Jeldoang, x TOV NETEWÜV TOV oügavod, 
A xal nenoinxag avroV &% yurüs adtavarov zul — 
GxEd@0T0V‘ ıng utv dx TovV um övrog, roũ ÖR dx TWV. TEO- 
caoov oroıyeiav‘ zur Öbldwxag aUrp, Zara ulv Tv wv- 
xnv, ınv koyucıv Ördyvucıw, svoeßeiag xaı aosfelas dia- 
xoı0w, Öixalov xal aöixov nagarnonow" xara di TO Owum 
nv ntvradlov iyapiou alodnow, xal nv ueraßerıznv 
xlunow. 0V yap Oel TOYTOXgETOR, dia Xowotov nagder- 
cov &v Eöcu xœrq Gvarolag &pvrevong, ravrolov pvrWv 
Edwölnwv xocuꝙp, xal iv avro as av &v doria nohvreiti eig- 

yayss EUTOV' XV TO NOLEIv vOuov —E airp̃ Eupv- 
rov, önwg olxodev xal ng davrov cxo⸗ To oneguere 
INS deoyvaoiag. elsayayuv ö8 eig Tov Tg Toupns napa- 
Ös100V, NAVTOV nv avixag euro zmv Eovolav 1E0g uETa- 
Amyıw, &vög ÖL uövov nv yevow aneinag in EAnlöı xgeır- . 
tovov, iva dv yuhasy nv ivroinv, nuodov Tavens mv 
adavasiay xouionta ausinoavra ö8 zns tvroäng 0 
YVEUCLUEVOV armyopeyutvov xapnov dran Öpewg Xu 
ovußoviig yuvaıxög, Tod utv nagadeioov Öixalug EEmoag 
avrov, ayasorntı ÖL eig To navrelis anoAAyusvov .oüy 
Unegsidsg‘ abv yap nv Önmovoynua, aAla xadvnorekag 
evrg ınv xrlow, Ötdwxag avıa olxeloıg idowoı xal novorg 
nopitev davrp nV ToogymV, 00V navra YÜovrog xal aü- 
Eovrog xai nenalvovrog‘ Xo0va dd Q0G OAlYov aUTOV x0i- 
'nioog, 00x eig nalıyysveolav dxalsoag" Og0ov Üavarov 
Avoos, banv LE avaoıaoswg drınyyellm. Xu 0U TOVUTO u0- 
vov, alla xar tovg LE avrov eis nAmdos avapı)uov xkaz, 
ToUg tuusivavras 00 töokasag, TOUs dd Knoorevrag Gov 
&xolaoog. Kas Tod ulv ABA ws Öciov noogdssdusvog 
rw Ovolav, toũ dd dösApoxrövov Katv anoorgapeig To 
Öwpov, wg tvayoüg. Kar noög Tovrois Tov Ind, xar Tov 
Evwg noogeidßov, xar rov 'Evey ustartdeixag. 0V yap 
el 6 Önwovpyög Tüv dvdounav, ai vis Luis Xogmyös, 


40° Beilage Dir. KXXIV. 


xor ns &vöslog nÄmoweng, xal Tav vouwv Öorno, zul 
tov puharrövrwv avtovg MOFRTOÖDTNE, zaı Tav nagafpeı- 
vovrav evrovg Exdınog. 6 Tov utyav xarax)vouov inayır- 
yo TO x00uw ÖLa TO nAmdos av Gosßnocvrwv, Kal rov 
dixauov Nwe Övoausvog &% Tov xaraxkvonod &v Aggvoxs 
ovv Oxto wuyois, rehog ulv TWV TOPPANROTWV, Goxiv ö& 
av uellövrwy dnuyiveodau. 6 TO poßegov VD Kata uns 
Sodounvns nevranohug Eayas, xceò zur xagnogpopov 
sic hm Htusvog ano xuxiag Tuv xaroıxovvrwv &V den, 
xar Tov övov Aut tkaprıacag Tov unpnouod. 0V & Ö 
tov 'APoaau Gvodusvog nooyovirns aoeßelag, xal XAnpOo- 
vouov TOV x00u0Vv xaraoınoag, xal tupevioas avra ToV 
Xoistov 00V 6 röv Meiyıoeötx, dpyısoka tig Auroslag 
rsboysıpioausvog‘ 6 Tov nolvriav Bepdnovra oov laß 
vernenv TOD Gopyexaxov Öpeng avadeikag‘ 6 Tov ’Ioaax 
ineyyekiag viov noımoausvos‘ 6 tov Iaxuß nertoe.dw@- 
dere neldwv, za Tovg LE avrov eig nAmdog yeas, xal 
eisayayav eig Alyunrov dv Eßdounxovra nievre, wuyeis. 
cv xugıe, Iuonp ovy Urnsgeiöig alld mov vg dia 08 
owpgoovvns Eöwxag avr® To ray Alyunriav Goyew. v 
zUpLE, Eßgelovs Uno Ayınziov xaramovoyusvoug 0Vv ne- 
oLelösg, die Tag. 7008 ToVg nartoag avrav estayyehlag“ 
all 206vom, KoAdoag Auunriovs. — 08 
av avdoWnum ToV Yvoıxöv vouov, xal mv xrloıw, notre 
udv avrouatov vouodvrwv, note d2 nislov 7 dei Tuunoav- 
twv, xal 00, TE Od TÜV navıwv OVVTaTrövrwv‘ OUXx 
eiacag nAavacdeı, alla avadsikas Tov üyıov cov Fepa- 
sıovre Mwüonv, di avrov noög Pandeıuv Tud Yvoıxov 
Tov yoantov vouov Ököwxeag xai Tıjv xriow Esifag 00% 
_Eoyov eivaı, ınv 62 noAvdeov niavnv kiwpioac T0V 'Aa- 
0W9 xal rovs 2E avrov isgarıx) rum &döfaoag, Eßeei- 
ovg &uagrovras. 8x0laoas, tnıorgäpovrag, dein rovg Al- 
‚yuntlovg Öexanınyo Zruuwonow Iaraocav 
Airag dıeßißaodg‘ diyunrioug — inoßovxlovs 
anuheoag' EiRo nıx0V döwp Eyhımavas' dx nergus 0x90- 
| FON vdwg avtysas‘ EE 0VERVoU TO uavvo Br Toogpnv 

i 2E 


_ 
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&& «006 ögruyonıfroun" oronov nvpDög TaV Wirte pög 
„Yarıauov, xui orvonaor vep&ing Nukpev np0g 0XLa0u0y 
"Hainovg. TövV ‚Inooöv oroarnyov avaöslkag, Ente 
Xovavalıv Öl avrov wadeilss, Topgdkvıpr ditbönkas, Todg 
norouovę Hodu — xorsdonvas üvev umu- 
vnmucrouv zul Zedäg awdgunling. me ANdVTay 008 9 
döfa, Öfonore navroxgarog. 08 MOOGKUVOUOLV dvagräuos 
orgarın) ayytiov, aoyayytiuv, Hoovmv, XUDLOTNTWV, Gp- 
. 'quv, 2Eovomws, Öuvduswv, orparuv, ‚alwvlav‘ va Xepov- 
Pin, xar va &kanttovya Degapiu, tais. utv_Övol xaraxa- 
Alntovra tous nodag, talg ÖL Övei rag xepalec, raig Öd 
‘Övol neröusve, zul Ayovra 177974 xıAlaas zıudaw degey- 
eh, xai uvoloag avoicoi⸗ Gyr v, ‚Gxoraradorug xo 
aoıyıjras Powsaug“ xai müs 6 Aaöc — alactro · — 
aywos; Gyıos xðoos Sapaud- aanons o oögavög “on 
yn tig Öokng witov evAoynrög elg rovg alwvag. dumm. 


Beilage Tr. XXXV. 
- Zu $. 119. n. 10, 


Weihgebet bei ber Abendmahlsfeier. Constit. VII, 12. 


(Kat 6 apyıepevs &Eng AsyErw‘) üyıos yap El ws aln- 
Us, al navayıos, Vıyıorog xal Urtepvıpovusvog eig rovç 
alwvag. ayıos ÖL xal Ö Uovoyerng 00V viög 6 XUpLos Nuwv 
xal @sdg ’Inoovs 6 Xpiorög, ög eis ndvra Innostnodus- 
vos co TO Oh avrov xai narol, eis Te Önmovpylav Öst- 
Yopov, zul noövorav xaralimiov, ou negieids TO YEvog 
av avdpenuv anollvusvov, alla usTa YVoıxov vonoy, 
nsTta vomanv nagalveow, usta npogpmrixovg &A&yyovg xal 
Tas av ayytiav Änısraclag, napapdepövruv owv Ta 
Ust xul Tov pvoxov vouov zal ins umnung ixßailov- 
Twy TOv xaraxivouov, nv dxnipwoı, Tag xar Alyustiov 
inyas, Tag xara Ilalcısınvav oyayas, zul uslAövrum 
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SGoov währen HOME Far NUNEwv, EÜDORNGEN LUTOG roch 


da: 0 Ömpowgyös WI quneN, irdgunogyenioden, 6 vapı- 
Hrns bio vouovs,. 0: Goyuspeüs begeiou:h Worin — 
xcus &Emwueslound derv kairov Rei yad astoe, xai 0 
x60mp warnahroks; zal Ts drrpesbdng 
NETT igmOE, Zevonaiog. innugdtvav, Yayopevog dv omga, 
6.@edg Aöyog, 6 Eyannras viös, 6 Ngwraronag-rdang xrl- 
GEWG, HET TAG ITEQE CUEDD. UM avEoU MppReRÜSLEET Roy 


‚zsiers dx ontoperos Ani, zar’ Aßgaay, a uam "Tovöa' 


zus ybyansv dv pArag: rapdkvov. Ö Aan)easen acvruc 
roug ‚yeyankvovs ,. zei, dvaaaxadın 6 Adapxog, 6 Eyes 
yevunjdüg iv.:goova yerbunzer okırugduspag balaız zal 


naöswmag. Enrdtonuus, n&cev voaov x. accv mahezien 
‚BE. wignney anklaneg, onueir vs zei sigure dv ıo kan 
NOMDRS" TEOpRE Has: Korod za Urvav wsralufuv,.o ros- 
guy navras Tovg. genkovreg Toogms, na dununiav 10V 


Swov svdoxiag ipavigwot: 00V TO von Toig dyvoovow 
œurò, rap Eyvoray ipvyadevoe, Ta evo&ßeuav aveLum- 
gwoe, TO Finud oov inkngwos,. to £oyow 6 &dwxeg euro 
ireleiwoe' xal Taüra .naura Koerogduoag, zs00lv avouav 
auraoyedeig, iegtuv xalk Goxıspkum yevdanunen xl Auov 
NAGYOUOV,. ROODDdaIE: :TOU TV. zaxiay: Hodıinsarrog, Kal 


'nolla nasuv in avruv, xal n&cav arınlav Unootas Tl 


—B —XXX IIdaro To myesövi xl — 
6 xgerng, nad xur age sis ö — oroauoũ LE 0 


— xceè ankdasev 6-7. gası as cknerrag, war tray 


ö — iya nadavc Avog ai davazou —X roi⸗ 
Tevg Towg. Öl oe —B — — —— ensR Te dequæ Kor y da 
Polov, xl. ÖvonTeI TaUE Gyögemang IK TG AMAFUS er 
Tod. xal avkorn du vargav an Telen mbar ze TE60000- 
xovro nu£pas wösergianes. Tols. uadnseis, rend sis 
ToVg ougavavs, xar 3naddn. Eu — sov on Geav 
xl acrpòog adroW. 2, 
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Beilage Nr. XXXVL 


zu $. 119. n. 10. 


Weihgebet bei dem Abendmahl nach Pseudo- Ambrosius, 
de sacram, L. IV. e. 5. 


Dieit — Fac nobis, inquit, hanc oblationem 
adscriptam, ratam, rationabilem, acceptabilem: quod figura 
est corporis et sanguinis domini nostri Jesu Christi. Qui 
pridie quam pateretur, in sanctis manibus suis accepit 
panem, respexit in coelum ad te, sancte pater, omnipo- 
tens aeterne Deus, gratias agens, beneäixit, fregit, fra- 
ctumque apostolis suis et discipulis suis tradidit dicens: 
Accipite et edite ex hoc omnes; hoc est enim corpus 
meum, quod pro multis confringefur. Similiter etiam ca- 
licem, postquam coenatuın est, pridie quam pateretur, ac- 
cepit, respexit in coelum ad te, sancte pater, omnipotens 
aeterne Deus; gratias agens, benedixit, apostolis suis et 
discipulis suis tradidit, dicens: Accipite et Ber ex hoc 
omnes, 'hic est enim — meus. 


Seiten: Mr. XXXVII. 
- | 96.119. n. 10. 
Weihgebet. Aus ‘der Liturgia Mozarabica. 


Adesto, adesto Jesu bone pontifex in medio nostri: 
sicut faisti in medio discipulorum tuorum: Sanctiffica hane 
oblationem: ut sanctificata F sumamus per manus sanctl 
angeli tui, sancte Domine ac redemter aeterne. Dominus 
nester ‘Jesus Christus in qua nocte etc. 
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Beilage Nr. XL. 
Zu $. 119. n. 13. 


Zürbitten bei der Abendmahlsfeier. Constit. VIII, 12. 


’Erı deousd& 00V, xor8e, xal Unig Tg ayiag cov ix- 
xAnolag ng ano nepdruw Bug NEpdTwv, NV TTEDLENOMO 
Tg Tulip ainarı Tov Xoiotod 00V, önwg avınv Ö1epvla- 
Eng &osorov xal axivöuvıorov, &yoı ng ovvrelsiag TOV 
elavogs’ xal ünto ndong tnuoxonng tig Opdoronovong 
röv Aöyov vns aimbeiag. Erı napaxalouutv oe xal Urep 
Tns tung Teü ngosploovreg 001 obdeviag, xal Une nev- 
tog toü nosoßvreplov, Urto Tav Ötaxovav xl Navrög ToU 
xAmpov, iva ndvutug ooploos nveuuarog aylov nÄnEWoNS. 
Erı naguxalovutv 08, xUpie, ünto Tov Aacılkus, xai Toy 
dv vͤneoox xoœr navrög ToV oroaronsdov, iva Eionvsvav- 
Tot Ta nos Nuds, Onwg &v Navylg xei Öuovolg Ötyov- 
Tes rôov navra yoovov rijç Luis nuwv, dokatoptv GE dic 
Incod Xguorod ns EAnidog nur. "Erı noosptpoutv 000 
zei drnto ndvrov TÜV And allvog EVapEoTnodvEwv 001 
ayiom, nargınpywv, neopnsov, Öıxalav, ENOCTOAWV, HRQ- 
rvowv, Öuokoyntav, Eruoxonav, nosoßrriowv, ÖLaxovwy, 
vnodiexovow, dvayvworav, waltav, nuphvav, NOV, 
kaixav xal Novrwov, wv adrög inioraous TE Ovouare. 
Er rroogptpouiv co Unte Tou Auod Tovrov, Iva avadei- 
Eng abrov eis Inewov ob Xowrov oov BactiAsıov iepa- 
tevum, #Hvog Eyıov* ünto av iv napdevig zul ayveie, 
into Tv ynoww ing kxainoias, into twv Ev oeuvois ya- 
nos xal Texvoyovlars, vneo Tuv vırlov ToV Auov 00V, 
önwg undlve nuav anoßAntov niomong. Erı wErstutv oe 
xl Uno Tg noAtwg Taveng al Twy Evoıxoivrav, Uno 
ruv tv abbworiag, vrıto rav iv unge Öoviele, vnto Tem 
&v &Eopiaug, Undo Toy &v Önusvoe, Uno Asovrov, xai 
odornopoüvrwv, önwg ärtixovgog yErn, navıeav Bomdog zus 
avrıLnnrwg. Erı naguxehovusv ce xl Into TWv WOOUV- 
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au uc Re Svonoirwv huis dia To Övopic'cow, uno 
Tv. Ko Övrwv Kol wermmusven; —XRX mioretvnc u- 
Ted eig Ayudor, nel Tov ον avrrav Mpabeng.' Erı na- 
guxedodutv ce xal Into Tav xarnyovulsvoy wäg Exein- 
las, xcet drieg Tov 'zunaboutver Uno Tov alkorelov, zei‘ 
Uno TaV tv ueravold aöchpäv NUWV, Önug ToVg ulv Te- 
kewong &v rn niloreı, Tods dt adoplons &x no vapyelag | 
Tov novnooũ, roov oe zmv nerevorn ngocdäfn, a0 OU ybI- 
enong xai wuroig al nulv ra nepennswpere nalv. Evi: 
roosptpousv 60, -xai ündo vg eixoasieg roũ dEpog xal 
rg evpoplag ray zepnuv önwus avellendg usralauße- 
vorvrss TV Napa 000 ayadav, alvautv 08 Gnavcvewg, 
rov Ölöbvre Toopıw ndon vapxi. Erı napaxalouutv 68 
xar Inte rwv di eiloyov alriay dnovruw,' önwg Önavrag 
nnög Ötarnonoag &v zn. eVoeßeig, imavvayayng &v vi Pa- 
olRtie Tot Xotoréoũ vov, roũ Osov naong elodnns zul 
vontne pVoeng, tod Beoıköus Nusv, arotsroug, außustrovg, 
aveyulmroug‘ OTL: or N&0@ doſ säßts xal. eiyagıoria, 
zum xal AgBsKÜUNORK, to narot, nei 7 Yo, ze To aylo- 
gevelueri, zul vUv, zul wel, Al eig Tovc anslluıneis xub 
arerhevintovs alwvac tav alavev. 


‚Beilage Nr. XLI. 
Bu $. 119. n. 29. 


⸗ Dankgebet nach dem Abendmahl. Cönstit. VIII, 14. 15. 
I 
er Kai 6 Öiaxovog Asykrw, navoautvov Tod yallovrog’ 
Meralaßovrss Tod Tıulov Gwuarog, xal TOoV Tiulov aiue- 
Tog roũ Kouoroö, eigupiornowuer z$ xarefınoavzs nuäs 
nstaraßeiv av ayinv avrbv uvornolwv, xal naguaxukt- 
owusv, un elg xolua, all eig owrnolav nuiv yevkodaı, 
æigę agpelsıav yuzüs xal OWwuarog, eig puhaxıv süoeßeiag, 
ls‘ &peoıw —2 is bunv ToV pekhovrog alavos- 
—B &v zuge Xouoroũ cœvuroos TO Geh TO warn 
ayerino Geü, xai ed Xorg avrov napadwusde. 
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Kas 0 Enioxonos siyagsoralsur] Akamora ö —* 
NOVTORKETOR 6 none Tod Xgıorov 00V Tov svhoymrou 
audos, o Toy ner EUFUTNTOG iuxokovusvov 08 &rınioog, 
Ö xal T@v olunavrav kruotausvog rag ivrevkug' EVYapr- 
orovutv 001, Or xarnklwoag nuüs usralaßeiv ray aylan 
cov uvornoluv, & nepkoyov nuiv, eig MÄNGOYopiav Tu 
zeig dyvmousvov, eig pvlaxıv vg evoeßsias, eis apsow 
rimuusinuarwv‘ Örts TO Övona Tod Xpıorov cov inıxi- 
ximton dp nuüg, xal 001 npogprewWusde. o ywoloag nu; 
ns Toy aosßuv xowwviac, &v0009 Nuag uera raw xad- 
wowuevan co, ormoıkov nuüs iv 7m almdelg cn roũ 
aylov aveiuæros ünaporrijceu, Ta Gyvooduzva anoxiu- 
wov, ra Aeinovra ngogavankıjouaov, Ta &yvwousva x00- 
'Twvov Tovg lepeig auwuovg dagikador &v Ki Aurgeig cov' 
tovg Bacılsız derijgnoov tv sion, Todg Gogovrag iv 
Ömquoouyg, ToUg asgas dv süxpaolg, Tovg zagmoüs &y si- 
‚ Yopig, Tov xoouo⸗ navahxsi povolg. Ta &dvm 70 
nolsuxe ecüvor To nenilavnutvo inlorgerpor, tov Auov 
cov aylaoov. Toug dv napdevig diarnongov rovg &v räup 
— iv nlora‘ Tovg iv ayvesig — To 
vinia Gögvvov" rovg veorektig Peßaiwoor* Tovg iv rn- 
xiseı naldevoov, x ne punoewg aslovs avadsıkov‘ xl 
navrag Nu enıouvdyays eig nv Tav avgavaiy Pasılsiav, 
dv Xvro Inooũ To xvolo nnav" uEd” 0V 0os doke, rum 
x x) 10 aylp“ nveiuarı, slg Todg aiavag. au. 


Beilage Pr. XLI. - ö 
808.118. n. 30. | 


Gebet des Bifchofs nach dem Abendmahl. Constit. 
VII, 15. 


‘0 Oeög-ö NAYTOsgETwg, ö chndwös xui dobyagreo 
ö navrayod wv xaL Tolc nẽdi nopar xcc iv ovösri 8s 
dvövrı Undoyuv, 0 ronois pm MeQIYORPOHEVOS, ö xe0v0% 
um neAaovusvog, 6 alwoı um negarovusvog, 6 A0yol m 
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srapeyousvos, 6 yevkosı un bnoxelusvos, 6 guacænjç un 
Ösonevos, 6 PFogpag avarspog, 6 Toonıns avanldextog, 6 
Yvosı avalkolurog, 6 Pwüg olxwv anpögırov, OÖ TH pvca 
@0paTog, 6 Yvworög ndoaıg Talg uel evvoiag dxbmtovoag 
os Aoyıxais gioeow, 6 xaralmufavdusvo; Uno Tov iv 
evvoig inıkmrovvıov 08 6 Gsög 'Ioganı, ToV aAmdwag. 
0owvrog, tod eig Xosotov suctsvoavrog Auov 00V‘ zuus- 
vns yevöuevog indxovodv uov' dia TO Övoud 00V, Kal &l- 
Aoynoov Toüg 001 xexluxörag Tovg Eavrov aiybvas, xal. 
dos avroig ra alrıyuera av xapdıwv avrWv Ta ini ovu- 
ptgovri, xal unötva auray anoßiAmrov nomong 8% Tg 
ABacılelag cov, alla aylacov alroVg, PEOVENOOV, cubnocov, 
avııLapßov, 6voaı rov allorplov, xal navrög dyFo00, Tovg 
olxovs avruv pülukov, Tag elshdovg avımv xai tag LEo- 
dovg YpoVenoow Orts 00, böse, alvog, usyalongere, 06- 
Pas, npogxvvnors, sei To 08 nauöt Inoov To Xoro 
cov To xuokp np xal 9:5 xai Bacıli, xal. to ayla 
ꝓvtuiucro vũ⸗ xol asl xal 8ic ToVs almvas TWV alunam. 
aumv. 


Beilage Nr. XLIO. 
Su $. 123. n. 7. 


Gebet bei der Leichenfeier. Constit. VII, 41. 


“Into Evanıvoaukvun äy Kap aderlpav nucv Ös- 
nröyev‘ önwe 6 pilavdgunos Beös, ö ngosdesausvog 
avrov Top wur, nageidn aöird av uxsornuo ixovcıov 
xol ERoVawy, xal iRewg xal evusvnig YEvOusvog, xararasgn 
ls zwpav svoeßuv, avaıkvav eig xöinov 'Aßpaaı zo) 
JIocax xai ’Iexwf, usta navruv av ar alavog sVape- 
Grnoavrwv, xal nomodvrew Tb Binua avrov' ide 
antöoa ödvvn za Aumn zul orevayuos. tyapwusda. dav- 
Tovg ai alimlovg To aidlm Os dia Tou &v apyn Aoyov 
 negadmuedea. Kal 0 dnloxonos Arytro ö vi yvoa ada- 
varos xal areAsurntog, nap oV nav ddavarov xal Uvn- 
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eu ztyovey © 10 Aoyın0v Luiov Toy Ardowm09 TOV x0- 
ouorollınv, Üvnrov iv narasnsmi) Moıoas, xal -EveoTa- 
olav inayyalsuevos 6 Tov 'Evay xui. ov Hay Hevo- 
tov nelgav un kaoac kußeiw- 6 Osos 'Aßoaau, 6 Geös 
’Ioaax, xeı 6 @eös 'Iaxwp, ot wg vexrpwv, all ws Lwur- 
tv :Geög sl’ örı navınv ai wuyai napa or bacı, xui 
tov duacion Ta: weduore: dv ca yupi oov 8loiv, av ov 
pn Aumror Adaewos‘ Aavres yao Yyınoubvor Uno Tas zei- 
odg sov elsiv" aurog xul viv Buds Anl Tow doulov 00V 
rowds, Ov. dEsltio, zur noogelaßov slg Örkoam Ankıy, xt 
ovyyaoncov aveo el rı Exwv 7 ax dänuaprs, xal ayyi- 
kovg ebusvslg RPKOTNCOV avro, xal xardrakov avrov iv 
TB KOAND TÜV TETDLEPNÜV xl TaV. NIOGPNEWV xl Tay 
ARooTOAW» xal Miwruy Tay Ar alwvög 001 EbapEoTnodV- 
ruw, Onov our iv Avıım, 6öVvn xal. orevaryuog, alla Ye- 
60s evoeßav ayıusvos, xal yn svNwv Ouyamnutvn, zul 
rev. $v avi opwvruv mv Öökev Tod Xotorov oov' Öl 
ov voı Ödke, zum xal otßas, süyapısıia, neogxusmerg, 89 
 aylo nveiueri, eig Tovg alavag. aunv. Kai 6 Öiexevog 
Asykto xAlvare, xal evkoyeiode. za 6 Enloxonog eiyapı- 
orelrtw Into avsav, Abyav Tode 0WOOV, xVpit, TOv Aurow 
cov, zul 8VA0YN00V Tnv xÄnppvouiav 00V, iv NEOLETTOLNCK 
79 Tulp aluerı tod Xogiotoü 0ov' noiuevov avrovg dno 
rnv Öskiv vov, al subnaoevy würToVg uno Tag nrepvrag 
cov, zul Öog avrols Tov ayava aywvioacdaı xelov, TOW 
Öpouov vehsoen, nv rlerıy rnohjocs ürpkrerws; ausurwg, 
"dseynäntog, dia roũ xuolov numv Incoũ Xouoroũ roũ 
dyanntod cav naudos‘ us oV c0ı döfa, run xai.0tßass 
za. To Aylıy mwevuory,.elg ToUg alanag. duıiv. 


\ 


— 
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Beilage Nr. XLIV. 
Zu 6. 123. n. 7. 
De z Trauergorebieni nach Pseudo- Dionys. de eccles. 
hierarch. c. VII 


Oi ÖL Tov xoıumdtvrog olxeloı, xard rıiv Helv ol- 
xcuorntœo xal Önoroonlav, auron Te, Og tie dorı, uaxapi- 
Lovoi, NO0G TO vVırmpogov EUxtaing Apıxousvov TEhog, 
ze TO INS vixnxç eltie yapıstnelovs was dvantunovaı, 
mpöger zul avrodg dyıxzlodım noög rmv Öuolav euyöus- 
vor Amkıy“ Außonres Ö& avrov, Eni rov lepdoynv dyovcw, 
wg ini orepavwv lepuav docıw" 6 Ö8 Goutvmg vroötyeras 
xai tell Ta xara Heouov ieowv ini.roig blog xEXos- 
unutvos relovusva. — — Ziuvayayav 6 Üelog leoap- 
ins Tov iep6ov X000V, sl umw ieparınng &yeyovar rakewg Ö 
xexouumutvos, eningooFev Tov Heiov Ivduaotnolov xaraxki- 
vas avıov, andoyeraı tus noög Ge0Vy Evyig xal euyapt- 
otlag‘ et Ös Toig' evaytcı uovayois 7 To ieop Jam xure- 
rerexto apa TO Tinov legarsiov aurov xaraxilveı, 700 
ing iegarıwng elselsvoswg. ' Eira reist ınv noög Ge0v 
guyaptorngpiov sUynv 6 iepapyns‘ Eng Ö8 oi Asırovpyol 
tag iv roig Feloıg Aoyloıg dupepoutvag inpevdcis inay- 
yeklas neol TS lspag usw avaotaoewg avayvovreg ik- 
gs Ebovoı Tag Ouolöyovg xul Tavrodvvauovs av wah- 
nıxwv Aoylav wöag. eira Twv AeırovoyWv OÖ NEWTOG ANO- 
Avsı TOVg xarnyovusvovs, zul dvarmpvrTei TOVg NON KEXOL- 
unutvovs aylovs, us wv akıol Tov aprı Telsimdtvre 
ng Onorayovs avahoncewg, xXal nooTpeNErOnL NOVTag 
airnocı mv tv Xoro naxapiav releluoıw* eita no0S- 
edv 0. Felog iepapyng, evynv iegwrarnv in avıa nor- 
eitei, xl uerd TnV eugı, — Te 6 isgapyns aonabe- 
Tau ToV xexoumu£vov, Ku ner evrov oi nagövres anav- 
TE. Aonavantvav ö8 navrav, eruy£eı To xexoumutvp 
To Easov 6 lspaoyng, zal mv Unto navrov suynv iegav 
zromoausvog, anoridnoıw &v olxp rıulo TO owun, us 
erkpwv Ööuorayav legav (wudrwv.' 
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Beilage Nr. XLV. 
Su $. 127. n. 3. 


Brief des Eufebiug, Biſchofs von Eäfarea, an die Falferliche 
Prinzeffin Eonflantia. 


(Na Boivin, annot. ad Niceph. Greg.) 


’Ene) ö8 xal nepi twog sixovog wg dn roũ Xorsrov 
ytyoagas, eixova Povioutvn 00, TaUrıW Up Nu sueu- 
yöanvar viva Myus xoi nolav Taven, nv gpns rov Xor- 
oroũ elxöva; (Oix olda nodev even ogundeice roũ Iw- 
rũgos — dtayocıyas Eix0va MOOGTETTEIG. nolavy Tov 
Xouoroũ eixova Enıbnteig;) norepov nv and xai auer- 
ahAOKTOV, xul YVoEL TOVg AUTOV yapaxııoas pEpovoaı 
N Tevrmv ö uäg avellnpe, vng Tod dovkov noppns 
negidtusvog TO oynua; (6 yap toü Qsov Aöyog xai Geog, 
nooynv ÖoviAov Außuv, &v Önoimueri 0apxog Gpapriag 
tv Guapriav xarkxgıvev, 1 proiv 6 Üelog amöctolo;, 
OUTWG Nuüg Tag nahmuag uxglag xar daıuovirng Öoviei- 
a; TO Tiuip aluar, Avrowoausvog annlevdtgmos, Övo 
ouv N0EPaV up napıoranusvaum.) regi uw Tüg Tou Geov 
nopypng ovöL aurog nyovuei 08 Inteiv, anf nog avrov 
nadevoutvnv, Ortı ovre T0v nartga Tıs Eyvo, el un Ö viog, 
ouvòo“ avröv viov yvoin nork tig inokius, el um uövog Ö 
YEVVNOAS RUEOV NAINO 0... . Alla yap Navzwg Fig 
tov ÖorVkov —RX inubntels zei ov Wi mug neoufindn 
capxiov' alla xui Tovro 7 ÖoEn Tg Veornrog Eyaxs- 
Ä 0c0 da neuadıjxauev , x0 xuranenoodc TO dynröv 
UNO eng Long. (xal our nov Havuaozov, el nero: nv eig 
oVgavoVg &vodov ToWwürov mov niepmvev, Onore xal dv 
avdownomg Erı Buorsiov 6 Osög Aöyos, Toig &yxgiraus Toy 
davrov Agyav mooahgefuvıLousvos znv Okay ung æiroũ 
Paoulziag, usraßgiuv nv roũ ÖovAov uoppiw, avını 
&xelvnv ini roũ Öpovg Uno nv avdgwneiev piow ksu- 
Ötdsıztaı" OTe TO yev MOOGWNOV MVLoV anoTomyEv ws 
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4 nArog,: Ta -ö8 inarıo “cs To 906.) tie ow Kl; Tosudeng 
.aklag TE nei doßns za anoor.Aovcag Ko EruoTgunToN- 
cas naguaguyas olög Te av ein rarozapasar verpoig zus 
ixoæ zo@pugs x omorgaplaus , aöore unös Zußlk- 
war euro, (Tovrov Ogdtrze. Toy reonov,) —BC 
untuswov nodntel, ol ye Insooy An AOOGMNOV, EPOEN- 
rov alroig TO Fewpevov GnoAoyiganssg; ei ö’oUv Tore 7 dy 
caox aiTov uoogn Tooaveng Elays -Övvauswg, AQOG, TAG 
dvonodong avın Veornrog ueraßinddion, ti zen Myan, 
ÖTs nV — ANoÖVG,. xl Fo paogas anovuyd- 
nevog, ing ob dovkov BoggNs To. eidog eig vv roũ d8- 
onosov xal GsoV Ööbav usreoxevdoato sta nv xare 
xov Havdrov vixmv, xal uera mv elg OVgavavg &vodor, 
xai usta tv 80 19: Baoslıma Hoivo dupi ta Öskın rov 


naroös 'Wbovaw,: uera nv. 8v Tolg üxerovouaotois x 


abortoıg xXOANOIg -TQqU Nargög dvanavamv, sis iv avıdyra 
zal anoxgdıörauevov al oVgavımı Öuwdusig avsvpnuovy, 
Alyovoaı üpars nung el apgovres Yumv, xal Endpönte 
—X alayıcı ‚"xei elgelevoeran 6 Paoulevs is doEng, 
(ovxgUv xai ij roũ dovlov noggn .&v roubros rwousrn, 
'2E 6Amv OöAn usraßtfhnres int püg arrov Eoßnrov xc 
— auTo , *** — AoyQ aoönov Pog, OTER 
oypdaluög olx slide, zul oög 00x Nxovos, xal irrt napdlar 


avdgunov 00x avtßn. ng ovv TIE TÜV advvarav &plxoıto; 


og O8 rag ovsw Ievueorüg al aAnnrov noppng, eye 
xon hoognv Er xaheiv zıv Evdeov xal vorgav ovalay, 
eixova rıs Lwyoapnosıey; &L um Tois anloroıs Edwscw 
öuolos Ta undaun undauwg toıxora Euro Ti avaba- 
yoapijosıer, @SE0 Yoayevs undiv kqiköra yodpam. Tol- 


ode yap Agxsivor aveuöwlonewürrss 7 more Osov, ag 
HYyovvroi, 7 wa (üg &v Yaitv) 700@V, 7 TER TWV TOLWV- 


roy nlarisıw zei ansızabev &H6Aoısv, 0VÖEV Ouoıov, ovdR - 
. &yyüs, oloi Te Ovres yoapeıy, ‚allöxote Oxoypapovaw, 


avögelxeio oynuara Öxapdrrovres. nulv ÖL Or um Öl- 
x2010V Ta TOLMUTE, NEVTWg Nov xaı avın ovußakksıs. aAR 
el um ns eis Osov ueraßindeiong uopypis, alla Tov 


’ 
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Beilage Nr. XLV. 
Su $. 127. 0 3. 


Brief des Euſebius, Bifchofs von Eäfarea, an bie Falferliche 
Prinzeffin Eonftantia. 


(Nach Boivin,. annot. ad Niceph. Greg.) 


Enet ôè xal nepi Tivog elxovog wg dn Toü Xotorod 
ytygagas, eixova Bovloutvn 006 Tavınv Up NUmv neu- 
yanvar tiva Atysıs xai nolav Tavıım, ijv ns rov Xor- 
cTov sixöve; (Oix vida nodev euren ogumdeice roũ Io- 
Tn008 nv dieypayar eixova MOOGTETTE. nolay roũ 
Xouroũ sixöva dsubnteig;) nrörepov nv dAndn xai aner- 
MhACKTOV, Xu PVoEL TOVg aUVTOV yapaxtpag plpovoan' 
N Tavenv nv Öl nuäg avellnpe, vg Tov dovkov uoppns 
‚ negud&uevog To oynua; (ö va0 roũ Gcoũ Aöyos xl Oeog, 
noggpiv doviov Aufuv, &v ‚Huowspere 00px0g Kumpriag 
rmv anapriav xarkxgıwev, 9 ynoiv 6 Weiog anootoko;, 
OVUTWg Nuag ig nalmag ruxgiag air daıuovırng dovisi- 
a5 TO tuuip aluarı Avromoausvog annıevdtgwos, ÖVo 
ovv NOpPÜV ap napısrausvav.) nepi ulv Tüg Toü Oeov 
HOOYpNS oVÖL avrog nyovuai 08 Inteiv, ana nag avrov 
nadevoutvnv, Ort oVre Toy artga tıs Eyvw, ei un O0 viog, 
obd’ avrov vioy yvoin nork tig inakius, el um uövog Ö 
YEVVNOOS AUEOV NATIP » . 0.2. . alla yap Navzwg Ting 
tov Öorhov noggpis knubnreis xar 00 di nuüg negusfindn 
capxlov’ alle xai Tovro m Öo&n Tg Feorntog dvaxs- 
200041 usuadnxausv, xal xuranenoodeı TO UvnToV 
ind ıng bung. (zul oürı nov Havuaorov, ei uste rnv eig 
ovuocvoüs &vodov ToWwürov nov nepmver, Onore xal dv 
avdogwnoıg Erı Brioreiov 6 Osog Aöyos, Toig &yxgiraug ray 
davrov Adyav ngoapbefamLöpevos nv Ökav eng avrov 
Paoulsiag, ustaßgiav Tv Tov ÖovAov uopyiv, avına 
exeivmv Ent ToV Ög0V; Unio nv Avdgwnsiev pvow Esı- 
Ötdeixtaı Te TO UV NOOGWNOV Murov Annorgmyer ws 
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6 nMog,.Ta :d8 inarın eg Te pug.) tig oVw Tng Tosadeng 
:aklag re nal Öo&ns Tag — 
cas naQuaguyas olög Te av ein rarayapasas vexpoäg xc 
vixox zosuass xœeꝛ smorgapleı ‚ .ünpre unds &ußlk- 
wa vo, ( Tovrov — ro⸗ .rgonov;) ot Ysonktowi 
untuswov nodntei, ol y& Erteoov Anl NOOSWNOV, KPOEN- 
rov avrois TO Hewusvov Öuoloyijgavses; ei d’oUv Toren &p 
Gœoxt? auToV uoagn Tooaveng Elaye -Ivvauswg, MPOG Eng 
dvowxovong avın Feörytog nerafindeoe, Ti yon Akysıw, 
ÖTE nv Üvmörnta anodvs,. xl FNV. PFogev anovnyd- 
nevos, ng Tod Öovlov noggäs TO.&ldog eig ınv Tov db- 
onosov xal Ocoſß Ödkav HETEOxXEVE0ETO METER TNV xara 
xo0 Yavarov vienv, xal era nv elg oUgavovg &vooor, 
xai usta ınv iv 18. Bacslına Hobvp aupi ra Öse Toy 
narpos 'Ldovow,: uero tiv &v roig Gxarovoundrois zo 
aoönrorL xoANOIg TQV nazgög dvanavow, sic m avıdvra 
Kai anoxadıörausvov ai ovpavımı Övvdusg Avsvpnuovy, 
Ayovoar Gpars nVlng ei Gpxovres tYuwv, za dndpdnte 
svAcı alamvıoı,? wei eigelsvoeran © Aaoıkevg ng Öokng, 
(ovxaquv xcet ij Tod dovlov uoggm iv Toiwvroig ywousen, 
LE HAov On usraßkflmras ini pag alrov — xc 
—XX— 2 98. A0yQ npEnov Pos, ÖTER 
opIaluog olx side, zul od 00x Nxovoe, xal dri napdlav 
avdoWnov oUx aväßn. nüg 0VV Tıg Tav aövvdrwv &pixoıro; 
ws Ö8 Tag ousw Üavueorig xal aamrrov KORpnS, alye 
zen moognw Er xalsiv ınv Evdeov xal vosgav oVoiay, 
eixova vis bwypagpnosev; ei un Tois anlorog E&dveowy 
Öuolws Ta undaun undaug toıxora dad tıs avabaı- 
yoapıjosıer, &G7E0 ypapevs undev kaıxöra Yodpam. Toi- 
oLös Yap Adxsivoı avaöwionowüvres N note: Gsov, wg 
Hyovyran, 7 wa (wg dv Yale) nouav, N rig TWV TOLV- 
zwy nlarremw xal GruemeLeiy EHEAoısv, ovÖLW 6 Öuowov, ovda - 
‚ &yyug, olol Te Ovreg yoapeıv, ‚aAAoxore a — —— 
avögelnehe oynuera dunzaparrovrsg. nuiv de ori un Öl- 
20V Ta TOLEÜTa, NEVTWg Nov xal avın oyufakksız. ai 


sl un zus sis Ocov ueraßimdeiong mopyns, akle Toü 
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neo vis. ueroßorng vaoxiov adrod. In, rev Ivımoo ziw 
sixöva ns ned ulv alteiv. dpa Fap Tovro 08 povov 
Ötladw: TO avayvwoun; iv: & 6 Seds vonoderei un 
zosiv Gmobone, uits To 500 dv TO düpayo, unse Tv 
dda &v‘en yn arm; 7 Eorıv Gr Ev dxxinsig TO ToWi- 
ov. Yaben, m zul map Ülkos Toüro Nxovaas; ol & 
ur Ang Ts olxoviſvnc —ER za nobdw Ta i 
æamdicov nepuyddeerer To Tolaör, u6ovoi Te NV pn 
tielveı:tö Toimsrov moseiv noga nacı Beßdntos; .. . Oi 
‚old Yan Orag ybunöv 7 here: xcioqus note dio Twas 
pigovsd xarayeypapsEvong, ws av gıkoodgpang, antdovpe 
‚Aöyev, og av eiev ITavlov nei Tov Swrnoog" ots Eyw 
Myew; ovurs 0NdFEV Yafovoa, odse Sdev Toüro uaF0VoR, 
va un O8 een Kunde tregös onuvdakl&orvro , dpehows- 
vos Tavenv a0 äubvrov- xcerelxov, 4 nyoogevog æu- 
Aus Eyew. eig Erkoovs Ölws Expkosw'raure, Ivo um 
aduev Ölenv elöwlohargovvram rov Ged⸗ — &v lxov 
negupege Heaviov T6 Aaron navyrag nnäs MaLdEVovTog, 
yanerı. roicg 6apxıxoig noogavkyew. Ervopey, roh, 
xara 'oügxe Xoiorör, Ada vüv eurkrı yıroorouss. Zi- 
kava av uayov Aöyog dysı apa Tois diFko aigpe- 
CUT; NOOGKVVvEICHEL, 89 dVyB- Vin Haraysypapubvon. 
— dE ai avrol TOV TS uavlag dnuwepoy ano 
TuV Mevıyalov elxovı Sogugogovueiov. nat ö8 ane- 
onras Ta ToLüren 920% yodv Kuöpov Tov Surige u 
öuoAoyoüvtes, ws 80» Idsiv euroemibousde, non Onawe 
xorhigavres edroi Tas davrav xaodios, ws 49 idornev 
wUrorV »exadapukvon, Maxciouos yap al οον a ng 
Öle, ‚Sr. avroi ro» Ocon öyorre. ei dd dx. — 
too: ung neAAovong gdgWro eic ã— —X TE xel 
$tas,; Tod Zorrngos Numr TO elxdvac drei weg noilot 
tideoHe, Tiva nöhhoy — Lwygeipov irod toV Gent 
A6yov Eyoinev‘ av; n 
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Beilage Nr. XLVI. 
Zu 6. 127. n. 7 


Aus des Leontius, Bifchofs- von Neapolis auf Cyprus, Aoyog 
— ng Kosoriavov anokoysws :xceren I, Owdancıv, x TIERE 
EIXoswVv TOV ATW: 


ege ôm Aeırön sog) TAV GENTOYBEPWN Eirevap arroAoyio 
BoNomuev, Onag tuppryaoı Oronara Aukoursav adınlav. 
—."Ovas.poßegos 6. A6yog:ö ivreılüusvog zo Iogeni um 
- 01000 -Ravrolov yaurFov, umde eixova, umöt Öuolase, 
so doriv dv TO 080gvEy. Kal Ham. bariv. ini ig yng we 
euros‘ noostaoce To Muse rtoımorı yianıra Eurdeen, 
zepnvfiu;-ög xal u TeLexınd nAnon eixovav xai duam- 
-wotew. yıuarav, As0VTwy, powixum, zal: avdFounar deh- 
zus .T0y vaov. Odev el 6 Sokouav da vouov. Aue 
To». .TUnev, Axon enolmxe Tov vaor yakrıy,  xal ykv- 
\RTOV,.xab yuvevrav Asovrav, xal Bow, war powisom, 
0 Er RTTEV*. Ko OU Xarsyvaadn dv adro Uno: Deo®. 
&ü Term duev. Karayıvuoasıv. Hekeig TrEQL--EIXOywmV, X 
zigrodte. Toü -Asov.Tov Tavra ‚nosiw xehsloavToc.' si 
‚vzQauvnow.avrou sivar ab nulv. © "Tovöntos Egn’ alk . 
Gu wgogexuvodvro txeive ws Ysat Ta Omewuore, Kih 
Anouanosag jOYNg. yapıy dykvorre. 6 Xpıoriavos Eypaz 
xahag sing, oyde nad nuiv wg Feol pogavvouveae. .oi 
Tuv Oylmv yapaxınpes xal elxovsg, xal runs. el. yap wg 
:Gzoy noogsximovv TO &VAov. as eixovog Kusikov navrag 
ac ra home Euhe npogxwveiv. ei 780 ec 60V nposexd- 
-YOVY To &ulov zig eixövos, olx av nevrwg Ausavdkvrog ToV 
Kaporerijoog, nv eixova xurkxaov.. al naher Eng per dor. 
"ovunsmeönusva vo Övo- &uku Tod UTaV00”, ROOSKUIO Toy ' 
‚runov. dia Koiotov: Tov dv avıo- oravguräbuen" dmov :ö8 
— IE alimlov,. binru wura Hal xeraxnclo ser 
werteg 6 xbAevasv Paovktug. dekosusvog,. 7,73 dommschevog 
Tv. ogeaylös, ob Tov unhov Erlungen, # soV. ydosaw,.N 


* 
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töv uoAvßdov, aild vo Baoıkel vıv a xce TO 
otßas antvsıusv OVTw xal Kguotiavan sroiideg TOV TUnov 
roũ oTavpov MOOGKUVOUVTEG, 0v pi roũ SURov ruuo- 
uev, allı oppayida xal daxtukov xul xagaxınga Xor- 
oroũ auroV Phtnovreg, öl avrov Tov iv avro aravgwölrte 
aonaböuede xal MpOGKUVoVUusy. Xu WETTEQ naldes roioioı 
narkpog TIVog droönumoavrog T00g xup0V an aa, 
wol 177 orooyĩ acoöͤs avrov dx wuyns dvexeinevon, xqh 
TV 6ußdov evrod dv ro ol Fedoswvrou, x4v cnv yle- 
‚ulde, Tara era daxgvmv xarapıloüvreg aonaLovra' 
‚rad 0oVx dxeiva Tuuövreg, arllc Tov narkoan nodovvres 
xal TIUWVTsg oũrus xal usb ol nusrol Gnavres wg ud 
6aßdov Xowrov Tov grovod⸗ —BV — os dd 30o- 
vov xal xoltnv aurod To navayıov nvipe, as dt 01x0V 
nv yarvv za TV Bud hein, xcl Ta Aoına üyvic avroV 
Oxevouara oc Ö pikovg abtoü, Tovc dnootohoug @l- 
roũ xal tovg dylovg n&grugas xl ‚Howmods ayiows, wg Ö8 
nöhv evrov oeßousdau Tv Zu, ws Ö8 xcou airoũ 
Tv NaLager aonaLousda xl wg Welov avrov Aouzgöv 
- z0v ‚Togdavıy negınrvooönede, m yüp nolin xai apa 
noög avrov oropyn Evda inbfn, n xeridınsev, 7 inkyar- 
vev, n nwaro, n OAwg insoxiaos, 0sfousder, al 1006- 
xuvoVusv ws Tonov Osov‘ ol Tov TOnoV, ouöêè ror 0lX0Y, 
ovöL nv zupev, N ınv nölw, ij rovg AldFovg Tiuavres, 
alla von tv abroig. Gvaoıgapkvra xal Inupavivra zei 
yraqıodtvra capx, xal nucgç TG — — DD———— 
Xouror röv Oeov ucov xal die Tov Kouororv za Ta 
Xowstoö nad &v dxxinalaus, al olxoıs, zei arogais, xal 
dv oıwöooı xal dv Tauıelorg,. xal ineriog, xai dv nat 
‚ron &xtumoüusv. iva Öimveras Opmvreg Talta Unouumm- 
oxuiucho, xcè um inılavdavauede ‚og .oV inelddev 
xugiov roũ Ocoũ oov* xal grreQ ov ng05xvvaV to — 
roũ vouov, od mv yvow Tav ev vo deguarum zu 
ToV u£kavog gogxuneig, alle ToVs Aöyong roũ Osov rovs 
dv avın xeusnrove oũürus 2070 ‚env eixova rũõ Osov 
NOOGKUVWV, 0V any yvcw Toy Eühmv xai Kometen 18005- 

00" 


x 
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xuva* um ytvorro‘ Gil Tv dymyov yeoaxıijod Kouoroi 
xgarwv, Öl avrov Xpıorov xouteiv boxw xal TgOGKUVEIV. 
— — 'Enei xal avra nuwv Ta Terya xal Torg marägag 
xToToVg Ovrag xal auaorwiovg :nolläxıg aonaböusde, 
xai olx &V-ToVrW xutaxpivöusda. 0V yap wg Osovg av- 
tois aonalausde, .aAAd TmV oTooynv Nuwv Tg puosoç 
Tv npög avrovg die Tad giimumrog tvdsızvöucde. wg 
yovv nolkaxıs. zinov, 6 0xonog Eferasera ini navrög 
KONAOUOV, xal ini .naong NpogxvvnOEwWg. EL Öt Lyaakeig 
uoı, örı ws Geov mpogxvv@ To Eilav Tod oTavpov, dia Ti 
ovx &ynahsis to Iexwß noogxuunoevrı En TO &xgov ENG 
eaßdov Tov wong; —R mgodmAov , ot oV TO Soon 
idwrv aoosxivnoev, di ahhar öra vov EvAou Tov Iuong, ügrreg 
x nueig did Tod orœavooũ ToV Xowsrov. insi xl Tolg. 
awioaoı , Tov Tagpov G0sß&cıv Gvägumog ö Apgaayı 
npogexuvnos, xaı yovv Exaupev ini ynv ahk 00% 
wg Gsovs girodg aposxivnos. — Kai ou uEv nv onv ovtix 
Aov lous xl &osuvov 0V0av xal. äunadn xaF Exdornv 
Gonafouvog „ ® zaruyvmorög &” xcineo 0oVÖRUOV Col 
Tod Osoũ Omuatızov aonaouov yuvamzög tvreikautvor, 
iu2 Ö8 änav löng eixöva Tov Xgisrov, N TS navaun- 
nov evrod umtoög, 7 @Alov wog Öixalov aonabousvov, 
Gyavanrels, xl svdtng Alaopnuav anorndas, xal eidw- 
Aokargag vᷣuãs anoxaktig. — — 'Ex heuyaryav noAlazıe 
nagriowv xal eixöovav Ldiavvovraı Ömiuoves' xal TAUTa 
ivvßeikovreg avdgwnoı, uagoi Öurorg&povon' ya Ötenel- 
kovoı, xal Ölayelwoı. no00uıL, eine ou, imoxeosıg, no0aL 
avapkvoeız ; noAhuzg ö8 xul ainaruv üoeis 5 eixovmv 
1073 Aenyavia ucoriour yeyovaoı; xal ol. advverar m 
zup0lg Ogwvresg oV neldovrau — ——— tevra xal 
kgovs, Aoyibovras. ‚bgWvreg oVrag TO xl" nutgav — 
ao 7 olnovusvn 0xedov avöpag aospelg xaL NagLVO- 
novs, elöwAohrgag, xal yoveig » nögvoug al Moros 
——— Xouror xal TOV OTRVPOV AVTOV x0- 
Tavvocousvoug xul KOCUOV NAVTOg ENOTROOCOUEVOUS, Kal 
nacav agsrnv koyakousvovg. eine vor, ng Eouev eidwio- 
32 
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Acroos, ol xab ara Ta Ö0T& x ToW XV, al TC 
6axn, aa To alum, xal TV 00E0v TWY neprüoam 7p0g- 
xvvoüvreg XL Tiuwvreg, dia TO un Pvcaı avroug TOilS 
eöwlog; — — — Kar wsneo Pacılkus Tivog dya- 
Vov or&pyavov noxilov xal nokvrıuow Eavro Iösoyei- 
0WG KOTAOXEVAORVTOS, TNAVrEs ol yynolas Npogzeius- 
yoı ro Paoıkei, aonabovres xad Tuusoı Tov or&pavor, 
oùᷣ rov yovoov N ToV nepyapirmv TıuWvreg, all TV 
xoougm roũ Paoılus &xelvov Tıubvres, xuL Tag Navoo- 
yovs æiroũ zeioag Tas TOV orepavov xrocxuaccica 
oULWc © Wwdguns, oi ‚Kgotuovav Acoi ösous day ri⸗- 
novs OTavooV xal sixovar aonalovrraı, 0Vx avroig T0 
otßas Toig Evkoig 7 Toig Adoıg nposayovow, 7 To 
zov00, 7 TI Pdaprn eixövı, N m Acpvanı, 7) Tolg Aenyo- 
voıs, alla It eirwv TO Oo To xal aurar xal navınv 
oma ınv döbav xal Tov donaouov xai To otßas 1005- 
pkoovow. — — Ilıw xar norla Ieavuaoıe 6 Ocos 
dia EvAov axovemw nenoinxe, Ellov bons, EVRoy yvwocud 
Övoudoag‘ xal Aklo yurov Övousoag DIafex, cvrywor- 
o8ws Tidnow. — — ‘0 00V die Tooovrraw EviAwv Favue- 
rovoynoag eos ov Ödüvaraı, sine or, Iavuarovoyew 
xar die Tod Tıuiov Eükov Tod dyiov oravpoü; — — 
"AAN iosig uoı, Otı 6 eos to Mwüch noogtrake noinoaı 
iv To van ra yaAunrd' xuya Tovro Ayw. alk 6 Dolo- 
nov Exeidev odnyneis xai nAeiova iv Ti Va Kate 
0x2Va0ev, ang ovda ö eos aüroß mgostraker, ouöoè 7] 
oxcum roõ AugTvgiov Zoyev, oure 6 vaog Ov ’Iebexinh ix 
Geoũ dwpaxe za oV xareyvaodn Ev Toiro Doloum. 
eig dogav yap Osov Hopgpas xuTeoxedadev, ÜSMEO zu 
npels. — — "Orav ouv iöng Xouoriuvovs AOOGKUVOUVERS, 
Tov oravoòv, yvadı ötı To oræauooſd tur Xouro riv 
—D—— NEOSEYoVvOL, Xel OU zo Evi. dmel & ev 
vuou⸗ roũ EVlou osßov, acvrus &v xce Ta Okvöon zul 
To &hon ngogexuvowv, wcneo xal 0V nore 6 "Togam 
gOGErÜVEIG Tovrorg, Myav to Ötvöop za co Evio" so 
'wov ei eos zul 0V us &yevunoas. — — Tüaw ÖL U 
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ourwg ‚Abyouev Musig To oTavod, obdR Taig Moogpal, 
tov aylav* eo nuwv ort‘ oV yap eloı Hoi Nuwv, 
alk önowmwuara eixoveg Xpıotov xai TWV Ayiov avrov, 
oög avdurnow, xal Tıumy xal evnolnsiev |ixxinowv 
stoogxelusve Xu NOOGKVVOUUEVE* 6 Yap TIuWv TOV udp- 
ron, töv Og0v rıud, xal Ö T7 umtol altov NpogxvvWrv, 
euro Tnv Tıumv noogeyeı, xal 6 TOV AöCToA0V. TImWv, 
ròov anoorsikevre Trug. — — : « 


32 * 


Bufäise 


3186.05 
Ueber die Apoſtol. Eonftitut. oder Neue IUnterfuchung über die Beſtand⸗ 
theile, Entftehung und Zufammtenfesung und den Firchlichen Werth 
diefer alten Schrift. In der Tübinger theolog. Quartalfchrift 
1829. Heft 3. p. 397 f. u. 4. p. Lff. 


Zu 8 7. n 1. 


Ueber die Ableitung von govilos. ' 

Conc. Oee. VI. act. 1. Die Synode verfammelt fi; &r a oexgerw 
zov Helov nalerlov a ovrm Aryousa Toouliv. Del. Vita S. 
Steph. Jun. Mart. auct. Stephan. Diac. (Analecta Gr. Mon. Be- 
nedict. Par. 1688. 4. T. 1. p. 482): oirodo⸗ dv 70 iego nalarly 
Wa Inıllyeras 6 TpoVAlos, OnEE Nıdiz daror Eule Chr. 
Dufresne iu Paul. Silent. p. 547. 


3u8.8n1 

Knapp und Gutenfohn verfprechen zu ihrem Werke eine archäol.⸗hi⸗ 
forifche Befchreibung der Röm. Baſiliken von A. Nibby, Prof. 
der Archäologie an der Univerfität zu Rom. 


zu 8. 9. 
p. 13. 3. 13. v. u. einzufügen: 
F. X. Mannhardt, Lib. singul. de Antiquitat. Christianorum. Aug. 
Vindel. 1767. 8. 


Zu 8. 10.n. 1. | 


Die Heiden ſprachen das ihnen weniger bekannte Xosoros häufig wie 
den Eigennamen Xproros aus; dieß erfennt man aus Justin. 
Apolog. I. p. 7.: 600» ze dx zou xurnyopovusvov juwry Ovonuroc 
zonsToraros Unapgoner. N. p. 8.: Xgiorimvoi yag eiras xarır- 
yopovusda. To ÖdR zonoror mosioda ou dixusor. Dgl. Alhena- 
goras, ngeoße negı Xgsoruavov. p. 22. (ed. Lips. 1694. 8.): 
Die Heiden eis 76 Ovoua ws Eis adiumue vußglkovav. ovder d 
zo övoua dp davrov zal'de aurov od nommgov ovse yanoröv 
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voulberan da BR ds Gmoxesuivas avrois H Hompüs 1-Efadds 
nuafeıs, 9 paaiga 7 7 eyasa doxei. Tertull. Apol.3: Christianus 
quantum interpretatio est, de unctione deducitur. Sed et'cum 
perperam Chrestianus pronuntiatur a vobis (nam nec- no- 
minis certa est notitia peries vos) de suävitate vel benignitate 
( xonoroc) compositum est. Noch Ende des Sten Jahrh. ſcheint 
dies gewöhnlich geweſen zu ſeyn. Lactant. instit. L. IV. e. 7: 

exponenda hujus nominis (Christi) ratio, est a ignorantium 
' errordm, qui eum Immutata litera Chre stum solent dicere: Diefe 
Pronuntiationsmeife erflärt die’ bekannte Sur Sueton. Vita 


Claud. c. 3. 
Zu $. 16. 


Unter den Benennungen der Bifchöfe kommt auch vor: Antistes. Del. 
Augustin. ep. 54. c. 4. x 


Zu S. 2%0.n 8. 


Die Fadıxos (= defensores, ngooraras) der griech. Kirche des 5ten 
Jahrh. waren meift Elerifer, entweder Presbyteren (Conc. Chalced. 
act. 1.: Todavnę oͤ — ——— ul Iadıxos.) oder 
Diaconen (Theodorus Lector, fragm. b. Vales. p. 533: Touvvns 

. duaxovog rat Ixdıxos, Tou evayovg olxav Zreparov Tov TWv nag- 
zugwr ngwrov,). Im Deeident feit den Gefer (©. d. $ ) des 
Honorius Laien. Vgl. Gothofr. ad Cod. Theodos. XVI..2. 38. 
Die Defenforen werden von dem Conc. Chalced. c. 23. mit fols 
gendem Gefchäft beauftragt: agıoer 1 7 aͤylce oivodos, roᷣę TOIoV- 
rougę — ———— and nooregov die Tov dxdixov en "KOT 
Kuvoravrwounolw üyıwraung dnximolas Int vo Eeldeiv ric Pa- 
sulevovons rölews. ei de v% avrois mgayuaow Enıubvorv arau- 
oxuvtovres ꝓ EXoOrTaG AaUToUg dıR Tov aurov InBallsoduı xab 
zovg Wlovg zuralaußavey onovs. Auch über die Eleriker giebt 
ihnen eine Aufficht Codex. Justinian. L. J. Tit. 3. 1. 42. $. 10.: 
dıö navsi Tg6nW Tols xAmgıxovg walleıy neltvouev, al, xarabn- 
TEIGIas EUTOV; TER TWY XaTa xagoV Heogileotarav FTLOXOnWV 
xar dv npwtongeoßvriegws Exaoıng Inximolus zad Tov xulovurov 
&pxorrog ijrot Liagyov, zul vov &udlxov Exaoıns ayıwraung Iuxdıt- 
olag xad Tovg un eipioxoußvovg aufuntwg Tais Aesrrovgylars ng0s- 
sagregovvrag ia Tov xAmpev xadloraoduı. — Daß der Zxdıxos 
zuweilen auch auswärtige Gefchäfte für feine Kirche hatte, zeigt 
Conc. Ephes. act. V.: "Aogalıos noeoßvregos Os dorvı J ricę 
Arrioxiv⸗ luximolos, indıxei d2 iv Kuvorerıwovnols Ta npayuara 
us avınz dxximolas. Wahrfcheinlich ift hier von einem tempo⸗ 
rären Aufenthalt des Antioch. Ekdikos die Rede, fei es daß er für 
feine Kirche am Hofe Schug und Recht fuchte, oder daß er aus 
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Deranlaflung einer zwiſchen feiner und der Eonftant. Kirche ſchwe⸗ 
benden Streitigkeit ſich hier befand, Hieher gehört auch das in 
dem ˖5. u. 6. Jahrh. häufig vorkommende Amt der Araxguoswgıos, 

Apocrisiarii (responsales, responsarii), welche am kaiſerlich gries 

hifchen Hofe als kirchliche ‚Gefchäftsträger der auswärtigen Bi- 

ſchöfe fungirten. Justin. Nov. 6. $. 2. Es kommen hauptfächlich 
son; den größern Metroppien folche Apser. vor. Go bei Libe- 
ratus, Archidiac. Carih. Breviar. causae Nestor. et Eutych. 
. (Par. 1675. 8.) c. 16.: Gennadius ibi (Constantinopoli) remansit, 

ut cum aliis responsa faceret archiepiscopi Alexandrini, Cfr. c. 

12.: Anatolius Diaconus Constantinopoli apocrisiarius Dioscori 

Alex. C. 23.: Pelagius Apoer. Romanus , und nachher: Pelagius, 

responsarius Vigilii et apocrisiarius Euphraemii . Antiocheni et 

apocr. Petri Hierösolymorum. Auch von Hleinern Kirchen waren 

Apoer. in Eonftantinop. Evagr. h. eccl. IV, 38.: Evruyins — Tai 

anoxolasoı vov Auuoelag dnwwxonov duoreivo. Sogar die Klö⸗ 

fter ‚hatten ihre Apoer. Conc. Oecum. V. Act. 1.: Gewvas TQE- 
oßuregog au anorgıogıng tov üylov Hgnus Zw. Cyrill. Sey- 
thop. Vita S.Sabae (Cotel. mon. eccl. Gr. T. II. p. 266.): os zus 
üylus Avaornoeos anoxgıosagıo, Der Name Apoer. wurde auch 
gebraucht von den weltlichen Gefandten ber Kaifer: Isidor. Pelus. 

L. Iv. °P. 143.: cv zuılav nölevow Tov evoeßois al Heonoo- 

Plyrov yuav eyalov Paoıldag nowrov ulv dia vov Baaılızov 

— ——— uadovreg, 


Zu $. 25. 
In dem Conc. Autissiodor. c. 6. kommt ein Archisubdiaconus vor. 
% 
Ir Zu $. 33. 
F. A. Knittel, prisca rurig ecclesia. Brunsv. 1767. 4. 
| Zu $. 34. 


Wie ed mit der Bildung ntancher Geiftlichen im 5ten Sahrh. fand, 
fieht man aus einer Unterfchrift des Conc. Ephesin. Act. V.: Nu- 
rolxuog deuregos mgeoßvregos zouns IIlegedıofviov zeugl zgmoa@pe- 
vog nage. MadSiuov Tov ———— Movu, dih TO zoauuera 


pe un elötvon. 
Zu $. 41. 


Für das Gefchichtliche zu vol. I. Bekmann, Beitr. zur Gefch. der 
Erfindungen. Leipz. 1805. 8. Band V. Stück 3. 


Zu $. 46. 
L..A. Muratori, Diss. de primis Christian. ecclesiis, und deſſelben 





% t , 
\ 
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Diss. de sacra Basilicarum apud Christianos_origine et apella- 
‚ tione in. den Opp. Arezza. 1770. 4. T. XII. p. 32. 69. 


Zu 8. 53. n. 6. 
Den Schmuck der Altäre u. Taufcnpellen zeigt die Stelle in d. Conc. 


Constant. S. Menna, act. V.: vas eis zUnor Tou aylov nvevuovos 
xovoRS TE nal agyupas TEQIoTepK; apeuaukvas Irtepavo av Yelar 
xolvußmdgav za Bunaoınolav yera av allay dopereploaro. 


Zu $. 63. 


An den Dies stationum wurde die Verſammlung mit. dem Bruberfuß 
geſchloſſen. Gegnor diefer Sitte erfcheinen bei Tertull. de .orat. 
c. 14.: alia jam consuetudo invaluit, jejunantes habita oratione 
tum fratribus subtrahunt osculum pacis, quod est signaculum 
orations. Quando autem magis conferenda cum fratribus pax 
est, nisi cum oratione commendabilior ascendit, ut ipsi de no- 
sira operatione participes, jam audeant de sua pace fratri 
transigere? Quae oratio cum divortio sancti osculi integra, 
quem Domino officium facientem impedit pax? Quale sacrifi- 
cium est, a quo sine pace receditur? — — Allgemein war die 
Enthaltung von dem asculum pacis am Todestag Sefu: Die pa- 
schae, quo communis et quasi publica jejunii religio est, merito 
deponimus osculum 


Zu $. 95.n. 9. 


J. Antony, Archäologifches Lehrbuch. des. Gregorianifchen Kirchenges 
ſanges. Münſter. 1829. 2 Bd. 4. 


au 6. 95. 


Vgl. das Capitel II, de cursu gallicano: Mplmodiae origo et pro- 
gressus in ecclesiis Gallicanis, Lugdunensi, Arelatensi, Vien- 
nensi, Massiliensi bei Mabillon, Lit. Gall. p. 395 ff. 


er Zu $. 96. n. 7. 


Der bei den Priseillianifien gebräuchliche Hymmus findet fich vollſtändi⸗ 
ger in der apoerpphifchen Schrift wegodos zur ayıny "Anocro- 
av, welche erwähnt wird in den Acten des Conc. Oec. Nic. II, 
Act. V. (bei Mansi XII. p. 169.). Hier heißt es: Zuvayuyav 
(Inoovs) narraz Auüs, Ipn’ molv ne dxelvars nagudodra, duwn- 
onusw Tov narign, zus ovras Lrdmum Int To npoxeluevor. 
xelevoang 0oVv Muw yupov omas Anoxpevovviov Tas alkııuy 
xeigns, dv dom. dt avsos yeroueros FÜsye 70° aumv, Inmxovese 
pov. ıgkuro oiy vureiv uud Adyeım“ dofa 006, NATEgQ. zus Nuss KU- 
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nAevorre; Ennxovousv are zo’ au. dofa 00. Aoye, dofa 00 
zapız. gun. dota 001 Tö zreiua, döfe cos äyız, dote vov = 
doty, — — 08€ are, eugagıorovudr 00, pas, dr PN 
Gx0T0S ovx olxei, aumv. ip 0 Ö2 suyapıorovuer, Adyo, aadyas 
Au, xal 000m Ylu, aum. Avdımpa Gdw, xal Avacı Hlle, 
au. Touspa Bin xl rowou IE. am. payııv Gem xal 
"Bowsrwas Hm, aumv. axovev Gem, xal anoveoduı Gelm, aumr. 
vondnvar HE).m, vous @v olog, Av. Aovoagdaı Hilo xal Aoıew 
O0, dunv. 7 xapıs xopeves. avljom Ion, öprnouode narvızz, 
aumv. Sonia OÜm, aoyaode mavyres, au. al usd" Fregu 
Taura, Ayanrol, Xogevoas ned Aumr 6 xuging 2A. 


Zu 105. n. 7. 


Chrysostom. (h. 40. in I Cor.) fagt weiter: av all ds @v olog 
®, ovvsoxıaousvwg 20W. nera zug Tv Gnayyıliav Tau uuvorıxuv 
Gnuaruv Inelvav xal poßsgwv xal Tovs ppixToug „ardvas twr ix 
Tou oVgavov nAreveyderrwv doyuaray xal Touto ngög To Tel 
ngosriösuer, grar nehkaner Panzilew, xelsvorres Adysw, O0 ar 
orsvw ls vcxquo vaoraaıy #. T. 4, 


Su $. 103. n. 4. 


Der Eroreismus kommt fchon früh vor in der srientalifchen (alerans 
drinifchsorthodoren?) Kirche. Adaoxalın araroiın (bei Clemens. 
Alex. Opp. T. U. P- :988.): vo üdog co ErogmLönevor xas To 
Panrtıouu yıroazyvoy OU 40909 xupes To zEgov alla xal Ayınouor 
mgoslaußaveı, 


3u $. 112, 
Procop. Caes. anecd. s ist. arcana. (ed. J. C. Orellius. Lips. 1827. 


8.).c. 1. p. 6.: zovrov Tov vearluv Movas utv 6 Belworgiog To 
Beiov Aovrgör, xal zegaiv avelousvog vrO&de olxslaıs, eignom- 
ròy Inongaro Liv ci yuramı naide, Nnep elsnosiodm Xgr- 
oruœvoĩg vonos. Vgl. Leon. Imp. nov. 24. 


Zu $. 118. n. 2. 
Die Kirchengebete bei der Abendmahlsfeier bei Tertull. (de orat. 14.) 


== sacrificiorum orationes. 


- Zu $. 118. p. 359. 


r 


Die neuefte Ausgabe des Miss. Mostarabie. ift von dem arinl 5 
A. Lorenzana Mom. 1804. fol. 








gür 
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Zu $. 119. 


bie Abendmahlsfeier vgl. Cyrilli Scythopol. Vita 8. Euthymü 
Abbatis (in Cotel. Monum. eccl. Gr. T. II. p. 266.): öyzore 
mas zu: aßBaray 6 iv Elsızovpye (Eubumos) Sep, za var 
Graluaxcoy abın moosnye Bvolav. Aouermvös ÖR ngüs va def 
Eon ulr uera Ts yvoriung Ixelvns Sınldog reploraro. veleiodas 
dt ndn usikouang vs vov zgiguylov Ödkoloylas, Tepißav ze 6 Za- 
gaxıvös xal 6 Kyvalnıov adeApas Taßomiuos, 6 ulv nlmalor, 6 d2 


rou Hvoaosnglov 'Wdov Eoras, — Ööpwoı mug dx Toa algrıdlov 


Di 


> 


Di 


> 


Die 


— avadev xurıöy xal aurov Te vov ulyav Evdvmor, 0Ww auıo 
di xud Aoueriavör Yvdor negilaßor, xal ourw negi avrovs dıa- 
ueivay anapyns Tov Teisaylov aypı xal avunimpwoswg ns lspas 
Asırovoylas. x. T. 4. 


Zu 6. 121. n. 3. 


kirchliche Einſegnung bei der Eheſchliegung geſetzlich gemacht in 
Leon. Imp. nov. 89. 


Zu $. 122. n. 5. und $. 126. n. 1. 


Taube, Symbol des Geifte nach oh. 1, 32., fo wie der Uns 
fhuld und des Arslofen (Matth. 10, 16.). Dad Lamm, Sym⸗ 
bol Ehrifti, nach Joh. 1, 36., fo wie der Unfhuld. Der gute 
Hirte, au besichen auf Luc. 15, 4. und oh. 10, 11. Der 
Anfer, Sinnbild der hriftlichen Hoffnung (Hebr. 6, 19.). Die 
Sifche, su besiehen auf Chriſti Worte, Matth. 4, 19. vgl. Luc. 
5, 10., fodann Anfpielung auf die Taufe und dad Anagramm 
des Namens Jeſu. Das himmelanftrebende Schiff, Sinnbild 
der Kirche und der einzelnen Seele. Die Weintraube, su bes 
sieben auf das Gleichniß Joh. 15. Der Hahn, Sinnbild der 
chriſtlichen Wachfamkeit, zu besiehen auf die Parufie (Mare. 8, 
35.) vgl, auch Matth. 26, 74. Der fiebenarmige Leuchter, 
nach Apoeal. 1, 12.20. Die Palme, Symbol des chriſtl. Sieges⸗ 
lohnes (Apoe. 7, 9.). Das Haus, Symbol der Kirche (1Tim. 
3, 15.). Die Wage, Symbol des Gerichts. Die Leier, Syms 
bol der chriftlihen Freude und des Erguffes derſelben in Lobge⸗ 
geſang (Eph. 5, 19.). 


zu $. 123. n. 4. 


Abneigung der Chriften gegen das Verbrennen erfennt man aus 
Tertull. de cor. mil. c. 106.: Et cremabitur ex disciplina ca- 
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strensi christianus, cui cremare non licuit, * Christus merila 
ignis indulsit. 
Zu $. 126. n. 1. 

Die Entdedlung, daß die Anfangsbuchkiaben der Worte insovs zor- 
oros, Otov vios, owrno das Wort dr9vs bilden — gab zu Afro- 
ſtichen Gelegenheit. ‚Ein foldyes Akroſtich, in welchem die 
fänmtlichen Anfangsbuchfiaben der herametrifchen Verſe die Worte 
Imoovg Xgwros, Gsov Yios, Torno Zravgos, geben, findet fich 
in den Pfeudofibyllinen, L. VIIL (axgoosızıs wege Xgorov). 


\ 





Nominale und NealeInder 


v . 


1. 


Abendmahl, Abendmahlsfeier. Anfangs verbun⸗ 
den mit der AgapezS. 331. Taͤglich genoſſen ©. 332. 
Trennung von den Agapen und Verbindung mit den ‚got 
tesdienftlichen Berfammlungen ©. 332. Zeit d. Feier ©. 343. 
bef. bei fonntäglichem Gottesdienft. S. 344. An anderen. , 
Drten noch täglich ©. 344. 345. Theilnahme an. manchen 
Orten feltener ©. 347. auf Fefte eingefhränft, ebend. ‚Die 
Neuverehelichten genießen die Communion &. 375.376. Die 
Hinterbliebenen genießen fie an d. Jahrestagen der Verſtor⸗ | 
benen &. 390. ſ. d. Art. Abentmahlgelemente und A. Hand: 
lung, Samiliencommunion, Kranfencom., Liturgie u. ſ. te. 

Abendmahls-Elemente, werden genommen aus den Ga⸗ 
ben des Volks ©. 336. Namenvorlefung. der fie Darbrin- 
genden ©. 337. Man genießt Wein mit Wafler ©. 338. und 
in der Regel gefäuertes Brod ©. 338. 339. Vereinzelung 
ber Geftalten bei Häretifern ©. 339. innerhalb der ortho⸗ 
doxen Kirche S. 340. 341. 

Abendmahlshandkung. Character berfelben in früheren 
Zeiten ©. 351. in fpäteren ©. 353. 360 ff. Worbereitung 
zur Communion S. 361 — 368. Kommunion ſelbſt ©. 
368 ff. Adminifiranten ©. 352..370. . Worte bei der Aus⸗ 
theilung ©. 370. Schluß der Feier ©. 370. V 
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“00. 


Abrenuntiatio vor der — S. 290. bei der Taufe 
S. 300. 

Acoluthen S. 58. 

Acta Sanctorum S. 5. 

Adspersio bei ſchwachen Taͤuflingen S. 303. 

Adventsſonntage S. 230. 

Aegyptiſche Liturgie, ſiehe Alexandria. 

Afrikaniſche Plenar⸗Concilien S. 94. 

Agape, anfangs mit der Communion verbunden ©. 331. 

Trennung von dem Abendmahl S. 332. Abgeſonderte 
Sortdauer der Agapen im 2ten und 3ten Jahrh. S. 338. 
Ausartung berfelben ©. 334. Aufhören derſelben ©. 335. 


"Ayıov, Ayıaoua,.rco, |. Bnua. 

Ayıaouog, f. Consecratio.: 

Ayıo ayvoıg, ſ. Sancta Sanctis. 

4i$ovov, Atrium, ©. 132. 

’Axoowuevoi, Audientes, Stufe ber Poenitenten ©. 119. 
Stufe der Eatechumenen ©. 288. 

Alerandria. Kirchenverfaffung baſelbſt S. 63. U. Cate⸗ 
chetenſchule S. 80. Jaͤhrl. Feſte St ©. 254. Litur⸗ 
gie der Alex. Kirche © 355. 

Altar, ſ. Ara. 

Außeav, ambo ©. 133. 

Auvaroı ©. 299. 

’Augıdvou, f. zaraneraous. 

."Avadoxoı, f. Taufpathen. 

’Avayvasns, f. Lector. 

"Avayvasız, —oue, f. Borlefung der Schrift. 

Anagramm des Namens Jeſu ©. 395., 

"Avapoga ©. 364. 

Avadnuare ſ. Denaria. 


Anathema, Gebrauch deffelben &. 115. 
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Annuli nuaptialas. &.-377. : —— 

Annulus et baculus episcaper. € 4. 

Annunciationis festum, f. Marienfefle 

Annus ecelesiaäticus, ſ. Kirchenjahr. 

Antiochia K. Verfaſſung ©. 65. Theologiſche Bildungsan⸗ 
ſtalt daſelbſt S. 82. Antiochen. — S. 354. — 

Ayrınaoyas ſ. Oſteroetabe. ö — 

Antiphonae, ſ. Wechſelgeſang. 

Antiquitates, Bedeutung bei den Rdmern S. 1. 

Antistes ©. 501. 

Apocrisiarii ©. 502. 

Apoſtelfeſte ©. 249. 

Apsis S. 137. 

Ara, altare S. 130.Stellung deſſelben in Ber Kirchen 

S.. 136. Anfangs von Holz; ebend. Schmuck derſ. S. 503. 
Aoxarokoyıa. Bebeutung bei den Alten ©. 1. 


Archidiakonen ©. 51. Hft Nachfolger der Biſchoͤfe S. 52. 
Sittliche Aufſicht derſelben S. 52. 53. 


Archipresbyter. S. 46. 
Archisubdiaconus ©, 502. 
Area, f. aidoıor. 

Areae, ©. 380. 

| Auferfiehungsfeft,. f. Dftefonntag 
Avın, f. aidovov. 


! 


B. 
Baculus et annulus episcop. ©. 41. 
Bantılouevo:, Elaffe der Eatechumenen ©. 288. - 
Baptisma clinicorum, f. clinici. 
Bertigsnoıov, baptisterium ©. 138, in zwei Theile ge 
theilt; ebend. Im Hauptſaal die mean ©. 139. Etymo⸗ 
logie ©. 140. u | 


’. 
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Bafilidianer, feiern ein Epiphanienfeſt: ©. 213. 

Bafilifen werden in Kirchen BERN ©. 126: pen Ein: 
richtung ©. 130. 131. 

Baſilius von EAfeera,. Bitusgie —— ugeſchtieb. 8. 34. 

Begraͤbnißgebraͤuche S. 384. Beerdigung. der Todten ©. 
385. 505. Beltattung mit Geſang u. Gebet S. 386. aber 
nicht bei Selbftmördern S. 386, „feierliche Leichenconducte 
©. 387. Einbalfamiren ber Todten in Aegypten S. 386. 

Begraͤbnißoͤrter außerhalb der Staͤdte S. 380. nachher 
auch um und in den Kirchen S. 382. Verbote gegen Be⸗ 
graͤbniſſe in Kirchen S. 383. ſ. d. Art. Catacomben. 

Beichte fehlt in der alten Kirche S. 350. 

Bekraͤnzung, bei Trauungen S. 87. Gebet: bei berfelben, 
ebend. 

| — Feier beffelben entwickelt ſich aus der 

Antitheſe gegen das heidniſche un — als Octave 

des Geburtsfeſtes S. 229. | 

- Bnme. Dritter Tpeil der Kirche S. 135. Bedeutung bei 

den Griechen ©. 133.— 


Bnua avayvworuwv, f. Außove 


Bilder (ſeit dem Aten Jahrhund. unter den Chriſten ie haͤu⸗ 
fig S. 399.) Verſuch ſie in Kirchen einzufuͤhren S. 140. Im 
Orient in Kirchen gebraucht im Aten Jahrhundert S. 141. 
Bilderverehrung im Occident S. 404. Bilderanbetung im 
Orient S. 405. Zweck der Bilder S. 143. 405. ſ. d Art. 
Sinnbilder, Chriſtusbilder. 

Bildung der Geiſtlichen, Anweiſungen zu derſelben ©. 78. 
practifche Anweiſung ©. 78. Bildung von manchen für 
unnöthig gehalten S. 78. 79. 

Bildungsfchulen ©. 19 ff. Mangel derfelden im Aberd⸗ 
lande S. 84. 

Biſchof. Namen S. 30. Alter deſſelben S. 31. Wahl E. 31. 
32. Antheil des Volks an derfelben -in ſpaͤtern Zeiten ©. 3l- 
Analogie mit dee Wahl der Römifchen Behörden ©. 32 
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" Amt und Vorrechte des Bifchofd S. 36. 308 ff. Kleidung 

a. Einfünfte S. 41. biſch.Sorge für d. Landkirchenweſen 
©. 71. bat Aufſicht über die Kloͤſte S. 37. hat dag 
Recht die Kirchen zu weihen ©. 151. fegnet den Bau 
plag der Kirche ein ©. 51. fegnet die Ehe ein ©. 376. : 

Bosporoogeıg f. Woplthätigfeitsanftalten. 

Briefmwechfel, kirchlicher S. 99 ff. für Neifende ©. 99. | 
für Geiſtliche S. 100. Eircularfchreiben an bie Bifchöfe bei 

- Amtsantritt; Eitationen, Catholifche Briefe, öeftfchreiben, 
ebend. 

Bruderfuß, den Neugetauften ertheilt ©. 307. bei d. ee 
mahlsfeier S. 352. 361. 

Brudermahl f. Agape. 


| C. | 

Caͤſar ea in Paldftina (Stratonis) Schule bafelbft S. 82. Sym⸗ 
bolum der Kirche ©. 468. 

Campanae, Urfprung derfeldben ©. 149. Gloden: en 
und Taufe, ebend. 

Cancelli, f. —E 

Canones apostol. S. 6. 7. 

Canon missae ©, 356. 

Canon paschalis, f. Ofterberechnung. - 

Canonicae epistolae, f. Briefwechfel. 

Cantharus, f. guein. 

Cantores ©. 61 ff. 

Cantus Ambrosianus ©. 265. & 

Cantus Gregorianus ©. 265. 

Eappadocifche Liturgie ©. 353. 354. 

Cardinalis, Bedeutung des Worted in verſchiedenen Zei- 
ten ©. 47. 

Carthago ſ. Nordafrife. 

Casula, ſ. planeta. 
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Eatacomben, Nömifche > 381. übrige Stalienifche, 

ebend. 

Catecheten S. 63. ertheilen auch * chriſtlichen Kindern 
Unterricht ©. 63. 

Eatechetenfchule, ſ. Alexandria. 

Catechistes, f. Eatecheten. 

Eatehumenen, Claſſen derſelben &. 286. bei Origenes 

S. 2387. 3 Eläffen im vierten Jahrhundert S. 288. Bor: 
bereitung der legten Claſſe S. 289. erhalten die Glaubens; 
formel &. 296. f. d. Art. Eatecheten, Eompetenten. 

Cathedra, f. Yoovog. . 

Cathedra Petri, f. festum cathedrae. 

Cathedralis ecclesia ©. 73. 74. ° 

Charfreitag, f. parasceve. | 

Xerualouevö ©. 59. Elaffe der Pönitenten ©. 120. 

Xeipoodeoıe, f. Handauflegung. 

Chorepiscopi ©. 66ff. Streit derf. mit d. Stadtbiſchoͤfen 
©. 67. Abſchaffung S. 68. fpätere Spuren bderfelben, ebene. 

Xoısıoavo:, Christiani, Namen derfelben S. 14. falſche 

Auusſprache der Heiden S. 500. 

Xoıoua ayıov bei der Taufe S. 305. 

Chriſtusbilder bei Häretiker, bei Heiden S. 398. die an- 
geblihen S. 398. und erdichteten S. 399. unter den Ca⸗ 
tholifern fich findend S. 403. Widerfpruch gegen dieſelben 
bei den Kirchenlehren ©. 403 ff... .. 

Chriftugsfefte ©. 236. 

Circumcisionis festum, f. Beichneibungsfeft. 

Clerus, clerici ©. 18. Ableitungen des Romins ©. 2 21. ur 
fprüngliche Bedeutung. S. 23. 24. 

Clinici &. 303. fünnen nicht Geiſtliche un = 75. 

Clocae, f. Campanae. 

Codex Theodosianus und repet. praelectionis al® 
Duelle ©. 10. 


Coe — De = 


Coemeteria & 380. ee — 

Cognatio spiritualis ©. 321. u 

Eollecten für den Unterhalt der Geiftlihen ©. 29. 

Eoliyridianerinnen ©. 47. 57. feiern Marienfefte S, 236: 

Competentes, letzte Claſſe der Catechumenen S. 288. er: 
halten: beſondern vorbereitenden Unterricht vom Bifchof ‘od. 
Presbyter S. 294 u. Belehrungen — vor d. — = 300. 

Compresbyteri ©. 28. 5 

Eommunion, f. Abendmahl. e -, 

Eoncilien, deumenifche und provimiele S. & Berti: Ä 
- berfelben ſ. d. Art. Kirchenverfammlungen. : 

Confirmare, Confirmatio, f. Handauflegung. 

Consecratio, im Abendinahl ©. 364. 

Eonfef f oren, wählt Cyprian gern zu Lectoren S. 59. 
Sorge für dieſelben ©. 49. — en Nibelli Bach — 
S. 116. 117. 


Constitutiones apostol. & 6. — ae bei a 
phanius; ebend. Abendmahls- Liturgie derf. ©. .353.. 


Copiatae ©, 388. 


"Cryptae, f. Catacomben. 


Cultus, der ficchliche, im weitern Sinn S. 122 f im — 
(die Handlungen) ©. 258 ff. urſpruͤngliche Geftaltung & 
258. 259. f. d. Art. Gottesdienſt. 


Enprifche Liturgie, Spur derſelben ©. 359. 


ED 
Acaınovıdousvoı ©, 59. . 


" Decani bei Regine ©. 47. 


‚, Decuriones ©. 21. 26. 


Dedicatio eccl., f. Kiechweihe. 


Defensor, fär die Kirchen ©. 43. 501. Geſchafte derſel⸗ 
ben S. 501. Sg Derenforen ©. 43. 
33 
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\ 

dsınvovy svoraxov, f. Abendmahl. 

deilroı iso: f. Diptycha. 

Jdıaßatnoıor, f. Passah. 

Diaconen ©. 48 ff od. fie ibentifch mit den Armenpflegern 
in der Apoftelgtfchichte; ebend. Amt derfelben in fpätern Zei: 
- ten ©. 49. ihre. Macht in Nordafrika und Spanien; ebend. 

. Siebenzahl derſelben Lange fefigehalten S. 50. 51. Gebet 
bei der Ordination derfelben S. 415. 

Diaconicon. ©. 139. 

Diaconiffinnen, Amf berfelb. ©. 53. urforängliches Alter 
&. 54. Ordination derſelhen S. HB. Gebet bei der Ord. 
©. 416. Abfchaffung im Decid. S. 55. Sortdauer im Orient 
©. 56. Unterricht der weibl. Caterhumenen ihnen überfra 
gen ©. 56. wurden bei Ehefchließungen zugesogen ©. 375. 

dıaxaıvnornos, ſ. Oſteroctave. 

Dies ascensionis, ſ. Himmelfahrtsfeſt. 

Dies Cinorum, ſ. Faſten. 

Dies circumcisionis, ſ. Beſchneidungsfeſt. 

Dies coenae Domini ©. 193. gefeiert mit Abendcom⸗ 
munion in Nordaftifa ©. 194. Ba in der Griechifchen 
Kirche ©. 195. 

Dies dominica, f. Sonntag. 

Dies dominicae passionis, S. 195. 

Dies dominicae resurrectionis, S. 199. 

Dies epiphaniorum, f. Epiphanienfeft. 

Dies manifestationis dom, f. Epiphanienfeft. 

Dies novorum, f. Hfteroctave. . : 

Dies pentecostes, f. Pfingfttag. 

Dies rogationum, in Vienne ©. 255, nachher ‚allgemein 
in der Gall. Hifp. Kirche ©. 257... _ 

Dies stationum ©. 164. Art und Weiſe Be zu begehen; 


» 
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. eberb: Montaniſtiſche Satzungen Mber die Faſten ©. :1@5: 
Beier dieſer Tage: tim. Aten Jahrhuudert S. I65. 166. an 
denſelben kein Vruderkuß. S. 5B2::9.: : mann Karel. 


Dies viridium, f. Dies .coense Doms yıex: : Yun 


Dioscesis, Adixnow © 73. This) mei oe 
Didcefanfynoden ©. 94. Pr 
Diptycha, dıntuy& S. 288. 367: : ee, 


Disciplina arcani ©. 296 ff. Rame Pr” 298; 6 


Distributions:Worte bei der ASembirßtäfeer f Aberd⸗ 
mahlshandlung. 


Divisiones mensurnae &7W9: at u. in 
Doctor Audiehtium &. 63." 7 9: Mu.3 ..:2: 
Dollmetfcher, Hrchli, ſ. Herminasten..” 3:0... 332 
Dominica adv. Dom., f. Adventsſonutage vo 
Dominicam, chriſti. Kichd S. 12: ua vun 
Dominica in octasis, ſe Oſtervetave. 
Dominica in albis, ſ. Aſteroctae.. 
Donaria, f. Weihgefchenfe. — BE a 
Dormitoria, f. coemeterid.' ee 


Dorologieen ©. 271. nn major, minor e 072 
273. Erieiterung berf.; ebend. Gebrauch. bei ‚dem, _ 


mahl ©. 368, , 2. : BE a h NE u 
dgayovuevoı ©. 63. nett 
ö — * Va a Ru J "An — 

SE an a 


Eßöonas. werehn, f. Heba. inagda. 

Ecclesia cathedralis p- 73. 74, — ebend. 
Ecclesia, iin Be. des: Gebäuden: ©. 128. 

Eyxaıvıo, f. Kitchweihe. a 


Edeſſa, .theol. Schule daſelbſt S..8 .. 
—— a 33 * 


536. Eche — Epi 
Eyerhlichuägn indie; S. 375..5. . Gehräunhe bei 
derſ. ©. 376. 377.5. gewiſſen: Zeiten verboten S. 379. 
Disconiffinnen werden zugezogenbei berfelb. ©. 375. 
Eixoves aysıgonownro © 390. ....: 
Einkünfte des Eleruß ©. 29:41: » Bergung derſel⸗ 
ben S. 42. 
Einſetzungsworte bei — Aaboaluli ni 364. 
dgl. ®. 352, BBEITE F 
Elonvn, ſ. —— 21724 
’Exöıxos, ſ. Defensor. 
Eicıov uvorıxov, bei der, Zaufe. ©. 304 J 
Electi. Claſſe der Catechumenen S+290.i°. :- 0. 
Energumenen ©. 58.59. Gebet fr. S. 468. . 
Evdooviorixas;Anyes ©. 35... .... 
Eogrn ns avalnyans, f. Sönmelfabetsfef.. 
Eoern rwv inıyarsavy, ſ. Epiphanienfeſt. 
Eoorn ng nstTauggYyagsns: © 2. 
Eoern ing unavrıns ©. 234, ; J 
Eogrn rov poror, ſ. Tauffeſtt. 
Enıxndcios., Royal S 887. a 1 See 
Enıpyavaon' Bee ER Aust 
Enıyavıa va 1: Bedeutung “ Wortes & —* 
Epiphania . 
Epiphanienfefl. Urfprung —* S. 210. Im Orient 
daaſſelbe zuſammen gefeiert mit dem Geburtsfeſt ©. 211. 
Feier im Occident ©. 211., mit. ‚Belebung auf die Mas 
gier und mehrere Wunder Chrifti' S. 212. "Ankündigung 
der Paffahfeier S. 313. Staatsgeſetze fur biefe Fir S 
213. Gebräuche in. der’ —— — 314. ©. 
a. d. Art. Baftlidianer und Geburtsfeſte 
’Erıoxowog, Episcopus, Titel. — im —* 
Collegium S. 27. Das übrige ſ. in d. Art. Biſchof. 





Epi — Faſt. 1; 


Episcopus Episcoporum ©, 3% 31. 
Episcopalfpfiem: Kampf mit d. — s 28. 
Epistolae canonicae ©. 8. 

— — catholicae. ©. 101. 

— circulares.. ©. 101. 

— —  clericag, der allg. Name S 101. 


12 


— —  decretales ©. 9. Zu ce 
— —  dimissoriae ©. 101. = 
_— formatae, Yacificae S. 96. 

— — synodicae ©. 92. 98. Bol. ‚©. 42. 


Enıowbouevn nn, Name des Gimmelfoprsees ©. 205. 

Erıragıos koyoı ©. 387. 

Enıdsoig ToV- 484009, f. Hanbauflegung- 

Erfcheinungsfelt; ſ. Epiphanienfefl. . 

Eiyapıorıa ©. 336. 352. .: 

Exceptores, f. Notarii. 

Exedrae ©. 139. | 

Erorcifien S 58° Br z 

E£opxıouos, Exortismus, Taufborbereitender S. 290. 
291., bei d. Taufe ar ©. Ks Srüpefie se SEE 
ben ©. 504. 

EEodovusvoı ©. 289, . 


5. 

Samiliencommunion, def. in Afriea Dion: ©. 30. 
noch im Aten Jahrh. an verfchied. Orten in run ©.: 
341. 342. 345. 346. 

Falten. Woͤchentliches — Dies —— d. Arti⸗ 
kel.). Jaͤhrliches zur Vorbereitung für. das Oſterfeſt 
(Quadragesima) S. 182 ff. Anfangs unbeſtimmt lang. 
©. 182. Noch im Aten Jahrh. verfchiedene Kirchenpraxis 
ruͤckſichtlich der Zeitdauer S. 184. und der Art des Fa⸗ 


\ ‘ 
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find ©. 185. Sochswochenfaſten im Deeident ©. 184. 
Siebenwochenfaſten im Orient ebend. Dauer der Fa⸗ 
fin in Rom im 6ten Jahrh. S. 184. Dies cinerum be- 
ginnt feit dem Sten Jahrh. bie Duadragefimal:Faftenzeit 
©. 184. Zweck der Faſten S. 185. Gottesdienft in ber 
Saftenzeit ©. 188. Faftenprebigten, ebend. Kaiferl. Ge⸗ 
fege für die Faſtenzeit &. 189: "Kirchliche Verordnungen, 
ebend. Beſchluß der Faftenzeit mit d. hebdomas magna 
(S. d. Art.). : 

Feria, Bedeutung des Wortes e. 166. 

Ferula,.f. Naegöne. 

Befte, Urfpruug, Eintheilung ©.. 153. 154. Wochenfefte 
S. 155 — 166. Jahresfeſte S. 167—37. Urfprung 
def. S. 167. Vermehrung derf. feit dem Aten Jahrh. S. 

167. 168. Art und Weiſe d. Feier ©. 169. Vor: u. 
Nachfeir ©. 168. ©. die Artt. Sonntag, Sabbat, 
Dies stationum, Paflah, Faſten, Pfmggkeſt⸗ Apoſtelfeſte, 
Maͤrtyrerfeſte, Vigilien u. f w. 

Festum cathedrae Petri ©. 250. 51. 52. 

— _ decollationis Joann. ©. 246. 

— Innocentium ©, 243., RR mit der Weih— 
nachtsfeier S. 244. 

Festum Joannis Evangel. ©. 248. 

.— S. Michaälis Archangeli S. 252. 

— omnium sanctorum S. 241. 

— Stephani Märtyris ©. 247., verbunden mit 
Weihnacht. ebenb. 

Fidejussores, f. Taufpathen. 

Fossarii, f. Copiatae. 

Sürbigten, Firchliche, bei d. Abendmahlsfeier S. 365. fuͤr 

die Verſtorbenen S. 366. 

Funebres orationes ©. 387. 
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Tarıraroı, Name der Chriften S. 16. 

Sallifche Liturgie ©. 358. | 

Gazophylacium ©, 139, 

Geber für die Armee von Eonfantin angeorbnet e 427. 

Gebet, f. Kirchengebete. 

Geburtsfeft Chriſti. Erſte Spuren einer occibental. Geier 
©. 215. 216. Driental, Feier ©. 217. Simultanfeier d. 
Geburts: und Epiphanienfeftes in mehreren Kirchen des 
Drientd ©. 218. 219. Urfprung biefed Feſtes. Verſchie⸗ 
dene Vermuthungen hierüber S. 220 — 223. Octape def 
felden (ſ. EEE ©. a. d. Artt. Epiphanien⸗ 
feft, Seburtstag Chriſti. 

Geburtstag Ehrifti, dltere Muthmaßungen und Berechnun. 
gen ©. 216. Röm. Beltimmung auf d. 25. Dec. ©. 216. 17. 

Geiſtliche. Anforderungen an fie ©. 74. 

SGemeindeftreitigkeiten entfcheibet ber Biſchof ©. 38. 

- Semeinbeverfaffung Erfies Jahrh. ©. De ff. Aug, 
bildung berfelb. S. 27. nad) dem Siege des — 
ſtems S. 30. 

Tevsdlıa ν ueprvowv S. 237. 

- Genus tertium ©. 17. 

Geraͤthe, heilige, f. Vasa sacra. 

Tnooxouesse, f. Wohlthaͤtigkeitsanſtalten. | 

Geſang, kirchlicher. - Urfprung ©. 262. Ausbildung feit | 
dem Aten Jahrh. ©. 263. Ausartung deffelb. ebend. ©. 
auch d. Artt. MWechfelgefang, Kirchenliebder. 

Geſellſchaftsverfaſſung, firhlihe ©. 15 ff. 

Gesta ecclesiastica ©. 61. conciliorum © 98. 

Glocken, f. Campanae. 

T'ovvxlıvovrsg, gemuflertentes. Elaffe der Poenitenten: S. | 
119. —* der Catechumenen S. 286. 
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Gottesdienft, tägliche Verſammlung gu bemfelb. ©. 258. 
Abendmahl mit demfelb. verbunden S. 259. Abtheilungen: 
defielb. S. 261. Aufhören diefer Abtheil. d. Gottesdienſtes 
ebend. Morgen⸗ und Abendgottesdienſt, Beſtimmungen 
über denſelb. S. 424 ff. ©. a. d. Art. Geſang, Gebet, 
Predigt, Abendmahläfeier. ic. 

ze unara dopraorıza, ſ. Briefwechſel. 

— —  tivdowiorxea, ſ. Brieſwechſel. 

—— bGroroœrixq, r)rundusvec |. Briefwechſel. 

Gregor J. v. Rom, fuͤhrt die Litania maj. in Rom ein 
S. 255. 256. Befoͤrderer des Kirchengeſanges S. 265., 
ſtiftet eine Saͤngerſchule, ebend., geſtaltet die Roͤm. Abend⸗ 
mahlsliturgie um S. 356. 57. 

Gregor v. Naz., Liturgie ihm zugeſchrieben S. 355. 

Ivvaıxeg Jomopdor, f. Praeficae. 


| 9. 

Halbfaſttage, wöchentliche, ſ. Dies stationum. 

Hammer, in ber Kirche gebraucht zur Verſammlung ber 
Gemeinde ©. 148. 149. i 

Handauflesung bei der Ordination der Geiftlichen ©. 34. 
bei d. Poenitenten S. 116., bei det Taufe S. 308. Diefe 
iſt Sache des Biſchofs S. 309., wird ein befonderer Act. 
©. 309., fie wird angewendet bei den zur Kirche uͤbertre⸗ 
tenden Haͤretikern. S. 324. 

Hauscommunion, ſ. Familiencommunion. 

Hebdomas in albis S. 201. 

| — magna (Woche vor Oſtern) S. 190. Feier 

berfel, Ebend. Begnadigungen d. Kaifer in diefer Woche 

©. 191. 192. ©. auch die einzelnen Tage diefer Woche: 

Dies palmar., Dies coenae domini, Parasceve, Oſterſab⸗ 

bat x. 


IH pega Tom Peiwv (Palmtag), gefeiert im Orient S. 19. 
im Occident ©. 193. Griechiſche Feſtſitte, Ebend. 
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Hyusoa Tov evayysluonov ©. 234. 


— rov nvevuaros ©. 206. 
— rov oravpov ©. 195. 
— : Okodocıwv ©. 354. 
Hermeneuten, firhlihe ©. 62. 
Himmelfahrtsfett S. 204. eier deſſelben in der Shris 
fchen Kirche ©. 205. 
Hifpanifche Liturgie ©. 358. 59. vgl. S. 504. 
Hochzeit, f. Ehefchließung. 
Homiliarium Pauli Diacon. ©. 276. 


Hymnen, bef. bei d. missa fidel. gebraucht S. 267. Hy- 
mnus Christi &. 270. 503. ©. Trisagion, ae 


Hymnologen, kirchliche, ©. 268. 69. 


J. 

Jahresfeſte, ſ. Feſte. | 

Jejunium rogationum, f. Dies rogat. 

Heoersiv, |. Bnue. j 

Immersio, bei d. Taufe S. 302. bei Schwachen Bdper: 
sio ©. 303. ©. d. 9. Clinici. 

Impositio manuum, f. Hanbdauflegung. 

Initiati © 29. 

Inſchriften, in und an ben Kirchen ©. 145. 146. An 
den Altären u. d. Cancellis der Sophienficche, Ebend. 


“Insufflatio ©. 291. 


Intercessiones der Bifhöfe ©. 39. 
K. 


Kavovızoı, xavuov, Bedeutung S. 23 —25. 


Koransraoua ©. 135. 


Kornynoeıs, Vorbereitende Unterrichtsftunden der Compet. 
©. 300. uvoreyayızaı, Unterricht d. Neugetauften ©. 300. 
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Kornyovuevos, f. Catechumenen. 

Karnyovusvov ©. 134. 

Kegertaufe. Oriental. Praxis ©. 323. Roͤm. Praxis ©. 
324. Streit zwiſchen Nordaftica u. Rom ©. 325. Ale 
ganbrinifche Prarid ©. 329. UUSSCMESEDENEEN bier: 
über im Aten Jahrh. S. 330. 

Knovrısıv ©. 49. 

 Kıyakıödecs ©. 135. 

Kindercommunion ©. 340. hdrt auf im 12ten Jahr⸗ 
hundert ©. 341. 

Kindertaufe S. 313. Gegen die Mitte des 5ten Jahrh. 
allgemein S. 319. ſ. a. d. A. Taufe. 

Kirche, Ableitung des Namens S. 128. 129. 

Kirchenbuͤcher, ſ. Diptycha. 

Kirchengebaͤude. Anfänge eigener gottesdienſtl. Verſamm⸗ 
lungsoͤrter S. 123. K. in Edeſſa S. 124. Conſtantin thaͤtig 
fuͤr Kirchenbau, ebend. Kirche in Tyrus, ebend. Paulinus v. 
Nola f. Kirchenb. im Occid. S. 125. Juſtinian im Orient 
ebend. K. an den Blachernen, ebend. Baſiliken und Hei⸗ 
dentempel werden Kirchen S. 126. Namen der kirchl. 
Verſammlungsoͤrter S. 128. Lage u. Form derſelben S. 
129. Innere Einrichtung ©. 130 ff. Abtheilungen im Aten 
Jahrh. ebend. werden Begräbnißörter ©. 382. ©. a. d. 
Artt. Nagdmk, Naog, Bnua,. Ooovog u. f. w. 

Kirchengebete. Bor denfelben werben die Catechumenen 
erfter Claſſe entlaffen S. 284. Gebet für die übrigen Cat⸗ 

- echumenen ©. 285. 463. Gebet für die Energumenen 
©. 460 — 63. für die Poenitenten S. 265. 464. 8. © 
bei der ECommunion S. 362 — 371. 472 ff. 

Kirchengefang Amt für denfelb. f. Cantores. — Ber: 
ordnung des Laod. Concils. S. 61. 

Kirchengeſetze, Bekanntmachung u. Vollzieh. derſ. S. 40. 

Kirchengut. Verwaltung deſſelben S. 42. 
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Kirhenjahr. Anfang mit dem Oſterfeſt ©. 231. mit der Ä 
Weihnachts. u. Adventszeit, ebend. 

Kirchenlieder ©. 266. Liederdichter in der Syriſchen K. 
S. 268. in der occidental. Kirche S. 268. 269. 

Kirchenfänger, f. Waizau. 

Kirhenverfammlungen ©. 90 ff. Urfprung derſelb. S. 
90. 91. Recht denſelben beizuwohnen ©. 92. Spätere Ge 
fhichte derfelb. S. 93. Verfchiedene Arten derfelben vom 
4ten Jahrh. an ©. 93 ff. Kirchl. Vorſchriften uͤber die 
Form derſelben S. 422. 

Kirchenzucht. Anfaͤnge derſelb. S. 115. Ausbildung im 
Aten Jahrh. S. 117. Poenitenz- Geiftliher ©. 117. Poe⸗ 
nitenzſtufen S. 118. 119. Aenderung in d. Bußordnung im 
Orient S. 119. Privatbekenntniß an die Geiſtlichen im 
Deeident S. 120. 121. 

Kirchweihe. Urfprung S. 150. Gebraͤu bei der Ein 
weihung, ebend. Einweih. einzelner ax d. Kirche ©. 151. 

Kirchweihfeſt ©. 150. 

Kleidung der Geiftlihen ©. 41. 45. 50. 5l. 

'Kinoos, f. Clerus. 

Klöfter, fiehen unter dem Biſchof ©. 37. Seminarien für 
Beiftlihe S. 85; Bildungspläge für d. Jugend ©. 88. 

Kuödwveg isooı, der Griechen &. 149. 

Koıunrnoıe, ſ. Coemeteria. 

Kolvußndoe, in d. baptisterium ©. 138. 

Konıaraı, f. Copiatae. 

Koeua ©. 338. 

Kranfencommunion ©. 348. | 

Kreuz (als Abbildung) gebr. im kirchl. Leben S. 144. erfcheint 
auf d. Altären, ebd. häufig v. Conſtantin abgeb. S. 408. 9. 

Kreugbegeichnung, im häuslichen und Eirchlichen Leben 
der Ehriften fehr häufig &. 407. bei d. Vorbereit. z. Taufe 
©. 292. Glaube an magifche Wirkung derfelb. ©. 408 ff. 
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Koorog bei ber Prebigt ©. 282. 
Kvoraxn, f. Sonntag. 


— — rovr ayiv' navrov, ſ. Märtyrerfefte. 
— —  xamn, ſ. Oſteroctave. | 


— — dv Aevxrois, f. Oſteroctade. 
— —  ueyahn, ſ. Dfterfonntag. 
— — rov Owua, f. Oſteroctave. 


Kvgıaxov, ©. 128. 


g. 

Labarum ©, 409. 

Lampen in den Kirchen ©. 148. 

gandbifchöfe, f. Chorepiscopi. 

Landkirchen. Verfaſſung ©. 66. Beſchaffenheit d. Land⸗ 
kirchenweſens ©. 70. 714 

gandpresbyteren ©. 68 ff. — Bildung ©. 71. 502. 

Acog, Laici, Laien ©. 18. 21. Rechte: —— in ig 
‚ren Zeiten ©. 23. 

. Lectio, f. Borlefung der Schrift. 

gectionarien, kirchl. S. 276. 442 ff. Der Pſeudohiero⸗ 
nymianifche Comes, ebend. Lectionar. Gallic. ebend. Kom. 
Zertordnung ©. 276. 77. bifpanifche Lect. S. 442 ff- 

Lectoren ©. 59. folen die Bibeleremplare verwahren S 
60. Knaben und Yünglinge werden hiezu erwaͤhit ©. 60. 
v. Cypr. Confefioren ©. 59. Gebet bei d. en ©. 417. 

Leichengebet ©. 387. 

Aczırovoyıa, Sprahgebrauh S. 371. 
— — ror xarnyovusvwv, ſ. Missa catechumenor. 
— — twv nıotwv, ſ. Missa fidelium. 

‚Libelli pacis ©. 116. | 


Litania septiformis, — en in Rom unter Gregor L 
©. 255. 256. 
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Aravsıa. ‚Bebentung bed Wortes S. 257. 
Literae paschales &, 101. 
Liturgieen (Abendmahls⸗), orientalifche &. 353. occidental. 


©. 355 ff. f. die einzelnen Artikel: MPU ſyriſche Li⸗ 
turgie u. ſ. w. 


Liturgie des Jacobus & 353. . 
— — Chryſoſtomus S. 334. 
.— — Baͤſilius ©. 354.. 
— — Grregor v. Ma. ©. 355. 
Localfeſte ©. 254 ff. 
Lucas, ihm wird ein Epriftusbilb zit ©. a0l. 


Maccabäerfeft S. 242. hört auf im 13, Jahrh. S.243. 

Magnificat, der Gefang ©. 268. . 

Marienfefte. Urfprung ©. 233. deſt der Reinigung © 
234. Feft der Verfündigung an Maria ©. 235. 


Märtyrerfefte Urfprung ©. 237. werden im 4ten Jahrh. 
feierlicher S. 238. 239. Ausfchweifungen bei denfelben ©. 
239. 240. Allgemeines men in der griech. — 
an der Pfingſtoctave S. 207. 241. 


Maͤrtyrerkirchen ©. 128. um u. in chaen werden Grab⸗ 
ſtaͤtten angelegt S. 382. 


Maprvova ©. 128. 

Matricula eccl. ©. 35. 

Memoriae martyrum, ſ. Mogrogıg. 

Meuvnusvor — uvoras ©. 299. 

Mensa sacra, f. Ara. = u. 
Mensis paschalis, — primus 3 231. 

Milites, Militia Christi ©. 16. : .. 

Ministerium Jenidiorum ©. 4. : ..:. ... 
Missa, Sprachgebrauch SL. ..: 00T... 
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Missa catechumenorum, vrfie "Mötfelfung des Got; 
tesbienſtes S. 262 ff. 


"Missa fidelium, 2te Abtheil. b. Gottesdienſtes S 331 ff. 
Missale Francorum, ſ. Galliſche Liturgie. . 
— Gallic. vetus, f. Gall. Liturgie. 
— _ Gothicum, f. Gall. Liturgie. 
— Mozarabicım, f. hifpanifche Liturgie. 
Miffionswefen, feit dem Aten Jahrh. von ber Kirche bes 
fördert S. 112. Mifftonarien m. Miffionsgefellfchaften des 
Chryſoſtomus u. Gregor ©. 112. Wiffionsinftitut in Con- 
ftantinopel für Gothen S. 113. 
Mithras⸗Myſterien ©. 17. 
Monogramm des Namens Chriſti S. 396. 409. 
Moſaik in den Kirchen S. 146. 
Mocheim, über Diaconen ©. 48. x 
Mvoo», bei ber — S. 305. 


M. 
Nœos, Name der. Kirche ©. 128 |. 2. a. eon d. 
Kirche ©, 133. 
NapdnE ©. 131. 133. 
Natales Episcoporum ©. 254. 
Natalis domini ©. 215 ff. 
— Innocentium, ſ. Festum Innoc. 
— S. Joann. Baptistae S. 245. heibniſche Gebraͤuche 
in die Feier uͤbergehend S. 246. 
— Petri et Pauli S. :250. 
‘ Natalitia martyrum ©. 237. 
Navis, f. Noog, | 
Naöwgaroı, Benennung: der Chriſten S 16. 
Nebengebaͤude, kirchliche, ſ. Baptisteriem. 
Neophyti S. 305. Salbung derſelb. ebend. erhalten weiße 
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Kleider ©. 306. Milch u. Honig, chend. eine Muͤnze, ebenb. 
d. Bruderkuß S. 307. genießen bie erfte. Communion, ebend. 
follen nicht Geiftliche werden ©. 75. 

Neugetaufte, f. Neophyfti. | 

Neujahrs feſt Cheidnifches) Theilnahme der Chriften an 
demfelben ©. 223. 224. Im Gegenfae gegen daflelbe ord- 
nen die Kirchenlehrer Buß⸗ und Faſttage an S. 227. 228. 
S. d. A. Beſchneidungsfeſt. 


Niſibis, theol. Schule daſelbſt S. 83. Einfluß der Schuk, 
auf den Occident ©. 83. 84. 

Nomina dare ©. 288, 

Nouoxavwv, des Photius. ©. 10. : 

Nordafric. Kirche,. theol. Lehrer daſelbſt S. 80. Concilien 
dieſer Kirche ©. 94. Liturgie dieſer Kirche S. 355. 

Noooxousıe, ſ. Wohlthätigfeitsanftalten. | 

Notarii ©. 61. 97, 

Novellae constitutiones ©, 10. 

Novi, f. Neophyti. 


O. 
OBIata, f. panis oblatus. 
Oblationes pro martuis ©. 391. 
Detave, bei den Feten ©. 168. ©. a. bie Art. Dfier- 7 
Pfingſtoetave, Beichneidungsfeft. 
Octava infantium, f. Ofteroctave. 
— passae, f. Oſteroctave. 
Decumenifche. Concilien ©. 95. 
Offerre, oblatio &. 336. 343. 
Oixovouos, Anſtellung deſſelben — 42. 
Oleum, f. FAcuov Moruxov. 
Oil, ſ. Predigt. | . 
Stuogogıov dei Biſchofs ©. Al. a? 
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Ovouaroyoagıa ©. 288. - - 

Noapıov. Kleidung ded Diacond ©. 51. 

Ordo, Benennung bes geifflichen Standes ©. 21. 

Ordinare, ordinatio ©. 21. 

Ordination des Biſchofs ©. 34. der übrigen Geiſtliche 
von demfelb. &. 37. der Presbyteren insbef. ©. 44. Jah⸗ 
resfeſt der bifchöfl. Ordination S. 253. Gebet bei d. fi 
fhöfl. Ordination ©. 413. 

Ordines majores — minores ©. 57. 

Drganifation der Gemeinden ©. 24 ff. | 

Drgel, doyavov. Einführung derfelben im Occident in im 
Kirchen ©. 265. 266. 

0 opavorgogeıa, |. Wohlthätigfeitsanftalten. 

Osculum pacis, f. Brubderfuß. 

Oſtern. Urfprung des Wortes S. 199. 200. 


Dfterberechnung. Verſuche im Occident (Canon dei 
Hippolytus) ©. 176. — Alexandriniſche Oſterberech 
nung ©. 177. Eanon des Anatolius, Ebend. Regel 
Berechnung des Zefted, Ebend. Der Neungehnjährig 
Oſtercyclus der Alerandriner ©. 177. Differenz d. 3 
mifchen u. Alexandr. Ofterrechnung ©. 178. 179. 84jlh 
riger Cyclus in d. Roͤm. Kirche ©. 178. Oſtergrenzen, Ir 
mifche u. Alexandr. &. 179. Oſterſtreit v. 387. ©. 119 
von 444. Ebend. von 455. ©. 180. — Dftercanon des 
Victorius Aquitanus L ©. 181. Cyclus Dionysianıs 

. Ebend. in Rom im 6ten Jahrh. angenommen ©. 181.- 

Bei den Briten der S4jährige Cyclus S. 182. 
Dfterfeft, beginnt mit Oſterſonntag und zieht ſich fort I 
zur Ofteroctave S. 200. Abkürzung dieſer Feſtfeier S. A 

Dfternacht, gefeiert burch eine Vigilie S. 198. 

Oſteroctave ( Sonntag nad) Oſtern) ©. 200. M 

- Deeident Tag der Aufnahme der Neugetauften ©. 2. 

Dfierfabbat, in ber ganzen Kirche durch Baften — 

= = 9 
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geun S. a. Tauftermin ebend. Abends FERNER 

- ebend. ©. auch den Art. Oſternacht. 

Dfierfonntag, als Freudenfeſt begangen S. 199. — wird 
ausgezeichnet durch Wohlthaten 199. en Se 
fitte Ebend. 

Dftervigilie, ſ. Ofternacht. 

Ostiarii ©. 59. 

Dfirömifche Säulen, Bildungsplag ji tinſtoe Theo⸗ 
logen ©. 85. 

. = P. | 

Pagani, Ableitung des Namens ©. 17. 

Paldftinifche Liturgie ©. 353. 

Pallium & 41. 

Palmarum dominica, f. nusga rav Paiov. 

IIevnyvosis Tav uagrugwy, f.- Märtprerfefte. 

Panis oblatus ©. 339. — 

DHavvvyıöss, f. Vigiliae. J 

Papa, Namen der Biſchoͤfe S. 30. 

Parabolani ©. 111. 

Paranymphi, — ae, beiden Chriſten S. 376. 

Parasceve, nagaoxevn ©. 195. Feier des Tages in der 
Sprifchen Kirche S. 196. Unterlaffung des Bruderkuſſes 
©. 503. Bedeutung des Wortes S. 166. 167. 

Parochus ©. 72. 73. 

DIagoıxıa, Paroecia ©. 69. 72. 

II@oya, pascha, Paſſah, Bedeutung Des Wortes bei. den 
Juden S. 169. 170. bei den Ehriften S. 176. Feier dee 
Paffah bei den Judenchriſten S. 169. 170. — Paffah: 
feier der Heidenchriften ©. 170. Verſchiedenheit beider S. 
170. 171. kommt zur Sprache im 2ten Jahrh. S. 171. 
Streit der Kleinafiaten mit der Roͤm. Kirche S. 172. 


Concil v. Nicaͤa verhandelt über die Paſſahfeier S. 178: 
34 
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ohne ein Geſetz zu machen ©. 174. — Das Conck von 
Antiochia faßt einen kirchl. Beſchluß ‚gegen bie Anhänger 
d. Kleinafiatifchen Feier S. 174. Quartadecimaner dauert 
"fort bis ins Öte Jahrh. ©. 174. 175. — Art nm Weit 
der Paffahfeier S. 174 ff. ©. die Art. Ofterberechnung, 
Faften, große Woche, —— r Oſterſountag/ Oſter⸗ 
octave u. ſ. w. 

Pascha clausum, ſ. Oſteroctave. 

Ilaoya dvasraoıuov ©. 176. 

— _ otavpwomov ebend. 

ITaoxyakıos £oprn ©. 19. j 

Pastophoria ©. 139. 

Patres, Namen ber Bifchöfe S. 30. 

JIaroıaoyns, Bedeutung d. Namens, in verfchiedenen Zei 
ten ©. 30. 

Pax, pacem dare &. 116. 117. 

IIeyrag, n ayıa, ſ. Dies coenae domini. 

Pentecoste, nevrnxoorn, Wortbedeutung S. 203. 1. 
- 206. Feſtfeier bei den iJudenchriſten S. 202. bei d. Hi 
denchriften im 2ten Jahrh. ©. 203. die Feier dauert ur⸗ 
fprünglich. 50 Tage S. 203. ©. bie Artikel Himmel 
fahrtsfeſt und Pfingſttag. | 

Periodeuten, Anſtellung derſelben S. 72. 73. 

Pfingſtfeſt, f. Pentecofte, | 

Pfingſtoctave, in der griech. girche ein allgem. Maͤrty 
rerfeft S. 206. Sn der occidental. Kirche das — 
feſt S. 207. (S. d. beſ. Artikel.) 

Pfingſttag (der 5Ofe nach Oſtern) Feier deſſelb. e 206. 

Daıkovns, f. Planeta. 

Dıein ©. 132. 

Diinuo ayıov, ſ. Bruderkuß. 

Dura, |. Tauffeſt. 
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Duwrıbousvos, f. Bantıbousvon . 

Doovrisrnove ©. 134. 

Piscina, f. xoAvußndoe. 

Planeta ©. 45. 

Plebanus ©. 73. 

Plebs, im Gegenfaß von ordo S 21. . Ep vachine 
S. 74. 

Poenitentes ©. 116. 117. 

HToiueveg ©. 2. 

IIoAvoravgıov ©. 41. 

Praedicare ©. 49. 

Praeficae ©. 388. 

Praepositi, Namen der Bifchofe ©. 30. 

Predigt ©. 278. — u. Character in d. oriental. und 
occidental. Kirche S. 279. wo ſie gehalten wurde, ebend. 
Memoriren, Erlemporiren, Ableſen d. Predigt S. 280. 281. 
Nachſchreiben der Predigt S. 282. Beifallsklatſchen, ebend. 
P. Gefchäft des Biſchofs S. 36. zuweilen dev Presbytar 
ren S. 44. u. Diaconen S. 50. 

ToscßuTęGCos — tivxonos, Collegium berfelben = 3. 
Fdentität mit den Episcopen ©. 25. 28. 

Presbyteri docentes et regentes ©. 46. 

Presbyteren, ald abgefondertes Kirchenamt &. 44 fi Se 
bet bei d. Ordinat. des Presb. ©. 414: haben in Negppten 
das Recht die Eonfirmation gu ertheilen ©. 310. ‚an den 
Roͤm. Stadrfilialfirchen ©. 64. 

Presbyter poenitentiarius &. 117. Abfchaffung deffelben 
S. 118, u 

Presbyterialſyſtem, ſ. Episcopalſyſtem. 

Prieſterthum', allgem. aller Chriſten S. 18. noch inſpaͤte⸗ 
ren Zeiten anerkannt S. 22. Urſprung dieſer Idee, ©. 18. 
Particulares S. 19. ausgebildete Idee deſſelben S. MM. 


Priscillianer, bei ihnen ein angebl. von Chriſto verfer⸗ 
34 * 
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tigter Hymnus in Umlauf S. 270. dieſer findet ſich in 
d. negiodoıg anooroAuv ©. 503. 


Proclamation, firhlihe ©. 376. 

Procoping, in Scythopolis, Firchl. Hermeneut S. 62. 
Tooscroreę twv aöeıpuv ©. 25. 
IIpoxarnxnoıs, ſ. Kerngnosg. 

IIoovaog, f. Narthex. 

IToogsvxrnoıov ©. 128. 

IIgosxkasovregs, Stufe der Poenitenten ©. 119. 
IIgoorarns, f. Defensor. 

Prastrati, ſ. Joruxmvovreg. 

Protocolle, kirchliche, ſ. Gesta. 

Hoosgegsıv, noospopu ©. 336. 343. 364. 
Provinzialfymoden, ſ. Kiechenverfammlungen. | 
Igwroraogıraı, in der Sprifhen Kirche ©. 175. 
Pruͤfungen ber Geiflichen &. 76.77. 

Palmen, gebraucht zum Gefang in d. erfien Kithe ©. 


266. bef. in d. missa catechum. ©. 267. jedoch auch bei 
dem Abendmahl. ©. -369. 


Yarraı, f. Cantores. 

IIrtoxgorgogsıa, f. Bohlthätigfeitsanftalten. 
Pulpitum, ſ. Ambo. 

Purifieationis festum, f. Marienfefte. 
IIviaı ügavar = Paoılıxaı ©. 133. 


MM 
Duadragefimalfaften, ſ. Faſten. 
Quartadecimani S. 174. 175. 
Quasimodogeniti S. 202. 


Quinquagesima,. bie vanje Zeit goifchen Oſtern und 
Pfingſten ©. 203. 
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R. 

NRabegundig, fraͤnkiſche Prinzeſſin, eine Diaconiſſin S. 55. 
Redditio symboli S. 193. 296. 
Religionsunterricht für Chriſtenkinder ©. 88. 
Responsales, ſ. Apocrisiarii. 
Rhetoren, chriſtliche S. 87. 
Rom, Kirchenverfaſſung daſelbſt S. 64. 
Roͤmiſche Liturgieen S. 356. Verbreitung der Roͤm. Sir 

in andere Kirchen ©. 357. 58. 
Rotonda, in Rom eine hrifil. Kirche ©. 126. 


S. | 

Sabbat, wird von den Judenchriſten fortgefeiert S. 159. 

Art und Weife der Feier. S. 159. 160. Divergenzen über 
Die Beier zwiſchen dem Orient und Decident ©. 160. 161. 
Streit im Aten Jahrh. ©. 161. Verfchiebenheit d. Praxis 
innerhalb der occidental. (african.) Kirche ©. 161. 162. 
Sabbatsfaften durch Innocentius von Rom zum Kirchen⸗ 

geſetz gemacht S. 162. wird mit eine DVeranlaflung des 
Schisma im Alten Jahrh. ©. 163. 

Zaßßearov usya, sabbatum maguum, f. Ofterfabbat. 

'Sacra imperatoria, S. 195. 

Sacramentarium, am, —— Leonia- 

num ©.-356. 

Sacramentum apertionis S. 291. - catechumenorum ©. 
292, 

Sacrarium, ſ. Drnuc. 

Sacrificium, bei dem Abenbmahl ©. 336. 

Sängerfhule, firchliche, in Nom ©. 265.- 

Salbung bei der Taufe, Vorhergehende ©. 304. Nachfol— 
gende S. 305. 

Sancta sanctis ©. 368. 

Sanctificatio, ſ. Consecratio. 
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Sanctuarium, ſ. Bnue. : | 

Schulen für ben Volksunterricht S. 86. — dienen jur 
Verbreitung bes Ehriftenehums ©. 89. ©, den Art. Bil 
dungsfchulen. 

Scriptores ecclesiastici ©, 6, 

Scrutinium ber Eatechumenen S. 289. | 

Geelſorge, des Biſchofs S. 36. des Presbyters ©. 4. 
Seniores, bei Tertulian S. 28, Zu 

Seniores plebis, (firchliche) in Nordafrica &, 45. Amt 
derſ. ebend. u. 46. bürgerl. S. 46. bei Gregor I, ©, 47. 

Septimana major ſ. Hebd, magna, 

Sermo, fi Predigt. 

Sinnbilder, chrifliche, Urfprung derſelben S. 393. Ge 
brauch im Privatleben S. 382. 394, Bedeutung S. 505. 

Sitte, firhlihe S. 373 ff. 

Salsa, Solea ©. 134. 

Sollemnitates martyrum, f. Märtprerfefte, 

Soantag, Urfprung ber eier, S. 155. Art ber Feier & 
156. Enthaltung von Arbeiten ©. 157. Geſetze über dir 
Somtagsfeler: Faiferl, ©, 157. 158. kirchl. ©. 158. Ver 

- bot der Schaufpiele am Sonntag ©. 158. 159. 
Sophienfirhe S. 125. 126. 132. 133. 134. 

Sponsalia, in der Roͤm. Kirche mit einer priefterl, Ein 

ſegnung verbunden S. 376, 

Sponsores, ſ. Zaufpathen, 

Sportulantes fratres, bei Enprian &. 29, 

Stadtfilialficchen, Verfaſſung derſ. S. 4 ff. Verhal 
niß derſelben in Conflantinopel &, 64. 65, in Kom, ebend 
befoldete Geiftliche an ihnen S. 68, Verfaffung in Ant 
hia und Alerandria, ebend. | 

Stadthaupsfirche, Kirchenaͤmter derfelben ©. 30 ff- er 
haͤltniß zu den andern Kirchen ſ. Stadtfilialkirchen. 
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Stabtkirchen, Verfaſſung derſelben ©. 30 ff Verhaltniß 
der Landkirchen zu denſelben S. 66 ff. 


Statio ©. 164. ſ. a. Dies stationum. 
Stationes poenitentiae S. 118. 
Statuta ecelesiae antiqua ©. 8. 


Subdiaconen, Amt: Zahl, Ordination ©. 57. Gebet bei 
der Ordination ©. 416. 


Substrati, ſ. yovvxAwovrsc. 

Sudarium S. Veronicae ©, 400.: Christi 8. 401, 

Suggestus, f. Ambo. 

Superpositio jejunü ©. 163. 

Sursum corda' ©. 363. | 

Svußo4ov, Symbolum, Bedeutung u. urfprüngl. Gebrauch 
des Wortes S. 294. 295. S. a. Taufbekenntniß. 

Symbolum apostolicum ©, 293. 

Zrvrunopia ©. 66, 

Zvviıoraeusvol, consistentes, Stufe er Poonicenten ©. 
119, 

Synodalſchreiben, ſ. epist. — 

Synoden, ſ. Kirchenverſammlungen. 

Zvvaöog dvönuovoa ©. 98. 

Zvvdoovas ber Presbyteren ©. 137. 


Syrifche Liturgie, f. Antiochenifche. 
T 


Teyvyoayoı ©. 61. 97. 


Taufe, vorbereitender Prüfungsftand S 286. vorbereitenbe 
Zaufgebräuche S. 291. den Taufact, einleitende Gebräuche 
©. 300. 301. Taufact S. 302. Gebräuche nach d. Taufe 
©. 305. Beſchluß durch die Handauflegung S. 308. der 
Kinder und Keger (ſ. die Ardifel). Verſchiebung derſelben 
©. 315 ff. Namensveraͤnderung bei darf. S. 322. ©. Cat⸗ 
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echumenen, Competentes, Symbolum, xærnxnoeic, Hand⸗ 

. auflegung, Taufpathen u. ſ. f. 

Taufbekenntniß, Urſprung S. 292. Ausbildung d. Tauf⸗ 
bekenntniſſe S. 292. Inhalt 293. Umfang S. 294. orien⸗ 
tal. u. occident. Taufbekenntniſſe S. 467 ff. Ablegung deſ⸗ 
ſelben bei der Taufe S. 302. Geheimhaltung S. 296. 

Tauffeſt, Chriſti ſ. Epiphanienfeſt; allgemeines, in d. orien⸗ 
taliſchen Kirche ©. 210. _ 

Taufformel S. 4. 

Tauffapelle, ſ. Baptisterium. 

Taufnamen, ſ. Taufe. 

Taufoͤl, Conſecration deſſelben S. 37. Gebet hiebei S. 470. 

Taufpathen S. 319. ſind zuweilen die Eltern S. 320. 

Tauftermine, Oſtern und Pfingſten S. 311. im Orient 
auch Epiphanien S. 312. aber nicht im Occid. ebend. 

Te Deum, Alter deſſelben S. 269. 

Tekewv, relerı ©. 299. 

Templum, f. v. a. chriftl. Kirche S. 128. 

Tempus clausum ©, 379, 

Tsooaoaxocrn, ſ. Quadragesima. 

Teooagsgxasdexarıras ©. 175. 

Teroadıras ©. 175. 

GaßmgıoY, f. Vertlarungsfeſt. 

Osoyavıa, Ta, ſ. Enıyavsıc. 

Ooovog, Sik des Biſchofs ©. 137. 

Ovoıaoınoıov, f. ara. 

Titulus, Name der Römifchen Tochterfirchen S. 64.5; f 
v. a. Inſchrift S. 382. 

Todtenfeſte S. 389. Unordnungen an denſelb. S. 392. 93. 

Tolken, kirchl. Hermeneuten S. 63. 

 Tractatus, ſ. Predigt. 
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Tractoriae epistolae ©. 93. 101. 102: 
Traditio-symboli &. 295. 


Transfigurationis festum, ſ. Berflärungsfefl 
Toanesde, f. Ara, 


Trauringe, bei Chriſten S. 377. 


Trinitaͤts feſt, fpäter Urfprung. ©. 207. erſte Spur def ı 


ſelben S. 208, im 14ten Jahrhundert in der Roͤm. Kirche 
gefeßlich, ebend. 
Trisagion ©. 267. bei dem Abendmahl ©. 363. 
ToovArog, über die Ableitung des Worte ©. 500. 
Tuba, zur Zufammenberufung der Mönchögemeinden ©. 


u. 


Unguentum, ſ. xXouuæ. 
Untertauchen, breimaliges bei ber Taufe, S. 308. 305. 
Abweichung. der Hiſpaniſchen Kirche, ebend. 


V. 


Vasa sacra in den Kirchen ©. 147. 

Vater Unfer, bei der Abendmahlsfeier S. 367. ben Cate⸗ 
humenen geheim gehalten ©. 297. 

Velum, f. Karaneraoue, 

IR ©. 236. hört im 12ten Zehrhander au 


Berfammlung; tägliche, der erſten Gemeinden ©. 153. 54. 

Berfammlungszeiten, firchliche, f. Feſte. 

Vigilien, chriſtl. bei der Feſtfeier ©. 169. beſ. feierlich in 
der Oſternacht S. 198. haͤufig an den ARE een S. 
239. vig. paschales, ſ. Oſternacht. 

Vitringa, BAR über bie Diaconen der erften Kirche. 
©. 48. 
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Vorhalle, ſ. Nabont. — 
Vorleſung der Schrift, kirchliche, S. 273, Sehraud 
des U. Zefl.,. ebend. umfaßt die Evangelien, ap. Briefe 
und Schriften der Kirchenlehrer, ebend. . Auswahl ke. 
flimmter Leſeſtuͤcke S. 274. 275. Sammlung biblifher Le⸗ 
ctionen zum Gebrauch für die Jahresfefte S. 276. Bor: 
Iefung gefchieht durch den Lector S. 277. bei d. Borlefung 
ber Evangelien waren im Orient Lichter angezündet ©. 
277. ſ. d. Art. Lectionarien. 


— 


W. 


Wahl, zu Kirchenaͤmtern in der erſten Zeit S. 26. def 
ſchofs in ſpaͤteren Zeiten S. 31 ff. und zwar aus da 
ordin, major. ©. 33. Wahl der Laien zu bifchöflichen 
Aemtern, ebend. Bekanntmachung der Wahl ©. 35, Wahl 
der Presbyteren S. 44. Anforderungen an bie Geiſtlichen 
©, 74. Voransfegung bei ber Wahl S. 76, | 

MEER EEE ©. 264. Verbreitung in der ganzen Kirche 

©. 265. 
Weiber, follen nicht lehren S. 56. 


Weihgefhente, in ben Kirchen, beſonders Maͤrtyrerit— 
chen S. 146. 

Weihnachtsfeſt, ſ. Geburtsfeſt Esch 

Wochenfeſte, ſ. Sefte 

Wohlthaͤtigkeitsanſtalten ©. 108: . Sorge ber Or 
meinde in den erfien Jahrhunderten S. 103. 104. fird. 
liche Anſtalten im Aten und ben folgenden Jahrhunderten, 
Armen; Kranfens, Waiſen⸗Findel⸗, Fremden⸗Anſtal 

ten ©. 105 ff. des Baſilius ©. 107. Stiftungen im De 

cident S. 108. Wohlthätige Sorge einzelner Biſchoͤfe 6. 
109. Sorge des Staats für die Unglüclichen S. 110. 
Perfönliche Dienftleiftung einzelner Chriften S. 111. 











Er — Vro 539 
X. 


Ssvodoysıa, Eivaveg S. 106, 


Y. 
"Ynanavrn, doorn ing vnaveno ©. 234, 
‘Ynsoo« ©, 134. | 


“Yronınrovrsg, Stufe d. Poenitenten S. 119. der Eat: 
echumenen ©. 288. 





Eitate, welche in den Anmerfungen vor: 
fommen. 


a) Stellen aus chriftlihen Schriftftellern *). 


A. 
Acacius, Ep. Const. ep. ad Petr. Ant. ©. 267. 
Acta Ignatii (ed. Grabe) ©. 16. 
— Justini Mart. ©. 123, 
— Martyrum, Satumini al. ©. 60. 
— Maximiliani (ed. Ruinart.) ©. 16. 
— proconsularia Cypriani ©, 68. 
— Sanctorum (f. d. Art. Vitae). 
Agathias (ed. Niebuhr. Bonn. 1827. 8.) hist. L. I. S 385. 
Amalarius de offic. eccl. IV, 32. ©. 22.“ 
Ambrosiaster, f. Pseudo- Ambros. 
Ambrosius (ed. Bened, Par. 1690. F.) 
— de mysteriis c. 1. ©, 291. 299. c. 2. ©. 233. 
— de virgg. ad Marc. III, 1. ©. 216. 
— Epp. ep. 19. ©. 377. 
— — — 20. ©. 138. 275. 296. 
— — 23. 6.178. 
— — — 51. ©. 120. 
— — — 63. ©. 33. 
— orat. de obitu Theod. S. 120. 





*) Nur die Stellen, die ganz oder theilweife.eitirt find, finden ſich 
in dieſem Elenchus. 
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Ambrosius de offieiis ministr. Il, 29. ©. 40. 

— Expos. in.y. 118. ©. 166. 169. 

— de poenit. II, 10. ©. 118. 

= de excessu fratr. Sat. ©, 342. 

— hymni ©. 436. 

Amphiloch. Icon. ‚fragm. ©. 404. 

Andreas Cretensis, Serm. in transfigur. Dom. 237. - 

Annales Metenses ad 757. ©. 266. 

Apollinaris fragin. lib, de pasch. S. 428. 

Asterius Amas. (homm, ed. Ruben. Antv. 1615. 4.) 

— hom. in Calend. ©. 210. 228. 

— or. inEüphem. mart. ©. 402. in div. et Laz. ©. 403. 

— fragm. bei: Phot. ©. 399. 

Athanasius (ed. Patav. 1777. F.) 

— Apol. c. Arian. c. 20. ©. 64. c. 74. ©. 71. m. c. 
85. ©. 69. 

— Apol. ad Constant. c. 14. S 151. 

— histor. Arian. c. 81. ©.166. 

— ep. de synod. Arim. et Sel. «. 5. &; 173. : 

— Vita Antonii. f. d. 9. | 

Athenagoras, legat. pro Christ. S. 332. u. ©. 500. 

Augustinus (ed. Bened. Antv. 1700. F.) 

— Retractation, 1, 20. ©.270. 


— Confession. L 11. ©. 292. a 3. ©, 36. = 7. * 
265. X, 33. ©, 263. 


— de morib. eccl. cathol c. 34: ©: 393: 404. 


— Epistolae. ep. 22. &. 240. 391: 383. ep. 25. ©. 344: 
ep. 29. ©. 241. &p. 31. ©. 344. ep. 36. ©. 161. ep. 43. 
©. 277. ep. 54..6. 194. 204. 346. ep: 55. ©. 200: 203- 
ep. 59. S. 93. ep. 78. ©. 45. .ep. 84. ©, 62. ep..126. 
©. 138. ep. 149. ©. 371. ep. 209: ©. 62. ‚ep. 217. ©. 
355. ep. 237. ©. 270. 
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Augustinus Tract. in ev. Joh. Tr. 6. ©. 16. Tr. 12 
©. 276. Tr. 118. &. 408. Tr. 97. ©. 106. nl. ep 
Jo. ©. 275. 

— Exposit. in Psalm. in V. 33. 

y. 41. ©. 285. w. 44. ©. 30. w. 67. ©. 21. w. 73.6 
408. ı. 103. ©. 298. w. 118. &. 39. y. 143. S. 32. 6. 410. 

— Sermones. S. 49. ©. 261. 285. S. 58. ©. 296. 29, 
S. 61. &. 283. S. 94. ©. 23. S. 111. S. 253. S. 18. 
©. 280. S. 172. S. 392. 8. 176. &. 40.,S. 190. 6.22. 
S. 196. ©. 246. S. 198. ©. 227. S. 200. &. 212. 8. 9. 
&. 211. S. 203. ©. 212. S. 208. u. 210. ©. 188. S.212 
©. 297. S. 216. ©. 288. S. 218. ©. 196. S. 219. ©. 1% 
S. 223. ©. 197. S. 227. ©. 355. 5. 232. u. 245. ©. 7. 
S. 260. &. 200. S. 287. u. 292. 8, 245. 8. 298. ©. 2 
S.,300. ©. 243. S. 302. ©. 16. 8. 314. ©, 247. 8. 3% 
©. 248. S. 323. ©. 247. S. 339. & 253. S. 351. 6.1. 
‚S. 352. ©. 281: S. 355. &, 85. S. 361. ©. 386. 8. 30. 
©. 276. S. 373. ©. 244. S. 376. ©. 200. 291. $. 3%. 
©. 253. S. de Joann. bapt. ed. Fraug. ©. 246. 

— de doctr. christ. prol. ©. 78. IV, 15. S. 38. 

— Quaest. in Exod. L. I. ©, 391. 

— de consensu evangel. I, k0. &, 402. 

— de fide et operib. c. 6. ©. 290. 

— de catechiz. rud, S. &. 

— de divin. daem. ©. 36. 

— de cura pro mort. c. 1. ©. 366. :c. 14. © 366.9 | 

— de civit. Dei I, 13. S. 384. VI, 3. & 1. Dh ® 
©. 140. 247. 345. c. 10. ©. 128. 

— contra Faustum M. L. XX, 4. ©. 222. 393. u 

. ©. 335. c.21. S. 238. L. XXXIL, 12. ©. 206. 

— de baptisma L. V..c, 2 & 310. 

— tontra Crescon. IH, 29, ©.-45, 

— de peccator merit. I, 2. © 340. 


&, 36. w. 36. 6.4 
1 
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Augustinus contra Lit. petil. II. ©. 362. 
— de bono persever. S. 355. _ 
Avitus, Ep. Viend. ep. LS. 261. 

“an „Ba 2 re 
Balsamon zu Cone. Laod. c. 22. &.5l. 
— Responsa ad' Interrog. &5. | h 
Barnabas, Epist.‘c. 15. ©. 156. c. 16. ©. 290. 


Baronius, Annales ad 325. 8. 100; ad d44. ©. 233. ad 
615. ©. 149. 


Basilius (Ed. Garnier. Par. 1730. F) 
— Epp. ep. 54. ©. 67. ep. 66. ©. 69. ep. 93, S. 166. 
341. 346. ep. 94. ©. 106. &p. 142: 143. ©. 66. 106: 
03. 8B 2069 &.:69. ep. 207. S. 267. ep. 217. ©. 118. 
ep. 237. & 42. ep. 240.-244. ©. 69. ep. 285. ©. 
42, ep. 268..©. 3. en, 290. ©. 67. 
— .Regul. fas tract. c. IB.S. 88, 89 
— Hom. 17. S. 141. 
— de jejüh. 8.190" 
— exhort. in bapt. ©. 311. 316, 
— de grat. actione & 389. | 


— Lib. de spiritu sancto «1. ©. 272. c. 27. ©. 297. 
298. 333::364. 865. 


Beda Vener. (Opp. Col. 1688. fol.) 

— hist: eccl. 1,30. ©. 241. 'IT, 4. em . 

— hom. in circumeis. ©. 233. , 
— indie Joann. Ev. S. 248. J 

— de temp. rat. c. 10. S. 234. e. 13. ©. 199.. 

— Martyrolog.. ©. 242. 252. 

— de. revel. S. Michal. & 253. 

— de locis sanctis. & 401. 

Bonifacius, ep. 40. ad Noth. ©. 322. 





\ 
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Caesarius Arelat. (August. Opp. T. v App.) S. 115. 
116. ©. 230. S. 129. 130: &. 225. $. 140. 141. 146 
©. 186. 187. S. 197. &. 245. S. 264. 267. ©. 320. S. 
300. ©. 278. ne 

Cajus Presb., fragm. bei Euseb. ‚©. 249. 

Calvinus Institution, L. IV. c. & ©. 46.. 

Canones Apostol. (nad) Cod. Gan.-eccl, primitiv. v 
Beveridge. Amstel. 1697. 4.) c. 3. 4. ©. 336. c. 15. 
©. 25. c. 22. ©. 75. c. 37. ©. 93. c. 66 ,©. 159. c. 74. 
S. 94. c. 80. S. 75. 

Capitulare Car. M. ©. ‚149. 

Cassianus (Bibl. max. PP. T. VI) de instit. co 

nob. IV, 12. ©. 148. 

— Collation. X, 2. ©.-219. XXI, .25.. 30. ©. 184. 

Cassiodorus (ed. Retomag.. 1679. =. de .instit. div. 
lit. proem. ©. 84. 

Cedrenus (ed. Par. 1647.) Congend, "histor. ©. 146. 
233. J 

Chronicon Dacium. f Landulphi hist, Med. 

— paschale, fragmm.. ‚©. 428 fl = 

, Chrysostomus Joann. (Oopp. ed. Montfaucon. Paris. 
1718. sqq. F.) | 

— de Sacerdotio. LU. ©. 57, L. ‚I. [ 36. L. IV. 
©. 78. L.V1.86.° 

— Epistolae. ep. 51.6113. ep. 123. 126. &13, ep. 
175. ©. 112. ep. 21. ©. 112. 

— Hom. in Mtth. 17. ©. 283. h.20. ©. 188. 297. h. 
23. ©. 298. h. 25. ©. 365. h. 27. ©. 397. h. 30. ©. 
187. h. 31. ©. 388. 392. h. 32. &. 127. h. 50. ©. 147. 
h. 54. ©. 410. h. 66. ©. 108. h. 73. ©. 134. h. 80. ©. 
147. h. 82, ©. 51. 119. 


C 


Chry- 


\ 
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Chrysostomus J. hom. in Joann. 10. ©. 275. h. 25, 
©. 303., 


— hom. Aeta App. h. 1. ©: ige h. 3. ©. 21. h. 14. 


©. 48. h. 18. S. 70. 3 366. h 9. ©. 277. h. 21. ©. 391. 
h. 29. ©. 391. h. 30. ©. 283. h. 41. ©. 315. h. 45. 
©. 106. 


— .hom. in 1 Cor. }.3. ©. 44. h. 12. ©. 373. 78.h. 
15. S. 155. h. 24. ©. 351. h. 27. ©. 335. 344. 392. 
h. 40. ©. 298. 350. h. 41. ©. 366. 


— hom. in 2 Cor. h. 2. ©. 462. h. 18. ©. 286. 298. 
340. 361. h. 20. ©. 22. h. 26. ©. 249. 383. 


— hom. in Eph. 3. ©. 135. 317. 348. h. 8. ©. 315. = 
10. ©. 141. 


— hom. in Phil. h. 1. ©. 25. £ 
— hom. in Coloss. h. 3. ©. 280. h. 9. ©. 71. 271. 272. 


— hom. in 1. Timoth. h.5, ©. 166. 348. h. 9. ©. 


377. h.11. ©. 37. | 
— hom. in Hehr. h. 4. ©. 387. 88. h. 17. ©. 347. 368. 


— hom. de statuis 3. ©. 187. h. 4. ©. 185. h. 9. ©. 
188. h. 10. ©. 189. h. 19. ©. 71. h. 29. ©. 192. 


— hom. in Genesin. 2. S. 186. h. 4. ©. 281. h. 6. ©. 
189. h. 11. €. 188. h. 21. ©. 322. h. 30, ©. 190. b. 48. 
©. 378. h. 56. ©. 378. 

— hom. adv. Iud. ©. 407. h. 3. ©. 185. h. 6. ©, 127. 

— — innatal. Christi ©. 216. 218. 350. 

— — de s. bapt. Chr. ©. 119. 214. 370. 371. 

— — in magn. hebd. ©. 190 — 9. 

— — in crucem ©. 127. 

— — inproditionem ©. 191. 

— — in coem. et cruc. ©. 196. 

— — 'in die resurrect. ©. 199. 200. 

— — ind. ascensionis ©. 205. 

| 35 
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Chrysostomus J. hom. in die Pontecnst &. 155. 
206. 215. 


— hom. cur. in pentecöst: acta lee ©. 274. 
— — de Anna ©. 186. _ 

— — de Sanctis Martyr. ©. 71. 72. 206. 
— — de S. Mart. Drosida. ©. 239. 

_ — —  Juliano ©. 240. 

— — in beat. Philogonium ©. 219. 

— — s„. Maccabaeos ©. 243. 

— — de Lazaro ©. 228. 

— — in Calendas ©. 224. 2%. 

— — in Meletium ©. 402. 

— — de dormientib. & 390. 

— — de pvenitent. ©, 188. '363. 

= — de eleemos. ©. 281. 


— — de incomprehensib. h. 3. S. 284. hd. ©. 
285. 362. 


quod utilis sit script. lect. ©. 307. 
— — adv. eos qui relicta ecclesia etc. S. 166. 
— — de mutat. nom. ©. 88. 

— — in Oziam. ©. 263. 

— — in die Theodosii. &. 255. 

— — inecel. S. Pauli ©. 114. 

— Cateches. 1. ad Ilumin. &. 298. 

— Exposit. in y. 5. S. 380. w. 109. ©. 408. 
Clemens Alex. (ed. Potter. Oxon. 1715. F.) 

— Paedagog. I. ©. 306. II. ©. 334. III. 395. 397. 
— hymnus ©. 440. Ä 

— fragm. L. de pasch. ©. 428. 

— Quis div. salv. c 42. ©. 28. 


k 
| 
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Giemiens Alex. Stromata 1. ©. 210. 215. 216. IH; 
€. 53. V. &.295. 394. VI. ©. 81. 397. VII. & 128. 
334. 

Clemens Rom. (ed. Clericus.) | 

— ep. ad Cor. I. c. 1. ©. 9. c. 40. &.19. c. 42. 
26. c. 44. ©. 26. 

Codex Canonum ecel. Afr. c. 18. ©. 349. c. 39, & 
94. c. 41. &. 194. c. 42. ©. 241. c. 61. ©. 158. c. 75. 
©. 43. c. 91. ©. 46. 9.643. 

Coelestinus.Ep. Rom. ep. 2. ©. 32. 33. 

Comes Pseudo-Hieronymianus S. 443 ff. 

Concilium Agathense c. 2. S. 25. c. 13. ©. 193. c. 
14. ©. 151. c. 18. &. 348. c.39 &.379. 


— Aucyranum c. 1. S. 371. c.2. ©. 370. c. 4 ©. 
118. c. 13. ‚©. 67. c. 17. ©. 121. 


— Anliochenim CR. ©. 10. c. 16. ©. 67. c. 20. ©. 
93.94. c. 24. ©. 42. | 


— Autisiodorense c. 6. ©. 502. c. 12, ©. 350. & 3. 
©. 321. 

— Arelätense I. c. Br S. 173. 6c. 8. S. 330. z 

— — I. Act. ©. 38. 310. u 

— — V. c. L. S. 339. 

— — (a. 1260.) c. 6. ©. 209. 

— Arausicanum I. c. 6.6.55 

— Anurelian. I. c. 19. ©. 38. 

— — M.c. 28. ©. 158. 

— — WeLE&isi. 

— Bracan Lec. 16. 17. ©. 386. c. 18. ©. 383. e. 19. 
©. 151. 

— ze I. c.1.6 72 «. 12. ©. 270. 

— Ihe. 2. S. 349. F 

— I ne c. 3. = ‚342. | 

' '35* 
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Coneilium Carthaginense (a. 256. 1. Sept.) &. 291. 
- 302: 304. 309. 

— — sub Genethl. (348) c. 3. ©. 37. 

— —-IL (a 39) c. 3. S. 261. 

— — II (a. 397) c.5. ©. 292. c. 27. S. 101. c.3l. 
©. 120. c. 32. ©. 116. 

— :— (IV.) f. Statuta eccl. antig. 

>°_.(401) 0.3. S. 43. c.5 ©. 158. 

— — (403) ©. 46. | x 

— — (407) c. 3. ©. 43. c. 12. ©. 10. c. 9. ©. 

3 

— — (525) ©. 19. 

— Chalcedon. Act. 1. ©. 97. 501. Act. IV. ©. 68. 
Act. XVI. ©. 35._ j 

— — CC. c. 2. © 42. c. 4. ©. 37. 0.6. ©. 36. c. 8.6. 
108. c. 11. ©. 102. c. 13. ©. 101. c. 17. ©. 69. c. 24. 
E. 501. c. 26. ©. 42. 

— Constantiense ©. 202. | 

— Constantinop. (Oecum. II.) c. 6. ©. 9. c. 7. ©. 
288. 330. ’ 

— — a 39. ©. 7. 

— — .s. Menna. Act. I. ©. 68. V. ©. 88. 503. 

— — (Oecun. V.) ©. 502. 

— — (Oecum. VI.) Act. I. ©. 500. 

— Epaonense c. 21. S. 55. c. 26.' &. 137. 


— Ephesin. Oecum. Act. 1. ©. 61. 96. 97. 98. 220. 
. Act. V. ©. 501. 502. 

— Gangrense c. 11. ©. 335. «18. &. 157. 
— Gerundense c. 2. ©. 257. 


— Hipponense c.1. ©. 277. c. 4. ©. 349. c. 23. ©. 


* 








306. c.28. ©. 194. c. 29. &. 241: c. 36. ©. 273. 
— Ilerdense fragm. ©. al. 


N 
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Concilium Illiberitanum praef. S. 92. c. 24; ©. 
76. c. 26. &. 161. c. 28. 29. ©. 337. c. 35. ©. 168., c. 
36. ©. 140. c. 42. ©. 289. e. 43. ©. 204. c. 48..©. 
29. c. 58. S. 102. c. 77.©. 49. 

— Laodicen. c.5. ©. 298. c. 6. ©. 260. c. 7. ©. 174. 
c11. ©. 55. c. 13. ©. 32. c. 14. ©. 344. c. 15. ©. 61. 
c. 16. ©. 160. c. 17. ©. 278. c. 19. ©. 135. 287. 360. 
c. 28. &. 335. c. 29. ©. 158. e. 44. ©. 135. ce. 46 ©. 
296..c. 49. ©. 344. c. 51. ©. 189. c. 53. ©. 377. c. 54. 
©. 378. c. 57. ©. 68. c. 59. ©. 270. 

— .Lateran. III. ©.'208. 

— Matisconense Il. c.1. &. 158. . 2. ©. 201. 

— Moguntiacum (Mansi, T. XV. p. 66.) c. 32. ©. 
257. c. 36. ©. 201. 229. 253. c. 55. ©. 320. 

— Namnetense c 9. ©. 337. | 

— Neocaesareense c. 5. ©. 289. c.11. ©. 31. c. 12. 
SG. 75. c. 13. &. 69. c. 15. ©. 50. 

— Nicenum e. 2. S. 75. 0.4. S. 34. c.5. S. 98. c. 
-10.&. 75. 'c. 11. ©. 118. c. 13. ©. 349. c. 17. &. 25. 
c. 18. ©. 52. c. 19. &. 54. c. 20. ©. 157. 

— Nicen. (787). Act. V. ©. 508. 

— Romanum c. 3. ©. 75. 

— Sardicense c.6. S. 68. c. 8. ©. 40. c. 9. &. 102. 
c. 13. ©. 33. 

— Suessionense Il. c. 9. ©. 47. 

— Tolet. I. c. 14. ©. 342. 

— — mI. e. 2. S. 368. 

— — :TW. c. 2. ©. 359, c. 4. S. 422. 8. S. 195. 
c. 9. ©. 232. c. 13. ©. 271. c. 14. ©. 268. c. 17. S. 
275. 370. c 40. ©. 5l. 

— Tolet. X. &. 235. 

— — XV. 06. S. 338. 

— Trullanum c 2. ©. 7.9. c.16. S. 50. «. 17. ©. 
101. c. 238. ©. 42. c. 28. ©. 337. c 32.6, 353. c. 48. 
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6. c. 52. S. 235. 344. e. 59.8. 321. c. 55,6. 163. 
"e/88. 8..369: e. 8. ©. 927. c. 65; ©. 246. c. 66.6. 
2991. c. 69. &. 135. .c. 82. &. 112. | 
Goncilium Turonense I. ©, 349. 
— — — — U.c. 17. S. 228. 2.6.31 
m Valentin, €. 1. S. 260. . 
— Vasense Il. c. 2.68. c 5. ©. ara. ° 
2. L. . J. S. 8. 
Constitutiones Apost. (ed. Cotel.- Cler.) 
— L.I. c. 1. & 31. c. 26. ©. 53. c. 28. S. 34 3 
S. 309. c. 44. ©. 52, c. 45, ©. 88... 57. &4 
69. c. 58. ©. 102. c. 57, ©. 129.133. 137,28 
a 59. ©. 153.. 160. 261.- 
—- LI.0.13.6&53.0.19.648 . 
— L. V. 01326218. eo. 18. 19.9; 193. 198. 6w6 
160. 
— LV.c.15. &.315 c. 17. & 54. 0 C 
— L. VII. c 22. &. 304. c. 23..©. 159; c.41. & 30. © 
44. 45. ©. 306. 
— LVO. 04.&3. 05. & 284. 413. 06.6.8 
460. 461. c. 7. ©. 463, c. 8. S. 464. 9 G. 86læ. 
c. 11. ©..57. 361. c. 12. &. 267, 362. c. 13. 6.369. 
360. c.15. &. 371. c. 16. &. 414. c. 18. ©. 415 
c. 20. ©. 416. c. 21. &. 57. 416. «2. & 
c. 26. ©. 58. c. 28. 6. 49, c. 32. 6.23. ge 
c. 33. ©. 190. 205. 213. 218. c. 3539. 6.24 
| c. 42. ©. 390. | 
Cosmas Hierosol. hymn. in fest. transfigur. ©. 236. 31 
Cosmas Indicop!. christ. topogr. V. S. 219. 
Cyprianus (ed. Baluz. Par. 1726. F.) 
— de mortal. S. 389. 
— de oper. et eleemos. ©.'336, 
— de orat. dom. & 35. | 








” 
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Cyprian. de lapsis. ©, 49. 115. 340. 
— Epistolae ep. 3. ©. 99. ep. 4. ©. 345. ep. 5. ©. 28. 


e 
⸗ 


ep. 10. ©. 49. ep. II. S. 116. ep. 12. ©. 28. 116. ep. 
16. ©. 117. ep. 20. ©. 49. ep. 23. ©. 63, ep. 31. S. 30. 
&p. 33. ©. 31. 59. 277. ep. 34. S 20. 50. 130. 238. ep. 
36. S. 101. ep, 37. ©. 238. ep. 40. S. 93. ep. 45. ©. 


95. ep. 49.:©. 48. ep. 54. &. 92. ep. 55. ©. 48. ep. 


58. ©. 244. ep. 59. ©. 314. ep. 60. ©. 104. ep. 63. ©. 
338. ep. 66. ©. 20. 29. 391. ep. 68.'©. 31. ep. 70. 
©. 304. 305. 325. ep. 71. ©. 91. 324. ep. 72. ©. 309. 
325. ep. 73. ©. 91. 309. 325. 326. ep. 74. ©..224. P 
75. ©. 91. ep. 76. ©. 58. 391. 303.. 


Cyrillus Alex. (ed. Par. 1638. F.). contra Jul, w & 


408. VII. ©. 87. 


Cyrillus Hierosolymit. (ed. Par. 1720. F.) 

— Procateches. $. 3. ©. 24. 8 26 291. 

— Catech. V. &. 296. VI ©. 298. XVII. ©. 309. 
— Cateches. mystagog. I. ©. 138. 301. II. ©. 302. 


304. 305. IIL ©. 306. IV. ©. 306.. V. ©. 361. 964. 
366. 369. 392. 


un Seythopolitauns, " Vita Euthymii. 


D. 


dıöaoxal. avarol. ©. 504. 

Dionysius Alex. ep. ad Basilid. ę. 1. S 188. 

— — ep. ad Sixtum Tf. Ep. Rom. ©. 302. 329, 

— — ep. ad Philemon. Rom. ©. 330. 

— — ad Fab. Antioch. ©. 348. 

Dion. Areopagita, de eccl. hier. c. 2. p. 307. 304. 


320. c. 3. ©. 360. 361. 362. 365. 371. 372. 


Dion. Corinthiacus, fragm. bei Eyseb. G. 273. 
Drepanius Florus, hymn. in Mich, Arch. & 253. 
Buvandus, ration. div. off, &. 207, 208. 243. 
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Epiphanius (ed. Petav. Par. 1622. F.) 

— haeres, h. 30. 46. ©, 338. h. 50, ©. 175. h. 69, 6.6 
h. 70. ©. 170. 174. h. 72. — h. 73, ©. 76. h.5 
©. 392. h. 78. ©. 236. h. 79. ©. 53. 57. 236. 

— Exposit. fidei cath. $, 21, S. 62. .$. 22. ©. 16 
165. 190. 203. 8.23. ©. 154. 390. $. 24. ©. 160. 

— Epist. ad Joann. Hierosol, ©. Fe 354. 

Epistola Conc,: Arelatens. ad Silvestr. S. 74. 

--.Conc, Chalcedon. ad Marcian. : &. 293. 

— Conc. Constant. ad Theodos. Imper: ©. 421. 

— Conc. Nic. ad ecd. Alex. ©, 173. 

— Constantini ad eccl. de Syn. Nic,” ©. 174. ad Viar. 
Africae. S. 102. 

— Comel. Rom. ad Fab. ©. 309. 

— episc. Aegypt. ad Melet. ©. 73, : : 

— eccl. Smym. ©. 288 | 

— Synod. Antioch. ad Dionys. S. 268. 

'Evagrius hist. eccl, (ed. Vales.) 

I, 14. &. 129. c. 15: &.76. '' 
IV, 4. ©. 101. c. 27. ©. 399. c. 31. ©, 134. 383. © 
38. ©. 502. 

VI, 21. ©. 145. Ä 

Evodius, ep. ad August. &, 390, : | 

Eusebius (ed. Vales.. Par. 1677. F.) 

Historia ecclesiastica. 

L. II. c. 3. ©. 273. 03, & 24. c. 26. SIR? 

| 28. ©. 69. 

L. IV. c. 23. ©. 99. 101. 104. c. 43. ©. 370. 

BL. V. c. I. S. 24. 384. c. 10. © 80. c. 16. ©. 9. © 
23. ©. 170. 172. c. 24. ©: 20. 28. 69. 171. 3 
©. 24. 268. = 

L. VI. 06. 6.63. 09. 8.2.0.1. 60.08 


⸗ 
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31. 82. c. 36. ©. 282.0. 42. S. 117. c. 43. © 
31. 50. 58. 64. 92. 
Eusebius, hist. eccl . 
‚L VII c. 7. ©. 323. c. 13. ©. 124. c. 18. ©. 398. c. 20. 
©. 101. 177. c. 22. ©. 105. 124. c. 24. ©. 69. 
c. 25. ©. 323. c. 29. ©. 61. c. 30. ©. 66. 192. 
282. c. 32. ©. 82. 
BL. VII. c. 1. ©. 124. c. 10. &. 16. 
L.X. c.3. ©. 150. c. 4. ©. 132. 135. 137. 138. 


— de vita Const. I. c.31. ©. 409. 


II. c.9. ©. 408. | | 
II. c.2. S. 408. c. 3. S. 409. c. 6. S. 95. ee 
174. c. 49. ©. 396. c. 50. ©. 129. | 
IV. c. 19. ©. 427. c. 21. ©. 409. c. 22. ©. 197.: 199: 
e c. 34. &. 177. c. 42. ©. 96. c. 45. ©. 150. .c. 59. 
©. 138. c. 62. &.357. 


— demonstr. evang. (ed. Far. 1628. F,). VII, 2. 6. 18, 
— ep. ad Constantiam, ©. 403. ! 
— de martyrib. Palaest. c..4. ©. 82. 
Eutychius Alex. (ed. Selden.) Origin. ©. 27. -. _. 


Felix Ep. ep. ad Petr. Antioch. &. 267. en 
Firmilianus Caesar. ep. ad Cypr. ©. 295. 323. 352 
Fulgentius Ferrandus, ep. ad Fulgent. Rusp. ©. 290. 


G. 3 
Gaudentius Brix. (Opp. ed. Brix 1738. fol. ) 
— Praef. gu ſ. Sermm. ©. 282. | 
Gelasius Ep. Rom, .ep.9. ad Epp. Luc. c. 5.27. ©. 42. 


Gennadius, de — eccl. c. 79. ©. 276. c. 94. ©. 
356. | 


— de dogm. det. ©: 23. ©. 346. 
Gervasius Tilberiens., otia imp. c. 25. ©. 400. 


.. 
m 


— 


2— 


x 


\ 
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Gesta Collat. Carthag. (bei Optat. Mi) L © 46. 
Goarus, Euchologium ©. 287. 


Gregorius Naz. (ed. Colon. 1690.) or. 3. ©. 16. 118. 
or. 11.,©. 342. or. 19. ©. 76.201. or. 20. ©. 107. 387. 
or. 22. ©. 242. or. 32. ©. 282. or. 39. S. 210. or. 40. 
SG. 311. 315. 329. or. 42. ©. 197. 199. 


— Carmen de se ipso (ed. Tollius. ) S. 34. 35. 7. 
374. 419. 
— Carmen de reb. suis. ©. 374. 
— —  insomn. de ecel. Anast. &. 423. 
Gregorius Nyssen. (Opp. Par. 1638. Fol.) 
‘— Epist. Canon. S. 119. 
-,Orät. fünebr, iv Melet. ©. 30, 
— Hom. in: eos qui differunt bapt..&. 318. 
— — in diem luminum S. 137. . 
— — in diem“natal. dom. S. 218. 219. 
— — in diem Stephani & 247. 
— — de laudib. Theod. Mart. S. 140. : 
— Vita 'S. Macrinae ©. 382. 388. 
— Vita Gregor. Thaumaturg. ©. 239. 
. — De deitat. fil. et spir. =. ©. 402 -. 
Gregarius Rom. (ed. Bened. Par, 1705. F.) 
wı Epistolae L.I. ep. 1. ©. 108, ep. 15. 2. &, 41: ep 
43. ©. 303. 
L. II. ep. 12. 37, ©. 47. 
L. VI ep. 5. 11.:©. 43. 
L.IX. ep. 12. ©. 367. ep. 18. ©. 43. @ 
52, 105. ©. 405. 
L. XI. ep. 13. ©. 144. 
L. XII. ep. 11. ©. 47. ep. 24. em 
L. xUI. ep 1. ©. 163 | 
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Gregorias Rom.; Epistalae:L. KIN. en. 7. ——— 
pend. ad Epp. S. 256. BER 
— Homiliae. praef. ‘ad hop. in Ev.’®. 277. 
 hom. in Ev. 16. ©. 184. h. 21. ©. 282. 
— in Eꝛechiel. L. ir, 7. ©. 281. u, 
" Praef. in Ezech. 22. 00°) 
hom. de mortal. ©. 255. a 
— Dialog 1,3.6.89, 
Gregorius Thaumat. ep. "Cinon: c 1. & Pas 


i H-:; 2 ee 
Hermas, Pastor IT. 5. 1. ©: 164. a ee en 
Hieronymus (ed. Vallarsi. Veron. 1734. F.) ni, 
— Epistolae ep. 1."©. 388.’ ep. 35. ©. 128. ep. 48 6: 
346. ep. 52. ©: 21. 44. ep. 34. ©. 188. ep. 57. @. 79; 
ep. 65. ©. 897. ep. 11. ©:-346. ep. 84. ©. 108. ep. 
108. &. 388. ep. 125. ©. “ : 146. ©. 27. 37. 50. 
52. ep. 147. ©. 50. 


— comm. in Ezech. c. 1. &. an c. 40. er: rad 


R ur 
y! en — 


©. 52. . 
— — in Jes ec 58. ®. a0. ec. 57.: e;21. neh 
— — in Jerem. L. II. & 837. Al 


— — in Mtth. IX. &. 397, XXV. & 198.190; ° — 
— — in Ephan 9 4, ©, 305. c. 5. ©. 264. _ . 
— — in Galatas e. 4. ©. 155, € 6. ©: 260. 
— — iııTitl63 F 
— adv. Jovinian. IL, 13. ©, J. | 
— — Lueiferit. ©. 37. 44. 3. | 


— de viris illustribus $ 1.0.5. ©. 380. $ 36. & 
80. $. 38. ©. 81. 8.61. 6. 177. 8. 77. &,82, 


— adv, Rufin. L. IL. ©. 82. 
— adv. Vigilant. c.1.©. 168. c. 2. ©. 148. c,.8, 8,977. 
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Hippolytus, fragm. L. de pasch. .&. 175. 420. 
Hugo a S. Vict. de'sacr. et cerim. ecel. I, 20. ©. 341. 


| I. 

Jacobus Edéess en. (bei Assem.) ©. 217. 
Ignatius (ed. Clericus.) Ep. ad. Polyc. c. 16. ©. 375. 
— ep. ad Smyrn. ©. 54. 332. , 
= ep. ad Magnea. ©. 156. | — | 
Innocentius Rom, Ep.,ad Decent. «.2. ©. 337.38 

c. 3. ©. 37. 309, c. 4. ©. 162, c.5. ©. 64. c. 6.6. 310. 
— ep. ad Chrysostom. ©. 279. 
— ep. ad Episc. Maced. ©. 331, 
Joannes Antioch. Mal, hist. Chr. ©. ‚398. 
‚Joann. Damascen. de fide orth. IV, 16. ©. 399. 
Jaann. Diacon. vita Gregorii I, Rom. 


L. L-.c.. 34 - 37. 41, ©. ‚256. 
L II.o. 6. &. 265. 66. c. 17,. S. 356. c 
41. ©. 338. 370. 
Joann, Ep. Nic. ep.:ad Zachar. 6, ‚217. al Guppl. 
. zu dem Briefe ©. 434. 
Joann. VIU. Ep. Rom. ep, ad Annon. 5, 266. 
Irenaeus (ed. Massuet. Bar. 1710. F,) 
— adv.haenl.c.13.©. 115. c. 25.8. 398. c. 28. 62. 
— — Ice. ©. 313. 
— — N.e3. © 24. c. 16. ©. 243. 
— = IV.c.18. G. 336. c. 20. S. 21. e. 26. ©. 8. 


-— fragm. or. de pasch. ©. 157. 203.' 


— ep. ad Victor. Rom. ©. 182. 344. 
— fragm. (ed. Pfaff.) &. 183. 
Isidorus Hispal. (ed. Rom. 1802. 4.) 
— Ep. ad Leudefred. ©. 50. 


ea offic. — l, 5. a 262. "40: ‘©. 229. . 1,2 
377 


- 
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Isidorus Pelusiota — 

— —— L I. ep. MW. S 264: ep.. 136. S, 41. 51. e 
— 188. ©. 52. — 
— — L. II. ep. 246. ©. 147. 

— — L.W. ep. 143. S. 502. 

Jupilius, de partib. div. leg. praef. S. 83. 
Justinus M. (ed. Bened. Hag, Com. 1742. F.) 
— Dial. c. Tryphone. ©. 18. 336. 397. 


— Apolog. I. ©. 68. 103. 156. 273. 278. 284.:289. 
304. 351. 406. | 


L. 


Lactantius (Opp. Oxon. 1684. 8.) 

— de morte pers. c. 12. ©. 124. c. 44. &..409. 
— Institut. IV. c. 7. ©. 501. V. c.2. ©. 128. VII. c. 
19. ©. 198. 

Lambertinus (Prosper) de festis I, 12. ©. 209, 

Landulphus Senior, hist. Mediol. I, 9. ©. 269. A, 20. 

S.. 357. 

Lectionarium Gallicanum ©. 442 ff. 

— Hispanicum. ©. 443. ff. 

— Romanum ©. 442 ff. 

Leo Allatius de dom. et hebd. Gr. &. 194. 195. 234. 430. 

Leo I. Romanus (ed. Quesnel. Lugdun. 1700. F.) 

— Epistolae ep. 10. ©. 33. ep. 12. ©. 32. ep. 94. ©. 
178. 180. ep. 95. ©. 180. ep. 109. &. 181. R 129. ©. | 
331. ep 136. ©&. 120. Ä 

— Sermones. $S.5. ©. 108. S. 7. ©. 223. 244; ‚S. 21. 
©. 223. S. 25. ©. 222. S. 26. ©. 223. S. 31. ©. 212. 
$. 32. ©. 212. 279. S. 39. ©. 191. S. 41. it 339. 

" 5. 80. 96. ©. 250. — 


— de voe. genuum II, 33. S 112. 


Br I 
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Leo Diaconus, hist. IV, 10. ©. 400. 
Udo IX. Roman: &p.:ad Michael. Patn Const. J. ©. 47. 
| Loontins Neapolit. fragm. Apol. pro Christ. ©. 405. 
Liber de rebaptismate S. 308. 
— de vocat. gentium’f. Leo I. 
Liberatus, brev. causa Nest. c. 12. 16. 23. ©. 501. 
Libri Carolini IM, 16. &. 406. 
Liturgia S. Marci ©. 370. 
Ludolf, hist: Aethiopum IH, 6. 43. ©. 214. 


Luitprand, de reb. ab Eur. Imp. et Reg. gest. VI, 5. 
©. 193. 


Maximus Taurinensis (ed. Rom. 1784. fol.) 
—.8. 6.6. 228. $. 43. S. 187. S. 60. ©. 245. S. 64. 


©. 250. 
— h.5. ©. 222. h. 22. 23. ©. 212. h. 33. 34. ©. 212. 14. 


Minucius Felix, Octav. (ed. Cantabr. 1707. 8.) ©. 384. 
Missale Gothicum. Ordo missae in circumcie. ©. 229. 
— Mostarabicam 6. 248. 


N. 


Nicephorus Call. (ed. Paris. 1566. F.) eccl. histor. 
L. II. ec 8. 

Nicetas Acomin. Thes, orthod. V, 30. ©. 264. 
Nicolaus ep. Rom. respons. ad Bulg. c. 3. ©. 376. 

“ Nilus (Opp. ed. Rom. 1668. F.) ‚Perist. I, 3, Si. 
= Epp. 1. IV. @&. 61. ©. 182. 142. 


Er 
Odo Ep. Paris. Stat. Syn. c. 39. ©. 34. - 
Optatus Mil. (ed. Da Pin. Antverp. 1702.) 
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Optatus de schien. Don. L. 1. S. 58. L. H. ©. 68. 
76. L. VI. ©..136. 

Origenes (ed. de la Rue. Par. 1733. F.) 

— hom. in Levit. h. 6. ©. 32. h. 9, ©. 299. 

— — in Lucam. 14. ©. 314. 

— Comm. in Mtth. T. 16 ©. 48. | 

— — — Rom L. V. c. 9. ©. 313. & 

— contra Celsum. (ed. Spencer. Cantabrigiae. 1677. 
4.) L. I. ©. 332. L. III. ©. 66. 75. 116. 287. 299 


L. VL. ©. 397. L. VII. &. 124. 154. 155. 167. ⸗ 
Orosius (ed. Haverc. Lugd. 1738. 4.) hist. adv. p. ©. 17. 


P. 
Pachomii Regula. c. 3. ©. 148. 


Palladius, Vita Chrysost. (Opp. Chrys. T. XxII). c. 
20. ©. 88. 107. 197. 

— histor. Lausiaca (Cotel. monum. Gr. T. IT.) ce. s 
©. 106. c. 104. ©. 148. 

Pamphilus, Apol. pro Orig. L. I. &. 280. 

Paschalis II. Ep. Rom. 'ep. ad Pont. ©. 343. 

Paschasinus Lilybet. ep. ad Leon. J. &. 179. 

Pxssio S. Procopii (ed. Vales.) ©. 62. 

Paulinus Nolanus (Opp. ed. Murat. Veron. 1736: f.) 

— Epistolae ep.31. ©. 409: ep: 32.'S. 129. 191. 134. 
137. 138. 142. 144. 146. 

— Carm. Nat. X. ©. 135. 142. 

— Poöm..14. ©.148, p. 26. ©. 143. 144. 148. p. 27. 
SG. 137. | 

Paulinus, Vita Ambros. (in d. Opp. Ambr.) ©. 75.265. 

Paulus Diacon., de gestis Row. L. XVI. ©. 234. 

Paulus Silentiarius (ed. Dufresne. Par. 1670. f.) 

L. J. S. 134. 136. L. U. ©. 131. 132. 145. 146, 
Pelagius (in d. Opp. Hieron.) ad Rom. XVI. & 56. 
Prelagius II. Ep. Rom. ep. 8. ©. 95. 


\ 
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Hrowodoı anacroAuv. ©. 503. 
Petrus Alex. Serm. de pasch. ©. 164. 
P. Diaconus, de incarn. et grat. Chr. &. 354. 


P. Chrysologus (ed. Venet. I.) S. 129. ©. 237. S. 
155. ©. 226. 


Philippus Sidet. (ed. Dodwell.) ©. 81. 82. 


Philostorgius (ed. Valesius.) hist. eccl. II, 2. ©. 269. 
II, 13, ©. 271. HL, 17. S. 50. 


Philoxenus, f. Xenajas. 
Photius Patr. ep. 64. ©. 401. 


Possidius, Vita Augustin. (ed. Acta Sanct. Mens. 
Aug. T. VL ©. 427.) c.1. ©. 44. c. 3. p. 281. c 5. 
©. 36. c. 12. ©. 43. c. 13. ©. 38. 67. 


Potho Prumiens. de statu domus Dei ©. 200. 
Proclus Presb. Constantinop. Encom. in S. Mar. ©. 235. 
Procopius Caes. ©. 126. (ed. Par. 1663. fol.) 

— de aedific. Iust. I, 4. ©. 132. 

— hist. arcana ©. 504. 

Proterius Alex. ep. ad Leon. I. ©. 181. 
Prudentius (ed. Parmae. 1788. 4.) C.Symmach. ©. 17. 


— nepL 0TEp. hymn. IX. ©. 143. hymn. X. ©.17. hymn. 
XI. ©. 143. 381. 


— Cathemer. hymn. XI. ©. 435. 
Pseudo-Ambros. (= Ambrosiaster in d. Opp. Ambros.) 


— — commentarii in epp. Paul. in Eph. IV. ©. 
18. 27. 88. 310. in 1 Tim. III. ©. 27. 55. in 1 Tim. 
V. &. 46. in Hebr. VI. ©. 310. 


— — Lib. de sacram. I, c. 1. &. 291. c. 2. S. 301. 
IV, c. 4. ©. 338. V, 4. ©. 346. Ä 

Pseudo-Augustinus (Opp. Aug. T. V. Append.) S, 
82. ©. 16.46. S. 172. ©. 201. S.191. ©. 252. S. 215. 
©. 248. S. 217. ©. 282. S. 268. ©, 319. 


Pseudo- 





cn 
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Pseudo-Basilias, hom. in diem nat. Chr. S 219. 
Liturgia ©. 354. 

Pseudo-Chrysostomus, hom. de prodig. fil. ©. 51. 
Sermo de fide et lege. ©. 380. . 

Pseudo-Cyprianus, de spectac. ©. 341. 

Pseudo-Dionysius f. Dionys. Areopag. 

— Hieronymus f. Comes. 

Purpurius Ep. Numid. epist. ad Silvan. ©. 45. 46. 


R. 


Rabanus Maurus, de instit. sacerd. L. I, 6”. S. 66. c. 


31. ©. 339. 

Regino Prumiensis L. II. ©. 47. 

Regula Benedicti c. 11. ©. 269. _ 

Rufinus (ed. Vallarsi. Veron. 1745.) espos. in —— 
Apostol. S. 293. 294. 

Rupertus Tuitiens. de div. ‘off. XI, 1. ©. 207. 


S. 


Sententiae episcop. de haeret. baptiz. S. 91. 
Severus Endelech. Carm. de virt. cruc. ©. 410. 


Sidonius Apollinar. (Opp. Par. 1652. F.) 

— Epp- L. IV. ep. 11. ©. 276. V. ep. 14. ©. 255. ep. 
17. ©. 239. VI. ep: 1. ©. 255. IX. ep. 3. ©. 280. 

— carm. 16. ad Faust. ©. 279. 


Siricius Rom. ep. ad Himer. ©. 21. 85. 310. 312. 376.. 


Socrates (ed. Vales.) hist. eccles. I. c. 9. ©. 173. III. 

. «16. ©. 87. V. c. 8. S. 30. c. 19. ©. 117. c. 22. 
©..60. 129. 165. 175. 183. VI. 3. © 88, c. 5. S 
279. c.9. ©. 45. c. 16. S. 279. VII, c. 2.5. 44. 280. 
c. 17. ©. 139. c. 21. &, 109. c. 25. ©. 322. c. 37. 
©. 39. c. 45. ©. 383. 


Sozomenus (ed. Vales.) hist. eccles. I. c.8 S 166. 


c. 9. ©. 38. c. 16. ©. 173. c. 20. ©, 297. I. c. 3. 
36 
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©. 145. 32. c. 26. ©. 151. II. c. 6. ©. 88. IV. c. 
25. ©. 109. V. c. 3. ©. 241. VI. c. 2. S. 204. «3. 
©. 76. 107. VO. c. 8. &. 75. c. 16. &. 118 «1. 
©. 184. 278. 279. c. 25. ©. 120.135. VII «8 6. 
265. c. 12. ©. 45. IX. c. 19. ©. 128, 

Statuta eccl. antiqua. c. 1. &. 417. c. 2, ©. 3.c 
3. ©. 4. «4 S. 50. c. 5. S. 57. 0. 6.6.58. c. 7.6 
59. «8.6.60 c. 9. S. 59. c. 10. & 61. 12.6 
56. c. 13. ©. 376. c. 17. ©. 45. c. 23. ©. 29. «. 38.6. 
370. c. 76. ©. 349. c. 84. ©. 260. c 90. 92. ©. 59. c. 
93. 94. ©. 337. e. 99. 100. ©. 57. c. 102. ©. 73. 

Sulpicius Severus (Opp. Ed. Veronae. 1741. 4.) 

— Dial L. c. 8 ©. 73. 

— hist. sacra II, e. 27. G. 216. 

Synesius (ed. Petav. 1612. F.) ep. 58. ©. 119. @ 
67. ©. 151. 


1: 
Tertullianus (ed. Rigalt. Par. 1641, F.) 
— ad mart. c. 3. ©. 16. | 
— de spectaecul. c. 4. ©. 301. 


— deidololatria a. 3. ©. 394. c. 7. & 133, c 10 


©. 86. 0. 14. ©. 203. 226. 

— ad .nationes I, 8 ©. 17. 

— Apologet «3. ©. 501. «6. ©. 377. c. 39. & B 
14..208. 274. 33% 

— de oratione c. 6. S. 34. 0. 14. ©, 130. 14. 
182. 503. c. 19. ©. 341. 0.23. &. 157. 161. 208. ° 
24. &. 197. &.29. ©. 407. 


— de baptismo c. 1. ©. 395. ce. 4. ©. 32.01.68 
305. c.8 ©. 308. c. 15. &. 3%. c. 17. S. 20. 2. 9. 
„18. &. 313. 319. c. 19. ©. 311. c. 20. ©. 289. 50. 


— de poenit. c. 6. &; 287.294. c. 9. &. 115. c 10. ©. 116. 
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Tertullian. ad uxoreml. c. 7. S. 54.1. c.4. ©. 103. 
332. c. 5. ©. 338. c. 8. 6 375. 376. c. 9. ©. 262. 

— de praescript. adv. kaer. c.3, 14. ©. 80. c. 20. ©. 
9. c. 41. ©. 56. 259. c. 42. ©. 59. 

— de cor. milit. c. 3. S. 128. 156. 203. 238. 290. 
292. 344. 391. c. 10. ©. 505. c.11. ©. 17. «18. S. 
377. c. 15. ©. 17. 

— de exhort. castit. c. 7. ©. 21. c 11. ©. 391. 

— de re c. er ©. 22. c. 10. ©. 391. c. 11. ©. 375. 
c. 12. ©. 21. 

ie — S. 30.046. 375. c. 7. 10. & 
396. c. 13. ©. 30. 

— de jejuniis c. 2. ©. 165. c. 10. ©. 164. e 1. ©. 
164. c. 13. ©. 91. 104. c. 14. ©. 154. 164. «12. 
©. 159. c. 17. ©. 334. 


. — de virgg. veland. c.9. ©. 54.56. 11. ©. 377. 


— adv. Marc. IV. c. 12. 6. 159. V. c. 1. © 29. «. 
8. ©. 56. 

— de carne Chr. c. 9. ©. 397. 

— de resurrect. earn. c. 8. ©. 308, 

— adv. Hermog. c. 1. ©. 394. 

— de anima c. 39. ©. 374. 

— adv. Praxeam. c. 26. S. 303, 

— adv. Judaeos c. 9. ©. 213. 

Testamentum Patriarchar. T. Leyi. S. 20. 

Theodoretus (Opp. Ed. Schulz. et Noesselt. Halae. 
1769. 8.) Epp. ep. 68. ©. 150. ep. 113. ©. 68. ep. 
146. ©. 372. z 

— hist. religiosa, &..73. 89..374.:404. “ 

— DM. 38. ©. 264. IV. e. I8. ERS N 
c. 18. ©. 136. c. 19. ©. 111. 

—. praec. affeet. curatio, D. 8. .&. 146. 
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Theodoretus, comment. in 4 Reg. &. 246. 
— quaest. 15. in Numer. ©, 298. u. 299. 
— Dial. II. inconf. ©. 365. 


Theodorus Lector, hist. ecd. L. I. &. 401. L.UL ©. 
83. 249. Fragm. ©. 501. 


Theodorus Studita, Epp. L. I. ep. 22. &.377. 
Theodulphus Aurelian. Cap. ad Presb. c. 5. ©. 39. 


V. 
| 
Valafridus Strabo (ed. Hittorp.) de exord. et iner. ret. 
ecch. c. 4. S. 129. c. 7. ©. 128. c. 22. ©. 273. 


VWietor Antiochen. (ed. C. F. Matthaei. Mowr. 
1775. 8.) Comm. m Marc. c. 2. ©. 165. 


Victor Vitensis (ed. Ruinart. Venet. 1732. 4.) bit | 


persec. Vandal. I, 8. ©. 109. | 
Victorinus Ep. Petav. fragm. de fabr. mundi 6 160. 
"Vita Alexandri Monachi ©. 89. 
— Antonii ©. 386. 
— Cypriani ©. 105. 
— Cyriaci ©. 60. 
— Epiphanii Tic. S. 61. 
— Euthymii Monachi ©. 60. 505. 
— Parthenii ©. 73. 
— Porphyrii Gazensis ©. 307. 
— Radegundis 6.5 
— Stephani ©. 500. 


X. 
— (= aaa: fragm. aus Joannes puci 
nom. ©. 406. . 
Per Ä 
Zeno Veronensis (ed. Ballerhilor. Augustae Vindei- 


‘ 
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corum. 1758. 4) L. I. tr. 14. ©. 125. 307. tr. 15. ©. 
. 70, L. IL tr. 45. ©. 307. tr. 46. ©. 232. 
Zonaras $% Canon. Laod. ©. 73. 
— Annal. VI, 16. ©. 400. 





b) Stellen aus Profanfcpriftftelenn. 


Ammianus Marcell. L.21. c. 2. S. 211. L.25. c. 4. 
S.. 87. | 
Assemanus, Bibl. Orient. T.III. P. U. S. 83. 88, 231. 
Cicero, Academ. I, 2. de leg. II, 23. ©. 380. 


Codex Theodosianus. 
L. I. tt. 8 L1. ©. 157. 


— — 1.2. ©. 200. 
L. V. tit. 5.1. 2. ©. 24. 110. 
L. VII. tit. 8. 1. 3. ©. 158. 
L. IX. tit. 3.17. ©. 39. 
— tit. 17.1. 6. ©. 380. 
— 1. 35. 1. 4. S. 189. 
— ui. 38. J. 3. u. 7. ©. 192. 
L. XI. tit. 1. 1. 50. 123. ©. 24. 
L. XV. tit. 5. 1. 2. 5. ©. 158. 159. 204. 
L. XVL tit. 2. L 15. ©. 388. & 
— — 118 ©. 17. 
— — 1. 27. ©. 54. 
— — 1 32. ©. 86. 
— — 13. ©. 71. 
— — 138 ©. 43. 
— — 1.42. © III. 


— uit. 7. .L2. 6 37. 
Codex Justinianeus L. J. tit. 3. L 42. S. 501. 
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Cod. Just. L. L tit. 3. 1. 46. ©. 110. 
— ti 4.18 ©. 39. 
— — 12. S. 39 123. ©. 4. 
— dit. 11.1. 4. ©. 388. 
L. II. tit. 12. 1. 3. ©. 157. 
— — . 8s. 6. 20. 
— — 1.11. ©. 159. 
L. V. tit. 4. L 26. ©. 321. 
Digesta L. 47. tit. 12. ©. 380. L. 50. tit. 2. ©. 21. 
Herodotus, hist. L. I. ©. 385. 
Josephus, Antiq. I, 4. ©. 232. II, 10. 202. 
Julianus Apost. (Opp. ed. Spanheim. Lips. 17%. F) 
— ep. 49. ©. 106. 384. ep. 62. ©. 118. 
— fragment. ib. f. auch Cyrill. Alex. 
Lampridius, Vita Alex. Severi. c. 29. ©. 39. es 
©. 32. c. 46. S. 124. 
Leo Imp. Novell. 73. ©. 134. 
Libanius Soph. &xpgaoıg xalavd. ©. 223. 2. 
Macrobius, Saturnal. I, 7. ©, 222. VII, 7. ©. 38. 
Novellae. n. 3. c. 1. S. 50. 57.64. n.6. S. 40.4.1. 
57.0.2 G. 65. n. 123. c. 18. ©. 65. n. 131. 7.6 
151. n. 137. c. 2. ©. 77. 
Ovidius, Fasti II. ©. 251. IV. ©. 246. 
Pausanias X, 8. ©, 92. 
Philo (ed. Mang gey.) ©. 175. 
Plato, Hippias M. ©. 1. 
Plinius, Epp. 
LI. ep. 17. ©. 140. 
L. X. ep. 96. &. 53. 66. 156. 262. 332. 
Plutarchus, Themist. c. 19, ©. 137. 
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c) Verzeichniß der Werfaffer derjenigen archäologifchen 
| Werke und Monographien, die uber und in 
den SG. angeführt find. 

Adele (Magazin) S. 375. — d’Agincourt Ser. ©. 12. — 
Albaſpinaͤus G. S. 258. — Alerander N. ©. 31 — 
Antony 3. &. 503. — Aringhi P. ©. 11. — Arndt J. 
©. 13. — Augufi I. €. W. ©.12. 13. 153. 195. 258. 
266. 

Banduri U. ©. 11.126. — Basnage J, S. 393. — Baum⸗ 
garten ©. J. ©.13. 215. 268. — Beaufobre J. ©. 
401. — Beckmann J. ©. 502. — Bellori J. P. S.11.— 
Binghbam 3. ©. 12. 323. — Bintrim U J. ©. 13. — 
Blafamore U. S. 12. — Blondel D. ©. 46. — Boͤh⸗ 
ma J. G. © 15. 19. — Boldei M. A. S. 11. — 
Bona J. S. 258. 262. — Boſio A. S. 11. — Bottari. 
S. 12. — Brenner F. ©. 286. 308. 360. — Bucherius 
A. S. 181. — Buonarotti F. S. 11. — Buſch P. ©. 
269. — Buͤſching A. F. S. 313. — Buͤſching J. ©. 
S. 129 

Calixtus 5 u. S 302. — LCaſalius J. B. S. 268. . 
Cave G. S. 351. — Chryſander C. W. J. S. 147. 268. 
— Ciampini J. ©.11. 124. 145. — Crombad) 9 ©. 
213. 

Dallaͤus J. S. 182. 393. — Dan; 3. A. ©. 202. — Da: 
niel G. ©. 169. — Deutfchmann A. S. ©. 360. — 
Diecmann J. S. 30. — Dreſſer M. S. 153. — Dis 
fresne du Cange. S. 11. — Dupin. S. 31. — Duran⸗ 
tus J. S. S. 258. 

Eckhel J. S. 11. — Eiſenſchmidt G. B. S. 153. — Eis⸗ 
feld J. C. S. 190. — Erneſti J. A. 357. — Euſeb. 
Romanus. ©. 383. 

Sabricius 3.4. ©: 14. 123. — Faes J. ©. 232. — Ferra⸗ 
rius 5. P. ©.278. 284. — Flügge C. W. G.115. 359. 
375. — Forkel J. N. ©. 262. — Franke C. C. L. ©. 
155. — Franzen J. E. S. 384. — Fuchs G. D. S. 80. 
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Gavantus B. S. 200 — Gebet M. S. 262. — Giefeler. 
%.€2. ©. 209.215. — Gleich J. A. S. 349. — Gräfer 
A G. S. 351. — Gretſer J. S. 153. 384. 401. 406. 
— Guerike H. €. F. S. 79. — Gyllius P. ©. 126. 

Haͤberlin F. D. S. 252. — Hagen J. van der S. 176. 

Hahn A. S. 266. — Hammer J. W. S. 126. — Hu 
ſaus Th. S. 399. — Haſſelbach C. F. G. S. 80. — 
Hermann J. G. S. 339. — Heumann C. A. S. 16. 
169. — Hildedrand J. S. 153, 302. 360.375. — Horn 

8. 6, 284. 

Jablonsky P. €. &.220. 395 — Janus J. ©. S.181. 
351. — der L. S. 176. — Ittig Th ©. 215. — 

Julius N. H. ©.103. 

Keſtnetr A. S. 333. — Kiesling J. R. ©. 292. — Knapp 

“and Gutenſohn. S. 11. - Knittel F. A. S. 502. — 
Krabbe O. S. 7. — Krauſe. S. 196 — Kratzer A. ©. 

351. — Kroͤger J. E. S. 106. 

Lambertini P. ©. 233. — Launoy J. S. 103. — Leo Al. 
latius. S. 122. 100 314 351. 353. — Lilienthal ME. 
©. 356. 

Mari D und C. S. 13. — Maldonatug J. © 360. — 
Mamahius T. M. S. 13. — Manıhardt S.500.— 
Martene E. S.258. — Maftricht ©. von S. 319. — 

. Meier G. T. ©. 295. 308. — Michaelis J. ©. &.79. 
— Mori ©. 4. ©.67. — Morinus J. ©. 115. — 
Muͤnchhauſen S. €. v. ©. 200. — Münter F. ©. 12. 
31. 80. 381. — Muratori &. A. S. I1. 103. 140. 502. 

Reander U. ©.169. 223. — Nicolai J. S. 12. 384. — 

Noris ©. 18h 
Dldermann J. ©. 220. — Dreli J. C. S. 11, 

Panvinius D. S. 380. — Pellieia. A. A. 5.13. — Pertſch 

.J. G. S. 41. 51. — Petavius D. © 179. — Pfaff C. 

M. S. 851. — —— ©. 286, ee J. 

6. 46. 2153. | 





Verzeichniß angeführter Archäologen. 569 


Duenfiöt 3. A. S. 12. 360. — Quesnel P. ©. 163. 

Reiske J. S. 395. — Rhoͤer C. W. v. S. 110. — Rixner 
H. S. 343. 360. 

Salig €. A. S. 367. — Sarnelli P. S. 123. — Sbara⸗ 
lea J. H. S. 329. — Schelſtrate E. v. S. 295. — 
Schmidt J. A. S. 41. 153. 233. 339. — Schöne ©. 
S. 12. — Schott C. F. S. 178. — Schubert A. C. 
S. 302. — Selvaggius J. L. S. 13. — Sibbern N. 
S. 351. — Simonis J. S. 13. — Spanheim — 
308. 

Tenzel W. E. S. 269. 295. — Thomaſſinus 2. ©. 15. — 
Zour J. du S. 41. — Tzſchirner 9. G. ©. 279. 

Ullmann C. S. 153. 

Vater J. ©. S. 99. — Vicecomes J. ©. 358. — nn 
G. ©. 137. 

Walch €. W. F. ©.178. 386. — Walch J. 6. ©. 271. 

. 302. 313. — Wall ©. ©. 313. — Wernsdorf €. $. 
©. 150. 197. 209. 221. 290. 367. — Weſſenberg 5. 
2.9. S. 393. — Whelers ©. S. 123. — Golf F. A. 
S. 1. — Wolf J. A. ©. 17. 

Zaccarja F. A. S. 356. — Zeumer J. €. S. 246. — Zieg⸗ 
ler W. E. L. S15 — Zorn P. © 341.. 
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Erklärung der Tafeln. 


Tafel 1. 


Sig. 4. Die Kirche zu Tyrus. 

1. Eingang zum Vorhof. 2. Der Vorhof. 3. Säulen des Bor: 
hofs. 4. Das Waſſerbecken. 5. Zhore zur Kirche. 6. Schiff 
der Kirche. 7. (MWahrfcheinliche Stelle des) Ambo. 8. Trep— 
pen zum Heiligthum. 9. Schranken des Bema. 10. Das 
Heiligthum. 11. Der Altar. 12. Sig des Biſchofs, 13. der 
Presbyteren. 14. Wahrſcheinl. Pla der Zauffapelle. 15. Die 
Oixoı. 16. Exedrae., 


Gig. 2. Die Kirche S. Elemente in Rom. 


1. Eingang mit 4 Säulen. 2. Portikus. 3. Vorhof. 4. Em 

ang zur Kirche. 5. Der dreiſchiffige Mittelraum. 6. Ze 

mbonen in einem in das Schiff hereinragenden eingeſchloſe 

nen Plate. 8. Altar mit Säulen. 9. 10. Biſchofs⸗ ud 
Presbyteren⸗Sitze. 


Fig. 3. Die Paulskirche in Rom. 
1. Eingang zum Vorhof. 2. Vorhof. 3. Der fünffchiffige 


Mittelraum, getbeilt durch Säulenordnungen. 4. Das San 
ktuarium. 5. Altar. 6. Bifchofsfig. 
ig. 4. Die Sophienkirche in Conftantinopel. 

1. Das Waſſerbecken zur Reinigung. 2. Vorhof (mahrfchein 
li mit einem Portikus). 3. Eingang zum Narther. 4. Nar⸗ 
thex. 5..Eingang zur Kirche. 6. Vorhalle. 7. Eingang zum 
Schiff der Kirche. 8. Eingänge zu dem um das Schiff ber- 
umlaufenden Portitus. 9. Portikus. 10. Schiff der Kirche. 
10a. Solea (?) 10b. Wahrſcheinlicher Pla des Ambo. 
11. Die die Emporkirchen tragenden Säulen. 12. Die Schran⸗ 
fen des Heiligthums. 13. Die heiligen Thore. 14. Das 
Heiligthum. 15. Altar. 16. Der Baldachin über dem Altar. 
17. Der Thron des Biſchofs. 18. Die Sitze der Presbyte 
ren.. 19. Sitz des Kaifers. 20. Gemächer für die Kirchens 
geräte u. dergl. 21. Yusgänge aus der Kirche. 


Big. 5. Die (fogenannte) Eonflantinifhe Taufkapelle. 
1. Treppe zum Eingang. 2. Vorhalle. 3. Der untere Raum 
(Parterre) der Zauffapelle.e 4. Der obere Raum (erſte 
Etage) der Kapelle. 5. Säulen in dem unteren Raume. 
6. Stufen zum Zeich. 7. Der Teich. 8. Emporkirche in der 
Kapelle. 
Tafel. 2 


, (Stiche S. 382. 395. 396. 505.) 


gig. 1. Ein Leichenftein mit dem Anker, der Taube und dem Manor 
gramme, bei Boldetti p. 339. 


. 


Sig. 2 
Sig. 3 


Big. 4. 


Zig. 5. 
Sig. 6. 
Big. 7. 
Big. 8. 
Sig. 9. 
Big. 10. 
Fig. 11. 


Fig. 12. 


Fig. 13. 


dig 14. 


Sig. 15. 


Sig. 17. 


Sig. 18, 
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ei Leichenftein mit den Fiſchen, zwiſchen inne der Anker mit 
dem Kreuz, bei Boldetti p. 370. 


Eine Grablampe mit den Fiſchen und dem Monogramme (bei 
Yringhi II. 620., auch bei Seroux d’Agincourt.) 


Ein Leichenftein, auf welchem die Zifche, die Wage, das 
Haus, ein Tiſch mit Lampen (der fiebenarmige Leuchter?), 
ein Grabmal, zu dem eine Treppe fuͤhrt, auf der eine enger 
wickelte Leiche ſteht (wie gewoͤhnlich Lazarus abgebildet wird 
oben das Monogramm; wahrſcheinlich Symboliſirung der Les 
bensgefchichte des hier en Epriten (bei Aringhi II, 19. 
n. 658. u. bei Mamachi II. 18. 39.) 


Ein Leichenftein mit bem — Aber demſelben dad Mono⸗ 
gramm (bei Boldetti p. 346.). 


Ein Leichenſtein mit der Taube, ber Ume, über ihr das Mos 


. nogramm (bei Aringhi II, p 


Eine Grablampe, mit dem Monogramm auf dem die Zoube 
figt (bei Aringhi IL p. 571.) 


Ein Leichenftein mit den Tauben, zwifchen benfelben bas Wo⸗ 
nogramm (bei Boldetti p. 345.) 


Ein Leichenflein mit zwei Limmern, zwiſchen inne das Kreuz 
(bei Boldetti p. 352) J 


Aus dem Relief eines Sarkophags, das Lamm mit dem 
Monogranmm auf dem Haupte, ficht auf einem Felſen (bei 
Aringbi I, p. 293.). 


Aus dem Melief eines Sartopto 16, der gute Hirte, na 
Joh. X. (bei Aringhi I, p. 1 1) j — 

Aus dem Relief eines —— s, der gute Hirte, nach 
Suf. XV. (bei Bofio p. 265.) Be 
Eine Grablampe, in der Mitte ‚der gute Hirte, der das 
ER a auf dem Rand die Weintraube (bei Aringhi 
‚pP 

Auf einem Leihenflein, der Hahn (bei Boldetti p. 360.) 


16. 19. Vgl. auch das Zitelblatt. Verſchiedene Formen des 
—— (bei Boſio, Mamachi, Boldetti und An⸗ 
eren 


— o. p. 396.) Eine Conſtantiniſche Kupfermünze, mit 
dem Labarum, auf deffen Spige dad Monogramm, unten 
die von dem Labarum durchbohrte Schlange, mit der Ins 
ſchrift: spes publica — Constantinopolis. (bei Aringhi II, 
p- 705., auch bei Banduri u. 9.) 


Auf einem Leichenſtein „das Kreuz mit den Buchſtaben A 
und o, nach Offenbarung I, 8. (bei Boldetti p. 353.) 





eite 8. Zeile 16. 
16. — 9 


‚- 2. — 10 vw l. Mansi Il. ſt. IV 

— 25. — 9. v. o. l. c. I5. ſt. e. 14. 

— 38. — 11. vo. I. Conc. Aur. c. 19. ff. Conc. Aur. | 

m 74. — 781% l. Conc. Carthag. 401. 13. Sept. c. 6. ſt 
Cone. Afr. c. 38. 

— 75. — 16.» 0.1 c. 22. fl. c. 17. 

— 98 — 12% u l. c. 37. ff. e. 30. 

— 24 — 19 vu 1. donula fl. sionule, 

— 138. — 10. v. u. I. um die Kirche fi. um dag Atrium. 

— 139. — 2 2 u. find die Worte fo wohl bis $. 122. zu de 
iren. 

— — — 15. 0.1. Tafel 1. Fig. 5. ff. Tafel 2. 

— 14. — 80.01$.126.n6.. 8.128. n 5. 

— 151. — 9. v. o. l. of. oi 

— — — 120.0. L’in der Unmerfung ſo: vgl. Cone. Brac. 
1. c. 19. S. n. 6. Schon früher aber in dem 

156 7. ar > xoyn ſt. | 

— . — deu. J. xoouou pr x. Cor. 

— 161. — 16.0.0.1.n 7. — ex 

— 163. — 3. v. u. l. Krabbe ſt. Grabbe. 

— 178. — 8». o. I. mutabili ff. mutabile. 

— 19. — 6. v. u. l. N. 15 ſt. n. 14. 

- 227. — 12.0. 0. #905 fl. oo. 

— 25. — 14 v. u. I. 656. ft. 659. 

— 357. — 16. v. o. I. Beda h. e. I, 27. 

— 364. — 17.0 u. I. avsvuuarog fl. nvenuaror. 

— 38. — 13.0.01.12.f.1,% 


Errata 


von unten lie Derdense ftatt Iberdense. 


. von oben I. mit den fl. mit dem. 


al he ne ech DT —— 


en 


Gedruckt bei A. W. Schade. 











Me Kirchliche Sitte. | Jahre. 
FxXo⸗ 
AÆleggt. 
nnorleſung 
ande) 
vn ’ 
ni —— 
Chriſtliche Sitte, die Todten zu begraben. 
tdafrika — 
wieder 
ten be fo — 
zZ Die Sitte der Trauringe bei d. Verlobung beibehalten. 
Kirchliche Geier des Andenkens der Zodten ſogleich 
Zaufe. nach dem Tode und an den Jahrestagen. 
wichtig | 
Kir Ehriftusbilder bei Heiben. 
fie \ 
Bemufe ” 200. 
kodei ‚ 
n vi 
tlich 210. 
xa 
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er — (Tafel I. zu Rheinwald's Archaͤologie) 
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Seite 8. Zeile 16. von unten ließ Nerdense ftatt Iberdense. 
16. — 9. von oben I. mit den fl. mit dem. 
21. — 10. v. uw I. Mansi II. ft. IV 





— 25. — 9. v. o. l. c. 15. ſt. c. 14. 
— 38. — 11. v. o. l. Cone. Aur. c. 19. ft. Conc. Aur. 
— 74. — 7. v, u. I. Conc. Carthag. 401. 13. Sept. c. 6. ee 
Conc. © 38. 
— 5 — 18. v. o. l. c. 22. ft. c. 17. 
— acc 
— 224. — 19 vu L tonule fl. eionula, 
— 133 — 10. v. uw. I. um die Kirche fi. um dag Atrium. 
— 19. — 2 2 u. find die Worte fo wohl bis $. 122. zu de 
iren. 
— — — 15» 0.1 Tafel 1. Fig. 5. fl. Tafel 2. 
— 144. — —A—— 128. n. 5. 
— 151. — 9. v. o. Ll. oflo 
— — — 12. v. o. L’in de — ſo: pgl. Cone. Bra 
c. 19. ©. n. 6. Schon früher aber in dem 
onc. 
— 16. — 7. v. u. I. xoouov agyn fl. x. apgrr. 
— 161. — aeg = 
— 18. — 3v u. l. Krabbe f. Grabbe. 
— 178. — 8». o. I. mutabili ff. mutabile. 
— 19 — 6. v. u. l. N. 125. ſt. n. 1A 
— 227. — 132. v. o. 2905 fl. Frog. 
— 235. — 14. v. ul. 656. ft. 659. 
— 357. — 16. v. 0. I. Beda h. e. I, 27. 
— 364. — 17.0. u I. avevuarog fl. nveyuaror. 
— 38 — 2.0.0.1.12.f.1L2% 
ee nee a en ie al ee 


Gedruckt bei X. W. Schade. 
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Chriſtliche Sitte, die Todten zu begraben. 
x fafrifa u = 
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Die Sitte der Trauringe bei d. Verlobung beibehalten. 


Kirchliche Beier des Andenkens der Todten ſogleich 
Taufe. nach dem Tode und an den Jahrestagen. 
Hand⸗ | 


wichtig 


190, 


Chriſtusbilder bei Heiden. 
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Chriſtliche Mumien in Aegypten. 320. 
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Die angebliche Kreuzauffindung im heil. Lande vers 
enen. mehrt den Aberglauben mit dem Kreuzeszeichen. 
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K icchliche Sitte. Jahre. 





die antios I Adrius befämpft den Wahn einer magifhen Ruͤckwir⸗ 350. 
fung der kirchlichen Todtenfeier auf die Verftorbenen. 

” Dei der Todtenbeſtattung ein eigenes firchl. Officium. 

ı vor der Feierliche Leichenbegängniffe. 


Aoyoı dnvrapıoı, befonderd im Orient. 
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er Abends 
Spuren von Bilberdienft im Decident. 
iuſtitut. 440. 
450. 


smeinden. 
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K irchlich⸗ Sitte. Jahre. 





die antios | Adrius bekaͤmpft den Wahn einer magiſchen Ruͤckwir⸗ 
fung der kirchlichen Todtenfeier auf die Verftorbenen. 


ter. Dei der Todtenbeſtattung ein eigenes kirchl. Officium. 






a vor der Beierliche Leichenbegängniffe. 
Aoyos duvrapıoı, befonders im Drient. 
420. 
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yer Abends 
Ss 
Spuren von Bilderdienft im Decident. 440. 

Inftitut. 

450. 


smeinben. 
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Kirchliche Sitte. 





alten. 


Abend» JVBegraͤbnißſtellen in Kirchen, bef. in Märtyrerkirchen, 
union. werden für befonders heilig gebalten. 


A60. 


In. vw — = 


Abends 
Ibetung 
. 

in der 
verden. 


Die orientaliſchen Kirchenlehrer ſuchen die Bilderan⸗ 
Pieber. betung wiſſenſchaftlich zu rechtfertigen. 


i 640. 

650. 

bei dem 660. 

— 670. 

in kirch⸗ 680. 

geiſtliche 690. 
den Pa⸗ 
wr, und 


haͤretiker. 
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